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Amts-Blatt 


ber 


Königlichen Regierung zu Botsdam 


und ber 


Stadt Berlin 


Jahrgang 1852. 





Potsdam, 1852. 
Zu haben bei dem Königlichen Poftamte vafelbft und bei allen übrigen Königlichen 
Poftanftalten ver Provinz. 


(Preis 15 Silbergrofchen und mit dem Alphabethiſchen Sach⸗- und Namen-Regifter über den ganzen 
Jahrgang und einem Inhalts-Verzeichniſſe des Oeffentlichen Anzeigers 18 Silbergroſchen 9 Pfennige.) 


 Yinle: at 


ngatof u; print mIhilpinan 
ui112810018 
—— 
6376 


25 


* 


— CEhronologiſche Ueberficht — 
der in Dem Antsbiatte Der "bnigihen Sgierung zu Potsdam — Die Oitehe Serie 
im 1ften Duartal 1852 
effiencen Verorbnungen und Befanntmachungen, nad Ordnung der Meterjen. 


Bemerkung. ——— und Bekanntwachungen der Koͤniglichen —* he find durch den Arndh- 
flaben R., die des Königlichen Kammergerihts durch den Buchſtaben K., die der Königlichen Ober « Poll » Direction 
dur die Buchſtaben OPD,, die des Königlichen Conſiſtoriums der Provinz Brandenburg durch den Ondfaben C., 
bie des Königlichen Shul+Eollegiums der Provinz Brandenburg durch den Bucflaben S., und die des König« 
lichen Polizei- Präflpiums dur die Buchſtaben PP. neben der Nummer bezeichnet. 














Datum | Runimer SE | Geitenzapt 
ber * Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. q des 

—RR8 mie) Antshlatte 

Befanntma blatt. j 








m Bolls, Steuer: und Salzſachen. 


Nov. 4 TR. |Aufsuf der unbekannten Eigenthümer von zwei Paden mit baumwol⸗ 
lenen Baaren (Epglif Leder) und rohem Kaffee, welche an der 


I. Abgaben, landesherrliche— | 








1892. Medienburgifchen Grenze in Beihlag genommen worden find. | 2 11 
Jan. 29| 30 R. | Die Waaren- Eontrole im Binnenlande zuuennnunsosunnunenn 6 39 
31| 24R. | Ermäßigung des Elbzolis........... 6 33 
Febr. 13) AR. — der Ausfuhr⸗Bonification von inländiſchem Brannı pa 
Mir) 3| SOR. | Einfweilige Aufpebung dee Eingangejoiles für Geireibe, Hüffen- 
früdte und NRehl. Hitze dee 77 
6) SYR. Verboiener Salyverfauf von den Shiffern und Schiffötnechten .. | 11 88 
1851. h. Stempelſachen. | 
De. 23] 3R. Siempeipflichtigkeit ber Führungs-Attefle . ...... —R—— 1 | 2 
dh 1. Baufaden. 
Gebr... 2| 27 R, Chauſſeebau von Frankfurt an der Oder nah Eilenburg....... 6| 38 
4 Id. Caſſen⸗, Eredit- und Schuldenweſen. | 
19) —Direction ber Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. Ber-| 2 13 
looſete Mentenbriefen. «un.ne seo anni nie nie ae 1:8 63 
Dee: 27| 1R. | Aufhebung der Haupt- Infituten- und Communal-Eafle....... | 1 
3] 8R. | Erhebung der Kurmaͤrkiſchen Kriegsſchuldenſteuer Illten Verbandes 
1852. von den Einfommenfteuerpflichtigen ..................... 2 11 
Yan.ı 17| 16 R, a er Dbligationen über die freiwillige Anleihe des . as 
a 81 nn nn. rn Te 
"27 + |Dber-Präfivium. Einlöfung der für ungültig erflärten Schwarz- | 
AiZ u sta REBEL —— 5 25 





Rüdzjahlung der gefündigten, nicht convertirten Schuldverſchreibun⸗ 





gen über die freiwillige Anleihe vom fat BB: 
40 R. | Zahlung apitalbeträge ber am 5. und 9. September 1851 
ausgelo ofen Schuldverjhreibungen der Staats - Anleihen vom 


TRITT N 
y der zur ( General. Wittwen- Caſſe zu entrichtenden halb⸗ 
Kehren ei und ana der — Benin. : Zahlungen. 


IV. Eommunal- Angelegenheiten. 


Einführung der Gemeinde-Drbnumg in Niemegk ........... I 
Einführung der Gemeinde- Drbnun in Angermünde ezu1:2::. 





V. Domainens, Forſt⸗- und Jagdſagen. 


(and Bei agen jum 13ten Stüd des Amtsblatts.) 
En der — über eingezahlte — — 





delung rentenpflichtiger & ; 
Bi »Caf 4 a en eviere — und Eöy 
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Datum | Ges | Senat 
en u | Inhalt der Berordnungen und Bekanntmachungen. ** —2 





VII. Kirchen- und Schulſachen. 


1832; 
Jan. 17) 18. |Yufnapme- Prüfung für das Seminar für Gtabtfhulen in Berlin. | 6 
24 Ober » Präfivium. Ernennung des Ganbidaten ber Theologie 
Lohmann zum Hülfeprebiger für bie zur Parodie Berlin ge- 
hörenden Gemeinden der von ber Gemeinſchaft ber evangeli- 


ſchen Landesfirche ih getrennt haltenden Qutheraner ........ b) 25 
27 28. | Termin zur Prüfung der nit in einem Seminar gebilbeten Ele⸗ 
| mentarlehrer ....-uunuosonnnnnnennnn nn nn en nn nn nn ne u. 
28) 31 R. | Eyangelifhe Kirchen» Eollecte für ben Wiederaufbau ber abges 


brannten evangelifgen Kirche zu Cammelwitz „......+ 00.0 


6 40 
6 39 
1851; VIH. Sandptagsfaden. 
— | Ober-Präfibium. Beflätigung ber Wahl bes Oberfi-Tieutenante 
a. D. von Arnim zum: Borfisenden bes Communal- Landtage 
der Kurmarf und des Nitterfhafts-Diretorsd von Winter- 
feld zum Stellvertreter deffelben.....- RER ERBRECHEN | 1 
sur: RX. Militairfaden. 
De: 29) — | Ober Präfidium. Nachweiſung der Stanbquartiere ber Provinzial 
1832. Landwehr: Brigade» und Bataillons- Eommanbo’d „.......+ .| 2 
Jan. 5 — |Kriegd-Minifterium. Ausſcheiden der in ben Dienft eines frem- 
den Staats tretenben Mitglieder der Militair- Bitten» Pen- 
fionirungs- Societät aus berfelben ...............84 4 
Departements - Prüfungs: Commiffion. Anmeldung zum einjähri« 
gen freiwilligen albienf .--000n04 0000 nnan neun 0000 6 
Beränderte Formation des Garde Referve » Infanterie- Regiments 
und Erfag für daffelbe, fo wie für die beiden Garde⸗Ulanen⸗ 
Negimenter ................ nn nun nenne 6 
Präcufiv- Termin zur Einreihung noch nicht angemeldeter Liqui- 
dationen aus ber Zeit ber legten Mobilmahung «-.urr. +++» 11 
Anmelbung zum einjährigen freiwilligen Militairbienft........- 12 
Präckufivtermin zur Einreihung noch nicht angemelbeter Forbes 
rungen aus der letzten Mobilmahungss Periode ............ 12 


X. Polizeiſachen. 
a. Beners: Polizei, Fenerverfiherung. 

Agentur-Nieberlegung des Stabt-Serretairs Hohenftein in 

Rathenow und Beflätigung des Kaufmanns Nitſche dafeldi..| 2 
Ständifhe General-Direction der Land-Feuer-Sorietät der Kurs 

marf und ber Nieberlaufig. Bewilligung einer Prämie für bie 

Ermittelung von Brandfiftern „.uuouunsuneennnennnnenne 3 
Jan. 11| 22 R. | AgentursMNiederlegung, reſp. Beftätigung des Kaufmanns Schü, 
nemann, bed Lehrers Favre und bes Kaufmanns Köhler 


in Bilsnad „».er0#0# IETETETEESEETEHELLLLERETIEITEIEIZEE DZ NG 
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10 
20 


San. 6 


Berfiserung folder Gebäube, auf welden Renten für den Do- 
mainen⸗ Fiscus haften, gegen Feuersgefahr ........ ....... 
Ertraorbinaires Ausſchreiben an an Beiträgen zum Domainen- Feuer- 
fhäben- Fonds pro 1. Mai 1854 ....2cceeneneneonnnnnnn 
Stänbifche Städte Feuer. Societäts. »Direction der Kur- und Neu- 
mark unb ber Nieberlaufig. Feuer» Eaffengelber-Ausfchreiben 
pro Utes Semefler 1851 “er bie Städte der Kur- und Neu- 
ee er. KA 
Agentur» runs bes Herrn Siegfried Eohn und Beftätigung 
des Kaufmanns Eohn in Berlin ....................5 
Agentur-Beflätigung bes Lehrers Brandenburg in Groß-Tüben 
und Agentur»NRiederlegung des Kaufmanns Märfer in Bran- 
denburg und bes Kaufmanns Niendorf in Treuenbriegen .. 
Standiſche General«Direction der Rand- Feuer Sorietät der Rur- 
marf und ber Nieberfaufig. Nefultate der Berwaltung der Land» 
he a a RR SEN 
Die Anwendung bed $ 340 ad b des neuen Strafredhtes auf 


Feuer» Berfiherungs-Gefellfhaften ...................... 
Ober» Präfidium. Die in Perleberg errichtete neue Immobiliar⸗ 
Feuer» Berfiherungs + @efelfi ar bie Priegniß .......... 


Agentur Betätigung bes Kaufmanns Naumann in Berlin in 
‚Stelle des Kaufmanns Fald ne 
Agentur- Beftätigung des Küfters und Schullehrers Schreiber 
in Spaag, des Rathsherrn und Lieutenants a. D. Wolff in 
Wriezen in Stelle des Kaufmanns Höpfner, des Eantors 
Sant in "Brog-Shönchet und bed Zimmermeiſters Seyring 
ee 
er een der Kaufleute Roſendorn und Lebin in 
Re 
« | Agentur»Miederlegung bed Kaufmanns Schröder in Berlin. 
« | AgentursRiederlegung bed Herrn Benjamin Eohn in Berlin .. 
b. Gewerbe: Polizei. 
— Ertheilung an den Maſchinenbaumeiſter Tiſchbein in 
ET AD TE PORN IR 
Patent - Ertheilung an ben Ingenieur Weiß in Rinnen ......- 
Errichtung eines Eihungs- Amtes bei dem — Berg⸗ a 
RE SENSE RR 
Patent- Ertheilung an den Kaufmann Prillwig in Berlin . 
ee 
Patent⸗Ertheilung an den Zimmermann Bernhardt in Ef- 
esse ana RR 
Patent: Eriheilung an ben Socomotioführer Ef f erg in a» 
Patent- Ertheilung an den Maſchinenbauer Sig! in Berlin . 
Patent» Ertbeilung an den Schlofiermeifter Denede in Berlin .. > 


v 

a ——— — — 
Datum | Runmet ; 

ver Pi Anhalt ber Verordnungen und Bekanntmachungen. 










Stöd 
bed 

Amts- 

blatts. 





Patent» Ertheilung an den Maſchinen⸗ Fabrikanten Fesea in Berlin. 42 


— | Hatent- Ertheilung an den Feodor Meifter in Ehemniß......» 
— | PYatent- Erteilung an den Kaufmann Prillwig in Berlin .... 
39 R. | Die Organifation und Gefhäfts- Eröffnung des Berg: Eiyungs- 
Amtes in Nübersborf.......... re arankeee 

—| — | Yatent-Ertpeilung an den Poftpalter und Fabrilbeſiher Red» 
leben jun. in Langenwebdingen ........... —— — 

— Patent⸗Ertheilung an den C. Fr. Weithas in Leipzig ....... 
— | Patent» Ertheilung an den Lieuſenant a. D. Siemens und ben 
Mechaniker Halske in Berlin euren onnnnennnnennnnnnene 

— | Yatent»Ertheilung an ben Kaufmann Böcler in Leipzig ..... 
53 R. | YoligeisBerorbnung in Betreff des Hauſir⸗Gewerbebeiriebes 
— | PatentsErtheilung an den Optiferu. MedaniferD ertling in Berlin. 
— | Patent» Ertheilung an den Kaufmann Martini in Elberfeld... 
— | Patent» Ertheilung an den rang Friedrich Patſcher in Menden. 
—  Matent- Ertheilung an ben Kaufmann Schilde in Berlin ..... 
a = Befchräntung des Haufirgemerbes an Sonntagen .....urur..r- 


5 55 


* 
28 


Gewerbebetrieb der einheimiſchen und umherziehenden Muſiler, 
Harfen⸗ und Dreborgelfpieler .............22*64 
Patent» Ertheilung an den Hutfabrifanten Schmidt in Berlin.. 
Patent: Ertheilung an den Kaufmann Elliot in Berlin ...... 
Patent-Berlängerung an ben Kaufmann Köhler in Aaden.... 
Patent» Ertheilung an den Sattler» und Tapezierermeifter Rofen» 
thal in Norbhaufen ............ 3** . 
Berg- Amt zu Rüdersdorf. Imflruction zur Ausführung des Ge⸗ 
feges vom 12. Mai 1851 über die Berhältniffe der Miteigen- 
thümer eines Bergwerfe. 
(Beilage zum 13ten Stüd des Amtsblatts.) 
Dber- Präfidium. Nachweiſung der Seidenzüdhter, melde im Jahre 
1851 die Haspel-Anftalten bes Seidenwaaren- Fabrifanten 
Heefe in Steglig, des Seidenzüchters Rammlom in Berlin 
und des Wirthſchaftsbeamten Huffad in Stolgenfelde benugt 
und Prämien empfangen haben ..................* PPLTEE 
1851. “ Medicinal: Polizei. 
De. 29| 2R. — in ben Tarpreiſen mehrerer Arzneimittel pro 
SEE 1. ..:.1 3000 een ae ae ü 
San. 31) 28R. | Aufhebung ber Biehfperre in Bamme, Kreis Weflhaveliand .... 
Febr. 5) 33 R. | Ausgebrodene Tumgenfeuche umter den Kühen der Gutöherrichaft 
zu Liebenberg, Kreis Templin „unsern unnednnnnenunene F 
24| 45 R. Ausgebrochene bungenſeuche unter dem Rindvieh in Klandorf, 
Kreis Niederbarnim 


24) 46 R. | Ausgebrodene Lungenſeuche unter dem Rindvieh in Wuſtermark, 
Kreis Oſthavelland .......... .......... .424 +19 
März 22| 72:R. | Erledigte Kreiss Ehirurgenftelle im Beeskow⸗Storlowſchen reife. | 13 1 
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a j Waffer ⸗ — 
Die executive Strom⸗Polizei auf dem Landwehr⸗ und Louiſen⸗ 





1882 EEE 2 
Jan. 21 Nachweiſung der Waſſerſtände an den Pegeln der Spree und 
Havel im Monat December 1851 ............... a. 5 
Gebr. 3 Sperre des Oranienburger Kanals ............ —— — 6 
13 Sperre bes Ruppiner Kanals ....................8 s 
‚21 Nachweiſung der Wafferfände an den Pegeln der Spree und 
Havel im Monat Januar 1852 ....4 
März 21 Nachweiſung der Waflerftände an den Pegeln der Spree und 
Havel im Monat Februar 1852 ........... RR 
e, Audere polizeiliche Befanntmachnngen. 
Yan. 6 Berbot ber gewerbsmäßigen Unzuht-..--«sr-nuurnnnnennne: 2 
15 Berliner Durchſchnitis⸗ Marktpreiſe pro December 1851 ..... A | 
19 Bervollfommnetes Entwäflerungs- Verfahren .ununsnnnnnnnnen 4 
Febr. 13 Berliner Durbignitts-Marftpreife pro Januar 1852......... | 8 


PP. /Berbot ber Einbringung von Sclahtvie in bie Tore von, 9 
PP, ‘ Berlin, oder des Transportes befielben durch die Stadt an) 10 
PP. | Gonn- und ng . I ıs 
23| A3R. | Berfehr auf den Kunfſiſtrahen. 
(Beilage zum Iten Stüd des Amteblatts.) 
März 6| 7 PP. | Verbot des öffentliben Ausftellens von Leihen und der Deffnung 
der Särge bei den Begräbnig- Eeremonien on -rururnere nn. 12 
10| 61. R. | Berliner Durchfepnits« Marftpreife pro Februar 1852 ........ 11 
16) I PP. | Eröffnung eines vierten Geſinde⸗Bermiethungs · Comtoirs in Berlin. | 13 
19| 7A R. |Berlegung der Hebeftelle bei Kyrig auf der Witiſtock⸗Zernitzer 
Atien-Epauffee nah Holzhauſen ..... . ..... re — 


XL. Poſt ſachen. 








Jan. 31 5R. Beitriit der Herzoglich Braunſchweigiſchen Regierung zum Deutſch⸗ 
tlıopp Defterreichifchen Pofvereine suunenonnnnnnnnnnnennnnnn nen 2 
50PD. | Unbeftellbar nach Wildberg zurüdgelommenes Padet .......... = 
612 DPD: |nnseRetisare Fahrpoft ⸗ Sendungen .............2.2..A.... F 
10| 11R. — Ders Oldenburgiſchen Regierung zum Drei | ; 
A wars an ——— 666 
2 —5 unbeſtellbar nach Nauen zurüdgelommenes Packet............. 
16/4 OPD. }tinbeflellvar zurüdgefommenes Packet an den Schiffer Stärke ini A 
8 0PD. | Hültenberh..... ER, * * ER. | 8 
Fehr; Al 3C. |Portofreiheit für Gelbfendungen zum Unterflügungs-Fonds für 
bie emeritirten evangeliihen Geifllichen zuruen ne.» EN ER / 











Gebr. *13 42 R. | Die diesjãhrige regelmäßige Poſtverbindung zwiſchen Bremen und 


Min 3 


San. 


Febr. 


65R. | 


TOR. 
66R. 


67R. 


el 


PP, 





New - York — der * ku 
und Herrmann . .. ......... 





Poſt⸗ ——— zwiſchen Steltin Ben. — 


Abſchluß eines neuen Poſt⸗-Vertrages zwiſchen der Königlich ic 
hiſchen und der Kaiferlih Ruſſiſchen Regierung .. ......... 
— Secpoſt⸗ Verbindung — * openhagen 


AU, Allgemeine len 


— des A2ften und d3ften Stüde der Geſetzſammlung 
de 1851 für die Königlichen Preußifhen Staaten ......... 
Inhalts - «Anzeige des Ifen Stüds der Gejegfammlung de {852 
für die Königlichen Preußifhen Staaten ................ 
Inhalts⸗Anzeige des 2ten Stüds der Gefegfammlung de 1852 
r die Königligen Preußischen Staaten „ou....2un0n0n0 00 
Inhalts - Anzeige des ten Stüds der Gefegfammlung de 1852 
für bie Könalien Preußiſchen Shine 


xIU. Vermiſchte Angelegenheiten. 


Seſchheeöeeee enhese 
Berleihung ber Erinnerungs- Medaille an den Maurergefellen 
HERDER 
Verleihung der Erinnerungs» Medaille an den Steinfeger-Lehr- 
Bi BREIDE 
Berleihung ber Rettungs-Medaille an den Mühlenbeſcheider 
CRETRE 
Lebensrettung eines Kindes aus der Gefahr des Eririnkens durch 
den Weißgerbergeſellen Schulz in Prigwall .............. 
S — 
Empfehlung der Guano⸗Düngung .................... — 
Stutendedung im Königlichen Brierig- hei Befüt ...... 
SeGeeß 
Verwaltung bed Yandrathe - Amts u Templin — 
Nachweiſung ber 24jäprigen Martini-Durchſchnitis⸗ Markipreife 
der Getreide: Fruchtarten ꝛc. im Departement der Königlichen 
General-Eommifjion für die Kurmarf Brandenburg und in den 


Städten Lübben und Wittenberg für das Jahr 1851 ........ 
CNEHTE OR EDER sn anna nenne nenne ER TNEREE 
Benennung einer neuen Straße in Nowaweß .............. 


Dem neu entfiandenen Bübnerhaufe des Mufifus Brüdmann 
auf der Felbmark Bergholz if der Name: „Rehbrüd‘ beigelegt. 


4 


11 








— — — — — — — 


Ober» Praͤſidium. —*— ber Deutſchen Coloniſations⸗Geſell⸗ 


sn... nn eek 


ſchaft für Eentral-% 

Landbeihälung im —— 5 sr sale anna 

ſchenke an Kirchen . EZ ur er ur u ee a Be ec er GE Be Zr BE ur BEE GE Br BE Zu BE Zr EZ se zu Zu Sc zu ze 
Geſchenle J JJ ERTRRRE 
——— IR ber —— — dafnichen dehr⸗Linfial 
er 

— — une hehe 
Ausführung von Drainirung 6: Arbeiten bei ber Koͤniglichen land⸗ 
wirih 8 —— * 
Dem auf der Feldmark des Dorfes — bei Tempün ent⸗ 
ſtandenen Landgut iſt der Name: „Reinfeld“ beigelegt ....-- 
ettung eines Kindes durch den Geheimen Kanzleidiener 
Hoſchke in Potsdam ...... EN UT ETTOTL ESTER 
Berleibung ber Erinnerungs- Medaille für Qebensrettung an bie 
Knaben Shmidt und Dermügel in Hönow ............ 
Belobigung der Caroline Schöne in Wendiſch-Rietz wegen ihrer 
eg an ber Rettung zweier Kinder aus ber Gefahr des 
Lectionsplan der Königlichen fanis« und Tandwirifgaflihen 
DE a NE Eee ae ruinieeenn > 
Verʒeichniß der Vorleſungen auf ber ann Tpierarzneifchule 
in Berlin im Sommer:Semefter 1852 ..ssursunrs0nnn on. 
Ober» Präfidium. Aufftellung ber Ber — Indufirie-Ausftellung 
in London angelauften landwirthſchaftlichen Maſchinen und Ge- 


zäthe zus Beſichigungng — 

Geſchenke an Kirchen ....... ET FEN LATE 

ſchenke an Kirchen ....... ET reale SEELE 
OPER ae er 
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iX 
Chronologifce Ueberſicht 
der in dem Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 
im 2teu Duartal 1852 
erfehienenen Verordnungen und Bekanntmachungen, nad Ordnung der Materien. 
u 38 
durch bie Buchſſaben OPD., die des Königlichen Eonfikoriumd der Provinz Brandenburg durch den Buchfaben C., 


bie des Rönigliden Schul» Eollegiums der Proviny Brandenburg durch den Buchſftaben S., und die bes König- 
lichen Poligeis Präfpiums dur die Buchſtaben PP. neben ber Nummer begeichnet. 










Datum | Rummer - Seitenzahl 
DE na | Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. des 
— * Amtsblatts. 


I, Abgaben, landesherrliide 
 Bolle, Steuer: und Salzſachen. 


April 6) 87 R. | Baaren»Eontrofle im Binnenlande ................... .oe..| 15 133 
6/1 99 R. Aufruf ber unbekannten Eigenthümer von acht Packen —— 16 146 
125 R. Rauchtaback und rohem Kaffee, welche an der Mecklenburgiſchen 180 
152 R \ Grenze in Befchlag genommen worden find ............... 219 
6| — |Haupt-Steuer-Amt für inländifhe Gegenflände in Berlin. Anmel- 
dung bes innerhalb ber Stadt Berlin geborenen Schlachtviehes. 16 148 
24, 110. R. | Anmeldung des Branniweins, welcher mit dem Anſpruche auf 
Steuer» Bergütung ausgeführt werben * ET TER 4 162 
28| 137 R. Erlaß ber inneren Weinſteuer pro 18681.................... 22 202 
Mai 1| 117 R. | Waaren- Eontrolle im Binnenlande ................. — 19 172 
6| 127 R. Anmeldung der mit Taback bepflanzten Grundſtücke ........... 20 180 
Juni 1| 149 R. | Einftellung der Erhebung des Eingangszolls für Getreide, Hül- 
fenfrüdte und Müplenfabrifate ................. osenence]| 43 214 
b. Gewerbefadhenm 
April 13) 107 R. | Die Ertpeilung von Gewerbefheinen für Angehörige bes — 
reichs —— * Aufſuchen von Waarenbeſtellungen.. 17 157 
Stempelſachen. 
Juni 100 — | Finanz: Minikerium. Regulatio für bie Erhebung der RR 
fteuer von inländiſchen politifchen und Anzeige» Blättern ... 229 
2 U Baufaden. 
April 6| 92 R. | Berfahren bei ber Prüfung ber Baufüh hrer. 
(Beilage zum Ibten Stüchdes Amtsblatts.) 
Mai 22| 141 R. | Meldung der Bauführer und Baumeiſter .................. 204 
Id. Caſſen-, Eredits und Schuldenwefen. ‘2 
Min 22! — | Magiftrat in Berlin. Herabfegung bes Zingfußes der ee 158 
centigen Berliner Stabt-Obligationen auf 4} Procent ...... 168 
27| 7IR, | Die in der zweiten Berloofung gejogenen Suldverfreibungen 
der Anleihe von 1848 betreffend ........................ 120 
April 7| 96 R. | Außercoursfegung fremden Papiergeldes .................... 16 145 
27) — | BDirection der Nentenbanf für bie Provinz Brandenburg. Zweite 
Berloofung von Nentenbriefen ....... 2 176 


0 — Magiſtrat in Berlin. Herabiegung des Zindfußes ber fünfpre» 175 
| eentigen Berliner Stadt» Obligationen auf 44 Vrosent are... | 186 


— — 


x 





Inhalt der Verordnungen unb —⸗ 
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Juni 200 —  |Finanygs Minifterium. Regulativ für die Erhebung der Stempel 
feuer von ausländifigen politiihen und Anzıizge- Blättern ....| 27 253 
1 Bauſachen. 
Aug. 10 — |Eommilfion für bie —— der Niederoderbruchs⸗Melioralion. 24 338 
Meldung von Erdarbeitern bei den Bauarbeiten zur Meliora- 35 246 
tion des Niederoderbrußhß zunsenueunenonennnunnunen seen 3 
11. Caffen,, Eredits und Schuldenwefen. 
Mai 19| — | Direstion ber Rentenbanf ber Provinz Prandenburg. Auszahlung ; 30 286 
des Nennwerths ber verloofeten Rentenbriefe . ...........5 38 378 
sun 21 — Ober: Präfivium. Uebertragung ber Provingials »Rentmeiflerfielle | 


bei der Rentenbank für die Provinz Brandenburg an den Do— 
EBENE ED DRS ERTEL aan ana ahhaeenn 
22| 17O.R, | Verwaltung der Weſthavbelländiſchen Kreis⸗Caſſe . ............ 
23| 167 R, | Die Königlid Württembergifgen halben Rronenihaler ..... .... 27 255 





xvm 


8338 ber er Inhalt der Berorbnungen und Befanntmahungen. | 


Juli 19) 18? R. — — zu den Actien der RNiederſchleſiſch⸗ 
31) 190. R. ——— der halben und Biertel-Kronenthaler im König- 
Sr FREE ER LIIK 
31| 191. R. | Außer»Goursfegung ber haiben und Bieriel-Kron: athaler um Her: | 
Bahn ERtiningen un nn nennen 
Au 14 — . in — ——— bes Capial⸗ Deirags ber zum 
. Juli 1852 gefündigten, mist convertisten fünfprocentigen 
nd Stabt- Dblioakionen N: 
206 R. | Außer-Eoursfegung der halben und Bieriel- Kronenthaier in ben 
Hohengollerufchen Landen „ner .... 
2i2 R. | Auszahlung ber Eapital- Beträge ber am 5. März 1852 ausge 
— Säuidverfäreibungen der Staats» Anleife de 1848 

| Realifatton der fälllgen Zindcoupons von den Nentenbriefen... 
air ung und Auszahlung der in ber Verlovſung am 5. Sep 
mder 1852 gezogenen Schuldverſchreibungen be Staats» Ans 
Teihen aus den Jahren 1848, 1850 und 1852 ............ 


IV. Eommunal»-ÜÄngelegenheiten, 
215 R. —— der Gemeinde⸗Ordnung in Witlſtock und Lychen ... 
228 R. | Einführung der Gemeinde»-Dsbnung in Rheinsberg ........... 
V. Domainens,, Forſt⸗ und Zagdſachen. 
Fushändbigung der Quittungen über eingezahlte Beräußerungsgelber. 
Verbot der Jagd während ber Stunden bed Oottesdienſtes ..... 
Peru un der Quinungen über eingegahlte Beräußerungsgelber. 


R 
R 
R. 
205 R, | Holy Legitimations- Controlle....... .......... ...... 
% Aushändigung ber Duiitungen über 5** Beräußerungsgelber | 


217 R. 


26 
Sept. 18| 234 R. 





Aug. 22 
Sept. 11 


Juni 28 
Zuli a 
Aug. 7 

1 ıe 
Sept. 11) 229 


[ 31 ZEN, Ze 


. | Einzahlung von Kauf- und Ablöfungs- Eapitalien für Domainen- 
und Kork Objecte bei der Megierungs- Haupt @afle ........ 
VI. Eifenbahn-Angelegenheiten. | 


Juli A| 169 R, | Berfendung hemiicher Präparate auf Eifenbahnen............ 
19| 182 R, en ß neuer Zinscoupons zu den Stamm: Actien der Nie 
eſiſch Märkiigen Sſenbahn..................... 


VII. SUR Bene 


Sept. 2] 7 K. Gexichteſ ei ber zu Neuſtadt⸗Eberswalde teten fländigen 
. —— und * Gerihis- Eommilfion U. zu Brciene 


2| BK, — einiger Eiabliffemente An Gerichtebezirk der Gerichts⸗ 
Commiſſion in Lychen ..... a LE Na sa ein 


VIII. Kirchen» ns Schulſachen. 
Eintritt in das Lehrerinnen: Seminar zu Dropfig » +: :++++- a. 








des 
Amts, 


28 


3 


Datum | Kummer 


der 


er 


Juli 24 
31 

Aug. 3 
7 


11 


5 Co. 
6Co, 


201 R. 


7 Co. 


xıX 
Inhalt ber Berorbnungen und Belanutmahungen: 


Erträge der außerordentlichen evangeliſchen Kirchen Eollecte im 
Regierungsbezirk Potsbam ... 4.4.4.5 snuu 00 der nunerennnn 
Erträge ber auferorbentlihen evangeliſchen Kirchen» Eollecte im 
Negierungsbertrt Porddam .....urusseenernnnnen nun nn — 
Die Einziehung ber Eollestengelber . 
Erträge ber —— evangeliſchen Kirchen⸗ Collecte im 
Negierungsbezirk Potodam.............. ... 
Befähigumg ber höheren —————— und Gewerbe⸗ Schule in 
Magdeburg zur Ertheilung annehmbarer Entlaſſungs⸗Zeugniſſe 
für die Candidaten des Baufachs.... 
Erträge ber nn evangeliſchen Kirchen⸗Collecte im 


Regierumpäbegirf Pots 
Verheirathung Akten lhtiger nee RITTER TIER + 


+ | Evangefifche Riien,Gollerte zum Reubau der Miihe 1u Binpe 


Erträge ber —— evangeliſchen Kirchen⸗ Eollecte im 
Megierungäbezirt Potsdam »snuuecceeseeeneennonnennnn ne 
eliſche —58 zum Neubau der Kirche in Wolters⸗ 


—, — ————————— —— —e—e—————————— — — ———— .».». 


. Vorbereitung junger Leute für das Schulfach ........ ...... 


Fortſetzung des Unterrichts in der Königlichen Gewerbeſchule zu 
nen vor deren Umwandlung in eine Provinzial« Gewerbes 


sen nn BRETT EEE EEE EEE ET TH TEE TE I TEE + 


IX. Landtagsfaden. 


Dber- Präfidium. Eröffnung der Communal- Eanftae 2 der Kur: 
a ER 


x. Milttairfahen. 


General» Commando und Ober⸗ Präflbium der Provinz Branden- 
—— Veränderungen in der Organiſation und Formation der 
Ri: — ber Srfoimannigafien onen nee ran 
—— der Garniſon⸗ Verwaltungs⸗ Gefchäfte in Bran⸗ 
—— 
einjährigen Militairdienſt· Einreichung ber Anträge auf 
Dergünkigung bed einfährieen freiwilligen Milttairbienfles . 


« | Mertlibe Unterſusung marſchunfähig gewordener Soldaten und 


5 der —— zum Behnf ber Vorſpann⸗ 
le ae een: 
Ober» Praͤfſidium. Nachweiſung der Starbquartiere der Linien⸗ 

Infanterie Brigaben umbr ber: zu biefen Brigaden gehörenden 
Landwehr⸗Bataillons⸗/ Bommanbos ............. ... 


39 


383 


xx 





Detum | Rummer 
Seo En Inhalt der Berorbnungen und Bekanntmachungen. 
—— 











X Polizeiſachen. 
a. Fener⸗Polizei, Fenerverſichernng. 


Juni 19 168 R. | Agentur⸗Beſtätigung des Kaufmanns Stackmann, in Witten⸗ 
berge, bed Lehrers Wieſe, in Nauen, in Stelle bed Lieutenants 
a. D. Sidert, bed Privat-Secretaird Blankenburg, in 
WBuflerhaufen an der Dofle, in Stelle bes Kaufmanns Krohn, 
des Kaufmanns Riefenftapl, in Buchholz, und bes Kauf: 
manns Ruhnde, in Potsdam, in Stelle des Kaufmanns Bed, 


und AgentursRicberiegung bes Kaufmanns Meyer, in gengen. 256 
29 31 PP. | Agentur» Betätigung des Buchhaltere Hirſch umb des Herrn 
ER RR ER a VO 265 
29! 32 PP. — der Herren Gromnip, Spig und Puff, 065 
Juli 1| 33 PP. —— Kaufmanns Scholz, in Berfin ...... 274 


3| 181 R. | Rgenturs Beflätigung des Kaufmanns Boigt, in Granfee, tes 

Kaufmanns Zeh, in Teupis, bes Kaufmanns era ha 

in Havelberg, bed Kaufmanns Kindler, in Könige-® 

haufen, des Kaufmanns Schulz, in Prenzlau, und bed Rauf- 

manns Rudow, in Brandenburg . ......... ........... 273 
14| 188 R. | Agentur⸗Beſtätigung bes —— Hopf, in Neufladt- Eberd- 

walde, in Stelle des Eſſigfabrikanten Lamperg, bed Kauf: 

mann Wolff, in Dverberg, des Kaufmanns Haffner, in 


» Treuenbriegen, des Zimmermeifters Zelis, in Kyrig, und bes 

Kaufmanns Kreter, in Wriegen ................ RE 293, 
17| 35 PP. | Mgentur- Beftätigung des Kaufmanns Leopold, in Berlin ER 295 
20| 202 R. | Anentur» Pefätigung des Kaufmanns Thiem, in Storfow . 313 


2141 — |Ständifhe Städte- Keuer- Societäts- Birection ber Kur⸗ und Neu 
marf und der Niederlaufig. feuer» Eaffengelber- Ausfchreiben 
für die Städte der Kur» und Neumark und der Niederlaufig 


Bro erſes SCHERER: TODE une 3 195 
26| 36 PP. | Agentur-Nieberlegung des Eommilfiond- Waarenpändlers Kraufe, . 
er 3? | 306 


28| 193 R. | Agentur» Beflätigung ber Kaufleute Geride und Fleiſchhauer, 
in Treuenbriegen, und bes Conditors Zietemann, in Neu- 
flabt- Eberswalde, und Kigentur-Mieberlegung des Kaufmanns 
Müller, in Treuenbriegen, und des Kaufmanns Bergmann, 
in Neufiadt- Eberswalde TREE 32 302 
Aug Al 9 — |Ständifge General: Direction ber Land» Feuer» Gocietät ber Kur⸗ 
mar! und der Wiederlaufig. feuer - — — 


Dre Eh nennen ran nn 33 | 316 
5) 33 PP. | Agentur» Beflätigung ber Kaufleute Staubt "mb Grapp, in 
6666 34 333 ': 


5| 39 PP, | Agentur »Nieberlegung ber Kaufleute Paulifh und Reonhardt, 
in Berlin ......n....„........"....s — —e— —————— — 34 333 


Xxxi 











Datum | Rummer Sräd | Seitenatt 
| 2 um | Imbalt der Verordnungen unb Bekanntmachungen. Hut, ve 





Aug. 8| 209 R. | Agentur» Befätigung des Kaufmanns Beder, in Neuftabt« Eberd- 


walbe, in Stelle des Kaufmanns Wilde, des Kaufmanns 
Seiffert, in Dahme, des Brauereinädhterse Lehmann, in 
Baruip, ded Kaufmanns Richter, in Zinna, und des Rauf- 
manns Schneider, in Frieſak....5 34 325 
20| 220 R. | Hgentur- Beftätigung bes Rämmerers Marſchall, in At-Ruppin, 
des — er a la in Granfee, und bes Rauf- 
mann mmelgeift, ufladt- telle bes 
Kaufmanns Marfhner ee rag m 135 | 349 
27| 232 R. — Er — —— @neift, in Züterbegf, des 
n, 
2 der, —— — * en * * 33 36 
Sept. 4 238 R. | Agentur» Beflätigung des Maurermeilterse Bormkam, in Laden⸗ 
walbe, bed Kaufmanns Frieſe, ellin, und bes crei „. - 
— —— 
b. Sewerbe⸗VBolijgel. 
— — — — des —— Meiſter, in Chemnitz . ... 27 258 
Be: = Patent» ung an gwerf [2 i ! 
in St. Wendel. Sein h: — 28 2 
—| — | Patent-Ertpeilunganden Mafchinen-Fabrifanten Dremig,inTporn. | 23 | 26° 
— — | Patent» Ertheilung an ben Sqzullehrer Seiler, in ——* FREE 29 274 
— —  |Yatent-Erlöfhung des Kaufmanns Prillwig, in Berlin ..... 29 | 274 
— — | Patent» Ertpeilung an den Rittergutshefiger Schreiber, in Diiedo- \ 
— — »Infpector G iod fe in Runigundenbütie. | 39 | 287 
T Patent» Ertpeilung an ©. 2. B. Runge, in Berlin........+- 30 | 2387 
_ Fe en an * Kaufmann Röwenberg, in Berlin...) 31 | 290 
— — ⸗ an Pr 4 
Sers, in Bat... | 
—| — |Yatent- Exipeilung an ben Feldmeſſer Wenel, in Perlin ...... 32 37 
=} — | Patent» Erteilung an den Maidinenhauer Hambruc, in Danzig. | I? | 307 
= Patent- Ertpeilung an ben Premier-Lieutenant und Coafs-In-| , 
a —* er in ——— el 
— — | Patent» Ertpeifung an den Maſa inenbauer Beermann, in Berlin. 
—| — | Patent-Aufpebung bes ———— En, ER 32 | 307 
—| — | Patent: Eripeilung an ben Mafinenbauer Beer, in Qudenwalbe. 33 | 318 
— — — an den Kaufmann Duien, in Searbrüden.. 34 333 
— — ⸗ ng an de arten 5 
’ in * —— $ ins * — — el 35 344 
— —  |Patent« ung des Kaufmanns Prillwis, in Berlin.....- 35 345 
— —  1%atent- Ertbeilung an d 75 — 
Biss en. ee 
— — atent- Eriheilung an den Kaufmann Wappenhane, in Derlin | SC 352 
— — | Patent» Erlöfgung des Earl Balger, in Dlfhoiwfen ......--- 36 352 
——— — — ——— 6 | 332 
nr i 
* esta | 30 |" 28 
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Datum | Rummer 

ber Settergapl 
Bero und dee 
Bekannimachungen. Amtsblatts. 


Sept. 9| TR. Eonceffionteung des Scifsmafters Poedefer, zu Bremen, jur 


180 R, | Befätigung. der Pollzei ⸗· Beamten .................... 29 


J Beförderung von Aswanderern Innerhalb des Preuf. Staates. | 33 367 
15 a2 pp. Patent: Erteilung an ben Müplenbefiger Baehr, in Aerwaſch. 38 377 
\ — bes Sihiffemäflers Boede ker, gu Bremen, zur 
Beförderung von Audwanderemm ». 2.222222 04er 39 394 
| 71 Patent, Ertheilung an den Schloffermeifter Edert, in Berlin... | 39 395 
Ä e. Medicinal»- Polizei, 
Juni 30) 30 PP. Anzeige ber Fälle von anfleddenden Kranfheiten »....... +...» ..| 28 264 
Juli 20) 9%R- | Mufpebung der Viehfperre in: Liebenberg, Kreis Templin ....... 30 |. 283 
Aug. 9 207 a, | 3® Berlin-angefieflie. Hebammen * 34 331 
17 213 R, | Tusgebrocpene Podentrantpeit unter den 5* in Preienmalbe. | 34 | 324 
20| 919 R, | Aufbebung ber „Diehfverre in Manberf; Rec 8 Miederbernim....| 35 | 340 
30 Ausgebrodene —— unter dem —* in Neu« S imers · 
99m. |. — [ 36 | 349 
31 41 pp | Hebammen -Lehr- Anfalt in RESTE ER DEE 37 | 356 
Sept. 7 | @efahr bei- Anwendung arfenikhaltiger Rupferfanben ...... +. 38 | 375 
181 — Dieesion bes Hebamme Inftitus. Beginn des Hebammen ” 5 
0. 
22| FON |Musbruß der Scpanfpoden in Borgstorf und Siönerlie, Kreis | | 19, 
® er er 
Juli 8] 108 R- |eifesQegitimation dur& @ewerbefßeine..uunenenennnennnene] 29 | 272 
Aug. 4 Befugniß zur Ausferkigung von Paßlarten ............. RN en 309 
e. Baffer: Polizei, 
Juli 5/34 PP. Bun —— den ſchiffbaren Waſſerläufen im engeren Poligeibezirf 5 * 
20 194 R. Dadeung der Wafferflände an den Pegeln der Spree und 
108 R gr 32 303 
Aug. 7 A) PP. — 33 310 
15 : 54 Tehi-Bet: 0 zwiſchen der Schlefiigen Brüde und ber 
21a R ee N FREE RER 36 351 
20 MNachweiſung ber Safer an den Pegeln der Epree und 
er a Bin ARBEIT 35 34 
23 Ren» und Polirei- Ant ——— Sperre ber —— 
222 R. Zugbrüde in Fürſtenwaiße ........ 35 345 
Sept. 7 Fährgelb» Tarif für das Leberfegen über bie Hasel bei Gaputg ..| 37 | 357 
an nein in Berlin. Säügen der Berliner waffer ab — 
tal B. |eperre Der gecierde in Der Dofe Dei She für gicheiinn: 99 | 382 
f, Andere polizeiliche Betfanntmahungen 
Juli 6] 175 R. | Unterbrüdung der Kartoffelkrantheit . ..... 29 270 
8] 173 R | Berfiner Durchichnitter- Marktyreife pro Juni 1852 ........... 29 259 





2.9.5111 A 3 
Dotum | Runmmer Stöd 
PH Zuhalt ber Berordnungen und Bekanntanachungen. 
Juli 12) 177 R. | Der —— ber Mecllenburg⸗ Schwerinſchen Unmerthanen in * 
12) 179 R Spaufergen. Erhebung auf der Kunffiroße von Brandenburg a 
20) 187 R. | Rälfnung GefinberDienhblger +4... 24.0.2000. 3 
23| 186 R. ——— —— auf den —— En 31 
24| R. |&perre ber St. Annen» Thor» Brüde in Brandenburg .......-- 3 
Au 3| R. Sperre ber Yaumgarienbrüde auf ber Bein: agdeburger 
Ehaufice zwiſchen Pordbam und Werber .......urunnnncn0 32 
6| 199 R. | Die Wege» Voligei- Ordnung vom 11. Juni d. 3. betreffend N 
10| 204 R. | Berliner Durchſchnitts⸗Marktpreiſe pro 3 Su 34 
10) — |Bandraihpiams des Niederbarnimſchen Kreifes. "Sperre ber Brüde| 
s 34 
11! 208 R. | Poligei- Berordnung in Betreff der Beaufſichtigung der Hunde.., 34 
14! R. — bes — ———— dem Dorfe Gräningen und ber er 
17] + |Dsereiprämiun. "Werber des Bebrnuhs von Babfelgen unier 
4 Zoll Breite auf der Ehauffee von Granfee nad Wulkow für 
alles reg betriebene Fuhrwerk..........: 35 
19| 2i6 R. —— bes Badens in ber Spree ac. im Bejitk des Amts Beestow. | 35 
30) — ndratbsamt zu Beesſow. Sperrung ber alten Poſtſtraße zwi⸗ 
— den Dörfern Pfaffendorf und Kangewahl....2........ 37 
Sept. B| 230 R. | Befaantimanung orispoligeiticher Verordnungen = Rathenow ..| 33 
14 R. Sperre ber Brüde über bie Havel in Brandenburg .......... 38 
17) 225 R. | Berliner Durchſchnitts⸗Markipteiſe pro —— is ER | 98 
18| 235 R, | Berlegung der beiten Chauſſeegeld⸗ Hebeftelle auf ber Hennigs- 
borf» Eremmen- Bzeger Eommunals» Epanflee ............... 39 
| ZU Poſt ſach en. 
April 260 183 R, 30 
203R (Di diesjährige Ab —— ber Poftdampfihiffe zwiigen Preußen) 31 
224 R. | einer=, Schweden und Dänemark anbererfeits .. ..- 33 
ui 255 — Denon! 1. Poftdampfichiff» Verbindung zwifsen — 4 
za il — — * Amt. Die ſeit Anfang Juli d. J. hergeſtellte un⸗ 


OPD.| 
OPD.\ 


ttefbare Berbindung der Hanngverfäen Telegraphen- Linie 
er ne ber een Deutſch / Defterreifehen Telegraphen ⸗ Ver⸗ PR 


Feige —* "und son Dverderg as unbeſtellbar nad "Bitten: | 28 
berge zurädgelommene Poſt⸗Packete ......... sonen nen ! > 


5 4 .. | Bon Burg nah Beljig als —* surüdgefommener Brief J 
b — ”. Gel —— von Züterbogf nach Luckenwalde 


L 


210PD. 
OPD.! 8» 


OPD.| 


vermeigerier 
— ae) Beh Rips verein, : 
nit Obgeforberie RiRe uuenanunnunnnnnsnnnnn rn ae 33 


EEE}. TI) _ u SEE 


ziV ! 





Datum Aummen —— 
— PER Inhalt ber Berorbuungen und Befanntwachungen. 
Belanntmadhungen. 


Juli 6I90OPD.| Im Wagen der Neu» Ruppin-Templiner Perfonenpoft aufgefun, | 29 
240PD. benes meißes baummollenes Taſchentuch ........... ..... | 33 
15| — | @eneral-Poft-Amt. Porto Ermäßigung für die, auf dem Wege 
| über Aaden und Belgien zu beförbernde Eorrefpondenz zwiſchen 
—— und dem Bereinigten Koͤnigreiche Großbritannien 


17 — (GEeneral-Poſt-Amt. Erweiterung des mit der Königlich Belgi- 
ſchen Staats» Berwaltung der Poften ıc. über den gegenfeitigen 
| Austaufh Meiner Päderei« Gendungen zwiſchen Belgien und 
Preußen befiehenden Vertrages..................... 31 293 
18) — | General-Poh-Amt. Sendungen von frifhem Obſt und lebenden 
Pflanzen mitteilt ber Pofbampfidiffe von Stettin nach Si. 
Vetersburg 31 293 
311 — de Handel ꝛc. Reglement zu dem Befrhe über das 


(Beilage zum 35ſten Stüd des Amtsblatts.) 
Aug. 7I260PD. Rachweiſung der bei ter Ober⸗Poſt / Direction in Berlin —— 3 34 327 








390PD.\ ven unbefleltaren Padet-, Werth» und Geld» Sendungen 373 

11! — | General: Pof- Amt. BeRattung der Berths⸗ Beclaration bei dem 

Paflagiergepäd auf den Preußiſchen Poſten ................ 36 349 

Mae ber Zeit ber A ber Armee als unbeſtellbar — 34 326 

320PD. Frieſack jurückgekommene Packete ...................... 33 375 
35 — |Minifter für Handel xc. Frankirung der nad dem Auslande bes 
ſtimmten Eorrefponden; durch geftempelte Brief» Eouverts, vefp. 


Poſtfreimarfenν- 36 347 
261270PD. — wer neuen Local» Perfonen» Pot zwiſchen Gloͤwen 


Sepi. A| 3 Gm. Por-Amt. Dampffgif Berbindung giwifchen Stettin und Er 
I») „-.. -... .n.„.„.„_.„...„_„„..„„..—..n.n„.„-„.„...n.....„..n..n.. 
7| 29 |General» Pa— Amt. Beränberte Beflimmungen, welde vom 
1. September 1852 für ben Preußifgen internen PoR-Ber- 


kehr in Kraft geiveien ſiuaß 33 372 
BI 3 en «Por: Amt. TEE zwiſchen Stettin * 38 374 
33 Kopenhagen . ..... FPPTTTLTTETTPRTTETTIRTIITTTETETTT 39 393 
XII, Allgemeine egierungs-Yingelegenbeiten. 
—| — Inhalts-Anzeige des 2Ifen, 2Aflen und 25flen Stüds der Geſetz⸗ 
fammlung de 1852 für bie —— Preußiſchen Staaten .! 27 253 
— — 1! Ympalts-Anyeige des 26ſten und 27ftien Stüds ber Grfegfamn- 
| tung de 1852 für die Königlichen Staaten ...... 28 259 
—| — Inhalis-Anzeige des 28ften Stüds der Gejegiammlung —* 1852 
I die Königlihen Preußifhen Staaten ...............* 30 2831 - 
— — | Imbalts- Anzeige des 29Ren-Stüds der Gefepfammlung de 1852 
für die —— Preußiſchen Staaten............... 31 291 
— — Inha en Stücks der —— de 1852 


alte - Anz 
bie Rönlalihen Sreufifgen Gtanten een 32 299 







Aug. 

















233 R. 


r Si Bin ‚des 3ifen aa Der ber ——— de 1852 


— — — — —— — — — — — — — — — — 


xxv 


r bie -Röniglihen Preußiſchen Staaten ... *24* 
—— des Er und hen Siüds ber Sefepfamm- 
— de 2 für die Königlichen Preußiſchen Siaaten ..... 
Inpalts- Anzeige des 34ſten Stüds ber Gefegfammlung de 1852 
für die Röniglihen Preußiſchen Staaten „„usunserrereer > 
—| Inhalts- Anzeige des Zöften Stüds ber Geſetzſammlung de 1852 
für * Königlichen Preußiſchen Staaten .......4* 
s⸗ Anzeige des 36ſten Stũcks ar Getegfammtung de 1852 

r die Königlichen Preußischen Staaten .uunnuennnonnerr en: 
Bildung ber Erlen Rammiee sun uno rennen 


XIV, Vermiſchte Angelegenheiten. 


Lebendrettung eines: Menſchen aus ber Gefahr des — 
durch den Tudmasergefellen Leikum und ben Vergo 
Ghrön in-Branbenburg -ougernnnsornnesersenunnnnan 

Belobigung der Gaftwirthe Shmood und Mai, in Saatwiufel, 
* Ben: Thaͤtigleit bei Loͤſchung des Feuers im. Forfire- 
2 #7, N REN ORT TRY 

u ber. Erinnerungs» Medaille für Lebensrettung an den 
Be Fo “ Menten unb ben Bermeflungsgebülfen löriee 
TR RER ONE POSTERS TURUL TE RR 

Geſchenke * RER, 

Pebensreitung eines Menfchen aus der Befahr bes Ertrinkens durch 
bie. Seidenwirlergeſellen Lange und Siegel in. Bernau . 

Belobigung bes Tiſchlermeiſters Lebrenz und bes Serretaire 
Hempel, in Angermünde, für Thätigfeit bei dem Ber: 
ſuch der Geßensrettung Rn 

General: Ordens -Eommiffion. Einfendung ber Drben und Ehren- 
zeichen nach dem Tode ihrer Inhaber .... .. ...64 

Dem Gehöft bes Kaufmanns Moſer auf der Feldmark des Dorfes 
Schönow ift der Name: „Charlottenau“ beigelegt »...... 

Dem Gchöft des Ackerbürgers Lütke, auf ber Feldmark Zehdenid 
if der Name: „Lütkes hof“ beigelegt -urnnenener neueren. 

Lebensreitung eines Kindes ars der Gefahr bes Ertrinfend durch 
die Dienfimagd Nifgau im Berein mit dem Kofläthen Schadow. 

Schenfung einer Feuerforige Seitens der Direction der Aachen⸗ 
Münchener Feuer ⸗Verſicherungs Gefellfigaft an bie Stadt Briegen. 

DEE ER EEE a sans 

Lebensrettung eines Knaben aus der Gefahr bes Ertrinkens burk 
DER IIRBSROTIERE ERDE 0 ea nn 

IRHERBEE ER EBEN 

Ober: Präfivium. Beranlagung ber Kurmärkiſchen Kriegsſteuer 
bes Erfien Verbandes 

(Beilage zum 39ften Stüd des Amtsblatts.) 


Xxxvi 
Datum | Nummer 
ber 


Verorbnumaen und | Inhalt ber Berorbnungen und Befanntmadungen. 
Bekanntmachungen. 


dis 


Amts: 
blatt. Amtsblatis. 


Srüd Seitenzahl 
[7 











Aug. 16| — |Bergeiänif der Vorleſungen im” Winter Semefter 1833 bei ber 
Königlichen Iondwirthfeaftlihen Lehr Anftalt in Prosfau ....| 36 353 

19) — |Rreiegeriht in Berlin. Beruttheilung des Bauers Lamm, aus 
Groß» Schönebeck, zum Tode ...2* 35 345 

20| R. |@ebensrettung eines Menſchen aus der Gefahr bes Ertrinfens 
durch ben Arbeitamann Kühn in Schreplow .....2* 35 345 

21| R. |@ebensrettung eines Menſchen aus ber Gefahr des Eririnfens 
durch den Schankwirth Wiefemann in Beedlow ........ +. 36 353 

21| R. |Lebensrettung eines Menfchen aus der Gefahr des Ertrinlens 
durch den Shuhmaderlehrling Rober in Perleberg »....... 36 354 

211 R. |@ebensreitung eines Kindes aus ber Gefahr des Ertrinkens durch 
den Müllergefellen Schönide in Trebbin „...--rene rennen. 36 354 
—i — WBeſchenke an Kirchen ............. ..* 36 354 

—  |Reetionsplan der König’ihen ſtaats- und landwirthſchaftlichen 
Afademie zu Eldena pro Winter-Semefter 1833 .... ++... +- 37 361 
—| — Gecſchenke an Kirchen ..........222 ——— 37 362 

Sept. 1| R. WBerieihung der Sinnerungs-Medaille für Lebensrettung an ben 
Knecht Sern ow in Bohow....uu..nrsenenen ass .| 39 397 

12| R. !2ebensrettung eines Kindes ans der Gefahr des Ertrinfens dur | _ 

den Tifchler Ficht in Wilfilow zunseneenernersnnenernenn 39 | 397 

13] — | Thierargneifgul-Direction in Berlin. Kur⸗ und Berpflegungs- 
fag für franfe Hunde und andere Meinere Haustbiere ......- 33 376 

201 R. Das füdöftlih von Klein Behnig, norböfllid am Wege nad Lin⸗ 


denau angeleate Borwerf hat den Namen: „Friedrichshof“ 
ee en che — * er u. 39 | 397 
39 


— — a a mt 398 


sn 
. Potsdam, gebrudt in ber A. W. Haynfhen Buchbruderel. 


zum 
Chronologiſche —— 
der in dem Amtsblatt; der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 
im aten Duartal 1852 
5 — und — nach Ordnung der Materien. 














Bemertung. Die Berorbnungen uvd detäieimälengn In öniglichen —F ung ji m find be ben Bud» 
flaben R., die des ig 10. —J se K., a der Rön Ar hen Ober » Vol - Direction 
* die Bugaben Die des it re Veoh garen. u. den Busse © 
44 Polizei» Pᷣräſidiumo durch die neben der Kummer bezeichnen RU VO Ba : 

* — Kummer | @eitengast 


Inhalt ber Berorbnungen und Befanntmachungen, —— 
blatte.| 





L a aben, tandesherriidbe 
olls, Steuer- nu» Balıfadem, 
Du. 6| 252R. | All —* Regulativ über die Behandlung des Güter- umd 
festens Transports auf bem Siifgubehnen, in Beziehung auf 
DS BER 
(und Beilage zum ddfen Stüd dee Amtsblatte.) 
16| — |Finanz-Minifter. Tarif zur Erhebung der Mapl- und Schladt- 
Dauer In DEERUDSRENNG ana eanr ep anna nnd entre mun neh» 
16 — . | Finanz: Minifter. Tanı) zur Erhebung der Mahl⸗ und Schladt- 
A : En EC 4 > > a ar na aan denn ne mnnen te 45 450 
16] — | Sinanz- Minifter. Farıf zur Erhebung ber Mahl: und Schlacht⸗ 
JJJ 452 
23] — Haupt⸗Steuer⸗ Amt für inlandiſche Gegenſtande in Berlin. Das 
innerhalb der Etadt Berlin geborene Schlachtvieh betreffend... | A4 448 
Nov. 20,280 R. Abhebung des Salz — Seitens ber MWandopfüich 


8 
* 
—2 


* 
* 
— 


& 


tigen Gemeinden „u... ... A ee use 48 


U Baufaden. 
Det. 11| 25AR. | Neue — der Bau⸗ Verwaltung im Regierungsbezirk 


(und Beilagezum Alten Stüd des Amtsblatts.) 


m 2 IE. ee a Eu mem 

Seph _ — räſidium zu ur e im Michaelis-Ter⸗ 
mine (se 2 ausgelooften Steuer» Eredit- Caſſenſcheine ER 

BR — | Negierumgd- Prafdium zu Merfeburg. Die im Michaelis-Ter- 

mine ausgelooften u refp. zur Zabfung andgefegten Hammer: 
GeedinBaffenfiheine 2... unseren ren 40 

—— neuer gr ag zu den Echuldverfhreibungen der 
Gtaatieäinieihe: won IBRB: rc seseniusneean nenn nennen 40 

— | &eneral=Divection ber Serdandfungs-Sorietät. Ausgeloofte See⸗ 
handlungs ⸗Prãmienſcheine4 43 

Nov. 1141 — | Dirertion der Rentenbank für bie Provinz Brandenburg. Dritte 
Berloofung von Rentenbriefenn en 47 

1141 — | Diretion ber Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. Empfang: 

nabme ber Dwittungen über eingezablte Renten» Ablöfungs- 
RESTE un we nie are anne ger anne ......... ’ 47 











" zuıyut 












irection der Nentenbanf für die 
Toofete Nentenbriefe .uuuennerre. re ossen ost 481 
— — Statut der communal-ſtändiſchen Hülfe-Caffe "des communal« 
ftändifchen Berbandes ber Kurmark .oronneseneennecnnnen 
(Beilage zum 4öften Stüd des Amtsblatte.) 
Nov. 200 — | Direstion der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. Ber- 
nichtung ausgeloofter Nentenbriefe „erseonnssnrsenenunen,] 49 483 
Dee. 6/1284 R. | Die auf die Regierungs-Haupt⸗Caſſe zu he Diäten 
und Fubrfoften ....... SE 50 485 
14! —  I!d&entral-Commiffton für die Angelegenheiten” der "Rentenbanfen. 
— — der neu ausgelooſten und der aus den frühe— 
ren Verlooſungen noch nicht zur Zahlung präſentirten Renten— 
briefe ſämmtlicher Rentenbanken ......... ......... — — 511 
IV, Communal— Angelegenheiten. 
Oct.) 12] 256 R. | Einführung der Gemeinde» Ordnung in der Stabt Werder .....| 43 435 
20| 258 R. | Einführung der Gemeinde-Drdnung in der Stadt Putlig ..... 44 443 
—Nov. 22] 276 R. | Einführung der Gemeinde-Ordnung in der Stadt Neu-Ruppin. | 48 477 
V. Domainen-, Forſt⸗- und ZJagdſachen. 
Sept. 28! 243 R. Aushändigung derQuittungen über eingezablte Beräußerungsgelber. | 40 401 
Oct. 21| 259 R. Auelänbienne der Quittungen über eingezablte Beräußerungsgelber. | 44 443 
Nov. 22| 281 R. | Ausbandigung derQuittungen über eingezablte Beräußerumgsgelder. | 48 7 
vi. Eifenbahn- Angelegenheiten. 
ot. Bl — Se ln Berfendung von Phosphor auf Eifenbabnen ..| 42 
Dee. 7| — | Dber- Präfidium. Die zur Organifation und Leitung des Betriebes 
der Stargard: Pofener Eiſenbahn und der eröffneten Strede der 
Oſtbahn zu Stettin ei ngefebte Königliche Eijenbahn «Direetion 
tritt am 1. Januar 1853 außer Wirkfamfeit, und gebt die Lei— 
tung des Betriebes vom gedachten Zeitpunfte ab auf die König: 
lie Direction der Oſtbahn zu Bromberg Über ..........1 59 513.1 
vu, Zufisfadben. 
Oct. 28] IOK. | Errichtung einer Kreisgerichte-Depütation in Oranienburg .....| 46 461 
Nov, 29) — Directorium des Königlichen Kreisgerichts zu Berlin. un 
der Gerichtötage zu Zerpenſchleuſe umseunnnrnnnnnenunne 53 516 
30| —  [ftreisgerict in ı Perleberg. Anwefenbeit von Rechtsanwälten an den 
Tagen der Sigungen ber A in Havelberg | 50 496 
vu Kirchen, und Shulfaden. 
Sept. 29| 11 Co. Nachträge zur außerordentlichen evangelifchen Kirchen -Eollecte im 
Negierungsbezirf Porsdam .uuunneuenessssnenessacne nun 4 421 
Tıt. 12] 13 Co. | Prüfung derjenigen Lehrer, welchen in Berlin die Fortführung. einer 
erledigten Schule oder bie Begründung einer neuen Anftalt ober eine 
Hauptlebrerftelle an einer Communalſchule übertragen werben ſoll. 44 446 
22112 Co. Nachträge zur außerordentlichen evangeliſchen Kirchen⸗ » Collerte im 
Negierungsbezirt Potsdam ....... — EN 44 44 
2656| — [Minifterien der geiftliben re. Angelegenheiten und für Handel ıc. = 
Befäbigung der böberen Bürgerfchule zu Wehlau zur Ertbeilung an- 
nehmbarer Entlaffungssgeugniffe für die Candidaten des Bgufachs. 50 485 





Zxıx 





Beroemungen u Inhalt der Berorbnungen und Befanntmachungen. 


evangeliſchen Kirchen⸗Collecte im 








Nachtraͤge zur außerorden 






Regierungsbezirk Potsdanngg.. 
Nov, 9 15 Co. Evangelifche Kirchen» Gollecte zur Foͤrderung des Baues der St. 
Philippus-Apoftel» Kirhe in Berlin ....... 22.40, ee 47 469 







Minifterien für Handel ꝛc⸗ und der geiftlichen ze. Angelegenbeiten. Er 
Befähigung der Realſchule zu Halle: zur Ertbeilung annebm- 
barer Entlaſſungs⸗Zeugniſſe für die Candidaten des Baufachs. 51 499 
Minifterien für Handel ıc. und der geiftlichen 10. Angelegenbeiten, 
Befähigung der zur Zeit mit dem Marien - Gymnaflınn zu Pofen 
verbundenen Real = Abtbeilung zur Ertbeilung annebmbarer 
oT} | Entlaſſungs⸗Zeugniſſe für die Candidaten des Paufache . 52 509 
15| 16 Co. Nachträge zur außerordentlichen ewangelifchen Kirchen-Eoffecte im |' : E14 
5 





Negierungsbezirfe Potodam. 
IJ IX, Landtagsſachen. 
Se. DI — 108. Prãaſidium. Eröffn. rt Kur⸗ u. Neumarf 
x. Militairfaden. 
.24| 240 R. | Aufnahme von Knaben in das Militair-Rnaben-Erziebungs-In- 
ftitut zu Annaburg .. ....3*23**** 
Oct. 1 245 R. Einſtellung junger deute vor dem I7ten Lebensjahre zum. frei- 
willigen Dienft in dad Matrofen-Corps ...... NETTER 
xl. Peine nen 

a. Urmen:-Pol 
Sept. 2) — | Ständifhe Fandarmen-Direction der FRA, cueberſt ht der Ver- 
mwaltung des Kurmärfifchen Landarmenweſens für das Jabr 1851. 


409 


400 
419 


40 
41 


(Beilage zum 40ſten Stüd tes Amtsblatts.) 
De. 8 0 — | Stänbifhe Pandarmen-Direction der Kıtrmarf. — auf 
= der Reife erfrankter armer Perſonen 51 500 
Gore b. Feuers Poliget, Kenernerficherumg. 
April 165) — | Statut der im Jahre 1826 zu Schwedt neftifteten, auf Gegen— 
bo feitigfeit gegründeten Mobiliar-Brand-Verfiherungs-Gefellfhaft 
(Erfte Berlage zum Alflen Stüd des Amtsblatts.) 
Sept. W| 242 R. | Agentur» Beftätigung des Kaufmanns Marcus in Peelig, dee 
Ki Kaufmanns Wolter in Storfom, des Galanteriewaarenhänd— 
lers und Buchbindermeiſters Wäſch in Meyenburg, des Kauf⸗ 
manns Hirſchfeld in Beelit, des Poſt-Erpediteurs Nöthling 
in Baruth und des Kaufmanns Negendank in Brandenburg 
2W253 R. | Agentur-Beftätigung des Kaufmanns Richter in Neuftadt-Ebers- 
walde in Stelle des Magiftrats-Secretairs Kneip. . ». 
Det. Il — | Ständifhe Städte Feuer-Eocietätd-Direction der Kur- und Neu- 
marf und der Niederfaufik. Ueberficht der —— der — 
ürd. J. 18 


40 
42 


Feuer-Societät ber Rur-u. Neumarku. d. Niederlauſitz 
| (Erfte Beilage zum 46ſten Stüd des Amtsblatte.) 
16)46 P.P.| Agentur-Beftätigung des Kaufmanns Poffart in Berlin .. .. 
25] 269 R. | Agentur-Beftätigung des Kaufmanns Berg in Wriegen, des Kreis⸗ 
gerichts⸗Secretairs Mumme in — des Kaufmanns 

F Domnick in Templin, des Kaufmanns Lange in Panfow, 
1 und bee Baumann Stahl in Brüffow .suneenerncereee . 


44 447 


EEE RE Te SE Fe NE IE 
Pr 


46 460 


Nov. 


ine in Beligrsisoonasundübanaaescnecnn. —RRX 
14 TR. Hpsntye-Befätigung des Raufınanne und Schutvorfehers Stumpe 


in Erkner und bes Apotheferd Meyer in Rönigs-Wufterhaufen |; 48 
20 279 R. Beiträge zum Domainen- Feuerfhäden- Fonds pro 1. Mai 1851| 48 
20 282 R: Agentur» Beflätigung bed Kaufmanns Baldamus in Reuftadt 

' a. D. in Stelle des Bürgermeiſters Göde, und bed Kauf⸗ 
mannd Schröder in Putlitz .... ..... ......... 49 

25 290 R. r⸗Beſtätigung des Stabtfämmererd Unrup in Vieſenthal 


Dec, 


mannd Frey in Buchholz. 22.220000. neo renan een en an ne 
1654 B.P. Agentur -Beftätigung bes Kaufman Gufav” Leich iu Berlin... 
19 206 R. — ãS —— Müller zu Prenlan 


Sch 


— 


N 


© 


10| 295 R. | Agentur» Beftätigung des Kaufmanns und; Ratbmanns Deter in 
Lindow in Stelle des Kämmerers Saulse, und bes Kauf 


oe. Gewerbe: Doliz 

— Patent⸗Ertheilung an Mechanikus —2 in Sferlohn . 
— hagent-Ertbeilung an den Dr, Stolle in Berlin .......4. 
9 = er olizeiliche Erlaubrif zu gewerhlichen Ben PTR 
29] 264 R. | Gonceffions-Verfahren bei gewerblichen A I TEA 
29147 PP. Delete Genehmigung zum Betriebe * pewerhemapigen 

OHNE ne ea aaa ee nenne 

| ie Ka an den Kaufmann Priltwig in Berlin .. 





— | Patent-Ertheilung an den Müblenhefiger Wasremez im Yaden 
— arg Bir an den Kaufmann Heyl in. Berlin»... 46 
— atent⸗Ertheilung an Herrmann Gurlt in Berlin ....... .46 
— um an den Dr. Hafenclever in Machen »...,. 46 
_ atent-Ertheilung an den Lederfabzifanten Dienſtbach im Berlin | 47 
4| 270 R. | Gewichte von Qußesfenn--eonnnnue nern 46 
16151 Pr, —— zu der Taxe und Inſiruction für die Schorn⸗ 
einfegermeiſter in Berlin, insbeſondere das Reinigen der Koch⸗, 
Brat⸗ und Privat-Backöfen betreffend ............ 4 
4:52 PP. Polizei-Verordnung über ben Verkehr auf dem jährlich — Berlin 
| abzubaltenden Weihnahtsmarkte „u. -unnnunnnnennennemnen 50 
— | Vatent-Ertheilung an bie Tuchfabrilanten Gebr. Hafelof fi in Burg | 50 
— ."[Patent-Ertheilung an die Fabrifanten Linder und Trappens 
ID. EETETESTTERTLLTNT 5) 
Patent-Ertbeilung an ben Hütten-Jufpertor Lipinsry in Paulshürte | SO: 
Patent-Ertbeilung an den Translator Baftide in Berlin .....» 51 


— 
— 


Vatent⸗Ertheilung an den Mechaniker Freier in Hirihberg - 
Patent-Ertbeilung an den Büchfenmadher Schneider in Frank: 
furt an der Ober. IKEEETELTEISEIEEREEENEETTEEEL EEE EN 


51 
52 
53 
33 
41 
42 
43 
45 
46 
49 
45 








f 
53 PP. En iung von St ed 
— —4 — 


af Straußberg 
Det. ⸗ 248 R. Ausbruch der Lang efeche unter Me Sinbech 


Rönnefartb. En TO FEUERT — Bla he 
. 44 PP. Schädiichfen des Roblendampfes Kibentrr ih ches se hiau d rer 
8 — | Minifter der geiſtlichen 10. enenbeiten. Zufäge u dem Re⸗ 
—— die —— der Medicinalperſonen vom 

December 1825 PERL 2 I DIATRNR Pa ee Se Re 9 


—— zum "Aöfen Stüd des Amisbiatte) 
11| 355 R. * der Lungenſenche unter dem Nindvieh ber Gemeinde 
echtow, Kreis Dihavelland . u. wu: eher ee 
26| 263 R. —2 — der ———— ber aſiatiſchen Cholera durch Reiſende 45 
Nov. 1 267 R. ——— —— zur — der wer chirur⸗ 2 
gifhen Verrichtungen : 440mm uns nein nn 
4) 268 R. | Aufbören der & — in —— an der Der 46 
Dec 3) 285 R. | Befeitigung bes üblen Geruchs der Nachtgeſchirre u: Abtriccsgruben 50 
18| 293 R. Aufbören der Schaafpodenfranfbeit. in Borgsdorf u. Schönerfimde | 52 
19 292 R. | Ausbruch der Yumgenfeuche unter dem Rindvieh des Dorfes: a 
24 2 MR. ae Aufage dr Ay riegnitz. 222 — —42———4* 1 
Neue a dev tare das a nur hntdnd. 
ee TE N 


Sept, a 239 R. | erierdung von vn % Are EIERN — TE 40 


* 24 R. — fd je — an ho MER der Spree u. Ha— r 
Dimi.ne une 

De. 3 251 B. ur Mn 4 Sfr flat zum Üsherfegen über den Rhin⸗See Pr 

er 2 
23| 261 BR. Haben der MWafferflände an den Negein der Spret m. Ha: 
| a EEE FB N ; 
Nov. 111 R. —8— des Wog-Ranale, der faulen Hape, des Mälzer, Finow⸗ 
und WerbellinKanals, ſo wie ber Zehbenider — * 

des Templiner ——— * 47 

a R. |Sperrung ber 6 49 
278,R. | Nahmweifung der Wa —8 an ben Pegeln der Spree u. Sa 

vel im October 1852 ......... N ER gehen ame BO 

De. AR. perrung ber Schleu * 2 he ee 50 
20| 297. R. |Nahmweifung der Wäfferftände an den Pegeln ber "Spree und 

Dam BR Motzat romsamee IBDE aan nesaneman nenne 53 

} Ss. Audere polizeiliche Befanntmachnngen. 
April 16) — | Statut der im Jahre 1826 zu Schwedt geftifteten, auf Gegen: 
feitigfeit ——— Hagelſchaden-⸗Verſicherungs —S 

(Zweite Beilage zum A4Afſten Stüd des Amtehlatte.) 

Sept. 8 R.ESperre der Brücke über die Doſſe bei Clauſiushoff... 40 
3143 PP.| Verbot des Wegfangens oder Tödtens der Bögei und bes 3er: 

ſtörens oder Aus hehens der Vogelneſtet ..... —————— 40 











407 
404 





samt des arnimſchen Kreiſes. Sperre. der Lanb- 
ftraße von Prenden nah Bernau und Schönow im Dorfe Lanfe 


- 30 Landratbsamt bes Nieberbarnimfchen Kreiſes. Beſchädigung von 
Kirfhbäumen auf ber Weißenfee-Bernauer Ebauffee -.»....-. 

Det. 10) 249 R. | Berliner Durchſchnitts⸗Marktpreiſe pro September 1852 2.4... 
14 — — und Polizei-Amt zu Potsdam. Sperre des Dammes bei 
PPER UN 32 SEITER: — — —— — 


199 — Landraths⸗Amt des Niederbarnimſchen Kreiſes. Sperre der Land⸗ 


ſtraße von Cöpenick nach Erkner und Fürſtenwalde ......... 

20 257 R. Aufnahme der ſtatiſtiſchen Tabellen pro 185% .............. 
22 260 R. Aufnahme der Bevölkerungsliſten pro 1852....... — FRE 
23 262 R. | Aufnabme der ſtatiſtiſchen Tabelle ..... IN ur 
26| R. _ der Brüde über den Müblengraben bei Neu-Garz auf 
| em Wege von Rhinow und Stölfn nah Neuſtadt-Eberswalde 

30| R. |&perre der Brüde zwiſchen Damme: und Pepe .......% Bildin 
31) 265 R. Bekanntmachung ortspofigeiliher Verorbmungen für Ketzin ..:.. 
Nov. 4 266 R. | Vorläufige Straffeffegungen der Voligei-Bebhörden „2. ........ 
(Zweite Beilage yum 46ſten Stüd des Amteblatte.) 

10) — | OberPräfidinm Statut der Berlin-Prögeler Chanffee-Actien- 
Geſellſchaftt cu DE Te ERTL, 

(Beilage zum 47ſten Stüd des Amtsblatts.) 
11| 272 R. | Berliner. Durchſchnitts⸗Marktpreiſe pro October 1852........ 


11| 50 PP. | Natural-Zählung der Einwohner Berlins in dem engern Doligeibezirf 
12 274. R. Bekanntmachung ortspolizeilicher Verordnungen für den Wedding, 
Neu-Moabit, Rummelsburg und Borbagen .. ..........5. 

16) 273 R. | Empfehlung und Auſchaffung der Rauerfhen Schrift, die allge- 
meinen Polizeigeſetze und Verordnungen betreffend „......... 

20° — |Lanbratbsamt des Niederbarnimfhen Kreiſes. Aufbebung der 
- Sperre der Pandftraße von Cöpenick nab Erfner...20...-:. 
ee einer Belohnung für die Ermittelung eines Baum— 
BOEDesesse naeh eraan ne sun EEE N 

Landbratbsamt. des Templiner, Kreifes. Sperre der Landftraße 

durch das Dorf Viemannsdorf. 

Zufiherung einer Belobnung für die Ermittelung des Thäters 

| des in der Kreiscaffe zu Angermünde verübten Diebftable ... 

. RED ESOeTS Erhebung auf der Beesfow-Fürftenwalder Kunſtſtraße 
nihaffung der Nauerfhen Schrift über. die Volizei-Geſetze ıc. . 
2 Neberfiht der Durchſchnitts⸗Martini⸗Marktpreiſe des Roggeng pro 
1852. Behufs Berechnung der Vergütung der Getreide-Rente 


mu 
3% 
Bam 
— — 


N RE RT EEE — 

287 R.Haupt⸗Durchſchnitis⸗Martini⸗Marktpreiſe pro 1852. Behufs Be— 
rechnung der Vergütung für die an durchmarſchirte Truppen 
verabreichte Fourage. ....... —— 

288 R. | Martini-Marftpreife zur Berechnung des Zins⸗ und Pacht-Ge— 
j treides der Domanial⸗Einſaſſen. 

294 R. | Veröffentlichung landraͤthlicher Erfafle im Beesfow-Storfower Kreife 
R. |Sperre bes Dranienburger Kanals suensenusenennnnenennnnn 


19 
23 


— 





























äu Poſtſach 
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Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


— — — — — — 

Stück 1. Den 2. Januar. 1852. 

—— u u u u 
Befanntmadhung. 


Seiner Majeftät der König haben mittelft Allerhöchfter Cabinetsordre vom 
6.9. M. die von dem Communal-Landtage der Kurmark getroffenen Wahlen des 
Herrn Dberfllieutenants a. D. von Arnim zum Vorfigenden, und des Herrn 
Ritterfchafts- Directors von Winterfeld zum Stellvertreter veffelben zu beftätigen 
gerubt. Potsdam, den 23. December 1851. 

Der Ober» Präfivent der Provinz Brandenburg. . 
Staats-Minifter Flottwell. 


Verordnungen und Befanntmachungen 
für den Megierungsbezirf Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
Nah höherer Beftimmung fol die hiefige Haupt-Inftituten- und Communal- 


Caſſe aufgelöfet und mit der Regierungs- Haupt-Eaffe dergeftalt verbunden werden, 


daß ſämmtliche von erfterer Caſſe bisher verwaltete Fonds in die Verwaltung der 
legteren übergehen. In Folge diefer gegenwärtig aur Ausführung zu bringenven 
Mafregel, hat die Regterungs-Haupt-Caffe vom 1. Januar k. 3. ab vorläufig 
alle neue Einnahmen und Ausgaben ver er Fonds, fo weit fie nicht ver 
Periode bis ult. December d. 3. angehören, zu übernehmen, mogegen die Ein- 
nahmen und Ausgaben aus bdiefer Periode noch bis zum Yahres-Eaffenfchluffe, 
den 10. Februar k. %., bei der bis dahin noch beftehenden Haupt» Inftituten» und 
Communal-Caffe zu verrechnen find, dann aber ebenfalls auf die Regierungs- 
Haupt⸗Caſſe übergehen. 

Indem wir dieſes hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir bie 
hierbei betheiligten Behörden, Caſſen, einzelne Beamte und Privatperfonen auf, 
fih hiernach wegen der Zahlungen, melde fie an die befagten Fonds zu leiften 
oder aus denfelben zu empfangen haben, genau zu achten. Wir machen hierbei 
noch befonders darauf aufmerffam, daß die Zahlungen für vie Zeit bis Ende viefes 
Jahres von denen für das Jahr 1852 seq. wohl zu unterfoheiden find. Für 
erftere Periode find bis zum 10. Februar f. 3., infofern die Gelvfendungen bis 
zu diefem Tage hier eintreffen fönnen, vie betreffenden Zahlungen nod an bie 
Haupt-Infituten- und Communal-Gaffe abzuführen und refp. bei verfelben zu 


empfangen, für letztere Periode aber tritt ſchon jept die Regierungs⸗Haupt⸗Caſſe 


NM 1. 

Die Aufhebung 
ber Haupt» 
Snfituten» und 
Eommunal- 
Caſſe briref- 
fend. 

P. S. 2937. 


N 2. 
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neimittel pro 
1852. 
1. 1475. Dee. 


M 3. 
Stempel⸗ 
pflitigfeit ber 

Bührungs- 
Atteſte. 
1. 3570. Rev. 
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in Stelle ver Haupt-Inflituten- und Communal-Caffe, und vom 10. Februar f. J. 
ab find alle bisher am legtere geleiftete und vom dieſer beflrittene Zahlungen ohne 
Unterſchied an bie N De und von dirfelben zu bewirken, mas 
insbefondere bei Ausitellung der Duittungen über die aus den oben gedachten Fonds 
zu gewährende Zahlungen genau zu beadten ifl. 

Uebrigens find die betreffenden Zahlungen für jegt noch auf dem bisherigen 
Wege zu leiften, und refp. hierher zu befördern. Wegen ver Abänverungen, welche 
bierunter die Verbindung ver Haupt» Inſtituten⸗ und Gommunal-Caffez mit der 
Regierungs- Haupt» Caſſe nöthig machen, wird das Weitere vorbehalten. 

Potsdam, den 27. December 1851. 
König, Regierungs» Präfidium. 


Publicandum. 
Die eingetretenen Veränderungen in den Kinfaufspreifen mehrerer Droguen 
haben eine. gleichmäßige Aenderung in ben Tarpreifen verſchiedener Arzneimittel 


nothwendig gemadt. 


Die hiernach abgeänderten, im Drude erfpienenen Taxbeſtimmungen treten mit 
dem 1. Januar 1852 in Kraft. 
Berlin, ven 10. December 1851. 
Der Minifer der geiſtlichen, Unterrihts- und Dedicinal» Angelegenheiten. 
j Im Auftrage. „Lehnert. 

Vorſtehendes Yublicandum des Dem Miniflers der geiſtlichen, Unterrihts, 
und Mebicinal» Angelegenheiten vom 10. d. M. wird hierdurch mit dem Bemerfen 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die veränterten Tarpreife, das Exemplar 
zu Einem Silbergrofehen, durd den Berlags- Buchhändler H. Schulge, in Leipzig, 
und in allen inlänvifhen Buchhandlungen zu erhalten find, 

Potspam, ven 29. December 1851. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Befanntmachungen, 

welche den Negierungsbezirf Potsdam ausfchliehlich betreffen. 
Zur Vermeidung entflandener Zweifel bringen mir hierdurch zur Öffentlichen 
Kenniniß, daß Fühıungs-Attefte, welche Seitens der Obrigkeit für foldhe Perfonen 
außgeftellt werben, die an andern Orten einen vorübergehenden Aufenthalt 
nehmen wollen, ver Stempelpflichtigkeit unterliegen, da nach der in einem Cinzel- 
fall höheren Orts am 17. April 1851 getroffenen. Entfcheivung ver Circular- 
Erlaß der Königlichen Diinifterien des Innern und der Finanzen vom 7. Mai 1847 

ſich nur auf folhe von neu anziehenden Perfonen beigubringende ftempelfreie 
Attefte bezieht, welche Stelle der von der Ortsobrigfeit des neuen Wohnorts ein» ⸗ 
zuziehenden Auskunft über Berhältniffe der Anziehenden vertreten, in Fällen ver 
Art aber es fih mit um einen Wechſel des Wohnorts und eine 
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im Sinne des $ 1 des Geſetzes über. die Aufnahme neu anziehender Perfonen 
vom 31. December 1842 erfolgende Niederlaffung handelt. — Die Polizei-Obrig- 
feiten haben ſich hiernach bei Ertheilunz von Führungs-Atteften zur Vermeidung 
‚ der in der Allerhöchften Kabinets-Ordre vom 28. Detober 1836 (Gefepfammlung 
Seite 308) beftimmten na htheiligen Folgen genau zu achten. 
Potsdam, den 23. December 1851. 2 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
- — 
Bekanntmachung. 
Nachdem der Communal-Landtag der Kurmark unterm 10. November d. J. 
beſchloſſen hat, daß 
Denjenigen, welche Brandſtifter dergeſtalt ermitteln, daß gegen ſie, auf Grund 
eines Beſchluſſes des zuſtändigen Gerichts, die Criminal-Unterſuchung eingeleitet 
werden kann, angemeſſene Prämien von Zwanzig bis Funfzig Thalern aus 
den Fonds der General-Land⸗Feuer-Societät der Kurmark und der Nieder- 
laufig gewährt werden follen; 
bringen wir diefen Beſchluß hiermit zur öffentlichen Kenntniß, und fordern alle 
Diejenigen, melde zur Erreihung vorgedachten Zweckes wohl zu begründende An- 
gaben zu machen im Stande find, hierdurch auf, folche entweder direct an ung 
oder F an bie betreffenden Kreis⸗Feuer⸗-Societäts⸗Directionen ſtets ſchleunigſt 
gelangen zu laſſen, wonächſt alsdann ſowohl zur weiteren Verfolgung der beige- 
brachten Beweiſe, als auch wegen Feſtſetzung der vorgedachten Prämien das Weitere 
ſofort veranlaßt werden wird. 
Berlin, den 15. December 1851. 
Staͤndiſche General⸗Direction der Land⸗Feuer⸗Societaͤt der Kurmaak und 
der Niederlauſitz. 





Patent⸗Ertheilungen. 
(Ertract aus dem Königl. Preuß. Staats-Angeiger N? 152, de dato Berlin, den 24. Der. 1851.) 
Dem Mafchinenbaumeifter Tifhbein, zu Budau bei Magveburg, ift unter 
dem 19. December 1851 ein Patent 
auf eine Dampfpumpe in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachge⸗ 
wieſenen Ausführung, fo weit dieſe für new und eigenthlimlich erachtet worden, 
auf fehs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußi« 
ſchen Staats ertheilt worden. 


Dem Ingenieur Bernhard Weiß, aus Rinnen, im Kreife Schleiden, iſt unte 
bem 20. December 1851 ein Patent 
auf eine in ihrer Zufammenfegung für neu und eigenthlimlich erfannte _ 
Vorrichtung für LocomotivsReffel zur Beförderung des DVerbrennungs- 
Prozeffes in der durch Zeichnung und Befcreibung nachgewieſenen Weife, 
ohne Jemand in der Benupung befannter Theile zu behindern, 
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auf flimf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für. ben Umfang des Preußl⸗ 
fchen Staats ertheilt worben. 


Perſonalchronik. 


Der bioherige Diaconus und Rector zu Dom Havelberg, Earl Auguſt men. 
Nonnig, zum evangeliihen Pfarr Adjuncten cum spe succedendi für bie Pfarre 
Nigow, in ber Superintendentur Dom Havelberg, der Prebigtamts- Eandidat Reinhard 
Metzig zum evangeliihen Prediger ber Parodie — in der Superintendentur 
Berlin Land, und ber Predigtamts⸗Candidat Ernſt Wilhelm Richter zum 
Pfarr⸗Adjuncten sum spe succedendi für bie Parodie Walsleben, in ber — 
dentur Neu⸗Ruppin, beſtellt worden. 


Dem Adjuncten Täuber am — Gymnaſium zu Berlin it der Ober⸗ 
lehrer⸗Titel beigelegt worden. 


Die Lehrer Rudolph Klemm und Friedrich Eduard Krauſe find als Lehrer an der 
12ten Communal-Armenſchule zu Berlin definitiv angeſtellt worden. 


Dem Lehrer Earl Friedrich Sucker iſt bie Erlaubniß zur Fortfüprung ber Kiga 
-Kranfe’shen Parodhial» Mittelfhule für Mädchen in der St. Jacobi-Kirch⸗ Parochie in 
Berlin ertheilt worden. 


Dem Candidaten bed pöpern Schulamis, Dr. Earl Friedrich Petermann, ift bie 
Eonceffion als Borfteher einer Privat-Schule für Knaben in Freienwalde, zur Vorbereitung 
derfelben für die mittleren Elaffen der Gymnafien und höhern Real» und Bürgerfchulen, 
fo wie ber Cadelten⸗Inſtitute eriheilt. 


Der Tifhlermeifter und gerichtliche Auctiond-Commifferius Heinrich Chriftian Ho- 
mann, zu Liebenwalbe, ift für den Bezirk der dortigen Königl. Kreisgerichte-Eommilfion 
auch zum außergerichtlichen Auctions: Commiffarius ernannt worden. 








Vermiſchte Machrichten.“ 
Geſchenke an Kirchen. 


Mehrere Mitglieder der Gemeinde zu Pankow, Superintendentur Berlin Land, haben 
am 26. October v. J. bei Gelegenheit der Einführung ihres Predigers ſämmtliche, vor 
längerer Zeit durch Einbruch entwendete oder beihäbdigte Kanzel⸗, Altar- und Taufſtein⸗ 
Bekteidungen von violettem Sammet mit ächt goldenen Verzierungen durch freiwillige, bes 

beutende Beiträge angeſchafft und hergeftellt. 


» Der &t. Marien⸗Kirche zu Strasburg in ber Ufermarf if von einem’ unbefannten 
Wopltpäter ein Fußteppich zur Bekleidung der Altarfiufe geſchenkt worden. 


— iii — — 
(Hierbei vier Deffentliche Anzeiger.) 


-Ridigirt von der Königlihen Regierung zu Potsdam. 
Potsdam, gedrudt in ber 4, W. Papn [den Buchdtudereti. 


— 


Amtsblatt | 
der Königlichen Regierung zu Potsdam 
‚und Der. Stadt Berlin. 


Stüd 2, | Den 9. Januar. 5 1852. 








Allgemeine Geſetzſammlung. 


Da⸗ vorjährige a2fte Stück ver Gefegfammlung für die Königlih Preußifchen 
Staaten enthält: 


N? 3468. Privilegium wegen Emiſſion von 1,900,000 Thlr. Prieritäts- Dbtis 
gationen der Magveburg-Cöthen- Halle: Leipziger Eifenbahn = Gefellfchaft. 
Bom 5. November 1851. 


M 3469. Beflätigungss Urkunde, die zufäglichen Beftimmungen zum Statut 
der Madgeburg- Cöthen- Halle» Leipziger Fifenbapn- Gefeifpaft betreffend. 
Vom 5. November 1851. 


Zu N? 3469 a. Allerhöchſter Etlaß vom 13. November 1837, betreffend bie 
Beftätigung des Statuts für die Magdeburg» Eöthen: HallesLeipziger Eifen- 
bahn⸗ Geſellſchaft. 


Zu N? 3469 b. Allerhöchſter Erlaß vom 28. März 1840, betreffend vie Er— 
höhung des Actien⸗Capitals ver Magpesurg- Cöthen- Halle- Leipziger Eifen- 
bahn» Gefellfhaft um 700,000 Thlr. und vie Beftätigung des Nachtrags 
zum Statute diefer Sefellfchaft, 


Zu M 3469 c. Allerhöchfter Erlaß vom 15. Januar 1842, betreffend die Ver- 
mehrung des Gefellihafts- Capitals der Magdeburg » Eöthen- » Halle» Leipziger 
Eifenbahrt- Gefelifcpaft um 1,100,000 Thlr. und die Betätigung des fer- 
neren Nachtrags zum Statut diefer Eeſeliſcaft. 


Das vorjährige 43ſte Stück ver Geſezſammluvs für die Königlichen Preuſi⸗ | 
fhen Staaten enthält: 


N? 3470. Allerhöchſter Erlaß vom 11. "Oktober 1851, betreffind die Beftäti- 
gung des Nachtrags zu dem Statut der Söhlefifgen Feuer» Berficherungs- 
Geſellſchaft. 

M 3471. Allerhöchſter Erlaß vom 24. November 1851, betreffend den Tarif 
für das zu — zu erhebende ſtädtiſche Bopimersr, a und 
Winterlage- Geld 
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N? 3472. Allerhöchſter Erlaß vom 28. November 1851, betreffend die in Ge, 
mäßheit des Gefepes vom 7. December 1849 aufzunehmenbe Staatsanleihe 
von Sechszehn Millionen Thalern. 


N? 3473, Belanntmadung über den Beitritt dev Herzoglih Braunſchweigſchen 
Regierung zu dem Bertrage de dato Gotha ten 15. Juli 1851, wegen 


gegenfeitiger Berpflichtung zur uebernahme der Auszuweiſenden. Vom 
14. December 1851. 





————— 


Um den Bea:rten der Staats-Anwaltſchaft, melde verpflichtet find, von den 
Berurtheilungen beurlaubter Militair⸗Perſonen ten Landwehr⸗ Brigade⸗ und Bas 
taillond- Commando’ Nachricht zu geben, eine ausreichende Kenntniß darüber zu 
verfhaffen, wohin fie dieſe Mittheilunyen zu richten haben, iſt auf Anordnung ber 
Königlihen Minifterien des Krieges und der Juſtiz eine Nachmweifung der Stand» 
quwartiere der Provinzial-Landmwehr- Brigade» und Bataillons-Commandbo’s zufam- 
mengeftellt worden, welche ich nachſtehend zur öffentlichen Kenntniß bringe. 

Potsdam, den 29. December 1851. a 


Der Der» Präfivent ver Provinz Brandenburg. 
Staats» — — 


Maſch wi eifung 
ber Stanbquartiere ber Provinzial-Pantwehr-Brigate- und Bataillons-Commando’s, 


Armee: 
Corps. 


Landwehr⸗ 
Brigade. 


Landwehr⸗ 
Regiment. 


Bemer⸗ 
kung. 


Bataillon. Stabsquartier. 


























286 ⸗(Marienburg) Marienburg. 
Ztes - (Pr.-Stargare) |Pr,- Stargard. 


Ijtes Rö- | Ifte Kö— Iites ſtes Dar. ( Königsberg) Königsberg. 
nigsberg. nigsberg Med - (Wehlan) Wehlau, 
te - (Tilfit) Tilfit. 
Ites Iftes Bat. (Inſterburg) ıSnfterburg. 
| 2te8 - (Oumbinnen) 'Gumbinnen. 
36 =» (Angerburg) " Angerburg. 
338 Inf.Regt. Landıd.« Bat. (Bartenftein) |Bartenftein. 
348 » > « (Drtelsburg) |Drtelsburg. 
2te Danzig Ates fies Bat. (Dfterode) Diterode. 
6 = (Pr.- Holland) Pr.» Holland. | 
3 te = (Graudenz) Graudenz. 
Iftes Bat» (Danzig) Danzig. | 


| 5tes 
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Armee- Landwehr⸗ Landwehr— 1Bemer⸗ 
Corps. | Brigade. | Regiment. Sataitlon. | Stabsquartier. fung. 
26 Stet- Ite Stettin! 218 Uſtes Bat, (Stettin) Steitin. 
tin 26 - (Stralfunv) Stralfunv. 
Ztes = (Anclam) . !Anclam, 
Ites iftes Bat. (Stargarp) Stargard. 
| ed = (Göglin) Cöslin. 
Ztes ⸗EESchievelbein) Schievelbein. 
dte Brom— 14tes Ifted Bat. (Gneſen) Önefen. 
berg 2te8 - (Bromberg) Bromberg. 
Ztes = (Schneidemühl) Schneidemühl. 
Ziftes — Bat. (Conitz) Conitz. 
20 = (Stolp) Stolp. 
Ztes = (Meuflettin) Neuftettin. B 
3tes Berlin|äte Frank⸗ Steg 1ites Bat. (Frankfurt) Frankfurt. 
furt 2tes ⸗GSoldin) Soldin. 
3te6 = (Lanveberg) Landsberg. 
[ rs Iſtes Bat. (Eroffen) Croſſen. 
28 = (Spremberg) Spremberg. 
Ztes = A(Sorau) -Sorau. 
6te Bran- Wſles iftes Bat. (Spandau) Spandau zur Zeit in 
denburg, Berlin. 
zur Zeit in 28 ⸗(Treuenbrietzen) Treuenbrietzen. 
Berlin Ztes = (Königs-Wuſter- Königs-Wuſter- zur Zeit in 
| haufen) haufen. Berlin, 
24flee 1ftes Bat. (Neu-Ruppin) Neu-Ruppin, 
2tes = (Prenzlau) Prenzlau. 
3te6 = (SHavelberg) Havelberg. 
356 Inf. Regt. Landw.⸗-Bat. (Mrieren) Wriezen. 
Ates Mag-| Tte Mag: ſtes Uſtes Bat. (Stendal) Stendal. 
deburg deburg 2te8 =» (Burg) Burg. 
Ztes = A(Meubalvensleben) Neuhaldensleben 
27ſtes Iftes Bat. (Halberſtadt) Halberſtadt. 
Halle. 
Ztes = (Afıhersleben) Afchersleben, 





1ftes Bat. (Erfurt) Erfurt. 

Us - (Mübhlhaufen) Mühlhauſen. 
Ztes = (Sangerbaufen) Sangerhauſen. 
Uſtes Bat, (Merſeburg) Merſeburg. 
Me = (Torgan) Torgau. 

He - (Naumburg) Naumburg. 


Ste Erfuri 31ſtes 


I « (Halle) 
32ftes 





Armee⸗ 
Corps. 


Landwehr⸗ 
Brigade. 





dies Poſen Ote Glogau btes 
Ttes 
18tes 


19tes 























btes Bres⸗ . 10teg 
lau lau 
| | tes 
|. 388 Inf ⸗Regt. 
12te Neiffel 22ſtes 
| fe 
Ttes Müns|13te Mün- 13tes 
fter ſter 2 
15tes 
14te Düſ⸗ Ibtes 
ſeldorf 
| (Ti 


Landwehr⸗ 
Regiment. 


Iſtes Bat. (Görlig) ° 
2te$ . = 
Ztes = 


2tes = 
3ted = 


ed = 
Ztes = 






2tes = 
Ztes = 








Bataillon. 




















(Freiftadt) . 
(Slogau) 
Ifted Bat. (Yauer) 
Hirſchberg) 
(Löwenberg) 
Iſtes Bat. (Poſen) 
(Samter) 
(Unruhſtadt) 
1ftes Bat. (Poln.- Life) 
(Schrimm) 
(Krotofzyn) 





1ftes Bat. (Breslau) 
8 = (Dele) 

Ztes - (Schweidnig) 
1ftes Bat. (Glas) 

268 = (Brieg) 

Ztes (Münſterberg) 
Landw.⸗ ‚Bat. (Wohlau) 
ifies Bat. (Gleimig) 
2tes = (Eofel) 

Ztes = (Ratibor) 
Iftes Bat. (Neiffe) 

2tes - (Gr.-GStrelip) 
3te8 ° = (Oppeln) 


ſtes Bat. (Münfter) 


2te6. = (Borken) 
Ztes = (Warendorf) 
Iſtes Bat. (Minden) 
2te6 ⸗(Paderborn) 
Ztes = (Bielefeld) 
Iftes Bat. (Soeft) - 
2te8: » (Jferlehn) 
Ztes = (Mefchede) 
iftes Bat. (Wefel) 
Ar = (Düffelvorf) 
3ted = Geldern) 


— 


GSchrimm. 


















Unruhſtadt. 
Poln.Liſſa. 













Krotoſzyn. 





Breslau. 
Oels. 
Schweidnitz. 

Glatz. 

Brieg. 

Münſterberg. 

Wohlau. 

| Gleiwitz. | 

Coſel. 

Ratibor. | 
Neiſſe. 
Gr.⸗Strelitz. 
Oppeln. 


Münſter. 
* 
Warendorf. 
Minden. 
Paderborn. 
Bielefeld. 


= 


Geldern. 


— — — — — — ——— — — ——— — ——— 














Armee» Landwehr⸗ Landwehr: Bemer⸗ 
Corps. En —— Bataillon. Stabsquartier. fung. 
368 ——— Landw.-Bat. (Eſſen) Eſſen. 
37 — AAttendorn) Attendorn. 
39 (Neuß) Neuß. 
40 - ⸗ (Gräfrath) Gräfrath. 
Steg Co⸗I5te Cöln 2öftes lſtes Bat. (Aachen) Aagen. 
blenz 2tes = (Gülich) Jülich. 
Std = Malmedy) Malmedy. 
Wſtes Iftes Bat. (Cöln) Cöln. 
2tes = (Brühl) Brühf. 
38 = (Siegburg) Siegburg. 
(6te Trier 29ſtes Iftes Bat. (Neuwied) Neuwied. 
ec ⸗(aAndernach) Andernach. 
Ztes = (Simmern) Simmern. 
30ſtes 1ftes Bat. (Iſte Trier) Trier. 
Us = (Saarlouis) Saarlouis. 
8 =» (2te Trier) Trier. 








i Verordnungen und Befanntmachungen 
für den Negierungsbezirf Potsdam und für die Stadt Berlin. 
In der Stadt Niemegk ift die Einführung der ‚Gemeinde: Ordnung beendigt. N 4. 


Potsvam, ven 30, December 1851. ' nn Sit 
Königl. Regierung. Abteilung des Innern. — A 

i nung beireffend. 
Befanntmadung. 1. 1977. Dec. 


Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung des General-Pofl-Amts vom «AP 5. 
29. Juni v. J. wird hierdurd zur Kenntniß des Publitums gebracht, daß die Den Beitritt 
Herzeglih Braunſchweigſche Negierung dem Deutſch-Oeſterreichiſchen Poftvereine der Pırzonlih 
beigetreten if. In Folge deffen kommen vom 1. Januar f. J. ab die Beftim- nn 
mungen bes Woftvereins- Vertrages im’ gefammten WPoftverfehr, zwiſchen Preußen um — 
und Braunſchweig in Anwendung. Die Correſpondenz zwiſchen beiden Ländern Deferreigt: 
wird, ohne Rückſicht auf die Territorialgrenzen und die zwiſchen liegenden Theile ſchen Poſt- 
fremden Gebietes nur mit dem gemeinſchaftlichen Vereing-Porto belegt, und zwar: !rreine 


auf die Entfernung von 10 Meilen... =. 2.22... 1 Sgr. 1 IM 
SE - .. — Über 10 bis 20 Meilen ...... 2% 
: ® ⸗ über: 20 Meilen ....... 80% m 


Für die unfranfirte und die nicht vollftändig franfirte Eorrefpondenz 
zwiſchen . beiden Ländern tritt den. vorftehenden Portofägen ohne Rückſicht auf bie 


Entfernung ein Zufhlag von 1 Ser. für den einfachen Brief hinzu. 


N 6. 
Errichtun 
eines Eihunge- 
Amtes bei dem 

Königlichen 
Berg: Amte gu 
Rüdersporf. 

I. 2301, Dee. 


x 
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Das Porto, fo wie der letztgedachte Porto: Zuſchlag wird * folgender Ge 
— on berechnet: 


bie 1 * —* — — a 1fad, 
von 1 » 2 — ——— 2fadh, ” 
Fe 3 ⸗ - De, Ge Sr ur er EN 3fad 


u. f. w. für jedes fernere Loth Zoll. Gewicht der einfache Briefportofag mehr. 

Für gedrudte Sachen umter Kreuzband, welche außer der Adreſſe, dem Datum 
und ver Namensunterſchriſt Feine Einfchaltungen oder gefchriebene Zufäge enthalten 
dürfen und glei bei ver Aufgabe franfirt werden, ift ohne Unterſchied der Ent» 
fernung der gleihmäßige Sag von 4 Silberpfennigen pro Loth excl. zu entrichten. 

MWaarenproben und Mufter, welche den Briefen erfennbar und auf haltbare 
Weife angehängt werben, zahlen für je 2 Zoll-Loth excl. einfaches Briefporto. 
Der Brief felbft darf das Gewicht von 1 Loth nicht erreichen. 

Für recommandirte Briefe, welche bei der Aufgabe franfirt werden müffen, 
wird außer dem gewöhnlichen Briefporto nah Mafigabe der Entfernung und bes 
Gewichts vom Abfender eine Recommandationsgebühr von 2 Sgr. entrichtet. 

Bei den Fahrpofifendungen regulirt fih das Porto nad dem Gewichte, ber 
Werthsangabe und den Entfernungen bis zu und von den Gebietsgrengen, refp. 
feftgeftellten Grenzpunften. 

Die Berechnung deffelben gefchieht nach den Beftimmungen. des Deutfch- Defter- 
reichifchen ‚Poftvereind« Vertrags. Bei der Berehnung des Porto's werden über: 
fhießende Beträge in z, 4, 4 und 1 Sar. abgerundet. 

Shließlih wird noch bemerkt, daß bei ven Briefpoftfendungen nach Braun» 
ſchweig die Poftfreimarfen und Eouverts auch ferner in Anwendung fommen können. 

- Berlin, ven 23.. December 1851. General: Poft: Amt. 


Borftehende Belanntmahung des Königlichen General Poft-Amts wird hier⸗ 
mit zur allgemeinen — gebracht. Potsdam, den 3. Januar 1852. 
Koͤnigl. Regierung. Abtpeilang des Innern. 





Bei dem Königlichen Berg-Amte zu Rüdersdorf ift zum Eichen der Gemäße, 


welche zum Verkauf von Bergmwerfs-Producten dienen, ein Königliches Berg- 


Eihungs-Amt errichtet worden, und es find als fachfundige Mitglieder beffelben: 
a) für das Revier Frankfurt am der Over der Berggeſchworne Beigt in Frank 
furt an der Oder; 
b) für das Revier Perlcherg ver sommiffarifche Berggeſchworne Knauth zu Per- 
leberg, und 
c) für das Revier Rüdersdorf der OÖbereinfahrer und Bergamts⸗ Aſſeſſor von 
Mieledi; - 
zum Vorſitzenden des Berg-Eihungs- Amtes aber ver Bun Berg- Rath 
Brahl ernannt worden. Potsdam, den 6. Januar 1852, 
Königl. Regierung. Mbtpeilung des Janern. 


! 





| ii ‚ J 
Verordnungen und Bekanntmachungen, 
welche den Negierungsbezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. 


In der Naht vom 12. zum 13. Februar d. J. find im Grenzbezirf, und 
zwar in der Nähe von New-Lutterow bei Flecken Zechlin, Kreis Oftpriegnig, zwei 
Parken, welche von zwei entfprungenen Unbefannten getragen wurden und 

netto 66’; Pfund baummollene Waare, 8 Pfund rohen Kaffee 
enthielten, von ©renzbeamten in Beſchlag genommen worden. Da es nidt ge- 
lungen ift, ven Eigenthümer diefer Waaren zu ermitteln, fo werben alle Diejenigen, 
welche begründete Eigenthums⸗Anſprüche an viefelben zu machen berechtigt find, 
aufgefordert, binnen vier Wochen bei ver unterzeichneten Behörde ihre Anfprüche 
- geltend zu maden, midrigenfalls diefe Waaren in Gemäßheit des 8 60 des Zoll: 
* ftrafgefeßes vom 23. Januar 1838 öffentlich werden verfauft und der Erlös daraus 
zur Staats-Caſſe wird eingezogen merben. 
Potsdam, den 4. November 1851. 
Königl. Regierung. 


Abtheilung für die Verwaltung der invirecten Steuern. 





Nah dem von den Herren Miniftern des Innern und der Finanzen Ercellen- 
zien genehmigten Befhluffe des Kurmärfifchen Communal-Landtages wird für das 
Yahr 1852 das Contingent des dritten Rurmärfifchen Kriegsſchuldenſteuer-Verbandes 
in Bezug auf die claſſificirte Einfommenfteuer durch einen Zuſchlag auf ſechs Mo— 
nate, und zwar: . 

1) bei ven Stufen 1 bis 13 mit Vier Fünftel des monatlichen Steuerfages 
von 2 Thlr. 15 Ser. bis 18 Thlr., 

2) bei ven höheren Stufen ein Maximum von 15 Tplrn. 
Contribuenten erhoben werben. j 

Hiernad erleidet unfere Bekanntmachung vom 18. October d. I. (Amtsblatt 
Stüd 44 Pag. 344) dahin eine Abänderung; daß bei der Einkommenſteuer nicht 
der volle monatliche Betrag derfelben als Kriegsihulvenfteuer erhoben. wird, mas 
wir den Kreis- und Orts-Behörten, den Orts-Erhekern, fo wie den beteiligten 
Steuerpflihtigen zur Beachtung mit dem Bemerken befannt machen, daß die übrigen 
Beftimmungen jener Belanntmahung bis auf Weiteres unverändert bleiben. 

Potsdam, den 31. December 1851. ; 
Königl. Regierung. — 

Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, 

Domainen und Forſten. 


monatlich für jeden 


Abtheilung des Innern. 


Polizei-Verordnung. — 

Nachdem durch Artikel IT des Einführungs-Geſetzes zum Strafgeſetzbuch vom 
14. April 1851 der zwanzigſte Titel des zweiten Theils des Allgemeinen Landrechts 
“und deshalb auch die darin $ 999 u. ff. enthaltenen polizeliichen Anordnungen in 
Betreff der gewerbsmäßigen Unzucht aufgehoben worden, ver $ 146 des neuen 
Strafgeſetzbuchs aber ausprüdlih das Zuwiderhandeln gegen vergleichen polizeis 


N 7. 

Aufruf der 
unbelannten 
Eigenthümer 
von zwei Paden 
mit baumwol⸗ 
lenen Waaren 
Engliſchk · der) 


an der Mecklen⸗ 
durgiſchen 
Grenze in Be⸗ 
flag aenom⸗ 
men worben 


nd. 
IV, 1251. Det, 


N? 8, 

D'e Erhebung 
der Aurmärki- 
ſchen Kriege: 
ſchuldenſteuer 
Illten Verban— 
des don ben 
Eintommens 
fleuerpfligtis 
gen. 


I. d. 7832, 


N 9. 
Berbot ber 
gıwerbsmäßis 
gen Unzudt. 
1, 417. Der. 


12 
liche Anordnungen als Erforderniß der Strafbarkeit der gewerbsmaͤßigen Un- 
zucht vorausſetzt, fo beſtimmen wir hierdurch für den Umfang des Regierunge- 
bezirks Potsdam von Landespolizeiwegen allgemein, daß gewerbsmäßige Un— 

zucht überhaupt nicht geduldet werden darf. 
Weibsperſonen, welche dieſer Anordnung zuwider gewerbmäßig Unzucht treiben, 
baben nad) $ 146. des Strafgeſetzbuchs Gefängnißſtrafe bis zu 8 Wochen und 
„ außerdem noch Einſperrung in ein Arbeitshaus bis zu einem — oder ſofern 

- fie Ausländerinnen find, Landesverweiſung zu gewärtigen. 
Potsdam, ven 6. Januar 1852, 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





«N? 10. Auf Grund des $ 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird hiermit bekannt 
Agentur-Be- gemacht, daß ter Stadt-Seeretair Hohenſtein, zu Rathenow, die von ihm bis— 
Aätigung und her geführte Agentur der Magdeburger Feuer: Verf cherungs⸗Geſellſchaft niedergelegt 
Be... bat, und daß der Kaufmann Nitfche vafelbft als Agent tiefer Gefellfchaft für die 

z — ov. Stadt Rathenow und Umgegend von ung beſtätigt worden iſt. 
Potsdam, den 4. December 1851. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 








Verordnungen und Befanntmachungen 
Des Königliden Sammergericte. 


NR 1. Die preußifchen Strafgefege enthalten folgende Vorſchriften zur Verhütung des 
Verhütung Kindermorbes: 
bes Kinder: 1. eve außer ver Ehe gefhwängerte Weibsperfon, auch Ehefrauen, die 
moꝛdeo. von ihren Ehemännern entfernt leben, müſſen ihre Schwangerſchaft ver Orts⸗ 


obrigfeit, oder ihren Eltern, Bormündern, Dienfiherrfhaften, einer Hebeamme, 
‘ einem Geburtshelfer, oder einer anderen ehrbaren Frau anzeigen und fich nad 
ihrer Anmeifung achten, 

2. Die Niederkunft darfı nicht beimlich geſchehen, ſondern mit gehörigem 
Beiſtand. 

3. Iſt dabei nur eine Frau gegenwärtig, fo muß das Kind fofort vorgezeigt 
werden, ed mag todt orer lebendig fein. 

4, Vorfägliche Tödtung des Kindes ziehet die Todesfirafe nad fi; ver⸗ 
liert es durch unvorſichtige Behandlung das Leben, fo tritt Zuchthausſtrafe von 
‚mehrjähriger bis lebenswieriger Dauer ein, 

5. Aber auch ſchon diejenige Wzibsperfon, melde Schwangerfhaft und 
Geburt verpeimlicht, hat, wenn das Kind verunglüdt ift, mehrjährige Zudthaus- 
firafe zu gemärtigen, follte fie fonft aud nichts gethan haben, wodurch ver Tod 
des Kindes veranlaft worden. 

— 6. Bernapläffigen ver Schwängerer, die Eltern, Bormünd;r- oder Dienfts 
herrſchaften ihre er? fo find fie ſtrafbar und verantwortlich. 
Königl. Preuß. Kammergeridt. 
U ——————pp210 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden 
Der Stadt Berlin, 


Polizeiliche Verordnung. 

Auf Grund der SE 6 und 11 des Geſetzes vom 11. März v. J. über bie 
Polizei» Verwaltung (Gefegfammlung Seite 265 de 1850) wird Nachſtehendes 
verordnet: 

Wer ten Beſtimmungen des Reglements für ven Landwehr- und Louiſen⸗ 
ſtädtiſchen Kanal vom 27. Auguft 1850 (Amtsblatt ver Königlichen Regierung 
zu Potsvam de 1850 Stück 36 Beilage) zumiverhandelt, desgleichen Schiffer 
und Floßholzführer, welche ſich weigern, ven Schleufenwärtern oder fonftigen Polizei» 
und Auffihts-Beamten ihre Legitimations-Papiere vorzuzeigen, verfallen, infofern 
fie nicht nach gefeglihen Beftimmungen noch höhere Strafen verwirft haben, in 
eine Geloftrafe bis zu zehn Thalern oder im Unvermögensfalle verhältnigmäßige 


Gefängnißftrafe. Wird Vieh an verbotenen Stellen betroffen, fo verfällt der Eigen« - 


thümer ‚in dieſelbe Strafe, und zwar ift bis zu viefer Höhe für jedes betroffene 
Pferd und Stüf Rindvieh Ein Thaler, für jedes Kalb, Schaaf, Schwein und für 
jeve Ziege fünfzehn Silbergroſchen, für jedes Stück Federvieh fünf Silbergroſchen 
an Strafe feflzufeßen. Kür die Handlungen der Mannfhaften eines Kahns haf- 
tet der Schiffeführer und für die Handlungen der Flößer ver Negimenter in ber 
Art, daß dieſelben der für die norliegende Handlung entfprechenden Strafe verfal- 
len, ſobald der Eontravenient zur Beftrafung nicht nachzuweiſen ifl. 


Berlin, den 20, December 1851. Könige Polizei» Präfidium. 





Betfanntmahung. 


In der, zufolge unferer Belanntmagung vom 11. d. M. — am 18. d. M. 
ſtattgefundenen Öffentlichen Werloofung von Rentenbriefen, find folgende Apoints 
gezogen worden: 

Littr. A. zu 1000 Thlr.: NP 20 und 107. 

Littr. B, zu 500 Thlr.: NP 7. 

Littr. C. zu 100 Thlr.: M 38. 54. 62 und 104. 

Littr, D. 'zu 25 Thlr.: M 16. 36. 75. und 79. 

Littr. E, zu 10 Thle.: NP 28. 55. 79. 89. 111. und 134. 


"Mi. 
Die ırecuiive 
Strompoligei 
auf bem Land» 
wehr: und 
Louiſenflädti⸗ 
ſchen Kanal. 


Die Inhaber werden aufgefordert, gegen Quittung und Einlieferung dieſer 


Rentenbriefe nebſt den dazu gehörigen Coupons Serie I M 4 bis incl. 16 den 

Nennwerth der Erfteren bei der hiefigen Rentenbanf-Eaffe, Schügenftraße „N? 26, 

j vom 1. April 1852 ab, in den Wocdentagen, Vormittags 
von 9 bis 1 Uhr, | 

in Empfang zu nehmen. Vom 1. April 8. 3. ab, hört die Verzinfung der aus 

geloofeten Rentenbriefe auf. Der Werth der etwa nicht mit eingelieferten Coupons 

wird bei der Auszahlung vom Capital in Abzug gebracht. 
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Wegen der Verjährung der ausgeloofeten Aentenbriefe machen wir auf .bie 
Beftimmungen des $ 44 des Gefeges über bie Grrigtung von Rentenbanfen vom 
2. März 1850 aufmerffam. 

Berlin, den 19. November 1851. 
Königl. Direction der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


Patent:-Ertheilung. 
(Ertraet aus dem Königl. Preuß. Staatd-Anzgeiger N? 1, de dato Berlin, den 1. Januar 1852.) 
Dem Kaufmann 3.9.5. Prillwig, zu Berlin, ift unter vem 27, Decem- 
ber 1851 ein Patent 
auf eine duch Modell, Zeihnung und Befchreibung nachgewieſene Vor⸗ 
richtung an Eiſenbahnwagen, wodurch den Reiſenden der Name ver Gta- 
tionen angezeigt werben foll, injoweit folche für neu und eigenthümlich er- 
achtet iworven ift, und ohne Jemand in Anwendung befannter Tpeile der⸗ 
ſelben zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußi⸗ 
ſchen Staats ertheilt worden. 





Perſonalchroniff. 

Die Dortoren der Medicin und Chirurgie Friedrich Wilhelm Lotſch, zu Potsdam, 
Johann Epriftiian Ladewig, zu Neu-Ruppin, und Hugo Streder, zu Spandau, find als 
practifche Aerzte und Wundärzte approbitt und in biefer Eiesn ſchaft vereibigt worden. 

Der Stadt: Chirurgus zu Brüſſow, früher Wundarzt Ilter Claſſe, Johann Ludwig 
John, if als Wundarzt Ifler Elaffe in den Königlichen Landen approbirt und in biefer 
Eigenſchaft vorfhrifismäßig verpflichtet worden. 

Der biöherige Prediger — Groß⸗ Zieſcht, Johann Herrmann“ Feller, iſt zum evan⸗ 
geliſchen Prediger zu Petkus, in ber Superintendentur Baruth, beſtellt worden. 

Die erſte Predigerſtelle an der Friedrichwerderſchen Kirche in Berlin, magiſtratualiſchen 
Patronats, iſt durch den Tod des Predigers Pauli erledigt worden. 

Der Oberlehrer Dr. Friedrich Chriſtian Ludwig Herrig, der Lehrer Dr. Carl Guſtav 
Weißenborn und der Lehrer Johann Friedrich Amen ſind als Lehrer der mittleren 
Elafien an der Dorstheenftäbifchen —— zu Berlin angeſtellt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Lebensrettung. 

Das Königliche Miniſterium des Inmern hat dem Maurergeſellen Runge, zu 
Schönberg bei Havelbera, für die durch ihn bewirklte Rettung eines Menſchen aus 
der Gefahr des Ertrinfens die zur Aufbewahrung beflimmte Erinnerungsmebaille 
verliehen. Potsdam, don 6. Januar 1852. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 








(Hierbei brei Deffentliche Anzeiger.) 
Rebigirt von der Königlichen Regierung zu Polsdam, 
Potedam, aedruat Im der A. V. Danniden Buhpruderi, 
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Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 3. Den, 16. Januar. 1832. 


Verordnungen und Betfanntmachungen 
für den Ben ——— und für die Stadt Berlin. 


Be ntmadung. 

Nachdem die — —E Regierung dem Deutſchen Poſt⸗ 
Vereine beigetreten iſt, kommen ſeit Anfang diefes Jahres die Beftimmungen des 
Poft» Vereins» Vertrages in Bezug auf die Correfpondenz und die Fahrpoft-Sen- 
dungen zwiſchen Preußen und dem Herzogthum Oldenburg in Anwendung. Dem- 
nach werden die Briefe nach und von dem genannten Herzogthume nach Maßgabe 
der directen Entfernung vom Abfendungs- bis zum Beſtimmungs-⸗Orte mit den 
Bereind»Taren belegt, und zwar für je 1 Loth Zollgewicht excl.: 








franfirie, unfranfirte 
De 10 Medien .. 2 ....»« ... 1 Ser, - Er 
über 10 - 20 ⸗ ee 2 » 
DEN no Wan 3 1 


Für Waarenproben, welche einfachen Briefen angehängt find, wird für je 
2 Loth das einfache Briefporto nah Mafigabe. ver vorftehenden Säge erhoben. 

Für Kreuzband- Sendungen, welche bei der Aufgabe franfirt werden und außer 
der Aoreffe, dem Datum und ver Namens-Unterfchrift nichts Gefchriebenes, fon- 
dern nur Gedrucktes enthalten, wird ohne Unterfchied der Entfernung der Gap 
von 4 Silberpfennigen pro Loth berechnet und ver danach fich ergebende Betrag 
auf 4, +, % und refp. volle Silbergroſchen abgerundet. 

Recommandirte Briefe werden nur franfirt abgefendet. Dafür wird außer 
einer Recommandations- Gebühr von 2 Sgr. das gewöhnliche Porto entrichtet. 

Bei den vorgedachten Sendungen fünnen zur Frankirung nunmehr auch Frei⸗ 
marken und geſtempelte Couverts benutzt werden. 

Pädereien und Geld-Gendungen zwiſchen Preußen und Divenburg erden mit 
dem Bereins-FFahrpoft- Porto bis und von den Orenzpunften ver refp. Gebiets- 
theile und dem Tranfitporto für das zmifchenliegende Hannoverfche Poftgebiet belegt. 

Berlin, den 3. Januar 1852. Generals’ oft- Amt. 


Vorſtehende — des Königlichen Beniral-Pof-Kmis wird hiermit 
zur allgemeinen — gebracht. Potsdam, ven 10. Januar 1852, 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 





“NP 11. 

Beitritt der 
Großherzoglich 
Oldenburgi⸗ 
ſchen Regie⸗ 
zung zum 
Deulſchen 


. Wo: Bereine. 


I. 710. Jan. 


N 12. 

Die Berfige: 
zung folder 
Gebäude, auf 
welche Renten 
für ben Do: 
mainen · $idcus 
baften, gegen 
Beuersgefahr. 
111. 2099. Jan. 


N 13, 
‚. Betrifft die 


- Gewichte von 


Gußeiſen. 
1. 580. Dee. 


- 
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- Verordnungen und Beranntmachungen, 
welche den Negierungsbezirf Potsdam ansfchlieflich betreffen. 


Gemäß 8 19 des Gefepes über die Errichtung von Nentenbanfen vom 2. März 
1850 und $ 15 des Reglements des Herrn Finanz-Minifters vom 1. Auguft 1850 
(Beilage zum 38ſten Stüd des Amtsblatts 1850) beftimmen wir hierdurd, daß 
alle Gebäude, auf welchen Renten für den Domainen-Fiscus haften, 

a) infofern fie in der Priegnig belegen find, 
entweder bei ver KRurmärkifchen Band: (euer -Bocietit oder bei der Priegnißzſchen 
Land⸗Feuer⸗Societät, 

b) —— ſie in eiuem —— Theile des Degierungeßejrts Potsdam 

elegen find, 

bei der Rurmärkifiien Land⸗Feuer⸗Societät bis zu dem nach den Grundſatzen dieſer 
Geſellſchaften zuläſſigen Werthe von dem Verpflichteten verſichert-werden müffen. 
* Die Berfiherung bei der Priegnipfchen Land» Feuer»Sorietät wird jedoch nur 
fo fange als genügend angenommen, ald das jept gültige Statut diefer Societät 
vom Jahre 1850 und die zu demfelben in ver, am 6. September 1851 zu Pers 
deberg abgehaltenen GeneralsBerfammlung befihloffenen Ergänzungen unverändert 
fortbefteben, oder etwa von der Societät zu befchließende Aenderungen unfere Zus 
flimmung erhalten. Im entgegengefegten Falle müffen vie, bis dahin bei ver 
Priegnigfipen Land-zeuer-Sorietät verſicherten Rentenpflichtigen ihre Gebäude ohne 
Ausnahme bei der Kurmärkiſchen Land-Feuer-Societät verfigern. 

Potsdam, den 12. Januar 1852. 


Königl. Regierung. | 
Abtheilung für die Verwaltung der diresten Steuern, Domainen und Borften. 


- Mit Bezug auf unfere Amtsblatts- Bekanntmachung vom 15. April - 1823 
(1. 548. April) bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß nach dem 
Erlaß des Herrn Minifters für Handel x. vom 26. November v. 3. vom 1. Ja⸗ 
nuar 1855 ab überhaupt alle Gewichte mit Löchern am Boden, mögen diefe ganz 
ober theilweife mit Zinf, Blei x. ausgefüllt fein, von ven Eichungs⸗Behoͤrden 
zurüdgewiefen und nur ſolche Gewichte zur Ajufirung und Eichung zugelaffen wer» 
den follen, in melden ver fehmieveeiferne Griff, mie dies bei den Zollgewichten 
geſchieht, mit eingegoffen ift und in denen ſich neben dem Griffe eine ſolche Ber 
tiefüng findet, welde zur Ausführung der Ajuflirung und ber Gtempelung - 
einzufegenven Bleipfropfens geeignet iſt. 

Indem wir das Publikum auf dieſe Beſtimmung aufmerffam machen, und * 
gleich vor der Fertigung, wie vor dem Ankauf von Gewichten der gedachten vor⸗ 
ſchriftswidrigen Art warnen, weiſen wir die Eichungs-Aemter hierdurch an, der⸗ 
gleichen vorſchriftswidrig gefertigte. Gewichte nicht anzunehmen. 

Potsedam, den 10. Januar 1852. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen 
der KRönigliben Ober: Poft : Directiom 


Ein unterm 19. März v. J. an den Kanonier Petri in Magveburg von 


Wilrberg abgefandtes Padet in Leinen, G. B. fignirt, 10 Pfund fdwer, ie als 
unbeftellbar nad Wildberg zurüdgefommen. | 
In Folge deſſen wird ver unbelannte Abfenver aufgefordert, fich zur Ric 
“nahme der obigen Sendung bei der unterzeichneten Dber-Poft-Direction zu melden, 
- widrigenfalld ſolche nah Jahresfrift, vom Tage ver Aufgabe des Padets zur Vorl 
ab gerechnet, zu Gunften der Pofl-Armen-Eaffe verfauft werden wird. 
Potsdam, den 6. Januar 1852, Koͤnigl. Ober⸗Poſt/⸗Direction. 


Bei —* unterzeichneten Ober⸗Poſt⸗Direction lagern folgende unbeſtellbare 
ungen: 

1) ein am 17. Juni v. J. am Dempifelle Caroline Wagner, in Berlin, von 
hier abgeſandies Padet in Wachsleinen, W. fignirt, 3 ‚Pfund 4 Loth ſchwer. 
Das Siegel enthält ven Buchſtaben C, 

2) Ein am 17. Juli v. J. an Madame Augufke Ludwig, in Berlin, von hier 
abgefandtes, Packet in Papier, M. A. L. fignirt, 4 Loth ſchwer. . Die Siegel 

‚ enthalten vie Buchflaben A B, 

Die unbekannten Abfenver werden hierdurch aufgeforbert, fih zur Rücknahme 
ber obigen Sendungen bei der unterzeichneten Ober» Poft-Direction zu melden, 
widrigenfalls ſolche, nah Jahresfrift, vom Tage der Auflieferung zur Poft ab 
gerechnet, zum Beften der Poft-Armen-Caffe werden verkauft werden. 

Potsdam, den 6. Januar 1852, Königl. Ober Poft-Direciion. 


, 


Batent»Ertheilung. 
(Eriract aus dem Königl. Preuß. Stants-Angeiger Mb, de dato Berlin, den. Januar 1852.) 
Dem Zimmermann Gottlieb Bernhardt, zu Eßmannsdorf bei Artern, ift 

unter dem 3. Januar 1852 ein Patent 

auf eine Maſchine zum Abfondern guter und voller Erbfen von ſchlechten 

in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Ausführung und 

ohne Jemanden in der Benugung der bekannter Theile zu behindern, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am geredinet und für den Umfang des Preußi⸗ 
ſchen Staats ertheilt worden. | 





k. 
Nachweiſung | 
der bei dem Königliden Kammergeriht im Monat December 1851 
‚vorgefommenen Perfonal- Seränberungen. 
1. Räthe 
1) der @eheime Juſti⸗Rath und vormalige —— Rath Adolph Dowald Blu⸗ 
menthal iſt wieder zum Rammergerihie-Rath ern 


* 


MXI. 
Unbeſtellbar 
rach Wildberg 
Jurüdgefom: 
menes Padet, 


N? 2 

Unbeflellbare , 
Babrpofl : Sen» 
dungen. 
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m. Wffefforen 

1) der Referendar Auguſt Wilpelm Franz Gefenius j zum Gerihts-Affeffor ernannt 
und in bad Departement bes Appellationsgerichts zu Naumburg, und 

2) der Referendar Morig Rabski if zum Gerichts-Affeffor ernannt und in bas Des 
partement des — — zu Bromberg übergegangen, 

3) = oe —* Stephan Joſeph Schmidt iſt = feinen Antrag aus bem 

u enfie entlaſſen, 

4) der Referendar Earl Eduard Ferdinand Schmidt if zum Gerichts-Aſſeſſor ernannt 

und in das Departement des Appellationsgerichts zu Poſen übergegangen. 
II. Referendarien: 

1) der Referendar Hermann Guftav Ludwig en ift aus dem Departement bes 
Appellationdgerichts zu Frankfurt in das bieffeitige übergegangen, 

2) der Referendar — Adolph Bötticher if — ſeines Ueberganges in das De⸗ 
partement des Appellationsgerichts zu Frankfurt aus feinen Geſchafls— Berhältniffen 
im bieffeitigen Departement entlaffen, 

3) der Auscultator Ludwig von Weife ift zum Referendar ernannt und dem Königl. 

‚  Randgerichte zu Eöln zur —— überwiejen. 
V. Auscultatoren: 

1) der Redhts- Kandidat — Guſtav Albrecht von Saldern -Aplimb- iſt zum 
Auscultator ernannt und dem Stabtgeridt zu Berlin zur Beſchäfugung überwieſen, 

2) der Rechts⸗-Candidat Johann Wolfgang Seltmann ift zum Auscultator beftellt, 

3) der Rechts ⸗ Eandidat Edgar Friebrih Ludwig Earl-Adolph Theodor Graf zu Ian 
und zusspenis IR zum Auscultator beftelit und dem Streiögerichte zu Berlin zur 
Defhäftigung überwieſen, 

4) der Auscultator Adolph Jliedrich * Leidemit, 5) der Auscultator Albert Gedike 

‚ find Behufs des Ueberganges in das Departement des Appellationsgerichts zu 

Magdeburg aus ihren Geſchaͤfts⸗Verhältniſſen im dieffeitigen Departement entlaffen, 
6) der Auscultator Ernſt Remigius Bartels if auf feinen Antrag aus dem Yuftize 
Dienfte entlaffen. i 
Der biöherige Prediger zu Zepernid, Johann dudwig Mayerhoff, if zum evange⸗ 
liſchen Pfarr⸗Adjuncten cum spe succedendi für die Parodie Groß⸗Beeren, Superinten⸗ 
dentur Berlin⸗Coln, befiellt worden. 

Der bisherige Eollaborator Dr. Friedrich Hoffmann ift als zwölfter ordentlicher 
Lehrer am Berlinifhen Gymnaſio zum grauen Klofter in Berlin angeftellt worden. _ 


Im Bezirk der Königl. Ober: Poft?Direction zu Potedam ift 
1) ha ber Poſt⸗Secretair Grünewald, zeitheriger Aminiftrator bes Pof-Ants 
n Freienwalbe, zum Poftmeifter daſelbſt; 

2) befellt: ber Bürgermeifter Hoppe zum Pofl-Erpebiteur in Alt-:Ruppin, ber Amt⸗ 
mann Deuft zum Poft-Erpebiteur in Erkner, der Gerihis- Schöppe Kreffin zum 
Poft: Erpebiteur in Linum; 

3) verfegt: der Poftmeifter Shäffer in Lenzen - — in Jüterbogk; 

4) penfionirt: der Poſtmeiſter Wendrich zu Iulerbogk; 

5) entlaffen: der Poh-Erpebiteur .. — Alt-Ruppin; * 

6) eingerichtet: eine Pof-Erpedition in Lin 


—— — — 
(Hierbei vier Deffentliche Anzeiger.) 
Redigirt von ver Königlichen Regierung zu Potodam. 
Pojedam, gedrudt in ber 4, W. Hayın gen Buhpruderei. 
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Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


Stick A. DER 23. Januar. 1832. 


Allgemeine Gefesfammlung. 

Das diesjährige Ifte Stück ver Geſetzſammlung für die Königlich Preußifchen 

Staaten enthält: - 

M 3474. Allerhöchſter Erlaß vom 28. November 1851, betreffend die nach— 
träglihe Heranziehung der als Ernährer ihrer Familien bei den Erfag- 
Aushebungen dreimal zurüdgeftellten und in Folge deſſen der allgemeinen 
Erfag-Referve übermwiefenen Individuen zum Dienft im ſtehenden SHeere, 
wenn fie den Zweck der ihnen gewordenen Berüdfihtigung nicht erfüllen. 

N 3475. Statut des Mühlberger Deichverbandes. Vom 29. November 1851. 

N. 3476. Allerhöchfter Erlaf vom 29. November 1851, betreffend die Erhebung 
des Chauffeegelves auf den Chauffeen von Montjvie über Höven und 
Schönefeiffen nah Schleiven und vom Dorfe Herhahn über Dreiborn nad 
Schöneſeiffen. 








Verordnungen und Bekanntmachungen 
für den Negierungsbezirf Potsdam und für die Stadt Berlin. 


- Die Durdfpnittspreife der verfchiedenen Getreivearten, der Erbfen und der rauhen 
Fourage x. haben auf dem Markte zu Berlin im Monat December v. J. betragen: 


für den Scheffel Weizen ....... — 2 Thlr. 13 Sgr. 11 Pf., 
für den Scheffel Roggen ............. 2 0» 8 ,...2 0 
für den Scheffel große Gerfle .......... 1»: 11 x 0. 
für den Scheffel Heine Gerfle.......... ii»: 13 - "6 
für den Scheffel Hafer ......1. 14 3 
für den Scheffel Erbſen . „2.22.2220... 9 — .: 8. 
für den Centner Heu errors nrene — ⸗ 21 >» 8. 
für das Schock Stroh — ——— — — 7 ⸗ 10 ⸗ 7 
für den Centner Hopfen .............. 52 + N. —. 
die Tonne MWeißbier koſtete ............ Re 5 an 
die Tonne Braunbier koſtete ........... 4 >» 5 — ⸗ 
das Quart doppelter Kornbranntwein koſtet — +» 5 + — ⸗ 
„das Duart einfacher Kornbranntwein koflete — +» 2 + 6» 


Potsdam, den 15. Januar 1852. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 
— Sen 


«N? 14. 
Berliner 
Getreide ıc. 
Marttpreife 
pro December 
1851. 
I. 1235. Jan, 





N? 15. 
Bervolllomm: 
n:ted Entwälle 
rungs · Ber- 
fadren. 

1. 970. Jar. 
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Eine lange Reihe von Erfahrungen in England, Belgien und Deutfchland hat 
gelehrt, daß viele landwirthſchaftlich benutzten Grundflüde in den, der Aderfrume 
zunächſt gelegenen Bodenſchichten eine viel größere Menge von Feuchtigkeit bewahren, 
als mit dem vortheilbafteften Geveihen ver angebauten Gewaͤch ſe vereinbar iſt, und 
daß ſich der Ertrag dieſer Grundſtücke ſehr bedeutend erhoͤhet, wenn jenes Ueber⸗ 
maaß von Feuchtigkeit abgeleitet wird. Dieſe Entwäſſerung geſchieht da, mo ges 
nügendes Gefälle vorhanden ift, durch kleine ausgemauerte und verbedte Gräben 
oder durch Röhren von Ziegelfteinen, die in nicht großer Entfernung von einander 
und fo tief angelegt werden, daß fie einerfeits -die übermäßige Feuchtigkeit auch 
aus den tiefern Bodenſchichten ziehen, und andererfeits auch durd die am tiefften 
eindringenden Aderwerkzeuge in feiner Weife, erreicht und befchädigt werden. Diefe 
Röhren münden in größere Gräben, ven denen die weitere Ableitung des Waffers 
in der allgemein befannten Weife bewirkt wird. Die verdedten Abzugsröhren wer⸗ 
den nad) dem englifchen Yusoruf „Drains”, und das ganze auf fie gegründete 
vervollfommnete Entwäflerungs- Verfahren „Drainage“ genannt. 

Der große Bortheil, welchen die Landwirthſchaſt aus dieſem Verfahren zu 


. ziehen vermag, hat das Königlihe Minifterium für landwirthſchaftliche Angelegen- 


«N? 16. 

Die conver» 
tirten Obliga- 
tionen über bie 
freimwilli;,e 
Btaals: Anleihe 
bes Jahres 
1848. 

c. 78 


beiten bewogen, eine Anzahl darauf bezügliger Berichte aus feinen Arten durch 
den Drud zu veröffentlichen. Die vesfallfige Schrift, melde ven Titel führt: 
„DMittheilungen über-die Entwäfferung des Bodens durch unterirdifhe Röhren- 
„leitung (Drainage) aus ven Acten des Minifferiums für lanpwirthfchaft- 
„liche Angelsgenheiten. Berlin,- 1852, Berlag der Dederfhen Geheimen 
„Oberhofbuchdruckerei.“ 
kann aus dieſem Verlage für 12 Sgr. bezogen werden. 

Wir machen ſämmtliche Landwirthe unſeres Bezirks, und namentlich die Beſitzer 
kleinerer Landgüter und einzelner landwirthſchaftlich benutzten Grundſtücke auf die 
hohe Wichtigkeit dieſes Entwäſſerungs-Verfahrens und auf die bezeichnete Schrift 
aufmerffam, und legen es befonders den gebilveteren Landwirthen ans Herz, auf 
die raſche Verbreitung jenes Verfahrens und deſſen Anwendung zunächft bei den⸗ 
jenigen Grundſtücken, wo die Ausführung am und die Wirkung am 
augenfcheinlichften iſt, mit Eifer hinzuwirken. 

Potsdam, den 19. Januar 1852. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Die Behufs der Gonvertirung in Folge der Herabfegung der Zinfen von 5 
auf 44 Procent bei der hiefigen Regierungs- Haupt-Gaffe unmittelbar oder durch 
die Kreis-Caffen eingereichten Obligationen über vie freimillige Staats-Anleihe des - 
Yahres- 1848 find nunmehr ſämmtlich, mit dem Reductionsftempel bevrudt, an bie 
betreffenden Caffen zurüdgelangt, um folde den Intereifenten wieder auszuhändigen. 
Letztere haben daher jene Obligationen, fo weit es noch nicht geſchehen, bei ven 
Eaffen, welchen fie folche übergeben haben, fofort wieder in Empfang zu nehmen, 

Potsdam, den 17. Januar 1852, Königl. Regierung. 
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Die Einführung ber Gemeinde-Orbnung vom 11. März 1850 in ber Stab 


Angermünde ift beendigt. Potsdam, ben 13. Januar 1852. 
König. Regierung. Abtheilung des Innern. ’ 


Die Einführung der Gemeinde-Orbnung vom 11. März 1850 ift in ber 
Stadt Charlottenburg beendigt. Potsdam, ven 15. Januar 1852. 
Königl. Regierung. Abtheilung deg Innern. 
Verordnungen und Befanntmachungen, 
welche den Negierungsbezirt Potsdam ausschließlich betreffen. 


Unter Bezugnahme auf unfere in dem 38ſten Stüde des Amtsblatts pro 1851 
Seite 246 abgevrudte Befanntmahung vom‘ 9. Auguft v. J., das ertraorbinaire 
Ausfcpreiben an Beiträgen zum Domainen-euerfpäden- Fonds pro 1. Mai 1854 
betreffend, werden die Theilnehmer des Domainen-Feuerfhäven-Berbandes für den 
hiefigen Regierungsbezirk hierdurch aufgefordert, die Beiträge für das zweite extra 
ordinaire Ausfchreiben mit 

1 . pro : 

u 11% N ⸗ 100 — der Verſicherungeſumme 
fofort und ſpäteſtens Bis zum 1. Februar d. J. an die hiefige Haupt⸗Inſtituten⸗ 
und Communa[-Eaffe, bei Vermeidung executivifcher Einziehung, in gewöhnlicher 
Art einzuzahlen. Potsdam, den 13. Januar 1852. j 

Königl. Regierung. 
Astheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Borften. 





Verordnungen und VBeranntmachungen 
der KRönigliben Ober: Poft: Direction 


Am 28. Mai v. %. ift bei der Poft-Erpedition in Nauen an den Musketier 
Beit des 2ten Bataillons 8ten Landwehr-Regiments in Franffurt an der Over 
ein Padet, M. K. fignirt und 2 Pfd. ſchwer, abgefandt, welches — dem Adreſſaten 
nah Rendsburg nachgeſandt — von dort als unbeftellbar nah Nauen zurückge⸗ 
fommen if. 

Der unbekannte Abfenver der fraglichen Sendung wird nunmehr aufgefordert, 
fih zur Rüdnahme verfelben bei ver unterzeichneten Ober» Poft- Direction zu melven, 


N 17. 
Einführung 
der GBemeindes 

Drbnung. 
I, 686. Jan. 


M 18. 

Einführung 
der Gemeindes 
Drbnung. 

l. 234. Jar, 


IN 19. 
Ertraorbinais 
zes Auoſchrei⸗ 
ben an Bei- 
trägen zum 
Domainen- 
deuerſchãͤden ⸗ 
Bonds pro 
1. Dai 18:1. 
111. 1813. Dee. 


MM 3. 

Unbefirlibar 
nad Rauen 
zurüdgeloms» 
menes Packet. 


widrigenfalls über jene nach Yahresfrit — vom Tage der Auflieferung zur Poſt 


ab gerechnet — zu Gunften der Poft-Armen-Caffe disponirt werben wird. 
Potsdam, ven 12. Januar 1852. Koͤnigl. Ober» Poft»Direction. 


Am 6, Auguft v. 3. ift von Charlottenbnrg ein Padet F. H. ſign., 4 Pfo. 
4 Loth ſchwer, an den Schiffer Carl. Frievrid Stärke in Wittenberg poste 
restante abgefandt, welches als unbeftellbar remittirt worden ift. i 
In Folge deſſen wird ver unbekannte Abfender aufgefordert, fih zur Mikk- 
nahme der obigen Sendung bei der unterzeichneten Ober-Pofl-Direction zu melven, 


NA. 

Unb fſellbar 
zurückgekom⸗ 
menes Padki. 
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widrigenfalls über dieſelbe — nach Jahresfrift vom Tage der Auflieferung zur 
Poft ab gerechnet — zu Sunften ter Poft-ArmensCaffe disponirt werden wird. 
Potsdam, den 16. Januar 1852. Koͤnigl. Ober-Poft- Direction. 


Befanntmadhung. 
Es wird hierburd in Erinneruug gebracht, daß nach den für die Militair- 
Wittwen-PenfionirungssSorietät beftehenden Vorſchriften Fein Intereſſent viefer 
Sorietät, welder in den Dienft eines fremden Staates übertritt, Mitglied verfel- 
ben bleiben kann und daß daher in ſolchen Fällen mit dem Monate, in welchem 
der Uedertritt in ten fremden Dienft erfolgt, das Ausfcheiven aus der Societät 
unbedingt flattfindet. Berlin, ven 5. Januar 1852. 
Kriegs» Minifterium. Militair - Deconomie- Departement. 


‘ 





Patent-Erthbeilung. 
(Ertract ausdem Königl. Preuß. Staats-Anzeiger A? 10, de dato Berlin, den 13. Januar 1852.) 


Dem Locomotivführer Peter Efferg, aus Bielefeld, ift unter dem 10. Ja— 
nuar 1852 ein Patent 

auf eine Vorrichtung an Eifenbahn- Fahrzeugen zum Verbinden und felbft- 

thätigen Löfen der einzelnen Wagen, fo wie auf eine Dampfbremfe, in der 

dur Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen ganzen Zufammenfegung, 

ohne Jemand in Anwendung ver befannten Theile derfelben zu befchränfen, 

auf fünf Jahre, von, jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des Preufis 


’ 


fhen Staats ertheilt worden. . 


Perſonalchronik. 
Deer bisherige Kammergerichts⸗Referendarius Ernſt Ludwig Müller iſt zum Regie- 
rungs ⸗Referendarius und der bisherige Oberförſter-Candidat Wilhelm Ferdinand v. Pritt⸗ 
witz zum Regierungs⸗ und —— ernannt und ſind beide in das dieſſeitige 
Regierungs⸗Collegium eingeführt worden. i 


Dem Mebicinal-Ratt Dr. Magnus ift bie durch das auf feinen Antrag erfolgte 
Ausscheiden des Geheimen Sanitäts-Raths Dr. Natorp zur Erledigung gekommene Stelle 
eines poligeilihden Stadt» Phyfifus der Stadt Berlin vom 1. Januar d. J. ab. definitiv 
übertragen worben. 


Die Doctoren der Mebicin und Chirurgie Georg Heinrih Emil Jütte, zu Berlin, 
und Wilhelm Heinrich Ferdinand Liebenow, zu Spandau, find, erflerer als practiſcher 
Arzt und Wundarzt, der andere als practifher Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer in den 
Königliden Landen approbirt und vereibigt worben. 


‚ Der Apotheker Ifter Elaffe Adolph Emil Wettih if Behufs ber Uebernahme ber 
Löwen-Apothefe zu Havelberg vorſchrifismaͤßig vereidigt worben. 
Der Prediglamts⸗Candidat Daniel Amadeus Ernſt Earl Löwe ift zum evangelifchen 


Pfarr⸗Adjuncten cum spe succedendi jür bie Parodie Carmtzow in ber Superintendens 
ſur Prenzlau II befiellt worden. 
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Die eban esangeliihe Parrfielle zu Bechlin in der Superintenbentur New Ruppin, Könige 
lichen Patronats, ift durch ben Cab des Prebigerd Berndt erledigt werden. 


Der Schulamts:Eandidat Dr. Wilpeim Hollenberg iſt als Adjunct und ordent⸗ 
licher Lehrer beim Joachimsthalſchen Gymnaſium zu Berlin angeſtellt worden. 


Der früher bei ben Pflanzen ⸗Vermehrungs-Anſtalten im Thiergarten beſchaͤftigte 
Gärtner Auguf Friedrid Wilpelm Kraufe if zum brüten Gärtner bei der Thiergarten» 
» Berwaltung und ber e ige Privatgärtner Friedrich Heinrich Theotor Harz als Gärt- 
ner bei den Pflanzen» Bermeprungs-Anftalten im Thiergarten beftellt worden. 


Nachweiſung 
der im Departement des Königlichen — —— im Monat 
December 1851 beſtätigten Schiedsmänner. 
1) Der Kaufmann Philipp Roſe, zu Belzig, für die Stadt Belzig erwäplt und am 
27. Rovember 1851 verpflichtet. 
2) Der Bürgermeifler Gottlieb Wilhelm Schmidt, zu Prigerbe, für die Sn Prigerbe 
am 1. November 1851 verpflichtet. 


3) Der Poligei-Ratd Hafe, zu Spandau, für den Iften Bezirk der Stadt 
4) der Siadirath Moewes, zu Spandau, für ben 2ten Bezirf Sypand 
5) der Zimmermeifter A. Siede, zu Spandau, für den 3ten Bezirf PARSERL 


verpflidtet am 10. December 1851. 

6) Der Director der Borſigſchen Mafhinen-Bau-Anftalt Haehnel, zu Moabit, für 
ben i6ten Schiebamanns - Dezirf des Nieberbarnimfchen Kreiſes, verpflichtet am 
22. December 1651. 

7) Der Küſter und Schulvorſteher Auguſt Ferdinand Minck, zu Berlin, Můllerſtraße 
Nr. 170, für den ITten Sciedemanns  Bezirt bes Niederbarnimfgpen Kreiſes, ver⸗ 
pflichtet am 22. December 1851. 

8) a ber Haupt» Seehandlungs⸗Caſſe Streder, zu Berlin, Badflrafe Nr. 62, 
..- —— smanns⸗Bezirk des Niederbarnimſchen Kreiſes, verpflichtet am 

elle 


9) Der Kaufmann Friedrich Wilpelm Seidel, zu Strasburg in der Ufermarf, für die 

Stabt Strasburg in der Ufermarf, verpflichtet am 18. December 1851. - 

10) Der gene rg er Johann Zen Boigt, zu Baruth, für die Stadt 
Baruth, verpflichtet am 23. December 185 

3) Der Lieutenant a. D. Adolph Eduard — Hand Bommert, zu Muggerkuhl, 
für den Kr Bezirk des platten Landes ber Weftpriegnig, verpflichtet am 29. Des 


12) Der Geheime erpebirende Poft-Secretair Heinrich Marimilian Arans, zu Berlin, 
für den Schügenplags Bezirk daſelbſt, verpflichtet am 15. December 1851. 


13 — ———— Albert Theodor Karchow, zu Berlin, für den 63 ' 
Bezirk dafelbft, am 15. — Das vera in, für den GäRen (Sanpof-) 


Beuerlöfh-Eommiffarien. Zu Feuerlöfh-Commiffarien find gewählt: 
1) — er nu für den II. Bezirk der Baron von Knobelsdorf, 


2) Zum Stelivertseter im X. Beſirk der Amtmann Earl Naud, zu Laude. 
und biesfeits beſtaͤtigt worben. 
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Vermiſchte Machrichten. 
Lebengrettung. | 
Des Königs Majeftät haben dem Meühlenbefcheiver Ludwig, Schirmer, zu 
Prenzlau, für die Rettung eines Menfchen aus der Gefahr des Ertrinkens, das 

Berdienft» Ehrenzeichen für Rettung aus Gefahr zu verleihen geruht. 

Potsdam, den 12. Januar 1852. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


gebensrettung. 


Der Weißgerbergefelle Wilhelm Schulz, zu Pritzwalk, hat ein Kind aus ber 
Gefahr des Ertrinkens gerettet. Wir bringen dies hiermit belobend zur öffent: 
lichen Kenniniß. Potsdam, ven 18, Januar 1852, 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Ertheilung der Erinnerungs » Medaille für Lebensretiung. 
Dem Steinfeger-Lehrling Johann Wilhelm Simon Schulge hierfelbft iſt für bie 
am 27. September v. J. von ihm bewirfte Rettung des Knaben Gerlach aus ber 
Gefahr des Ertrinkens, die für Lebensrettung gefliftete Erinnerungs-Medaille ver- 
liehen worden. 5 
Berlin, den 10. Januar 1852, Koͤnigl. Polizi⸗Praͤſidium. 


Geſchenke an Kirchen. 


Die Ehefrau des Budners Johann Lüdcke zu Gadow, Superintendentur Wittflod, 
hat der dortigen Kirche ein Altar-Wachslicht geſchenkt. 


Dei Gelegenheit des Ausbaues der Kirche zu Woddow, Superintendentur Prenzlau 

II. find folgende Geſchenke an die genannte Kirche gemadt worden: 

1) von der Frau Kammergerihtsräthin von Arnim eine violett tuchere Altar» und 
Kanzeldede, mit filbernen Kreuzen, Franzen und Treffen befegt, 

2) von einem Gemeindegliede, welches nicht genannt fein will, ein Paar Porgelan-Bafen 
mit fünfilihen Blumen, 

3) von einem anderen Gemeindegliede, welches nicht genannt fein will, zwölf Stüd 
Wacholichte für den Kronleudgter. 


Bon einem Ungenannten aus Berlin ift der Kirche zu Herzfelde, Superintenbenlur 
Templin, ein 2 Fuß bohes Erucifir von Ebenholz mit theilweiſe vergolbetem Fuß und 
vergoldetem Ehriftusförper geidenft. 

—i mn 
(Hierbei vier Deffentlige Anzeiger. ) 


Nedigirt von der Röniglihen Renierung gu Potsdam, 
Potsdam, gebrudt in der 4, W. Hayın fhen Buchpruderei, 


a = 
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Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam 
| und der Stadt Berlin 


Stück 5. Den 30. Januar. 1832. 











Laui einer Benachrichtigung des Fürſtlich Schwarzburgſchen Miniſteriums iſt 
daſelbſt unterm 12. d. M. verordnet worden, daß alle diejenigen, im Jahre 1848 
ausgegebenen, und durch das Schwarzburg-Rudolſtädtiſche Geſetz vom 30. Mai 
1851 für ven Fall der Nichteinlöſung bis zum 1. Januar d. J. für ungültig 
erflärten Eaffenbillets, welche noch bie s 


— zum 15. Februar 1852, Mittags 12 Uhr 


bei der Fürſtlichen Haupt-Landes-Caffe zu Rudolſtadt abgeliefert werden, gegen 
Metallgeld oder bezüglih gegen neue Caſſen-Anweiſungen eingelöft werden follen. 
In Gemäßpeit eines Erlaffes des Herrn Finanz-Minifters Excellenz wird dies 
hierdurch zur öffentlichen Kenniniß gebracht. : 


Potsdam, ven 27. Januar 1852. 
Der Ober-Präfivent ber Provinz Brandenburg. 
Staatsminifter Flottwell. 


” 


„ Der bisherige Candidat der Theologie Chriflian Boguslaus Rudolph Loh- 
mann, rüdjichtlich deifen die Bedingungen der A 4 ver General-Eoncefjion vom 
23. Juli 1845 (Gefeg-Sammlung 1845 Seite 516) für die von der Gemein- 
haft der evangelifhen Landeskirche getrennt fi haltenden Lutheraner nachgeriefen 
find, ift von dem Oberkirchen⸗Collegium zu Breslau ‚zum Hülfsprediger für die zur 
Parochie Berlin gehörenden Gemeinden ernannt und berufen worden. 


- Potsdam, den 24. Januar 1852. 
Der Ober-Präfivent der Provinz Brandenburg. 
Staats⸗Miniſter Flottwell. 





ſchelbunzen 
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Verordnungen und Bekanntmachungen 
für den Negierungsbezirt Potsdam und für die Stadt Berlin. 
ER Betanntmadung. 

MU. Nachdem die Convertirung der Schuld-Verfohreibungen über die freiwillige Ans 
Die Nüd: , leihe vom Jahre 1848 gefhloffen ift, werden die Inhaber der nicht abgeſtempel⸗ 
zoblung der tem Obligationen, mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 13. September v. 
aetündigten, J. bierdurch aufgefordert, den Kapitalbetrag jener Schuld⸗Verſchreibungen 
He ; 


nidt.con« 


pertieten  Surücgabe verfelben und ver dazu gehörigen Zins-Coupons Serie 1 Nr. 87 
hg am 1. April 1852, | 


über die frel- im den Vormittagsftunden von 9 bis 1 Uhr bei ver Controlle der Staatspapiere 
—— eerſeibſn Taubenſtrahe Nr. 30, baar in Empfang zu. nehmen... Zu biefem ei Fnd 
18 hetrefenb. nd die Documente nad Littern, Nummern und Geldbeträgen geordnet in «in 
C. 200. WVerzeichmif zw bringen, unter welchem über den NRüdempfang des Capitals zu 
quittiren iſt. Zu 
Die auferhalb Berlin wohnenden Intereffenten haben ihre Obligationen, jedoch 
mit einem doppeltem Verzeichniſſe, von welchem nur das Eine Exemplar mit der 
Quitiung zu verſehen iſt, und zwar ſchon am 1. März d. J. an vie nächſte 
Regierungs⸗Haupi⸗Caſſe portofrei einzureichen, welche dieſelben zur Prüfung am die 
Eontrofle der Staatspapiere befördern und demnächſt die Auszahlung der Valuta 
beforgen wird. > — 
* Gedruckte Formulare zu den erwähnten Verzeichniſſen werden von der Controlle 
der Staats⸗Papiere und den RegierungssHaupt-Eaffen unentgeldlich verabreicht, 


"0 Mit dem 1. April d. I. Hört die weitere Verzinfung der nicht abgepobenen 
Capitalbeträge auf. — 


Berlin, den 20. Januar 1852. u 
, - Haupt: Verwaltung der Staatsſchulden. "ER 


Natan. Koehler. Rolcke. Gamet. 
A - un - 

N ) Vorſtehehende Bekanntmachung der Königlichen Haupt-Vermaltung der Stadt 
7 Schulden vom 20. d. M. wird hierdurd zur Kenntniß des betheiligten Publifums 

gebracht. J 

— Potsdam, ven 27. Januar 1852, 

— he Köonigl. Regierung. 

Ss ar 5 - —— 


— 
— 


* | | ‚ 

Bpen sungen und Bekanntmachungen, | 
Regie: ıngöbezirf Potsdanı aus ſchi eßlich 

a KL 3: ab fönnen, wie in frühern Jahren, geſunde, —*— Xx 21. 


von Privaten, durch —— 
ſts gedeckt werden, und zwar: — 


dv ie Bell J —* War · Pogle und Araber — 




























Ben 
ng von 6 Friedrichsd or Sprunggeld und 1 The. in ven. J Es 
die Vollbfuthengfte Jung Taurus und Medoro w2 Briede dricheder 
nggeld und 1 Zpfr. in den Stall, und 12 P m 
Halbbfuthengn Harlequin zu 6 Thlr. Sprunggelb un 1 ah — 

— * Bu * 
‚ auf den Wunſch ver Eigenchümer, dergleichen zu —— WEN: k 


* du " ab in Stall» Verpflegung, fo wie vom 15. Mai RR = 
di ft aufgenommen und find die desfallfigen Bedingungen aus” den — 
n Br bereit liegenden gedrudten Delanntmpihungen er Geſtut⸗ —* 


„m — auf dieſes Geſchäft bezüglichen Anfragen, fo wie die An -⸗· 
der ag felbft, direct an den Königlichen Geftüts-Infpector Wettid 
wen Friedrig - Wilhelms Geflüt, ven 20. ‚Januar. 1852, 


Der —— —— von ber’ Brinden, 


* a 
o 


e Bekanntmachung des Herrn Landſtallmeiſters von ber Brinden 
nn allgemeinen Kenntniß gebracht. _ 


3 er Aedam, ben 24. Januar 1852. 
— Koͤnigl. Regierung. abtheilund des Innern. 
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BY 
a Gr und des $ 12 des G: ſetzes vom 8. Mai 1837 wird hiermi bekannt M 22. 
‚der Lehrer- Wilhelm Favre, zu Wilsnad, die Afentur der Feuer Agentur, Be: 
wo llſchaft Borussia niedergelegt und dagegen die von dem —* en >> 
p Wilhelm Schuenemann nievergelegte Agentur der — 1. 303. En 
de tungs-Öefellfchaft, der Kaufmann Emil Köhler, zu Wilgnad, i 1. 1007. Jaa 
io der Feuer-Berficherungs-Gefellfpaft Borussia übernommen hat und pr 

anre und x. Köhler als Agenten beiver refp. Geſellſchaften für die 


Bilenac nnd Umgegend von uns beftätigt worden. 
J Ex am, ven 11. Jan. 1852. Königl. Regierung. Abtheilung bes Junern. 
. —— nn 
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Verordnungen und Befanutmachungen Fr Königlichen Eon; 
fiftorinms und Schul-Eollegiums der Provinz Brandenburg. 























Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß der diesjährige Termin N 1. 
re Aufnahme» Prüfung für das biefige Seminar für Stadtſchulen — 
auf Mittwoch den ir Me DS ẽ — — 

5 — * „für Stadt: 


ejenigen, welche die Auſnahme wünſchen, haben: auien Im 
men ſelbſtverfaßten und geſchriebenen Lebenslauf, welcher außer — yet. 
jen Berhältniffen des Aufzunehmenven, befonders den bisherigen Gang 
en darſtellt, ;; 
Mm Tauf> und Confirmationsfchein, 
ae über die genoſſene Schulbildung, 
Zeuzniß des Seelſorgers over der Drtsobrigkeit Über den, fittlichen 
tbensiwandel, 
— Atteſt über den Geſundheitszuſtand überhaupt, 
eine Beſcheinigung über die innerhalb ver letzten zwei Jahre mit Erfolg 
Dolljogene und wiederholte Impfung der Schupblattern und 
' von dem Vater oder dem Vormunde des Aufzunchmenden vollzogene 
Frflärung, daß für den Unterhalt veffelben während ver Bildunggzeit. im 
minar geſorgt fei, 
x dem Prüfungs» Termin bei ung einzureichen und weitere Verfügung zu gewärtigen, 
"EN Berlin, ten 17, Januar 1852, 
+ —* — Schul⸗Collegium der Provinz ‚Brandenburg. 


4 
wo 





Beue h&affengefber- Ausfohreiben pro Iltes &emefter 1851 für 
die Städte der Kur: und Neumarf und der Niederlaufig,. 


Zur Deckung der in ven Städten des Verbandes im 2ten Gemefler 1851 

egelontmenen Brandſchäden werden hiermit: 

4 Pf. für Gebäude ver Iflen Claſſe, 

1 I — — ⸗ „ 2ten ⸗ 

1 8 =: ⸗ ⸗ B3ten ⸗ 

— Ser Se 5 s Aten ⸗ 

Hundert der Verſicherungsſumme, und er 

von 16,726,150 Thlr. a 4 Pf. . . 1858 Thlr. 13° Ss. 2 Mf, 

Be; 5 206,361,330 :» al$ Sur. anal » 3 

⸗ en - Al —2 3537 ⸗ 22 ⸗ ie ⸗ 

überhaupt von 32, 241, * Eh. ae 16340 3 Thir. 26 Sar. 5 M. 

ausgeſchrieben, fo da nad Abzug der Recepturs 

gebühren a 2 Procent, im Betrage von... .. 326 « 29 - 11.» 
ommen müffen RER — 16022 Thlr. 26 Sgr. 6 Pf. 
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Die Magifträte und refp. Obrigfeiten ver affoclirten Städte werben hiermit aufs 
gefordert, die auf tie einzelnen Städte des Verbandes fallenden Beiträge unge 
ſäumt einzuzieben und binnen längftens vier Wochen hierher an vie Stä Ä 
Secietäts-Haupt-Caffe abzuflihren. Bei der Gẽringfügigkeit des diesma ⸗ 
ſchreibens wird erwartet, daß die Beiträge mit einem Male und binnen der ge— 
flelften Frift werden abgeführt werven. 1 


Berlin, den 17. Januar 1852. 


Ständifhe Städtes Feuer: Societäts-Direction ‘der Kur: und Neumark 
und der Niederlauſitz. I 

























” 





Patent» Ertheilung. | 
(Ertrastausbem Königl. Preuß. Stants-Angeiger N? 19, de dato Berlin, den 22. Januar. 
Dem Maſchinenbauer ©. Sigl, zu Berlin, ift unter dem 16. Januar 
ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beichreibung nachgewieſene lithographiſche 
Schnelldruck-Preſſe, fo weit diefelbe für neu und eigenthümlich erfan 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Pre 
fhen Staats ertbeilt worden, 





Perſonalchronik. J 
Dem bisher im Reſſort der Königlichen General /Commiſfion zu Breslau. als Special⸗ 
Eommiffarius zu Sprottau befhäftigt gewefenen Obergerichts-Aſſeſſor KTäbifch if bie 


—— ber zweiten Forſt⸗Aſſeſſorflelle beim hiefigen Regierungs-Collegio übert 
worden · — 


Der bisherige Prediger zu Neuholland, Wolfgang Hanftein, iſt zum evangeli 
Prebiner zu Neu-Ruppin und zum Superintendenten der Diöcefe Neu: Ruvpin 
worben. 


Der Prebigtamts⸗Candidat Johann Wilhelm Seiffge ift zum evangelifchen P tedit 
der Parodie Ringenwalde, in der Superintendentur Templin, beftellt worden. E 


Der penſionirte Safarien- Caffen-Rendant Zobel, zu Luckenwalde, ift für die St 
Ludenmalde und Umgegend zum außergeritlihen Auctions - Commiflarius ernannt worden. 


Fceuerlöſch-Commiſſarien. Zum Feuerlöſch-Commiſſarius und reſp. Stell 
ad im Niederbarnimfchen Kreife gewählt: | 


er knsienies für den I. Bezirk der Baron von Knobelsdorf, 
"Done! ® * 









fellveriveter im X. Bezirk der Amtmann Earl Naud, zu Lande. 
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Vermiſchte Machrichten. 
Empfehlung der Guano-Düngung. 

In Folge des Beſchluſſes der General⸗Verſammlungen ber beiden landwirthſchaſtli⸗ 
gen Central» Bereine zu Frankfurt a. d. D. und zu Potsdam im November v. 3. haben 
die Bor beider Vereine die von den Kaufleuten Gebrüder Behrend in Berlin 
(Neue F Sftrafe Nr. 9) und E. Eccius und Sohn zu Frankfurt a. d. D. über- 
ei Beuanp Proben einer demiſchen Prüfung unterwerfen laffen. Herr Geheime. 
Sek — Profeſſor Mit ſcherlich hat die Gefaͤlligkeit gehabt, Mi der Mühe diefer 
Interfucjung zu unterziehen. 

[B heilen nachſtehend das Nefultat ber Analyfe mit: 

1) * Probe der Herren Eccius und Sohn in Frankfurk a. d. O. 

Ya 100 Tpeilen: 

N. Er 1 RN N EEE 14,0 
chtige — haltige) —— bach Glüpen bes Guano CH 60,1 
Brennlihe Subflangen, alſoo.. 25,9 
Ammoniafgehalt für 100 Theile... . 22222000. 17,98 
Stidſtoffgehalt für DENE 14,80 
— ber Herren Gebrüder Behrend in Berlin. 

(00 Theilen: 

— 13,2 
tige (ſtickſtoffhallige) Subflanzen x a ker 55,2 































eehrennlihe Subflangen. . , .. 2202... ee 31,6 
Der Ammoniafgehalt für 100 EEE nn use: aaa 17,04 
er © lichſtoffgehalt für 100 Theile... ..... ———— 14,03. 


fi hiernach heraus, daß der Guano, von welchem die unterſuchten Proben ent: 

n fi Ind, in feinen büngenden Eigenf&aften mit dem, vom Profeffor Stödharb em- 

e — Peruaniſchen Guano nahe übereinflimmt, und aus derſelben Quelle ent— 
7 ——— denn dieſer ſoll enthalten; 


Empfehlen — die — benannten — Handlungshäuſer, welche bereits im 
mhafter Quantitäten des bezeichneten Guano von Gibbs und Comp. fich be— 
inferen Bereinsmitgliebern, und bemerken gleichyeitig, daß die Anmeldungen 

ei den genannten Handlungshäufern anzubringen find. Der Eentner 
kohle auf dem Lager der Gebrüder Behrend in Berlin, (nebit einer kurzen Ge- 
Anweifung) 4 Thlr. 10 Spr.; bei Ectius und Sohn in Franffurt a. d. D. 4 
2, Sr. pro Etr. Bio. Be Entnahme von mehr ald 20 Eeninern gewähren 
ine Ermäßigung von 2; Sgr. pro Geniner Bito. 
* endung erfolgt in Säden von circa 120 Pfd., es bürfte deshalb angemeſſen 
Beitellungen auf eine Anzahl folder Säde zu machen, bamit eine Umſchüttung 
egen vermieden wird. 

hzeitig machen wir die geehrten Bereind-Miüglieder noch darauf aufmerkſam, 
die Handlung der Herren Poppe und Comp. in Berlin, Neue Friedrichsſtraße 
ie Lieferung ächten peruanijhen Guanos übernimmt, die von Ichteren eingejandte 
It Tebe, wegen verfpäteten Eingangs, nicht chemiſch unterfucht werben fönnen; 
inten Meellität bes genannten Hanblungshaufes — wir indeſſen nicht, 
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daß auch dieſer Guano in feinen Eigenisaften mit den unterſuchten Sorten übereinftim- 
men wird, und glauben wir aud, ben Guano ber Herren Poppe und Eomp. ebenfalls 
empfehlen zu fünnen. 

Die genannten 3 Handlungshäufer haben die Berpflihtung und Garantie übernom⸗ 
men, daß der von ihnen durch die Bereins- Mitglieder zu besiebende Guano von derfel- 
ben Beſchaffenheit und Güte fein werde, als die übergebenen Proben, von welden wir 
Gegenproben zurüdbehalten haben, die bei dem General-Sceretair von Schlicht zu Ber: 
lin, Köthener Straße Nr. 7 aſſervirt werben. 

Franffurt a. d. D. und Berlin, den 18. Januar 1852, 


Die Vorſtände der beiden Iandwirtbichaftlichen. Eentral:Bereine der 
Negierungsbezirfe Franffurt und Potsdam. — 


Geſchenke an Kirchen. 

Der Patron der Kirche zu Schönfeld, Superintendentur Prenzlau II. Herr Graf 
von Berg-Schönfeld, hat aus eigenen Mitteln den Gottesacker mit einer 5 Fuß hoben, 
aus gefprengten Feldfleinen in Kalf gemauerten Einfriedigung umgeben laffen und bie 
Pfeiler am Cingange mit zwei gußeifernen Kreuzen gejhmüdt, deren Injchrift aus ver- 
goldeten Buchſtaben befteht, fo wie zugleich die Kirche zu Schönfeld mit einer Fiss Har- 
monica als Weihnachtsgabe beſchenkt. 

Der Herr Major von Winterfeld, auf Damerow, Superintendentur Prenzlau IL, 
hat den-dortigen Begräbnißplag mit einem, das Dedürfnig weit überfleigenden Koftens 
aufwande aus eigenen Mitteln mit einer neuen geigmadsollen Mauer von gefprengten 
Steinen umgeben. 

Zum Weihnachtsfeſte 1851 ift ber Kirche zu Brüſſow, Superintendentur Prenzlau II., 
von mehreren Gemeindegliedern eine große Dede von Tuch gefchenft worden, um bamit 
an Abendmahletagen und am Tage ber Einfegnung den Raum vor dem Altar: zu bededen. 
Der Werth diefer Dede ift ungefähre 25 Thlr. — Ebenfo find der Kirche zu Brüffow von 
einem Gemeindegliebe, welches fih nicht genannt hat, ein Paar Altarlihte zum Weih⸗ 
‚nachtsfefte geihenkt worden. - 

Der Amtsratd Zier, gu Trebatſch, Superintendentur Bersfow, hat der Kirche da⸗ 
feibft eine ganz neue Befleidung des Altard, der Kanzel, bes Lejepulted und bes Tauf- 
ſteins von carmoifinrotbem Tuch mit gelben Frangen geſchenkt. ; 

Am 3. November 1851 find der Kirche zu Saagfe, Suverintendentur Wittftod, von 
einem Bradipaare vier große weiße Altarfergen, und zu Weihnachten v. 5. ber Kirche 
zu Zabel, in derſelben Superintendentur, von dem dortigen Schulen Parden und beffen 
Epeirau eine neue Kangelbefleibung gejgenft worden. Diefelbe if von fehwarzblauem 
Kaifertuche mit goldener Litze und weißfeidenen Frangen; die Rangelpulibede mit ben 
Meiallbuchſtaben D. u. F. P. 1852. geziert, beſteht aus ſchwarzem Mancheſter mit roth⸗ 
ſeidenen Frangen und goldener Litze. 


Benachrichtigung. Das Alphabetiſche Sach- und Namen-Regiſter zum Amtsblaite des 
Jahres 1851, nebft dem Inhalts-Bergeichniffe des Deffentlihen Anzeigers zu demſel⸗ 

beſn fann bei ſämmtlichen Pof-Anftalten gegen Entrichtung von 3Sgr. IPf. für jedes 
Eremplar in Empfang genommen werden. Freis@remplare finden dabei nicht Statt, 


( Hierbei fünf Deffentlihe Anzeiger.) 


ö Redigirt von der Röniglihen Regierung zu Potabam 
Poledam, grorudt in ber A. W. Hayın fhen Buhpruderei. 
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Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


Stück 6. Den 6, Februar. > 1832. 


Verordnungen und Betfanutmachungen 
für den Negierungsbezirt Potsdam und für Die Stadt Berlin. 


Die Elbuferftaaten haben ſich geeiniget, vom 1. Januar 1852 an nachbemerfte 
Ermäßigungen des Elbzolles im Verwaltungswege bis auf Weiteres, und unter 
bem Vorbehalte des Widerrufes, eintreten, refp. fortbeftehen zu laſſen: 

auf die Hälfte des Normalfages: 
Baummolle, Eifenwaaren und Maſchinentheile in der Auffahrt, Häute und Felle, 
feine Holzwaaren und hölzerne Spielmaaren, chromſaures Kali, Krapp, Krapp⸗ 
mwurgeln und Garancine, Papier in der Auffahrt, Porzellan in der Auffahrt, Reis, 
Rüb-, Lein- und Mohnöl, Schellaf, Schmalte und Zaffern, trodene Süpfrüchte, 
Zerpentin und Xerpentinöl, Terra catechu und japonika, Weinftein und 
 Cremor tarteri; 
auf ein Viertel des Normalfates: 
Arſenik, Baumdl, Bettfevern, Brod, Butter in Holzgebinden, Divivivi, Druder- 
fchwärze, Eifenmaaren und Maſchinentheile in der Niederfahrt, Farbehofz und 








Duercitron, Federweiß, gepöfeltes und geräuchertes Fleiſch, rohes Fiſchbein, Hanföl, 


Harze und Gummen aller Art, Karden, Kartoffelmehl, Kupfer und Meffing, 
einen, reine und gemifchte, einſchließlich Pack- und Sardleinen, in der Niederfahrt, 
Mahagony- und andere fremde Nughölzer, auch Korkholz und rohe Stöde, Palm- 
und Kofusöl, Papier in der Nieverfahrt, Porzellan in der Niederfahrt, Radix 


N 24. 
Ermäßigungen 
bes Eibzolls 
betreffend. 

IV. 121. San. 


alcannae, Salpeter- und Salzſäure, Schwefelfänre (Vitriolöl), Spiegel in 


Rahmen, pre Sumach; 
auf ein Fünftel des Normalſatzes: 

Bleizuder, Knochenkohle (Beinfhwarz), Oelkuchen, Pottaſche, Schwefel, Soda, Thran; 
auf ein Zehntel des Normalſatzes: 

Caput mortuum, Erdfarben und Farbenerde, Grappit, Heringe, Runfelrüben- 

ſyrup, Südſee⸗Salpeter; 

auf ein Zwanzig ſtel des Normalſatzes: 

Asphalt. — 
Auf Grund höherer Anordnung wird Solches bierdurch zur Kenntniß bes 
handel⸗ und fchifffahrttreibenden Publikums gebracht, mit dem Hinzufügen, daß 
zur richtigen. — der Ermäßigungen das nachfolgend geh alpha- 
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betifche, Waaren ⸗Verjeichniß dient, und daß bie biesfeltigen —— bereits 
frirher mit der erforderlichen Anweiſung verſehen worden find. 

Potsdam, den 31. Januar 1852. 


Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der Indirecten Steuern. 
* - “ 2 


E » 
Alphabetiſches Verzeichniß 
der vom 1. Januar 1852 an bis auf Weiteres im Verwaltungswege 
fortbeſtehenden oder neu hinzukommenden Elbzoll-Ermäßigungen. 


zahlt vom ahlt vom 
Noermalſatz Normalſatz 









Abfälle von — RR 


+ Campecheholz, ſ. Barbehehr. 
Acajou⸗Holz. FI) Caput mortuum.. .....| 75 
te > SR. + 
Amidam Rraftmch) „2... ECautſchouc (Gummi elafiam) ..| + 
Angora⸗Felle -..22.20. 0) 4 JEedernholz ii. Höter, außereuropäihe)| + 
Arcot (gefehmelzenes Meifing) + Ehili-Salpeter .... - -» +) 
Urfemik ale U „on. + hinhillaflle . „+ 2.2 loc 
Asbeſt (Bevermeiß) . IECbromſaures Kali... .-.-.» 
°) Afche, Pott-, ——— * Citronenſchaalen..... 4 
Druſen-, Petl⸗, Stein: und Waid— Copal (Gummiharh... + 
aſche; desgl. Bleiaſche ........ 5  |Cremor tartari........ 4 
PERORDRIR = 5: nceia 3 8 8.0 a Oase ech 
Bälge (wie Häute und El)... .| + Datteln... 22.0 4 
DREH» una 5 nee 5 A 
Bambusftöde, rohe ......| + JOrudefhwäre ..2...... 4 
Barden, Walflh- ...... Ebenholz. ..... en. + 
Barilla (rohe Sa) ......| +  JEifenwaaren, in ver Auifahrt *), | + 
U ar 4 5 in dee Niederfahrt „| 4 
Baummolle, rohe; desgl. farvätfhte | 4 JErde, japanifhe ........ 4 
Beinfhwarz . 2... 4 JErpfarben und Farbeerven, ats: 
Bempacherh 22.0.5 | ee 
Bettfevern —— ee 4 ſchwarze, rothe, roh, gemablen und 
Biscuit. ſ. Porpellan. . ..... — — 5 
Blaubolʒ ſ. darbeboiz..... klare —* zu — — 
) Bleiafipe (ie Yonatan ... | 4 | Komik: inatiaen zit ae 
DE 5% oe 4 sigillara; Zripel; aud metallifhel , 
*) Braunftein (wie Graybit) ER Mineralerten zoo cc enen0ne T5 
A an sun 4  IFarbehölger aller Art, in Böden; des; 
Bruchlupfer und Bruch⸗Meſſing gleichen gemahlen oder geraspelt .. +. 
Bücher, 'i. Papier. *) Farbenerden (i. Erdfarben). . .|- pr 
Butter, in Holggebineen „ .... +  IFarben- und Zufgfaften....| + 
Buchs baumholz Aa Isa ci Er SR on A, 4 Federn, Bett NE TE + 


. 


elle aler Art zur Lederbereitung. 
s aller Art zur Belperfdereitung - 


Fifhbein, robe® ........ 
— geräudertes u. gepökeltes 





Gummiha 
Gutta perch 


- Häute aller 


f. Höher, außereuropäifce . 


Burn Tee BB le 
— 


ſ. Farbeholj. 
x aller Art, wie Eiſenwaaren. 
— 


a BU 80,8, Be 
Art zur Lederbereitung‘. . - 
jur Pelzwerfbereitung- . 


Harze alle At ..... .... 


Hafenfelle 


Euer ⏑⸗ 


——— 
Hölzer, Dem epäifge aller Art, 
x Dressler, Tiſchler u. f. w., in 
(öden und Bohlen bal.; in gefchnit: 

tenen Bournieren. 22 cce nun. 
Holgwanren, feine; dat. fogenannte 
en een 

- Honburasholz i. Barbeheh .„, .. 
Jacarandahol} - » » +». .... 


FE RE BE 


Kali, hromfaures ....... 
Ranindenfeli nn ae 


— 


andere als Roß⸗ 


ahlt vom 
Normallſatz 


————— 


Rnocdenfoble, gemahlene u. geförnte , 
SCOHEENEBDE: ; ar. vs 6 0 


IRöniasblau (Shmalk). ..... 


Korbflechterwaaren, feine, wie feine 


ET VER REN , 


Krappwurzeln . ur 22.0» 
Bunt . . . ee 
Lack⸗Dye wie Shtlad ..... 
DAENIERE . 0: #000 
Leinen, rein und gemifcht, imgfeichen 


Sack⸗ und Padleinwand, in ber 
Bliebetfährt u... 0.0.8.0 .0 dm 


BERND... = & ae 


Lorbeerblätie 


Mabagonyholz, deegl. Mabageny-⸗ 
üenzinnnn m nalen. ae 
Maculatur f. Papier. 
ENDEN. : ua * ae 
EROEOREN » a care ee 
Matinthoh . 2...“ 
Mafhinen und Mafchinentheile 
in der Auffahrt) »... 
in ber Niederfahtt .. .» - 
a 
Meſſer ſ. Eifenwaaren, 
J 
Meubles, feinere (ladirte, polirte). 
SRH... » 5.0.05 re 
Mohnfaamen in Köpfen *"*). 
Mung- und Yellow» Metall wie 
EN Trek 
Nägel, gefchmiebete ſ. Eiſenwaaren. 
Natrum, ſalpeterſaures (Ehili- 
Eu 
Nürnberger Waaren (wie feine 
Solzwgaren 
DE 
Eee 


Jablt vem 
Normalſatz 


. Del, Rokusnus- . . 
BIIRSERS: Sn 
Mohn» . . . 
Palm»... 
⸗ Rüb⸗ 
*) Deltuden 
Drangefhaalen... . - - 
Dtternfelle...- . . 
—— in der Niederſahrt .. 
Palmöl . - 
Papier aller Ari (einföticstig Sefärie: 
benes w. bedrucktes) in der Auffahrt 
in der Miederfährt 


* eg. 


. 
#* * 
[3 


ER FR. 


* 


Pappe f. Papier. 
Podholy ....... 
Pomeranzen, trodene 
Pomeranzenfhaalen 
Porzellan, in der Auffahrt . . „ 
in der Nieberfahrt . 
*) Pottafhe - . 
Duereitron x 
Radix alcannae .... 
Rebfelle . er 
Reis, geſchaͤlter und nase. . 
Rennthierfelle . - - 
Rohr, Pfeffer, u. —— 
Roſinen .. 
Rothholz j. Farbeheh. 
Rübil....» 
Runfelrübenfyrup 
Sadleinen, in der Nieverfahtt 2... 


Salpeter, Chili» oder Süpfee- j 


Salpeterfäure 
Salyfäure ..... 
Sandelholz .. » 
Sapanholz.. . 
Shaaffele..... . 


Bemerfunge 
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4 
ormalſatz 


= a nal anf anf af af af 


sn 


ni al 


Bf ll al af ff nl al sl am 


— * J- ** 


⸗ 


— 


Schellack.. .... 
Schinken... 
Schmack (Sumach). .. 
Schmalte ... 
Schwefel, roher und raffinirter , 
Schwefcfäue ...... 

Seehnnds⸗ und Seetalbefelle . si 
Senfen u, Sicheln i. Gifenwaaren. 
Siebböven (wie feine Helzivaaren) , , 
Soda, alle Arten... . 
Spabngeflechte (wie ——— 
Speck 
Spiegel in Dahme — 1 


Spielzeug . a Mi 
na aa ee ae 
Stahlwaaren f. Eiſenwaaren. 


Stöcke, rohe. 
Südfrüchte, trodene . . . 
Süpfee-Salpeter. . . . 
Sumad . 
Syrup, Aunfelrüben- 
Tapeten, wie Papier, 
Terpentin ... 
REN: =; 5 ee 
Terra japonica und Katechu. 
TIhran.. . 
Tiſchlerhölzer, auferenropäifihe 
BUEEARE NN ao ee 
Tifhlerwaaren (mie feine —— 
*) Todtenkopf (Caput mortuuwm). 
Uhren, hölzerne .. 
Viſetholz f. Farbeholz. 
Bitriolöl . » 
Wallfiſchbarden .. 2.22... 
MWeinftein, gereinigter und ungereinigter 
Zaffern 
Ziegenfelle.... - 


RK me wor Tone 


u. a 


bit vom 


formal aß 


wie a in ni af ai bi 


im sh al fd te 


Bene een Tai Jo wi aim 


a re 


— 


Dieſe Artikel find Bereits eier den Eibzell» Ermäsigungen im Berzeichniß ber Eıbihififahries Addi⸗ 
tional:Acte von 1844 aufgeführt, haben aber jegt eine weitere Herabſetzung erfahren. 


**) Die bereits in der Addilional⸗Acte niedriger tarifieten, dahin gebörigen Artikel ausgenommen. 
N Der Artikel, Mohnfaamen in Köpfen“ if in biefe File mit aufgenemmen, weil deſſen Grmäßigung auf j bes 


Mormaljaper, wie, Mohnfaamen“ MN TEN INT SW RIESE: Aoritional:Mcte tarifirt werben, fpäterverfügtift. 


P2 


x 


’ 
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Mande Artikel, melde unter den allgemeinen Bezeichnungen Elſenwaaren und. 


Maſchinen“ — „Häute und Felle” — „feine Holzwaaren“ — „Harze und 
Gummen” — „aufßereuropäifhe Hölzer” — „Farbehölzer“ — u. a. begriffen 
find, find in ber vorſtehenden Lifte nicht fpeciell aufgeführt worden. Cs ift hin» 


fichtlich diefer Gegenftände in Bezug auf die Elbzoll⸗Entrichtung die behufige ger ⸗ 


nerelle Declaration zu beobachten, 


Des Königs Majeftät haben dem Landrath des Templinfchen Kreifes v. Haas 
die nachgefuchte DBerfegung in den Ruheſtand mit der reglementsmäßigen Penſion 
zu bemilligen gerubet. Das Landrathsamt des bezeichneten Kreifes verwaltet einft- 
mweilen der Regierungs-Afleffor v. Mettingh. | 

Potsdam, den 27. Janmar 1852. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Ih fertige dem Kriege-Minifterium ven beiliegenden Bericht des General- 
Eommandos des Garbe-Eorps zu, und beſtimme auf den Mir darüber gehaltenen 
Bortrag Folgendes: i 
1) Das Garde-Referve-Infanteries(Landwehr- Regiment foll auch bei Finftigen 

Mobilmahungen nicht aufgelöft werden, ſondern vollftändig in das Verhält: 

niß der Referve-Regimenter der Provinzial-Armee-Corps treten; daher baffelbe 

den Namen: „Oarde-Referve-Infanterie-Regiment“ annimmt und hinfort bie 

Erſatzmannſchaften nicht mehr provingenmweife, fondern ohne Rückſicht auf die 

Heimath nad den fonft geltenden allgemeinen Grunpfägen ven Compagnien 

zutheilt, auch die ausgedienten Mannfchaften nicht zur Landwehr, fondern zur 

Reſerve entläßt. | 


2) Die beiven Garde-Alfanen-(Landivehr-)Regimenter legen ebenfalls den Namen 


„Landwehr“ ab, und ftellen die Erfagmannfchaften nicht mehr nah Mafgabe 
ihrer heimathlichen Provinz, fondern nad ven fonft geltenden allgemeinen 
Grundfägen in die Schwadronen ein. 

Indem Ich über die hiernach nöthig werdende Aenderung und meitere Egali- 
firung der Befleivung der genannten Regimenter Mir die Beſchlußuahme vorbe- 
halte, überlaffe Ich dem Kriege-Minifterium die Ausführung ver obigen Beftim- 
mungen, fo wie vie entſprechende Fünftige Regulirung ver Etatsverhältniffe des 
Garbe-Referve-Infanterie-Regiments. 

Berlin, den 2. October 1851. 
gez. Friedrich Wilhelm. 
993. von Stodhaufen. 
An das Kriegs» Miniferium. - z 

»* 

Vorſtehende Allerhöchſte Kabinets-Drdre wird hierdurch zur öffentlichen Kennt- 

niß gebracht. Potsdam, den 31. Januar 1852, 
Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 


N 25. 


Berwaltung 


bed Landrathe . 


Amts zu 
Templin. 
1. 1612. Jan. 


M 26. 

Die verän- 
berte Forma⸗ 
tion des Garde ⸗ 
Referve : Ins 
fanterie: Regie 
ments und den 
Erfag für dafs 
felbe, fo wie 
für die beiden 
Garde⸗Ulanen⸗ 
Regimenter, 
1, 2375. Jan. 


 „ 


M 27. Auf den Bas vom 13. — d. J. genehmige Ich den Bau einer 
Chaufſebau Chauſſee von Frankfurt a. d. O. über Müllroſe, Beeskow, Lübben, Luckau, Schlie⸗ 
von Frankfurt ben, Herzberg und Torgau nad Eilenburg durch den zu diefem Zwecke gebilveten 
rn "ad Verein, und bewillige Lepterem eine nach Maaßgabe des Fortfchreitens ver Baus 
a * arbeiten zu zahlende Prämie von 10,000 Thlr. pro Meile, welche nah Bedarf 
aus dem Chauffee-Neubaus Fonds zu entnehmen ift. 
EIRFIRIEERNERG, ven 29. December 1852, 
- (ge3.) Sriedrich Wilhelm. 
(gegengey.) — der Heydt. 
un den Miniſter für Handel, Gewerbe und oͤffentliche At 


Vorſtehende Allerhöchſte Cabinets ⸗Ordre vom 29. — v. J. wird hier⸗ 
durch von uns auf höhere Veranlaſſung zur. Kenntniß des betheiligten Publitums 
gebracht. Potsdam, den 2. Februar 1852. 

R Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


NP 28. Nachdem feit länger denn 3 Monaten die unter dem Rindvieh der Gemeine 
Aufgepobene Bamme, Weſthavelländiſchen Kreiſes, ausgebrochene Lungenſeuche aufgehört bat, 
——— fo iſt die nach unſerer Bekanntmachung vom 7. November 1851 (Amtsblatt 1851 
Pag. 351) angeorpnete Sperre dieſes Dorfes und on — fi —n 

und Naucfutter wieder aufgehoben worden. 

Potsdam, den 31. Januar 1852. 


Königl. Regierung: Abtjeifang des Innern. 





Verordnungen — Belountmachungen, 
welche den Negierungsbezirf Potsdam ausschließlich betreffen. 


N? 29, Die von ver hiefigen‘ Regierungs- Haupt» Caffe ausgeftellten Quittungen über 
Aushändigung Die im Monat November v. J. eingezahlten Kaufgelder sc. für veräußerte Dos 
ber Quittungen mainen> und Forft- Objerte, find nad erfolgter vorfchriftsmäßiger Befcheinigung 
über einge Seitens der Königl. Haupt- Verwaltung ver Staatefhulden, denjenigen Special 
hr caffen, an welche die Zahlungen von den Intereffenten geleiftet find, zur Aushän- 
acer. digung an bie letzteren überfandt worden. 

111. 1919. Jan. Gegen Rüdgabe der ertheilten Interims⸗-Quittungen können demnad vie bes 
ſcheinigten Duittungen bei den betreffenden Specialcaffen in Empfang genommen 
werden und bemerken wir hierbei noch, daß die Duittungen über die im Monat 
November v. %. eingezahlten Gapitalien zur Ablöfung von Domainen- Abgaben, 
in Gemäßheit unferer Befanntmadhung vom 14. November v. 3. (Amtsblatt 1851 
Seite 362) den betreffenden Gerichtsbehörven zur Hypothelenbuch⸗ Berichtigung 
zugefandt find. Potsdam, fr 30. Januar 1852, 

Königl. Regierung. 
Abtheifung für bie Verwaltung der directen Steuern, Domalnen und Forſten. 
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Nachdem die zum VBollverein verbundenen Regierungen. fih über vie Zuläſſig— 
keit verfiändigt haben, in den gefeglichen Vorfehriften über die Waaren-Gontrole 
tm Binnenlande diejenigen Erleichterungen eintreten zu laffen, welche nach ten ört- 
lichen Erfahrungen ohne mwejentlihe Gefährdung des Abgabenfchuges gewährt wer- 
den zu können feinen, fo find wir von bes Herrn Finanz⸗Miniſters Crellenz 
ermädtigt worden, für unfern Berwaltungsbezirf vom 1. nächſten Monats ab da— 
pin Anorbnung zu treffen, daß die Beflimmungen in ven $$ 93 bis 97 ver 
Zoll-Dronung vom 23. Januar 1838, fo weit fie die unter Nr. 1 genannten 
baumwollenen und dergleichen mit anderen Gefpinnften gemifchten Stuhlwaaren 
und Zeuge betreffen, durchweg in Geltung zu erhalten, bezüglich der unter Mr. 2 
bis 6 aufgeführten Artikel dagegen, als: Zuder aller Art, Kaffee, Tabacks-Fabrikate, 
Wein und Branntwein aller Art, zwar für die landräthlichen Kreiſe Prenzlau, 
—* Ruppin, Oſt⸗ und Weſt⸗Priegnitz gleichfalls beſtehen zu laſſen, in ven 

Zheilen unſeres Verwaltuvgebereithes aber einfiweilen außer Anwendung 


Solches wird mit dem Hinzufügen hierburd zur öffentlichen Kenntniß ge» 
bradt, daß, fobald fih ein Bedürfniß dazu ergeben follte, die nah Vorſtehendem 
für einzelne Waaren und Gegenden gewährte Erleichterung ſofort wieder würde 


N 30. 
Die Baaren- 
Eontrole im 
Binnenlande 
bitreffexd, 
IV. 103. an, 


zurüdgezogen werben müffen, und daß ferner, fo weit in Obigem nicht eine aus ° 


drückliche Suspenfion ausgefprochen ift, die gefeglichen Verpflichtungen ver Berfens 
der, Frachtführer und Empfänger unverändert beftehen bleiben, und zwar nicht bloß 


für Transporte, welche ſich Tedigli innerhalb der bezeichneten Diftricte bewegen, 


fondern auch für Sendungen, welche über viefelben hinaus beftimmt find, over von 
anderwärts her in biefelben eingeben. - 
Potsdam, den 29, Januar 1852. 


Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indirecten Steuern. 


Der Herr Minifter ber geiftfichen, Unterrichts - und-Medieinal- Angelegenheiten 


hat mittelft Refcripts vom 10. Januar d. %. zur Beſchaffung ver Koſten des Wieder⸗ 
aufbaues der abgebraunten evangeliſchen Kirche in Cammelwitz, Regierungsbezirks 
Breslau, eine evangeliſche Kirchen⸗Collecte bewilligt, was hiermit zur —— 
Kenntniß gebracht wird. 
Potsdam, den 28. — 1852. 
Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaitung und das Schulwweſen. 


Auf Grund des $ 12 des G ſetes vom 8. Mai 1837 wird hiermit bekannt 
gemacht, daß ver Lehrer Brandenburg, zu Groß⸗Lüben, im Weſtpriegnitzer Kreiſe, 
als Agent (Special-Director) der Bauer⸗Mobiliar⸗Brand⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
zu Pyrig für die Ortfchaft Groß-Lüben und Umgegend von ung beflätigt worden, 
Fr daß der Kanfınann Eduard Märker, zu Branvenburg, bie ihm übertrag:ne 


r der Schleſiſchen Feuer⸗Verſicherungs ⸗Geſellſchaft zu Breslau für die Stapt 


NM 31. 
Evang liſche 


Kirchen⸗· 


Colleete. 


11. D. 198. 


N? 32, 

Agentur: Bes 
Aätigung und 
Niederlegung. 
I. 1120. San, 
I, 1395. Jan, 
ſ. 2002, Jan. 


N 3. 

Termin zur 
Prüfung ber 
nit in einem 
Seminar gebil⸗ 


deten Elemen⸗ 


tarlehrer. 
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Brandenburg ind Umgegend niedergelegt‘, und der Kaufmann Heinrich Albert 

Niendorf, früher zu ZTreuenbriegen wohnhaft, die ihm übergragene Agentur der 

Feuers Berfiherungs-Gefellfcpaft Borussia zu Berlin für die Stadt Treuenbriegen 

und Umgegend, in Folge feines Verzuges von Treuenbriegen nach Wiefenburg, nie- 

vergelegt hat. Potsdam, den 27, Januar 1852, 
— Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen Eon: 
fiftoriums und Schul, Eollegiums der Provinz Brandenburg. 


Die nicht in einem Seminar gebildeten Elementarlehrer, welche hier für das 
Schulamt geprüft zu werben wünfden, werden darauf aufmerffam gemacht, daß 
in Folge unferer Befanntmahung vom 7. März 1842 (Amtsblatt der Königlichen 
Regierung zu Potsvam de 1842 Stüd 12 Pag. 76) ver nächſte Prüfungstermin 
am legten Mittwoch des Monats Februar d. J., alfo am 25. Februar 1852 
eintritt, und daß fie fih mit den in ver gedachten Befanntmadhung erwähnten 
Z:ugniffen bei dem Herrn Seminar-Director Fürbringer (Oranienburger Straße 


- Nr. 29) 14 Tage zuvor einzufinden haben. 


Berlin, den 27, Januar 1852. | 
Könige. Schuls Collegium der Provinz Brandenburg. 


Bm 0 — ne en zn neun om me en 
Betfanntmadhung. iz 

Die unterzeichnete Commiſſion tritt für den, am 1. April d. 3. bevorftehen- 
den Einftellungstermin im Anfange des Monats März d. %. zufammen, und- for 
dert diejenigen, melde auf die Vergünſtigung des einjährigen freiwilligen Militair- 
dienſtes Anſpruch machen mollen, oder die Eltern oder Vormünder verfelben hier- 
durch auf, die vesfallfigen, mit den dur die Bekanntmachung des Königlichen 
Ober» Präfivii der Provinz Brandenburg vom 5. September 1822 (Amtsblatt 
Nr. 37) vorgefepriebenen Zeugniffen, nämlich dem Geburtsfcheine, dem Schulzeug⸗ 
niffe und der fhriftlichen Befcheinigung bes Vaters oder VBormundes, mittelft mel- 
der verfelbe zur Beftreitung der durch jenen Militairdienſt entſtehenden Ausrü- 
flungs- und Unterhaltungsfoften aus eigenen Mitteln fi) verpflichtet) begleiteten 
Anträge bis fpäteftens ven 20. Februar d. %: in unferem Gefchäftslocale, Nie- 
verwallftraße Nr. 39, einzureichen. 

Die zu der in Rebe flehenden Vergünftigung Angefnelveten werden zu ben 
anzuberaumenden Terminen Behufs Feftftellung ihrer Förperlichen Dienfttauglichfeit 
refp. wiſſenſchaftlichen Dualification feiner Zeit noch befonders vorgeladen werben. 
“Später eingehende Anträge fönnen erft für ven nächfifolgenven Termin berück- 
fihtigt werden; auch machen wir gleichzeitig darauf aufmerkfam, daß die im Jahre 
1832 gebornen, auf jene Bergänftigung Anſpruch machende Individuen, melde die 
Meldung dazu, nah Maßgabe der Verfügung der Königlichen Minifterien des 
Innern umd des Krieges vom 15. April 1843 vor dem 1. Maid. J. zu ma⸗ 
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chem: verpflichtet ſind, den nächfübeuorflehenven, als den für fie seoigneten legten 
Termin, nicht unbenugt vorübergehen laſſen dürfen. 
Berlin, ven 29. Januar 1852. 
Departements Prüfungs» Commiffion für. Berlin und den Regierungs⸗ 
Bezirk Potsdam. 





Nachweiſung 
der « jährigen Martini» Durchfchnitts-Mearktpreife ver Getreivesruchtarten x. im Depar- 
tement der Königlichen General»Commiffion für die Kurmarf Brandenburg und in den Stävten 
Lübben und Wittenberg für das Jahr 1851, 
nad dem Geſetze über die Ablöfung ver Real-Laſten vom 2, März 1850. 


‚Der Sheffel 
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11j Potsdam ..... 718 5120| 1 
42] Prenzlau , 28 6 718 2 
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141 Rathenow 2 9 4114) 5 
15 Neu» Ruppin 411 6/79 
161 Schwedt ....- —| 61113) 6 1| 2 SI—123| 6] 1116| S—111110—1—I—1I—I—I— 
17] Zemplin.....- g— 5| 6] 2 
1l— 5/18] 7 

1NWittflod.....» 4| 6 5 /13|11 
Wittenberg» ...|2| 4 4 516| 6 


2 
Patent-Erthbeilung. 
(Ertract ausdem Königl. Preuß. Staats-Anzeiger N? 26, dedato Berlin, ben 30. Januar 1852.) 
Dem Schloffermeifter 9. Benede zu Berlin ift unter dem 26. Januar 1852 
ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Modell nachgerviefene, als neu und a 
thümlich erfannte TEEN an Bramafplöffern 
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auf fünf Ihre, von jenen Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußi⸗ 
fen Staats ertheilt worden. - * | 


Dem Mafchinen- Fabrifanten Albert Fesca in Berlin: ift unter dem 26. Ja- 
nuar 1852 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene Vorrichtung an 
Eentrifucal-Mafchinen, um das Schwanfen der Achſe zu verhindern, fo 
weit dieſelbe ald neu und eigenthümlich erfannt if, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den. Umfang des Preufi- 
hen Staates ertheilt worden. 


Dem Feodor Meifter zu Ehemnig ift unter vem 26, Januar 1852 ein Patent 
auf ein als neu und eigenthümlich anerkanntes Zündnadelgewehr in ber 
durch Zeichnung und Befhreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußi— 
fhen Staats ertheilt worden. 





BPerſonalchronik. 

Die bisherige Hebammen⸗Schülerin Diakoniſſin Catharine Stahl, zu Berlin, iſt als 
Hebamme approbirt und vereidigt worden, nachdem ſie in der mit ihr abgehaltenen Prü— 
fung-vorzüglide Kenntniſſe in ber Hebammenlunſt bewieſen hat. 

Fewerlöfh- Eommiffarien. Der Ritterguisbefiger Brandhorft, zu Sapforn, 
iſt zum Feuerlöſch Commiffarius für den 1Oten ländlichen Diäriet Oſthavelländiſchen Kreifes, 
in Stelle des ausgefhiebenen Guts-Abminiftratord Thiele, zu Buchow⸗Carpzow, ges 
wählt und diesfeits beflätigt worben. 





Bermifhbte Machrichten. 
Sperre des Dranienburger. Kanals. 

Wegen nothwendiger Neparatur der Oberthore der Pinnower Schleuſe wird 
der Oranienburger Kanal auf die Zeit vom 16, bis 21. d. M. für die Wafferpaffage 
geſperrt werben, was wir hiermit zur Kenntniß des betpeifigten Publifums bringen, 

Potsdam, ven 3. Februar 1852. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Geſchenke an Kirden. Fish. 
Gegen Ende des Jahres 1851 hat ein nit genannt fein wollendes Gemeindemit- 
glied des Filialdorfes Hohenſeefeld, Superintendentur Dahme, der Kirche dafelbft einen 
neufilbernen, innen vergoldeten Abendmahlstelch für den Preis von 8 Thlrn., und cin 
ebenfalls nicht genannt fein wollendes Gemeindemitglied deſſelben Dorfes der bortigen 
Kirche: ein. feidenes Tuch, zum LUnterbreiten unter die Abendmahlsgefäße auf den Altar, 
zum Geſchenk gemacht. — — 


(Hierbei vier ODeffentliche Anzeiger. ) 
Redigirt von der Königlihen Regierung zu Polddam. 
Potddam, gedrudt in ver A, W. Hayn ſchen Yucpruderet. 
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Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück BI. Den 13, Februar. 1852. 


Allgemeine Gefegfammlung. 


Das —— 2te Stüd der Gefesfammlung für die Königlich Preußiſchen 
Staaten enthält 


M 3477, Alerhöcfler Erlaß vom 5. December 1851, betreffend die Verlei- 
„ Jung der fiscalifchen Vorrechte für-den Bau ber Gpauffee von der Schleiden» 
— Chauſſee bei Roder über Marmagen und Urft nach Dapl- 





NM * ER Erlaß vom 17. December 1854, betreffend den Rang 
und die Anftellung der Deyartements-Eaffen- und Recdnungs-Reviforen 
der Obergerichte. 


Mz470. Allerhöcfter Erlaß vom 17. December 1851, betreffend bie Chauſſee⸗ 
geld⸗Erhebung auf ver Gemeinde⸗Chauſſee von. der Aachen⸗Crefelder Be⸗ 
zirkeſtraße in Heinsberg über Waſſenberg bis zur Aahen-Erefelver Bezirls⸗ 
firaße bei Erkelenz mit einer Zweigſtraße von Waflenberg zur Nieverlän- 
difchen Grenze, fo wie die Verleihung des — Rechts für dieſe 
Chauſſeen. 

NP 3480. Allerhöchſter Erlaß vom 17. December 1851, betreffend die Chauffee- 
geld- Erhebung auf ver Straße von Erkelenz über Wegberg, Nieverfrüchten, 
Drüggen und Kaldenkirchen nah Straelen. 


N? 3481., Allerhöcfter Erlaß vom 17. December 1851, betreffend- die Ver- 
feipung des Rechts zur Chauffeegeld- Erhebung auf der Kreis-Chauffee von 
Dielingen bis zur. Hannoverf—hen Grenze in der Richtung auf Hunteburg. 

N? 3482. Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Aachener 
Stadt-Obligationen im Betrage von Zmeimalhundert und Siebenzig Taus 
fend Thalern. Vom 29. December 1851. 


M 3483. Allerhöchfter Erlaß vom 29. December 1851, betreffend die Bildung 
eines gemeinfchaftlihen Erbentages und Deichſtuhls für die Deichfchauen 
Düffelt, Rindern, Cranenburg und Zyfflih-Wyler, Behufs Ausführung - 
einer Deihanlage gegen Ueberſchwemmungen durch den Rüdflau aus dem 
Koniglich Nieverlännifhen Gebiete. 


„NM 33. 


Ausgebronene 


Lungenſeuche. 
I, 3051. Yan. 


M 34. 
Säluß der 
leinen Zagp. 
I, 305%, Jan. 
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N? 3484. Mlerhöchfter Etlaß vom 29. December 1851, betreffend die Annahme 

von Schuldverſchreibungen ver zur Beſtreitung des Baues ver Oftbahn, 

der Weftpbälifchen und der Saarbrüder Eifenbahn aufzunehmenden Staats- 
Anleihe als pupillen- und depofitalmäßige Sicherheit. 


| N? 3485. Verordnung über die Organifation der Verwaltungs Behörden ver 


Hohenzollernfgen Lande. Vom 7. "Januar 1852. 

N? 3486. Belanntmadhung, betreffend die Beftätigung des revidirten Statuts 
der Bereinigungs- Gefellfhaft für — im Wurm Revier, Vom 
12. Januar 1852. - 





Die in Perleberg errichtete neue Immobiliat «Feuer » Berfierunger 
Gefellfhaft für vie Priegnig. 

Im Intereſſe derjenigen Bewohner der Priegnig, welche bei ver in Perle 
berg im Jahre 1850 errichteten neuen Jmmobiliar » Feuer » Verfiherungs » efell- 
ſchaft bereits Verſicherung genommen haben oder für die Folge Verficherung zu 
nehmen gedenken, bringe ich hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, daß diefe neue 
Immobiliar «Feuer Verſicherungs · Geſellſchaft Corporationo⸗Rechte nicht: beſitzt und 
nur als eine bloße Privat⸗Geſellſchaſt zu betrachten ifl. 

Potsdam, den 10. Februar 1852. 
Der Ober» Präfident der Provinz Brandenburg. 
Staats» Minifter Flottwell. 
— — — 
Verordnungen und Befanntmachungen 
für den Hegierungsbezirt Potsdam und für die Stadt Berlin. 

Da unter den Kühen ver Gutsherrſchaft zu Liebenberg die Lungenſeuche aus- 
gebrochen, fo ift dies Rittergut und die Feldmark Liebenberg, Templinſchen Kreifes, 
für den Verkehr mit Rindvieh und Rauchfutter, an mit Dünger, bie auf meitere 
Bekanntmachung abgefperrt worden. 

Potsdam, den 5. Februar. 1852. 
Königl. Megierung. Abttheilung des Innern. 


Der Schluß der Heinen Jagd ift für den Pegierungeßejir Potsdam allgemein 
auf den 15. diefes Monats feftgefept, was wir hierburd zur Kenntniß des be⸗ 
theiligten Publikums bringen. 

Potsdam, den 9. Februar 1852. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Berordnungen und Befannutmachungen, 
welche den Negierungsbezirt Potsdam aus ſchließlich betreffen. 
Landbeſchaͤlung im Fahre 1852. 

Im Regierungsbezirf Potsdam follen auf den nachſtehend genannten Stationen 
in viefem Frühjahr Befchäler des Brandenburgifchen Lanpgeftüts aufgeftellt werben, 
und kann tie Bededung der Stuten dafelbft an den dabei bezeichneten Tagen ihren 


Anfang nehmen: 







i Di Im Kreif re 3 t 
m Rreife, er ‚Bemerfung. 
MN Befgäl. Bedeckung. 





Stationen. 
= .. + .Neu-Ruppin ..| 1. März 





Die ..... Oſtpriegnitz . . .|23. Febr. 
Blanvidom ..| vo. „..[23. 
Lenin. .... Weſtpriegnitz ... 25. ⸗ 
Berlin, Dorotheenſtraße M 64, 

im Königi. Ober» Marftall. . .|25 
Nafienheive. . .|Nieverbärnim . .|24. 
Falkenberg . . .|Oberbarnim . . .|26. 
Alt-Medewig. . do, .. 27. 
Neu⸗Trebbin.. do. —8 
Templin .... Templin ..... 25. 
Angermünde ..Angermünde ... 27. 
12 Lützlow .... do. ey; 
13 Lübbenow . . .(Prenzlom ..... 27. 
14 Roſſow - »..| Du. 1... 27. 
15 |Ziemfendörf ..] DO. zer... 27. 
16 Beelitz -. - » »- . Zauch⸗ Belzig . .|26. 
17 |Rogen . » » » „1 Wefthavelland. .|23. 
18:1 Nauen - . . . .\Ofihavellann . .|24. 
19 |Linvdom. .. » . Neu-Ruppin ..|24. « 
Hinfichtlih der Bedingungen, unter welchen die Bedeckung ver Stuten ftatt- 
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Hier fünnen nur foldhe Stuten gedeckt wer: 
den, deren Beſitzer ſich darüber aus: 
weifen, daß fie zu den dafelbit gebilde- 
ten Quchtvepeinen gehören. 


— Stutenbeſiher, welche vom land: 
| wirtbichaftliben Verein su Nauen reis 


sur vun 


Deckiheine erhalten haben, follen bei der 
Bederfung auf diefen beiden Stationen den 
andern vorangehen. 


M 35. 
Geflät : Ber- 
waltung. 
I. 656. Febr. 


finden Kann, bat ſich nichts geändert, und wird im. Mebrigen auf die unterm 


7. Februar 1851 dieſerhalb erlaffene Bekanntmachung aufmerffam gemadt. 
Friedrich » Wilhelms» Geftüt, den 3. Februar 1852. | 
Der Landftallmeifter von der Brinden. 
* “ 

Vorſtehende Bekanntmachung des Herrn Landftallmeifters von der Brinden 

wird hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebradt. 

Potsdam, den 10. Februar 1852, 
Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 
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N? 36. Der 8 340 ad 6 des neuen Strafredhts vom 14. April 1851 beftimmt: — 
Die Anwen: „Mit Geldbuße bis zu Funfzig Thalern oder Gefängnif bis zu Sechs Wochen 
dung des 8340 „wird beftraft derjenige, der ohne Genehmigung der Staatsbehörven Ausfleuers, 
eg „Sterbex und Wittwen-Caffen oder andere dergleichen Geſellſchaften ‚oder 
auf ruen.Bers „Anftalten errichtet, welde beftimmt find, gegen Zahlung eines Einfaufsgelves 
fiherungs:@e- „oder gegen Leiftung von Geldbeiträgen beim Eintritt gemwiffer Bedin— 
ſellſchaften. „gungen oder Termine, Zahlungen an Capital oder Rente zu leiſten.“ — Daß 
I. 1830. Jan. unter biefen im & 340 loc. cit, bezeichneten Gefellfchaften und Anftalten Immo—⸗ 
Zn biliar- und Mobiliars Feuer» Berfiherungs» Gefellfchaften, obfhon fie nicht aus ‘ 
drücklich in jener Gefegesftelle benannt werden, einbegriffen find, Fann bei dem - 
Wortlaut der Beflimmung nicht in Zweifel gezogen werden, und ba hiernach die 
Errichtung derartiger Gefellfhaften und Anftalten. ohne Staatsgenehmigung 
mit Strafe bedroht ift, fo folgt daraus von felbft, daß andere, ald genehmigte 
Anftalten, fo weit fie nicht bereits vor Emanation des Strafgeſetzbuchs beftanden 
haben, unzuläfft g, firafbar und daher nicht zu geftatten find. 

Was die Art und Weife betrifft, in melder die Genehmigung des Staats 
nachzuſuchen und zu ertheilen ift, fo unterliegt es feinem Bedenken, hierin auf vie, 
durchdas Reglement der Kurmärfifchen Lands Feuer-Societät vom 18. December 
1824 und dur den Allerhöchſt vollgogenen Nachtrag zu diefem Reglement vom 
24. Ditober 1845 getroffene Beflimmung wieder zurüdzugehen, nady welcher im 
Bereiche diefer Societät neue, auf Gegenfritigfeit gegründete Sorietäten nicht errichtet 
werden follen, wenn nit zuvor der Communal⸗Landtag darüber gehört und bie 
Iandesherrlihe Genehmigung erteilt ift. 

Wir machen das betheiligte Publikum auf dieſe fehr wichtige Beſtimmungen 
aufmerkſam. Potsdam, den 8. Februar 1852. 


Königl. Regierung. - Abtheilung des Innern. 


M 37. Der in der Colonie Nowaweß durd Anbau entftandenen neuen Verbindungs⸗ 
Benennung ſtraße zwiſchen der Wilhelms⸗ und der Mühlenſtraße iſt der Name: 


reg „Neue-Straße“ 
Nowaweh. beigelegt worden. Potsdam, ven 5. Februar 1852. 


1. 1965. Jan. j 
— Koͤnigl. Regierung. Abtheilnng des Innern. 





Verordnungen und Befanntmachungen 
ber KRönigliben Ober: Poft:Direction. 
«N? 5. Ein unterm 19. März v. 3. an den Kañonier Petri in Magdeburg von 
unbeellbar Wilvberg abgefanttes Packet in Leinen, G. B. fignirt, 10 Pfund ſchwer ift als 
nach BWildberg unbeftellbar nah Wildberg zurüdgefommen. 
surüdgefoms - In Folge deſſen wird der unbekannte Abfender aufgeforbert, fih zur NRüds 
—. BE nahme der obigen Sendung bei der unterzeichneten Ober- Poft-Direstion zu melven, 


— 
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widrigenfalls folche nach Yahresfrift, vom Tage der Aufgabe des —— zur Poſt 
ab gerechnet, zu Gunſten der Poſt⸗Armen⸗Caſſe verkauft werden wird. 
. Potsdam, den 6. Januar 1852. Königl. Ober⸗Polt⸗Direetion. 


Bei der unterzeichneten Ober» Poft-Direction lagern Folgende unbeftellbare 


Fahrpoft- Sendungen: 
1) ein am 17. Juni v. J. an Demoiſelle Caroline ee in Berlin, von 
bier abgefandtes Padet in —— W. fignirt, 3 Pfund 4 Loth ſchwer. 
Das Siegel enthält ven Buchſtaben C 
2) Ein am 17. Juli v. 3. an Madame Augufte Ludwig, in Berlin, von bier 
abgefandtes Padet in Papier, M. A. L. fignirt, 4 Loth ſchwer. Die Siegel 
. enthalten die Buchſtaben A. B., 
Die unbefannten Abfenver werben hierdurch aufgefordert, fi zur Rüdnahme 
der obigen Sendungen bei der unterzeichneten Ober- Poft-Dirertion zu melden, 


M 6. 

Unbeflellbare 
Baprpoft / Sen⸗ 
dungen. 


widrigenfalls ſolche, nach Jahresfriſt, vom Tage der Auflieferung zur Poſt ab. 


gerechnet, zum Beften ver Poft- Armen ⸗Caſſe werden verfauft werden. 
Potsdam, den 6. Januar 1852, Königl. Dber- Pofts Direction. 





Verordnungen und Befanntmachungen des Königlichen Eon: 
fiftoriums und Schul. Eollegiums Der Provinz Brandenburg. 


In Folge mehrerer, neuerdings zur Sprache gefommenen Fälle fehen wir uns 
veranlaft, die Herren Superintendenten und Geiftlihen unferes Refforts darauf 
aufmerffam zu maden, daß nad ber Verfügung des Königlichen General- Poft- 
Amts vom 17. Februar 1848 alle Sendungen in Angelegenheiten des Unter— 
ſtützungs-Fonds für die emeritirten evangelifhen Geiftlihen, namentlid 
die Geldſendungen an die Confiftorial-Eaffe zur Begründung ihrer Portofreipeit 
mit dem Rubrum: ‚Angelegenheiten des Unterflügungs- Sonde für die emeritirten 
evangelifchen Geiftlichen “ zu verfehen find. | 

Berlin, ven 4. Februar 1852. 


Königl. Eonfiftorium der Provinz Brandenburg. 





Verordnungen und Befauntmachungen Der Behörden 
Der Stadt Berlin, 


Die dem Herrn Siegfried Cohn ertheilte Conceſſion als Agent der Preußifchen 
National-Berfiherungs- Gefelfhaft zu Stettin iſt zurüdgezogen und dagegen als 
folder ver hiefige Kaufmann Herr Julius Caspar Cohn, Kloſterſtraße M 79, 
(Firma: Eohn und Lagomwig) beftätigt worben. 

Berlin, den 24. Januar 1882. Königl, Polizei» Präfidium. 


N 3. 

Portofreipeit 
für Geldſen⸗ 
bungen zum 
Unterftüßungs: 
Bonds für die 
emeritirten 


evangeliſchen 


Geiftlichen. 


N? 2. 
Agentur 
Niederlegung 
und Befaͤtl⸗ 

sung. 
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Patent-Ertheilung 
(Ertract aus bem Königl. Preuß. Staats-Anzeiger N? 31, de dato Berlin, ben5. Februar 1852.) 
Dem Kaufmann J. H. F. Prillwig, zu Berlin, ift unter dem 2. Februar 

1852 ein Patent 

auf eine Nähemafchine in der durch Zeichnung und Befhreibung nachge- 

wiefenen Verbindung, fo weit diefelbe für neu und eigenthümlich erkannt 

ift und ohne Jemand in der Benugung befannter Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußi⸗ 
ſchen Staats ertheilt worden. 


ee pn 
Bits Teenie 
Der bei dem biefigen Regierungs- Eollegium beicäftigte Obergerichts- Affeffor von 
Keudell if, nach erfolgter Entlaffung aus dem Yuftigdienfte, definitiv zur Verwaltung 
übernommen und zum Regierungs » Affefior ernannt worben. 

- Dem Bürgermeifter der biefigen Reſidenzſtadt, Regierungs⸗-⸗Rath Beyer; ift durch 

"den en Erlag vom 17. v. M. der Titel „Oberbürgermeifter” verlichen worden. 

Die Oberförfterfielle Spandau iſt vom 1. Februar d. J. ab dem, zum Oberförfter 

ernannten bisherigen Oberjäger im re Feldfäger-Eorps, Lieutenant Brandt, über 
tragen worden. 

: Der bisherige Prediger zu Gollmig, Richard Franz Theodor Rhein, iſt zum evan⸗ 
geliſchen Prediger der Parodie Klinkow, Superintendentur Prenzlow J., der- biöherige 
Diaconus zu Beeslow, Philipp Alerander Roſaeus Mog, zum evangeliſchen Prediger ber 
Parodie Trebatſch, Superintendentur Beeslow, und der Predigtamts-Eandidat Guflav 
Friedrich Theodor Miculcy zum evangeliihen Diaconats⸗Adjuncten cum spe succe- 
dendi zu Wilsnad beftellt worden. 

Die Feldmeſſer Carl Louis Emil. Müller und Wilhelm Auguf Herrmann Julius 
Weſtphal find bei der Koͤnigl. MiniſterialBau⸗Commiſſion zu Berlin vereidigt worden. 
Bon bem Eonfiftorium der Provinz Brandenburg find bie Candidaten 
Earl Friedrih Eduard Brunow aus Möthlow, 
Earl Auguft Ferdinand Hinge aus Schwedt, 
Earl gr olthoer aus Brandenburg, 
Earl Dito rg Hermann Ragufe aus Berlin, und 
Guſtav H Hermann Siegert aus Sorau 
für wahlfähig zum Predigtamte erklärt worben. 


Vermiſchte TEE 
Benennung eines neuen Wohnplaßes,. 

Das rechts an der Straße von Potsdam nah Saarmund nach dem ——— 
aus der Potsdamer Forſt über 250 Ruthen nordnordöſtlich von Bergholz auf der 
Feldmark dieſes Ortes neu —— ee des Mufifus Brüdmann wird 
. e > 
genannt. Potsdam, ben 7. Februar 1852, 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
— ——— — 


(Hierbei vier Deffentliche Anzeiger.) 
Nedigirt von der Königligen Regherung zu Potedam. 


Poiam, aedrudi in ver U, 5. Hayın ſchen Bundruderi. 
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Amtsblatt 


der Röniglichen Regiernng zu Potsbam 
und der Stadt Berlin 


EHE — nn 
Stück 8. Den 20. Februar. 1852, 
ö ——— — ———— ———— —— 1 


Statuten 
der Deutſchen Eofonifationg: Geſellſchaft für Central: Amerifa. 


Artikel 1. Unter ver Benennung: „Deutſche Coloniſations⸗Geſellſchaft 
für Eentral-Amerifa”, bildet fih eine mit Corporationsrechten verfehene, in Berlin 
domicilirende Actien- Gefellfehaft zu dem Zwecke, die geordnete Anfievelung Deut- 
fer Auswanderer in den Staaten von Central»Amerifa zu leiten und ” Intereſſen 
der ſich bildenden Colonie zu fördern. 

Zu dieſem Behuſe wird die Geſellſchaft zunächſt: 
1) ee Borbereitungen für die erſte Einrichtung der Coloniſten 

tr aſſen; 
2) den — geeignete Landdiſtriete für beſtimmte Preiſe als Eigen⸗ 
aſſen; 
3) die Colonie der Staatsregierung gegenüber vertreten. 

Artikel 2. Us Grund⸗Capital der Geſellſchaft iſt die Summe von 
100,000 Thlrn. Preuß. Courant feſtgeſetzt, welche durch Actien A 200 Thlr. auf⸗ 
gebracht wird. Dieſes Capital kann nach Beſchluß der General-Berfammlung 
and mit Genehmigung der Staatsregierung erhöhet werden; bei dieſer Erhöhung 
des Grund-Gapitals flieht dann ven Inhabern der erften 500 Actien das Borrecht 


ver Zeichnung zu. 
Artikel 3, Die Einzahlung dieſes Actien-Eapitals von 100,000 Thlrn. 
Preuß. — erfolgt in folgenden Terminen, und zwar: 
a) 5 Procent, fofort bei ver Zeichnung; 
X 20 Prosent, ſobald das ganze Capital von 100,000 Thlrn. gezeichnet iſt; 
die übrigen 75 Procent werden je nach dem Bedürfnig von dem Vorſtande 
doch darf die Eincaffirung micht fihneller als in Raten von 
15 Procent = — jedesmaligen Zwiſchenräumen von wenigſtens je drei 


Monaten 
Ueber den Belauf rt gezeichneten Aetien⸗ Capitals hinaus ift Fein Aetionair 


relig. 

Artikel 4._ Die Actien werden, fobald das Statut durch die ge 
fung veröffentlicht iſt, nach Formular auf beftimmte Inhaber ausgeftellt. 
werben die erften Einſchüſſe gg ne —— Fr en 
werden in ein Actienbuch eingetragen und bort auch denden Eigenthums⸗ 
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Veränderungen vermerft. Nur derjenige wird ven der Grfellfchaft als Eigenthümer 
einer Actie angefeben, ver als folder im Actienbuche eingetragen iſt. Pr 
\ Artikel 5. Jeder dispofitionsfähige Zeichner einer Actie oder deffen rech 

mäßiger Befignachfolger ift Mitglied der Geſellſchaft, als ſolches dem Statut unter 
mworfen, und nimmt an dem Gewinn und Verluſte nah Verhältniß feines Actien- 
Capitals Antheil. Die Theilnahme an dem Gefchäftsbetriebe und der Vermögens» 
Verwaltung der Gefellichaft wird lediglich durch das Stimmrecht in ver General 
Berfammlung ausgeübt, weshalb Fein Actionair befugt ift, außerhalb derſelben 
Rechnungslegung zu fordern. 

Artikel 6. Zahlt ein Actionair den im Artifel 3 beftimmten Einſchuß 
nicht innerhalb vier Wochen nach dem beftimmten Zahlungstage ein, fo verfällt er 
in eine, die Hälfte der ſchuldigen Summe betragende Conventionalftrafe. Wird 
Diefe nebft dem Actieneinfchuffe auf fehriftliche, durch die Poft abzuſendende Auf- 
forderung innerhalb weiterer acht Tage nicht bezahlt, fo hat der Vorftand bie 
Wahl, ob er die Rückſtände und Strafe einflagen, oder den Actionair aus ber 
Lifte fireichen will. Wähıt derfelbe das Leptere, fo find die bis dahin gezahlten 
Einſchüſſe der Gefellfchaft verfallen. 

Artikel 7. Die Zeichner der erflen 500 Actien erhalten für jede Actie 
das freie Eigenthum von 32 Amerifanifchen Aeres uncultivirten, aber culturfähis 
gen, vermeifenen und getheilten Landes in der Eolonie. Die Bertheilung biefer 
Parzellen erfolgt im Berhältniß ver ausgelegten Gemeinden durch das Loos. Die 
verlooften Parzellen find gefondert von der Actie veräußerlich, ſobald 40 Procent 
auf das Actien-Capital eingezahlt find, und treten dann in daſſelbe Redtsverhält- 
niß, wie die von der Gefellfhaft an Dritte verkauften Grunpflüde. 

Ueber dieſe, wie über alle fonftigen Grunpftüde ver Colonie, wird vom Colonial⸗ 
Director ein Grundbud geführt, wovon eim ſtets a jour zu haltendes Gegengrund- 
vegifter in den Händen des Vorſtandes fich befindet. Aus dem Grundbuche wird 
jedem Grundeigenthümer eine beglaubigte Abfchrift der betreffenden Stelle als Befig- 
Urkunde ausgefertigt und dem wirklichen Anſiedler nach Erlegung ver erften 25 Pro» 
cent des Aetien⸗Capitals in der Colonie, dem Nit-Eoloniften aber erfi nach Ein⸗ 
zahlung von 40 Procent in Berlin ausgehändigt. 

Artifel 8. Gegen die der Gefellfhaft zu leiſtenden Einſchüſſe auf die 
Aetien findet ver Einwand der Compenfation und Netention nit Statt, 

Artikel 9. ft eine Actie erfichtlid unbrauchbar geworden, fo foll dafür 
ein Duplifat unter gleicher Nummer ausgeantwortet, das vorhandene verborbene 
Eremplar caffirt und daß dies gefhehen, im Actienbuch vermerkt werben, 

Daffelbe Verfahren ift im gleichen Falle in Anfehung der Dividendenſcheine zu 

ten 


Iſt eine Actie vernichtet oder verloren gegangen, fo muß die gerichtliche Mor- 
tification berfelben erfolgen, bevor eine neue Actie am deren Stelle audgefertigt 
Daſſelbe ‚gilt von ven Divivendenfcpeinen, fie mögen mit ver Aktie ober 
einzeln verloren oder vernichtet fein, | 
Artikel 10, . Das Rechnungsjahr ver Gefellihaft beginnt regelmäßig mit 


— 
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dem 1. Juli, fo daß alljährlich mit ultimo Juni ein Abſchluß der Bücher erfolgt; 
Diefe Rechnungsbücher ver Gefellfchaft find nah ven Grundſätzen der Italieniſchen 
Buchführung zu halten und muß namentlih ein Hauptbuch mit den verſchiedenen 
Special⸗Conto's den gefammten Stand ver Activa umd Paffiva der ‚Gefellfchaft 
genau nachweiſen. 

Sobald die Rechnung eines Jahres abgefchloffen ift, wird biefelbe nebft volls 
fländigen Bilägen dem aus drei Mitgliedern beftehenven, alljährlich durch bie 
General» Berfammlung zu ernennenden Revifions-Ausfchuffe zugeftellt, der ſolche 
‚ genau zu prüfen und in ber nädhften General-Berfammlung varüber Bericht zu 
erftatten hat. Die Dedarge wird von der General»Berfammlung ettheilt. 

Die Dividenden find in Berlin zahlbar, doch Fönnen ſie den in der Colonie 
wohnenden Actionairen au durd die Colonial»Direction ausgezahlt werben. In 
ben erfien drei Jahren findet eine Dividenden Auszahlung nicht Statt. 

Verfäumt ein Actionair die Erhebung der Dividende über vier Jahre nad 
Beröffentlihung des Vertheilungsplanes, fo verfällt viefelbe der Geſellſchaft. 
Artifel 11. Alle Beröffentlihungen ver Gefellfchaft erfolgen in ber 
Boffifgen und Spenerfhen Zeitung, fo wie in der Hamburger Börfen- Halle. 
Für den Fall, daß eine diefer Zeitungen eingehen follte, wird der Vorſtand in 
den beiden übrigen und in dem Preußifchen Stants-Anzeiger bekannt machen, 
melde Zeitungen an die Stelle ver eingegangenen treten follen. Außerdem kann 
die Bekanntmachung durch Aushang an den Börfen zu Berlin, Hamburg, Cöln, 
Breslau und Stettin, fo wie durch unfranfirte Schreiben an die in Deutfchland 
wohnenden Astionaire oder namhaft gemachten Bevollmächtigten erfolgen. 

Urtifel 12. Am erfien Mittwoch des Monats Juni jeden Jahres tritt 
regelmäßig die orbentlihe General-Berfammlung in Berlin zufammen. 

Alljährlich wird durch zweimalige Bekanntmachung in ven legten vier Wochen 
vor diefem Termine der Zufammentritt der ordentlichen General»-Berfammlung in 
Erinnerung gebracht. 

In derfelben findet zunächft die Prüfung der Legitimation der Anweſenden, bie 
Borlage: des Gefchäftsberichts und einer vorläufigen Bilanz, die Feftftellung des 
Voranſchlage, Ernennung des Revifions-Ausfhufles, Wahl des Präfiventen, fo 
wie überhaupt die Berathung über Angelegenheiten der Gefellfchaft Statt. Anträge 
von Actionairen Fönnen nur dann an die General-Berfammlung gebracht werden, 
“wen folge wenigftens von fünf Actien-Inhabern unterftügt und acht Tage vorher 
dem Vorſtande fohriftlich eingereicht find. 

Artikel 13. Die ordentliche General» Verfammlung ift befchlußfähig, wenn 
ein Fünftel des Actien» Capitals durch mindeflens 20 anmefende Actionaire repräs 
fentirt iſt. Jedem durch das Actienbuch legitimirten Actionair fleht es frei, fi 
durd einen aus der Zahl der Actionaire gewählten Bevollmächtigten auf Grund 
fepriftlicher Vollmacht vertreten zu laffen. Corporationen müffen durch ihre gefeß- 
lichen Drgane oder dur einen gefeglich Tegitimirten Bevollmächtigten, Handlungs 
häufer durch ihre Eigenthümer oder Procuraträger, Minderjährige und Ehefrauen 
durch ihren Vormund, refpective Ehemann, Leptere ofme befondere Autorifation oder 
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Bollmacht, in ver General-Verfammlung vertreten werben, unbeſchadet, ob biefe 
gefeglichen Vertreter Actionaire find oder nicht. Schriftliche Erklärungen abweſender 
und nicht vertretener Actionaire werben nicht berüdfichtigt. Ordnungsmäßig gefaßte 
Befchlüffe der General» Berfammlung haben für alle Mitgliever verbindende Kraft. 

Wenn die ordentliche Verſammlung nicht befchlußfähig zufammentritt, fo hat 
der Borfland innerhalb ver nächften vier Wochen eine neue ordentliche Generals 
Berfammlung unter fpecieller Angabe der Tagesordnung anzuberaumen, melde als 
dann ohne Rüdfiht auf die Zahl der Erfchienenen und der vertretenen Actien zur 
Befchlugnahme über die auf der Tagesordnung ſtehenden Gegenftänbe berechtigt ifl. 

Artikel 14. Die außerordentliche General-Berfammlung befchäftigt fi 
mit den Gegenfländen, welche ihre Berufung veranlaßt haben. Insbeſondere aber 
‚ gehören dahin die Beſchlußnahme: 

a) über vie vorbehaltene Erhöhung des Grund-Capitals durch Emiffion newer Actien, 
b) über die Veränderung ver Gefellfchafts- Statuten, 
ce) über die Auflöfung ver Gefellfpaft. 

Zur güftigen Befhlußnahme über die unter a bis c angeführten Gegenſtände 
. muß bei der Abſtimmung zwei Drittel des Actien- Capitals durch mindeftens 40 Per⸗ 
fonen vertreten fein. 

In der Einladung zu folder außerordentlichen General» Berfammlung muß ver 
Gegenftand der Berathung enthalten fein. Die Einladung muß in ven für vie 
Convocation der ordentlichen General» Berfammlung vorgefepriebenen Formen und 
Friften befannt gemacht und außerdem durch das Negierungsblatt besjenigen Mittel⸗ 
Amerikanifhen Staates publicirt werde, in deſſen Gebiet die Gefellfehaft Be- 
figungen hat. - Diefe Publication muß zweimal und zulegt mindeftens ſechszig Tage 
vor der General» Verfammlung erfolgen. | 

Artikel 15. Die Befchlüffe werden, infofern nicht in dieſem Statut Aus⸗ 
nahmen ausdrücklich zugelaffen find, nah einfacher Stimmenmehrheit gefaßt, melde 
fo berechnet wird, daß der Befiger von: 

1 bis 4 Actien inclufive 1 Stimme, 
5 +8 » ⸗ 2 Stimmen, 
9 14 — ⸗ 3 = 
145 =» 20 =» . 4 — 
21 Nctien ober mehr 9 5 hat, 

Bei Stimmengleichheit entfcheivet die Stimme des Vorfipenden; bei Wahlen 
findet in Ermangelung einer abfoluten Majorität eine engere Wahl zwifchen den 
fünf Perfonen Statt, welche die relative Drajorität für fih hatten. Wird auch 
dann eine abfolute Majorität nicht erzielt, fo wird vie Wahl aus den beiven Per- 
fonen vorgenommen, die bei dem legten Scrutinium die meiften Stimmen hatten. 
Tritt auch hier Stimmengleicpheit ein, fo entfcheivet das Loos. 

Artifel 16. Den Borfig in allen General-Berfammlungen führt ver 
Präfldent oder deſſen Stellvertreter. Derfelbe handhabt die äußere Ordnung, bes 
ſtimmt die Reihenfolge ver Gefchäfte, regelt die Debatte, leitet die Wahlen und 
fhließt die Verſammlung nah Beendigung der vorliegenden Geſchäfte. Ueber jede 
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Seneral-VBerfammlung wird unter Zuziehung eines Notare ein Protocoll geführt, 
melches von dem Präfiventen, drei Actionairen und dem Notar zu vollziehen ift. 
Diefes Protocol, welchem ein von dem Notar beglaubigtes Verzeichniß der ans 
wejenden Actionaire und ihre Stimmenzahl beizufügen ift, giebt über jede dadurch 
behauptete Thatſache und über den Inhalt ver von der Gefellfchaft gefaßten Be- 
ſchlüſſe vollen Beweis. Auswärtige, in Deutſchland mwohnende Mitglieder ver 
General» Berfammlungen haben, wenn fie zehn Actien vertreten, Anſpruch auf eine 
Reifefoftenvergütigung von zehn Silbergrofcpen pro Meile der Her- und Rüdreife. 

Artikel 17. Die Leitung der Gefchäfte iſt in die Hände des Vorftanbes 
gelegt, der aus fechs Mitgliedern und ger) Präfiventen befteht, von denen ber 
Lestere in Berlin feinen Wobnfig haben muß. 

Artifel 18. Die Wahl des Vorftandes geſchieht in folgender —* 

1) der Präſident wird von der ungetheilten General»Berfammlung erwählt und 
zwar nach abfoluter Majorität; 

2) brei Mitglieder des Vorſtandes werden von ben Inhabern ber im Berlin ges 

| zeichneten 250 Actien, ohne Betheiligung der übrigen Actionaire, nad abs 
foluter Stimmenmehrheit gewählt. Wenn im Laufe der Verwaltungsperiode 
eines dieſer Mitglieder ausſcheidet, fo haben die beiden anderen, bis zur 
orbnungsmäfigen Neumahl, aus den Inhabern der in Berlin gezeichneten 
Actien ein drittes Mitglied in den Vorſtand zu berufen; 

3) drei Mitglieder des Vorſtandes werben von ben Inhabern der in Hamburg 
gezeichneten 250 Actien ohne Betheiligung der übrigen Actionaire und zwar 
gleichfalls nach abfoluter Majorität gewählt, Wenn im Laufe ver Verwal⸗ 
tungsperiode eines dieſer Mitglieder ausfcheivet, fo haben vie beiden anderen, 
bis zur orbnungsmäßigen Neuwahl, aus ven Inhabern ver in Hamburg ge» 
zeichneten Actien ein brittes Mitglied in den Borftand zu berufen. 

Die Gemwählten Tegitimiren fih dur ein über bie Wahlhandlung aufzunehmen. 
des, notariell zu beglaubigenves Protocoll, 

Artifel 19. Jeder, ver in den Vorſtand ver Gefellfchaft berufen wird, 
muß Actionair fein, und bekleidet die ihm übertragene Stellung für die Dauer 
von vier Jahren. Während viefer Zeit muß derſelbe bie ihm angehörigen Actien 
bei der Preußifchen Banf deponiren und darf darliber während feiner Amtsdauer 
nicht disponiren. Nicht wählbar find Actionaire, welde ihre Zahlungen eingeftellt 
haben. Auch können Vater und Sohn, Brüder und in gleihem Grave verſchwaͤgerte 
Perfonen gleichzeitig nicht dem Vorſtande angehören. Jede dieſe Beflimmung ver- 
— Wahl iſt nichtig. Ausſcheidende Mitglieder des Vorſtandes ſind wiederum 
wählbar. Die Namen der Vorſtandsmitglieder werben Öffentlich bekannt gemacht. 

Artikel 20. Kein Actionair iſt gezwungen, die auf ihn gefallene Wahl anzu⸗ 
nehmen. Erflärt fi der Gewählte nicht binnen drei Tagen nach der ihm mitgetheiften 
Wahl über die Annahme verfelben, fo wird präfumirt, daß er die Wahl abgelehnt habe. 

Der Austritt aus dem Vorſtande wird nothwendig: 
a) durch ein während der Amtsvauer eintretendes Hinderniß der Wählbarfeit und 
b) wenn die Oeneral»Berfammlung es verlangt. 
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Artikel 21. Den Vorfik in den Verfammlungen bes Vorſtandes führt 
ber Präfivent, der bie eingehenden Sachen erbricht, die laufenden Geſchäfte ver- 
theilt, vie Sitzungen beruft, in benfelben die Debatte leitet und bei vorhandener 
Stimm:ngleihhrit ven Ausfchlag giebt. 

Artikel 22. Der Vorſtand hält in der Regel vierteljährlih einmal Sigung. 
Zur gültigen Befhlußnahme über die feiner Competenz zugemiefenen Gefchäfte find 
fünf Stimmen erforderlich, wobei jedoch für einzelne Fälle eine Vertretung durch 
Special / Vollmacht nicht ausgefhloffen it. ine folge von Mitglievern des Vor; 
flandes auszuftcllende Special⸗Vollmacht Fann nur auf den Präfldenten oder andere 
Borftande- Mitglieder Iauten. Die Einladungen zu den Sigungen des Vorſtandes 
müffen mit der jedesmaligen Tagesordnung den einzelnen Mitglievern deſſelben 
wenigftens acht Tage vor der Sitzung zugegangen fein. Nur in ganz befonders 
dringenden Fällen warf dieſe Frift auf zweimal vierundzwanzig Stunden ermäßigt 
werben. Die nicht in Berlin mohnhaften Mitgliever haben, wenn fie den Sitzun⸗ 
gen beimohnen, Anſpruch auf eine Neifefoftenvergütung von zehn Silbergroſchen 
pro Meile ver Her» und Rückreiſe. 5 

Artitel 23. Der Vorftand repräfentirt vie Gefellfhaft nah Außen in 
—— wie außergerichtlichen Geſchäften, ſelbſt in ven Fällen, welche Special⸗ 

acht erfordern. Die Anſtellung der Geſellſchaftsbeamten und der Abſchluß 
der Dienſtverträge mit denſelben iſt Sache des Vorſtandes. Er verwaltet das Ger 
ſellſchaftsvermoͤgen, ſetzt die Dividenden feſt, verfügt die Einnahmen und Ausgaben 
der Caſſe, fo mie die Anfertigung der Actien und Befigtitel. Das Artien- und 
Gegengrundbuch befindet ſich in dem unter feiner Aufficht flehenden Ardive, Der 
Borftand entfcheivet auf die eingehenden Anträge, leitet überhaupt den Gefchäfte- 
betrieb nad dem Statut und den Beſchlüſſen ver General-Verfammlung und er» 
flattet diefer den Jahresbericht. 

Artikel 24. Ale zum gewöhnlichen Gefchäftsverkehr gehörigen Schrift 
ftüde werden vom Präfiventen, alle Berichte, Urkunden, Beftallungen, öffentliche 

’ Belanntmadungen, Verträge und ähnliche Schriftftüde werden von mindeſtens drei 
Mitgliedern des Vorſtandes vollzogen. Die Legitimation des Präfiventen und des 
Vorflandes wird durch ein auf Grund der Wahlprotocolle ‚notariell oder gerichtlich 
ausgefertigtes Atteft erbracht. 

Artikel 25. Außer der im Artikel 38 beftimmten Landverleihung erhält 
der Vorſtand Fein beflimmtes Honorar für feine Gefhäftsführung. Für außer 
ordentliche Arbeiten und Gefchäfte, d. b. folde, die nicht zu den gewöhnlich vor« 
fommenden gehören, wird ihm eine angemeffene Vergütung gewährt, welche jedoch 
einen Diätenfag von Fünf Thalern pro Tag ausſchließlich ver baaren Reife- Aus» 
lagen nicht überfchreiten darf. 

Artifel 26. Der Borfland regelt feinen Gefhäftsgang durch eine befon- 
dere Gefchäftsorpnung und ertheilt den Beamten die erforderliche Inflruction. Die 
Erpeditionen der Gefellfchaft werden ausfchließfich über Hamburg gemacht, nur bei 
au lichen Umſtänden können, wenn fünf Stimmen im Vorſtande fih dars 

über geeinigt haben, Ausnahmen nachgelaffen werden. Bei den Verträgen, melde 
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der Vorſtand mit Ausiwanderern und Schiffsrhedern ſchließt, hat derfelbe alle bie 
Borfpriften, welche ſowohl die Königliche Preußifche Regierung, als die Regierung ' 
des Einfhiffungsplages über den Transport und die Berproviantirung der Ausmwans 
derer, fo wie über die Ausrüftung der Schiffe erlaffen haben, gewiſſenhaft zu erfüllen, 
"nm Artikel 27. Der Präfivent erhält außer dem im Artikel 38 beflimmten 
Landloofe als Nemuneration eine Tantieme von Einem Procent des reinen Ge- 
winnes. Diefe Tantieme ift in den erſten vier Jahren von dem Brutto-Ertrage 
ber verfauften Ländereien und Coloniftenftellen zu berechnen, 
u Artifel 28. Der Präfivent hat ein Büreau zu erhalten, für welches eine 
bezahlt wird, vie alljährkih im Voraus vom Borftande zu beflimmen 
if. Die Büreau-Arbeiter werden vom Präfiventen nad Anhörung des Vorſtandes 
gewählt und entlaffen und find dem Gefellfchafts-Secretair zunächſt untergeorpnet. 
— Artifel 29. Der Präfivent wird in Behinderungsfällen dur einen von 
und aus den Borftants- Mitgliedern nah abfoluter Mehrheit zu wählenden Stell» 
vertreter erfegt. In Ermangelung einer abfoluten Majorität tritt eine engere Wahl 
ein zwifchen den beiden Mitgliedern, welche die meiften Stimmen hatten. Bei 
Stimmengleichheit entfcheivet das Loos, 
Artikel 30. Der Gefellfhafts-Secretair wird vom Vorſtande gewählt. 
Er muß in Berlin feinen Wohnfig nehmen, hat die Befchlüffe des Vorſtandes zu 
protocolliren und für deren richtige Ausfertigung Sorge zu tragen. Für die Auf- 
bewahrung und Sicherſtellung aller amtlihen Schriftftüde und Urkunden ift er ber 
fonders verantwortlih. Bedingungen und Dauer feiner Amtsführung, fo wie fein 
Gehalt werben durch den Dienftvertrag beſtimmt. 
nr, Mrtikel 31. Die Einzahlungen ver oben angegebenen Raten erfolgen auf 
Ausfhreibung des Borfiantes und werden birect oder indirect an ein in Berlin 
‚, vom Borftande zu bezeichnendes Banquierhaus geleiftet. 

u. Artikel 32. Die Verwendung des Gefellfchafts- Vermögens gefchieht nach 
Maaßgabe eines von der General-Verfammlung genehmigten Voranſchlages durch 
den Vorſtand, der für die mit dem Beſchluß der General-Berfammlung conforme 
Berwendung verantwortlich iſt Ueberſchreitungen des Boranfchlages find nur in 
befonderen Fällen, deren Dringlichfeit vom Vorſtande in der nädften orbentlichen 
General» Berfammlung Behufs der Nachbewilligung zu motiviren ift, zuläffig, bürfen 
jevod niemals 20 Procent des zulegt genehmigten Voranſchlages überfteigen. 

on Artikel 33. Zahlungen gefcpehen entweder durch Anweiſungen auf das 
Banquierhaus oder bei Heinen Poften dur Baarzahlungen Seitens des Serretaire 
ver Gefellfehaft, welche er mach den jpeciellen Anmweifungen des Vorflandes aus der 
Büreau-Caffe zu leiften hat. Diefe Caſſe bilvet einen eiſernen Fonde, welcher die 
Summe yon 500 Thlrn. Preußiſch Courant nicht überfteigen darf. für leßtere 
bat derfelbe eine Amts⸗Cautlon auf Höhe von 500 Thlrn. Preußiſch Eourant zu ftellen. 

Artitel 34. Zur Führung der Gefellfpaftsbücher wird ein Buchhalter 
mit feftem Gehalte angeftellt, der für die Richtigkeit feiner Buchführung eine 

Eaution bis zu 500 Thlen, zu leiſten hat. 
lem 'Artitel 35. Der Direstor ver Eolonie, welcher Actionair, in ver Golonie 
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wohnhaft und mit Grumdbefig dort angefeffen fein muß, wird von dem Vorſtande 
ernannt und erhält won ihm feine Inftructionen. Er muß feine Actien deponiren 
und darf darüber während feiner Amtsdauer nicht disponiren. Während der Amtes 
bauer darf er vom Vorftande oder deſſen Bevollmächtigten fuspendirt, auch definitiv 
entlaffen, vor feiner Suspenfion oder Entlaffung aber fein anderer Bevollmäch⸗ 
tigter der Geſellſchaft zur gleichzeitigen Ausübung der Directorial» Functionen bes 
ſtellt werden. Derfelbe vertritt vie Gefellfchaft in der Eolonie nah Maafgabe 
feiner Beftallung. 

Artikel 36. Der Director ver Eolonie hat unter Beachtung feines Dienft- 
vertrages umd der ihm ertheilten Infiructionen vor allen Dingen das Gedeihen ver 
Eolonie und damit auch das Intereſſe der Geſellſchaft durch Ausdauer und Treue 
in Ausführung aller ihm vom Borftande übertragenen Geſchäfte zu befördern. Für 
feine Handlungen ift ver Director der Eolonie dem Vorſtande verantwortlid. 

Artikel 37. Der Director der Colonie erhält ale folcher ein feftes vom 
Borftande zu beftimmenves Gehalt, ferner das im Artikel 38 beftimmte Landloos 
und eine von dem Vorſtande zu beftimmende Tantieme des reinen Gewinnes. Die 
Tantieme kann in den erften vier Jahren von dem Brutto-Ertrage der verkauften 
Eoloniftenftellen und Ländereien berechnet werben. 

Artikel 38. Bon dem ausgelegten Lande erhalten: 


a) der Präfivent ... ..... —— 96 Acres, 
b) jever ver ſechs VBorftanng- Mitgliever . . . . 64 +» 
ec) ver Director der Colonie .». 2.2220. 6 +» 


Diefe Beflimmungen gelten für die erſten vier Jahre. 

Artitel 39. Der Stants-Regierung ſteht das Recht zu, durch einen 
Commiffarius von allen Verhandlungen der Gefellfcaft Kenntniß zu nehmen. Der 
von der Staats-Regierung ernannte Commiffarius hat die Befugnif, allen Sigun- 
gen des Vorfiandes und der General-Berfammlung beizumohnen und Auskunft 
jever Art zu fordern. Sobald die Königliche Regierung einen viplomatifchen 
Agenten für Eentral-Amerifa ernannt haben wird, tritt berfelbe der Eolonials 
Verwaltung gegenüber in dieſelben Functionen, die dem Königlichen Commiffarius 
in Berlin eingeräumt find. 

Artitel 40. Die Dauer der Gefellfchaft ift vorläufig auf vier Jahre 
fefigefebt, und findet während biefes Zeitraumes eine freimillige Auflöfung ver, 
Gefellſchaft nicht Statt. Nach Ablauf diefer Zeit aber bleibt es der General» 
Berfammlung vorbehalten, in den oben angegebenen Formen die Auflöfung ver 
Geſellſchaft zu beſchließen. Wird ein folder Beſchluß nicht gefaßt, fo wird damit 
die Verlängerung ver Dauer ver Gefellfhaft vom je vier zu vier Jahren fill» 
ſchweigend -genehmigt. Befchließt aber vie General-Berfammlung die Auflöfung 
der Befellfchaft, fo tritt diefelbe in Liquidation und beftimmt die Modalitäten ber 
felben. Zur Ausführung der Liquidation ift der Vorſtand verpflichtet. 

Artifel 41. Die Auflöfung der Gefellfepaft wird öffentlich befannt ge 
macht, gleichzeitig der Stants-Regierung angezeigt, und außerdem unverzüglich, för 
wohl dem diplomatiſchen Agenten ver Koͤniglichen Regierung in Mittel-Amerifa, 
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als auch dem Eolonial-Director notificirt. Der Letztere hat den Auflöfungsbeichluß 
durch das nächſte Stüf des Regierungsblattes vesjenigen Mittel» Amerikanifchen 
Staates, im welchem die Geſellſchaft Befigungen oder Etabliſſements hat, zu vers 
öffentlichen und diefe Befanntmahung in einer von dem Vorftande zu beflimmen- 
den Friſt zu wiederholen. Neue Gefchäfte dürfen nach Bekanntmachung der Auf 
löſung ver Geſellſchaft nicht mehr gemacht werden. Diejenigen Antheile, welche 
bei der Vertheilung des Geſellſchafts /Vermögens und fpäteftens ſechs Monate nad 
der öffentlichen Bekanntmachung von den Actionairen, denen fie angewieſen, nicht 


erhoben find, werben auf Gefahr und Koſten des Säumigen zur gerichtlichen De» 


pofition gebracht, refpective fequeftrit. 

Artikel 42. Mit ver Auflöfung der Gefellfchaft, beziehungsweiſe ver 
Liquidation, hören die Functionen fänmtliher Beamten ber Geſellſchaft ohme wei⸗ 
tere Entſchädigung auf und hat in dieſer Beziehung der Auflöfungsbefgfug die 
Wirkung einer gehörig erfolgten Kündigung. Die Vorſchriften über die Legitimas 
tion des. Vorſtandes, Artikel 18, gelten auch für die Dauer der Liquidation. 


Envesunterzeichnete, als Hamburgifches proviſoriſches Eomit& ver fi bildenden 
Deuiſchen Eolonifations-Gefellfhaft für Eentral-Amerifa erklären durch eigenhän- 
dige Namensunterfchrift, daß fie, unter ausprüdlicher Anerfennung der vorftehenden 
Statuten diefer oben genannten Geſellſchaft die Anzahl von Zweihundert und Funfzig 
(250) Actien a 200 Thlr. per Actie für Rechnung men es angeht, übernehmen, 
inbem fie fich vorbehalten, fpäter bei der befinitiven Eonftituirung der Geſellſchaft 
Die Namen ber —— Aetionaire zur Eintragung in das alsdann zu grünbende 
Actienbuch aufzugeben. 

Hamburg, ven 30. Mai 1851. 
Heinrich Rüder. Joh. Ant. Schröder. C. 9. Heeren. 


Daß vor mir, dem Hamburgifchen öffentlichen geſchwornen Notar Charles Henry 
de Drufina, Dr. ver Rechte, umd den hiefigen Einwohnern Friedrich Theodor 
Prohme und Adolph Ritter, als Zeugen: 

Heinrih Rüder, Kaufmann, hierfelbft wohnhaft Rödingemarkt. M 150.8, 

Herr Joh. Ant. Schröder, Kaufmann, hierfelbft wohnhaft Cremon N? 6, und 

" Herr Carl Auguſt Heeren, Kaufmann, bierfelbft wohnhaft Anmirafitätge 

firaße NP 27, 

die vorſtehende Acte, unter Anerkennung und Genehmigung des Inhalts verfelben, 
eigenhändig unterfeprieben haben, wie umfiehend zu erfehen, wird hierdurch von 
mir, dem Notar, vi officii unter meiner Unterfehrife und meinem Amtsſiegel und 
durd die ———— der Zeugen atteſtirt und begla 

So geſchehen in der freien Hanſeeſtadt Hamburg am Freitage den Dreißig⸗ 
— 3 Jahres Achtzehnhundert und Ein und Funfzig. 

rohme, als Zeuge. 

A. Ritter, als. Zeuge ” Drufina, Dr. 


’ 


> 
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- Die vorfeitige eigenhändige Unterfeprift des Notare de Drufina wird hier⸗ 
—— Hamburg, den 30. Mai 1851. — 
Konigl. Preuß. Geſandſchaft. v. Kampp. 


Die nachſtehende, eilig alfo lautende Allerhöchfte — | 
hl ntbit Friedrich) Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ıc. 
Naqhdem fi eine Actien- Gefellihaft unter dem Namen: 
- „Deutfce Eolonifations » Befellfhaft für Eentral- Amerika” 
zu dem Zwecke gebilvet hat, die Anfievelung Deutſcher Auswanderer in, den Staaten 
von Gentral-Amerifa zu leiten und die Intereffen der fo entflehenden Anfievelungen 
zu fördern, genehmigen Wir hierdurch die Errichtung diefer Gefellfhaft auf Grund 
4 Geſetzes über die a vom 9. November 1843 und beſtätigen 
bie dem notariellen Act, d. d. Hamburg, ben 30. Mai 1851 beigefügten 5* 
tuten mit der Maaßgabe, da 

1) im Artikel 4 die Worte: „durch die Gefegfammlung“ fortfallen; 

2) Artikel 14 mit ven Worten beginnt: „Die gleichfalls in Berlin abyupaltende 

»,', außerordentliche General» Berfammlung“ u. f. w. 

) Artifel 44 zum zweiten Abfag- folgenden Zufag erhält: „Wenn bie außer⸗ 
ordentliche General» Verſammlung nicht beſchlußfäbhig zuſammentritt, findet die 
Beſtimmung bes zweiten Abſatzes in Artikel 13- Anwendung.“ 

4) Artikel 18 ſowohl zu 2 als zu 3 folgenden Zuſatz erhält: „Können bie 
beiven Mitglieder fi nicht einigen, fo entſcheidet der Präflvent, für den einem 

der Candidaten, welche die beiden Mitglieder bezeichnen.‘ 

5) Artikel 38 folgenden Zufag erhält: „Später finden feine meitere Landbewilli⸗ 
gungen flatt, und erhalten vie genannten Beamten biefe Landberilligungen 
nur dann, wenn fie während des ganzen vierjährigen Zeitraumes fungiren 
und erft nach Ablauf deſſelben.“ 

Die Geſellſchaft bleibt in allen Beziehungen dem Gefege- über die Arctien»Ge- 
ſellſchaften vom 9. November 1843 unterworfen. | 

Diefe Urkunde foll für immer dem notariellen Act vom 30. Mai 1851. beir 
gefügt: bleiben und dur das Amtsblatt Unferer Regierung zu Potsdam veröffent- 
licht werben. 

uUrkundlich — Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 

—— Inſiegel. 

Gegeben — ven 7. Januar 1852, 
— . 8.) (94) Friedrich Wildelm. 
An e von der Heydt. Simone, 
—8 vu 
deren Urfoprift fih in dem geheimen Staats- Archiv un wird hierdurch in be 
glaubigter Form ausgefertigt.. Berlin, ven 2. Februar 2, 
Audiprtigun ung. Der Minifter für Handel, Gewerbe = Öffentliche Arbeiten. 
Ä — (L. S.) „von der Heydt. 
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Borfichende, mit dem notariellen Arte vom 30. Mai 1851 und ver Aller: 
höchſten Beflätizungs-Urfunde vom 7. Januar 1852 verfehene Statuten der 
Deutſchen EolonifationssGefellfhaft für CentralsAmerifa werden in Gemäßheit 
eines Erlaſſeß des Königlichen Minifteriums für Hanvel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten vom 2. d. M. hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 
_ Potsdam, den 9. Februar 1852. 


Der Ober» Präfivent der Provinz Brandenburg. 
Staats-Minifter Flottwell. 





Verordnungen und Befannuntmachungen 
für den Negierungsbezirt Petsdam und für Die Stodt Berlin. 


Die Durchſchnittspreiſe ver verſchiedenen Getreidearten, ver Erbfen und der rauhen 


Fourage x. haben auf dem Markte zu Berlin im Monat Januar d. J. betragen: 
für ven Scheffel Weizen .............. 2 Thlr. 18 Sgr. 7 Pf, 
für den Scheffel Roggen ............. = 33.0.1, % 
für den Scheffel große Gerſte .......... li» 2 +»: 5. 
für den Scheffel Feine Gerfle.........- J u 
für den Scheffel Hafer ............... I: a u eh 
für ven Scheffel Erbſen .............. 4-28, 
für den Centner Heu ................ — ⸗21⸗ A 
für das Schod Stroh ................ 7. 5⸗ 7. 
für den Gentne» Hopfen .............. 56 ⸗ — — ⸗ 
die Tonne Weißbier koſtete or — — — — 4 5 — ⸗ 
die Tonne Braunbier koſtete αα α⸗- 4 ⸗ 5 — 2 
das Quart doppelter Kornbranntwein kofe -— + 5 + 6. 
das Duart einfacher Kornbranntwein kfee — «+ 2 - 9. 


Potsdam, den 13. Februar 1852. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Das für den Bergamtsbezirf Rüderedorf, welcher die Regierungsbezirfe Pots⸗ 
dam, Frankfurt an der Over und Stettin umfaßt, in Rüdersdorf errichtete Berg» 





N 38. 
Berliner 
Getirelde⸗ ıc. 
Marttpreife 
pro Januar 
1852. 
12 1085. Bebr. 


N? 39,- 

Die Orga: 
nifation und 
Grichäfte- 
Eröffnung 
bes Berg: 


Eichungsamt wird, wie hiermit im Berfolg des Erlaffes vom 6. Januar d. Fu Eigungsamtes 
im 2ten Stück des Amtsblatts Pag. 10 N? 6, bekannt gemacht wird, mitudem in Rüdersvorf. 
16, Februar d. 3. feine Wirffamfeit beginnen, Bon diefer it an find. anfallen: !- 2119. Jan. 


Gruben des gedachten Bezirks, und den zu denfelben gehörigen Ablageplägen, vie 
zum Deffen von Bergwerks-Producten beim Verkauf beflimmten Gefäße vor dem 


Gebrauch, und in der Folge, fo oft eine Veränderung des urfprünglichen Faſſungs⸗ 


raumes es erfordert, durch die Dazu beftellten Sachverftändigen des Berg-Eichungs⸗ 


amtes zu jufliren und ſtempeln. Dieſe Beſtimmung gilt ebenmäßig auch für den 


Braunkohlen⸗Debit in denjenigen Theilen ver Provinz IE, wo die Braun, 
. Sohle nicht zum Bergwerks⸗Regal gehört. 
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In jedem ber brei Geſchwornen ⸗ Reviere, aus denen ber Rüdersdorfer Bergamts- 
Bezirk befteht, wird der zugleih als Sachverſtändiger beim Berg» Eihungsamte 
fungirende Revier-Beamte, nemlich: | 

1) in dem Rüdersdorfer Mevier, welches die Regierungsbezirfe Stettin und Pots⸗ 
dam, legteren jedoch mit Ausfchluß des auf dem rechten Ufer ver Havel bes 
legenen Theils, umfaßt, ver Königliche Dber-Einfahrer und Bergamts- Affeffor 
von Mieledi in Rüdersdorf; 

2) in dem aus dem Negierungsbezirfe Frankfurt an ver Over beftehenven Franf- 
furter Revier, ver Königliche Berggefhworne Voigt in Frankfurt an der Over; 

3) in dem Perleberger Mevier, welches aus dem auf der rechten Uferfeite ber 
Havel belegenen Theil des Regierungsbezirks Potsdam befteht, der commiffa- 
riſche Berggefhworne Knauth in Perleberg 

bie Eichung der Moßgefäße auf den unter feiner Auffiht ſtehenden Gruben, 
gelegentlich ver, vierteljährlich menigftens einmal flattfindenden Bereifung berfelben 
vornehmen. — Es kann inveffen, wenn es gewünſcht wird, die Eichung auch bei 
dem Berg» Eihungsamte in Rüdersdorf gefchehen, und zwar an jedem Werkeltage, 
mit Ausfhluß jedod des Sonnabends, in den Vormittagsflunden von 9 bis 12 Uhr. 
Desfallfige Gefuche find fohriftlih an das Berg-Eichungsamt, mündlid an den 
Dirigenten deſſelben, Bergrath Brahl in Rüdersdorf, oder in deſſen Abmefenpeit, 
an den Beifiger des Berg- Cichungsamtes, Bergamts-Affeffor Prätorius daſelbſt zu 
richten. Die zu eichenden Meßgefäße (die Torinen und ihre Unterabtheilungen bis auf 
BViertel-Tonne) follen bei parallel-epipedifcher Form, nachſtehende Abmeffungen haben: 
1) eine ganze Tonne: | 
24 Zoll Länge, 24 Zoll Breite und 214 Zoll Tikfe, 
2) eine halbe Tonne: 
24 Zoll Länge, 20 Zoll Breite und 124 Zoll Tiefe, 
3) eine, Biertel-Tonne: 
18 Zoll Länge, 16 Zoll Breite und 103 Zoll Tiefe, 
4) Mefkarren von einer halben Tonne Inhalt: 
257 Zoll Länge, 18 Zoll Breite und 14 Zoll Tiefe. 

Wo cylinderförniige Schachtkübel nicht bloß als Förver-, ſondern zugleich auch 
als Meßgefäße angewendet werden, müſſen viefelben, wenn fie auf eine halbe Tonne 
Inhalt berechnet find, 20 Zoll Durchmeſſer und 193 Zoll Tiefe erhalten. — Wenn 
anf einer Grube ver Kohlenverkauf hauptſächlich in DViertel- Tonnen  flattfinvet, 
dürfen: auch cylindrifche Gemäße von 153 Zoll Durchmeſſer und Höhe. gebraucht 
und geeicht werden, : 

Sollen auf denjenigen Gruben, welche Wagenförderungen auf Geftängen haben, 
Förverwagen als Meßgefäße dienen, fo ift viefes nur in dem Falle zuläfig, wenn 
bie Conſtruction verfelben, nach dem Urtheile des Berg-Eichungsamtes, die nöthige 
Feſtigkeit befigt, fo daß der Faflungsraum, welcher ftets eine ganze Zahl von 
Tonnen, ohne Bruchtheil, enthalten muß, durch ven Gebraud der Gefäße bei der 
Förderung nicht zu bald Abänderungen erleivet. Ä 

Die hölzernen Meßgefäße müffen am Nande und am Boden mit Eifen bes 
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ſchlagen, und vie Verbindungen der einzelnen Wände ver Art fein, daß ein Aus- 
biegen nicht wohl möglich if. 

Gefäße, melde zum Eichen präfentirt werben, ohne die vorgefepriebenen Dimen⸗ 
fionen und Eigenfchaften zu haben, werben zurückgewieſen over auf Verlangen ber 
Eigen‘pümer, auf deren Koften umgearbeitet. 

Für die Eihung eines jeden der vorfiehend erwähnten Meßgefäße werden an 


Fünf Silbergroſchen erhoben, wenn die Stempelung im Amtslocale, und 


Sieben und einen halben Silbergrofchen, wenn fie auf ver Grube geſchehen ift. 
Wenn die Revifion und Stempelung ſchon früher geeicht geweſener Gefäße — 
etwa in Folge vorgenommener Reparaturen — auf den Gruben beforgt werben 
muß, und deren Stempel noch firhtbar ifl, werden nur Fünf Silbergrofchen Ge- 
bühren erhoben. — Ereignet fi bei der Eichung eine Arbeit, welche nicht zur 
Eichung over Ends, gehört, aber dennoch dem Amte überlaffen wird, fo 
müſſen vie dafür angefegten Mehrkoſten noch befonvers erflattet werden. P 
Indem wir Vorſtehendes zur allgemeinen Kenntniß bringen, bemerken wir noch, 
daß die Provinzial» Eihungs-Commiffion in Potsdam als unmittelbar vorgefegte 


Behörde des Berg-Eichungsamtes in Rüdersdorf die Gefchäftsführung deſſelben 


beauffichtigen wird. Potsdam, ven 13. Februar 1852. 


Königl. Regierung. Abteilung des — 


Bekanntmachung 

Es wird hiermit in Erinnerung gebracht, daß die Gapitafbeträge der in der 
Beilage unferer Bekanntmachungen vom 5. und 9. September v. J. verzeichneten 
Schulvverfgreibungen 

der Staats - Anleihen vom Jahre 1848 und 1850, 

welche in ben Berloofungen vom 5. und beziehungsmweife 9. September v. J. ge- 
zogen worden find, vom 1. April d. J. ab, bei der Controlle der Staatspapiere 
bierfelbft, Taubenſtraße 7 30, in ven Vormittagsftunden von 9 bis 1 Uhr, und 
in ven Provinzen bei den Königlichen Regierungs-Haupt-Caffen in Empfang ge: 
nommen werden können. Ju biefem Ende müſſen die Schuldverſchreibungen mit 
benjenigen Zims- Coupons, deren Zahlungstag erft nad dem 1. April d. 3. ein- 
treten würde, alfo mit den Coupons Serie I NP 8 um beziehungstoeife Serie I 
N A-—8 zurüdgeliefert werden. 

Diejenigen, welche ihr Capital bei einer Regierungs- Hanpt-Caffe in Empfang 
nehmen wollen, müſſen jedoch die Schuloverfchreibung nebft Coupons fhon am 
4. März d. 3. daſelbſt einreichen, weil vor der Zahlungsleiftung die Richtigkeit 
der Documente durch die Controlle der Staatspapiere geprüft werden muß. 

Vom 1: April d. 3. ab hört die Berzinfung der gedachten Schuldverſchrei— 
bungen auf. Berlin, ven 6. Februar 1852. 

Haupts Verwaltung der Staatsſchulden. 
Natan. Köhler. Rolcke. Gamet. 


N? 40. 

Die Zahlung 
der Capital⸗ 
beiträge ber am 
5. und 9. Sep- 
temaber 1851 
ausgeloofsten 
Schuld ver⸗ 
ſchreibungen 
der Staats⸗ 
Anleihen vom 
Jahre 1848 
und 1850 bes 
treffend. 

6, 351. 


NE 41. 
Bıkannt, 
machung ber 
Derabſe tzung 
der Auofuhr⸗ 
Bonifleation 
von inlänbi: 


{dem Bramnt- 


wein. 
IV. 3362. 


N 42. 
Die dire. 
jährige regel: 

verbindung 
zwiſchen 
Bremen und 
New⸗JYork 
vermittelt ber 
beiden Pof- 
Dampficiffe 
Bashington 


und Herrmann. 


1. 1034. Bebr. 
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Vorfiehende Bekanntmachung ver Königlichen Haupt⸗ Verwaltung der Gtaats- 
ſchulden vom 6. d. M. wird bierdurd zur Kenntniß dee —— Publikums 


gebracht. Potsdam, den 14. Februar 1852. 
Koͤnigl. Regierung. 





Bekanntmachu 
Durch die Bekanntmachung vom 22. Mai —X iR mit Rückſicht auf ben 
Umftand, daß vie bei ver Ausfuhr von inländifchem Branntwein gewährte Steuer- 


vergütung nad dem jegigen Stande der Branntweinbrennerei nicht mehr im ri» - 


tigen Berhältniffe fteht zu dem Betrage ber wirklich entrichteten Steuer, auf Grund 
Allerhöchſter Genehmigung eine Herabfegung biefer Gteuervergütung angeorbnet 
und zugleich vorbehalten worden, eine weitere Ermäßigung eintreten zu laffen. In 
Verfolg deſſen wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnig gebradt, daß, flatt ver 
gegenwärtigen Steuervergütung von Neun Silberpfennigen für das Quart Brannt- 
mein zu 50 Procent Alkohol nad Tralles vom 1. April 1852 ab in ben dazu 
geeigneten Fällen nur eine Stenervergütung von Acht Silberpfennigen für das 
Duart Branntivein bewilligt werden wird. Berlin, ven 13. November 1851. 
„Der Finanz» Minifter. von Bodelſchwingh. 


Vorſtehender Erlaß — hierdurch iebeofeig zur ‚Öffentlichen Kenntniß 
gebracht. Potsdam, den 13. Februar 1852. 


Königl. — 
Abtheilung für die Verwaltung der indirecten Steuern. 


Bekanntmachung. 

Einer Benachrichtigung des Stadtpoft-Amts in Bremen zufolge werben bie 
beiden. Poſt⸗Dampfſchiffe „Washington“ und „Herrmann“ auch in diefem Jahre 
eine regelmäßige Poflverbintung zwifchen Bremen und News York unterhalten. 

Der Abgang — Schiffe von Bremen wird in folgender Weiſe ſtattfinden: 


am 27. Schruar ... Washington, am 13. Auguft . . . Washington, 
= 26. März... . Herrmann, : 10. Scpienber . Herrmann, 
» 23. April... . Washington, » 8. DOxteber. . . Washington, 
» 21. Mai... . Herrmann, : 5 November . Herrmann, . 
s 18. Juni . . Washington, . 3. December. . Washington, 
» 16..uli .... Herrmann, « 31. December . . Herrmann, 


Die zur Beförberung mit diefen ‚Schiffen beftimmte Correfpendenz nad Nord» 
amerifa muß bergeftalt abgefandt werben, daß folde am Tage vor Abfahrt der 
Schiffe in Bremen eintrifft. 

. Berlin, den 7.  Gebruar 1852. Ä General: Poft- Amt. 


Vorſtehende — des Königlichen General» Poft-Amts wird hiermi 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Potsdam, den 13. Februar 1862. 
Koͤnigi. Regierung. Adtheilung des Innern. 


— 
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Verordnungen und Befanntmachungen 
Der KRöniglidben Ober: Poft: Direction. 

Am 28. Mai v. 3. ift bei der Pofl-Erpedition in Nauen an den Musketier 
Veit des 2ten Bataillons ten Lanpwehr-Reginients in Frankjurt an der Oper 
ein Padet, M. K. fignirt und 2 Pfo. ſchwer, abgefandt, welches — dem Aoreffaten 
nad Rendsburg nachgeſandt — von dort als unbeftellbar nad Nauen zurückge⸗ 
kommen if. ? 

Der unbefannte Abfender der fraglichen Sendung Bird munmehr aufgefordert, 
fih zur Rücknahme verfelben bei ver unterzeichneten Ober-Poß-Direction zu melden, 
widrigenfalls über jene nah Jahresfriſt — vom Tage der Auflieferung zur Poſt 

ab gerechnet — zu Gunſten der Poft-Armen,Eaffe disponirt werden wird. 
| Potsdam, ven 12. Januar 1852. Königl. DbersPoft-Direction. 


Am 6. Auguft v. 3. ift von Charlottenburg ein Padet F. H, fign., 4 Pfo. 

4 Loth ſchwer, an den Schiffer Carl Friedrich Stärke in Wittenberg poste 
restante abgefandt, welches als unbeftellbar remittirt worden ifl. 

In Folge deffen wird der unbekannte tlg —— ſich zur Rüde 
nahme der obigen Sendung bei der unterzeichneten Ober-Pofl-Direction zu melden, 
widrigenfalls über viefelbe — nad Yahresfrift vom Tage der Auflieferung zur 

oft ab gerechnet — zu Gunflen der Poſt⸗Armen⸗Caſſe disponirt werden wird. 


Potsdam, den 16. Januar 1852. Koͤnigl. Dber-Pofts Direction. 


Betfanntmadung. 
In der, zufolge unferer Bekanntmachung vom 11. d. M. — am 18, d. m. 





M 7. 

Unbeflellbar 
nad Rauen 
surüdgelom- 
menes Padet. 


flattgefundenen öffentlichen Verlooſung vom Rentenbriefen, find folgende Apoints 


gezogen worden: 
Littr, A, zu 1000 Zhlr.: M 0, und 107, 
Littr, B. zu 500 Tplr.: N 7, 
Littr, C. zu 100 Zpfr.: M 38. 54. 62, und 104, 
Littr, D, zu 25 Thle.: N? 16. 36. 75. und 79. 
Littr. E, zu 10 Thlr.: N 28. 55. 79, 89. 111. und 134, 

Die Inhaber werden aufgefordert, gegen Quittung und Einlieferung biefer 
Rentenbriefe nebft den * gehörigen Coupons Serie I N? 4 bis incl. 16 ven 
Nennwerth der Erfteren bei ver hiefigen Rentenbank-Eaffe, Schügenftrafe N? 26, 

vom 1. April 1852 ab, in den Wochentagen, Vormittags 
von 9 bis 1 Uhr, 
in Empfang zu nehmen. Vom 1. April f, J. ab, hört die Verzinfung ber aus⸗ 
gelooſeten Rentenbriefe auf. Der Werth der etwa nicht mit eingelieferten Coupons 
wird bei der Auszahlung vom Capital in Abzug gebracht. 
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Wegen ver Verjährung ber ausgeloofeten Rentenbriefe machen wir auf bie 
Beftimmungen des $ 44 des Gefepes über die Errichtung von Rentenbanfen vom 
2. März; 1850 aufmerffam. 
Berlin, ven 19, November 1851. 
Königl, Direction der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 





(Ertract aus dem Rönigl. Preuß. Stants-Angeiger MP 37, de.dato Bern, den. Februar 1852.) 
Dem Pofthalter und Fabrikbefiger Franz Nedleben jun., zu Langenweddingen, 
ift unter dem 7. Februar 1852 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene, für neu und 
eigenthümlih erachtete mechanische Vorrichtung zur Reinigung der Kartoffeln 
von Steinen und anderen harten Körpern, und zur gleichzeitigen Hebung 
derfelben nad höher gelegenen Drten, ohne Jemand in der Anwendung 
befannter Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang des Preußi⸗ 
ſchen Staats ertheilt worden. 


Dem Carl Friedrich Weithas, zu Leipzig, iſt unter dem 7. Februar 1852 
ein Patent 
auf eine Auszug DMafchine für Kammmolle in ver durch Zeichnung und 
Befchreibung nachgemwiefenen Zufammenfegung, ohne Jemanden in der An- 
wendung ber befannten Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an — und für den Umfang des Preußi⸗ 
ſchen Staats ertheilt worden. 


Dem Lieutenant a. D., W. Siemens und dem Mechaniker J. G. Halele, 
zu Berlin, iſt unter dem 7. Februar 1852 ein Patent 
‚ auf eine dur Zeichnung und Beſchreibung dargelegte, in ihrer ganzen 
" Zufammenfegung für neu und eigenthümlih erfannte Hülfsvorrichtung zur 
Sicherung des Ganges rotirender electrifher Telegraphen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an — und für den Umfang des Preußi⸗ 
fhen Staats ertheilt worden. 


Perſonalchronifk. 
Des Koͤnigs Majeſtät haben geruhet, den bisherigen Polizei⸗Aſſeſſor —— in 
Berlin, zum Poligei-Rath zu ernennen. 
Der zum Regierungsd-Referendarius ernannte 257 Kammergerichts⸗Auseultator 
Carl Ulrich Heſſelbarth if in das hiefige Regierungs-Collegium eingeführt worden. 
Nachdem bie Forſtaufſeherſtelle zu Sonnenhurg, im Forſtrevier Freienwalde, in eine 
Forſſerſſelle umgewandelt worden, iſt der bioherige Forſtaufſeher Steffens daſelbſt zum 
Foͤrſter ernanni. 


Pr 


\ 
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Der Doctor der Mebicin und Chirurgie Earl Theodor Starfe, zu Polsdam, ift ala 
practifher Arzt und Dperateur in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt, und 
die.practiichen Aerzte und Wundärzle Dr. Earl Florian Guſtav Mayer und Dr. Guftav 
Friedrich Hederich, zu Berlin, und Dr. Hans Guſtav Adolph Steinhaufen, zu Potedam, 
find auch ald Gchurtspelfer in ben Königlihen Landen approbirt und verpflichtet worden. 


Dem Avothefer erſter Elafle Louis Morgenftern if bie Eonceffion zur Anlegung 
einer Apothele in Rhinow verliehen. : 


Nahweifung 
der bei dem Königlichen Rammergericht im Monat Januar 1852 vor- 
a ‚gelommenen Perfonal- Veränderungen, 
I. Rechts Anwalte. 

1) der Rechts⸗Anwalt und Notar Chriſtian Heinrich Ebel zu Berlin if aus feinem 
Amte als Nechte-Anwalt und Notar entlaffen. 

. > 1. Affefforen. 

1) der Gerichts Affeffor Zufus Wilhelm Franz Gefenius if aus bem Departement 
des Appellationsgerichts zu Naumburg in das bieffeitige zurüd verfegt, 2) die Referenba- 
rien Ludwig Auguft Bernard Ford, 3) Earl Ernft Wengel und 4) Ludwig Heinrich 
Bernhard Schmidt find zu Gerihts-Affefforen ernannt. 

II, Referendarien. — 

1) der Referendar Herrmann David Schulz iſt aus dem Departement des Appel⸗ 
lationsgerichts zu Glogau, 2) der Referendar Fr. W. Paul Lisco, unb 3) ber Neferen- 


dar Guſtav v Kunth find aus dem Departement bes Appellationdgerichts zu Naumburg, 


4) ber Referendar Earl Oito Guſtav Wollmer, 5) der Referendar Friedrich Ernſt Fer— 


dinard Yuf aus bein Denartement des Appellationsgerihts zu Halberflabt, unb 6) ber 


Referendar Carl Martin Reiner aus dem Devyartement bed Aypellationsgerichts zu 
Magdeburg in dad bieffeitige übergegangen, 7) die Huscultatoren Framz Gotifrieb Ludwig 
Kapff, und 8) Rudolph Earl Herrmann Arthur v Rehler find zu Referendarien er 
nannt, 9) der Referendar Ernft Ludwig Müller ift Dehufs feines Ueberganges zur Ber- 
waltung aus bem Juſtizdienſte entlaffen. 

VW. Ausdcultatoren. - 

1) der Auscultator Julius Heilbron ift aus dem Departement bes Appellationsge- 
richte zu Marienwerder in das dieſſeitige zurücdgetreten und dem Stabtgerichte zu Berlin 
zur Beſchaäftigung überwiefen, 2) der Anscultator Km Earl Emil Rhode ift auf feinen 
ra aus dem Jufigbienfte en:laffen, 3) die Rechts Candidaten Paul Richter, und 4) 

drich Wilhelm Heinrich v. Freyber g, und 5) der Doctor der Rechte Johann Frie— 
drid Schulte find zu Auscultatoren beftellt und bie beiden erſteren dem Stabtgericht zu 
Berlin und der Iegtere dem SKreisgericht zu Berlin zur Befhäftigung überwiefen; 6) ber 
Auscultator Dr. Brintmann ift Behufs des Ueberganges an ben SufipSenat zu Ehren: 
breitftein aus feinen Gefhäfts-Berhältniffen im dieſſeitigen Departement entlallen. 


Die Anftellung und den Abgang der von der Königl. Regierung 
zu Potsdam reffortirenden Kirdhen- und Shulbeamten 

Er pro IVtes Quartal 1851 betreffend. 

Als Schullehrer find definitiv angeftellt und refp. verſetzt: 
Guperintendentur: 
Angermnde. Der interimififhe Lehrer G. F. T. Schulge, zu Senftenhütte, als 
— Küfer und Schullehrer daſelbni; der Küfter ımb Sqhullehrer J. L. Bohm, zu 

Hergiprung,, ald Küfer und Schullehrer zu Schmargehborf, der Schüllehrer zu 


= 
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A Glashütte, H. 8. T. Ted als Küſt d Sch 

5 echow, er un u zu 
Herzfprung, und der Küfter und Schullehrer- Adjimct zu Hobenlandin, €. F. Bie⸗ 
fenthal, als Schullehrer und Organiſt zu Nieberlandin. 

— um Dr. Een und Schulamts⸗Candidat F. L. Iſchocke, als Rector der Stabk 
‚schule zu Baruth. 

Derlin Land. Der int. Lehrer zu Heiligenfee, 3. 5. W. Lademann, als Küſter und 
Schullehrer⸗Adjunct daſelbſt. 

Berlin-Cöln. Der Hülfolehrer in Rawicz, C. H. Scheidelwitz, als Lehrer an ber 
Stadtſchule zu Charlottenburg. 

Bernau. Der int. Lehrer €. ©. H. Mohaupt, zu Dranienburg, als Elementar⸗Lehrer 
daſelbſt, der zweite Lehrer J. F. Gladhorn, zu Groß ⸗Schönebeck, als Küfter 
und erſter Schullehrer zu Schönwalde, und der Predigt- und Schulamts⸗ Eanbibat 
G. 4. Irmiſch als Rector an ber Stadtſchule zu Bernau. 

‚Dahme. Der int. Lehrer zu Görsdorf, 3. F. Lehmann, als wirflider Schullehrer bafelbfl. 

Stadt Havelberg. Der Lehrer zu Stargardt in Pommern, 3. G. Krüpfe, als Lehrer 
an der Stadiſchule zu Havelberg. 

Dom Havelberg. Der Predigtamts-Candidat und Lehrer an ber Töchterſchule zu Bran⸗ 

kakazı, 5. €. 3. Erüger, als Rector an der Domſchule zu Havelberg. 

Juterbogk. int. Küſter und Schullehrer zu Hohengörsdorf, J. W. Lademann, 
als Küfter und Schullehrer daſelbſt. 
tengen. Der pure Redenzien, €. 3. 3. Neumann, als Küfter und Schul- 
lehrer⸗Adjunct zu Garlin. 
eiate — zu Hindenberg, J. H. F. E. Techow, als Kuſter und Schul⸗ 
e afelbf. 
Luckenwalde. Der Lehrer zu Wendiſch-Buchholz, A. E. Schulze, als Lehrer an ber 
Stadtſchule zu Ludenwalbe. 

- Neuflabt=» Eberswalde. Der zweite Lehrer zu Alt-Gersborf, €. F. H. Matthiae, 

ald Küfter und erfter Lehrer daſelbff. 

Perleberg. Der int. Lehrer zu Hingborf, 3.5.4. Schmidt, als wirklicher Lehrer dafelbfl. 

Potsdam 1. Der int. Lehrer an ber Freiſchule in ber Zägerftrage hierſelbſi, A. A. F. 
Rubach, als wirfliher Lehrer an derfeiben Schule. 

Prenzlau 1, Der int. Lehrer zu Falfenwalde, 8. H. &. Köppen, als Küſter und 
Schullehrer⸗Adjunct dafelbft, der Lehrer zu Pohow, E 3. Grube, als Küfter 
und Sgullehrer zu Klockow, und der int. Lehrer zu Brüffow, ©. W. H.Biedt-- 
ler, als dritter Lehrer an ber combinirien Schule bafelbit. 

Prigwall. Der Lehrer zu Heinrihsborf, E. 5. L. Deichen, als Küfter und Schul⸗ 
lehrer Abjunct zu Lindenberg. . 

Puttlig. Der Küfter und Schullehrer zu Kl.-Gotifhau, €. H. Runge, als Küfter 
und Schullehrer zu Budomw. 

NRuppin. Der Dber-Küfter zu Neu-Ruppin, 3. ©. #. Spengeler, als Lehrer an 
der Elementar- und Bürgerfchule für Knaben daſelbft. 

Schwedt. Der Schullehrer zu Bierraden, €. F. Hahn, als Küfler und Schullehrer⸗ 
Adjunct zu Heinersdorf, und ber int. Lehrer zu Schwedt, L. €. C. Pahl, als 
wirklicher Schullehrer daſelbſt. 

—— ee zu Strasburg, H. A. F. Stavenomw, als wirflider 

e 


Strausberg. Der Küfter und Schulleprer-Adjunct zu Gielsdorf, A. Lüdede, als 
Küfter und Schullehrer zu Garzau. 

Zemplin. Der int. Lehrer zu Lychen, ©. K. W. Pracht, als wirklicher Lehrer daſelbſt. 

Wittſtoch. Der int. Lehrer H. €. F. Runge, zu Luhme, als wirklicher Lehrer dafelbft. 


er 


” 


Superintenbentur: 
Beten Der Rector zu reientwalbe, N. T. Jokiſch, als Eonrertor in Wriezen, der 
Lehrer zu Wriegen, €. #. Weber, als wirklicher Lehrer daſelbſt, ber . 
Keen —— zu Neu⸗Lewin, als Küſter und Schullehrer⸗Adjunct —— 
der int. Lehrer #. 3. T. Müller, zu Wriejen, en ule bafelbft. 
Maußerbaufen en der Delle. Der proviſoriſche Lehrer zu Lebbin, E. U. Liepe, als 


elb 
Könige: en Der Per und Schulfehrer zu Dahlwitz, €. 9. F. Be 
— 0 Ale 
‚a ritter Tehrer zu ⸗ 
Zehdenick. De Lehrer am Königlichen i —— zu Pote dam, C. F. 
Zimmer, als Cantor und eh rn zu Zehbenid. 


Tobesfärlte. 

Beelig,. Der emeritirte Küfter und Schuflehrer Joh. Heine. Hohler zu Lühsborf. 
Belzig. Der Küfler und Schullehrer Gotllieb Lindau zu Lobbefe. 
Ben Land. Der emeritirte Küfter und Schullehrer Seydel zu Blumberg. 

Dahme. Der Schullehrer —— Gottlob Riebiſch zu End. 
Behrbellin. Der Küfter und Schullehrer Gottlieb Ludwig Markus zu Lenzfe. 
Prenzlau I. Der emeritirie Küfer und Schullehrer Earl Ludwig Heinrih Otto zu 

Wiehmannsdorf. 

Bilsnad. Der Küfter und Schullehrer Moll zu Wilsnad. 
N Bufterhaufen. Der Küffer und Schullehrer Johann Dito Friedrich Blupm 


u Bohn 
Zoffen. — Squlle hrer Johann Friedrich Praeger zu Nunsdorf. 


Dem SchulamtssEanbidaten Johann Nilol Pechtold, aus Steinach im Großherzog⸗ 


thum ——— iſt die Erlaubniß, unter Vorbehalt des Widerrufs, zur Annahme 
von Lehrerſtellen im hieſigen Regierungsbezirk ertheilt worden. 


Nachweiſung 
der im Departement des Königlichen —— im Monat 
Januar 1852 beſtätigten Schiedsmänner. 


1) Der Amtmann Heinrich Ludwig Guthke, zu Flemsdorf, für ben Tien laͤndlichen Be⸗ 
zirk des Angermünder Kreiſes, verpflichtet den 23. December 1851; 

2) der Amtmann Herrmann Carl Franz Brandt, zu Langen, für den iften Jändligen 
Bezirk des Nuppiner Kreiſes, verpflichtet ben 30. December 1851; 

3) der Amtmann Earl Georg Ludwig Bißgee, zu au; 3 den Iten laͤndlichen 
Bezirk des Prenzlauer Kreiſes, verp t den 30. Dec 1851; 

4) der Schule Friedrich —— din, * den —** Bezirk des Züs 
terbogf-Qudenwa'der Kreifes, verp 25. October 1851; 

5) ber —— Wilhelm —AA zu em ‚ für den Aten Mi Des 
zirk des Jüterbogk⸗Luckenwalder Kreifes, verpflichtet den 27. Septemb 

6) der Säule Gottlob Güthling, zu Nohrbe, für ‚den ‘ten — Bahr des 
Yüterbogt» Luckenwalder Kreifes, verpflichtet den 27. September 185 

7) der Lehnſchulze Gottlieb Hannemann, zu Rohrbeck, für den bten tigen Bezirk 
des Juͤterbogt⸗Luckenwalder Kreiſes, verpflichtet den 27. September 1851; 

‚8 der Esuhe Gottlieb Samuel, zu Eoffin, für den 7ten —— Bezirk des Jüter- 

Luclenwalder Kreifes, verpflichtet den 27. September 1 

9) ber Sour Friedrich Traugoit Lehmann, zu Pettfus, für —* dien laͤndlichen De» . 

zirk des Juterbogk⸗Luckenwalder Kreifes, verpfliggtet den 23. December. 1851; 
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10) ber Braumeifer Ernſt Lehmann, zu Baruth, für den 10ten ländlichen Bezirk bes 
FüterbogfsLudenwalber Kreifes, verpflichtet ben 16. Dftober 1851; 

11) der Schule Friedrich Auguſt Schlunfe, zu Dümde, für den 1item ländlichen Be⸗ 

. zirl des Jüterbogk-Luckenwalder Kreifes, verpflitet den 30. October 1851; 

12) dir Nittergutsbefiger Peter Lüdcke, zu Weilen, für den Iten ländlichen Bezirk des 
Wefipriegniger Kreiſes, verpflichtet den 22%. December 1851; 

13) der Zimmermeifter Friedrich Wihelm Heinrich Peters, zu Wittenberge, für ven Iften 
Stadtbezirk zu Wittenberge, verpflichtet den 22. December 1851; j 

14) der Dr. philos. Auguft Theodor Tollin, zu Berlin, für den 52ften Bezirk der 
Sadt Berlin, verpflichtet den 14. Januar 18652; 

15) der Kaufmann Heinrich Wernide, zu Wittenberge, für ben 2ten Stadtbezirk zu 
Wittenberge, verpflitet den 13. Januar 1852; 

16) der Director a. D. Friedrich Leopold Schumacher, zu Eharlottenburg, für den Aen 
Stabibezirf zu Charlottenburg, verpfliäptet den 16. Januar 1852; - 

17) der Kaufmann Friedrig Wilhelm Büttner, zu Lenzen, für die drei Stadibezirke zu 

Lenzen, verpflidtet ben 17. Januar 1852; 

18) der Doctor und Schulvorſteher Johann Ludwig John, zu Berlin, für den Böften 
(Rofenthaler Thor) Bezirk der Stadt Berlin, verpflichtet am 28. Januar 1852; - 

19) der Gaftwirth Johann Friebrich Blum, zu Abbendorf, für den Aten Beyirt bed. 
platten Landes der Weftpriegnig, verpflichtet den 14. Januar 1852, 


Vermiſchte Machrichten. 
Sperre des Ruppiner Kanals. A 
Wegen Ausführung ver erforverlihen Bertiefungs-Arbeiten wird bie Gtrede 
des NRuppiner Kanals vom Cremmer See bis zur Hohenbruch⸗Schleuſe in ver 
Zeit vom 1. März bis 30. April d. 3. für den Schifffahrtss Verkehr gefperrt fein, 
Potsdam, den 13. Februar 1852, 
K oͤnigl. Regierung. Abtheilung des Imern. 


— — 


Geſchenke an Kirden . 
Einige Familienglleder der St. Nicolai-Rirche zu Prenzlau haben am legten heiligen 
Weihnachſsfeſte eine ſchwarz fammetne Kangeldede mit filbernen Franzen und mit dem in 
Silber geftidten Sprude: „Befiehl dem Herrn Deine Wege und hoffe auf Ihn! Er wird's 
wohl machen,“ zum Gebraude in der St. Nicolai-Kiche geſcheult. 

Die Gemeinde zu Alt⸗Frieſack (Parodie Wuſtrau, Superintendentur —— hat 
aus freiem . den Eingang zu ihrem Friedhofe mit einem ſchoön gearbeiteten eijerhen 
@itterthore verfeben. 

Die Frau Nittergutöbefigerin und Kirchenpatronin Henry zu Freberädorf, Guperins 
tendentur Berlinstand, hat ber Kirche des Oris fehr ſchöne Kanzel und Altarbeden von 
feinem ſchwarzen Sammeimandpefier mit filbernen Franzen und feiner Stiderei gefchenft. 

ie Grau Amimann Julie Wenderich geb. Selhom, zu Klein Dlahnow, Super 
intendentur Berlin» Cöln, hat der dortigen Kirche vier Paar Altarlichte von der grö 
und beten Art zum Geſchenk gemacht. sh 





(Hierbei vier Oeffentliche Anjeiger.) - 
Nedigirt von der Königlichen Reaierung zu Polddam. 
. Potsdam, gebrudt da ver. W. Hayden Budpruderei. 


— 
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der Königlichen Regierung zu Potsdam 
s und der Stadt Berlin 





—— nn 


Stück 9. Den 27. Februar. 1852. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
für Den Megierungsbezirt Potsdam und für die Stadt Berlin. 


(N? 43, fiehe befonvere Beilage.) 





Die Einführung ver Gemeinde-Drbnung vom 11: März 1850 ifl in ver Stabt 
Belyig, Eremmen, Jüterbogk und Neuſtadi-Eberswalde beenvigt. 


Potsdam, ven 18. Februar 1852. 
Könige. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Im Dorfe Klandorf, Nieverbarnimfchen Kreifes, if unter dem Rindviehſtande 
die Lungenfeuche ausgebrochen und veshalb diefer Drt und deſſen Feldmark für 
Rinvvieh und Raucfutter bis auf weitere Anordnung gefperrt worden. 

Potsdam, ven 24. Februar 1852. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Wegen ber unter dem Rindviehſtande ver Gemeinde Wuſtermark, Ofihavellän- 
ragen Kreifes, ausgebrochenen Lungenfeuche, ift dies Dorf und deſſen Feldmark 

bis auf meitere aan für Rindvieh und Rauchfutter gefperrt werben. 

Da das Dorf Wuftermarf von der Berlin-Hamburger Chauffee durchſchnitten 
wird, fo find die Rinpvieh- Transporte auf den, von der Ehauffee abgehenden Land» 
wegen fo zu beförbern, daß das Dorf Wuftermarf davon nicht berührt wird. 

In Betreff der Rauchfutter-, fo wie der Kälber- und Schlatvieh> Transporte 
zu Wagen ift die Anordnung getroffen, daß diefelben ohne ven geringften Anfenthafe 
dur das Dorf Wuftermark in Begleitung eines Auffehers ſo transportirt werden, 
daß biefe Transporte mit dem Rindviehftande des Dorfes nicht in Berührung Bmmen 

"  Porsdam, den 24. Februar 1852. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilang des June, 


NM 44. 
Einführung 
der Grmeindes 

Drbnung. 
1. A36, debr. 


M 45. 
Ausgebrochene 
Lungenſeuche. 
1. 1006. Bebr. 


M 46. 
Ausgebrogene 
Rungenfeuche. 
1. 1503. Bebr. 


1852 beobadteten Waſſerſtände. 


Verordnungen und Bekauntmachungen, 
welche den Regierungsbezirk Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
Nahmelfung ver an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 


Januar 
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Die in den Bekanntmachungen vom 7. Juni 1837 und 10. Juli 1839 (Amte- 
de: 1837, Pag. 185 und de 1839 Pag. 241 seq.) ertheilten Vorſchriften 
in Bezug auf die Abführung ver zur General-Wittwencaffe zu entrichtenden balb- 
jährlichen Beiträge und die Anrechnungen der Penfionszahlungen, melde für Rech— 
nung gedachter Caſſe geleiftet werben, find bisher von einigen Special⸗Caſſen nicht 
immer gehörig beachtet worden; namentlich iſt die Anrechnung der Penſionsquittun⸗ 
oft fpäter als in ten vorgefchriebenen Terminen bis zum 10. April und 10. 
u erfolgt, auch der Duitiungsftempel zu viefen Duittungen häufig in natura 
verwendet hatt dafür den Gelpbetrag von ver Penfionsfumme i in Abzug zu bringen. 
Indem. wir daher ven betreffenden Sperial-Caffen bie gedachten Vorſchriften 
hierdurch zur genauen Befolgung in Erinnerung bringen, machen wir dieſelben zu— 
gleich darauf auſmerlſam, daß in Folge ver Bekanntmachung vom 27. December 
v. J. (diesjäpriges Amtsblatt Pag. 1) vie bisher von der Haupt-Inflituten- und 
Communal-Eaife beforgten Wittwencafien-Angelegenpeiten auf die Reglerungs⸗Haupt⸗ 
caffe übergegangen ſi find, die Special-Caſſen ſich alfo in diefen Angelegenpeiten nun- 
mehr an die legtgenannte Caſſe zu menden und demnach ſowohl die eingezogenen 
Bittivencaffen-Beiträge an biefelbe abzuführen, als auch folcher vie gezahlten Witt- 
wen-Penfionen in Anrechnung zu bringen haben‘ 


Basen, ven 19. Februar 1852. Königl. Regierung. 





Beroednungen und Befanntmachungen der Behörden 
Der Stadt Berlin. m, 


Polizeilide Verordnung. 


Auf Grund des 8 11 des Geſetzes über die Polizei-Verwaltung vom 11. März 
1850 (Gefegfammflung pro 1850 Seite 265) wird verordnet: 


1) An Sonn- und Feſttagen von Morgens fünf bis Abends zehn Uhr iſt es 
verboten, Schlachtvieh irgend einer Gattung in die Thore von Berlin einzu— 
bringen oder durch die Straßen der Stadt zu transportiren. 

2) Viehtreiber und Wagenführer, welche dieſem Verbote entgegenhandeln, werden 
nach dem Straf⸗Geſetzbuch vom 14. April 1851 8 340 Nr. 8 mit Geld⸗ 
buße bis zu 50 Thlr. over Gefängniß bis zu 6 Wochen beſtraft. 

3) Diefe Verordnung tritt mit dem 1. Juli d. 3. in Kraft. 


Berlin, den 21. Februar 1852, Königl. Poren Praſteium . 


Dem hier in der Spandauer Straße Nr. 76 wohnhaften — Iſidor 
Naumann iſt in der Stelle des ausgeſchiedenen Kaufmann Theovor Fald, die 
Beſtätigung als Hauptagent der Brandverfiherungs-Banf für Deutſchland zu 
Leipzig ertheilt worden. 

Berlin, den 20. Februar 1852. Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 


N? AS, 


Bittwen- 
Eaffın » Auge; 
legenbeiten. 

C. 294, 


N? 3. 

Verbot der 
Einbringung 
von Schlacht⸗ 
vieh in die 
Thore von 
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Trantporis 
befielben durch 
bie Straßen 
ber Stadt au 
Sonn: und 
Feſttagen. 
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72 
Befanntmadhun 

Mit Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom ⸗ Augufi v. J., betreffend 
das Reſultat der Verwaltung der Land⸗Feuer⸗Societät der Rurmart und ber 
Nievderlaufig pro 1fles Semeſter v. J., bringen wir nunmehr die Ergebniffe der 
im Jahre 1851, ftattgehabten Feuerfehäpen hiermit zur Öffentlichen Kenntniß. 

Sn den, den Feuer-Sorietäts-Verband für das platte Land der Kurmark, des 
Markgraftpums Niederlaufig und der Diftricte Jüterbogk und Belzig bildenden 
21 Kreifen find in dem Societätd-Jahre vom 1. Januar bis ult, December 1851 
im Ganzen 259 Brände vorgefommen, und zwar: 

im Weſtpriegnitzſchen ....- Kreife 4, im Leen Ufermärkfchen(Prenzlau)Sreife 12, 

⸗Oſtypriegnitzſchen ...... 3, - II" do. (Angermünde) » 10, 

» MWefthavellänvifchen ... » 5,| » IH" do. (Templin) » 9, 


» Dfihavelländifchen .... » 5,| = Beesfom-Storfomfchen ... » 21, 
# Ruppinfhen.ucuene.. 9° 7) » Rudaufhen ............ . 37, 
« DOberbarnimfhen ...-. 14,⸗Gubenſchen ............ 17, 
⸗Niederbarnimſchen ... ⸗24, -Calauſchen ............ .» 20, 
» Teltorofihen ......... 6, ⸗Lübbenſchen ............ „14, 
» Lebusfchen .......... ».23,| s Boraufchen ............ .-11, 
» Zauh»Belzigfihen .... 13, | » Sprembergfchen ......... ‚4, 
. Jüterbogf-Ludenwaldefen + . 3, find wie vor TT 


Feuerſchäden, und dadurch: 
a) an verſicherten Gebäuden iſter Claſſe: 
3 Wohnhäuſer, 2 Scheunen, 3 Ställe, 1 Auszugshaus und 1 Kirche mit 
Thurm gänzlich eingeäſchert, und 
10 Wohnhäuſer, 1 Seitengebäude, 2 Ställe, 1 Scheune, 1 Ziegelofen, 1 Zie⸗ 
gelfcheune, 1 Schulhaus und 1 Brennerei partiell beſchädigt; 
b) an verfiderten Gebäuden 2ter Elaffe: 
20 Wohnhäufer, 1 Familienhaus, 1 Gartenhaus, 1 Anbau, 2 Wohnhäufer 
mit Waffermühlen, 6 Scheunen, 44 Ställe, 1 Speicher, 1 Taubenhaus, 
1 Auszugshaus, 2 Durchfahrten, 1 Kiehnäpfelvarre, 3 Ziegelöfen und 
3 Ziegelfguppen völlig nievergebrannt, und 
19 Wohnhäufer, 1 Fabrikgebäude, 1 Nebenhaus, 1 Familienhaus, 9 Ställe, 
1 Scheune, - 1 Thorhaus, 1 Ziegelofen, 1 Anbau und 1 Badhaus theil- 
weiſe beſchädigt; | 
ec) an verficherten Gebäuden Iter Elaffe: 
226 Wohnhäufer, 1 Seitengebäude, 5 Familienhäufer, 13 Anbaue, 1 Ab» 
feite, 6 Wohnhäufer mit Waſſermühlen, 2 Schneivemühlen, 1 Delmüple, 
212 Scheunen und 1 Anbau, 344 Ställe und 2 Anbaue, 7 Neben» ' 
bäufer, 2 Durdfahrten, 3 Kellerhäufer, 7 Auszugshäufer, 1 Kammer, 
baus, 22 Tporhäufer, 7 Schuppen, 5 Speicher, 4 Remifen, 1 Kirche 
mit Thurm und 1 Thurm, 1 eg 2 Altentheile, 3 Schulhäufer, 
5 Hirtenhäufer, 1 Sprigenhaus, 1 Zirgelfheune, 3 Badhäufer und 
1 Wohnhaus mit Schmiede gänzlich durch Feuer zerftört, und 
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9 Wohnhäufer, 1 Kellerhaus, 2 Scheunen, 2 Ställe, 1 Badhaus umd 1 Wohn⸗ 
haus mit Waſſermühle zum Theil beſchädigt, und endlich 
d) an verſicherten Gebäuden Ater Elaffe: 
9 Windmühlen, 4 Waffermühlen mit Wohnhäufer, 1 Delmühle und 2 Schneide _ 
mühlen gänzlich eingeäfpert worden. 
Die dadurch erwachfenen Ausgaben haben betragen: 
1) an Bergütigung für die Gebäude fämmtlicher 4 Efaffen 281,622 Thlr. 10Sgr. 7Pf., 
2) » Prämien für die von Sprigen und — 


geleiſtete Hülfe ......... ... 7512 15 —⸗ 
3) » Bermaltungstofen: 
a) für die Generals Direction . ..... - .. 3830 Thlr., 
b) » » Specials Direstionen . 0... .5610 » 





4) an Receptur-Gebühren: 
a)fürdieSpecial-Rendanten a 1pCt. 2941 Tple.1Sgr.10Pf., 
b) .\s Ortes Erheber a 2 p&it. 4603 = 15 » 2,» 


„544 17⸗—⸗ 

2 WE RR ... 0: 3.90. 
Vergütigung für Vertinenzbefpädigungen und an 

Extraordinariis...... — Ei 


| —— 309 —— SH 
Hiervon fallen zur Laft ven Intereffenten: 
a) ber iften Claſſe 17,973 Thlr. 9 Sgr. 2 Pf., 
‘ s» te = 39,947 » 20 » 3» 
c) » ten = 240,425 » 10..- 10 » 
d) » den » 11,170 » 3 » 2s 
find wie vor 309,516Thlr. 13Sgr. 5Pf.. 
und iſt zu deren Dedung von ben Berfiherungsfummen der Gebäude: 
a)d.1.C1.pro 1.Semefter 1851 ein Beitragv. 2&gr.u.pro 2.Semefter 1851 Feiner, 
2: »2.s =» 1. » 1Bdlb- =» Is 2. ein ſolcher v. er 
c)»3.», » 1, ⸗ 1851 = ⸗ Pr. Mr er 2. ⸗—⸗ s»:»= 7 
d)»4. ;s sl. - 1851 >» 5 54 er EP" x “8 +» 
pro 100 Tpfr. erforderlich und durch die unterm 25. Juli v. 3. und 21. Januar 
d. 3. erlaffenen beiven halbjährigen Ausfchreiben aufzubringen geweſen. 
Nah den ebengedachten Beitragsfägen find daher einzuzichen: 
RT: pro Sr Semefter 1851: 


2) » ‚314, 200 » ⸗ 2er » a3. 
3) » Fr 185, 575 = . 3ter » al3 = 
4) » "441,100 ⸗ ⸗ 4ter » ad4 >» 
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- b) pro es Semefter 1851: zur. dxir. Sn. Y. 
1)v.20,260,275Tplr. Verfich. 1.C1.a — Sgr. pro 10. — _ 
2) » 23,420,150 = .e sa 2: s 100. 15,613113| — 
3)» 33,563,075 = :. 3.:27 = » 100, 78, 313125) 3 
4); 372,125 » = 4828 =» s 100. 3,473 I— _Fhle. Spr. F 

zufammen 97,400|13] 3 
und i nd mithin pro 1851 im Ganzen 290,213] 8I— 

von ſanmtiichen Societäts⸗Intereſſenten zu erheben. 

Wie vorftehend angeben, betragen die pro anno 1851 entflandenen Ausgaben 
IRRBBER 7 4 ee ee a a 309,516 Thlr. 13 Sgr. 5 Pf,, 
und bie zu deren Deckung beftimmten Beiträgeimanzen 290,213 » 8 = — + 

wodurch fih eine Mehr-Ausgabe von 19, 303 Thlr. 5 Sur. 5 Pf. 
ergiebt; wird nun von berfelben: 
1) der nach unferer Bekanntmachung vom 18. März 

v. J. den einzelnen Claffen verbliebene Beftand 

0 EEE 15,363 Thlr. 26 Sgr.— Pf., und 
2) der Betrag der nad 859 

des Reglemente im Laufe 

des Jahres 18513um Vor⸗ 

theil der Societäts⸗Inter⸗ 

eſſenten zurückgerechneten 

Entſchäſchädigungen mit 1,085 = 11 » 9 | 
5 im Ganzen alfo mit 1649 »- 7-9, 

abgezogen, fo verbleibt ult. 1851 den Intereſſenen — 
‚ ber vier einzelnen Claſſen ein, beim nächften 1flen Aus» ® 
fpreiben pro 1852 zu deckender Borfhuß von . . . 2,853 Thlr. 27 Sgr. 8 Pf. 


Der, ver Gefammt-Societät geförende Befland betrug nah dem Ueberſchlage 
pro 2tc8 Semefter 1851 im Ganzen 59,679 Thlr. 12.Sgr. 11 Pf., welcher durch die 
feiner Zeit zu legende General- Caffen-Rednung pro 1851 nachgewieſen werben wird. 
Die unter diefem Beflande ſich befindenden 40,000 Thlr. Kur⸗ und Neumärkiſchen 
Pfandbriefe find, außer Cours gefegt, im Trefor der Societät verwahrlich niedergelegt. 

Bon den im Jahre 1851 vorgefallenen 259 Bränden find: 

195 dur unermittelt gebliebene Zufälle, | 1 durch ſchlechte Bauart, 

12 +  Geritter, 1» Kahrläffigkeit, 

4 = muthmaßlice und 1 =  Unvorfichtigkeit entflanden. 
8 = abfihtlide Branpftiftung, 

In den wegen der abfihtlih, muthmaßlich oder dur Anvorfichtigkeit und Fahr⸗ 
fäffigfeit veranlaften Brände eingeleiteten gerichtlichen Unterſuchungen iſt ein, der 
vorſatzlichen Brandſtiftung überfürter Damnificat mit 10jähriger Zuchthausſtrafe 
und den Ehrenſtrafen belegt; ein gfeichfalls der vorfäglicen Branpfiftung ſchuldig 
befundener Knabe zu zweijähriger Zuchthausfirafe verurtheilt, umd gegen einen als 
abſichtlichen Brandftifter ermittelten Dienſtknecht auf 12jäprige Zuchthausſtrafe er 


— 
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kannt worden. Außerdem haben fi) zwei ber Branbfliffung bringend verbächtige 
Calamitoſen im Gerihtsgefängnig vor Fefiftellung des Thatbeftandes erhängt. 
Alle übrigen Unterfuhungen find, fo weit fie beendigt, erfolglos geblieben, 
theils ſchweben viefelben noch. 
Hierbei Fönnen wir nit unerwähnt laſſen, daß die Zahl ver flattgefundenen 
Berurtheifungen wegen abſichtlicher Branpfliftung in gar feinem Verhältniſſe zu ver 
ahl ver muthmaßlichen Branpfliftungen ftehet, und geben wir ums der Hoffnung 
in, daß der unterm 15, December v. %. publicirte Beihluß des Communals 
Landtages der Kurmark vom 10, November v. J., wonach 
Diejenigen, die Branpftifter vergeflalt ermitteln, daß gegen fie, auf Grund 
eines Befchluffes des zuftändigen Gerichts, die Eriminal-Unterfuhung einge» 
leitet werden fann, angemefjene Prämien von 20 bis 50 Thlrn. erhalten follen, 
nicht allein den Sorietäts- Intereffenten, fondern Jedermann eine VBeranlaffung mehr 
geben werde, dem ruchloſen Treiben der Brandftiftungen ihre ganze Aufmerkfamfeit 
zu widmen, und ſämmtliche ihnen etwa darüber .befannt werdenden Data, die zur 
Ermittelung des Verbrechers führen, am geeigneter Stelle fofort anzuzeigen. 
Das unterm 21. Januar d. J. abgefploifene Hauptlagerbuch meift pro 2te8 Semefter 
1851 an Berfiherungen nad: a) in ver Iften Elaffe . . . . 20,260,275 Tplr,, 
b) » » tn = .... 23.420150 ⸗ 
c) ss »s den » ....833563,075 » 
d) s » dm =... 372,125 ⸗ 
zufammen alfo ein Berfiherungs-Gapital von 77,615,625 Tplr. 
Schließlich bringen wir noch hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß die nad» 
genannten Perfonen durch ihr bei Dämpfung von Fenersbrünften bewieſenes um⸗ 
fihtiges und muthvolles Benehmen, nicht allein die Societät vor weiteren größeren 
Schaden bewahrt,‘ fondern fih auch um ihre Mitbürger wohl verdient gemacht 
haben, weshalb denn auch der vorjährige Communal-Landtag der Kurmark fi 
bewogen gefunden hat, denſelben angemeffene Belohnungen zu Theil werden zu laffen. 
Es find: ver Dachdecker Auguſt Eihholz und Schlähter Schwabe, zu 
Wildberg, Ruppinfchen Kreifes, 
der Zimmerpolier Hoffmann und Zimmergefelle Wolff, aus Beeskow, 
der Einlieger Kraufe und Sohn, aus Colpin, Beeskow⸗Storkowſchen Kreifes, 
der Eolonift und Maurer Frieprih Krüger, aus Reichenwalde, Beeskow⸗ 
Storkowſchen Kreifes, nn 
der Koſſäthenſohn Frievrih Wollenberg, aus Buckow, Beesfom-Storfow- 
fen Kreifeg, 
der Zimmergefelle Augufi Richter, zu Clettenig, Calauſchen Kreifes, und 
der Schorniteinfegergefelle Krod, aus Werder, Zauchefipen Kreifes. 


Berlin, den 7. Februar 1852, 


Staͤndiſche Generals Direction der Land- Feuer: Societät der Kurmark 
und der Niederlauſitz. 
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Patent-Ertheilung. 
(Ertract aus dem Königl Preuß. Staats-Anzeiger N? Al, dedato Berlin, ben 17. Februar 1852.) 
Dem Raufmann G. Ad. Theod. Vöckler zu Leipzig iſt unter dem 14. Fe- 
bruar 1852 ein Patent 
auf eine in ihrer ganzen Zufammenfegung für neu und eigenthümlich er- 
fannte Vorrichtung zum Schälen und Formen des Stuhlrohrs, ohne Je⸗ 
mand in ber Anwendung befannter Theile zu hindern, 
auf fünf Jahre von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußi⸗ 
fhen Staates ertheilt worden. | 


Perſonalchronik. 


In Stelle bes Eivil-Supernumerarius Burmeifter zu Belzig iſt ber Bürgermeiſter 
Kühn daſelbſt zum einftweiligen Polizei-Anwalt für ben Bezirk der dortigen beiben Königl. 
Kreisgerihts:Eommiffionen ernannt worden. 


Der Affiftenz-Arzt Earl Friedrich Guſtav Schneider, zu Berlin, if ald Wundargt 
Ifter Elaffe in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt tworben. 


Der bisherige Diaconus zu Meyenburg, Earl Friedrich Heimbad, if zum evanges 
lichen Prediger dafelbft und ber Predigtamts-Eandibat Emil Nigrinus zum evangelifhen 
Diaconus zu Meyenburg unb zum Prediger in in, in ber Superintendentur 
es er ber a ee > —— —— ne ze , 
zu m, zum dritten evangeliichen er zu Bernau un er in Schoͤn⸗ 
walde, Superintendentur Bernau, befiellt worben. * 





Vermiſchte Nachrichten. 


Sperre des Ruppiner Kanals. 

Wegen Ausführung ver erforderlichen Vertiefungs⸗Arbeiten wird die Strede 
des Ruppiner Kanals vom Cremmer See bis zur Hohenbruch-⸗Schleuſe in der 
Zeit vom 1. März bis 30. April d. 3. für den Schifffahrts-Verkehr geſperrt fein. 

Potsdam, den 13. Februar 1852, 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Sefhenfe an Kirden. 

Die Kirchengemeinde Blaͤſendorf (Parochie Sabenbed) hat unter fih eine Sammlung 
freiwilliger Beiträge veranflaltet, woran fi aud das Patronat, Stift Heiligengrabe, und 
der Guispächter, Amtmann Boſſelmann, zu Könfendorf, betheiligt haben, für den Er⸗ 
trag ein fchönes gufeifernes Altar-Eruciir von 30 Zoll Höhe mit vergoldetem Chriſtus⸗ 
Körper, 12 Thlr. an Werth, angefhaftt und ſolches der Kirche daſelbſt zum Geſchenk gemacht. 


— —ñ —ñ — — — — — 
(Hierbei eine Beilage, enthaltend unter N 43 den Verkehr auf den Kun im 
biefigen Regierungsbezirke, imgleihen vier Deffentliche en 
— — — 
Redigirt von der Königlichen Reglerung au Poledam. 
Potapam, arbrudi in der U, B. Dayn fen Buchdruderei. 


* 


Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin. 


Den 5. Mär. 


Stüd 10. 


| Berordunungen und Befanntmacbungen 
für den Regierungäbezirf Potsdam und für die Stadt Berlin. 


Betfanntmadhung. 

Den in Berlin.und in der Umgegend 
ter Gguldverfrei \ 
beträge nad unferer 
Rüdzaplung hiermit überlaffen, ihre O 


wohnenvden Inhabern wicht convertir- 
der freiwilligen Anleihe vom Jahre 1848, veren Eapital- 
— am 1. April vd, ——8 

gelangen, wird bligationen nebſt daz 
hoörigen Zins-Eoupons Ser. IN? 8 ſchon in den Tagen dom 16. 46 28. Min 


ger 


d. J bei ver Eontrolle der Staatspapiere hierfelbft, Taubenſtraße AFP 30, par⸗ 
terre rechts, in den Bormittagsfiunden von 9 bis 1 Uhr zur Prüfung einzureiden. 


Berlin, ven 19. Februar 1852. 


22 ee rg ——— 


Köhler olde 


8 ‚» 


Natan 


Borfiehene Belanntmachung der. Königlichen 
fulden vom 19, d. M. wird hierdurch 
sine Potspam, ven 28. Februar 1 

Koͤnigl. Regierung. 


Haupt» Verwaltung der 
zur beteiligten — 


Nachſtehende Bekanntmachung Seiner Excellenz des Herrn Finanz ⸗Miniſters: 


Bekanntmachung. 


Nah vorgängiger Vereinbarung unter den Zollvereins- Staaten haben bes 
Könige Majeftät mich mittelft Allerhöchſter Cabinetsorbre vom 1. d. M. er- 
mädtigt, für ven Zeitraum, bis zum Ablauf des Monats Auguſt d. 3. bie 
Erhebung des Eingangszollcs von Getreide, Hülfenfrühten und Mehl einzu 
fiellen. Diefes wird hierdur mit dem Bemerfen zur öffentlichen Renntni 6 
gebracht, daß die Zoll» und Steuer» Behörden bie Einfelung der Zollerhebung, 
ſobald ihnen die deshalb von hier aus angeorbnete Weiſung zugegangen fein 


wird, eintreten laffen merven. 
Berlin, ven 2. März 1852, 


“ Der Finanz-Minifter. 
von Bodelſchwingh., 


1852. 
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wird hierdurch mit dem Bemerken „zur, öffentlichen Kenniniß gebracht, daß bie Zoll⸗ 

Aemter des diesſeitigen Verwaltungsbezirks mit der erforderlichen Anweiſung gleich⸗ 

zeitig mit Gegenwärtigem verſehen worden ſind. 

Potedam, wen 3 u 1852,  T%% 
Koͤnigl. Regierung. 


Nr m die Verwaltung der indirecten Steuern 





— — und Befanntmachungen, 
welche Den Negierungsbezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 


M 5l. Die jegt fo häufig vorfommenden Cinzahlungen fremder Eaffen-Anmweifungen 
Brembe Caſſen und fremden Silbergelves an die Regierungs-Hauptcaffe veranlaffen ums, die des⸗ 
—— fallſigen Verfügungen vom 4. December 1843 und 20. Juni 1847 (Amtsblait 
Dtm 1843 Seite 345 und 1847 Seite 232) ſowohl den von uns abhängigen Caſſen 

c. 300. ld ben betreffenden Zahlungspflichtigen hierdurch in Erinnerung zu bringen und 
diefelben, zur Vermeidung der in jenen Verfügungen angedeuteten nachcheiligen 
Folgen, vor infendung fremder Caffen- Anmeifungen und folder ausländiſcher 
Münzen, deren Annahme bei den Königl. Caſſen nit ausdrücllich nachgelaffen iſt 
namentlid der Scheidemünze, wiederholt zu warnen. 
Potsdam, ven 28. Februar 1852, Königl. Regierung. 


M 52. Die von ver hiefigen Regierungs- Haupt-Eaffe ansgeftellten Duittungen über 
Auspändigung die im Monat December v. J. eingezahlten Kaufgelver x. für veräußerte Do⸗ 
derOukttungen mainen ⸗ und Forſt⸗ — ſind nach erfolgter —— — Beſcheinigung 
—— Seitens der Königlichen Haupt⸗Verwaltung ver Staatsſchulden, denjenigen 
äuferunge: affen, an —— die Zahlungen von den Intereſſenten geleiſtet find, zur Aus⸗ 
gelder. händigung an wie Letzteren überfandt worden. 

11.1879. gebt. Gegen Rüdgabe ver eriheilten Interims-Duittungen Fönnen demnach die bes 
ſcheinigten Ben bei ven betreffenden Sperial.Coffen in Empfang genommen 
werben. Die Quittungen über vie im Monat December v. J. eingezahlten. Ca- 
pitalien zur Ablöfung von Domainen- Abgaben find in Gemäßheit unferer Belannt- 
machung vom 14. November v, 3. (Amtsblatt 1851 Seite 362) ‚den betreffenden 
Oeriiptöbepörpen zur Dypotfetenbuih- Berichtigung zugefandt. 

Potsdam, den 26. Februar 
Königl. — 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Borflen. 








Poligeis Verordnung. 
M 53. Auf Grund des Geſetzes über die Polizei Verwaltung vom 11. März 1850 
Hanfirge- a. wir hierdurch für ten Umfang des Regierungsbezirks Potsdam in Ueber⸗ 
werbebetrieh. einſtimmung mit den von ter Königlichen Regierung zu Magdeburg getroffenen 
0: 008 Jam. ——— über den Gewerbebetrieb im Umherziehen, was folgt: 
1... geder. Inhaber eines Gewerbeſcheins muß denfelden beim Umpergiepen 


a 


79 
in Urſchrift bei fh führen. Die Unterlaffung dieſer Vorfrift zieht eine- Strafe 
von Zehn Silbergrofchen bis Zehn Thalern nach fih. Auch muß er fih an jedem 
Drte, wohin er fommt, vor dem Anfange feines Geſchäfts bei der Drtspolizei- 
Behörde perfönlid melden, und um die Beftimmung bitten, mie lange er. in dem 
Drte das Gewerbe umherziehend betreiben fann, 

2. Der Gewerbefchein gilt nur für die Perfon des darin genannten Yn- 
habers. Derfelbe darf alfo an feinen Dritten, felbft nicht an Ehegatten, Eltern, 
Kinder und Gefärsifter oder an Dienftboten und Gemwerbsgehülfen abgetreten, ver- 
liehen oder überlaffen werben. Auch darf Fein Inhaber eines Gewerbeſcheins durch 
vergleichen in dem Gewerbefcheine nicht genannte Perfonen das Gewerbe für 
feine Rechnung betreiben Taffen. Wenn viefe Vorfchriften übertreten werden, fo 
verwirkt fomohl der Inhaber des Gewerbeſcheins als der Dritte die gefegmäßig feft- 
zuſtellende Geldfirafe oder erleidet im Unvermögensfalle eine dem entſprechende Ge— 
fängnipftrafe. Der Dritte muß außerdem die Jahresfteuer nachzahlen. Auch müffen 
Beide wegen ver Gelofirafe, Nachfleuer und Unterfuchungsfoften Einer für ven 
Andern baften. 

8. Wenn dem Inhaber eines Gewerbeſcheins Begleiter zum Transport 
der Waaren, oder zur Wartung des Geſpanns, oder bei Viehhändlern zum Treiben 
des Viehes oder zu fonftigen gemeinen Gefindedienft-Verrichtungen geflattet worden 
find, fo dürfen viefe Lestern do an dem Gewerbe felbft feinen Antheil nehmen. 
Die Uebertretung viefer Vorſchrift zieht die unter N? 2 erwähnte Strafe und 
zip. | u blung nad ſich. 

er einen andern als den in feinem Ormwerbefcheine namentlih auf- 
—— "Begleiter zuzieht, verfällt in eine Strafe von Zehn Silbergroſchen bis 


— Her zwar einen Gewerbeſchein beſitzt, aber ein anderes als das darin 
genannte Gewerbe treibt, oder andere als die ihm darnach verſtatteten Waaren 
füührt, verwirkt die geſetzmäßige Geldſtrafe oder erleidet eine dem entſprechende 


ſtrafe. 

6. DIN der Inhaber eines Gewerbeſcheins, welcher dadurch nur zum Ger 
werbebetriebe: innerhalb des Bezirfs derjenigen Regierung, welche ben Gewerbeſchein 
ertheilt hat, berechtigt if, das Gewerbe auch auf andere Regierungsbezirke aus- 
behnen, ſo muß. er hierzu bei der betreffenden Regierung perfönlich die: Erlaubniß 
narhfuchen. Die Unterlaffung zieht eine Strafe von Zehn Silbergrofchen bis Zehn 
Dalern nach ſich. 

7. Innerhalb des Grenz⸗Zollbezirks darf kein Gewerbe im Umbherzieben 
betrieben werden, fofern nicht ber @eiverbefchein die. Erlaubniß dazu ausprüdlich 
ertheilt, Die Uebertretung biefer Vorſchrift zieht die geſetzliche Strafe nach ſich. 

8. Niemals darf eine Perſon, welche ihr Gewerbe im Umherziehen be 
treißf, in Privathäufer, ohne aufgefordert au fein, ober in Gaſthöfe, ohne befonvere 
Erlaubntf des Wirths, zu dem Zwecke eintreten, um ihre Waaren oder Dienft- 
leiſſtungen anzubieten. Nur Perfonen, welche durch das Land reifen, um Waaren- 
beftellungen zu fuchen, find biervon ausgenommen. 
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Wer diefe Vorſchriſt Übertritt, verwirft unfehlbar eine ein« bis zweitägige Ge⸗ 
fängnifftrafe. Potsdam, ven 26, Februar 1852, 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Betfanntmachungen der Behörden 
Der Stadt Berlin. 
Polizgeilihe Verordnung. 
Auf Grund des $ 11 des Geſetzes über die Poligei-Berwaltung vom 14. März 
1850 (Gefepfammlung pro 1850 Seite 265) wird verorbnet; 

1) An Sonn- und Feſttagen von Deorgens fünf bis Abends zehn Uhr ift es 
verboten, Schlachtvieh irgend einer Gattung in die Thore von Berlin einzu 
bringen oder bur die Strafen der Stadt zu transportiren. 

2). Biehtreiber und Wagenführer, welche dieſem Verbote entgegenhandeln, werben 
nad dem Straf⸗Geſetzbuch vom 14. April 1851.$ 340 Nr. 8 mit Geld⸗ 
buße bis zu 50 Thlr. oder. Gefängniß bis zu 6 Wochen beftraft, 

3) Diefe Verordnung tritt mit dem 1. Juli d. 3. in Kraft. 

Berlin, den 21: Februar 1852. Königl. Polizeis Präfidium. 





Patent-Erthbeilungen. - 

(Extract aus dem Königl. Preuß. Staats-Anzeiger N? 20, de dato Berlin, den 23. Januar 1852.) 

Dem O:ptifer und Mechaniker Auguft Dertling zu Berlin ift unter dem 

20. Januar 1852 ein Patent 

auf eine Reverſions⸗Lupe in der durch Zeichnung und Befchreibung nad- 

gerwiefenen Zufammenfegung, fo weit biefelbe für neu und eigenthümlich 

erfannt if, und ohne Jemand in der Benugung befannter Theile zu hindern, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preufi- 
fhen Staates ertheilt worden. 


(Ertrast ausdem Rönigl Preuß. Staats-Anzeiger N? 50, dedato Berlin, ben 27. Februar 1852,) 

Dem Raufmann Frievrih Martini zu Elberfeld ift unter dem 23. Februar 
1852 ein Patent 

auf eine Dampfmafcine in der durch Zeichnung und Befchreibung nachge⸗ 
wiefenen Zufammenfegung, ohne Jemand in der Anwendung des derfelben zum 
- Grunde liegenven befannten Prinzips und der bekannten Theile zu befchränfen, 

auf acht Jahre von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des Preußi⸗ 
fhen Staates ertheilt worben. 


(ErtractausbemKönigl. Preuß. Stants- Anzeiger A752, de dato Berlin, ben 29. Februar 1852.) 


* Franz Friedrich Patſcher zu Menden iſt unter dem 23. Februar 1852 . 

ein Patent 

auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene für neu und eigen 
thümlich erkannte Mafeine zur Anfertigung von Hafen und Defen, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußi⸗ 

fen Staates ertheilt mworden._____ 


8 
— Kaufmann Franz Schilde zu Berlin iſt unter dem 23. Febenar 1852 
ein Patent . 
auf eine durch Modell nadgewiefene Briefwange, fo weit viefelbe als nen 
und eigenthümlich anerkannt ift, ohne Jemand in der Benugung befannter 
Theile zu befhränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und I den Umfang bes Preufis 
ſchen Staates ertheilt worden. 


Derfonatsronin 
Berlin, ner 25 in — Landen Ar Te und verpflichtet —F 
Die durch die Penfionirung bes Schleuſenmeiſters Francke zum 1: April d. 
amt werbende Schleufenmeifter-Stelle bei ber Liepeſchen Schleufe im Finow⸗Kanal 5 
Dammmärter —— zu Litpe und die Stelle des letztern dem ehemaligen 
invaliden Buteraffulen, jegigen Magiftrats-Erecutor Natiſch zu Reuſtadt / Eberswalde 


Dem Schulle hrer und Küſter Auguſt Wüttig — Paretz, Superintendentur Dom 
Brandenburg, iſt der Titel „Cantor“ verliehen word 

Der Lehrer Earl Gottlob Heinze if “is an ber 2ten Communal⸗Armen⸗ 
gu Berlin definitiv angeflellt worben. 
wer Hebammenfhülerin verehefißte A —— Vilhelmine 
—** —* ericke, iſt als Hebeamme bes kliniſchen Inſtituts für Geburispülfe zu Ber⸗ 

lin approbirt und vereidigt worden, nachdem fie in der ge ihr abgehaltenen Prüfung 
vorzuglich gut befanden iſt. 


Vermiſchte Machrichten. 
Benennung eines neuen Wohnplatzes. 

Das auf der Feldmark des Dorfes Hindenburg, etwa 4 Meile von der Stadt 
Templin, mweftlih von dem Wege, der von Templin nah Basvorf führt, auf ven 
aufammengelegten Grundflüden von 3 Bauerhöfen — Landgut hat den 
Namen „Reinfeld“ erhalten. 

Potedam, ven 19. Februar 1852. 
Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 


Anfünbdbigung 
der Beriefungen ” Sommer» Semefters 1852 bei der Königliden land- 
irthſchaftlichen Lebr- Anfalt in Prost — 


1) Lanbiwirthf Betriebslehre inri 
—————— — * TRITT — 
——» —————— 
5) —* aafzu Trasfehieiäjruen cuf an Settegaft. 
eitung gr geren Landgätern, mit Hin- 
0 Hackl den biefigen eb, verbunden mit Ercurfionen. 
.. der un 


beſonderer —— 
mit Demonſtrationen auf dem fe .. Dr, am 


Die forftlich wichtigen Laub⸗ und Mabelpähet » ku. 
— 3 —— — 





9) Lands und fi Hafılige Zoologie - anne eeen nennen Dr 
1) er dh Beingel 
den landwirthſchaftlichen Eultur- Pflanzen no Uebungen im "Analifren 
und Beftimmen * — 
12) Botaniſche Excurſionen. 
13) Schanſe henie466 EEE Dr. 
A ——8 Teqh nologie Per ww Gone dene ne Rroder. 
16 Uebungen in .». em er ee ce Nrheiten iu u 82 0. 8 — — 
17): Angewandte Mathemaiii. Uebungen im Feldmeſſen, Nivelliren un 
7 ER Bu Säneider. 
13 *— ——— —— Garten. Zuflituts Gier Groit 
aumzucht un ‚ . ol 
N kei Branfheiten b derſelben 8* ——— Er auf ( — 
acute und aneaende..7 * u „.\ amt Sniebufg. 
22) Landivirt 


Baukunde. 
Die Borleſungen des Sommer⸗Semeſters beginnen den 19. April b. J. Anmel⸗ 
dungen or an bie untergeichnete Direction zu richten. 
Das Königlide Minifterium — landwirihſchaftliche Angelegenheiten hat die Er⸗ 
orars 


mäßigung bes von ben gen Lehr-Anftalt zu 
auf diejenigen Beiträge angeordnet, ‚mie bei ben übrigen pöberen 
Lehr⸗Anſt bes Staates entrichtet werben. Demgemäß find vom 1. an d. auch in 
Prostau nur: für das erſte Semeſter ..... ......* 
ür das zweite Semeſter.... EEE SERPIORE . 
das dritte Seweſter De ur a ee pr 8 


das vierte und jebes folgende —— 

an Honorar; außerdem aber von jedem Studirenden bei feinem —8 6 Tlr. an Ein. 
trittögeld zu ‚und haben die Theilnehmer an den practiſch⸗ chemiſchen Uebungen 
im Laboratorium einen balbjährigen Beitrag von 1 Thlr. für Neagentien und bie Bes 
— der — —— an die Infituts» Cafe abzuführen. Stubirenbe, 

weiche bereits ein ober mehrere Semeſter an einer der übrigen höheren landwirthſchaft ⸗ 
lien Lehr⸗ "Anfalten bes Staates jubrachten, haben, wenn fie in au —— zwar 
das volle Eintritisgeld, aber nur das jenige Stubien» Honorar zu entrichten, was von ihnen 
zu fordern fein würde, wenn fie von Anfang an ihre Studien i in Prosfau beirichen. hätten. 

Prosfau, den 12. Februar 1852. 
Die Direction der höheren ig Lehr: Anftalt. 


Geſchenke an Kirde 
Der Herr Landrath vo. Arnim a. D., als Patron & Ride zu Rrödlendorf, 
—— Prenzlau —— derſelben eine ſchwarztuchene Altarbede mit Kreuz von 
Silbertrefien und weißen baumwollenen Franzen und einen beögleichen Kanzelbehang zum 


Hierbei fünf Deffentlige Ameiger) 


Redlalt! von ber Königlichen Regi erung zu Po Potsdam. 
potedam gedrudt In vor 4. WB. Hay gen Qugrudesei. 





Amtsblatt 


der Königlihen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


Stücf 11. Den 12. März. 1832. 


YUllgemeine Gefegfammlung. 
Das — Zte Stück der Geſetzſammlung für die Königlich Preußiſchen 





M se ak: Erlaß vom 7. Januar 1852, betreffend bie der Ge⸗ 
meinde Ranis in Bezug auf ben hauffeemäßigen Ausbau der Gemeinde 
Chauffee von Ranis bis zur Saalfelv-Pösneder Staatsſtraße bei Erölpa 
verlichenen fiscalifchen Vorrechte. 

M 3488. Allerhöchſter Erlaß vom 21. Januar 1852, betreffend den Tarif zur 
Erhebung des Hafen» und Brüdenaufzugsgelves in Stettin, 

N? 3489, Sep, betreffend die Einführung der Allgemeinen Depoſital⸗Ordnung 
vom 15. September 1783, nebft ben diefelbe erläuternden, ergänzenden 
und abändernden Verordnungen, in den Departements des Appellations- 
gerichts zu Greifswald und des Juſtiz /Senats zu Ehrenbreitſtein. Vom 
28. Januar 1852. 

N? 3490. Bekanntmachung über die Allerhöchfte Beftätigung des Statuts der 
Deutfhen Eolonifations-Gefellfhaft für Eentral-Amerifa. Bom 2. Fer 
bruar 1852. 

N 3491. Belanntmahung, betreffend die Bildung ber Bergbau Geſelſchaft 
„Mansfelvifche Kupferſchieferbauende Gewerkſchaft“ mit ver Eigenfchaft einer 
juriftifhen Perfon. Vom 3. Februar 1852, 

M 3492. Belanntmahung, betreffend die Beflätigung der Statuten einer unter 
dem Namen: „Rheinifch » Weftphälifcher Bergwerks⸗-Verein“ gebilpeten 
Actien⸗ Geſellſchaft. Vom 18. Februar 1852, 

N 3493. Belanntmadhung, betreffend die Allerhöchfte Betätigung ver Statuten 
einer unter dem Namen: „Hörber Bergwerks⸗ und Hütten» Verein” ges 
bilveten Artien»Gefellfhaft. Vom 19. Februar 1852, 

an 


Berorduungen und Belanntmachungen 
für den Regierungsbezirk Potsdam und für Die Stadt Berlin. 


Auf Grund der 88 21 und 23 des Geſetzes vom 11. Mai v. J. (Geſetz⸗ 
Sammlung „N? 20 Seite 362) fordern wir alle Diejenigen, welche Anſprüche auf 
"Vergütigungen für Leiftungen zu militairiſchen Zweden“ aus der Zeit vom 12, 


M 54, 
Den Präcluflvs 
termin zur Ein- 
reichung zo 
nicht angemel« 
beter Llquida⸗ 
tionen aus ber 
Zeit der lehten 
Mob ilmachung. 
I, 2459, Gebr, 


I 55. 

Pot: Dampf- 
ſchiff⸗ Berbin⸗ 
dung zwiſchen 
Stettin und 


Kronfadt (St. 


Peterdburg). 
I, 238. Mär. 
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November 1850 bis zum d.- ebene 1851-46 haben vermeinen und ſolche bis 
jet bei uns noch nicht angemeldet haben, biermit auf, ihre —— Liquida⸗ 
tionen binnen 3 Monaten vom beutigen Tage ab gerechnet, bei ung ein zureichen. 
Später eingehende Liqwibationen mäfen unberlidfichtigt bleiben. 

Potsdam, den 5 März 1852, 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilang des Jauern. 


Bekanntmachundg. 
Poſt⸗Dampfſchiff⸗Verbindung zwiſchen Stettin und Kronſtadt (St. Petersburg). 


Die beiven großen eifernen Poſt-Dampfſchiffe „Preußiſcher Adler” und 
„Wladimir“, 8 mit Maſchinen von 310facher Pferdekraft verſeben, und zur 
bequemen Aufnahme von mehr als 100 Paffagieren, fo wie zur Beförderung einer 
bedeutenden Güterlabung eingerichtet, werben au im diefem Jahre eine regelmäßige 
Verbindung zwifhen Stettin und Kronftavt (St. Petersburg) unterhalten. Die 
Eröffnung, ver Verbindung findet am 15. Mai neuen Style flatt, an welchem 
Tage ver „Preußifche Adler‘ zum erfien Dale von Stettin, und der „Wladimir 
zum erfien Male von Kronftant abgehen wird, Don geachtem Tage ab bis zu 
dem, am 23. October erfolgenvden Schluffe der Fahrten wird aus jedem Hafen 
wöchentlich einmal ein Dampfſchiff abgefertigt werden, und zwar: 

aug Stettin jeden Sonnabend Mittags, 
nad Ankunft des erſten Eiſenbahnzuges von Berlin, und 
aus Kronftapt jeden Sonnabend Abend. 
Bei günftiger Witterung wird die Ueberfahrt in 65— 70 Stunden zuräüdgelegt. 

Das Paflagegeld für die Reife von Stettin. oder Swinemünde bis St. Peter 
burg beträgt: i Ifter Plag pro Perfon .. Thlr. Preuß. Get, 

ter ⸗ ⸗ ⸗ 

Ulter⸗ ⸗ ⸗ 234 » ⸗ 
In dieſen Beträgen iſt die Beköſtigung, mit — des Weines, 
einbegriffen. Kinder unter 12 Jahren zahlen die Hälfte, Jever Paffagier auf 
dem erflen Plage oder in den Privat-Kajüten kann 16 Kubiffuß, auf dem zweiten, 
Plage 12 Kubiffuß und auf dem. dritten Plage 6 Kubiffug Rheinl. an: Gepäd 


-frei mit fih führen. Kinder, melde vie Hälfte des Paffagegelves zahlen, haben 


auch nur die Hälfte diefes Gepädmaßes frei. Für das Uebermaß find 12, Ser. 
pro Kubikfuß Rheinl. zu entrichten. Das Gepäd. ver Paſſagiere darf nur aus 
Reife» Efferten beftchen. Waaren müſſen befonders verpadt und als Frachtgut 
aufgegeben werben. 

Das Einſchreiben der Paffagiere und die Expedition ber Glitter wird in Stettin 
und Swinemünde dur die Ortd-Poft-Anftalten beforgt. 

Die Päffe ver nach Rußland reifenden Perfonen müffen das Viſa der, im dem 
Baterlande oder Wohnorte des. Paffagiers befinblichen. Kaiſerlich Ruſſiſchen Geſandt⸗ 
ſchaft oder des Conſulats haben. Auch müſſen die Päſſe vor Löſung des —* 
Billets in Stettin dem dortigen Kaiſerlich Ruſſiſchen Conſul vorgezeigt werben; 


‚ 
{ 


_—. zutretenden: Reifenden haben ‚vor Löfung des Paffagier- Billers 
fie dem dortigen Kaiferlih Ruſſiſchen Vice⸗Conful vorzuzeigen. 
übrigen, für vie Benutzung der Poſt⸗Dampfſchiffe der Stettin⸗St. Peters- 
burger Route beftehenden Bedingungen können bei einer jeden Preußiſchen Poft- 
Anſialt eingefehen- werben, 
Berlin, ven 28, Februar 1852. General» Port: Amt. 


Borftehende Bekanntmachung des Königlichen General» Pofl-Amts wird hiermit 
zur allgemeinen Kenntniß gebradt. Potsdam, den 3. März 1852, 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die dem Königlifen Domainen-Rath Krack in Berlin bisher übertragen ger 
wefene Forftcaffe für die Königlichen Forfireviere Rüdersdorf und Cöpnid wird vom 
16. März d. J. ab nah Waltersporf bei Erkner verlegt, und deren commiffaris 
fhe Berwaltung dem Regierungs- Supernumerarius Elfte übertragen merden, 
weldes hierdurch mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß 
alle Einzahlungen zur Forſt⸗Caſſe für die Forfireviere Rüdersdorf und Cöpnick, von 
dem obigen Zeitpunfte ab, an den Regierungs-Supernumerarius Elfte in Wal 
tersdorf zu leiften find. Potsdam, ven 9. März 1852. 

Königl. Regierung. 
Abthellung für die Berwaltung der directen Steuern, Domainen und Forſten. 





Berorbnungen und Bekanntmachungen, 
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welche Den Negierungsbezirf Potsdam ausſchließlich betreffen. - . 


Polizei» Verordnung. 

Indem wir nachſtehend die Polizei-Verordnung vom 29, Mai 1845 in Be 
treff der Beichränfung des Haufirgewerbes an Sonn» und Fefltagen wiederholt 
zur Öffentlichen Kenntniß bringen, bemerken wir, daß Uebertretungen derfelben nun- 
mehr in Folge ver Vorfrift des $ 340 N 8 des Strafgefegbucdes vom 14. 
April 1851 eine Strafe bis zu Funfzig Thaler over bis 6 Wochen Gefängnig 
nach fi ziehen und daß die Verfolgung folher Uebertretungen jest nah Maafgabe 
ber Verordnung vom 3. Januar 1849 dur den Polizei-Anmalt, die Beftrafung 
aber durch den Richter gefchieht. 

Dies entbindet jedoch die Poligei-Behörken nah & 4 a, a. O. nicht von ber 
ihnen verbliebenen Pflicht des erften Angriffs und ver Vornahme aller, Beinen Auf- 
ſchub leidenden ‚vorläufigen Anordnungen gegen dergleichen Störung der Sonn⸗ 


Polizeis Verordnung vom 29. Mai 1845. 
Nah 5 6 der Verordnung vom 26. Mai 1838 über die Aufere Heilighaltung 
‚ver Sonn» und Fefltage (Amtsblatt Seite 176) foll an ven Sonn- und Feſttagen 
während des Gottesdienſtes Vor» und Nachmittags, d. h. während der gewöhnlichen 
Stunden der kirchlichen Verſainmlungen an jedem Orte, aller öffentligpe oder ben 
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Gottesvienft fiörende Gewerböbetrieb ruhen; und nach ver weiteren Bekanntmachung 
som 25. Juni 1840 (Umtsblatt Seite 212) follen ſolche öffentliche Gewerbe⸗ 
Verrichtungen, welche mehr oder weniger die Aufmerkfamfeit und Theilnahme des 
Dublitums erregen umd zur Störung der Sonntagsfeier gereichen würden, auch 
außer den Stunden des Gottesvienftes an Sonn» und Feſttagen unterbleiben. 


Der Gewerbebetrieb. im Umherziehen over das fogenaunte Haufiren ift in Er« 
mangelung viesfälliger befonderer Vorſchriften bisher ungleihartig dem Verbot 
während over auch außerhalb der Kirchenſtunden von den Ortsbehörben unter» 
worfen morben; zur Herftellung eines auf beflimmten Grunpfägen beruhenden, all« 
gemeinen Verfahrens in Bezug auf den Betrieb von Gewerben im Umberziehen 
an den Sonntagen werben daher mit höherer Genehmigung folgende Beftimmungen 
und Erläuterungen zur Nachachtung ver Behörden und des Publifums im dies⸗ 
feitigen Regierungsbezirf befannt gemacht. 


1) An den Sonn» und Fefltagen find zu jeder Tageszeit vor, während und 
nad dem ottesvienfte diejenigen Gattungen des Haufirgemerbes verboten, 
welche als öffentliche Ausftellung, Handel oder Arbeit auf offenen Straßen 
ausgeübt werden; desgleichen alles mit öffentlichem Ausruf verbundene Feil⸗ 
bieten und das Umhertragen von Waaren zum Verfauf ohne Beftellung, fo 
wie das Ausftehen mit Waaren auf Straßen und Marftplägen; ferner bie 
öffentlichen Auf» und Umzüge ver Runftreiter, Seiltänzer, Thierführer, Pup- 
penfpieler x. 


2) Während des Gottesdienftes if außerdem ber gefammte übrige Haufirbetrieb 

jeder Art unterfagt, da folder ohne Unterſchied zu dem öffentlichen ‚gewerb- 

lichen Verkehr gehört. 

Außer den Kirchenſtunden, alfo vor und nah dem ottesvienfte, können 

ſolche Haufirgefchäfte, welche nicht die Deffentlichkeit des Betriebs auf Straßen 

erfordern, eben jo wie der ſtehende Gewerbebetrieb ver Einwohner des Orts 
ausgeübt werben, 3. B. das Feilbieten und Verfaufen von Waaren in Häus 
fern, Läden und fonft dazu beftimmten Localen, das Auffuhen von Arbeits 
und Waaren-Beftellungen ꝛc.; es findet in dieſer Hinſicht Fein Vorzug ber 
einheimifchen vor den umberziehenden Gewerbetreibenden Statt, 


4) Bor dem Gottesdienfte in ven Morgenſtunden foll von dem Verbot des Aus⸗ 
ſtehens auf Straßen das Feilhalten ohne Ausruf von friſchen Lebensmitteln, 
Producten des Bodens, Backwaaren und trodenen Bictualien, an ben dazu 
von der Ortsbehörde beflimmten Plägen ausgenommen fein, 


5) Nah den Stunden des Nachmittags» Gottesdienftes können die Vorftellungen 
der Runftreiter, Thierführer ıc. in gefchloffenen Räumen mit polizeilicher Zus 
fimmung unternommen, auch können megen Zuläftigkeit von Mufif-Unters 
haltungen an Sonntagen die Leiflungen umberziehender Mufifer auf ven 
Straßen und ungefehloffenen Räumen nah dem Nachmittags -Gottesdienſte 
geflattet werben. 


3 


— 
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7 wo Polizeibehörden haben auf die Befolgung diefer Vorſchriften zu halten, 
und Webertretungsfälle nah $ 11 ver obengedachten Verordnung vom 26. Mai 
1838 mit ven daſelbſt beftimmten Polizeiftrafen zu ahnden. 
Potsdam, ven 6, März 1852. 
Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 





Po inei Verordnung. 

Der Gewerbebetrieb anheimſcher und umberziehenver Muffanten ‚ Harfe» und 
Dreborgelfpieler u. ſ. w. hat in letzterer Zeit in fo beveutendem Maaße zugenom- 
men und ift dergeftalt in Bettelei ausgeartet, daß ein Fräftiges Einſchreiten ber 
Behörden zum Schuge gegen biefen, zur großen Beläftigung des Publikums ges 
reihenven Unfug dringend nothivendig erſcheint. Es wird daher in Gemäßheit des 
& 11 des Geſetzes vom 11. März 1850 über die Polizei-Verwaltung, mit Hin 
weiſung auf den durch die Amtsblatts-Verorbnung vom 18. Juli 1839 verdffent- 
lichen Mintfterial»Erfaß vom 14. Juni veffelben Jahres (Amtsblatt Seite 245) 
wiederum die Vorſchrift in Crinnerung gebracht, daß zum Gewerbebetrieb als 
Mufifer, nit nur außerhalb, fonvern auch innerhalb des Polizeibezirks des 
Wohnorts und des zweimeiligen Umkreiſes um venfelben, eine befondere polizeiliche 
Erlaubniß erforderlih ift. Diefe Erlaubniß ift, falle ver Gewerbebetrieb auf ven 
Polizeibezirt des Drts beſchränkt bleiben foll, bei ver Ortspolizeibehörbe, wenn 
aber der zweimeilige Bezirf des Wohnorts die Grenze bilvet, beim Kreislandrath 
nachzuſuchen, und darf vom den Polizeibehörden nah Maßgabe des 8 18 bes 
Haufir-Regulativs vom 28. April 1824 nur ausnahmsweiſe, aus befonderen, von 
der Perfönlichkeit der Nachfuchenden hergenommenen Gründen und nad vorauf- 
gegangener ſtrenger Prüfung ihrer Nechtlichfeit und Sittlichfeit, allemal aber nur 
in ‚mäßiger Zahl und mit befonderer Auswahl ertbeilt werben. 

"Wer ohne eine foldhe befondere orts⸗ oder Freispolizeiliche Erlaubniß innerhalb 
des Polizeibeʒirks ſeines Wohnorts oder im zweimeiligen Umkreiſe deſſelben Muſik 
macht, verfällt in Einen bis Zehn Thaler Geld⸗ oder verhältnißmäßige Gefängnißſtrafe. 

Einer gleichen Strafe unterliegt Derjenige, welcher Muſik macht, ohne den ge— 
dachten Erlaubnißſchein bei ſich zu tragen, oder wer denſelben an eine Perſon zur 
Benutzung verabfolgt, für welche er nicht ausgeſtellt iſt. 

Derjenige aber, welcher einen polizeilichen Erlaubnißſchein beim Muſikmachen 

bei ſich führt, ver für eine andere Perſon von der Behörde ausgefertigt iſt, hat 
Fünf bis Zehn Thaler Geld» oder verhaͤltnißmäßige Gefängnißflrafe zu gemärtigen, 
fofern nicht die firengeren Vorfchriften des Strafgefegbuhs Anwendung finven. 
wDer Befig eines von uns amsgefertigten oder auf den Regierungsbezirf aus- 
gedehnten Haufirgemerbefcheing zum Muſikmachen entbindet nad $ 23 des Haufir- 
‚Regulativs den Inhaber keinesweges vom der Pflicht der perfönlichen Meldung bei 
der Polizeibehörde desjenigen Ortes, in welchem er fein Gewerbe auszuüben beah- 
t. Diefe Behörde hat nah 8 22a. a. O. lediglich die Beſtimmung darüber, 
wie Tange das Gewerbe im Drte ausgelibt werden darf, weil die bort näher be 
zeichneten Friften aus befonderen Gründen, alfo namentlih, wenn eine Beläftigung 
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88 
bes —— durch die Ausübung des Gewerbes zu befürchten flieht, verengt 
— — welcher ohne eine vorgängige Meldung dieſer Art, allein 
auf ſeinen Hauſi rgewerbeſchein Muſik an einem Orte zu machen beginnt, verordnet 
ber & 30 a. a. O. eine Geldſtrafe von Zehn Silbergrofen bis Zehn Thalern. 
In allen drei Fällen aber, alfo ſowohl 
1) bei Ertheilung eines ortspolizeifichen Erlaubnißfcheins zum Muſikmachen im 
Polizeibezirfe des Orts an Einwohner veffelben, als auch 
2) bei Ertheilung eines Freispolizeilichen Erlaubnißſcheins zum Muſikmachen 
im zweimeiligen Umkreiſe des Wohnorts, ſo wie 
3) bei Ertheilung eines ortspolizeilichen Erlaubnißſchein zum Mufitmacen im 
Drte an folge auswärtige Gewerbetreibende, welche ſich im Befige eines 
Hauſirgewerbeſcheins befinden, 
find, nach ausdrücklicher Vorſchrift des vorgedachten MeiniſerialErlaſſes vom 14. Juni 
1839, vie betreffenden Gewerbetreibenden durch bie Polizeibehörde auf die SE 25 
und 29 des Haufir-Regulativs vom 28. April 1824 befonders anfmerkffam zu 
machen, wonach viefelben bei Vermeidung einer ein- bis zweitägigen Gefängniß- 
ſtrafe niemals, ohne dazu aufgefordert zu fein oder befonvere Erlaubniß des 
Wirths zu haben, in Privathäufer oder Gafihöfe eintreten dürfen, um 8 Dienſt⸗ 
leiſtungen anzubieten. Potsdam, den 6. März 1852, 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


IN 59. Um wiederhelentlich ſowohl die Schiffer vor Veruntreuungen bei den Salz 
Verboteuer Transporten, als auch das Publilum vor Ankauf oder Abnahme des veruntreuten 
Saljoerteuf Salzes zu verwarnen, bringen wir bie Beſtimmungen der Verordnung vom 5. Mat 
z a 1809, ven Ankauf des Getreives, Holzes und anderer gewöhnlicher Ladungs⸗ 
tardten. gegenflände der Schiffer und Schiffsknechte betreffend, wiederum in Erinnerung, 
Iv.a260. welche dahin fautet: 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen 1. 26, 
aa fund und fügen hiermit zu willen: 
Da vie Schiffer und Sciffsfnechte öfters die ihnen anvertraute Ladung vers 
untrenen, auch wohl durch deren Anfeuchtung ihre Schwere zu vergrößern fuchen, da⸗ 
mit fie das alsvann fich ergebende Uebergewicht unter dem Namen von „Ueberfahn‘ 
oder „Sprott” verkaufen fönnen, fo verorbnen Wir, mie folgt 
1) = der Schiffer von feiner Ladung verfauft, ift in ber (8 als geſtohlen 


betrachten 
2) Defeuters gilt dies von dem Falle, wenn der Schiffer dem Getreide und 
ähnlichen Ladungen durch Anfeuchtung ein Uebergewicht zu verſchaffen ſucht, 
oder dies durch die natürliche Feuchtigkeit bewirkt wird, und er ſodann ben, 
das beflimmte Gewicht überfieigenden Theil ver Ladung unter dem Namen 
von „Sprott, Ueberfahn u. f. w.“ verlauft. 
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3) Mer dem. Schiffern⸗ oder den. Schiffefniechten von der Ladung der Kühne ober 


Stromſchiffe wiſſentlich etwas,ablauft, wird, wie ein Diebeshehler, dem Diebe 
gleich beftraft (Allgemeinis Landregt Thl. TI Tit. 20 & 1328). 


4): Daı Schiffer in der Regel nicht für. Getreide» oder Holzhändler, oder Land⸗ 
wirthe, Kaufleute und, Krämer gehalten werden fünnen, fo iſt auch der als 
ein Diebeshehler anzufehen, welcher unbelannten Schiffern oder Schiffsknechten 
Getreide, Heu, Holz, Kaufmannswaaren und andere gewöhnliche Schiffe 
fadungen abkauft, wenn auch diefe Sachen ſich außer. dem Kahne befinven. 


5) Auch der, welcher weiß, daß ver Schiffer im feiner Heimat Holz, Garten» 
oder. Felofrüchte anbaue, wird doch megen des Ankaufs folder Sachen von 
dem Schiffer nur alsdann entfchuldigt, wenn die übrigen Umftände tes Kaufs 
von der einen, und des Berfaufs von der anderen Seite, keinen begrünbeten 
Verdacht erregen können. 


Urkundlich ift diefe Verordnung durch Unfere Höchfleigenhändige Unterſchrift 
und Beiprücung Unferes Königlichen Inſiegels vollzogen, 


5 Gegeben Königsberg, den 5. Mat 1809, 


(L. 8.) 4) Friedrich Wilhelm. 
Dohna. Beyme. 


und machen zugleich auf. vie Strafe derjenigen aufmerkſam, welche von den mit 
dem Transporte von Salzladungen beauftragten Schiffern over Schiffeknechten 
Salz anfaufen. 

- Die Poliget- Behörden umd Steuer» Beamten der betreffenden Gegenden werben 
hierdurch zugleich angewieſen, auf diefen unerlaubten Salzverfauf ein wachſames 
Auge zu haben. Pothbem, den 6. Mär; 1852. 

Koͤnigl. Regierung. 


Der Küfter und Schullehrer Schreiber, zu Spaatz, im Wefthavelländifchen 
Kreife, ift als Agent der Bauern-Mobiliar- Brand» Verfiherungs- Gefellfcpaft zu 
Pyeig; für Spaatz und. Umgegend, der Rathsherr und Lieutenant a. D., U. Wolff, 
zu ‚, in. Stelle des Kaufmanns Höpfner, als Agent der Feuer» Verf, 
rungs⸗ Geſellſchaft Colonia zu Cöln, für vie Start Wriezen und Umgegend, 

ber Eantor Carl: Gaul, zu Groß⸗Schönebeck, als Special» Director (Agent) der 
— — Mobiliar⸗Brand⸗ umd Hagelfchaven » Verſicherungs⸗Gefehſchaft für 
den Kreis Nieverbarnim, und der Zimmermeifter Johann. Friedrich‘ Seyring, zu 
Repin, als Agent: ver: Schleſiſchen Feuer + Berficherungs-Gefellihaft zu Breslau, für 
die Stadt Kegin und Umgegend von: ung beflätigt worden. 

Potsdam, den 25. Februar 1852. Königl. Regierung: Abtheilung des Innern, 
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Berordnungen und Betauntmachungen 
bes Königliden Rammergerichts. 


N 2. Unter Bezugnahme auf die unterm 4. September 1850 wegen Einrichtung 
Mehrere, im des Kreisgerichts zu Angermünde ergangene Bekanntmachung (Amtsblatt de 1850 
Zariedietlons · Stück 38) werben folgende im Bezirfe des genannten Kreisgerihts mit dem 1. 
enge April d. 3. in Gemäßpeit höherer Anordnungen eintretende Veränderungen zur 
Angermünde Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
„ getroffene 1) In der Stadt Schwert werben an Stelle ver beiven bisher daſelbſt befind- 
—— lichen Gerichts-Commiffionen, drei Gerichts⸗-Commiſſionen errichtet. 
nn 2) Die Gerihts-Commiffionen I und IE erledigen die Redpts-Angelegenpeiten 
der Stadt Schwedt. 
3) Die Gerihts-Commiffion III bearbeitet die Nechts- Angelegenheiten der bie- 
her zu ven beiden Gerichts-Commifjionen zu — außer der Stadt 
Schwedt gehörig geweſenen Ortſchaften, namentlich 
a) 1) der Stadt Vierraden, 
b) der Dörfer: 2) Berkholz, 3) Blumenhagen, 4) Eriewen, 5) Gatow, 6) 
Heinersvorf, 7) Hohenfelve, 8) Meyenburg, 9) Zügen; 
ec) der Vormwerfe: 10) Carleburg, 11) Denfen, 12) Monplaifir, 13) Neues 
Vorwerk bei Eriewen, 14) Biehmeierei; 
d) 15) Colonie Dammvorwerf; 
e) der Forfihäufer: 16) Berkpolz, 17) Bruchwärter, 18) Heinersvorf, 19) 
Pinnom, 20) Schrams-Stelle, 21) Wildbahn; 
f) 22) vie Neue Mühle; 
g) der lg 23) Eriewen, 24) an ber Grenze, 25) Landhaus, 
6) Zügen. 
4) Der Gerichts-Commiſſion III werden noch folgende bisher zum engeren 
Bezirke des Kreisgerichts Angermünde gehörige Ortſchaften. 
b) die Dörfer: 27) Flemsdorf, 28) Hohen Lanvin, 29) Niever-Landin, 30) 
Stendel, 31) Stülzkow, 
e) die Forſthauſer 32) Julienwalde, 33) Torfhaus, 
zugelegt. 
5) 8 der Stadt Schwedt tritt mit dem 1. April d. J. eine periodiſche Des 
putation in Wirkfamfeit, deren Mitglieder die drei in Schwedt fungirenden 
Einzelrihter find. 
6) Diefe Deputation bearbeitet alle in den Bezirken ver drei Gerichts. Eommiffio- 
nen zu Schwedt collegialifh zu behandelnden Rechts Angelegenheiten, melde 
bisher von dem Kreisgeriht zu Angermünde zu erledigen waren. 
7) Ausgenommen davon und noch ferner von dem ——⸗ in Angermünde 
zu erledigen find folgende Rechtsangelegenheiten: 
a) die Eheſachen, 
b) die Befchlüffe über die Verfegung in ven Anklageſtand, oder über die Er⸗ 
Öffnung der Unterfuhung megen Verbrechen und Vergehen ausſchließlich 
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ber Unterſuchungen wegen vierten Holzdiebſtahls, über deren Einleitung 
die Deputation ſelbſtſtändig zu beſchließen hat, 
eo) die nothwendigen Subhaſtationen und Sequeſtrationen derjenigen Güter, 
über welche die Führung des Hypothekenbuchs der Deputation nicht über— 
tragen iſt. Berlin, den 3. März 1852. 
Koͤnigl. Kammergericht. 





Verordnungen und ————— der Behörden 
der Stadt Berlin. 
Polizeiliche Verordnung. 


Auf Grund des $ IL des Geſetzes über bie Polizei-Bermwaltung vom 11. März 
1850 (Gefegfammlung pro 1850 Seite 265) wird verorbnet: 


1) An Somn- und Feſttagen von Morgens fünf bis Abends zehn Uhr iſt es 


verboten, Schlachtvieh ir gr einer Gattung in bie Tpore von Berfin einzu- 
bringen oder durch die Straßen ver Stadt zu transportiren. 

2) Biehtreiber. und Wagenführer, welche dieſem Verbote entgegenhandeln, werben 
nad) dem Straf-Gefepbuh vom 14. April 1851 8 340 Nr. 8 mit Gelb- 
buße bis zu 50 Thlr. oder Gefängnig bis zu 6 Wochen beftraft. 

3) Diefe Verordnung tritt mit dem 1. Juli d. J. in Kraft, 

Berlin, den 21. Februar 1852. Königl Polizei» Präfidium. 





Datents@rtheilunger 
(Extrast aus dem Rönigl. Preuß. Staate-Angeiger 754, de dato Berlin, den 3. Märy 1852.) 
Dem Hutfabrifanten 3. 4. Schmidt zu Berlin ift umter vem 28. Februar 
1852 ein Patent 
auf eine Mafchine zum Bügeln und Appretiren der Seidenhüte in ihrer 
garen Zufammenfegung, ohne Jemanden in der Anwendung bekannter 
e zu beferänfen, 
uf: fünf Yahre, von — — an gerechnet, und für den Umfang des Preußi⸗ 
ſchen Staates ertheilt 


Dem Kaufmann W. Elliot zu Berlin iſt unter dem 28, — 1852 ein 


dur Zeichnung und Befchreibumg erläuterte, in ihrem Zufammen- 
a; als neu und eigenthümlich erfannte Maſchine, um Zuder vom Sys 


— fünf ul Sch vn m 2 jenem * an gerechnet, und für den Umfang des Preufi- 
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Patents Verlängerung. 
(Ertract aus dem Rönigl. Preuß. Staats-Angeiger „753, de dato Berlin, ben 2. März 1852.) 
Dos dem Kaufınann Peter Köhler, in Aachen, unterm 2. Juli 1850 auf 
die Dauer von ſechs Jahren ertheilte Patent 
wegen ver Conftruction eines Ofenſchachtes zur Verfchmelzung ver Zinkerze, 
ift bis 27. Februar 1858 verlängert, 





u. 


Der vormalige Dffigier bei der Schutzmannſchaft zu Berlin, Premier-Lieutenant a. D. 
von Wolfersporff, n = Poligei-Infpector bei im Strafanftalt zu Brandenburg ers 
nannt worben. 


Im Bezirke der Königl. Ober» Pofl-Direction zu Berlin find nachfolgende Perfonal 
en vorgefommen: 
Rngefein it: Der invalide Unteroffizier Kettner zu Berlin als Perſonen⸗Poſt ⸗ 


hg en 3— Hof⸗Poſt⸗Sectetair Schreiber nach Greifswald, Behufs Ver⸗ 
waltun A 
e Der Poft-Secretair Töpfe nad Dortmund, zur Verwaltung bes Poſt⸗Speditions⸗ 


Ar. 9. 
Der Erpebient Buch wald ebenda 
Beni * Der dan 534*. und die Hof⸗Poſt⸗Amts⸗Boten Luft 
und Wald ow zu Berlin. 
Penfionirt find: Em — Hof⸗ Poſt⸗Secretair Müller und ber Paſſagier⸗ 
Wagenmeiſter Richter zu Ber 
Berforben if: Der Sof Poft-Serretair Seefeld zu Berlin. 


Nachweiſung 
der im Departement des Königlichen Rammiergertätt im Monat 
Januar 1852 beftätigten Schiebsmänner. 
1) * —— Marimilian Rudolph Felix Appelius, in Berlin, er Unter 
Nr. TAB. der Stabt Berlin, verpflichtet den 25. Februar 1 
2 De er — 5 Wilhelm Bictor Germers hauſen, in re je ben 
nisbezirk der Sta rg verpflichtet den 17. Januar 1 
3) Der Eigenthümer Earl —— Auguſt rg in Wenbeburg, für vn — 
des. plaiten Landes ber Weſtyriegnig, verpflichtet den 27. December 
4) Der Re Auguſt Ferdinand Hikieben, in Doms» Havelberg, für = 
0, BE a gan au, rein Pk 
ergutebeitger e von bern, auf Plattenburg, en 


efipriegnig, verp 
6) Der Düplenbefiger Erm Ent Gi —* Emil Daslız, pin dc Mühle, far - 
‚Bten des pintten Landes ber Wevriegnig, den 14. Februar 1852. 


Barirt 
7), Der Butöbefiger Earl Friedrich Heinrih Wilhelm von en auf Kuhwinlkel, für 
"ben Men — des platten Landes ber Weſſpriegnitz, eu A * 14. Februar 1852, 
8) ‚Heinrich Georg Stech 4 Boberow, für den 121en Bezitk des platten 
den 14. Febtuar BR. 


9) —* — Theodor Jacob Friedrich Lebredt Matfiwdrt, zu Piano, für'den 
Men Bezirk des platten Landes — verpflichtet a Pa Februar 1852. 


9° Ä 
10) Der Gutobe ſiger Johann Wilpelm Adolph Ernfl, zu Steſow, für den Idten Bejirk 
bes. platten Landes der Weflprirgnig, verpflichtet den 14. Februar 1852. 
11) Der Müplendefiger Johann Gottlieb Ferdinand Putz, zu Schlafad, für ben 15ten 
bes platten Landes der Weftpriegnig, verpfliätet ben 6. Februar 1852, 
12) Der Amtmann Ferdinand Fritze, zu Rieg, für den bten Bezirk bed Zauch-Belzig⸗ 
ſchen Kreifes, verpflichtet den 18. Februar 1852. 
13) Der Gaſtwirth Heinrich Auguſt Randeburg, zu Seddin, für den Ldten Bezirf bes 
Zauch⸗ Belzigſchen Krei'es, verpflichtet den 20. Februar 1852. 
14) Der Shule Joachim Chriſtian Friedrich Gie ſe, zu Niebwerber, für ben ten länd⸗ 
Bezirkl des Ruppiner Kreifes, verpflichtet den 10. Februar 1852. 
15) Der Rittergutöbefiger Philipp Otto von Winterfeld, zu Metzenthin, für ben (Bten 
Bezirk des Ruppiner Kreiſes, verpflichtet den 4. Februar 1852. 
16) Der Amtmann Earl Auguft Wilhelm Gottlob Naud, zu Canfe, für den Aten Bezirf 
bed Nieberbarnimfchen Kreiies, verpflichtet den 5. Februar 1852. 
17) Der Gntsbefiger Earl Emil Friebezeifer, zu Schulzendorf, für ben Tien Bezirf 
bed Niederbarnimfchen Kreifes, verpflichtet ben 24. Januar 1852. 
18) Der Kruggutsbefiser Daniel Friedrich Eweſt, zu Franzẽſiſch⸗Buchholz, für den Bien 
irk des Niederbarnimfchen Kreifes, verpflichtet den 24. Januar i 
19) Der Rittergutsbefiger Earl Friedrih Wilhelm Luther, auf Mehro, für ben Iten 
des Niederbarnimfchen Kreifes, verpflichtet den 10. Februar 1852. 
20) Der Bauergutöbefiger Ariedrih Wilhelm Albert Henning, zu Malchow, für ben 
B bes Niederbarnimſchen Kreiſes, verpflichtet ben 24. Januar 1852. 
21) Der Ober⸗Inſpecior Gufav Ehrenfried Sigismund Grüttner, zu Nübersdorf, für 
den 2en Bezirk des Niederbarnimfchen Kreifes, verflichtet ben 10, Februar 1852. 
22) Der Voflpaltereibrfiner Johann Hrinrih Ludwig Elsholz, zu Dahlwitz, für den 
SAten Bezirl des Niederbarnimſchen Kreifes, verpflichtet den 10. Februar 1852. 
23) Der Kaufmann Georg Chriſtoph Engel, zu Lichtenberg, für den 15ten Bezirk bes 
Ni derbarnimſchen Kreiſes, verpflichtet den 24. Januar 1852. 
24) Der Geheime Juſtiz⸗ Raſh Carl Wilhelm Ludwig Rudolph von Alvensleben, in 
Berlin, für den Teltow⸗Storkowſchen Kreis für die Dörfer Alt: und Neu» Schöne: 
berg, verpflichtet den 25. Februar 1852. 


Bermifchte Nachrichten. 
Lebensrettung. | 
Der Geheime Kanzleiviener Hoffe, hierſelbſt, hat ein Wind aus ber Gefahr 
des Ertrinfens gerettet und dadurch die Öffentliche Anerkennung verdient. 
Potsdam, ben 22. Februar 1852. 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Junern. 


Lebensrettung. 
An ver Rettung zweier Rinder aus ver Gefahr des Ertrinkens, welche nach 
unſerer Bekanntmachung vom 21. Mai dv. %., Amtsblatt 1851 Stück 23 Seite 
170 durch den Dienfljungen Buchwalder zu Wendiſch-Riez bewirkt ift, hat, wie 
nachträglich ermittelt worden, die Aljährige Tochter des Tagelöhners Schöne da- 
felbft Caroline Schöne fehr mefentlihen Antheil. Wir bringen dies zum Lobe 
der Caroline Schöne noch jegt zur öffentlichen Kennmiß. 
Potsdam, am 4. Mär, 1852. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Recetionspla 
ber. Rönigl. ſtaats- und tandwirthfgaftligen I. eni⸗ zu eidena pro 
Sommerfemefter 1852. 

Die Borlefungen an ber Königl. Preußifchen flaatd« - —— — Aca⸗ 
bemie zu Eldena werben für das mädfte Sommerfemefter am 19. April beginnen und ſich 
auf —5 Unterrichtsgegenftaͤnde beziehen: 

) Ein- und Anleitung in das acobemiſche Studium, 2) Bollkewirthſchaftolehre. Di⸗ 
uch Dr Dr Dr. Baumftarf; 3) Allgemeiner Ader- und Pflanyenbau; 4) Landwirth⸗ 
atiftif; 5) Practifge Uebungen im Bonitiren. Dr. at Da 6) —— 
Ader und Pflanzenbau; 7) Wieſenbau; 8) Practifhe landwirthſchaftliche Dem 
Adminiftrator Rohde; 9) Obfibaumgucht und landwirthſchaftliche Berfchönerun gehunf. 
Academiſcher Gärtner Jüptte; 10) Allgemeine Viehzucht; 11) Die äußeren —— 
der Hausthiere;- 12) Lehre vom Hufbeſchlag; 13) Geſundheiſspflege der landwirthſchaft⸗ 
lichen —— Profeſſer Dr. Haubner; 14) Forſtſchutz und Lehre von der Behand⸗ 
lung der Waldſervitute. Academiſcher Forſtwmeiſter Schulz⸗BVölker; 15) Organiſche 
Chemie; 16) Phyſik, —— Lehre von der Wärme, dem Lichte, der Electricitaͤt, dem 
Ma agnetiömus, atologie und Metereologie; 17) Analytiihe Chemie mit Uebungen im 
chemiſchen Laboratorium; 18) Bobenfunde. Dr. Trommer; > Spflematifche Botanit; ” 
20) Anatomie und Dopfi ologie der Pflanzen; 21) Botanifhe Ercurfionen. Dr. geffen; 
22) Ueber Eonftruction und Einrichtung landwirthſchaftlicher Gebaͤude nebft Demonftra- 
tionen und Hebungen im Bauzeichnen. Profeffor Dr. Menzel; 23) Feldmeſſen und Ni⸗ 
velliren. Profeffor Dr. Grunert; 24) Landwirthſchaftsrecht. Profeifor Dr. Beſeler. 
Eldena, im Februar 1852. 
"Der Dirertor der Rönigl. flaats- und —— Academie. 
E. Baumſtark. 


Landwiri der T welche, 18 Studirende in der Anftalt 
einzutreten, —— —— ji Franc ruhen aus m Am zu 


been wirb no befonders befannt gemadt werben. Zugleich R bie ges 
troffen, daß während bes un Juni ein gter theoretiicher Bortrag über Drainage, 
von bem ein ber Viefomn flalt, Herrn Dr. — Be anwe 


—V—— —— an Kirchen. 

Bierzig Damen haben einen Teppich zur Bedeckung des —4 vor dem Altare der 
neu ausgebauten St. Nicolai⸗Kirche zu Freienwalde Superintendentur Se. unentgelt» 
lich angefertigt. Der Teppich ift 5 Ellen lang und 3 Ellen breit, mit ben 
lien Symbolen und in feiner Borte mit frommer finniger Inſchrift gejiert. Die Koften 
yum Anfauf bes Materials find durch 188 freiwillige Beiträge zur Höhe von 2 Br. bis 
1 The, — Gefammtjumme 36 Thlr. 23 Sgr. — gebedt worben. ber Tapeyier 
bat feine Arbeit daran umentgeltlich geleiftet. 


— — — 
(Hierbei drei Deffentliche Anzeiger.) 
Rebigirt von der Röniglihen Regierung gu Potsbam. 
Potsdam, gedrudi in ber A. W. Dayn [den Bußpruderel. 
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- Amtsblatt 


der Rikiolien Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


Stüc 12, Den 19. März 1852, 


Befanntmadhung. 
Das unterzeichnete Minifterium hat auf der Induſtrie-Ausſtellung in London 
folgende landwirthſchaſtliche Mafchinen und Geräthe anfaufen laffen: 
1) ein Göpelmwerf von Barret Erall et Andrews; 
2) eine Drefchmafchine von demfelben; 
3) einen Satz Berford-Eggen von vemfelben; 
4) einen Preis-Pflug von Busby; 
5) einen Pflug von Raufome und May; 
6) einen Patent- Pflug von Howard; 
7) einen Rübenfohneiver von Samuelfon; 
8) eine Hechfelfepneivde-Mafchine ven John Gillet; 
9) eine Patent-Egge von Croskill (Scarifier des Lord Ducin); 
10) eine Butter-Mafhine von Smith; 
11) eine Kornreinigungs- Dafhine von Hornsby und Sohn; 
12) einen Deltuhen-Breder von Garret et Son; 
13) eine Heumende-Mafhine von Smith; 
14) einen Pferverechen von Howard; 
in eine Drain-Röhren- Preffe von Whitehead; 
. 16) einen Rübenfchneiver von Burgeß und Key; 
17) eine Stahlmühle zum Getreivequetfchen von Whilmoe und Chapman. 
NE 1 bis 14 find bereits hier eingetroffen, N 15, 16, 17 werben binnen 
Kurzem erwartet. Diefe Gegenftände werden in ver Mafchinen- Bau-Anftalt des 
Herrn 5. Wöhlert hier, Chauffeefirafe AN? 29, mehrere Monate lang aufge 
ftelft bleiben und fönnen dort von einem even täglich, mit Ausnahme des Sonn- 
tags, unentgeltlich beſichtigt und nad Belieben abgezeichnet werben. 
Berlin, ven 9. März 1852. 
Minifterum für landwirthſchaftliche Angelegenheiten. 
Im Allerpöcften Auftrage. , Bode. 


Borftehende Bekanntmachung bringe ” hierdurch zur Sffentlichen Renntnig. 
— den 15. März 1 
Der —— — der Provinz Brandenburg. 
Staats⸗Miniſter Flottwell. 
2 





M 61. 
Berliner 
Getreide: x. 
Marklprei ſe 
pro $ibrnar 
1852. 
1. 759. Mär. 


«N? 62. 
Die Verle⸗ 
gung der Forfl- 
Caſſe für bie 
Reviere Rü- 
derodorf und 

Eöpnid. 


111.4.542. Mär. 


M 63. 
' Einführung 


ber Gemeinde: 


Drbrung in . 
Beelip. 


I, 224. Mär. 


M 64. 

Anmeldung 
zum einfährt- 
gen freiwilli⸗ 
gen Rilitair- 
dienf. 


1.11.6354. Mär}. 
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Verordnungen und Belanutmachungen 2 
für den Negierungsbezirt Potsdam und für die Stadt Berlin, 


Die Durchſchnittspreiſe der verſchiedenen Getreivearten, ver Erbfen und der rauhen 


Fourage x. haben auf dem Markte zu Berlin im Monat Februar d. J. betragen: 


für ven Scheffel Weizen .............. 2 Thlr. 21 Sgr. — Pf. 
für den Scheffel Roggen oo eenne 2» 14 W ⸗ 
für ven Scheffel große Gerfle .....:.... eo 45 %s 
für den Scheffel Heine Gerfle .......... 3- = IT 
für den Scheffel Hafer Pr EEE | 1 . 4 . 10 — 
für den Scheffel Erbfen Keinen nernn 2. 3» 11.» 
für ven Eentner Heu ................ — .. 2.6. 
für das Schod Stroh ................ 7% 6. 3%. 
für den Gentner Hopfen Seen e este 45 “ — — ⸗ 
die Tonne Weißbier koſtete ............ 4» 5 u. 
die Zonne Braunbier koflete ..........- 4» u — ⸗ 
das Quart doppelter Kornbranntwein Foflee — 6 + — + 
das Quart einfacher Kornbranntmwein fofee — > $ — ⸗ 


Potsdam, den 10. März 1852. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Iunern. 


Die dem Königlichen Domainen-Ratb Krack in Berlin bisher übertragen ge- 
mefene Forftcaffe für die Königlihen Forfireviere Rüdersdorf und Cöpnick wird vom 
16. März dv. %. ab nah Woltersvorf bei Erkner verlegt, und deren commiſſari⸗ 
fhe Bermwaltung dem Regierungs- Supernumerarius Elfte übertragen werden, 
welches hierdurch mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß 
alle Einzahlungen zur Forfi-Eaffe für die Forftreviere Rüdersdorf und Cöpnid, von 
dem obigen Zeitpunfte ab, an den Regierungs-Supernumerarius Elſte in Wols 
tersdorf zu Teiften find. Potsdam, ven 9. März 1852. 

Koͤnigl. Megierung. 
Abthellung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forften. 


Die Einführung der Gemeinde-Ordnung vom 11. März 1850 in der Stadt 
Beelig iſt beendigt. Potsdam, den 10. März 1852. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Nach den beſtehenden Vorſchriften müffen diejenigen’ jungen Leute, welche nad 
ihren Verhältniſſen auf Begünſtigung des einjährigen freimilligen Militairdienftes 
Anſpruch machen zu können glauben, fi) dazu vor dem 1. Mai des Jahres, in 
welchem fie 20 Jahre alt werben, bei der Königlichen Departements -Prüfungss 
Commiffion melden, und, fofern fie bei rechtzeitiger Meldung als zum einjährigen 
Dienft berechtigt anerfannt worden find, dieſen bei einem Truppentheile vor zurüd- 
gelegtem drei und zwanzigſten Lebensjahre wirklich antreten, widrigenfalls fie d 
gewöhnlichen Aushebung zum dreijährigen Militairdienſt anheimfallen. ö 


\ 
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Hiernad fordern wir die Directoren der Blldungs-Anftalten auf, die dem 
militairpflichtigen Alter ſich nähernden Zöglinge auf vie Nothwendigkeit der zeitigen 
Meldung zum einjährigen freiwilligen Dilitairvienft und des Antritts deſſelben vor 
vollendetem drei und zwanzigſten Lebensjahre, fo wie auf bie aus der Berabfäu- 
mung entſtehenden unausbleiblichen Folgen aufmerffam zu machen. 


Königl. Regierung. 
Abtheilung des Innern und Abtheilung für vie Kirchenderwaltung und das Schulweſen. 


Befanntmadhung. 
Poft» Dampffiff- Verbindung zmwifhen Stettin und Kopenhagen. 


Die Poft-Dampficiff-Verbindung zwifchen Stettin und Kopenhagen wird im 
Jahre 1852 folgendermanßen flattfinden: 


Abgang von Stettin: Abgang von Kopenhagen: 
im Monat März vom 16. ab 
Freitag, 12 Uhr Mittags, > Dienftag, 3 Uhr Nachmittags, 
vom 1. April bis Ende September 
Mittwoch und Montag und | 
Sonnabends, 12 Uhr Mittags, Donnerflag, 3 Upr Nachmittags. 


Für den Zeitraum vom 1. Detober bis zum Schluffe der — bleibt die Feſt⸗ 
ſetzung der Abgangstage noch vorbehalten. 

Unter gewöhnlichen Umſtänden wird die Reife in 18 bis 20 Stunden zurüdgelegt. 

‚Der. des Morgens von Berlin nach Stettin und ver des Mittags von Stettin 
nad Berlin abgehenvde Eijenbahnzug fliehen mit dem Poſt⸗Dampfſchiffe nad und 
son Kopenhagen in genauer Verbindung. 

Bei dem Abgange von Stettin findet die Viſirung der Päſſe für die Reife nah 
Kopenhagen an Bord des Schiffes flatt. Die von Berlin sc. kommenden Reifenden 
fönnen daher fogleih an Bord begeben. Die Päſſe ver von Kopenhagen an- 


fommenven Paffagiere werden während der Fahrt von Swinemünde nad Stettin 


an Bord des Schiffes vifirt. Die Zollabfertigung in Stettin findet ohne allen 
Aufenthalt fogleih nah ver Ankunft flatt. 
Das Paſſagiergeld beträgt: 
A. Zwiſchen Stettin oder Smwinemünde und Kopenhagen: 


Erſter ne FH Thlr. — Cour. 
Zweiter Platz . a ⸗ ⸗ 
Deckplatz.............. ⸗ 
B. Bwifigen Stettin und Onwincmänte: 
ee 1} a. * rn 
— Vaßß 
a ra 


Dedp 
Deckplätze zur Reife zwiſchen Stettin und ——— kn nur an Dos 
meftifen in Begleitung ihrer Herrſchaſten vergeben. 
Familien genießen eine Moderation in der Art, daß zwei Perfonen ein Viertel, 


zwiſchen Siet⸗ 
tin und Kopen⸗ 
bagen. 


1. 835. Wär. 


M 66. 

Der Uübſchluß 
eines neuen 
PoR: Bertrags 
zwiſchen der 
Königlich 
Preußiſchen 
und der Kaiſer⸗ 
lich Ruſſiſchen 
Regieruna. 
1. 1807. März. 


8 


brei und mehrere Perfonen ein Drittel der Taxe weniger bezabfen. Kinver unter 
zwölf Jahren zahlen vie Hälfte der Taxe. 

Jeder erwachſene Paflagier hat 100 Pfd. und jenes Kind 50 Pfd. Gepäd frei, 
Für das Uebergewicht wird pro 100 Pfo. 2 Tplr. bezaplt. 

Wagen, Pferde und Frachtgüter nah und von Kopenhagen werden für ein 
mäßiges Frachtgeld beförbert. 

Das Einfpreiben der Paffagiere und die Expedition der Güter wird in Stettin 
und Sminemünde dur die Drts-Poft-Anftalten beforat. 

Berlin, ven 8. März 1852. Generals Poft- Amt. 


Vorftehende PIERRE SE des Königlichen Generals Poft-Amts wird hiermit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Potsdam, den 10. März 1852. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Betfanntmadhung 

Zwiſchen ver Königlich Preußiſchen und der Ka’ fertig Ruſſiſchen Regierung iſt 
ein neuer Poſt-Vertrag abgeſchloſſen worden, welcher mit dem 13. April d. J. 
(1. April alten Styls) zur Ausführung kommen wird. In Folge dieſes Vertrages 
treten von dem gedachten Zeitpuncte ab für die Correſpondenz zwiſchen Preußen 
und dem geſammten Ruſſiſchen Kaiſerreiche, einſchließlich des Königreichs Polen, 
folgende Beſtimmungen ein. 

Die Correſpondenz kann nach der Wahl des Abſenders entweder unfrankirt 
ober bis zum Beflimmungsorte frankirt abgeſandt werden. ine theilweiſe Fran⸗ 
catur iſt nicht geftattet Et 

Das zu erhebende "Porto bildet fih aus vem Preußifchen und aus dem Ruſſi⸗ 
fen orte. | 

Das Preupifhe Porto beträgt: 

A. Für die Correfpondenz nah und aus Rußland, mit Aus- 
ſchluß des Königreihs Polen: 
1) nah und aus den Preußiſchen Grenzkreifen Memel, Heivefrug, Niederung; 


Tilſit, Rognit und Pilllatten . oo oo our nen“ I Sar., 
2) nad und aus dem Regierungsbezirten Königsberg und Gumbinnen, 
mit Ausfhlug ver ad 1 genannteu Grenzkirife ©» 2.2.20... 2 Syr., . 


und 3) nad) und aus allen übrigen Theilen des Preußiſchen Pofibezirts . . 3 Ser. 
Für die Eorrefponvdenz nah und aus dem Königreide Polen 
1) nach und aus den Preußiſchen Grenzkreiſen gegen Polen, nemlich: Pillkatten, 
Stallupönen, Goldap, Oletzko, Lyck, Johannisburg, Ortelsburg, Neidenburg, 
Straßburg, Thorn, Inowraelaw, Mogilno, Gneſen, Wrefchen, Pleſchen, 
Oſtrovo, Schildberg, Kreuzburg, Roſenberg, Lublinitz und Beuthen 1 Sgr., 
2) nach und aus den Regierungsbezirken Gumbinnen, Königsberg, 
Marienwerder, Bromberg, Pofen, Breslau und Oppeln, mit Aus» 
nahme ver vorſtehend ad 1 genannten Grenzkreife -....... : Sgr., 
3) nach und aus allen übrigen Theilen des Preußiſchen Poſtbezirls.. 3: Gar. 
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Das Nuffifhe Porto beträgt dagegen: 

1) nah und aus allen Ruffichen Grenz» Poft-Anftalten gegen Preußen, nemlich: 
nach und aus Polangen, Taurogaen, Georgenburg, Wirballen, Grajewo, Mlawa, 
Dobrzyn, Sluzewo, Slupea, Kalifh, Wieruszom und Ezenftohau . 1 Sgr., 

2) nah und aus allen übrigen Orten des Nuffifchen Reiches, mit Ein- 
fhluß des Königreichs Polen . -- 2. er eerenen en 3 Sgr. 


Für die Local» Eorrefpondenzy zwifhen den gegenfeizigen Grenz- 
Poft-Anftalten beträgt das zu erhebende Gefammtporto nur 1 Sgr. für den 
einfachen Brief. 

Sämmtliche vorftebende Portofäge, welche ohne Nüdficht auf die Spebition und 
ohne Rüdfit darauf, ob die Beförderung zu Lande oder zur See flattfindet, gelten für 
den einfachen, bis 1 Loth Preußifch incl. ſchweren Brief. Bei ſchwererem Ge⸗ 
wichte fleigt das Porto in ber Art, daß für einen Brief 

über 1 bis 2 er Preußifg inel. der 2fache, 
.» 2.—3 = = 3fade, 
⸗ 3—4 ⸗ ⸗ ⸗ Afache 
u. f. m. von Loth zu Loth ein einfacher Briefportofag mehr erhoben wird. 

Hiernach fommt das zu erhebende Gefammtporto für einen einfachen, bis 1 Loth 

ſchweren Brief beifpielsmeife zu flehen: 
von Memel nad Polangen und von Oſtrowo nah Kalifh auf ... . 1 Sgr., 


von Tilfit nach Tauroagen auf 0000er nenn. 2 Sgr., 
von Breslau nah KRalifh auf... 220 ne rennen 3 Sgr., 
von Königsberg nah Warfchau oder nad St. Petersburg auf... . 5 Sar., 
von Breslau nah Warfhau auf .. 5 Gar, 
von Breslau nah St. Petersburg auf . 220er 6 Sgr., 


von Berlin, Stettin, Magdeburg, Cöln, Elberfeld und Aachen x. 
nad Warfhau, St. Petersburg, Moskau, Odeſſa, Aſtrachan, 
EEE EEE 6 Sur. 
Diefem Gefammt-Portofage von 6 Sgr. unterliegen auch alle Briefe zwiſchen 
dem Ruffifhen Kaiferreihe und denjenigen zum Deutfchen Poft-Berein gehörigen 
Staaten, nad und aus melchen die Ruſſiſche Correfpondenz gegenwärtig einzeln 
den Preußifchen Poften zugeführt wird. 
Für recommanbdirte Briefe, melde bei ver Aufgabe franfirt werben müffen, 
it das Preußiſche Porto nah denſelben Sägen, mie für u Briefe, 
neben vemfelben aber noch eine Recommandationsgebühr von 2 Sgr. für jeden 
Brief, ohne Rüdfiht auf das Gewicht veffelben, zu erheben. An Ruffifchem 
Porto wird das Doppelte des tarifmäßigen Porto’s für gewöhnliche Briefe erhoben. 
Für Zeitungen, Journale, Preis-Courante, gedruckte Circulare 
und gebrudte Empfehlungsfchreiben unter Kreuz- oder Streifband, für 
melde bisher eine Portomoderation in Rußland nicht flattfand, ift das Ruſſiſche 
Porto dur den obigen Bertrag in der Art ermäßigt worven, daß für vergleichen 
Sendungen bis zum Gewichte von 3 Loth nur der einfache Ruſſiſche Briefportofag 
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(reſp. 1 und 3_&gr.) und bei ſchwererem Gewichte nur 1 Sgr. für jedes Loth 
zu berechnen iſt. 

Das Preußiſche Porto für ſolche Sendungen beträgt, ohne Unterſchied der Ent- 
fernung, + Sar. für jedes Loth. Als Bedingung diefer Portpmoberation gift, daß 
die Sendungen außer der Adreſſe, dem Datum. und der Namens» Unterfchrift nichts 
Sefchriebenes enthalten, und daß fie bei der Aufgabe franfirt werben. 

Au für Sendungen von Waarenproben und Muftern, melde früher 


in Rußland dem vollen Briefporto unterlagen, iſt eine Porto-Ermaäßigung in ber 


M 67. 
Die diesjährige 
Seepoft : Bor» 
Bindung zwi⸗ 
Kopenhagen 
und Stettin. 
1. 1303. März. 


Art eingetreten, daß dieſe Sendungen, wenn fie auf erfennbare Weife verpadt find 
und ber denfelben beigefügte Brief nicht mehr als 1 Loth wiegt, bis zum Gewichte 
von 2 Loth nur das einfache, umd über 2 bis 3 Loth das doppelte Briefporto 
zahlen. Ueber 3 Loth ſchwere Proben» und Mufter- Sendungen dürfen der Zoll- 
verhältniffe wegen mit ver Briefpoft nicht verfendet werben. 
Für Geld- und Päderei- Sendungen zwiſchen Preußen und dem Kaiſerlich 
Ruffifchen Reiche findet, gleichwie für die Briefpoft- Sendungen zmwifchen beiden. 
Staaten, ein Franfirungszwang nicht flat. Es iſt vielmehr der Wahl des Ab⸗ 
ſenders im Preußiſchen Poſtbezirke ſowohl, als auch im Ruſſiſchen Reiche — 
Geld» und Päderei- Sendungen nach dem anderen Lande entweder 
unfranfirt, 
bis zur betreffenden Grenz» Poft-Station franfirt, ober 
bis zum Beflimmungsorte franfirt . 

zur Poſt zu geben. 

Für die Preußiſche Beförderungsftrede wird das Porto nach dem für die internen 
Preußifchen Fahrpoſt⸗Sendungen beſtehenden Tarife, und für. die Ruſſiſche Beför- 
berungsftrede nah dem Kaiferlich era — berechnet. 

Berlin, den 8. März 1852 Generals Poſt / Amt. 


Vorſtehende Bekanntmachung des Röniglichen General-Poft-Amts wird hiermit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Potsdam, den 15. März 1852, 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Imern. 


—õVV ————— 
Die Seepoſt⸗Verbindung zwiſchen Kopenhagen und Stettin kann wegen ber 
durch Eis behindernden Fahrt noch nicht eröffnet werden. 
Sobald das Fahrwaſſer frei iſt, wird die Eröffnung erfolgen und der Tag 
derſelben bekannt gemacht werden. 
Berlin, den 13. März 1852. General: Poft- Amt. 


- Vorflehende Befanntmahung bes Königlichen General» Poft-Amts wird hiermit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Potsdam, den 16. März 1852. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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In Gemäßheit eines Grfofes des Herrn Finanz-Miniflers vom 6. d. M. wird 
unfere Befanntmahung vom 5, d. M. (Amtsblatt Seite 83) hierdurd dahin ab» 
geändert, daß die aus ver Verordnung vom 12. November 1850 zu erhebenven 
Bergütigungs-Anfprüce für Kriegsleiftungen aus der Zeit vom 12. November 
1850 bis einfchließlich den 13. Februar 1851 innerhalb der georbneten Präcluſiv⸗ 
frift nicht bei uns, fonvern bei dem betreffenden Landrathe zur weiteren Liquis 
dation anzumelden finds. Die Herren Landräthe werden zugleich angemiefen, die 
nad Ablauf der vom 5. d. M. ab anhebenven dreimonatlichen Präclufiofrift bei 
ihnen etwa gefchehenen Anmeldungen fofort zurüdzumeifen. 


Potspam, ven 16. März 1852. 
Königl. Negierung. Abtheilung des Innern. 





.  Gemeinfchaftliche Befanntmachungen 
Der — NRegierung zu Potsdam und des Königlichen 
SKammergerichts zu Berlin. 


Bei Zerftüdelung folher Grundftüde, auf welchen Amortifations-Renten 
für ven Domainen » Fiscus haften, ift folgendes Verfahren zu beobadpten. 
i I. Die Gerichtsbehörde, zu deren Kenntniß die Theilung eines folchen 
Grundftüds Behufs Abfchreibung der abgezweigten Theile im Hypothekenbuche vom 
Folio des erſteren gelangt, hat 
1) ver Kreis» Caffe eine Mittheilung darüber zugehen zu laffen, in welcher 
. a) das von der Theilung betroffene Grundſtück, 
b) vie abgezweigten Theile, 

c) Namen und Wohnort der Erwerber, und 

d) die Verträge, durch melde die Abtrennung erfolgt ifl, 
angegeben find, und 

2) bei ver Abfohreibung ver Trennflüde im Hypothekenbuche ven, daſelbſt 
beim Hauptgrundftüde eingetragenen Vermerk, 

„daß das Grundſtück wegen der im Rezeffe vom ten x. 

„gedachten, durch Amortiſation abzulöſenden Rente dem Domainen- Fiscus 

„verhaftet iſt;“ 

auf vie Trennflüde zu übertragen. 
Infofern vorftehenden Erſorderniſſen genügt wird, bevarf es hinfichtlih ver 
Rentenpflichtigkeit Feiner Einwilligung der mitunterzeichneten Regierung zu ber 
Abfipreibung der Trennftüde. 

II, Die Kreis-Caſſe hat, ſobald fie Kenntnif von der Theilung er- 
langt, gemäß 8 23 ver „Anweiſung über das Caſſen- und Rechnungswefen bei 
der Domainen-Renten-Amortifation 2.” vem 28. Juni v. J., dafür zu forgen, 
dag wegen der Bertheilung der Amortifatione, Rente das Nöthige in den von der 
gene Behörde aufzuftellenden Abgaben » Bertheilungsplan — 
men wird 


Nr 68. 
Präcluflv: 
termin zur Eins 
reihung no 
nicht angemels 

beter Borbe: 
zungen aus 
ber letzien 
Mobilma- 
unge: Periode, 
1. 850. Mär. 


M 69, 
Das Ber 


fahren bei Zer . 


Rüdelung ren, 
tenpflichtiger 
Grunpflüde. 


MN. 

Berbot bes 
Öffentlichen 
Ausflellens von 
Leihen und 
der Deffnung 
ber Särge bei 
den Begräbniß; 
Grremonien. 
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Nach erfolgter Feſtſtellung viefes Plans muß mit Aufnahme ver Umfhrei- 
bungs- Verhandlung x. nad Vorſchrift der SS 12 bis 14 der obengebaditen 
„Anweifung‘, und infofern Ablöfungen durch Eapitalzahlung nothwendig fein oder 
beantragt werden follten, zugleih mit Aufnahme ver Capitalfündigung (gemäß 
88 8 und 9 daſelbſt) verfahren werben. 


II, Die Löfhung des, nad dem unter I. 2 bemerften, im Hypothe- 
fenbuche bei den Trennſtücken eingetragenen Vermerks fann nur auf Grund 
ausdrüdlicher Einwilligung der mitunterzeichneten Regierung vorgenommen werden, 
worin die vollftändig — fei es durch Rentenzahlung während ver ganzen Amor» 
tifationgperiode, fei es durch baare Capitalzahlung — erfolgte Ablöfung desjeni— 
gen Rentenbetrages anerkannt wird, melder nah Inhalt des Renten-Catafters 
auf das einzelne Trennfiüd gelegt if. 


Außer dieſer Einwilligung ift Hinfichtlih aller eigentlihen Renten . i. folder, 
die nicht bloß zur Tilgung von Nüdflänvden übernommen find) nod eine von ber 
Haupt» Verwaltung der Staatsfhulven beglaubigte Quittung der Staatsfhuldens 
Tilgungs-Caſſe über das Ablöfungs- Capital erforverlich. 


Vergl. $$ 24 bis 26 des Reglements vom 1. Auguft 1850 (Beilage zum 
38ften Stüd des Amtsblatts 1850). 


Berlin und Potsdam, ben 3. März 1852. 
Königl. Kammergericht. Königl. Regierung. 


Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, 
Domalnen und Forften. 
Anweifung 
für die Gerihts- und VBerwaltungs- Behörden über das 
Berfahren 3 — rentenpflichtiger Grundſtücke. 
2262. Februar. 





Verordnungen und Befanntmachungen Der Behörden 
Der Stadt Berlin. 
Polizei-Verordnung. 

Da zur Kenntniß des Polizei⸗Präſidii gekommen iſt, daß nicht ſelten auf Haus- 
flurer Leichen in geöffneten Särgen ausgeftellt werden, und die Gärge während 
der Begräbnig-Eeremonien geöffnet bleiben, fo verordnet das Polizei-Präſidium 
auf Grund des Gefeges vom 11. März 1850: 

Eine jede Mebertretung ber Verordnung vom 14. December 1801, wodurch 
das öffentliche Ausſtellen aller und jeder Leichen, fo wie überhaupt die Oeffnung 
der Särge bei den Begräbniß-Ceremonien unterfagt ifl, wird mit einer — 
von fünf bis zehn Thalern belegt. 

Berlin, ven 6, März 1852, Königl, Poligeis Prafidium. 
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Die hiefigen Kaufleute Morig Roſendorn und William Lebin (in der Aleran- 
berftraße Nr. 1) haben vie von ihnen bisher geführte Agentur für die Preufifche 
Verfiherungs-Bank niedergelegt. Dies wird auf Grund des & 12 des Geſetzes 
vom 8, Mai 1837 befannt gemacht. 

Berlin, den 9. März, 1852. Königl. Polizei-Präfidium. 





N? 8. 
Agentur: 
Nieperlegung. 


‚Die Auszahlung der am 1. April d. 3. fällig werdenden Zinfen ver von uns 
Rentenb 


riefe wird vom 1. April ab, an jevem MWochentage zwiſchen 
9 und 1 Uhr Vormittags im Gefchäftslofale der Rentenbank⸗Caſſe, Schützenſtraße 
Nr. 26 Hierfelbft gegen Ablieferung ver betreffenden Zins-Coupons erfolgen. 
Werben mehrere Coupons gleichzeitig zur Einlöfung präfentirt, fo iſt denfelben eine 
Kb beizufügen, in welder vie Coupons den Apoints, der Stüdjapl und 
dem Betrage nah aufzuführen und zufammenzuziehen find. Auch kann die Abbe, 
bung der Zinfen in * — bei jeder Kreis⸗Caſſe der Megierungs- Bezirke 
Potsdam und Frankfurt 
Nah $ 35 des Be über die Errichtung von Rentenbanken vom 2. März 


1850 werden die fälligen Coupons übrigens von allen Königlichen Kaffen in 


Zahlung angenommen. Berlin, den 9. Mär 1852. 
Königl. Direction der Nentenbanf für Die Provinz Brandenburg. 





Patent-Erthbeilung. 
(Ertractaus dem Königl. Preuß. Staats-Anzeiger N? 62, de dato Berlin, den 12. Märy 1852.) 
Dem Sattler⸗ und Zapezierermeifter Friedrih Rofentbal, zu Norphaufen, 

iſt unter dem 8. Mär; 1852 ein Patent 

auf eine Vorrichtung jur Anfertigung von Polfterfedern aus Draht in ver 

durch Zeichnung und Beſchreibung angegebenen Ausführung und ohne Je 

manden in der Benusung befannter Theile zu beichränfen, 
auf fünf Jahre, re und für ven Umfang des Preußi- 
fen Staates eriheilt worden 

EEE ET 


Perſonalchronik. 


Der —— Landrath, Regierungs- Affeffor von Metting h, iſt zum interimi⸗ 
Rifhen. Heuer-Societätd- Director des Templinfhen Kreifes gewählt und als folder von 
der General Direction der fländifchen Land» fFeuersSocietät der Rurmarf und der Nieder 


Hanf befätigt worden. 
Nahbweifung 


der bei dem Königlichen Kammergericht im Monat Februar 1852 vor» 
gefommenen Perfonal»-Beränverungen, 


Il, Räthe. 


1) Der Stadigerichtsrath Auguſt Heinrich Bing if zum Kammergerichts⸗Rath ernannt; 

2) der Rammergeridts- Rath De Mollarb ift in Folge feiner Ernennung zum Gehei⸗ 

men Revifionsratpe und Mitgliede bes Revifions + Rolegiums für Landes» Eultur » Sachen 
aus dem Juſtizdienſte ausgeſchieden. 
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U. usfefforen 

1) Der Referendarius Heinrich Frie Bennecke iſt zum Je ER: im Ber 
partement bed Appellationsgerichts zu gwalb ernannt; 2) ber ts 
rendarius Gottfried Wilhelm Lindner ift zum Beridts-Afleffor ernannt und in das 
Departement des Appellationdgerichts zu Naumburg verfegt; 3) der — A 
gerichts⸗ Reſerendarius Hand Earl Forenz Heine 5 Heymann, zu Stettin zum 
richts: Affeffor im Departement bes —— ei ernannt; A) ber Re Earl 
edrich Otto Popft und 5) der Meferenbariu rich Witpehn Stegeiiann 
find zu Gerichte - Affefforen ernannt; 6) der Dee idee Hellmuth Theodor Zur 
lius von Shudmann ift in Folge feines definitiven Uebertritts zur Verwaltung, aus 
dem Juſtizdienſte entlaffen. 

1. Referendarien 

{) Die Referendarien Marimilian Oscar Reinhold Engelhardt Dittmar, 2) Carl 
Friedrich Auguf Billing und 3) Carl Julius Röber find aus dem Departement reſp. 
bes Appellationsgerichts zu Halberftabt, Naumburg und Hamm in das bieffeitige überge⸗ 
nangen; A) der Referendarius Anatol Hyppolyt Thuiskon ——— iſt in Folge "> 
Ernennung zum. Bürgermeifter in Grünberg auf feinen Antrag aus dem Zufigdienfte ent 
laſſen; 5) die Auseultatoren Julius Juſtus Marimilian u und 6) Alben — 
Zulius Schwarz find zu Referendarien ernannt. 


2. Auscultatore 

1) Die Ausc Gottfried Rudolph Bierfreund und, 2) Georg € 
Sat find aus b — bes — zu Halberſtadt in das ee 
tige übergegangen = dem —— zu a zur Beihäftigung — 3) der 
Rechtskandidat Auguſt Earl Friedrich Meinecke if zum A or beſtellt und dem 
Ereisgerichte zu Berlin zur Beſchäftigung überwieſen; 4) der Nechtscandidat Diio 
Rohland AR zum Auscultator beſtellt und dem Königl. Stadtgerite zu Derlin zur 
fhäftigung überwiefen; 5) der Auecultator Earl Uirich effelbarth if — des 
Uebergangs zur Verwaltung auf feinen Antrag aus dem Juſtijdienſte entlaſſen. 


Die vier erflen Tehrerfiellen an der Salderuſchen böheren Bürger ſchule zu Bran- 
524 find als Oberlehrerſtellen anerfannnt und ben bisherigen vier erſten Lehrern der 
Anfalt, Profeffor, Dr. Hormig, Kirchner, Büchmann und Klaus, mit bem Prä- 

dicate Obe rlehrer“ übertragen worden. 


D Samis-Ganbivat Krufenberg TR. aid ortenitiger © 
zu 333 angefet Kochen ERTERBEHE IR. OB © oe ehrer am Päbagogium 


Der bisherige Diätatius € inrich, zu Berfin, i Nentenbant⸗Secreiair bei 
* Königlichen Mag ers ber ont mt PA jr — — pa worden 


Der bisherige Rector zu Treuenbri Carl — Menges, iſt ale behrer 
am Schullehrer⸗Seminar zu Copenick angehen worden Run 


Am 10. Min 165% And v 


ee Uchen Con Aorkum der Provinz Branden- 


olph — Berthold, aus Schwiebus, 
—— Wilhelm Beuſt, aus Friefad, 


gr Keßler, aus Kriele, 

ee 
eodor Golttlie € er, au er 

für — zum Predigiame erflärt worden 





— 
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Berzgeihni 
ber 9 welche auf der —* lichen — ierarzneiſchule im bevor⸗ 
ſtehenden Sommerſemeſter vom 14. April db. 3. ab gehalten werben. 


1. Here Geheimer Medicinal-Rath, Director, Profeflor Dr. med. Gurlt wird Mon- 
tags, Dienflans, Donnerflage und — von 9 bis 10 Uhr, die Phyſiologie und von 
10. bie 11 * * — en allgemeine Ueberſicht und Eintheilung ber ger 
ig organiihen Natur vortragen. An benfelben Tagen von 2 bis 3 Uhr Tehrt der⸗ 

die Botanik und wird damit an geeigneten Tagen Ercurfionen verbinden. 


2. Herr Profeffor Dr. med. Hertwig wird täglich des Vormittags von 8 bis 10 
Uhr und des Nahmittags von 4 bis 5 Uhr dem prachifhen Unterricht in den Pferdes 
franfenftällen ertheilen. Wußerbem lehrt derfelbe täglich (mit Ausnahme des Sonnabenbe) 
von 11 bis 12 Uhr Arzneimintellehre ind am Montag, Dienflag, Mittwoch und Donners⸗ 
tag von 6 bis 7 Uhr Morgens bie Epirurgie und Operationslehre. 

3. Herr Profeffor Dr. philos. Störig wird Montags, Mittwochs und Donnerftags 
Bormütags von 11 bis 12 Uhr über Züdtung und Diätetif des Schafes, verbunden 
mit ber Lehre über Wollfunde, und Dienftags, Freitags und Sonnabenbs von 11 bie 12 
Upr über allgemeine Hausthierzucht Iefen. 

4. Herr Profeflor Dr. philos. Erdmann hält Montags, Mittwochs und Donners⸗ 

8 von 11 bis 12 Uhr unge über Phyfif, und Montags, Dienflage, Mittwochs 
a Donnerflags von 3 bie A Uhr — —— über Pharmakologie und Formulare Bor; 
e. Anferbem leilet berfelbe täglich die pharmaceutifchen Uebungen in ber Schulapothefe. 


5. Herr Lehrer Dr. philos. Spinola wird täglich bed Morgens von 7 bis 8 Uhr 
weiten Theil der fpeciellen Pathologie und Therapie der ſämmtlichen Krankheiten ber 
hiere und 3 Mal wöchentlich, des Montags, Mittwochs und Freitags, von 5 bie 6 
Nachmittags über Erterium des Pferdes leſen. Außerdem leitet derfelbe täglich bes 
—— von 8 bis 9 Uhr den practiſchen Unterricht über die zur Anſtalt gebrachten 
Sranfen Hunbe und Heineren Thiere. In gerigneten Stunden wird berfelbe die chirurgiſchen 
Dperationd-Uebungen unter feiner Leitung verridten laſſen. 

6. Der Vorſſeher der Schmieden, Herr Hoffmeifter, wird Mon'ags und Donners- 

von 5 bis 6 Uhr Nachmittags Neperitionen über die Lehre vom Hufbeſchlage halten 

die prachifgen Uebungen in der Inſtructionoſchmiede täglich leiten: 

7. Der Lehrer Herr Gerlach wird Montags, Dienſtags, Donnerflags und Freitags 
bes ern von 6 bis 7 Uhr über gerichtliche Thierbeilfunde und Peterinair« Polizei 

Ferner wirb berfelbe, mit Zuziehung von Eleven der Schule, erkrankte Hausıbiere 
(a "Ausnahme der Pferde und Hunde) fowohl in biefiger Reiben als im ganzen Tel. 
töinfchen, Nicberbarnimf&en und Oftpavelländifgen Kreiie in den Ställen ihrer Beſther 
auf Verlangen thierärztlih und ohne Entgelt behandeln. 

8. Herr Rreisthierargt und Repetitor Weiß wird in geeigneten Stunden Repetitionen 
über allgemeine Pathologie und Therapie und über den 2ten Theil der fpeciellen Pathos 
logie und Therapie halten. 

Dies wirb hierdurch mit bem Bemerfen befannt gemadt, baf, da die Aufnahme neuer 
Eleven nur einmal ig Jahre und zwar zu Mi flatt findet, zu bem bevorftehenben 
Sommerfemefter feine neuen Sihüler recipirt werden, mit Ausnahme folder Eleven, bie 
fon auf auswärtigen Anſtalten flubirt Haben und hier nicht ben ganzen Eurfus machen 
—— —— * — Zuhörern bie Theilnahme an dem Unterrichte gegen 

onorar fr 

Berlin, den 10. * 1852. Königl. Thlerarzneifchul:Direction. 

2 * r 
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VermiſchteMachrichten. 
Lebensrettung. 


Das Königlihe Miniſterium des Innern hat ven beiden Knaben Ferdinand 
Schmidt und Heinrich Dermützel, zu Hönew, fit die in Gemeinſchaft mit ven 
beiven Arbeitsmännern Hoffmann und Richter bewirkte Rettung zweier Men 
ſchen aus der Gefahr des Ertrinkens vie zur Aufbewahrung beftimmte Erinnerungs 
Medaille verliehen, 


Potsdam, am 3. März 1832. 
König. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Geſchenke an Kirchen. 


Der Buchbinder ——— — an ber Ober, hat bie Altarbibel ber dor⸗ 
tigen St. NicolaisRirde — es Folioformat — mit einem neuen in 
Goldſchnitt und reichen an unentgeltlich verfehen. 


Die zur Kirche in Marfgra Superintendentur Storklow, gehörigen Gemeinden 
haben ber bortigen Kirche einen fi * —— von Golbbronge zum Geſchenk gemacht. 


Zum Umguß der großen Glocke in Reckahne, —* rg 
fiad 1) vom Patronat der Kirche 66 Thlr. 23 Ser. 7 9f., 2) von der Hofdame 
von Jasmund 10 Thlr., 3) von der Gemeinde Redahne 0 Thlr. 10 Ser. 6 PM, 
Summa 87 Thlr. 4 Sgr. 1 Pf., geſchenkt worben. 


Der Kirche zu Bork, Superintendentur Kyritz, if bei 22* der Ausbeſſerung 
—— von der —— Gemeinde eine neue Altardede und von dem Küfter 


Der Herr Guts⸗ und Ziegeleibefiger Ferbinand Frige zu Glindow, — 
Polsdam 1, hat der dortigen K eine Altar-Bibel, Prachtausgabe in Groß⸗Folio (im 
Franzband mit goldenem itt, fauber gebunden) im vorigen Jahre — 





(Hierbei vier Deffeniliche Anzeiger.) 


Rebigixt von der Königlichen Regierung zu Potebam. 
Polspam, gebrudt In ber 4.3, Hayn ſchen Buqdtuderei. 
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Amtsblatt 


ber Königlichen Regierung hu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 13. Den 26. Mär;. 1852, 








Nachweiſung 
der Seidenzüchter, welche im Jahre 1851 vie Haspel»Anftalten des Seidenwaaren⸗ 
Fabrifanten Heefe, zu Steglig, des Seidenzüchters Rammlow, zu Berlin, und 
des Wirthfchaftsbeamten Huffad, zu Stolzenfelde, benugt, und darauf, je nach⸗ 
dem die eingelieferten Cocons guter oder mittlerer Qualität, d. h. je nachdem davon 
9 Metzen oder weniger, oder aber mehr ald 9 Mepen, jedoch nicht über 13 Megen 
zu einem Pfund Rohfeive erforderlich waren, die Prämie von refp. 24 und 1! Gr. 
pro Mepe empfangen haben. 















Eocons 

N Namen und Wohnort ver Seidenzüchter. en 
Mepen.|Mepen. 
Bsetämann, Lehrer, in — 1 4 
21SöBe, Lehrer, in Königs-Wuflerhaufen „2: 2222000. 38 | — 
3Kulick, Krüger, in Schenkendorf bei Könige-Wuflerhaufen ..| 3 | 8 
Alferaufe, Schneiver, in Schmergow bei Groß⸗Kreutz. - . . 40 | 16 
5 Braune, Lehrer, in Neudorf bei Klofterfelte .. 2.22... 6| 4 
6 von Türk, Gutsbefiger, in Klein-Glienide ........». 145 | 15 
7Beder, Barbier, in Nowaweß bei Potsdam . . ».... =. BI 
8 Gebauer, Weber, in Nowaweß bei Porwam ........ 5 — 
9Behrend in Alt-Töpfig bei Potstam »-. 2.222200. 24| 8 
10Kerkow, Frau, in Alt-Töplig bei Potsdam... 2... =>. 3543| 112 
11l®anser, Fräulein, in Alt-Zöplig bei Potsdam .. ....- 18 | 3 
12Krieg, Lehrer, in Nudow bei Saarmund .. . 2.2.20. a 
13 Koſe, Lehrer, in Bergbolz bei Potsdam - . . . 222220. 80 I — 
14 Habefoft, Lehrer, in NeusLangerwifh bei Potstam ... . . . 494] 11} 
15/Raifer, Lehrer, in Kukelewo bei Grüß. » 22-2222. 1 
16Zeidler, Lehrer, in Eltzholz bei Beeliß ... 2222 2.. 97 | 14 
17/Rnape, Lehrer, in Michel bei Treuenbriegen .........- 25 | 
18 Schaede, Lehrer, in Zehlenvorf bei Berlin ... 2.22... BUT 
19 Binder, Amtmann, in Wulfersvorf bei Beestom. ...... 231 — 
20/Rraufe, Lehrer, in Trebus bei Fürftenwalde .. . 2.2.2... 35,1 — 
21 Boͤttcher, Lehrer, in Weſendahl bei Werneuden .. . ... - 4 | 6 
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Eocons 
* Namen und Wohnort der Seidenzüchter. — 


Metzen. | Mepen. 
——— — — — —— 05— — — 





22 Kulick, Lehrer, in Königs-Wuſterhauſen . . 23* 10 | 10 
23 Lehmann, Lehrer, in Jacobsdorf bei Briefen an ver Over . .|— | 56 
+24 Karenz, Lehrer, in Wenfidendorf bei Oranienburg . . ... . .|49 — 
26 Müller, Lehrer, in Ropis bei Mittenwalde . x... 2... 41 — 
26 Lübke, Lehrer, in Neuenhagen bei Alt-Lanvsberg......» - 39 — 
27Schröder, Lehrer, in Hönom bei Alt-Landeberg ....... 21} 

8 Sprodhoff, Lehrer, in Kienbaum bei Lichtenow ...... » 29 | 144 
29 Valentin, Lehrer, in Senzig bei Königs» Wufterfaufen ... .|31 | — 
30 Matzdorf und Kupfer, Buchbinder, in Fürftenwalde ... .194 | — 
31Kagler, Prediger, in Ahrensdorf bei Beestow. ....... 1251 — 
32 Graäbke, Lehrer, in Rohrbed bei Spandau. » 2»... 2... 17 1z: 
33 Götze, Oekonom, in Kemnig bei Ludenwalde......... 50 | 12 
34 Schäde, Lehrer, in Öltergoß - . 2: 22 en une 4521| — 
35Voßköhler, Lehrer, in Bliefenvorf bei Werber... ..... | a, 
86/Paries, Weber, in Alt-Ruppin . 2 20 u ee ee een 19 | — 
37 Zinnow, Lehrer, in Dobridom bei Lurkenwale :...... 251) — 
38 Beſener, Lehrer, in Kolzenburg bei Ludenwalde ....... 8 | 
39 Figur, Lehrer, in Groß-Leine bei Lübben .... . az 164110 ° 
40 Millinger, Schneider, in Lehnin bei Groß-freug. ... . . 818 
41Füllgraf, Lehrer, in Selchow.... 4 — 
42 Lehmann, Lehrer, in Vechüle bei Ireuenbriegen ....... 20 | 224 
43 Braune, Lehrer, in Grünau bei Eöpenid ...... — 412 2 
4Guſe, Blutegelhändler, in Wilmersdorf bei Bernau . .... 60:1) — 
45/Rülede, Muſikus, in Füterbogt 2. 2.2 een 4 | — 
46 Schulze, Lehrer, in Groß-Ölienide bei Spandau ...... 5141 — 
47 Müuller, Lehrer, in Döbrig bei Spandau.......... 401 |. — 
48 Landt, Lehrer, in Seeburg bei Spantau ...... ... 1741 8 
49 Hellwig, Lehrer in Grünberg..... . 46909 — 
50 Kulick, Lehrer, in Motzen bei Mittenwalde........ 430 | 354 
51lHielfber, Lehrer, in Urfchfau bei Rautten ......- ‚ 4 |22 
52Lohka, Lehrer, in Lühsvorf bei Becliß . 22cm un een 46 | 23 
53 Göbler, Lehrer, in Lauchſtädt bei Wolvenberg an der Oper .| 77 | — 
54 Ried, Lehrer, in Hoherlehme bei KRönige-Wufterhaufen ., .| | — 
55 Schulg, Stellmacher, im Müdersporf on care 4116: 
56 Wer, Pfarrer, in Kobreffein bei Schilvau - 2... 222... 19 — 
57Lübke, Lehrer, in Neuenhagen bei Freienwalde a. v.D....1262| — 
58/Dr. Friedberg, in Berlin, Jüdiſches Krankenfaus -... ... - — fi 
50 Ringk, Lehrer, in Gräbenvorf bei Könige-Wufterhaufen . . .|33 | — 
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60 











Hilvah, Lehrer, in Blindew bei Prenzlau ..2.W 2... 20 1 — 
61 Hölke, Lehrer, in Schönfeldt bei-Mündeberg ........ 14 —- 
627 Müller, Lehrer, in Hoppegarten bei Mündeberg .....- 32: | — 
63IBisfich, Mrühlenmeifter, in Görsdorf bei Bersiew.. : . . . .| 304] 10 
64 Deutfih, Lehrer, in Eoffenblatt bei Berslom. - .... . 4161 — 
65 Eckert, Lehrer, im Görsdorf bei Bersfow. .. . u... . 57:1 — 
66| Ziepife, — in Koſten in der Provinz Poſen.... 4— 
= Polad, Lehrer, in Stremmen bei Bersfom .» ... 2... 4 — 

68Kagel, Lehrer, in Lüderedorf bei Trebbin -... 2.0...» | 3741 — 
69 Rölke, Schneider, in Angermünde... . 20er nen 14) — 
70 Voigtländer, Lehrer, in Güſtow bei Prenzlau... .... . - | 104) 5° 
71 Metzger, Lehrer, in Beyersdorf bei Landsberg... ....- 16 | — 
72-Eismann, Weber, in Düringshof bei Landeberg · ae 81— 
73 Morig, Lehrer, in Egsdorf bei Zeupiß.. 2.» nenne RI — 
74|Strube, Zifchler, in Oranienburg . >. 3202er 1 
75) Perl, Lehrer, in Klein- Beeren... 0.00 7 
76 Pascal, Lehrer, in Gieſendorf bei Berlin We 38 | 10 
7riNiendorff, Lehrer, in —— bei Beeliz... | 2 
78/Böhm, Lehrer, in Plösin bei Weider... .. 1854 | — 
79 Kern, Lehrer, in Rinnersporf bei Schwiebus.. - ».....).12. 1 — | 
80 Thierling, Lehrer, in Kalau bei Meferid -. -. 2: . 2220. I 
81 Nocka, Lehrer, in Laaſow bei KRalau . 220. 17 — 
82 Anſchütz, Lehrer, in Quitzöbel bei Havelberg... ..... 12— 
83 Heiland, Lehrer, in Frievrihshagen . ».... ne...» .. 44 — 
84 Antonius, Lehrer, in Werder bei Jüterbogk .... .457 — 
85 E. Haaſe, in Schöneberg bei Berlin... .. 220er. 0. 1j)— | 
86 Schlaächter, Plantagenbefiger in Königsſtädt bei Granfee . . „| 364] — ' 
87 Hausdörfer, Lehrer, in Cüſtow bei Arndware:....2..— 4 7 
88 Liepe, Lehrer, in Zernidom bei Granfee .. 22.00. 0..:1524] 53 
89 Koſe, Kehrer, in. Krielom bei Grog-Rtmp . 2... .... et 
90 Gahling, Lehrer, in Brügge bei Soldin 2... .4214— 
91Weber, Lehrer, in Schönfeldt bei: Beelitz .4600274 
= Behrendt,. Plantagenbefiger in Schulzenvorf bei den 1% | 224 

93 Girndt, ‚Lehrer, im Gorzyn bei Birnbaum .-.. . .“ 1 418 |-10 

94 Rätel,.Lehrer, in. Boofen bei Frankfurt an der we: 5 

95|Häte, Lehrer, in Glafow bei Soldin .... .. er. 40T 4 

96/Märker, Lehrer in Schöneich bei »Soraun . ... 2... .. BC Br 5 — 
9Henſel, Lehrer, in Branfenfelve bei Wriegen , . . . 1: 7 3 2 
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98 Sieg, Lehrer, in Schmwetig bei Frankfurt an der Over . . . „122 
90 Ehrlich, Lehrer, in Tuepfhnow. . . 2... Hr 20m een 2 


NM Namen und Wohnort der Seidenzüdter. 








100 Behrendt, Mufilus, in Wuftrau bei Neu-Ruppin ... . . 3 — 
1011Schreiber, Lehrer, in Damelack bei Havelbrg ....... 13 — 
102 Burkhardt, Mühlenbefiger, in Stolgenhayn . -. 2...» 44 — 
103/Sıynsfa, Lehrer, in Bieganin, in der Provinz Pofen.... .| 5 | — 
104 Rättig, Lehrer, in Eulam bei Landsberg an der Warthe . „| 12 | — 
105 Lehmann, Lehrer, in Kerzendorf bei.Ludmwigsfelde ... - . . — | 11 
106 Sello, Hofgärtner, in Sansſouci bei Potsdam...» 2... +» 110 | 7 
107 Schmidt, Lehrer, in Migelfelve bei Solein ........- 4 — 
108 Schreiber, Lehrer, in Spaatz bei Rathenow... ..... 51— 
109 von Brauchitſch, Rittergutsbefiger, in Scharteucke bei Genthin 24 | 9 
110VBoigt, Lehrer, in Berliin 194 — 
111Henne, Lehrer, in Grüna.. 371 — 
112 Gachmann, Bauerwirth, in Drefien. ... re nen.. 54 | — 
113 Patzig, Gärtner, in Berlin ... 2.2200 n0.. ven. 28 — 
114 Befener, Lehrer, in Bollig - 2... 2... a — — 4014 
115 Dähne, Büdner, in Briitiz .410 — 
116/ Freund, Küſter und Lehrer, in Marzahn........ 22 — 
117Block, Lehrer, in Krausnikck 34 | — 
118 Gang, Stellmader, in Selchow. 54 — 
119 Block, Lehrer, in Beyersdorf 55 — 
120 Steiner, Pofamentier, in Breslau... .»... ran 40 — 
121 Ruge, Leere, in Balan »..- 000000 nenn ne 164) — 
122 Lichterfeldt, Lehrer, in Hennidenvorf 74— 
123:Schloßauer, Plantagenbeiiger, in Berfenbrüd . oh 1, 
1241 Schüge, Hausbdiener, in Berlin .. 2... er reue. 191 — 
125 Buttmann, Prediger, in Berlin.. 264) — 
126 Mefchter, Henriette, in Hohenliebenthal ... 2-2... = 9 — 
127 Lehmann, Lehrer, in Slome 2.2 euere 15 — 
128Arendt, Lehrer, in Räsdorf .412— 
129 Krüger, Stellmacher, in Eoffenblatt ..- .» 2.2 n2 20. 25 — 
130 Raſch, Lehrer, in Wulfersvorf . ... 2.2.20 enn ne 22 — 
131 Kienaſt, ER een 20 — 
132 Hennig, Lehrer, im Dorfe Zinna........... 88 | — 
133 Schultze, Lehrer, in Groß-Rieh ...- 2.20 rnenn 42 — 
134 Werner, Lehrer, in GroßsSchulgentorf . » 222... 3 — 


135 Shüge, Lehrer, in Neuendorf „rer euernen | 
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136 Bienengräber, Oekonom, in Werben... nr. ren. 194 | — 
137 Hausknecht, Gärtner, in Treslom. . 2er 21 | — 
138/Kchger, Lehrer, in Zirom. .. . oc 23 — 
139/Engelmann, Lehrer, in Billenvorf. » -.. run... | I |— 
1401 Barfch, Lehrer, in Bertllom .. 22.0 een rn nn 31 | — 
141 Köppen, Emilie, in Eoffenblatt ... 2.2.20 n un 18 | — 
142|Herder, Lehrer, in Güflow ..-----ururn rn en. 104 | — 
143/Bergemann, Pantagenbefiger, in Möglin....-... 0: 28. |i=- 
144 Lehmann, Lehrer, in Betfhau. 2.2.2022 24 |12 
145/Golpfemipt, Schuhmacher, in Eoffenblatt.. 2... +. +- 214 | — 
146 Walter, Schneivermeifter, in Eoflenblatt .-.-. 2.2... 344 | — 
147 Nuppens, Schuhmader, in Eoffenblatt... 2: - rn... > 19 — 
148 Der Seidenbau⸗Verein in Weißenfels | — 
149 Ludwig, Lehrer, in Wilhelmsbruch.* — 
150/Urban, Kunſtgärtner, in Breslau 60 — 
151/Saffe, Oberamtmann, in Beeskow. 334 | — 
152Mewes, Lehrer, in Lindenberg .. 2.220 en 12 | — 
153] Dorner, Eantor, in Slienide ..-.. 2. 22er n0 ee A I— 
154 Wilberg, Poflfecretair, in Brandenbug - » 2.200... 4 | — 
15SIRufid,. Lehrer, in. Serben as ao 0: 34, | — 
156) Sprodhoff, Lehrer, in Wilmersoorf ..- - 2... 52 — 
157 Walter, Shneidermeifter, in Coffenblatt .... 2»... 20 — 
158 Krauſe, Eigenthlimer auf vem Wedding ... * a 
159 Vogel, Lehrer, in Pfaffendorff....* 28; | — 
150)Buhter, Küfer, in Beetlow . -. ». cr nn 0. 3 — 
161Mathiae, Lehrer, in Berlin..... 14 — 
162 Noack, Küſter und Lehrer, in Herzberg.... 1240— 
1831B1lcd, Küfer, .... - + 000 u nun en ne 4 | — 
104mranı. After, 25 — 
165 Schend, Gürtlermeifter, in Berlin ..-. 2. Herne. — 
a 4 4 nenn en 20 — 
167 Fintelmann, Hofgärtner, in Charlottenburg... 2... >». 2 — 
48 äynen, Lehrer, m Damm .. oo oo" meruu rn. 16 | — 
169. Rebfeldt, Lehrer, in Klein-Lühbihow - » ... 2.200 231 | — 
170|Frau von Wiedebach in Mudro - .. 2 - secure 2 — 
171Kuntze, Lehrer, in Koberebain ..» ++. >. a 341 — 
172/®attig, Eantor, in Stargardt 2.2. >20. oı— 
173/8raf zu Dohna auf Kopenau 0er nen | — 


M 70. 

Die Pol: 
Dampſſchiff⸗ 
Berbindung 
zwiſchen Siei⸗ 
tin und Kopen⸗ 


yagen. 
1. 835. März. 
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174 Ehle, Lehrer, in Hohenlobbefe 2. ne 81— 
175 Klapper, Fran, in Wohlau PER) U 5 Sup A DE FED BEI DIT EB ELS FREE LE — 2 
176 Wolter, Bürger und Eigenthümer, in Oranienburg. 40 — 
177 Berg, Lehrer und Küfter, in Schildberg . oe 
178 Marquardt, Lehrer, in Berlingen 2.2... 62 | 8 
1791 Pre, Lehrer, in Son... ..... . ya ld 46 | — 
180 Bredom, Lehrer, in Belgen ten Ati A ba a 18 — 
181j Sprenger, Lehrer, in Hohengrape m. nern 10 — 

* r 


In Berfolg der Belanntmachung vom 15. März v. 3. (Amtsblatt der König⸗ 
lihen Regierung hierfelbfi pro 1851 Seite 75) eng ich vorſtehend die Nach⸗ 
weiſung ber Seidenzüchter, welche im vorigen Jahre vie Haspel⸗Anfſtalten bes 
Seidenwaaren⸗Fabrikanten Heeſe, zu Steglitz, des Seidenzüchters —— 
zu Berlin, und des —— ——— Huſſack, zu Stolzenfelde, benutzt, und 


flir die eingelieferten Cocons Prämien erhalten Ag zur öffentlichen Kenntniß 


Potedam, den 19. März 1852. 
Der Ober⸗Präſident ver Provinz Brandenburg 
Staats-Minifter Flottwell. 





Verordunngen und Bekanntmachungen 
für den Megierungsbezirt Potsdam und für die Stadt Berlin. 
Befanntmadung. 
PoR- Dampffgiff- Verbindung zwifchen Stettin und Kopenhagen. 
Die Pofl-Dampffchiff-Verbindung zwifihen Stettin und ae wird im 
Jahre 1852 folgendermaaßen flattfinden: 
Abgang von Stettin: Abgang von Kopenhagen: 
im Monat März vom 16. ab 
Freitag, 12 Uhr Mittags, Dienftag, 3 Uhr Nachmittags, 
— vom 1. April bis nn 
two. und ontag und 
Sonnabends, 12 Upr Mittags, Domnerftag, 3 Up Nathmittage. 
Für den Zeitraum vom 1. October bis zum Schluſſe ver Fahrten bleibt die Feſt⸗ 
fegung der Abgangstage noch vorbehalten. 

Unter gewöhnlichen Umftänden wird die Reife in 18 bis 20 Stunden zurüdtgele ist. 
Der des Morgens von Berlin nad Stettin und der des Mittags von St 
nah Berlin abgehende Eifenbahnzug flehen mit dem Poft-Dampffchiffe nad und 

von Kopenhagen in genauer Verbindung. 
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Bei dem Abgange von Stettin findet die Bifirung der Paͤſſe A die Reife nah 


Kopenhagen an Bord des Schiffes ftatt. Die von Berlin 2. kommenden Reifenden 
können fih daher fogleih an Bord begeben. Die Päſſe der von Kopenhagen an⸗ 


fommenden Paflagiere werden während der Fahrt von Swinemünde nad Stettin 


an Bord des Schiffes viſirt. Die Zollabfertigung in Stettin findet ohne allen 
Aufenthalt ſogleich nad ver Ankunft flatt. 
Das Paflagiergeld beträgt: 
A, Zwiſchen Stettin oder Swinemünde und Kopenhagen: 


Erfter Pb... 222000000 7+ Thlr. Laie Gm. 
Zweiter Ph oo 0000... + » 

Dedplag ee u 3 ⸗ —X ” 
B. Zwiſchen Stettin und Swinemünde: 
Plißßß * au — 

Zweilte⸗ Plazzz. 
J... 


Dechp 

Dedpläge zur Reife zwiſchen Stettin und Einemtare werden“ nur an Dos 
meftifen in Begleitung ihrer Herrfigaften vergeben. 

Familien genießen eine Moderation in ber Art, daß zwei Perfonen ein Viertel, 
drei und mehrere Perfonen ein Drittel der Tare weniger bezahlen. Kinder unter 
zwölf Jahren zahlen die Hälfte ver Zare. 

Jever erwachfene Paffagier hat 100 Pfv. und jedes Kind 50 Pfd. Gepäd frei. 
Für das Uebergewicht wird pro 100 Pfo. 2 Tpir. bezaplt. 

Wagen, Pferde und Frachtgüter nad und von Kopenhagen werden für. ein 
mäßiges Frachtgeld beförbert. 

Das Einfhreiben ver Paffagiere und die Expedition ver Güter wird in Stettin 
und Swinemünde durch vie Orts⸗Poſt⸗Anſtalten beſorgt. 

Berlin, ven 8, März 1852. General» Pofts Amt. 


Vorſtehende Bekanntmachung des Königlichen General-Poft-Amts wird hiermit 
zur a. Kenntniß — Potsdam, den 10. März 1852. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Velonntmahung. 


In Folge unferer Befanntmahung vom 21. v. M. find zur Tilgung für das 
“zweite Semeſter 1852 die in. ven anliegenden beiven Berzeichniffen aufgeführten 
0 der Staats- Anleihen aus den Jahren 1848 und 1850 über 

Eapitalbetrag von 940,000 Thlr. und beziehungsweiſe 95,000 Tpir. im 
—* Verlooſungs⸗Termin ausgelooſt worden. Dieſelben werden ihren Beſitzern 
mit der Aufforderung hierdurch gekündigt, den verſchriebenen Kapitalbetrag am 
1. Oectober d. J. in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr, entweder hier bei 
der Eontrolle der Staatspapiere, Taubenſtraße Nr. 30, over bei der nächſten Res 


N 1. 
Die Kündi- 


gung und Aus. - 


zablung ber in 
der zweiten 
Berloofung - 
gegogenen 
Schuld ver⸗ 


Jſchreibungen 


ber Staaid- 

Anleifen aus 

ben Jahren 

1848 und 1850, 
c. #ı, 
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gierungs-Haupts@affe, gegen Quittung, (wozu Formulare bei den erwähnten Caffen 
ünentgelvlich verabfolgt‘ werden) und gegen Rüdgabe der Schuldverſchreibungen 
baar in Empfang zu nehmen. Da die Anzahl der einzulöfenvden Schuldverſchrei⸗ 
dungen zu groß if, um fie an einem Tage prüfen und abfertigen zu Fönnen, fo 
Fönnen diefelben ſchon vom 1. September d. J. ab eingereicht werden. Mit vem 
30. September d. %. hört_die weitere Verzinſung dieſer Schuldverſchreibungen 
auf, und müſſen daher mit den Obligationen der Anleihe vom Jahre 1850 zus 
gleich die dazu gehörigen 4 Zinsconpons ver erſten Serie Nr. 5 bis 8, melde 
die Zinfen vom 1. Ditober 1852 bis zum 1. Detober. 1854 umfaſſen, unent» 
gelvlich abgeliefert werben, mwiprigenfalls ver Betrag ter fehlenden Coupons vom 
Rapitale zurückbehalten wird. Wegen der darunter begriffenen, wicht mit den Re- 
ductionsftempel verfehenen Schulvverfcpreibungen ver Anleihe vom Jahre 1848 
verbleibt es bei unferer Bekanntmachung vom 20, Janyar d. J. 


Berlin, ven 5. März 1852, . 


Haupt» Verwaltung der Staatsfhulden. 
Natan. Köhler. Rolde. Gamet. 


“= * . % 


f sr ns irtg 

Vorftehende Bekanntmachung ver Königlichen Haupt-Verwaltung ‚ver Staats 
Schulden wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht mit dem Bemerken, daß 
die darin am Schluffe in Bezug genommene Belanntmahung vom 20. Januat 
v. J., in Betreff der mit dem Reductionsftempel nicht verfehenen Schuldverſchrei⸗ 
bungen der Anleihe vom Jahre 1848, im viesjährigen Amtsblatt Pag. 26 sub 
NE 20 veröffentlicht ift, und daß die angezogenen VBerzeichniffe ber im ver zwei⸗ 
ten Berloofung gezogenen Schuldverſchreibungen ver Staats-Anleihen aus ven Jah⸗ 
ren 1848 und 1850 dem gegenwärtigen Amtsblattftüde als beſondere Beilagen 
beigefügt find. . 

Da die verlooften Schulvverfchreibungen, nach der Anorpnung ver Königlichen 
Haupt» Verwaltung der Staatsſchulden zuvor der StaatsfhuldensTilgungs-Eaffe zur 
Berification übermacht werden müffen, ehe ſolche realifirt werden können, fowird den In⸗ 
habern der in Folge ver ftattgefundenen Berloofungen gefündigten Schulpverfchreitungen 
üiberlaffen, fofern fie ven Kapitalbetrag bei der Regierungs⸗Haupt⸗Caſſe in Empfang neh⸗ 
men wollen, die Schulvverfhreibungen nebft den mit abzuliefernden Zinscoupons 
fon vom 1. September d. 3. ab der zulegt genannten Caſſe einzureichen. 

Vebrigens wird ein Exemplar der gedachten Verzeichnifie für die dabei Betheis 
figten in der Regierungs-Haupt-Caffe zur Einfiht ausgehängt werden, nnd fordern 
wir die betreffenden Behörden hierdurch auf, ein Gleiches auch bei den übrigen 
Öffentlichen Caſſen zu bewirken. 


Potsdam, den 22, März 1852, Königl. Regierung. | 
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Durch den, am 9. d. M. erfolgten Top des Kreischirurgus im Beeslow⸗ 
Storkow'ſchen Rreife, Lehmann, ift deſſen Stelle erledigt. Zu ihrer MWiederbe- 
fegung fordern wir diejenigen Wundärzte erſter Claſſe, welche zugleich als Geburts- 
helfer approbirt find, auch die dirurgifch- forenfifhe Prüfung befanden haben und 
ihre: Anftellung für gedachten Kreis wünſchen, hierdurch auf, fi deshalb unter 
Einreihung der bezüglichen Zeugniſſe binnen 4 Wochen an uns zu menden. 

Potsdam, ven 22, März 1852. 
Königl. Regierung. Abtpeitang des Innern. 


Die Einführung der Gemeinde Ordnung vom 11. Mär, 1850 in ver Stadt 
Brandenburg ift beendigt. 
Potsdam, den 20. März 1852. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





- Mit Bezug auf unfere Belanntmahung vom 30. December 1849 (Amtsblatt 
1850 Pag. 2) machen wir dem: beibeiligten Publikum hierdurch befannt, taf mit 
Genehmigung ver Königlichen Minifterien die Hebeftelle bei Kyrig auf ver Witt- 

ſtock⸗ Jernitzer ActiensChauffee von dort nad der Station AP 42 bei Holzhaufen 
> verlegt und vom 1. April d. %. ab auf biefer Hebeftelle ein Chauſſeegeld nah 
dem Tariffage für 1 Meile erhoben werden wird. 

Potsvam, den 19. März 1852. 
Koͤnigl. Regierung. Abteilung des Juuern. 





Verordnungen und Befanntmachungen, 
welche den Megierungsbezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 


Die von der hiefigen Negierungs-Haupt-Caffe ausgeftellten Duittungen über 
die im Monat Januar d. J. eingezahlten Kaufgelver ıc. für veräuferte Domainen- 
und Forft-Objecte, find nach erfolgter vorſchrifismäßiger Beſcheinigung Seitens ver 
Königlichen Haupt-Berwaltung der Staats-Schulden denjenigen Special-Eaffen, an 
welche die Zahlungen von ven ntereffenten geleiftet find, zur Aushändigung an 
pie I überſandt worden. 

ig Rückgabe der ertheilten Interimd-Duittungen Fönnen demnach bie ber 
ſcheinigten Quittungen bei ven betreffenden Special-Eaflen in Empfang genommen 
werben. 


Die Quittungen über die im Monat Januar d. 3. eiügezahlten Capitalien 
zur Ablöfung von Domainen-Abgaben find in Gemäßheit unferer Bekanntmachung 
vom 14. November v. 3. (Amtsblatt 1851 Seite 362) ven betreffenden Gerichts» 
Behörden zur Hypothekenbuch⸗Berichtigung zugefanbt. 

Potsdam, den 19, März 1852. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Bertvaltung ber birekien Steuern, 


Domainen und Forften. 


NM 02. 


Erledigte 
Kreisdhirur- 
nen » Bielle, 

I. 1155. März. 


N 73. 

Einführung 
ber Gemeinde: 
Drdnumg: in 
Brandenburg. 
1. 1423. Mär;. 


M 74. 
Berlegung 
ver Hebeßelle 
bei Ryıig auf 
der Wittfiod: 

Zernitzer 
Aetien⸗ 
Ehauffer nach 
Holzhaufen. 

1. 1418. Wär. 


M 75. 
Auspändigung 
det Duittumgen 
über einge: 
zahlte Ber: 
äußerungs; 
gelber. 
11.1868. März. 
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Nahmwelfung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 


N 76. 


1852 beobadteten Wafferflände. 
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Potsdam, den 21. März 1852. 


Koͤnigl. Regierung. Abtfeilung des Innern. 
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Berordnungen und Belauntmachungen der Behörden 
Der Stadt Berlin. 


Es wird bierburd zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ein viertes Geſinde⸗ 
Vermiethungs⸗ Comtoir hierſelbſt in der Friedrichsſtraße Nr. 94a unter Leitung 
des Voligei-Commiffarius a. D. Remin eröffnet worden iſt. 


Berlin, ven 16. März 1852. Königl. Polizei Präfidium. 


Der Kaufmann Carl Ludwig Schröder hierſelbſt, (Neanverfirafe AN? 32) 
iſt von der Führung der Agentur der Elberfelver Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaſt 
entbunden worden. 


Berlin, ven 14. März 1852. Königl. Polizei» Prafidium. 


Herr Benjamin Cohn, bier in ver Karlsſtraße NP 42 wohnhaft, hat vie 
Agentur für vie Preußifhe Verfiherungs-Banf in Berlin niedergelegt. 


Berlin, den 17. März 1852. Königl. Polizeis Präfidium. 





Perſonalchronik. 


Der Regierungs⸗Referendarius von Keffenbrink if Behufs feines Eintritis in 
die diplomaliſche Laufbahn won feinen Dienfiverhättniffen beim hieſigen Regierungs⸗Colle⸗ 
gium entbunben worden. 


An Sielle des caſſirten Amts dienes Boi t iſt der ehemalige Unterofficier und interi- 
mififge Kreisgerichts ⸗ Gefangenwaͤrter Weifing ald Amtödiener, Gefangenwärter und 
Erecutor bei bem Domainen-Rent- Amte zu Oranienburg interimififh angeſtellt und als 
folcher verpflichtet worden. 


Dem Domainen-Pähter Zarnad zu Grimnig, bem Domainen-Beamten a | 


zu Brüffow und dem Pächter bes Schulamts Joachimsthal, BAR MAEN: zu Golzow, i 
ber Character eines „KRönigl Oberamtmanng verliehen worben. 


Der Doctor der Medicin und Chirurgie Carl Wilhelm Immanuel Wolf, zu Span⸗ 
dau, iſt als —— Arit und Wundarzt in den Königlichen Landen approbirt und 


Die Dortoren der Medicin und Epirurgie Johann Eugen Kerbinand —— 
und Guido Richard Wagener, gu Berlin, y = — Aerzte und Wundäarzte in 
ben Königlichen Canden approbirt und vereibigt wor 


. „ea 2 si 5 


IM 9. 

Ge ſinde⸗ 
Bermieihungs» 
Eomtoir in 
Berlin. 


M 10. 
Agentur, 


Niederlegung. 


NP 11. 
Agentur 
Riederlegung. 


418 
BermiſchteWwachrichten. 


Geſchenke an Kirchen. 


Bei Gelegenheit der Einweihung der neuen e in Caputh, Superintendentur 
Potsdam L., find derſelben von verſchiedenen Gemeindegliedern 3 Geſchenke gemacht 
worden: 1) von ber Frau General⸗Lieutenant v. Thümen Execellen; und deren Fräͤu⸗ 
lein Töchtern: a) ein Altarbehang von feinem violettem Tuch mit einer breiten unb einer 
ſchmalen @olbborte, einem bergl. Kreuze unb mit bergl. Kanbillen verziert, b) eine zur 
Unterlage für biefelbe beflimmte weige baumwollene Altarbede mit dergl. Franzen, c) ein 
ber Altardecke entfprechender Behang bed Kanzelpultes und der Kanzelbrüftung; 2) von 
ber Tochter des Kirchenvorſtehers, Mühlenmeiſters Bornide ein neuer eine een von 
rothem Sammet mit goldenen Franzen und goldener Stiderei; 3) von ber Ehefrau des⸗ 
felben ein neuer Rlingebeutel von ſchwarzem Sammet mit ſchwarzſeidenen Franzen und 
filberner Stiderei; A) von dem Kirchenvorfteher, Bübner und Schiffseigenthümer a 
Barleben zwei —— Lichtſcheeren nebſt dergleichen Unterfägen; 5) von dem Kauf⸗ 
mann Bosdorf eine Altarpradptbibel in Groß-Quario mit fehr en: Rupfern, Gold: 
fhnitt und Prachtband in vwiolettem Leber; 6) son dem Bübner und Sciffseigenthümer 
Martin Thorberg ein Knieliſſen mit wiolettem Tuch überzogen und mit Golbborten verziert. 


(Hierzu eine Beilage, entpaltend die Inſtruction des Miniſters für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten zur Ausführung bes Befeges vom 12. Mai 1851 über bie Ver⸗ 
hältniffe der Miteigenthümer eines Bergwerks, für ben ganzen Umfang ber Monarchie, 
mit Ausnahme der auf dem linken Rheinufer belegenen Lanbe ‚ jo wie 
: als Beilagen. zu M 71 
das Werzeichniß ber in ber ven Berloofung am 5. Märg 1852 gezogenen, durch 
die Befanntmahung der Königlichen Haupt» Berwaltung ber Staatsihulden vom 5. März 
1852 zur baaren Eintöfung am 1. October db. 3. gefünbigten Schulbverfepreibungen ber 
freiwilligen Staats-Anleipe vom Jahre 1848, und 


das Werzeichnif der in ber Zweiten Berloofung am 5. März 1852 gezogenen, 
dur die Bekannimachung ber Königl. Haupt- Verwaltung der Staats⸗Schulden vom 
5. März 1852 zur baaren Einlöfung am 1. Detober d. J. bigten Schuld» 

\ bungen der Staats» Binleipe vom Jahre 1850, imgleichen 


vier Deffentliche Anzeiger.) 


Redigiri von der Rönigligen Regierung zu Polsdam. 
Voiedam, gedrudl a TEL W. Da pu ſchen Bumbrudsrel, 


ee Eh 

| | zum f3ten Stüd des Amteblatts 1852 
Der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
TEE u a Sf 





Belanntmadhung. 


In Folge Erlaffes Sr. Eriellenz des Herrn Minifters für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten vom 6. März d. 3. bringen wir nachſtehende Inftruction zur Ausführung des Gefeges 
vom 12. Mai 1851 über die Verhältniffe der Miteigenthümer eines Bergwerks, zur ullge- 
meinen Renntnif. 
. Rüdersdorf, den 12, März 1852. j Königl. Preuß. Berg- Amt. 
2 * * 


Juſtruetion 


bes Miniſters für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 


zur 
Ausführung des Gefepes vom 12. Mai 1851 über die Verhältniffe ver Miteigenthümer eines 
Bergwerks, für den ganzen Umfang der Monardie, mit Ausnahme ver auf dem Iinfen 
Rheinufer belegenen Landestheile. 
Zur Ausführung des Gefeges vom 12. Mai 1851, die Verhältniffe ver Miteigenthümer 
eines Bergwerks betreffend, wird auf u des R 3 a Geſetzes hierdurch verordnet, was folgt: 
u ? 


Der $ 3 des Gefeges enthält die Beftimmungen, melde bei den über 10 Meilen von 
bem Bergwerke entfernt wohnenden Gewerken wegen Infinuation der Borladungen x. getroffen 
werden müflen; bei den innerhalb diefer Entfernung wohnenden Gewerken genügt vie Einhän, 
bigung von Berfügungen, oder Schreiben der Bergbehörde und der gewerkſchaftlichen Reprä- 
fentanten, gegen Poft-Infinuationsfcheine, es muß jedoch darin eine Verwarnung für den Fall 
des Ausbleibens oder der ae air — 

uß®89. 

Hat ein Betheiligter die ſchiedsrichterliche Entſcheidung darüber angerufen, ob ber von der 
Gewerkſch aft gefaßte Beſchluß zum gemeinfamen Beften ver Gewerkſchaft gereiche, fo tritt bie 
amtlihe Wirkfamfeit des Bergamts erft dann ein, wenn die von beiden Tpeilen erwählten 
Scievsrihter als Schiedsgericht zufammengetreten find und nah Vernehmung beider Theile 
fih zu einem gemeinfchaftlichen Ausſpruch nicht vereinigen können. 

Das Bergamt ernennt ſodann auf erfolgte Mittheilung des Repräfentanten oder Grubens 
Borflandes der Gewerkfhaft ven Obmann, welcher mit ven beiven Schiederichtern zur Abgabe 
Des Ausſpruchs zufammen zu treten hat. Der Obmann, fo wie die Schiedsrichter find befugt, 
für die ihnen als ſolchen obliegenden DVerrichtungen, ohne Unterfhied, ob fie zu den Beamten 
gehören oder nicht, Diäten und Reifefoften nach den für Sachverſtändige in Privat» Angelegen« 
beiten geltenden Sägen zu liquipiren. 

& III, (Zu $$ 13, 14, 15.) 
Der Termin zur Wahl eines gewerkſchaftlichen Repräfentanten. oder eines Gruben⸗Vor⸗ 
flandes wird bei dem Bergamte, oder durch einen bamit beauftragten Beamten an einem gele= 
genen Drte von Amtswegen anberaumt und abgehalten. Wenn jedoch in dem anberanmten 


. * 
* 


Termine eine Wahl aus irgend einer Veranlaſſung von Seiten der Wähler nicht zu Stande 

gebracht werden kann, fo find die Koſten der zur Wiederholung des Wahlakts anzuberaumenden 
Termine von der Gewerkfihaft zu Übernehmen. | 
"Die Wahlverhandlungen find nicht ſtempelfrei. 

Die Frage, ob ein Repräfentant, oder ein Gruben, Borftand ($ 15) zur Vertretung der 
Gewerkſchaft zu beftellen ift, muß durch einfahe Stimmenmehrheit von der Gewerkſchaft entſchieden 
werden, gegen dieſe Entfeidung iſt die Berufung auf ſchiedsrichterlichen Aueſpruch ($ 8) unftatthaft. 

Die Anträge und Erflärungen desjenigen Mitgliedes des Gruben-Vorſtandes, welches den⸗ 
venfelben nad Außen, fo wie bei Verhandlungen mit dem Bergamte vertritt, find ohne weiteren 
Nachweis fo anzufehen, als ob fie von der Gewerkſchaft felbft ausgegangen wären. 

Durg einen zur Kenntnig des Bergamts zu bringeniven befonderen Vollmachtsvertrag kann 
bierüber anderweit beflimmt werden. . 


Wo die Allerhöhft genehmigten Statuten eines Bergwerkls⸗Vereins befondere Beflimmun- _ 


gen über deifen Vertretung nad Außen enthalten, erfolgt die Beftellung des Repräfentanten oder 
eines Gruben» Vorftandes zur Wahrnehmung der durch das Gefeg den Bergwerköbefigern zu⸗ 
aeftändenen Befugniffe, nah Maaßgabe jener ftatnarifchen Beflimmungen, vem alfo beftellten 
Repräfentanten, oder Gruben»BVorftande muß jedoch eine ausdrücklich auf die im $ 18 erwähnten 
Geſchäfte gerichtete Vollmacht ertheilt > Be 6 16 — eingereicht werden. 

V. us 16, 

Die Legitimations-Befhrinigung für den Repräfentanten oder den Gruben-Borfland iſt 
von dem Bergamt zu ertheilen und auszufertigen. 

V. (Zu & 18.) 

Im Allgemeinen ift von dem Repräfentanten oder dem Gruben-Vorftande die Beforgung 
der in $ 18 angegebenen Geſchäfte und insbefondere die fpecielle Ausführung der feftgeftellten 
Betriebspläne, fo wie die Führung des Bergwerfshaushalts, unter der Aufficht des Bergamtes 
zu fordern; auf fperiellen Antrag aber kann, in der weiter unten beftimmten Art, dem 
vorübergehend hierin eine Unterftügung er Rıvierbeamten gewährt werben. | 

ul 


Das Bergamt hat dem Repräfentanten oder dem Gruben» Borflande die Zeitperioden ans 
zugeben, in melden von ihm ver Betriebsplan einzureichen ift. 
Der Betriebsplan muß in Betreff der Sicherſtellung, Verwaltung und Benupung des ge- 
meinſchaftlichen Eigenthums bie erforderlichen Angaben und Ausführungen enthalten, und unter 
Zuziehung des Repräfintanten oder des Gruben-Vorftandes geprüft werben. 
” Diefe Prüfung muß befonders dahin gerichtet fein, daß durch die Ausführung des Betriebs⸗ 
planes, die Mineralien nah den Regeln ver Bergbaufunft, fo weit ver Werth derſelben vie 
Gewinnungsfoften det, und fo meit e6 ohne Gefährvung der Sicherheit ver Baue, ver Ober- 
fläche, oder des Lebens und der Gefundheit der Arbeiter möglich) ift, vollſtänd'g gewonnen werben. 
Dem Bergamte firbt die Beauffihtigung des Betriebes and die Ueberwachung ver Aus⸗ 
führung des feflgeftellten Planes zu. Wird der Betriebsplan in ver hierzu feſtgeſetzten Friſt 
nicht eingereicht, fo hat das Bergamt denſelben zu entwerfen, und mit Zuziehung des Repräs 


fentanten oder des Gruben-Vorftandes feftzuftellen. Crfolgt eine Einigung wicht, fo entſcheidet 


das Dber-Bergamt, gegen deſſen Beſchluß dem NRepräfentanten oder dem Gruben-Borflan 
der Resurs an den Minifter binnen 14 Tagen zufleht. | 


3 


Wird von dem feftgeftellten Betrieboplane ohne Genehmigung des Bergamts abgewichen 
und die dechalb ergangene Verfügung nicht befolgt, fo kann das Bergamt ven eigenmädhtigen 
Betrieb, und bei fernerer Weigerung, der ertheilten Anmeifung Folge zu leiften, ven Betrieb 
der Grube genzlih einftellen. Aus Gründen des polizeilichen Intereſſes kann die Betriebs- 
Einftellung vom Bergamte fofort verfligt werden. Bei eingetretenen Unglüdsfällen, ale Bers 
fhüttungen, Waſſerdurchbrüchen, Grubenbränven sc. it das Bergamt fo befugt als ſchuldig, die 
ur Rettung der Mannfchaft, oder Sicherftellung der Grube erforderlichen Arbeiten unter feiner 
eitung ausführen zu laſſen. Der Repräfentant over der Gruben» Borftand ift verpflichtet, auf 
Koften der Gewerlſchaft vie erforderliche Mannſchaft zu ſtellen, fo mie die Materialien und 
Ütenfilien herbeizuſchaffen. } 


Zu 2. 

Iſt durch den Repräfentanten oder durch den Gru'en-Vorftand die Wahl der technifchen 
Grubenbzamten, die Regulirung der Gefihäfte verfelben und die Aufnahme der Dienfiverträge 
erfolgt, fo Tiegt e6 dem Bergamte ob, die Dualification der ihm vworgeftellten Perfonen zur 
Verrichtung der ihnen contractlich zu übertragenden Yunctionen zu prüfen, und die Verbands 
Tungen darüber vem Dier-Bergamte einzureichen, durch welches demnächſt die Beftätigung ber 
vorgeflagenen Grubenbeamten erfolgt. 

Das Dber-Berramt ift befugt, die Beftätigung der Grubenbeamten zu verfagen, wenn _ 
gegen ihre techniſche Dienftbefähigung oder gegen ihre Zuverläffigkiit Bedenken obmalten, ober 
wenn gegen die Beflimmungen des Dienftvertrages rechtliche Erinnerungen zu machen find. 
Wird ein Grubenbea rter feines Dienftes entlaffen und nicht fogleih die Fortführung des Bes 
triebes einem anderen, von dem Bergamte als befähigt und zuverläfftg anerfannten Individuum 
übertragen, fo ift das Bergamt befugt, einen folden anzuſtellen, und die dafür auf die Gruben» 
Caſſe zur Zahlung anzumweifende Befoldung zu beflimmen, 

Auf jedem Bergwerke müffen fo viele Grubenbeamte angeftellt werden, als nah dem Er- 
meffen des Bergamts erforberlih find, und iſt daſſelbe befunt, die Ergänzung diefer Zahl. 
nöthigenfalls, wie vorhin erwähnt, von Amtswegen zu veranlaffen. 

Das Bergamt hat in Beziehung auf die von dem Nepräfentanten oder von dem Gruben⸗ 
Vorſtande verabredeten Dienfiverträge bei Regulirung der Gefchäfte ver Grubenbeamten darauf 
zu achten, daß die zur Betrichsführung nöthigen Functionen ſämmtlich nur geeigneten Perfonen 
übertragen werben, und insbefondere Sorge zu tragen, für genaue Ausführung ver Betriebs⸗ 
Dispofitionen, Befolgung ver bergpolizeifichen VBorfchriften wegen Annahme, Entlaffung und 
Beftrafung der Arbeiter und deren Lohnung, für Erhaltung der Markfcheiverfiufen, Anfertigung 
und Erhaltung der Grubenriffe. In- den Dienftvertrigen ift ausdrüdlich derjenige zu bezeichnen, 
welcher ver Bergbehörve gegenüber diefe — perſönlich zu vertreten hat. 


u 3. 
Die Aufficht über die Dienſt- und Geſchäfteführung ver Gru'enbeamten iſt von dem Res 
präfentanten oder dem Gruben»Borftande in der Weife zu fo:vern, daß er die pfligtmäßige 
Thätigkeit vet Grubenbeamten controlirt, die gefundenen Ordnungewidrigkeiten abftellt und die 
Schulvigen zur Beftrafung anzeigt. 
Dem Berggefhwornen fleht vie Feflfeßung ver Strafen zu. In Fällen ver Beſchwerde 
entfheivet das Bergamt. — Zur Entlafung der ohne Vorbehalt der Kündigung angeftellten 
Grubenbeamten ift die Genehmigung des Bergamts erforderlich. 
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Dem Bergamt flieht jedoch wicht zu, im Fällen des Streits über das Vertragsverhältniß 
ber Grubenbeamten zu enticheinen, es muß wielmehr dergleichen zu feiner. Kenntniß gelangende 
Bälle an ven Richter verweifen, da die von den Gewerffhaften angeftellten Grubenbeamten als 
Privatverwalter, mithin nicht als Staatsviener anzufeben find, und demgemäß auch eiwanige 
Anträge auf Aufhebung des Dienftcontrastes, oder auf unfreiwillige Dienfientlafjung der Gruben» 
beamten ablehnen, . 

4 


Zu 4. | 

Die Annahme und Entlaffung ver Arbeiter, welche Genofien des Knappfhafts-Bereins 
find, ſo wie vie Befchäftigung ver Behufs des Studiums des Bergfachs zur Arbeit zugelaſſenen 
Perfonen, erfolgt dur das Bergamt oder durd den damit beauftragten Beamten. 

Die Zahl der Arbeiter, welche auf einer Grube befpäftigt werden fellen, hat ver Reprä- 
fentant ober der Gruben» Borftand ver Gewerkſchaft zu beftimmen, und bemgemäß das Bergamt 
mit Zuziehung veffelben für eine jede Grube, im Verhältnig der beftimmten Arbeiterzahl mit 
Rüdfiht auf die Arten des auszuführenden Betriebs, die Anzahl der zu beſchäftigenden Knapp⸗ 
fhafts» Bereins-Genoffen feftzuftellen und der Grube zu übermweifen, 

Die :Berfegung der Rnappfchafts-Genoffen von einer Grube zu einer anderen, erfolgt 
burd das Bergamt oder durch den damit beauftragten Beamten. 

Das Bergamt hat darauf zu achten, daß nicht zur Knappſchaft gehörige Arbeiter von dem 
Grubenbeamten nicht ohne Beihringung eines Geſundheits⸗Atteſtes und eines Abkehr⸗Scheins 
zur Arbeit angelegt werden. Diefe Scheine find von dem Grubenbesmten aufzubewahren und 
auf jevesmaliges Verlangen dem Bergamt vorzulegen. Auf jeder Grube muß nad dem vorzu⸗ 
ſchreibenden Schema ein Regifter der Arbeiter geführt werden; find in einem Bezirfe mehr Ars 
beiter vorhanden, als auf ven Werfen zwedmäßig befhäftigt werben können, fo ‚gebührt unter 
ihnen den Knappfchafts-Genoffen der Vorzug. | 

Das Bergamt hat mit dem Anfange eines jeden Jahres bezirks⸗ oder reviermeife mit den 
Repräfentanten oder mit den Gruben-Borflänven die. Normal-Löhne zu vereinbaren, welche ben, 
von den Grubenbeamten abzufgließenden Gedingen und Schichtlohnsfägen zum Grunde gelegt 
werben müſſen. Kann über ven Normalfag eine Einigung nicht erreicht werben, fo entſcheidet 
das Ober» Bergamt. 

Kommt zwifchen ven Grubenbeamten und den Arbeitern in Betreff ver Höhe der Gedinge 
eine Finigung nicht zu Stande, oder wird von den ‚Arbeitern darüber Befchwerde geführt, fo ° 
entfcheivet der Berggefhworne, unter Vorbehalt des dagegen beiven Theilen zuſtehenden Recurfes 
an das Bergamt und beziehungsweife an das Ober-Bergamt. 

Die Beftiimmung eines Maximum bei der Gedinge- Arbeit ift unflatthaft. 

Das Bergamt hat auf die Beachtung ver beſtehenden Vorſchriften über die pünktliche voll 
fländige Lohmung der Arbeiter firenge zu halten, entgegenftehenden Falls den Arbeitern aus ben 
bereiteten Mitteln ver Grube zu ihrem Lohne zu verhelfen, und. nöthigenfalls die gefeglichen 
Zwangsmittel in Anwendung zu bringen. Bergarbeiter, welche wegen, nicht geſchehener prompter 
Lohnung die Arbeit aufgeben wollen, find unweigerlich mit dem AblehrsScheine, und ‚menn fie 
Knappfchafts-Genoffen, mit dem Anfahr-Scheine auf eine andere Grube zu verfehen. Die 
gegen Bergarbeiter auf Grund beſtehender Reglements von den Grubenbeamten mit Genehmi⸗ 
gung des Berggeſchwornen feftgeficditen Geloftrafen müffen zur Knappſchafts-Caſſe eingezogen 
werden. Bei Zumwiverhandlungen der Arbeiter gegen bergpolizeiliche Vorſchriften kaun der 
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Berggeſchworne auch ohne Antrag ver Grubenbeamten die Strafe beſtimmen. — — Straf⸗ 
beſtimmungen iſt binnen acht Tagen von ver Bekanntmachung, die Retursbeſchwerde an das 
Bergamt zulaͤſſig, welches endgültig _ # —— hat. 
und 6 

Das Bergamt hat ſich bei Aufbringung und Einziehung ber erforderlichen Betriebegelder, 
fo wie bei Auszahlung ber Ausbeuten, welche Geſchäfte dem Repräfentanten over dem Gruben- 
Borftande obliegen, jeder Mitwirkung zu enthalten. Wird jedoch wegen Nichtzahlung der Be- 
teiebsgelver vie Ausfhreibung von Zubufgelvern und die Einleitung des Retarbatverfahrens 
nachgefucht, fo hat das Bergamt zumädhft eine Nachweiſung über ven Zuftand der Gruben» Eaffe 
fich „vorlegen zu laſſen und ſich zu überzeugen, daß die für das Duartal auszuſchreibende Zu⸗ 
buße zum Betriebe der Grube nothwendig iſt. 

Eine gleiche Nachweiſung des Gruben⸗Caſſen⸗ — iſt erforderlich, wenn Anträge 
anf Berlagserflattung over a gemacht werben 


Dem Bergamt ſteht die Eontrole bes * ven Repräfentanten oder durch den Gruben» 
Vorfland zu führenden Grubenhaushalts infoweit zu, als nothwendig if, um bon ber guten 
Befchaffenheit umd von dem zureichenden Vorrat der Materialien 2. zur Sicherſtellung ver 
Arbeiter, der Grubenbaue und ber - Ueberzengung zu erhalten, 

u 

Mit Bezug auf das. Gefeg vom 12. Mai 4. die Beſteuerung der Bergwerke betref⸗ 
fend, und in Folge der zur —— deſſelben erlaffenen Ynftruction, hat das Bergamt fi 
ven Borarbeiten zur Beflimmung ver Berfaufs- over Tarpreife der Producte, beziehungsweiſe 
der Ermittelung und Feftftellung des Werthes verfelben, unter Mitwirkung der Repräfentanten 
oder der Gruben⸗Vorſtände zw unterziehen und dieſes Gefchäft bei jever Grube getrennt, ober 
bezirks⸗ umd revierweife vorzunehmen, 

—— a für die Berechnung ver Ertragsantheile der Ruappfhafts» Caffen ober anderer 

.Es find jedoch nur bie dazu erforverlichen Beläge einzufordern, jede darüber 
—— Controle der Brubenrespuungen iſt zu vermeiden. 

Dem Bergamte liegt ob, den ge er au Gebrauch geeichter Maaße beim 

WVerkauf auf ven Gruben, fo wie bie fentlihe Bekanntmachung der Producten»Berlaufspreife 
‘zu beaufſichtigen und zu — 
Zu 12 und 13. 


Das Bergamt hat dem Repräfentanten over vem Gruben-Borftande die Führung der- 
jenigen Bücher, Liften, Journale vorzufchreiben, welche zur Prüfung ver Abgaben und ber fo- 
wohl von ven Bergmwerköbefigern, als von den Arbeitern zu den Knappſchafts⸗ und Unterflügungs- 
Caſſen An leiſtenden Beiträge erforderlich find. | 

Der Repräfentant over Gruben Borfland iſt aufzuforbern, die zur Buhführung beſtimm⸗ 
ten Perfonen zu benennen, damit fie auf vie richtige Führung ver Bücher vereidet werben 
fönnen, mas auch gefchehen muß, wenn der Repräfentant over ein Mitglied des Oruben- 
—— ſelbſt dieſe Function übernimmt. 

Der Revifion und Abnahme ver Grubenhaushalts⸗Rechmungen im Privat⸗Intereſſe hat 
fih das Bergamt fortan nicht mehr zu unterziehen; die Revifion ver im — und ag 
ſchaftlichen Intereſſe nöthigen Nachweiſungen und Beläge liegt ihm jedoch ob. 


Ö 


Außer den Schriſtſtücken, welche zur Controlirung der Abgaben und Gefälle dienen, hat 
das Bergamt dem .Repräfentanten oder. vem Gruben«Borftande noch die Form derjenigen Redr 
nungen verzufchreiben, welche in näher zu beflimmenvden Zeiträumen von ihm ausgefüllt und 
eingereicht werten müffen, um zur richtigen Kenntniß der Förderung des Producten-Abſatzes 
nad) feinen verfpiedenen Richtungen, der Producten- Beflänte, der Knappſchafts-Verhältniſſe 
und zu anderen flatiftifchen Nachrichten zu gelangen. 

VI. (3u 18.) 

Das Bergamt hat darauf zu achten, daß auf jeder Grube ein „Zechenbuch““ angelegt und 
gehalten werde, in welches alle bergpolizeilichen Berfügungen, fo wie bie durch die Behörde, 
den Repräfentanten oder ven Gruben»Borftand und die Beamten getroffenen Maafregeln und 
die auf den Betrieb’ bezüglichen Bemerfungen einzutragen find. Der controlivende Königliche Be 
amte muß von biefem Zechenbuche bei jedesmaliger Anmefenheit auf dem Bergwerke Einficht nehmen. 

Andere mit einem Anfahr-Schein des Bergamts verfehene Perfonen find nicht befugt, bie 
Einfiht in das Zechenbuch zu fordern, wohl aber find die Grubenbeamten verbunden, fie auf 
ver fahrt zu begleiten, und ihnen über den Betrieb jede Auskunft zu erteilen. 

VI. (Zu 18.) 

Denjenigen Repräfentanten oder Gruben-Vorftänden, melde vie Führung bes Betriebes 
und Haushalts ihrer Grube noch nicht felbft übernehmen können, foll, fo weit es die Zahl ver 
Beamten zuläßt, und bis auf weitere Beſtimmung eine Aushülfe gegeben werden. Zu bem 
Ende hat tas Bergamt in ſolchem Falle und auf den Antrag des Repräfentanten oder” des 
Gruben-Borflantes anzuordnen, daß die Ausführung des feftgeftellten Betriebsplanes und bie 
Artefiirung der fih auf den Betrieb und bie dazu verwendeten Materialien ac. beziehenden Be 
läge nach dem bisher dabei beobachteten Verfahren, durch den Berggeſchwornen und die Anfer- 
tigung oder die Reviſion der angefertigten Rechnungen dur Rehnungs - Beamte (Oberſchicht⸗ 
meifter, Galculatoren) gefhieht. Das Bergamt felbft aber hat auch im diefen Fällen feiner Seite 
die Revifion nur auf die zur Erhebung der Abgaben und Knappſchaftsgefälle nöthigen Beläge 
und Rechnungen zu befhränfen. (V. zu 12 und 13.) Die von den Königlichen Beamten 
hiernach zu leiftenden Dienfte werben aus den Gruben-Eaffen nicht bezahlt, - 

VIH, (3u $ 26.) | 

Die Befugniffe des Nepräfentanten oder des Gruben-Vorſtandes zur Berichtigung bes 
Berggegenbuches beginnen, fobald die Gewerkſchaſt conftituirt worden ift, weil erſt dann bie 
Wahl ver Vertreter vorgenommen werben fann ($ 13), und zu Verfügungen über die Sub» 
ftanz, um welche es fi bei ver Aufnahme von Perfonen in das Gefammt-Eigenthum handelt 
($ 19), ver Repräfentant oder Gruben-Boritand nicht berechtigt ift. 

Es ift daher darauf zu halten, daß ſchon bei der Inſtruction einer Muthung die Berg- 
Behörde durch die diesfälligen Erklärungen des Muthers in den Stand gefegt werde, bie an 
dem Gefammts»Eigenthum Betheiligten in die Berleihungs- Urkunde aufzunehmen. 

Wo zur Zeit der BVerleipung ver urſprüngliche Muther nicht mehr vorhanden ift, tritt 
deſſen Rechtsnachfolger für ihn ein. 

Berlin, den 6. März 1852. 
Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
von ber. Heydt. 
— — 
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Amtsblatt 


der Koniglichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stu IM. Den 2. Mit - 1832, 


Allgemeine Gefegfammlung. 

Das diesjährige Ate Stüd der Geſetzſammlung für die Königlich Preußiſchen 

Staaten enthält: 

N? 3494. Privilegium wegen Emiffion auf den Inhaber lautender Obligationen 
über eine Anleihe ver Stadt Elberfeld ven 400,000 Thlin. Vom 
1. März 1852. 

M 5495. Privilegium wegen Cmiffion auf den Inhaber lautenver fünfprocen- 
tiger Prioritäts- Obligationen über eine Anleihe ver Thüringiſchen Eifen- 
bahn⸗ Befellfhaft von Einer Million Thalern. Vom 1. März 1852. 











Berordunungen und Befanntmachungen 
für den Negierungsbezirt Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
Befanntmadhung. 
Die diesjährige Serpoft- Verbindung zwifchen Stettin and Kopenhagen iſt am 
23. d. M. von legterem Orte aus eröffnet worden. 
Bon Stettin nah Kopenhagen erfolgt die erfle Abfertigung des Pofldampf- 
dir Se am ‚men den 26. d. M,, 12 Uhr Mittags 
1. April c. ab finden die Fahrten wie Pr Ratt: 
jper Stettin: jeven Mittwoch und Sonnabend 12 Uhr an 
aus Kopenhagen: jeden Montag und —— Uhr N 
Berlin, den 24, Mär, 1852, enerals Po rg 


Vorſtehende ————— des Königlichen General-Poft-Amts wird hiermit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 27. März 1852. 


Königl. — Abtheilung bes Junern. 





Die Einführung der Gemeinde-Drbuung vom 11. März 1850 in der Stadt 
Kyrig if beendigt. j 
Potsdam, 5 23. März, 1852. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





M 77. 

Die dies: 
jährige Sem 
pof: Berbin- 
bung zwiſchen 
Stettin und 
Kopendagen. 
1, 2321. Mär. 


NR 79. 

Die in ber 
zweiten Ber: 
loofung gezo; 
genen Schuld⸗ 
verfhreibun. 
gen ber Anleihe 
von 1848 be» 
treffend. 

C. 664. 


NP 80, 


Anwendung 
von Feder⸗ 
manomelern 
bei Dampf: 
keſſeln und 
Dampflei- 
tungsröhren. 
1. 1710, März. 


IN 81. 

Berichtigung 
ber vorjährl- 
gen Martini» 
Durchſchnitto⸗ 
Marktpreiſe 
von Berston 


1.2148. Mäy. 
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Befanntwadung. 

Das unferer Bekanntmachung vom 5. d. DM. beigefügte Verzeichniß ber in ber 
2ten Berloofung gejpgenen Schuldverſchreibungen der Anleipe vpm Jahre 1848 
enthält einen Druckfehler, indem von den Appoints zu 1000 Thlr. nicht vie Num⸗ 
mern 3166 bis 3176, fonvern nur die Nummern 3166 bis 3170 gezogen worden find. 

Berlin, ven 19. Mär; 1852, 
Haupt-Vermwaltung der Staatsfhulden. 
Natan. Koehler. Rolde. Gamet. 


* 
Vorſtehendes wird in Berfolg der in dem viesjährigen Ymtsblattftüde AP 13 
du. 113 enthaltenen Bekanntmachung der Königlihen Haupt -VBerwaltung ver 
taatsſchulden vom 5. d. M. und des darin getachten, jenem Amtsblattſtücke bei- 
gefügten Berzeichniffes ver in der zweiten Verlooſung gezogenen Schuldverſchrei⸗ 
bungen der Anleihe vom Jahre 1848, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 27. März 1852, König. Regierung. 


Mit Bezug auf die Beſtimmung im $ 11 des Negulativs, die Anlage von 
Dampffeffeln betreffend, vom 6. September 1848, wonach an jevem Dampffeffel 
oder an den Dampfleitungsröhren eine oder mehrere Vorrichtungen angebracht wer⸗ 
den müffen, melde den flattfindenden Druf der Dämpfe zuverläßig angeben, 
finde ih mich veranlaßt, die Königliche Regierung darauf aufmerffam zu machen, 


daß die im der neueren Zeit zu dieſem Zwecke mitunter angewendeten fogenannten 


Federmanometer nad den dieferhalb flattgefundenen techniſchen Erörterungen ale 
zuverläßig nicht anzuerkennen find und daß daher dur die Anwendung folder 
Federmanometer ver obigen geſetzlichen Vorfchrift nicht genligt wird. 
Berlin, den 15. März 1852. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
von der Heydt. 


Vorſtehender Erla wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, ven 26. März 1852. 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Zufolge einer näheren Ermittelung des Magifirats zu Beeskow haben die dor⸗ 
tigen vorjährigen Martini⸗Durchſchnitts⸗Markt⸗Preiſe 


pro Scheffel Weizen 2 Thlr. 9 Ser. 1 Pf. 

⸗ ⸗ Roggen 1 ⸗ 20 ⸗ 4 x » 
⸗ ⸗ Gerſte 1 ⸗ 11 ⸗ 9 ⸗ 

⸗ Hafer — — 28 ⸗ 6 ⸗ 

⸗ Erbſen 2 » 1» 11 - wo 

⸗Schock Stroh 9 >» 7 «9°. 


betragen, welches mit Bezug auf Die im Amtsblatt pro 1854, Stüd 44 befind- 
lie Bekanntmachung vom 25. November v. 3. mit dem Bemerken zur Öffentlis 
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Gen Kenuntniß gebracht wird, daß danach ver Haupt⸗Durchſchnitto⸗Martini⸗Markt⸗ 
Preis im hieſigen Regierungs⸗Bezirke, wonach die Vergütung für die am durd» 
marfchirte Trappen gelieferte Fourage nad ven Edikte vom 30. Detober 1810 
in dem Zeitraume vom 1, Januar bis 31. December 1852 berechnet werben fol: 
pro Scheffel Roggen von 2 Thlr. 2 Sgr. 10 Pf. auf 2 The. 2 Sur. 9 Pf. 

⸗ rfle 6» 


⸗ 1 ⸗ 14 ⸗ 7 . = 1 s 14 £ 
1 EEE Hafer :» 1 =» 1 = L : : 1 = 1»: 1 sum 
» Schod Stroh 6 =» 1 =» 3: .6 » er 


zu fliehen gelommen iſt. 
Potsdam, den 30. März 1852. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
— 


Verordnungen und Bekanntmachungen, 
welche den Megierungsbezirt Potsdam ausfchließlich betreffen. 
Wir bringen in Folgendem gern und mit beifälliger Anerkennung des Geleiſteten 
zur öffentlichen Kenntniß, was im Jahre 1851 von einzelnen Communen und 
andern Betheiligten, fo mie von wohlthätigen Freunden der Jugend zur Förberung 
des Öffentlichen Schulmefens in unferm Verwaltungsbezirk geſchehen if: 

1. Neue Schulen wurven gegründet: zu Langemahl für diefen Ort und 
Streitberg, Superintenventur Beeskow, und zu Alt⸗Kleinow, Sup. Prenzlau II. 
Zu Hafelhorft, Sup. Spandau, murde die bisherige interimiftifche Schuleinrichtung 
durch Dotation einer Schulftelle dauernd hergeftellt. 

2. Neue Lehrerftellen an fchon beftehenden Schulen wurden gegründet: 
zu Dranienburg, Havelberg, Perleberg, Rathenow, Frieſack, Vierraden und Witt- 
ſtock je eine Stelle, zu Ludenmwalde, Strasburg in ver Ukermark und Treuenbriegen 
je zwei Stellen, und zu Meder-Finow, Sup. Neuftadt- Eberswalde, und Heiners- 
dorf, Sup. Schwedt, je eine zweite Stelle. R 

3. Neue Schulhäufer wurden hergeftellt: in Boberom, Sup. Lenzen, 
in NRaugarten, Sup. Prenzlau I., in Alt⸗Kleinow und Grüneberg, Sup. Prenz⸗ 
lau II., in Hohenvier und Gühlitz, Sup. Putlig, in Kagar, Sup. Ruppin, in 
Ktöfterdorf, Sup. Strausberg, in Nichel, Sup. Treuenbriegen, und in Straßburg 
in der Ufermarf, mo ein zweckmäßig eingerichtetes Schulpaus mit einem Koften- 
aufwande von 12,000 Thlrn. erbaut wurde. 

4. Erhebliche Erweiterungen und Verbefferungen ihrer Schul— 
Localien oder Lehrerwohnungen beiirften die Gemeinden und refp. Guts- 
hertſchaften zu Belzig, Brandenburg, Luckenwalde, Nenftadt» Eberswalde, Bier 
raben und Wittſtock, zu Schmiedeberg, Sup. Angermünde, zu Görsvorf, Diens- 
vorf, Eoffenblatt und Glieneke, Sup. Beeskow, zu Klein⸗Glien, Rädigke und 
Jeſerig, Sup. Belzig, zu Nieder⸗Neuendorf, Sup. Berlin-Land, zu Schmerzfe 
ind Guten- Paaren, Sup. Dom Brandenburg, zu Warnom, Kieg und Mankmuß, 
Sup. Lenzen, zu Seebeck, Sup. Lindow, zu Niever-Finom und Eöthen, Sup. 
Neuftabt» Eberswalde, zu Groß-Glienide, Sup. Potsram II., zu Bagemühl und 


MN 82. 

Berbefferung 
des öffentlichen 
Schulwe ſens 
im Zahre 1851. 
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Wetzenow, Sup. Prenzlau IT., zu Schmolve, Pankow und Mefenborf, Sup. Pritz⸗ 
walf, zu Lüchfeld und Krenzlin, Sup. Ruppin, zu Heinersborf, Sup. Schwedt, 
zu Schmödwiß, Rauen und Spreenhagen, Sup. Storfow, zu Güterberg, Sup. 
Strasburg in der Ufermarf, zu Tramnig, Sup. Wufterhaufen an der Doffe, und 
zu. Groß-Köris, und Prieros, Sup. Königs Wufterhaufen. 

Außerdem mwurben den Lehrern zu Gühlig, Sup. Putlig, zu Merzdorf, Sup. 
Baruth, zu Wicfenburg und Garrey, Sup. Belzig, zu Nausporf, Sup. Lenzen, 
zu Niemerlang, Sup. Prigwalf, und zu Hindenburg und Friedrichswalde, Sup. 
Templin, die ihnen fehlenden Scheunen und refp. Ställe von den betreffenden 
Gemeinden und Patronen hergeftellt — 

5. Namhafte Verbeſſerungen ihrer Lehrerſtellen bewirkten Com— 
munen und reſp. Dominien, theils durch Beilegung von Naturalien, theils durch 
baare Geldzulagen zu Pieskow, Sup. Seeskow, zu Klein⸗Glien, Sup. Belzig, 
zu Zeeflow, Sup. Nauen, zu Jacobshagen, Sup. Prenzlau, zu Gatow, Sup. 
Schwedt, zu Zeuthen, Sup. Könige-Wufterhaufen, zu Heinersdorf, Sup. Cöllu⸗ 
Land, zu Lünow, Sup. Altdadt- Brandenburg, zu Broichsdorf, Sup. Neuftadt- 
Eberswalde, und zu Bröllin, Sup. Prenzlau II.; ferner zu Charlottenburg eine 
Stelle durch 20 Thlr., zu Brandenburg drei Stellen an den Töchterfhulen durch 
refp. 70, 50 und 25 Thlr , zu Havelberg drei Stellen, zu Perleberg brei Stellen 
an der niedern Bürgerfule durch je 20 Thlr., zu Werder eine Stelle dur 
20 Thlr., zu Potsvam 25 Stellen an den ftäptifchen Elementarſchulen durch 10 
bis 70 Thlr., im Ganzen durch 730 Thlr. 14 Sgr. 8 Pf, zu Meyenburg eine 
Stelle, zu Bierraden eine Stelle, zu Strasburg in der Ukermark vier Stellen 
und zu Treuenbriegen vier Stellen. 

Außerdem wurden die beiden erflen Stellen zu Lehnin durch Zulegung von je 
1 Morgen Oartenland auf Koften ver Schul-Eaffe “und die Lehrerftelle zu Neu⸗ 
holland, Sup. Zehvenid, durch Zurüdgabe ver ihr gegen eine Entfdäpigung von 
30 Tplrn. vor 90 Jahren entzogenen Land-Dotation von 165 Morgen guten 
Aders und trefflicher Wiefen verbeffert. 

Bei Gelegenheit der Gemeinheitstheilungen erhielten theilmeife bedeutende Land⸗ 
Dotationen die Schulftellen zu Coffenblatt, Sup. Beesfow, zu Schwanebed, Sup. 
Belxig, zu Klein-Luckow, Sup. Strasburg, zu Niebel, Sup. Treuenbriegen,; und 
zu Dergiſchow, Sup. Zoffen. u 

6. Danfenswerthe Geſchenke erhielten die Schulen: zu Olaspütte bei 
Baruth 7 Hefte calligraphiſche Vorlegeblätter vom Herrn Patron, zu Raben, Sup. 
Belzig, die Wand-Charten von Europa und Deutfchland vom Gutsbefiger Herrn 
Witte zu NRabenftein, zu Marienfelve, Sup. Cölln-Land, einige Land» Charten 
vom Herrn Patron, zu Gramzow 6 Berlinifhe Hanpfibeln von einem Ungenannten, 
zu Wendemarf, Sup. Gramzow, 15 Eremplare des Rinderfreundes von Preuß. 
und Better, von Mehreren, zu Hennigfenvorf, Sup. Luckenwalde, eine ſchwarze 
Band-Tafel vom Mühlenmeifter Herrn Herrman, zu Ludenwalde Behflein’s 
beutfihes Liederbuch und Dielig’$ Germania vom Herrn Bürgermeifter Schneir, 
der, zu Perleberg Büttner's Bemerkungen über die Quantität der deutſchen 
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Sprachlaute und. deifen Bemerkungen über Sprache und Muſik⸗Rhythmen vom 
Berfaffer, zu Glindow und Petzew, Sup. Potsdam I., je 14 Hefte Schillinas- 
bücher aus dem Raubhen Haufe bei Hamburg, zu Alt-Kleinow, Sup. Prenzlau IL, 
25 Cremplare der biblifchen Gefhichten von Zahn vom Herrn Ober - Schlofihaupt- 
mann Grafen von Arnim- Blumberg Ercellenz, zu Schmarſow, Sup. Prenz- 
fau II., 50 Thlr. Legat des verftorbenen Herrn Superintendenten Schartom, 
au Prenzlau, zu Pritzwalk 73 Thlr. 15 Sar. von Mehreren zur Berbefferung des 
Lehrapparats, und zu Beelig 53 Bändchen Jugend» und Volksſchriften vom Herrn 
Superintendenten Fingelberg bafelbft. 

7. Zwedmäßig eingerichtete Kleinkinderſchulen und Bewahranflalten 
wurden burch menfchenfreundliche Beförverer des Guten und durch mohlthätige Beir 
träge theils fortdauernd erhalten, theils new gegründet in: Blumberg, Sup. Berlin: 
Land, Charlottenburg, Brandenburg (2 Anftalten), Granfee, Luckenwalde, Neu- 
ſtadt / Eberswalde, Cöthen, Sup. Neuftadt-Eberswalde, Potsdam (3 Anftalten), 
Prenzlau (2 Anftalten), Bopsenburg in der Ufermarf, Rathenow, Wulkow, Sup: 
Ruppin, Schwert, Spandau, Strausberg, Lychen, Wittfiod, Wriegen und 
Freienwalde. 

8. Erziehungs » Anftalten für verlaffene und vermahrlofete 
Kinder, ebenfalls gegründet und unterhalten durch mohlthätige Volls⸗ und Ju- 
—— beſtanden in erfreulicher Weiſe fort und wurden reſp. neu gegründet: 

in Charlottenburg. die Stiftung zu Louiſens — in Brandenburg, in Gram⸗ 
zow ein Rettungshaus für verwahrloſete Mädchen, in JIüterbogk die Dennewitz⸗ 
Anſtalt, in Lichterfelde, Sup- Neuſtadt⸗Eberswalde, ein Rettungshaus für ver- 
wabrloſete Knaben, in Potsdam bie Frankeſche Stiftung für Knaben, das Elifa 
beth- Stift für Mädchen und das Pfingfihaus für beide Geſchlechter, Im Nowaweß 
ein Rettungshaus für beide Geſchlechter, in Brüffow für verwabrloſete Knaben, 
in Wulkow, Sup. Ruppin, und in Rönige-Wufterhaufen ein Verein für Ret⸗ 
tung verwahrlo'eter Finder. 

9. Die zur nüglichen Befhäftigung, Fortbildung und Vereblung ber her⸗ 
angewachſenen jungen Leute und befonders zu deren Bewahrung vor aefährlichem 
Müßiggange und verberblichen Luſtbarkeiten fo wünſchenswerthen als erſprießlichen 
Sonntags» und Abenpfhulen, Jünglings- und Jungfrauen » Vereine 
erfreuten fih auch im verfloffenen Jahre fortvauernder Theilnahme und wurden 
von forgfamen Ortsgeiſtlichen und eifrigen und thätigen Drtsfchullehrern geleitet 
und refp. gehalten: in Neuhof, Sup. Baruth, in Krügersvorf, Sup. Beeskow, 
in Behlow, Sup. Kyrig, in Gandow, Sup. Lenzen, in Glambeck und Klofter- 
heide, Sup. Lindow, in Werber, Sup. Luckenwalde, in Gütergotz, Sup. Pots⸗ 
dam I., in Bagemühl, Sup. —** — IE, in Panfom, Kubhsdorf, Halenbed, 
Boddin, Sadenbef und Beveringen, S up. Prigwalt, in Hobennauen, Sup. Ras 
thenow, in Krenzlin, Sup. Ruppin, in te. Sup. Templin, in Göride, 
Sup. Wilsnad, in — und Nakel, Sup. Wuſterhauſen an der Doſſe, in 
Brandenburg, Luckenwalde (2 Abendſchulen), Neuſtadt ⸗Eberswalde, Potsdam, No⸗ 
wawes, Prenzlau, Rathenow, Strasburg i. d. Ukermark, Treuenbrietzen und Wriezen. 
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10. Ebenfo verblenen eine rühmliche Erwähnung die für bie untern Claſſen 
fo nüßlichen Unterweifungen ber Mäpden in weiblichen Handarbeiten, 
welde in Baruth von den Yungfrauen gebilveten Standes, in Gütergotz, Sup. 
Potsdam I., in Schönwalde, Sup. Spandau, und in Seegeletz, Hohenofen und 
Barfilow, Sup. Wuſterhauſen an der Doffe, von den Töchtern und refp. Gattinnen 
ver Herren Patrone, Geiftlihen und Lehrer unentgeltlich und mit Darreichung bes 
Materials ertheilt wurden. R 

| 11. Gefangvereine für junge, der Schule bereits entwachſene Leute, 
theilweiſe mit liturgiſchem Zwecke und zur Verbefferung des Kirchengeſanges, überall 
aber auch zur Veredlung des Sinnes und Treiben der jungen Theilnehmer be» 
fanden unter Leitung und von uns beifällig anerfannter Bemühung fachfundiger 
Hrtsgeiftlihen, Cantoren und Lehrer in Angermünde, Greiffenberg in der Ufermarf, 
Oderberg, Baruth, Beelitz, Beeskow (3 Vereine), Belziq, Brück, Niemegf, Tel- 
tow, Bernau, Plane, Dom Brandenkurg, Dahme, Fehrbellin, Havelberg, Jüter⸗ 
bogk, Kyrig, Lindow, Luckenwalde, Zinna, Perleberg, Potsram, Prenzlau, Boytzen⸗ 
burg in der Ufermarf, Brüfſow, Putlig, Rathenow, Frieſack, Rhinow, Alt⸗Rup⸗ 
pin, Schwedt, Storkow, Alt-Landsberg, Strausberg, Templin, Treuenbriegen, 
Wittſtock, Freienwalde, Wriegen, Zehvenid und Mittenwalde, ferner in Lunow, 
Chorinchen und Sandkrua, Sup. Angermünde, in Neuhof, Sup. Barntb, in Ye- 
ferig, Sup. Belzig, in Birkenwerder, Dallvorf, Lübars und Mühlenbeck, Sup. 
Berlin-Land, in Börnide, Zerpenfihleufe, Groß⸗Schönebeck und Marienmwerber, 
Sup. Bernau, in Ketzin, Peffin, Barnemig und Marzahn, Sup. Dom Branven- 
burg, in Jederitz, Sup, Dom Havelberg, in Bocho, Sup. Yüterboaf, in Lüffen, 
Sup. Luckenwalde, in Epin, Tietzow und Flatow, Sup. Nauen, in Pepe, Trampe 
and Schöpfurth, Sup. Neuftadt-Cberswalde, in Spiegelhagen, Sup. Perlebern, 
in Falfenhagen, Sup. Pritzwalk, in Wolfier, Gülpe, Neunhaufen und Bamme, 
Sup. Rathenow, in Wulkow, Radensleben, Langen, Carwe und Lichtenberg, Sup. 
Ruppin, in Alt-Markgrafpieste und Selhom, Sup. Storfom, in Neuenſund, Sup. 
Strasburg in der Ukermark, in Kloſterdorf und Buchholz, Sup. Strausberg, in 
Vietmannedorf, Annenwalde, Gandenitz und Friedrichswalde, Sup. Templin, in 
Buchholz, Krausnick, Gräbendorf, Groß⸗Machnow und Münchehofe, Sup. Königs⸗ 
Wuſterhauſen, in Liebenberg, Sup. Zehdenick, und in Gallun, Sup. Joſſen. 

12. Leſezirkel und Bücherſammlungen zur Belehrung und nüizlichen 
Unterhaltung für Schüler und Erwachſene find auf Betrieb und unter Aufſicht der 
Herren Ortsgeiftlihen und Lehrer gegründet und beftehen in Beelitz, Brück, Belzig, 
Charlottenburg, Bernau, Biefenthal, Brandenburg, Plaue, Dom Brandenburg, 
Fehrbellin, Gramzow, Granfee, Havelberg, Dom Havelberg, Jüterbogk, Kyriß, 
Lindom, Luckenwalde, Eremmen, Nauen, Neuftabt- Eberswalde, Potsdam, Prenzlau, - 
Boytzenburg in ver Ukermark, Pritzwalk, Alt-Ruppin, Schwert, Spandau, Stras- 
burg in der Ukermark, Treuenibriegen, Wilsnack, Wittſtock, Wriezen, Wufterhaufen 
am der Doffe, Neuſtadt an der Doffe, Zehdenick, Mittenwalde, Trebbin und Zoffen, 
ferner in Paplig und Groß⸗ZJieſchi, Sup. Baruth, in Ahrensdorf, Sup. Beeskow, 
in Lübnitz, Mörz, Wiefenburg und Jeferig, Sup. Belsig, in Ylumberg, Sup. 


u. 
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Berfmr Land, in Orlinthal, Werneuchen und Zerpenfehleufe, Sup. Bernan, in 
Wachow, Brieſt, Weferam und Lünow, Sup. Altftant-Brandenburg, in Golzom, 
Sup. Neuftadt-Brandenburg, in Pefiin, Retzow, Barnewig, Marzahn und Schmerzfe, 
Sup. Dom Brantenburg, in Linum, Königsporft, Dechtow und Brunne, Sup. 
Fehrbellin, in Eraas und Sonnenburg, Sup. Granſee, in Jederitz, Nigom und 
Gumtow, Sup, Dom Havelberg, in Berlitt, Dahlhaufen und Demerthin, Sup. 
Kyrig, in Gandow, Sup. Lenzen, in Dierberg, Banzendorf, Rönnebed und Grieben, 
Sup. Lindow, in Werver und Gottow, Sup. Luckenwalde, in Boernide und Rib- 
bet, Sup. Nauen, in Spechthauſen, Cöthen, Trampe und Lichtenfelve, Sup. Neu- 
ſtadt⸗ Eberswalde, in Krampfer, Sup. Derleberg, in Beveringen, Kuhsdorf und 
Buchholz, Sup. Prigwalf, in Stepenig, Triglis, Dalmin und Poftlin, Sup. 
Putlig, in Linow, Carwe, Lichtenberg, Krenzlin uud Storbef, Sup. Ruppin, in 
Eickſtedt, Sup. Spandau, in Hepvorf und Trebenow, Sup. Strasburg, in Zinndorf 
und Herzfelde, Sup. Strausberg, in Thomsdorf, Vietmannsdorf und Friedrichs: 
mwalde, Sup. Templin, in Groß-Leppin, Sup. Wilsnad, in Sieversdorf, Seegelek, 
Rohrlack, Brunn und Lögow, Sup. Wufterhaufen an der Doffe, in Buchholz, 
Gräbendorf, Groß⸗Machnow, Mündehofe, Selchow und Teupis, Sup. Königs- 
Wuferhaufen, in Damm, Hafl, Camp und Groß-Mug, Sup. Zehvenid, und 
in Thyrow und Genshagen, Sup. Zoffen. 


Potsdam, den 27. März 1852. 


Königl. Regierung. } 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und dad Schulweſen. 





Im Berfolg ver früheren Bekanntmachungen, insbefondere ver vom 2. Oetober 
v. %. (Mmtblatt de 1851 Stüf 42 Pag. 318) wird in Betreff ver Verwaltung 
des Schullehrer-Wittmen- und Waifen-Unterflügungs- Fonds für das Jahr 1851 
nah 8 XIV des Neglements vom 16. November 1819 hiermit nachſtehende Ueber- 
fiht zur allgemeinen Kenntniß gebradt: 


= Capital» 
’ Vermögen inl.]| Baar. 
Näherer Nachweis. Doeumente. 


Thir. Bor. Pr] Tple. Sgr. Pf. 
Einnahme im Jahre 1851. 

A. a) An Beſtand aus dem Jahre 1850411314700 ——-5280 147 

b) An eingefommenen Reften vesgl..| — —— 75 — 


e) An zu erfiattenden Borfhüffen ..| — —— — —— 
Latus |131700—|—| 5355| 14| 7 


M 83. 

Ueberficht des 
Zuſtandes des 
Schullehrer⸗ 
Biltwen· und 
Waiſen⸗Unter⸗ 
ſtũhungs · 
Bonds für das 
Zahr 1851. 

11, S. 807. 
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Sapital- 
Vermögen incl. 
Documente. 





Näherer Nahmeis, 


Transport 
B. An ——— Einnahmen pro 1851: 
a) gewöhnlich forttacfende 











Thlr. Sar. Pf. 
1/Zinfen von Capitalien — 4890|. 3| 9 
2] Beiträge von Mitgliedern ...... 398925] — 
3] Rirchen»Eollectengelver ...... ... 3251 99 
4 Haus⸗Collectengelder .......... 315 21 8 
5 Freiwillige Beiträge aus Privat⸗ Pa⸗ 
tronats- Rirchen- Gaffen....... - 236120) — 
6 Fortzefallene Gebühren für Revifion 
der Königlichen Aemter⸗Kirchen⸗ 
DREBERROEN 1215| — 
7 Zurldgezahlte Gapitalien ....... 1525] —|— 
b) auferorventlide: ——[11295| 5] 2 
Ztlr. Gyr. WM. 
8 Antrittögelver von neuen Mitgliedern 2081 — 
9 Abzũge von Zulagen ........... — —— 
VOTEN ann rennen — — — 


11 Geſchenle und Vermächtniſſe. . .. — — — 





12Ad Extraordinaria ........-. — —— 208 2 ER 
e) An neu belegten Eapitalien ........ 
Summa der Einnahme pro 1851|137700|—|—116858|19| 9 
Ausgabe im Jahre 1851. 
1/Wittwen und Waifen Unterflügungen, die Rate 
zu 18 Zpir. geredmet .uocuoraunuenen. — — — 7759| 7)6 
2lAd Extraordinaria „ooccusecenrenreee. — I. —— 
— — —— — —— 
4 Ueberſchuß zum Capitalien⸗Fonds ......... — — — 5424|17|6 
5 Zurüdgezahlte Capitalien ................ 1590| — | — 
Summa der Ausgabe pro 1851...| 1500| —j—113186]25]— 
| Balance, 
Die Einnahme pro 1851 Meg RE 137700/—|—116858|19| 9 
s Ausgabe - 1851 .»#....| 1500|—|— [13186|25| — 
Bleibe Beftand.. . [136200 — |— | 3671|24| 9 
———— — — 


Meberpaupt ».. , 139,871 Zpir, 24 Sgr. 9 Pf. 
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Für das Jahr 1851 find an Vierhundert umd Sechs und Dreißig Wittwen 


und Waiſen Penſionen verabreicht worden. 

Der Beſtand aus dem Jahre 1851 beträgt, wie vor 139,871 Thlr. 24 Sgr 9 Pf. 
Am Schluffe des Jahres 1850 war verhanven.... 136,980 » 14 » 7» 
Das Bermögen des Fonds hat fih mithin im re 1851 um 2,891 Tplr. 10 Ser. 2Pf. 
vermehrt. Potsdam, den 22. März; 185 


Koͤnigl. — 
gr Adtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 





Verordnungen und Befauntmachungen 
Des KRönigliben Kammergerichts. 


Es wird bierdurch ſolgende, im Bezirke des Kreisgerichts zu Brandenburg mit 
dem 1. April d. J. in Gemäßheit höherer Anordnung eintretende Veränderung zur 
Öffentlichen Kenntniß gebradt: 
1) Im ver Stadt Belzig wird mit dem 1, April d. J. eine periodifche Deputation 
errichtet, deren Mitglieder vie beiden Gericht#-@ommiffarien in Belzig und 
der Gerihts-Commiffarius in Niemegk find. 
2) Diefe Deputation bearbeitet alle in ven Bezirken ver Gerichts-Commiffionen 
zu Deine und Niemegk collegialifh zu behandelnden Rechts» Angelegenheiten, 
welche bisher von dem Kreisgerichte zu Brandenburg zu erledigen waren. 
3) Ausgenommen davon und der Competenz des Kreisgerichts zu Brandenburg 
noch ferner vorbehalten bleiben 
" folgende Rechts Angelegenheiten: 

a) der ⸗Sachen, 

b) die Beſchlüſſe über vie Verſetzung in den Anklageſtand, oder über die Er- 
—** der Unterſuchung wegen Verbrechen und Vergehen, ausſchließlich 

der Unterſuchungen wegen vierten Holzdiebſtahls, über deren Einleitung die 

Deputation ſelbſtſtändig zu beſchließen hat, 

€) die nothwendigen Subhaftationen und Sequeſtrationen derjenigen Güter, 
über welche die Führung des Hypothekenbuchs ver Deputation nicht über- 
tragen iſt. 


Berlin, ven 20. März; 1852. Koͤnigl. Kammergericht. 


Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ber Kreisgerichts- 
Deputation zu Havelberg im Bezirke des Kreisgerichts zu Perleberg die volle 
kreisgerichtliche Competenz für alle colfegialifch zu behandelnden Rechtsangelegen- 


heiten, in Folge höherer — vom 1. April d. J. ab beigelegt worden iſt, 
mit Ausnahme 


1) der Eheſachen, 
2) der Beſchlüſſe über vie Verſetzung in den Anklageſtand oder über bie Eröff⸗ 
nung der Unterfuhung wegen Vergehen und Verbrechen, ausſchließlich ver 


N 3, 

Erridtung 
ber periodi⸗ 
fen Gerichto⸗ 
Deputation 
au Belzig. 


IF 4, 

Die Erwri⸗ 
terung ber 
Eompetenz: 

Berhältniffe 
ber Rreisges 
richts·Depuita· 
tion zu Havel⸗ 
berg. 


M 12. 
Das Abroupen 
ber Bäume. 
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Unterſuchungen wegen vierten Holzdiebſtahls, über deren Ginteitung die Des 
putation felbfiftändig befchließt, 


3) ver nothwendigen Subhaſtationen und Sequeſtrationen derjenigen Güter, über 
welche die Führung des Hypothekenbuches der Deputation nicht übertragen iſt. 


Berlin, ven 23. März 1852. Königl. Kammergeridht. 





Verordnungen und Betfanntmachungen der Behörden 
der Stodt Berlin. 


Polizeifige Belauntmahung 

Den Eigenthümern und Inhabern von Gärten wird hierdurch die Verorbaung 
vom 2. März 1846, wonach das Abraupen ver Bäume jegt beforgt werden und 
fpäteftens binnen 8 Tagen bewirkt fein muß, mit vem Bemerfen in Erinnerung 
gebracht, daß nah 8 347 ves neuen Strafrechts die Mebertretung dieſer Borfchrift 
mit einer Gelvbuße bis zu 20 Zplen, oder mit Gefängniß bie zu 14 Tag ger 
ahndet wird. 

Berlin, ven 24. Mär; 1852. 


Koͤnigl. Polizei Präfidium. von Hindelvey. 





Patents» Ertheilungen. 

(drieact aus bem Koͤnigl. Preuß. Staats-Anzeiger N? 64, de dato Berfin,den 14. März 1852.) 
Dem Fabrifanten A. Schlieper, zu Elberfeld, ift unter dem 8. März 1852 

ein Patent 
auf Mittel zum Entſchweißen der Wolle und zum Einfetten derfefben, in» 
foweit viefelben als ncu und eigenthümlich anerkannt worden find, ohne 
Jemand in ver Anwendung befannter Beftandtheile derſelben zu behindern, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den. Umfang des Preußi⸗ 
ſchen Staats ertheilt worden. | 





(Ertractaus bem Königl. Preuß. Staate-Anzeiger N774, de dato Berlin, den 26. März 1852.) 


Dem Kaufmann 3. C. Spinn, zu Berlin, iſt unter dem 21. März 1852 
ein Patent 


auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung dargeſtellte Conſtruction eines 
Toilettenſpiegels mit zwei Spiegelgläfern, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußi⸗ 
fen Staats ertheilt worben. 
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Den Ingenieur Volckner, zu Berlin, tft unter vem 21. März 1852 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene Centrifugal⸗ 
Maſchine zum Ausziehen von Flüſſigkeiten aus Subſtanzen, ſo weit die⸗ 
— neu und eigenthümlich erkannt iſt, ohne Jemand in der Benutzung 
nter Theile zu beſchränken, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für ven Umfang des Preußi⸗ 
* Cams ertheilt worben. 


(Ertract aus vem König. reaf. Staats⸗Anzeiger 775, de dato Berlin, ben 27. Mär, 1862.) 


Dem Befiser einer Eifengießerei und- Maſchinen ⸗ Bau-Anftalt, C. Hoppe, zu 
Berlin, iſt unter dem 21. März 1852 ein Patent 
auf ein durch Zeichnung und Befchreibung erläutertes, als neu und eigen» 
thümlich erfanntes Inſtrument zur Meffung dynamiſcher Wirlungen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preufi- 
fhen Staats ertheilt worden. 


(Ertract aus dem Rönigl. Preuß. Staats-Anzeiger AM? 76, de dato Berlin, ven 28. März 1852 ) 


Dem Yabrifanten J. Fr. Bergmann, in Efberfelo, find unter dem 23. März 
1852 drei Patente, und zwar: 


1) auf eine dur Zeichnung und Beſchreibung nachgemiefene Vorrichtung, die 
Schußſpulen an Spulmaſchinen außer Betrieb zu ſetzen, 

2) auf eine mechaniſche Vorrichtung, feldene Gewebe durch Reibung zu ap- 

— pretiren, in ber ganzen, durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
Berbindung, fo meit diefelbe für neu und eigenthümlich erfannt ift, und 
ohne die Anwendung einzelner befannter Theile zu befchränfen, 


3) auf einen mehanifchen Spleißſtock für Seivenftränge in der durch Zeichnung 
und Befchreibung nachgewieſenen Ausführung, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an ah) und für den Umfang bes Preußi- 
fen Staats. ertheilt worden. 





Perſonalchronuik. 


Der Doctor der Medicin und Chirurgie Ernſt Ludwig Auguſt Pätſch, zu Berlin, 
—— — —— Arzt und Wundarzt in den Koͤniglichen Landen approbirt und vereidigt 


Der pra DOperateur Dr. Friebdrich Heinrich Ferdinand Salanb, 
—— Ka = “es  besunaptfe in ben Rinlngen Landen 5* und verpflichtet 
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Dem — bes hoͤhern Schulamis, Johann Jaeob Ebuarb Sqhultze, if * 
Conceſſion ale Vorſteher der von dem Dr. Petermann bisher geleiteten Privatſchule für 
Knaben in Freienwalde zur Vorbereitung derfelben für die mittlern Elaffen der Gymnafien 
und höhern Real- und Bürgerfchulen, fo wie ber Kadetten⸗Inſtitute, ertheilt worden. 


Die durch den Tod des Kanalwärters Klein erledigte eg ” Dranien« 
burger —— iſt dem Torfmeiſter Rinow zu Fehrbellin vom 1. März d. J. ab ver⸗ 
liehen worden. 


ao ——— —— ———— J— a eb. Arnheim, iſt 
amme vereidigt worben. abgehaltenen Prüfung 
vorzägliche Kenntaiffe in der Hebammenkunft ——— u , 





Bermifhbte Machrichten. 
Lebensrettung. 


Des Königs Majeftät haben dem Mühlenbefiger Einer, zu Zinna, für bie 
Rettung eines Menſchen aus ver Gefahr des Ertrintens die Rettungs- Medaille 
am Bande zu verleihen gerubet. 


Potsdam, ven 23. März 1852. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. \ 


Geſchenke an Kirchen. 


Eine Wittwe, bie nicht genannt fein will, hat bei Gelegenheit ber Trauung ihrer 
—— der Kirche in — en, Parochie Klein⸗Kreuz, Superintendentur Dom Branben⸗ 
burg, eine ſchwarztuchene Allardecke mit weißem Tüllbeſatz und Namenszug der Geberin 
von Silbertreſſe zum Geſchenk gemacht. 


(Hierbei vier Oeffentliche Anzeiger.) 


Redigixt von der Königlichen Regierung gu Polsbam. 
Potsdam, gebrudt in der U, W. Hayı ſchen Buhbruderel. 
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Amtsblatt 


der Rönigliden Regierung zu Potsdam 
; and der Stadt Berlin 


Stück 13. Den 9. April. 1852. 


Allgemeine Gefegfammlung. 


Du diesjährige Ate Städt ver Gefegfammlung. für bie Königlich Preußiſchen 

Staaten enthält noch unter: 

N? 3496. Belanntmahung, betreffend vie Fortdauer der Aachner „Draht- Fabrik 
Compagnie” als Actien⸗Geſellſchaft auf weitere funfzehn Jahre. Vom 
5. März 1852. 

Das diesjährige Ste Stüd der Geſetzſammlung für die Königlichen Preußifchen 

Staaten enthält: 

NE 3497. Allerhöcfter Erlaß vom 23. Februar 1852, betreffend die Verlei⸗ 
hung der fiscafifhen Vorrechte und die Ertheilung ber — zur 
Erhebung eines Chauſſeegeldes für die Straße von Sa! längs des Hafel- 
grumdes nach Ellingshaufen. 

N? 3498. Bekanntmachung der von den Kammern erteilten Genehmigung ber 
Verordnungen 

vom 12. Juni 1851, megen Ermäßigung des Eingangszolls für Reis, fo 
n wie Aufhebung des Eingangszolls und Feftfegung eines Ausgangspolls 
für denaturirtes® Baumöl, ° 
vom 21. Juli 1851 megen Abänderung des Vereins- Zolltarifs und 
vom 21. Juli 1851 megen Anwendung der ermäßigten Durdgange 
Zolfäge für Getreive auf ven Eingang auf ver Warthe und ven 
Ausgang über Stettin. Vom 29. Februar 1852. 

N? 3499. Allerhöhfter Erlaß vom 1. März 1852, betreffend die Verleihung 
der fiscalifihen Borrechte ıc. ıc. für den Bau einer Gemeinde» Chauffee von 

, der Eöln- Frankfurter Staatsftrage in Weyerbuſch über Flamersfeld umd 
Horhauſen bis zur Neumwied-Diervorfer Actien-Chauffee vor Heddesdorf. 

M 3500. Allerhöchſter Erlaß vom 1. März 1852, betreffend die Verleihung 

ver fiscaliſchen Vorrechte ıc. ꝛc. für den Ban einer Gemeinde-Chauffee von 
der Brilon-Almer Provinzials Chauſſee bei Nieder⸗Alme über Büren und 

Steinhauſen nach dem Bahnhofe in Geſeke. 

N 3501. Gefeg, betreffend die Vereinigung ver beiden oberften Gerichtshöfe. 

—* Vom 17. März 1852. 

NP 3502. Geſetz, betreffend die Ueberweiſung ver in Gemäßpeit des Geſetzes vom 

7. December 1849 aufzunehmenden Staats» Anleihe an die Hauptverwaltung 

ver Staatsſchulden, fo = die Tilgung diefer Anleihe. Vom 23. März 1852. 

— — 


Mn . 


durftlich 
Schaumburg⸗ 
Lippefhen Re: 
gierung abge 
ſchloſſenen 
Convention 
vom ’P. Mat 
1839 wegen 
Uebernahme 
der Ausgewie⸗ 
ſenen. 

1. 1699. Maͤrz. 


M 86. 
Denuncianten- 
Antipeile bei 
Beſchlagnahme 
des ohne Befip- 
zeugniffe in die 
Städte einge: 
dradten 
Holzes. 

1, 2247. Bebr. 
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Verordnungen uud Bekanntmachungen 
pe den Hegierungsdezirf Potsdam nnd für die Stadt Berlin. 
| Beranntim ach ung. 447124 
In Bierraden iſt die Einführung der Geittinde» Drönung "Hoi 11. März 1850 


Tr Potsdam, ven 30Min m. | 
Königl: Regierung. Abtheilang des Innern, -. NWT.: ; 


ATLTIETERNF, 
ro 


entlichen Ke ahraft,: daß die mit 
Shaun, Ban Regieru ung abgeſch offene eek vom 39. 
felfeitiger Webernahme der Ausgewiefenen ( Gefepfammlung * 18 
ei) reubiſcher its erfolgter Aufkündigu und 1 
— erlo 194 ift, bie Uebernahmepflicht mithin nad) ven in diefer — 
tion verabredeten Grundſätzen nicht mehr au beurteilen iſt. 
Die Verpflichtung ver ſchen Regierung zur Uebernahme over 
eines läftigen Individuums. tritt fortan ber Furſtlich Schaumburg-2 
Klar genüber nur dann ein, wenn dieſes Spin nad) dem Gefege vom 
1. Desember 1842 (Sefepfamunlung von 1843 5 Nals Preuße anguſehen 
ift, oder doch zuletzt preußiſchen Unterthans⸗ haltniſſe — ad ein 
Heimathsrecht im Schaumburg-Lippefchen Staate erworben zu haben 


Berlin, den 15. März 1852. | 
Der Minifter der. auswärtigen HR Der Minifter bes Innern. 
„von Weftphalen. 





bon Manteuffel, 


Vorſtehende Belanntmachung der Königlichen Miniflerien ver auswärtigen An» 
gelege und des Innern wird Fer zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
otdam, ” 30. März 1852. 
Königl. Regierung. . Wbtpeilung bes Innern. 

Die Amtsblatt-Berorbnung vom 15. „Zuni 181: 1812 fihert den Denuncianten des, 

Air: genligendes Befißzeugniß in die Städte eingeführten Holzes die Hälfte des 
rlöfes von dem in Beſchlag genommenen Holze als Denuncianten-Autheil zu. 
Geſtützt iſt dieſelbe auf einen Miniſterial-Erlaß vom 26. April 1812. 

Mittelſt Erlaſſes vom 18. Februar d. J. haben nunmehr der Herr Miniſter 
des Junern und ber Herr Finanz ⸗ Miniſter beſtimmt, * der gedachte Minifterials 
Erlaß vem 26. April 1812 in diefer Beziehung n dt mehr als — — zu 
betrachten, vielmehr bis zum Erſcheinen der neuen Forſt⸗Ordnung der ee 
Antheil in der Stadt Berlin nad der Verordnung vom 19. Juni 1788, in | 
übrigen Stäpten der Kur- und Altmark dagegen lediglich nad dem Eiet konn 
4, Juni 1783 (Mylius Seite. 2131) zu berechnen ill. 

REe wird ‚daher ‚für die Folge zwar im ver Stadt, Berlin, nach wie vor, bie 
Hälfte des Erlöfes von dem gedachten, an ‚den Thoren in Beſchlag genom⸗ 
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pn ven Denunsianten zu Theil werben, in den Abrigen Seföten der 
und —2— aber nur vierte Theil dieſes Erlöſes den Denuncianten 
für die folge zu gewähren fein 

Potodam, ven 25. März 1852, Königl. Regierung. | 


Unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 29, Januar: d. I Stüd 


6 Nr. 30, bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die Waaren⸗ 


Eontrole im Binnenlande ($ 93 bis 97- ver Zoll-Dienung vom 23. Januat — 


1838)- unter Aufrechthaltung ver Beſtimmungen $ 36: zu AP 1 und 4 des 
Zoll⸗Geſetzes und $ 92 der ZollsDronung, im Bereiche des Zollvereing- Gebietes 
im Allgemeinen zwar außer Anwendung geſetzt, in den nachſtehend angegebenen 
Lendestheilen und für die daſelbſt bezeichneten Waarengattungen hingegen bie auf 
Weiteres im vollen Umfange: beibehalten worden iſt: 

1. im Königreiche Preußen und zwar in der Rheinproping: 


2). in Beziehung auf ven Verlehr mit baumwollenen und dergleichen mit ande» 


sen. Gefpinuften ‚gemifhten Stuhlwaaren und Zeugen: in: ven Kreiſen Saar⸗ 
brüden, , Merzig, Saarburg und Trier; 

.b) in Beziehung auf den Verkehr mit, Kaffee: in fämmtlichen Kreifen des Re- 

es Düffelverf auf dem linken Rheinufer, : fo mie in: ven Kreiſen 
Weſel (Rees), Duisburg und Düſſeldorf auf dem reshten Rheinufer; ferner 
in den Kreifen Erkelenz, Heinsberg; Geilenkirchen, Aachen (Stadtr und Land⸗ 

. Yülih, Düren, Montjoie und Malmedy des Regierungs Aachen, 

im e Prüm des Regierungs-Berzirks Trier und in ven Ktreiſen Cöln 

+  (&tabt- und Landkreis) und Bergheim. bes Regierungs / Bezirks Ein; 

©), in Beziehung auf ven Verkehr mit Wein: in ven Kreifen: 


Saarlouis, Merzig, Saarburg und Trier (RegierungsBezirf Trier), fo mie 


in den Wein: bauenden Gemeinden ver Kreife Bonn und Gieg —— 
Bezirk Coͤln) Neuwied, Ahrweiler, Mayen, Coblenz, Cochem, Zell, Bern 

caſtel, Wittlich, St. Goar und Creuznach (Regierungs⸗Bezirk Coblenz), ſo * 
des: landgraäflich Heſſiſchen Oberamts DMeifenheim, und 

"in Beziehung auf den Verkehr mit Branntwein: in ven Kreifen an-ber Nafs 
ſauiſchen und. Rheinbaierifhen Grenze, mamentlih in ben Streifen Wetzlar, 
Altenkirchen, Neumien, Eoblenz, St Goar, Creuznach, St. Wendel, Ditwei- 


u ' 


d 


- ‚Ser und Searbrüden, fo wie in dem Landgräflich Heſſiſchen Oberamte Meis 


| fenheim und in dem Großherzoglich Oldenburgiſchen Bürftentfum Birkenfeld. 


Provinz Weftphalen: in Beziehung auf ven Verkehr mit baummollenen 


und dergleichen mit anderen Geſpinnſten gemiſchten Stuhlwaaren und Zeugen, mit 
ug aller Art, Kafler und Tabadsfahrifaten in ven Regierungs-Bezirten Mün- 
fier und Minden, in den SKreifen Lippfladt, Soefl, Hamm, Dortmund, Bodum, 
Hagen und Jferlohn im Regierungs-Bezirt Arnsberg, fo wie in den, der Provinz 
angefiplofienen Fürſtlich Waldedſchen und Fürftlih Lippefhen Gebietstheilen. 
Provinz Sachſen: in Beziehung auf ven Berfehr mit Branntwein: in den 
Kreifen Dfterburg, Salzwedel, Gardelegen, Stendal, Calbe, Wanzichen, Magde⸗ 
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burg, Wolmirſtedt, Nenhalvensieben, Oſchersleben, Aſcheroleben, Hafberfiäbt, Ber 
nnigerobe, Saalkreis, Stadt Halle, Mansfelder Seekreis, Mansfelver Gebirgskreit 
Sangerhaufen, Edartsberga, Querfurt, Merſeburg, Weißenfels, Naumburg, Zeig, 
Norphaufen, Worbis, Heiligenftant, Mühlhaufen, Langenſalza und Weißenſee, fo 
wie in ben, der Provinz angefchlofienen frembherrlichen Gebietstheilen, nemlih: in 
ber Hannoverſchen Grafſchaft Hobenftein und dem Amte Elbingerode, in dem 
Braunſchweigiſchen Fürftentbum Blantenburg, u... Walkenried und dem 
Amte Calvörde, in den Anhaltiſchen Herzogthümern, den Fürfilih Schwarzburgi⸗ 
ſchen Unterherrſchaften, den Großherzoglich Sächſtſchen Aemtern Allſtedt und DL 
bisleben und dem Herzoglich Säcfifchen Amte Volkerode. 

Provinz Brandenburg: 

a) in Beziehung auf den Verkehr mit baumwollenen und vergleichen mit * 
ren Geſpinnſien gemiſchten Stuhlwaaren und Zeugen: im ganzen Regierunge 
Bezirke Potsdam, 

b) in Besiehung auf den Werlefe mit Snder aller Birt, Raffe, Tabacks⸗Fabri⸗ 
katen, Wein und Branntwein aller Art in den Kreiſen Prenzlau, Templin, 
Ruppin, Oſt⸗ und Weſt⸗Priegnitz. 

Provinz Pommern: in Beziehung auf ven Verkehr mit ven, $ 93 ver * 
Ordnung unter 1 bis 6 genannten Waaren: in dem ganzen Regierungs ⸗Bezirk 
Stralſund, ſo wie in den Kreiſen Demmin, Anclam, Uſedom ⸗Wollin, Udermünde 
und Cammin des Regierungs-Bezirts Stettin. 

: Provinz Schleſien: in Beziehung auf den Verkehr mit baummollenen und 

mit anderen Gefpinnften gemifchten Stuhlwaaren und Zeugen, ingleichen 
mit Wein in den Streifen Ratibor, Pieß, Gleinig, Rybnich, Glag, Häbelſchweidt, 
—— Neuſtadt, Neiße, Hirſchberg, Landeshut, Leobfhüg, Münfterberg und 


* * Königreiche Sadfen: in Beziehung auf den Verkehr mit Branntwein. 

IM. im Königreige Württemberg: in Beziehung auf den Verkehr mit 
Wein und Branntwein. 

IV. im Großherzogthum Heffen: in Beziehung auf den Verlehr mit 
— und: Branntwein. 

V. im Herzogthum Braunſchweig, fo wie in den, dem Herzogihum an- 
gefchloffenen Königlich Preußifchen Gebietstheilen der Provinzen Sachſen und Weſt⸗ 
phalen, nemlih ven Drtfchaften Wolfsburg, Hehlingen, Heßlingen und Lüchtringen: 
in Beziehung auf ven Verkehr mit Branntiwein. 

VI. im Gebiete der freien Stadt Frankfurt am Main: in Beziehung 
auf ven Verkehr mit Wein und Branntwein. 

Dabei meifen wir wiederholt darauf hin, daß in denjenigen Landestheilen, mo 
die Waaren-Eontrole nach Vorſtehendem fortvauert, die bei der Verſendung zu 
beobadhtenven geſetzlichen Vorſchriften auch in dem Falle zu erfüllen ſind, wenn am 
Beflimmungsorte die verſendeten Gegenſtände jener Controle auch nicht unterliegen 
md eine Meldung bei der Steuerbehörde am Beftimmungsorte weshalb nicht er- 
forberlih if, und daß ebenfo am Verſendungsorte, felbft wenn daſelbſt die Eons 


185° 
krole außer Anwendung getreten iſt, jene Vorfehriften bei allen Verſendungen zu 
beachten bleiben, fofern am Beflimmungsorte des verfendeten Gegenflandes in Be- 
ziehung auf dieſen die Controfe beflehen geblieben und fomit die Anmeldung bei 
der Stenerftelle nothivendig if. Potsdam, den 6. April 1852. 
22 Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung ver Inpirecten Steuern 


Der & 58 ver Gewerbe- Orvnung vom 11. März 1850 beftimmt unter AP 1, 
daß ver Bürgermeifter in der Gemeinde die Handhabung ver Ortspolizei, 
fo weit fie nicht befonderen Behörden übertragen ift, zu beforgen hat. 

Seſonderen Behörven iſt aber bis jest vie Polizei» Verwaltung in’ unſerem 
Bezirk, da die Stadt Berlin aufer "Betracht bleibt, nur. hierfelbft in Potsuam 
und in Charlottenburg übertragen. i 

Es folgt daraus, daß in allen übrigen Städten des Regierungsbezirks mit! 
ber, Einführung ber Gemeinde⸗Ordnung die bisher nach $ 166 ver Städte 
Ordnung vom 19. November 1808 und nach $ 109 der revidirten Stäpte»-Orbnung) 
vom 17. Mär; 1831 vom Magifirat beforgte Orts» Poligei-Bermaltung vom felbft 
aufhört und auf die Perfon der betreffenden Bürgermeifter- übergeht. 

Die Behörden und das Publitum haben fi daher in denjenigen Stäpten, in 
welchen nad der im Amtsblatt ‚erfolgten Veröffentlichung ver Gemeinde«Orbnung 
vom 11. März 1850 eingeführt worben, "fortan hinſichtlich ver Poliz ei-Sachen 
nicht mehr mit. den Magifträten (Gemeinde-Rorſtänden), fondern mit den Bür- 
germeiftern in Verbindung zu fegen. . Ä 

Jeder, der fi im betreffenden Polizei» Verwaltungs» Bezirke aufhält oder da- 
felbft anfäffig ift, muß nah $ 1 Abfag 3 des Gefeges über die Polizei⸗Verwal⸗ 
fung vom 11. März 1850 (Gefegfammlung Seite 265) den polizeilihen An- 
ordnungen des Bürgermeifters, wie bisher venen des Magiftrats, umd der ihm 
untergeoroneten Polizei» Beamten Folge leiften. Die örtliche Polizei- Verwaltung 
wird von den Bürgermeiftern nach S 1 Abfag 1 des ebenermwähnten Gefeges im 
Namen des Königs geführt. 

Bis jegt iſt außer den vorgedachten Städten Berlin, Potsdam und. Eharfot- 
tenburg die Gemeinde» Drbnung vom 11. März 1850 in nachſtehenden Städten 
unferes Verwaltungsbezirks in Kraft: 

Zreuenbriegen, Brüd, Strausberg, Rathenow, Angermünde, Niemegk, Belzig, 
Gremmen, Yüterbogf, Nenftadt -Chersivalbe, Beelig, Vierraden, Kyritz und 
Brandenburg. 

Potsdam, den 6. April 1852. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


Befanntmahung. | 
Iwiſchen Preußen und dem Königreih Spanien ift ein Poftvertrag abgefhloffen 
worden, melcher mit dem 1. Mai dv. 3. zur Ausführung fommen fol. _ 
In Folge diefes Vertrages treten mit dem gedachten Zeitpunfte für bie Corre- 
fponvenzen aus Preußen und den übrigen zum Deutſch-Oeſterreichiſchen Poftvereine 
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gehörigen Staaten, melde ſich der Bermittelung der, Preußiſchen Poſten für bie 
Spanifche Correfpondenz. bedienen, nad. Spanien, Portugal und ‚Gibraltar und 
umgekehrt, folgende Verhältniſſe und Beflimmungen ein. 

Die Königlich Spaniſche Poflverwaltung ‚erhe fir die gewöhnliche Eorrefpon- 
denz aus Spanien, Portugal und. Gibraltar nach Preußen und denjenigen Staaten, 
“ welche fi der Vermittelung ‚der Preußischen. Poften bedienen, vom Abfenver fein 
Porto oder Franco und liefert diefe Eorrefpondenz ber N Poftverwaltung 
ar det Spanifhstgrangöfifpen Grenze ohne Ponte-Bnfag oder Porto-Vergütung aus. 

Die Preußifhe Doftverwaltung bat dagegen der Spanifchen ‚vie Correſpondenz 
aus Preußen und den obengedachten Staaten nach Spanien, Portugal und Gibraltar, 
ohne Porto» Anfag oder Vergütung nah Spanien zu überliefern — 


auch für. Berichtigung ver von den Correſpondenten zu tragenden Tranfi 


“ für bie Beförderung ver Eorrefpondenz durch hrantreis und Belgien, hin⸗ wie 
herwaͤrts, zu ſorgen. 
| 1. Das Porto für enfade gewöhnliche Briefe aus hr nah Spanier 
bildet fich: Aber‘ Aachen: 
4) Yreugifges; reſp. —— Vereinspᷣorto 
a) Fir — ——— die von dort niqt über 10 Meilen 


entfernten Sgr., 
b) für die über 10 bis 20 Meilen von Kae entfernten One . . 2&gr,, 
Ä o) für bie von ‚vort über 20 Dieiten "zutferkten Drie ; vi... 3 Se, 
2) Franzöfifges und Belgiſches Tranfitporto .. . - - . EEE . * 
3) Spaniſches Porto 2 Realen 1» BO ra a Er ET 
| Zuſammmen refp. 9 9, 10 um m — 


B. Ueber Saarbrück, ſoweit nach Mas gabe er geographifgen 

Lage. der Preußiſchen Befimmungsorte die © pebition über diefen Ort 
erfolgen muß: 

1), Preußiſches, reſp. Vereins» Porto, je, nad) ber (Ensfernung des * 


orte von Saaroͤrud......... ..'. 1, 2 und 3 Gar, 

2) Franzöfifches Tranfitporte :.. 2... BEE 3 So, 
3) Spanifihes Porto 2 Realen oder Heron 4 6: 
Zufammen refp. 8, 9 und 70 Sir. 


„. Für die aus Spanien eingehenden Briefe werden die ad A und B nadge- 
mwiefenen Gefammtbeträge ganz von dem ar des Briefes eingezogen. 
Dagegen vertheilt fi das nad o Sin DE ginen einfahen Brief nad 
Spanien zu bezahlende Porto in der Art, daß ver Abfender das tarifmäßige Preußi⸗ 
ſche, reſp. Vereins⸗Porto von refp. 1, 2 und, 3 Er ., und der Empfänger in 
Spanien 8 Sgr. (4 Realen) zu zahlen bat. 
ä 2. Das Preußiſche, reſp. Vereins⸗Porto wird nach der ——A reſp. 
” Bereinsländifhen Briefgewigts- Heel⸗ bis, 1 Loth einfach, über 1 bis 2 Loth 
wweifach 26, 


437 


Du Pa u dus Bamifthe un Be rin ap 
ber Gewichts- Scala 

bis 7+ Grammes — + Loth inf md für ‚jaes maie + tt 
ein ee „Portofag mehr 


—* recommandirte Briefe aus Spanien iſt vom Preußiſchen, reſp 
pofivereinsländifchen on 


Bei gi —— über — 
een — 
2) Franzoͤſiſches und. ——— Tranfitporto pro 4 —* Sgr. 


zuſammen reſp * und 7 Ger. 
B. Bei ber Spedition über Saarbrüd: 


1) Preupifien, reſp. Vereins Porto....... 1,2 36&g, 
Frangſtſches Tranfitporto pro 4 Lob ........ Ta Sn. 


aufammen refp. 44, 57 und 64 Gar. 
Der Spaniſche Abfenver zahlt das doppelte Spanlſche Porto von 4 Realen 
oder 8 Sur. pro Loth. 
———— recommandirte Briefe nad Spanien hat der Deutſche Abſender ganz dies 
a A don refp..5, 6 und 7, und 44, 54 und 64 Gar. und außerdem 
Dem nbations-Gebühr von 2 Sgr. zu enirichten. 
Der Spanifihe, Empfänger zahlt das doppelte Spaniſche Porto mit 8 Ser. 
4. . Journale, Zeitungen, periodifche Werke, Proſpeetus, Cata- 
loge und gedrudte oder lithographirte Anzeigen Fönnen unter Kreuz- 
oder Streif- Band geſandt werden, dürfen dann aber weder gefiprie- 
bene Zahlen oder Zeichen, noch irgend eine andere fohriftlide Ein- 
fhaltung enthalten, auch nicht in der Sprache des Landes abgefaft 
fein, wohin fie gefandt werben. 
Sie müflen für dergleichen Sendungen nah Spanien bis zum Beflimmungs- 
orte franfirt merven, 
Für Krenzbände aus Spanien, für welche in Spanien 10 märavedis Franco 
zo Drudbogen erhoben wird, erfegt umd zahlt der diesfeitige Empfänger nur das 
—* und Belgiſche Tranfi itporto von 6 Pf. pro Drudbogen, 
Fir Kreugbände nah Spanien ift Das Franco mit 6 Pf., 
und * Framzöfifche ung Belgiſche Tranſitporto mit. 6 Pf, 


vom Abfender zu entrichten. zuſammen 1 Set. pro FEN 
Der Spanifhe Empfänger zahlt nichts. 
——— ngungen nicht aatſprechende areubratſadaugen werden wie 


as genießen feine Porto⸗ Ermãßigun 
—54 den 1. * 1852, Seerat; PoR. Amt. 


- 
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Vorſtehenbe Bekanntmachung des Königlichen General» Pof -Aimts rer 
hur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, ven 6. April 1852. 
Königl. Regierung. Abtpeilung des Junern. 
© Betanntwahung. 


Die Poft-Dampffehiff- Verbindung zwiſchen Preußen und Schweden wird in 
dieſem Jahre bis ‚auf Weiteres in folgender Art unterhalten werden: 


J. Zwiſchen Stralfund und Yſtadt wöhentlih zweimal. 


% 


Abgang aus Stralfunp: Ankunft in Yftadt: 
— Mittage, Montag früß, 
nad Ankunft der Schnellpoſt von zum Anſchluß an die — nach Soa⸗ 
Paſſow (Berlin). holm 
— Di Abgang and Yfladt: & — in-Stralfnap: 
t f 
ontag | Abendo. Pie | Vormittags 


nad —— der Poſt von Stod⸗ zum Anſchluß an die Schnellpoſt nach 
bolm Paſſow (Berlin). 


UI. Zwiſcen Stettin und Uſtadt wöchentlich einmal. 


Abgang aus Stettin: Ankunft in Yſtadt: 
Donnerflag Mittags, nad Ankunft des Freitag Morgens, zum AÄnſchluß an das, 
erſten Eifenbahnzuges von Berlin. - von Lübel nad Stockholm gehende, 
bei Ntadt anlegende Dampſchiff. 

‚Abgang aus Yftabt: Ankunft in Stettin: 
Sonnabend Vormittags, nah Anfunft Sonntags Vormittags, zum Anſchluß an 
des Dampfichiffes von Stodholm. den Diittags-Eifenbahnzug nach Berlin. 


Die erfte Fahrt von Stralfund nah Yſtadt wird Donnerfiag den. 15. April 
und von Yfladt nah Stralfund Freitag den 16, April flattfinven, 

Die Verbindung zwifhen Stettin und Yftadt wird dagegen vergeflalt eröff⸗ 
net werben, daß bie erſte Abfertigung von Yſtadt nah Stettin Sonnabend ven 
1. Mai, und von Stettin nad Yſtadt Donnerflag den 6. Mai erfolgt, 

Das Paflagegeld beträgt zwiſchen Stralfund und hir 

für den erſten Plag 6 Thlr., 
für den zweiten Plag 3 Thlr. und 
| Kür dem. beittem Slap 14 Thlr. re 
Zwifhen Stettin und Yſtadt: 
für den erſten Plag 10 .. 
für den zweiten Pla 6 Thlr. und 
für den dritten Plaß 3 Zur Preuß. —8* 


Zwiſhen Swluemlnde und Yladt: 
—— au 


Kae — 
—— für Wilig: Beate Seföches 


Berlin, den 4. April 1852. _ Generals Pof-mt. 


Borfichende —— ve Rönigligen, — wird hiermit 


allgemeinen Kenntniß gebrach 
Potsdam, Fr 6. er 1852. 
nigl. Regierung. Ahtpeitang des — 


J 





Verordnungen und Bekanntmachungen, _ 
welche den Regierungsbeziek Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnig gebracht, daß der Gutsbefiser 
von Kuylenftjerna, zu Alt-Golm, fein Gefhäft als Special-Dirertor und Agent 
ver Brandenburger Mobiliar Brand» und Hagelfhaven» Verfiherungs- Gefellihaft 
für den Beeskow⸗Storkowſchen Kreis nievergelegt bat. 
Potsdam, den 26. Mär, 1852. 





| Verordnungen und Befauntmachungen 
der KRönigliben Ober: Poft- Directiom 


Ein am r November v. J. in Alt⸗Landsberg zur Poft gegebener grautuchener 
Mantelfad, A, L. fign, 8 Pfo. 16 Loth ſchwer, an den Lieutenant a. D. 
Liewald, in Breslau poste restante ift als unbeftellbar zurüdgefommen. 

Im Folge defien wird der unbekannte Abfenver "aufgefordert, fi zur Rücknahme 
der obigen Sendung bei ber unterzeichneten Dber-Poft-Direction zu melden, wis 
deigenfalls darüber nad: Jahresfrift, vom Tage der Auflieferung zur Poſt ab ge 
rechnet, zu Gunften der Poſt⸗Armen⸗Caſſe disponirt werden wird. 

Potsdam, den 2. April 1852. Königl. Ober; Poft-Direction. 


Bei der unterzeichneten Ober-Poft-Direction lagern folgende unbeftellbare Rn 
1) Ein Brief an Eduard Leng, in Frankfurt an ver Oder, 5 Thlr. Caſſen⸗ 
Anmeifungen enthaltend, zur Poft gegeben am 18. October v. I. in New 
ftadt-Ebersivalde. 
2) Ein Shawl von grüner und rother Wolle; vorgefunden im Templin⸗Neu⸗ 
Ruppiner Perfonenpoftwagen am .27. December v. 3. 
3) Zwei neue Cigarrenfpigen vom gelbem Holze; vorgefunden im Neuflabt 
Kyriger Perfonenpoftwagen am 20. Dreember v. J. 
4) Eine braun⸗lederne Cigarrentaſche und 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Juneru. 


N? 91. 
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— 
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5) Ein Haufen Sonnenſchirm mit weißlackirtem zerbrochenem &tode. —* 
beiden Gegenſtände find im October v. J. na ouweang der Neuſtrelitzer 
Perſonenpoſt in Oranienburg vwergefunben worden. 

Die unbefannten Abfender, reſp. Eigenthümer , werden aufgefordert, fih zur 
Rücknahme der obigen Gegenftände bei der biefigen Ober⸗Poſt⸗Direction zu melden, 
wibrigenfalls darüber zu Gunften der Poft- Armen-Kaffe disponirt werben wird. 

Posten, den . April 1862. Der Dber Poſ · Dirrciox Balde. 


nen ———— 
— Bertonelihronik. 


Der bisherige Regierungs- Eivil-Supernumerarius. Schulenhurg. iR ym Kreide 
Serretair bes Templinfigen ſereiſes ernannt. worben. 

Die durch die Verſehung des Förflers Sott erledigte Börfenfelle gu ld 
Sorfireviere Tegel, wirb vorläufig interimiflifch von Ay 8* Re bezirke Marienwerder 
angeſtellt g en Forſter N: ig Are > ab versalet pi 

Die Verwaltung der durch die Penſionirung * he Daede erledigte Hörfter» 
fielle zu Rieder-Neuendorf, im. Forfireviere Falfenhagen, iſt bem verforgungsberechtigten 
— hu. use Forſtaufſeher Earl Friedrich Rindfleiſch vom 1. April d. 5. ab-über- 


ap * vereinigten Caſſe des Eonfiftoriums und Schul⸗Colleglums ber Provim 
Brantenbur 18, der. General» Commifflon für die Kurmarf Brandenburg, der Minifteriak, 
Militair: und Bau-Eommiffion, der Eivil-Penfionen und Wartegelder ı. zu Berlin find 
ber bisherige Eaffirer Bounef zum Rendanten, der bisherige Buchhalter Gerber zum 
— und der bisherige Eivil-Supernumerarius Rengmann zum Buchhalter beftellt 


Der ige en amts-Eandibat Chriſtoph Gottlob Balger ift zum ——— 
der Parochie Umitz, im der Superintendentur Prenzlau 1., 

Candidat Gottlieb Reinpard Neumann zum evangelifchen Prediger der — roh 
Zieſcht, in ber Superintendentur Baruth, befiellt worben, 


Der bie herige Collaborator am Catharineum u übel, Dr. Earl Julius Yrög, if 
als ordentlicher Lehrer an das Königliche Franzoͤſiſche Gymnafium zu Berlin berufen, 
Beim Stabtgerichte zu Berlin find: der Regifiratur- Diener Hammer zum etats⸗ 


mäßigen — die Shtfebeten Feinde, Auguft Müller, Korthe und Lehnharbi au 
Regi » Dienern ernannt worben. 





Beri some In der Defanntmachung ber, bei Gelegenheit der Einwei Man ber neuen 

he in Eaputh derfelben gemachten Geſchenle (Amtsblatt 1852 Pag. 118) muß zu 2 

der Name des Grfchenfgebers flatt Bornide — „Bernide” und au 6 flatt Thor⸗ 
berg — „Thurley“ gelejen werben, 


bie nol Ueb der im Quartale 1852 im Amtsblatte erf 
TIERES 
— —— — 
Redigirt von ber KRöniglihen Regierung gu Potsbam. 


. Yolsdam, gedrudt in der & EB. Ha yu ſchen Buhbrudessi. 
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Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 16. Den 16. April. 1852, 


Berordnungen und Betauntmachungen 
für den Negierungsbezirt Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
(N? 92, fiehe befondere Beilage.) 








Betfanntmadhung. | 
Poft- Dampffhiff- Verbindung zwifhen Stettin und Kronſtadt (St. Petersburg). 
Die beiden großen eifernen Poft-Dampffiffe „Preußifcher Adler” und 
„Wladimir“, jeves mit Mafchinen von 310facher Pfervekraft verfehen, und zur 
bequemen Aufnahme von mehr als 100 Paffagieren, fo wie zur Beförderung einer 
_ beveuteniven Güterladung eingerichtet, werben auch in diefem Jahre eine regelmäßige 
Verbindung zwiſchen Stettin und Kronſtadt (St. Petersburg) unterhalten. e 
Eröffnung ver Verbindung findet am 15. Mai neuen Styles fiatt, an welchem 
Tage der „Preußifche Adler‘ zum erften Male von Stettin, und der „Wladimir 
zum erften Male von Kronftant abgehen wird. Bon gedachtem Tage ab bis zu 
dem, am 23. October erfolgenden Schluffe ver Fahrten wird aus jedem Hafen 
wöchentlich einmal ein Dampfſchiff abgefertigt werden, und zwar: 
aus Stettin jeden Sonnabend Mittags, 
nad Ankunft des erften Eifenbahnzuges von Berlin, und 
aus Kronftadt jeden Sonnabend Abend. 


Bei günftiger Witterung wird vie Ueberfahrt in 65— 70 Stunden zurüdgelegt. 


Das Paffagegeld für die Reife von Stettin oder Swinemünde bis St. Peter- 

burg beträgt: Ifter Plag pro Perfon 62 Thlr. Preuß. Eonr., 

Ilter ⸗ ⸗ ⸗ 40 + * ⸗ 

IIIter⸗ ⸗ ⸗ 23} » ⸗ —6 
In dieſen Beträgen iſt die Beköſtigung, mit Ausnahme des Weines, 
einbegriffen. Kinder unter 12 Jahren zahlen die Hälfte. Jeder Paſſagier auf 
dem erſten Plage oder in den Privat-Rajüten kann 16 Kubikſuß, auf dem zweiten 
Plage 12 Kubikfuß und auf dem dritten Plage 6 Kubiffuß Rheinl. an Gepäd 
frei mit fih führen. Kinder, melde vie Hälfte des Paffagegelves zahlen, haben 
auch nur die Hälfte dieſes Gepädmaßes frei. Für das Uebermaß find 12 Ser. 
pro Kubikfuß Rheinl. zu entrichten. Das Gepäd ver Paffagiere darf nur aus 
Reife-Efferten beſtehen. Waaren müflen befonders verpadt und als Frachtgut 
aufgegeben werben. 


N 94. 
Die died- 
jährige Poll 
Dampfſchiff⸗ 
Verbindung 

zwiſchen 
Preußen und 
Sqhweden 


1. 223. April, 
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Das Einſchreiben der Paffagiere und die Erpebition der Gliter wird in Stettin 
und Swinemünde durch die Drts-Poft-Anftalten beforgt. - 

Die Päffe ver nah Rußland reifenden Perfonen müſſen das Bifa ver, in dem 
Vaterlande oder Wohnorte des Paffagiers befindlichen Kaiſerlich Ruſſiſchen Gefandt- 
ſchaft oder des Conſulats haben. Auch müſſen vie Päſſe vor Löfung des Paflagier- 
Billets in Stettin dem dortigen Kaiferlih Ruſſiſchen Conſul vorgezeigt werben. 
Die in Swinemünde zutretenden Reifenden haben vor Löfung des Paflagier- Billets 
ihre Päffe dem dortigen Kaiferlih Ruffifhen Vice-Conſul vorzuzeigen. 

Die übrigen, für die Benugung der Poft-Dampffiffe der Stettin⸗St. Peters» 
burger Route beftehenden Bedingungen fünnen bei einer jeden Preußifchen Poft- 
Anftalt eingefehen werben. 

Berlin, ven 28. Februar 1852. General s‘Poit- Amt. 


Vorſtehende Bekanntmachung des Königlichen General⸗Poſt⸗Amts wird hiermit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Potsdam, den 3. März 1852, 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Betfanntmadhung. 
Die Poſt⸗Dampfſchiff / Verbindung zwifchen Preußen und Schweden wird in 
biefem Jahre bis auf Weiteres in folgender Art unterhalten werden: 
1. Zwiſchen Stralfund und Yſtadt mwöcentlih zweimal. - 


ö Abgang aus Stralfund: ” Anfunft in Yſtadt: 
onnta r ontag | 
A. Mittage, Freitag früh, 
nah Ankunft ver Schnellpoft von zum Anfchluß an die Poft nah Stod- 
Paffow (Berlin). bolm, 
- Abgang aus Yfladt: * — in Stralſund: 
ontag enſtag 
Freitag ) Abende. Sonnabend | Oormittags 


nad Ankunft ver Poft von Stod- zum Anfhlug an die Schnellpoſt nad 
bolm, Paſſow (Berlin). 


MH. Zwiſchen Stettin und Yfladt wöchentlich einmal. 


Abgang aus Stettin: Ankunft in Yfladt: 
Donnerflag Mittags, nad Anfunft des Freitag Morgens, zum Anfchluß an das, 
erften Eifenbahnzuges von Berlin. von Lübeck nah Stockholm gehende, 
bei Yſtadt anlegende Dampfciff. 
Abgang aus Yſtadt: Ankunft in Stettin: 
Sonnabend Vormittags, nad Anfunft Sonntags Vormittags, zum Anfhluß an 
des Dampffciffes von Stockholm. den Mittags-Eifenbahnzug nach Berlin. 


Die erfte Fahrt von Stralfund nah Yſtadt wird Donnerftag den 15. Aprif 
und von Yſtadt nah Stralfund Freitag den 16, April flattfinden, 
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Die Verbindung zwiſchen Stettin und Yſtadt wird dagegen bergeflalt eröff- 
net werben, daß bie erfle Abfertigung von Yſtadt nah Stettin Sonnabend ven 
1. Mai, und von Stettin nah Yſtadt Donnerftag ven 6. Mai erfolgt, 

Das Paſſagegeld beträgt zwiſchen Stralfund und —— 

für den erſten Platz 6 Thlr., 


für den zweiten Platz 3. Thlr. und 
für den dritten Platz 14 Thlr. Preuß. Courant. 
Zwiſchen Stettin und Yſtadt: 


für den erſten Plag 10 Tplr., 
für ven zweiten Plag 6 Thlr. und 
für ben dritten Platz 3 Thlr. Preuß. Courant. 
Zwiſchen Swinemünde und Yſtadt: 

für den erſten Pag 84 Thlr., 

für den zweiten Platz 54 Thlr. und 

für den dritten Platz 24 Thlr. Preuß. Eourant. 
Kinder und Familien genießen eine Moderation. 
Güter werden für billige Fracht befördert. . 

- Berlin, ven 1. April 1852. Seneral-Poft-Amt. 


Vorſtehende — des Röniglicpen Oeneral-Pofl-Amts wird hiermit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. - 
Potsdam, den 6. April 1852. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


Betfanntmahung. 

In Folge _ zroifchen der Königlich Preußifchen und ver Königlich Belg- «N 95. 
fen Regierung abgefploffenen neuen Poft-Bertrages treten in der Behandlung Det Abſchluß 
und Zarirung der — zwiſchen Preußen und den übrigen, zum Deutſch- fine neuen 
Defterreichifchen Poft»VBereine gehörigen Staaten einerfeit8 und dem Königreiche —— 

en andererſeits vom 1. April d. J. an folgende Beſtimmungen ein: Königlih 

Die gewöhnlichen Briefe und die Sendungen mit Waarenproben können uns preuiſchen 
franfirt oder bis zum Beflimmungsorte franfirt abgefanbt werden. Dagegen müffen und der König. 
bie recommandirten Briefe und die unter Kreuz» oder Streifband zu verfendenden N Pi 
Drudfachen bei ver Auflieferung vollſtändig bis ‚zum Beftimmungsorte franfirt wer⸗ —— 
ben. Eine theilweiſe Frankatur bis zu irgend einer Grenze iſt bei allen Corteſpon⸗ — 
benz. Gattungen unftatthaft. 

Das zu entrichtende Porto ſtellt ſich, wie folgt, zufammen: 
Pi An dem Preußiſchen, refp. dem Deutfchen VBereins- Porto. Daffelbe beträgt 
eußen: 
für die Briefe aus und nad allen in ver —— (und in dem Er; 
ſtenthume Birkenfeld) belegenen Orten...» cn 2.0000. 1 
für die Briefe aus und nad ber Provinz Weftphalen (fo wie den im —* 
thume Waldeck belegenen Preußiſchen Poft-Anftalten) . . 2 Ser, 
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für die Briefe aus und nach allen Übrigen Orten des Preußifchen m dot 
RER: #2. na 
in ven übrigen Vereins- Staaten: 
für die Briefe aus und nach folhen Orten, welche nicht über 20 Meilen 
von der Preufifch-Belgifchen Grenze entfernt liegen 2 Sgr. oder 6 Xr., 
für. die Briefe aus und nad allen übrigen EIN. Anftalten 


2) aus dem Belgifchen Porto, welches beträgt: 3 Ggr. oder 9 Kr, 
für die Drte in den Provinzen Lüttich, Lımburg und Luxemburg 10 Eentimen, 
für alle übrigen Lanvestheile Belgiens... . v2... 20 Gentimen, ' 


Für die Local-Eorrefpondenz zwiſchen den Grenz Büreaus zu Aachen, Burts 
ſcheid und Eupen einerfeits, und Verviers, Herve, Aubel, Henri» Chapelle, Dolhain- 
Limburg und Difon andererfeits, fo wie zwiſchen Malmedy einer», Spa und Stavelot 
andererfeits, beträgt das Porto für ven einfachen Brief im Ganzen nur 1 Sgr. 
oder 10 Eentimen. 

Das Preußifche un und das Deigiide Porto fteigt in folgendem Verhältnig: 

1 Zoll⸗Loth excl. einfach, 
von 1 =» es . sex. zweifach, 
» 2» 3 » s ex. dreifach 
u. f. m. mit dem einfachen Sage für jedes fernere Loth. 

Waarenproben ohne Begleitbrief oder von einem einfachen Briefe begleitet, 
unterliegen für je 2 Loth nur dem einfachen Porto. Wird bei dem Begleitbriefe 
das Gewicht des einfachen Briefes Üüberfohritten, fo wird für die Proben und den 
Brief zufammen die gewöhnliche Brieftare berechnet. 

Für -recommandirte Briefe ift außer dem gewöhnlichen Porto nur eine Recom⸗ 
mandations- Gebühr von 2 Sgr., ohne Rüdfiht auf ihr Gewicht zu entrichten, 

Briefe biefer Art müffen übrigens mit einem Kreuz⸗Couvert verfehen, und wenig⸗ 
ſtens mit zwei Siegeln wohl verfhloffen fein. Eine Werths- Angabe ift unftatthaft. 

Das Porto für gebrudte, geftochene und Fithographirte Gegenflänve, melde 
unter Kreuz» oder GStreifband verfandt werben und nichts Geſchriebenes enthalten 
dürfen, beträgt ohne Rüdfiht auf Abgangs- und Beſtimmungsort in den Poſt⸗ 
Bereins-Staaten und Belgien, im Ganzen + Sr. (2 &r.). für jede einzelne Zeit- 
fprift oder. bei anderen Drudfachen für jedes Blatt. 

Das Belgiſche Brief-Porto iſt in Preußen mit 1 Sgr. für 10 Centimen und 
mit 2 Gar. für 20 Centimen, die übrigen Belgifhen Portp- Beträge find nad 
dem Berhältnig: 12 Centimen — 1 Sgr. zu berechnen. Bruchgrofchen werden 
dabei auf 4, 4, 4 und + Gar. abgerundet, 

Die Franfirung der Gorrefpondenzen nah und aus Belgien kann vom 1. April 

vd. 3. ab auch durch Freimarfen oder geftempelte Brief-Couverts bewirkt werden. 
Dabei bleibt jedoch zu beachten, daß, infofern das tarifmäßige Porto durch bie 
verwendeten Marken oder die Stempel nicht vollfländig gedeift wird, bie lepteren 
ihren Werth verlieren, und die Briefe als nicht frankirt behandelt und taxirt 
werden müffen. Berlin, ven 20. März 1852. Generals Poft- Amt. 

+ * * 
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Vorſtehende Bekanntmachung des Königlichen General» Pof-Amts wird Hiermit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Potsdam, den 10, April 1852. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


—— 








Es find in neuerer Zeit wiederholt Anfragen bei den Königl. Minifterien ein⸗ 


gegangen, ob die in den Zeitungen enthaltenen Nachrichten über die Außercours⸗ 
fegung verſchiedenen fremden Papiergelves begründet ſeien. 

Damit das Publitum nicht durch einzelne amtliche Bekanntmachungen beirrt: und 
zu der Annahme verleitet werde, daß es bei. allen Arten fremden Papiergelves eine 
offizielle Benachrichtigung über die etwanige Außercoursfegung zu ermarten babe, 
werden biervurd, in Folge ver desfalls ergangenen Verfügung der Königl. Minis 
fterien für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und der Finanzen vom 12. 
v. M., die nachfolgenden Grunvfäge zur allgemeinen Kenntniß gebracht, nach wel: 
hen in Angelegenheiten biefer Art fortan verfahren werben ſoll. 

Die Königl. Minifterien haben nur in Beziehung auf das Papiergeld berjeni- 
gen beutfchen Staaten, von welden das Ablommen vom 6. September 1850 (Ge- 
feßfammlung &. 399) getroffen morven ift, eine amtliche Mittheilung darüber zu 
gewärtigen, daß eine Außerconrsfegung befehloffen worden fei. In ſolchen Fällen 
wird uns jedesmal Nachricht gegeben und die VBeröffentlihung von uns durch das 
Amtsblatt bewirkt werden. 

Was das Papiergelo anderer deutſcher oder außerdeutſcher Staaten betrifft, fo 
wird. — infofern veren befchloffene Außercoursfegung im amtlichen Wege zur Kennt» 
niß der Königl. Minifterien gelangt — eine Bekanntmachung darüber im Staat#- 
anzeiger erfolgen. Bon ver Einziehung oder Außercoursfegung auswärtiger Privat 
Banknoten oder ähnlicher Papiere wird feine amtliche Kenntniß genommen werben. 

Potsdam, den 7. April 1852. Königl, Regierung. 


Nachdem die Königlichen Minifterien die Errichtung einer britten Hebeſtelle 
auf der Kreis-Chauffee von Neu-Ruppin nah dem Bahnhofe bei Neuftavt a. D. 
mit einmeiliger Hebebefugniß bei der Metzenthiner Mühle genehmigt haben, brin: 
gen wir foldes mit dem Bemerfen zur Kenntniß des betheiligten Publifums, daß 
die Hebeftelle bei Bechlin mit 14meiliger Hebebefugniß beibehalten, vie Hebebefug- 
niß der Hebeftelle zu Wilnberg aber von 14 Meilen auf 1 Meile herabgefegt wird. 

Potsdam, ven 10. April 1852, 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Kreis⸗Chirurgus des Jauch» Belzigfchen Kreifes, Thiemann, ift geftorben. 
Wundärzte erfter Claffe, welche auch die Prüfung als Geburtshelfer beftanden und 
das Fähigkeits- Zeugniß zur Verwaltung einer Kreis-Ehirurgenftelle erlangt haben, 


haben fih, wenn fie die im Rede flehende Stelle nachſuchen mollen, an ung zu 9 


menden. Potsdam, ven 10, April 1852. 


Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


NM 96. 

Die Außer⸗ 
courdfegung 
fremden Pa- 
piergeldes bes 
treffend, 

c. 1. 633. 


nad dem Bahn⸗ 
hoſe bei Reu⸗ 
fladt a.d. Doſſe. 


l. 412. April. — 


M 98. 
Erledigte 
Krrio⸗Chlrur⸗ 


1. 37. April. 





M 99. 

Aufruf der 
unbelannten 
Eigenthümer 
yon acht Paden 
Zuder, Rauch⸗ 
tabad und 
zoden Kaffee, 
welche an der 
Medienburgi. 
ſchen Grenze 
in Beſchlag 
genommen 
worben. 

IV. 3217. 


M 100, 
Präclufiv: 
termin zur Ein» 

reichung no 
nicht angemel: 
brter Forde⸗ 
zungen aus ber 
legten Mobil: 
madhunge: 
Periode. 

1. 850, März. 


«N? 101. 
Einführung 
ber Gemeinde⸗ 
Drbnung in 
Bufterhaufen 
au ber Doſſe. 
1. 2534. Mär. 


M 102. 
Barnung 

vor ber Be: 
iheiligung an 
einem durch bie 
öffentlichen 
Blätter befannt 
gemachten 
Unternehmen 
eines Eommif- 
fionsbäreaus 
au Lübed. 
1. 621. Apıil. 


“ 
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Am 22. Mär, d. J. find im’ Grenzbezirke, und zwar in ber Nähe des Guts 
Bahrnow, Kreis Weftpriegnig, act Paden, melde von acht entfprungenen Pers 
-fonen getragen wurden, und 
‚ netto 2 Gentner 69 Pfund Hut- und Kanpiszuder, 
— — ⸗ 36 »  fahrieirten Rauchtaback in Rollen, und 
“= 2 ss 68 » rohen Kaffee 
enhalten haben, in. Befchlag genommen mworben. » 
Da e6 nicht gelungen ift, die Eigenthümer ber vorgedachten Waaren zu er- 
mitteln, fo werben alle Diejenigen, welche begründete —— Anfprüde an 
viefelben zu machen berechtigt find, hierdurch aufgefordert, binnen vier Wochen bei 
ber unterzeichneten Behörde ihre Anfprüche geltend zu machen, widrigenfalls bie 
Waaren in Gemäßheit des 8 60 des Zollfirafgefepes vom 23. Januar 1838 öffent 
lich zu verkaufen und deren Erlöfe zur Staats-Caffe_einzuziehen fein würden. 
Potsdam, den 6, April 1852. - Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indirecten Steuern. 


In Gemäßheit eines Erlaffes des Herrn Finanz Minifters vom 6. d. M. wird 
unfere Bekanntmachung vom 5. d. M. (Amtsblatt Seite 83) hierdurch dahin abge 
ändert, daß die aus der Berorbnung vom 12. November 1850 zu erhebenden Vergüti- 
gungs-Anfprüche für, die Kriegsleiftungen aus ver Zeit vom 12. November bis ein, 
ſchließlich den 13. Februar 1851 innerhalb der geordneten Präcluſivfriſt nicht bei uns, 
fondern bei dem betreffenden Lanprathe zur meiteren Liquidation anzumelden 
find. Die Herren Landrätbe werben zugleich angemiefen, die nach Ablauf der vom 
5. d. M. ab anhebenven vreimonatlichen Präclufivfrift bei ihnen etwa ‚gefchehenven 
Anmeldungen fofort zurüdzumeifen. Potsdam, den 16. März 1852. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


In Wufterhaufen an der Doffe ift die Einführung ver Gemeinde-Orbnung vom 
11. März 1850 beenbigt. otsbam, den 3. April 1852. 
König. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Befanntmadhung. 


Seit längerer Zeit werden von einem Commifjionsbürenu (PetrisKirchhof MF308) 
in Lübeck in den öffentlichen Blättern Aufforderungen erlaffen, die mit der Leber» 
ſchrift: „Beachtenswerth“ Die Anzeige enthalten, „mie und wo man für 8 Tplr. 
Preußiſch Courant in den Befig einer baaren Summe von etwa 200,000 Tr, 
gelangen könne“ und mit der Einladung fihließen, fih an das Commiffions- 
büreau. zu wenden. 

Nachdem auf die über ven Werth und Zmed dieſer Aufforderungen eingezogene 
Erkundigung von dem Polizeiamte zu Lübe vie Mittheilung gemacht worden: 

daß ber Inhaber des gedachten Eommiffionsbürenus unter eigner Verant⸗ 
mwortlichfeit mumerirte Promeffen durch vie verbreiteten Ankündigungen ab» 
zufegen fuche, melde keinen directen Geldgewinn in Ausficht ftellen, ſondern 
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daß er darin nur die Verpflichtung übernehme; falls in eimer von ihm bes 
zeichneten Lotterie auf die correfpondirenden Nummern Ges 
winne fielen, dem Inhaber feiner Promeffen Loofe für auswärtige Lotterien, 
Staatsſchuldſcheine und dergleichen zu liefern, von deren meitern Erfolgen 


dann das Endergebniß, möglicher Weife bis zu dem in ven Aufforberungen " 


angegebenen Umfange, abhängig bleibe, 
piernad aber bei diefem auf die Gewinnfucht des leicht erregbaren Publitums be⸗ 
rechneten Unternehmen ver Fall vorliegt, deſſen im & 1 des noch gültigen Geſetzes 
vom 5. Juli 1847, megen des Spiels in auswärtigen Lotterien, gedacht ift, fo 
wird vor einem Eingehen auf die gedachten Aufforverungen des Commiſſionsbüreaus 
in Lübed, fo wie vor jever Betheiligung an dem Unternehmen veffelben hierdurch 
gewarnt. Berlin, den 1. April 1852. 

Der Miniſter des Innern. 


Der Finanz ⸗Miniſter. 
von Weſtphalen. 
® 


von Bodelſchwingh. 


Vorſtehende Bekanntmachung des Herrn Minifters des Innern und ber is 
nanzen wird hiermit öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam und Berlin, den 10. April 1852. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. Königl. Poliſe Praſ dium. 
von Hinckeldey. 





Verordnungen und Bekanntmachungen, 
welche den Regierungsbezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. 


In unſerer Bekanntmachung vom 12. Januar d. J. (Amtsblatt Seite 16) iſt 

der Verſicherung ſtädt iſcher Gebäude, auf welchen Renten für ven Domainen- 

haften, gegen Feuersgefahr, micht beſonders gedacht. Die Verſicherung 

folder Gebäude muß bei der Kurmärkifchen Städte» Feuer-Societät erfolgen. Dies 

wird hierdurch zur Ergänzung der erwähnten Belanntmahung zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. Potsdam, den 10. April 1852, 


Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung ber directen Steuern, Domainen und Forften. 


Auf Grund des $ 12 des Gefepes vom 8. Mai 1837 wird hiermit befannt 
emacht, daß ver Apothefer A. Brauer, in Kyrig, als Agent der Preußifchen 
ational» Berfiherungs- Geſellſchaft zu Stettin für die Stadt Kyrig und Umgegend, 

und der Tabackshändler Auguft Heffe, hierfelbft, als Agent ver Leipziger Brand« 
verfiherungs- Bank für Deutſchland für die Stadt — und Umgegend von 
uns beſtätigt worden. Potsdam, den 28. März 1852 

Königl. Regierung. Abtheilung des — 


N? 103. 


Die Berfihe: u 


zung Rädtifcher 
Gebäude, auf 
welchen Renten 
für den Dos 
mainen: Fidcus 
balten, gegen 
Feuersgefahr. 
11.2123. April, 


M 104. 
Agentur» 

Beflätigung. 

1. 1134. März. 

1,2116, März, 


MA, 

Einmifhung 
ber Eltern, 
Bormänder 
und anberer 
Perfonen in 


bie Schulzucht. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen Eon: 
fiftoriums uud Schul-Eollegiums Der Provinz Brandenburg. 


Republication. 
Auf Grund einer Verfügung der Könige, Deinifterien ver geiſtlichen, Unter- 
richte- und Mevdicinal-Angelegenheiten und des Innern vom 16. d. M. wird hier. 
mit Folgendes verorbnet: 
I) Niemand darf ein öffentliches Schullofal hierfelbft, fei es während oder außer 
der Unterrichtszeit, betreten, welcher nicht vermöge feines Amtes over einer 
ausprüdlichen Erlaubniß des Lehrers dazu Befugniß erhalten hat. 
2) Eltern, Vormünder und andre Perfonen, welche dieſem Berbote zuwiderhan⸗ 
dein, verfallen in eine Gelobuße von einem bis zu fünf Thalern oder im 
Unvermögensfalle in eine verhältnigmäßige Gefängnißftrafe. 
3) Ebenſo wirb derjenige beftraft, welcher ohne das Schullokal ſelbſt zu betreten, 
auf unbefugte Weiſe den Schulunterricht oder die dem Lehrer gebührende 
Schulzucht abſichtlich ſtört. 
4) Sind mit der Uebertretung vorſtehender Verbote andere Vergehen als: Be» 
leivigungen des Lehrers u. f. m. verbunden, fo finden zugleich vie deshalb 
beftehenden Straf-Gefege Anwendung, Berlin, ven 31. Juli 1845. 
Königl. Schul-Eollegium der König. Polizeis-Präfidium. 
Provinz Brandenburg. 

Vorftehende Belanntmahung wird hierdurch in Erinnerung gebragt. 
Berlin, den 7. April 1852. 

Könige. Schul-Eollegium der König. Polizei⸗Praͤſidiuu. 
Provinz Brandenburg. von Hindelvey. 





Bekanntmahung. 

Dem Prblitum werden bie nachfolgenden 88 101 und 102 des Mahl⸗ und 
Schlachtſteuer⸗Regulativs für Berlin vom 1. October 1833, das innerhalb der 
Stadt geborene Schlachtvieh betreffend, nemlih: „SH 101. Wird Vieh innerhalb 
der Stadt geboren, fo muß foldes fpäteftens am andern Tage oder Falls an vem- 
felben eine Abfertigung nicht flattfindet, am darauf folgenden Tage dem Haupt- 
Steuer-Amte gemeldet und die Steuer davon entrichtet werden. $ 102, Tritt ein 
Stück Vieh durch höheres Alter in eine andere fleuerpflichtige Elaffe, fo muß ſolches 
dem Hatpt-Steuer-Amte gemeldet und der Steuerſatz der höheren Elaffe, mit An- 
rechnung des bereits gezahlten geringeren Steuerfages, erlegt werden. Schaafs und 
Biegenlämmer, ingleihen Spanferkel, werden als folge nur den erflen Sommer 
hindurch, mithin bis zum 1. Dectober, die außer der gewöhnlichen Zeit geborenen 
aber ein halbes Jahr lang geachtet, welches Letztere auch auf Kälber Anmendung 
findet. Nach Ablauf dieſer Friften tritt das genannte Jungvieh beziehungsmeife 
in die Claſſe ver Schaafe, Ziegen, Schweine und der Stiere oder Ferſen.“ hier« 
mit in Erinnerung gebradt. Berlin, ven 6. April 1852. 

Königl. Haupt-Steuer-Amt für inländifche Gegenftände. 
ET 
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Patents» Ertheilungen. 
Ertract aus dem Königl. Preuß. Stants-Anyeiger NF 84, de dato Berlin, den 7. April 1852.) 
Dem Schloſſermeiſter Wolf Baſch, zu Berlin, ift unter dem 1. April 1852 
ein Patent 
auf zwei als neu und eigenthümlich erfannte Sicherheits- Vorrichtungen an 
Riegelfhlöffern, in der durch Zeichnung und Modell nachgewieſenen Zus 


fammenfegung, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für ven Umfang bes Preufi- 
fen Staats ertheilt worden. 


(Ertract aus bem Koͤnigl. Preuß. Stants-Ungeiger N? 86, de dato Berlin, den 9. April 1852.) 
Dem Fabrifen-Eommiffarius Hofmann, zu Breslau, ift unter dem 31. März 
1852 ein Patent 
auf eine Maſchine zum Schneiden des Speds in Feine Würfel, in ber 
durch Zeichnung und Befchreibung nachqemwiefenen Zufammenfegung, ohne 
Jemand in der Benugung ber einzelnen Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußi⸗ 
fhen Staats ertheilt worden. 


Perſonalchronik. 


— Könige Majeſtät Haben dem Domainen-Rentmeifler von Schmidt m Alt-Rup- 
pin den Character „KRöniglider Domainen-Rath“ beigulegen geruht. 


Gucherrin Ohkruwaie, (iR Den sefonsungtben — ve 
ungebere ’ en 
Joh. Earl Krüger im Revier —— son 1. Ari. = 5 Bechagen wurden n 
Die durch die Penflonirung bes De D Hoffmann nn Förfierfelle tm 
merfee, im Forſtreviere Groß-Schönched, ik dem u... en bisher zu Hermeborf, im 
Reviere Tegel, vom 1. April d. 3. ab übertragen worben 


Die burd bie Amtsentfegung bes Förſters Weber erledigte Forſterſ 
im Forfireviere Groß-Schönebed, iſt dem verſorgungsberechtigten Jãger —— Kiel 
Bünn, vom 1. April d. 3. ab übertragen worden. 


Nachweiſung | 
ber im Mär; 1852 beim Kammergericdhte vorgelommenen Verfonals 
Veränderungen. 

Berichts-Affefior Friedrich W —— Kart — IH ig it aus dem Departement bes 
arl Kowa ent 

Appellationdgerichts zu Ratibor in das bieffeitige — — 

Die Referendarien Theodor Julius zei enius und Earl Gotthard Gottfried Rofigar- 
ten find zu Beridts-Afi 

Der —— —— —XX it in Folge feines befinitiven Lebertritts 

Der Dbergerichts Afefor € Oufan Spam —— — iſt En Bee Pe Gemein 

sum Beigeorbneten ber Brandenburg aus dem Yuftgbienfte entlaffen. 
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H Referendarien.“ 

Der Referendar Wilhelm Lanz, der Meferendar Friedrich Rudolph 
Yulkıs Bänſch und der Referendar Earl Woldemar Haafenritter find aus dem De- 
partements des Appellationsgerichts zu Naumburg, der Neferendar Johann Anton Earl 
Schaaff aus dem Departement des Appellationegerichts zu Halberfläbt, ver Referendar 
Dr, Morig Szuman if aus dem Departement des Appellationsgerichts zu Po- 
fen in das bieffeitige übergegangen. 

Die Ausfultatoren Auguſt Friedrich Heinrich Rudolph un red Tpeobor De 
nede und Guſtav Florentin Eugen Figau find zu 

Der Referendar Guſtav Wilhelm Alerander Brelow iſt Dehufs ee feines Ucbergangee 
zur Oberrechnunge / Kammer aus dem Zuftigdienfle entlaſſen. 

I. Ausfultatoren 

Zu Auskultatoren find ernannt bie Rechts⸗Candidaten Ludwig Earl Levi 5 und 
Theodor Ludwig Emanuel Dirffen und dem Stadigerichte zu Berlin überwieſen; 
Fam Löf und Bee Sulius Kühne und dem Kreiögerichte zu Berlin überwieſen; 

— Sundelin und dem Kreisgerichte zu Potsdam überwieſen; Earl 
— — ithbelm Pohhammer und dem Kreisgerichie zu Prandenburg überwiefen 

-. Auoltultator Carl Friebrid Remmert ift auf feinen Antrag aus dem Juſtiz⸗ 
dienfte entlaffen. 

Der zum Ausfultator ernannte und dem Stabtgerichte zu Berlin zur Beihäftigung 
übertwiefene, gewefene Ausfultator Ddfar Hugo Gerike ift Behufs feines Ueberganges 
in das Departement bes Appellationsgerichts zu Magdeburg aus feinen Geſchaͤfts⸗Verhaͤlt⸗ 
niſſen im kammergerichtlichen Departement enilaſſen. 


Perſonal-Veränderungen im Bereich der Königlichen Yatenbantus bed 
| 3ten Armee» Corps. j 


Beförberungen: 

Intendantur-Serretair Bummel zum Rehnungs-Rath, Intendantus-Mpplicant Dres 
ger zum IntendantursGerretariatd-Affiftenten, Proviant-Amis-Applicant Dann up: Gi 
mA Aripenten. 

Berfegungen: m 

Outenbantur-Rat Sulzer von der Intendantur des in zu ber des Bier PR 
Corps, Intendantur · Secretait Paͤ h von ber —— bes Garde⸗Corps ig 

urSecretariats-Affitent 9. Bardzki desgl, Major a. D. und Barnifon- 

tunnds cor Butzeit von Franffurt a. D. als folder nah Glogau, Premier⸗Lieute⸗ 
nant a. D. und — RER v. Bönigf in Heife als Garniſon⸗ 
Verwaltungs⸗Inſpector nach Frankfuri „Garniſon⸗Verwaltungs⸗Inſpector Wiende 
von Spandau als Garniſon⸗Verwaltu Ober-Infoector nad Torgau, Barnifon-Berwal- 
tungs· Inſpector Zobel von Berlin als tet nad Spandau, Razarerh-nfpertor Men tzel 
—— — - — nad Eüftrin, Lazareth⸗Inſpector Schilling von Eüftrin als ſolcher 
na 


Dem Schullehrer und Küfter Samuel zu: u Alts teufe, 
Superintendentur Bernau, ift der en „&antor’ verliehen worde , Be 


Dem Scähullehrer und Küfter Auguf Hermann Otto zu Lömenberg, Superintenbehtur 
Zehdenick ift der Titel „Cantor“ verliehen worden. 


Dem Schullehrer und Küfter Gotthelf Auguft Bündel zu Golzow, Superintendentur 
Neuftadt-Brandenburg, iſt ber Titel „Eantor‘‘ verliehen worben. 


An 
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—Nachweiſung 
ber im Monat März 1852 mit Beſtallung — Schiedsmänner des tom 
mergerichtlichen Departements, einfchließlih der Stadt Berlin. 


) Der Kaufmann Sigismund Alexander Benba, gr Münzftrage Mr: 18 in Berlin, 
als Schiebsmann für ben Münftrafpen-Bezirf Nr 86, verpflidtet am 3. Märy 1852. 
: Der Maurermeiftet Friedrich Schwarzkopf, fn ou, als Schiedemann für 
bie Statt Buchholz, verpflichtet am 15. Februar 1 
). Der‘ Kämmerer Chriftian Friedrich Drenpfr, 3 Dieter, als Schiedsmann für 
—* Stadt Oderberg, verpflichtet am 12. März 1 
a) Der Kürbereibefiger Earl Friedrich Schulz, in Dhereg, als 1, Stellvertreter: für 
"100 die Gtabt Oberberg, verpflichtet am 12. März 1852 
.5) Der Brauer Auzuft Wilhelm Kerken, in Oderberg, als II, Stehvertreter für die 
Stadt Oberberg, verpflichtet am 15. März 1852. 
6) 2 —522 Carl re ——— in Altehölle, als Sqiebomann für den 
Ha? des Zauch ⸗Belzigſchen Kreifes, verpflichtet am 13. Februar 1852. 
7 Dee Bi Rittergutsbefi a Ludwig Heinrich Wilhelm von Oppen, in Fredersborf, als 
Ir ng 2. Bezirk des Zauch⸗ Belzigſchen Kreiſes, verpflichtet am 19. 


Kebruar 
9 Der — Carl Spieſecke, in Ragoeſen, als Schiedsmann für ben 3, veyrt 
Bde Zaugh · Belzigſchen Kreiſes, verpflichtet am 10. Februar 1852. 
"HP Der Schmidtmeiſter Friedrich Kühne, in Sandberg, ger für ben 4. Be: 
zirl des Zauch-Belyigfchen Kreifes, verpflichtet am 19. Februar 1852. 
10) Der Amtmann Johann Wilhelm Witte, in Rabenflein, als Schiedemann für bem 
5. Bezirk des Zauch⸗Belzigſchen Kreifes, verpflichtet am 23. Märı 1852. 
11) Der ‚Biegeleibefiger Friedrid Adolph Schulze, in Michelsdorſ, als Schiedsmann für 
ben 7. Bezirk des Zaudh-Belgigfchen Kreifes, verpflichtet am 4. März 1852. 
12) er Carl Friedrich Shulse, in Reckahne, ald Schiedsmann für den 8. Be» 
Zaud-Belgiafchen Kreifes, verpflichtet am 28. Februar 1852. 
13) Der Müblenmeifter Guflav Heinrich Schlichting, in — als en für 
ben 10: Bezirk des Zauch-Belzigſchen Kreifes, verpflichtet am 5. Märy 1 
14) Der —— — Earl Friedrich Wilhelm Schulhe, in Götz, * —* 
mann für den 12. Beyirk des Zauch⸗Belzigſchen Kreiſes, verpflichtet am 4. Mär 1852. 
15) Der Amtmann — — * in Potsdam, als Schiedemann für den 
13. Bezirk, des Za es, verpflichtet am. 18. Februar 1882. 
16) Der Butöbefiger 54 re plenbof, als Schiebemann für ben 1., Bezirk 
17) Kreifeg, —* — am 21. Februar 1852. 
— Julius Alexander Ende, in Zerpenſchleuſe, als —— für 
2. Bezirk des Niederbarnimſchen Kreiſes, verpflichtet am 1. Maͤrz 185 
10) 8 Guiebeſiger Ludwig Heinrich Harnecker, in Alt⸗Landsberg, als —2 
für den 11. Bezirk des Niederbarnimſchen Kreiſes, verpflichtet am 13. März 1852. 
19),,Der Lehnſchuhze Otto Herrmann yon Rüdede, in Kagel, als —— für den 
13. Bezirk des Niederbarnimſchen Kreiſes, verpflichtet am 13. Marz 
20) Der Guts⸗Adwiniſtrator Friedrich Wilhelm Fiedler, in Kloſterdorf,  Shienam 
für den 5. Bezirk des Oberbarnimſchen Kreifes, verpflichtet am 12. März 1852. 
en Der —. Aleris Graf Häfeler, in Freienwalde, ald Schiedsmann für. den 10. 
mr .Bepief des Oberbarnimfihen Kreifes, verpflichtet am 24. Mär 1852. 
22) Der Schulze Earl Auguft Schulze, in Hennigfendorf, als iebömann für ben 1. 
Bezirk bes Jüterbogf-Rudenmalber Kreiſes, ver idtet am 25. October 1851. 
23) Der Gerichſsſchulſe Kerbinand Huſchke, in Pechül, als Schiebsmarn je: den 2 
Bezirk des Juterbogk⸗Luckenwalder Kreifes, verpflichtet am 7. October 185 
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24) Der AmisActuar Johann Gottlob Flick, in Dahme, als Schiebdsmann für den 8. 
Bezirk des Jũterbogl⸗Luckenwalder Kreifes, verpflichtet am 15. October 1851. 

25) Der Amts-Actuar Heinrich Ernf Otto Dähne, in Golbbek, als Schiebemann für 

„ den 5. Bezirk des Oftpriegniger Kreifes, verpflichtet am 26. Februar 1852. 

26) Der ee i Bilpelm Livonius, in Klegke, als Schiebemann für 
den 5. Bezitl des Weſtpriegnitzer Kreifes, verpflichtet am 17. Februar 1852. 

27) Der Actuar Ludwig Wilpelm Depnide, in Feldmarfchalspef, als Schiedemann für 
ben 11. Bezirf des Wefpriegniger Kreiſcs, verpflichtet am 2. März 1852. 

28) Der Schulze Siegmund Georg Friebrid Wilhelm Mertens, in Mödlih, ald Schieds⸗ 
mann für den 15. Bezirk bes Wefpriegniger Kreifes, verpflichtet am 9 März 1852. 

Berihtigung. Der zum Schiebemann für den 4. Bezirk des platten Landes der MWeR- 
priegnig gewählte und am 14. Januar 1852 verpflichtete Schiebsmann Johann 
en zu Abbendorf (cfr. Amtsblatt Stüd 8) iſt nit Gaftwirth, fondern 
Hofwirtp. 


Beuerlöfh : Eommiffarien. Zu Feuerlöſch-⸗Commiſſarien, reſp. Stellvertretern 


ge ” 

1) für den erften Bezirk des Angermündefihen Kreifes an Stelle des Amtmanns Bie- 
belforn, zu Golm, der Domainen- Beamte Karbe, zu Blanfenburg, zum Feuer⸗ 
15 »Kommiffarius ; 

2) für den erften Diftrict des Prenzlauſchen Kreifes an Stelle des Amtmannd Schulz, 
zu Dietifow, der Mittergutsbeiiger Lehmann, zu Cremzow, zum Feuerlöſch⸗ Eom- 
miffarius und ber Amtmann Wiefe, zu Ziemfendorf, zu deſſen Stellvertreter, 

und bieje Wahlen biesfeits beftätigt worden. 


Nachbenannte Frauen des diesſeitigen Regierungsbezirks find ats Hebammen 
approbirt worden, nachdem dieſelben ven vorſchriftsmäßigen Hebammen - Unterricht , 
genoſſen und in der, mit ihnen angeſtellten Prüfung über ihre Kenntniffe fi aus- 
gerviefen haben, 

A. Vorzüglih gut beftanden finp: 


1) vie verehelichte Florentine Lange, geb. Krüger, zu Stolzenhagen, im Anger- 
mindefchen Kreiſe, 

2) die verehefichte Augufte Babft, geb. Golfe, auf dem Wedding, im Nieber- 

barnimfchen Kreife, 

die verehelichte Caroline Mond, geb. Dominid, zu Schönwalde, im Oft- 

havelländiſchen Kreiſe, 

die verehelichte Maria Glaſer, geb. Schumann, zu Kötzlin, im Oftprieg- 

nitzſchen Kreiſe, 

die verehelichte Dorothea Diederich, geb. Koch, zu Lehnin, im Zauche⸗ 

Belzigſchen Kreiſe, 

bie verehelichte Friederile Blum, geb. Johns, zu Lanz, im Weſtpriegnitz⸗ 

ſchen Kreiſe, 

die verehelichte Amalie Dettweiler, geb. Pfiſter, zu Schulzendorf, im 

Ruppinſchen Kreiſe, 

8) „vie verehelichte Louiſe Gottſchalk, geb. Anthofer, zu Schwanow, im 

Ruppinfchen Kreife, | 


1 er) a — —2 
—— — — — —— 
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9) die unverehelichte Maria Blankenburg, zu Hollaͤndiſche Papiermühle, im 
Niederbarnimſchen Kreiſe. 


B. Sehr gutbeſtanden find: 


10) vie Wittwe Wilhelmine Karwe, geb. Erdmann, zu Gonnenburg, im 
Ruppinſchen Kreiſe, 

11) vie verehelichte Henriette Paege, geb. Reuter, zu Bernau, 

12) vie verehefihte Caroline Erkner, geb. Blume, zu Werder, im Niederbar- 


himfchen reife, 

13) ed — Sophie Haack, geb. Gericke, zu Grunewald, im Templin⸗ 
ſchen Kieiſe, 

14) die verehelichte Wilhelmine Petraned, geb. Rietorf, zu Kielebuſch, im 
Teltowſchen Kreife, 

15) die verebelichte Pauline Koch, geb. Dannepl, zu Bendwiſch, im Weftprieg- 
nitzſchen Kreiſe, 

16) die verehelichte Auguſte Wentzelberg, geb. Lüdeche, zu Vehlow, im Oſt⸗ 
priegnitzſchen Kreiſe, 

17) die verehelichte Auguſte Küſter, geb. Reniſch, zu Schönermark, im Prenz- 
laufen Kreife, 

18) die verehelihte Mathilde Steinborn, geb. Anpree, zu Alt-Frievland, im 
Dberbarnimfchen Kreife, 

19) die Wittwe Wilhelmine Dahlenburg, geb. Staedler, zu Kuhbier, im 
Dftpriegniufchen Kreife, ° 


C. Gut beſtanden finv: 


20) die verehelichte Helene Wittig, ‚geb. Alberts, zu Wuſchewier, im Dber⸗ 
barnimſchen Kreife, 

21) die verehelichte Wilhelmine Roßdorf, geb. Bellin, zu Vietznitz, im Weft- 
havelländifchen Kreife, — 

22) die verehelichte Ernſtine Hintze, geb. Schmidt, zu Hohennauen, im. Weſt⸗ 
havelländiſchen Kreife, 

23) die verehelichte Marie Lorenz, geb. Huit, zu Brandenburg, 

24) die verehelichte Wilhelmine Mieß, geb. Wagner, zu Schmöllen, im Prenz« 
lauſchen Kreife, 

25) die verehelichte Johanne Uenze, geb. Schaall, zu Pinnow, im Weſtyrieg⸗ 
nitzſchen Kreife, 

26) die verehelichte Henriette Wendland, geb. Gerike, zu Stenvel, im Anger- 
mündefchen Kreife, 

27) die verehelidte Caroline Henriette Barth, geb. Beerbaum, zu Charlottenburg, 

28) die verehelichte Caroline Thiele, geb. Wehl, zu Berkholz, im Angermünde» 
fipen Kreife, — 

29) die verehelichte Johanne Brabant, geb. Lehmann, zu Borgisdorf, im 
Juterbogk⸗Luckenwaldeſchen Kreiſe, 
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30) die Witwe Anna Wilhelmine Hume, get. Gebauer, zu Wollenberg, im 


Dberbarnimfchen Kreife, 
31) vie unverehelichte Caroline Neumann, zu Beenz, im Templinfchen Kreife. 


Die zu A 1 bis 9 genannten Hebammen haben wegen ihres befonveren Fleißes 
und ausgezeichnet fittlichen Betragens Prämien erhalten. 
Potsdam, den 10, April 1852. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Bermifhbte Machrichten. 


Die durch das Bte Stüd des diesjährigen Amtsblatts befannt gemachte Sperre 
des Ruppiner Kanals hat megen befopleunigter Bauausführung abgekürzt werben 
fönnen, und wird mit dem 18, d. M. aufhören, was wir dem betreffenden Pius 
blifo hiermit befannt machen. 


Potsdam, den 13. April 1852. 
König. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Geſchenke an Kirchen. 


Die Bauerngemeinde von Bergholg, Superintendentur Prenzlau II., hat an bie Kirche 
—** an Stelle ber geſtohlenen eine neue ſchwarztuchene Altarbede mit weißen Franzen 
und filbernem Kreuze, eine ungenannte Geberin einen neuen ſchwarnuchenen Umhang mit 
weißen Franzen um bie Altarbrüflung, der Müplenmeifter Beder aber ein ächt vergol 
detes corpus Christi an das Erucifir gefgeaft. 


Derihtigung eines Drudfehlerd. In der Belanntmahung ber Königl. Regierung 

= & db. M., betreffend die Orts: Poligei-Berwaltung nad Einführung ber Ges 

.. meinbes Orbnung, Pag. 135 M dieſes Amtsblaite, muß in der erfien Zeile 
flatt: Gewerbe-Orbnung — Bemeinde»-Drbnung gelefen werben. 


N 
hen Regierung vom 6. April d. 9. zu den Belanntmadhungen ber Königlichen 
— ——— Rönigligen 
20. März 1852 über die bei der Prüfung ber —— geforderte Uebung im Zeichnen, 
Entwerfen und Veranſchlagen baulicher Gegenſtaͤnde, imgleichen drei Oeffentliche Anzeiger.) 





Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Potsdam, aebrudt in der A. W. Hayniden Buhdruderel. 


Beil agee 
zum töten Stück des Amtsblaits 1852 
— Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Verordnungen und Bekanntmachungen 
für den Regierungsbezir? Potsdam nnd für Die Stadt Berlin. 


DBekanntmadung 
über 


die bei der Prüfung ber Bauführer geforderte Hebung im Zeichnen, 
Entwerfen und Beranichlagen baulicher Gegenftände. 
(Als Ergänzung der Belannimadungen der vormaligen Ober- Bau - Deputation 
über bie engen und das Berfa bei den Prüfungen ber —— 
Baumeiſter und Privatbaumeiſter vom September und 1. December ) 
Genehrtigt durch bie Verfügung Seiner Ercellenz des Herrn Minifters für Handel, 
Gewerbe und Öffentliche Arbeiten vom 17. März 1852. 
Bi den Bauführer Prüfungen iſt feit einiger Zeit wahrgenommen worden, daß 
manche Candidaten über vie Zahl, die Ausführungsmeife und die Gegenflände ver 
vorſchriftsmaͤßig, zum Rachweiſe gehöriger Uebung einzureihenden Zeichnungen, fo 
wie Über die Art der Löfung der Aufgaben im Entwerfen einfacher Gebäude unter 
Elaufur, und endlich felbft über vie baumiffenfhaftlichen Gegenftänve, welche vor- 
zugsweiſe gefordert werben müffen, fi) im Irrthume befinven. 
Um den hieraus folgenden Uebelſtänden zu begegnen, wird mit Bezug auf die 
Bekanntmachungen vom 18. September 1849 Tit. I, 4 und vom 1. 
1849 & 3 Folgendes beftimmt: f 
1. 


Die nah $ 3 ver Belanntmahung vom 1. December 1849 einzureichenden 
Zeichnungen müffen beſtehen aus: 

a) vier Blättern Bamconftructiong- Zeichnungen für Maurer», Steinmeg-, Zim⸗ 
mers oder Tifihfer- Arbeiten; 

'b) zwei Blättern Bauzeichnungen, von denen eins nach einem veröffentlichten 


Plane eines neueren Meifters copirt werben Tann, das andere aber: Detail- 
Zeichnungen von Thüren, Fenftern, Gefimfen u. f. w., in größerem Maas - 


ftabe aufgetragen, enthalten muß; 

©) ſechs Blättern Architectur⸗ und Ornamenten- Zeichnungen aus dem Gebiete 
der antiten Baukunft und des in biefer Auffaffung durchgebildeten Baufiyles, 
von denen wenigftens zwei Blätter mit dem Pinfel auf Tonpapier ausgeführt 
fein müffen; 

d) einer perfpectivifchen, in großem Maaßſtabe aufgetragenen, mit dem Pinfel 

ausgeführten Zeichnung, aus welder erfichtlich it, daß ber Candidat mit ben 
Regeln ver Linear- Perfpestive und ber perfpestivifchen Schattenconfirustion 
fi vertrat gemacht hat; 


2 
€) — Landſchafts ⸗ Zeichnungen in forgfältiger, doch anſpruchloſer Ber 
handlung, und 
f) aus ir Entwürfen zu Fleinen Gebäuden, von der nah Tit. I 4 c der Be 
fanntmachung vom 18. September 1849 angeveuteten, durch $ 6 ver gegen» 
märtigen Bekanntmachung näher bezeichneten Gattung. Diefelben müſſen in 
Grundriſſen, Balfenlagen, Durdfpnitten, Anfihten und Details Zeichnungen 
ausgearbeitet fein. Die Maapftäbe zu diefen Zeichnungen dürfen hinſichtlich 
der Grundriſſe und Balfenlagen nicht Heiner als 4; 
» Anfichten und Durchſchnitte + . . 4 
« Details Zeichnungen ⸗ . 0 
der wirklichen Länge angenommen werben. 
Hinſichtlich des Bauſtyles der Entwürfe gilt die Beflimmung des & 7. 


82. 
Das Format der Zeicyenblätter zu a, b, e und d muß 24 bis 26 Zoll lang 
und 18 bis 20 Zoll breit, pas zu e und f fann außerdem aber auch Kleiner und 
zwar bis zu 15 Zoll Länge und 12 Zoll Breite genommen werben. 


83. 
Bei allen mit dem Pinfel ausgeführten Zeichnen-Arbeiten, welche nicht auf 
bloße Characterifirung durchſchnittener Theile fih beziehen, dürfen nicht mehr als 
zwei Farben angewendet werden. Ber Anwendung von Tonpapier ift jedoch aufer- 
dem das Auffegen einer eigenen Lichtfarbe geftattet. 
| 84. 

Sämmtlihe bei ver Meldung zur Bauführer- Prüfung einzureichende Zeichnun- 
gen müſſen von dem Candidaten mit Beifügung des Datums und der Jahreszahl 
unterfhrieben, auch hinfihtlih der durch den Candidaten bewirkten eigenhändigen 
Ausführung in der Negel entweder von den betheiligten Lehrern der Königlichen 
BaurAlavemie zu Berlin, oder von denen einer dem Zwecke der Afademie ver- 
wandten Öffentlichen Lehranftalt Deutſchlands, oder von einem geprüften Baumeifter 
des Preußiſchen Staats, durch Namensunterſchrift beglaubigt werben. — Die Zeich⸗ 
nungen, für welche die geforderte Beglaubigung durch eine der bezeichneten Perfonen 
nicht zu erlangen if, müſſen mit einer von dem Candidaten felbft gefchriebenen 
Verfiherung an Eives flatt, daß er biefelben eigenhändig, ohne fremde Beihülfe, 
gefertigt habe, verjehen werben. s5 


Zur Beurtheilung ver nah Tit. I. 4e der Belanntmahung vom 18. Sep⸗ 
tember 1849 erforderlichen Kenntniß ift bei ver Meldung zur Bauführer- Prüfung 
ein von dem Candidaten felbft verfaßter und gefchriebener Koſten⸗Anſchlag nebft 
Erläuterungsfericht zu einem Heinen Wohngebäude einzureichen. 

8 6, 

Die in Tit, 1 4c der Bekanntmachung vom 18. September 1849 angebeu- 
teten Gebäutearten, aus deren Zahl die unter Clauſur zu bearbeitende einfache Auf⸗ 
gabe im Entwerfen von der Prüfungs- Behörde gewählt wird, find folgende; 


— 


Für größere Landwirthſchaften: 

a) Pächter», Verwalter, Gefinve- und Tagelöhner- Häufer; 

b) Bad und Molfenhäufer, Remifen für Adergeräth, Yeuerfprigen, Leitern und 
für fonflige Löſchwerkzeuge, Eisgruben u. f. w.; 

e) Scheunen, Schuppen, Keller und Getreidefpeicer; 

d) größere Ställe für alle Viehgatiungen. 

Für Meinere Landwirthſchaften: 

e) Bauerhöfe von verſchiedener Größe mit Rüdfiht auf Gewohnheiten und Be- 
dürfniffe in verſchiedenen Gegenden. 

Für ländliche Gewerbe: 

f) Brennerei» und Brauerei-Anlagen in bauliher Beziehung, (binſichtlich ver 
Apparate wird nur allgemeine Kenntniß des Zweckes mit befonderer Rückſicht 
auf Fenerungs- und fonflige Bau» Anlagen geforbert); 

8) Ziegeleien und Kalfbrennereien; 

h) Schmieden, Krüge, Schenken und Heine Gafthäufer. 

Sonftige auf dem Lande und . — häufig vorkommende kleine 
ebäude: 

i) Wohnhäuſer für Familien aus der Claſſe der kleinen Handwerker, ſo wie der 
Manufactur⸗ und Fabrik» Arbeiter; 

k) Heine Landhaͤuſer, Weinbergs- und Gartenhäufer, einfchlieplich ver zur. Leber 
mwinterung von Pflanzen gebräuglichen einfachen Bauanlagen; 

1) Chauſſee⸗ und Schlenfenwärter- Häufer nebſt Zubehör; 

m) Forfl- Dienft-Gebänve desgleichen; 

n) Elementar / Schulhäuſer für nicht mehr als 309 Kinder deszleichen; 

o) Pfarrhäufer; 

p) Heine Dorfkirchen mit höchflens 400 Sitzplätzen, Kapellen, Friedhöfe und 
Feine Yamilienbegräbnifie; 

4) Wannen⸗Bäder. 


8 7. 

Die Clauſuraufgabe muß dem vorgeſchriebenen Zwecke entſprechend, und in den 
Conſtructionen ohne Fehler gelöſt, auch ſofern die Aufgabe den Maſſivbau bedingt, 
nach einem, in antiker Auffaffung durchgebildeten Bauſtyl ausgearbeitet werden. 

— ber äußeren Behandlung der Zeichnungen gelten die Beflimmungen 
des & 3. 588 

Die vorſtehenden Beſtimmungen kommen mit der nädften Prüfungs⸗Periode 
von Oſtern d. J. in Anwendung. Wenn jedoch einzelne vor dieſer Bekannt⸗ 
machung gefertigte Zeichnenblätter eingereicht werden, welche den Beſtimmungen 
nicht völlig entſprechen, oder wenn die nach $ 1 beſtimmte Zahl ver vorzulegenden 
Zeichnenblätter und Entwürfe in einzelnen Gegenfländen nicht völlig erreicht wird, 
fo wird bei fonft befrievigenven Leiflungen in geeigneten Fällen einfiweilen noch bie 
zu dem Micaelis-Termin 1853 darüber hinweg gefehen werden. 

Berlin, den 20. März 1852. Königl. Techniſche Baus Deputation. 


4. 
DBekanntmadung 
über 


die bei der Meldung zum Eintritt in die Königliche Bau-Akademie nad) 
Ä zumweifende Mebung im Zeichnen, 

Unter den in dem Berichte des Directoriums ver Königlichen Bau-Afademie 
vom 6. v. M. —— Umſtaänden beſtimme ih mit Bezug auf $ 6 der 
Vorſchriften für die Königlihe Bau⸗Akademie zu Berlin vom 1. Auguft 1849: 

daß vom d. 3. ab bei der Meldung zur Aufnahme in die Ala- 
demie außer den sub a und b vorgefehriebenen Zeugniſſen, auch ein Nach» 
er über die zur zweckmäßigen Benupung des Unterrichtes nöthige Uebung 


werde, 
umd veranlafie das Direetorium, dieſe Beſtimmung zu veröffentlichen, auch über 
die Befhaffenheit des geforderten Nachweiſes das Nöthige bekannt zu machen, 
Berlin, den 13. März 1852. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 
von ber Heydt. 


| An 
das Directorium ber Königlichen Bau ⸗Alademie. i 


Indem obige Beftimmung hierdurch zur Kenntniß ver Betheiligten gebracht 
wird, fügt das unterzeichnete Dirertorium hinzu, daß jener Nachweis durch wenig⸗ 
fiens Eine eigenpänvig, fauber und richtig gefertigte Eopie einer, von einem neueren 
Meifter veröffentlichten Architecturzeichnung zu führen ifl. Diefelbe muß in ber 
Größe und Behandlungsart einem Blatte der befannten „Entwürfe von Schinkel”, 
oder der von der vormaligen Ober Bau-Deputation herausgegebenen „Entwürfe 
zu Kirchen⸗, Pfarr» und Schulpäufern”, oder einer Architecturzeichnung aus ben 
Wor für Fabrikanten und Handwerker“ entſprechen, auch hinſichtlich ver 
—— Fertigung durch die Unterſchrift eines geprüften Baumeiſters beglau⸗ 

werden 


Berlin, den 20. Mär; 1852. 
Das Directorium der Königl. Baus Akademie 
. Buſſe. 

Vorfichende Bekanntmachungen der Königlichen Techniſchen Bau⸗Deputation 
und des Directoriums der Königlichen Bau⸗Akademie vom 20. v. M. über bie 
bei ver Prüfung ver Bauführer geforderte Uebung im Zeichnen, Entwerfen und 
Veranſchlagen baulicher Gegenftände werden als Ergänzung der Bekanntmachungen 
ver igen Königlichen Ober- Bau» Deputation über die Anforderungen und das 
Berfahren bei den Prüfungen der Bauführer, Baumeifter und Privatbaumeifter 
vom 18. September und 1. December 1849 (Beilagen zum 43ften und 52ften 
Stüde des Amtsblatts pro 1849) hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Potsdam, ven 6. April 1852. 
Königl, Regierung. Abtheilung des Junern. 
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Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlim. 


Stück 47, | Den 23. April. 1852. 








Allgemeine Gefesfammlung. 
Das bießjäprige Öte Stüd der Gefegfammlung für die. Königlich Preußiſchen 
Staaten enthält: 


NM 3503. aAllerhöchfter Erlaß vom 10. März 1852, betreffend die Verleihung 
des Chamflcegelves-Erhebungsrechts und ber fiecalifchen Vortechte in Bezug 
auf den Ausbau der Gemeinde-Ehauffee von Cochem an ver Mofel über 
Landkern bis zur Trier-Eoblenzer Staatsſtraße bei Kaifersefch. 

Mf 3804. Allerhöchſter Erlaß vom 10. März 1852, betreffend die Verleipung 
Bi fiscafifchen Vorrechte in Bezug auf die Gemeinde» Chauffee von der 

ofelfähre bei Mülheim über Monzelfeld bis zur Zrier-Mainzer Staats- 
ſtraße zwiſchen Longea np und dem flumpfen Thurm. 

M 3505. Allerhöchſter Erlaß vom 16. März 1852, betreffend die Verleihung 
der fiscalifchen Borrechte x. für den Bau einer Gemeinde» Chauffee von 


ver Cöln-Franffurter Staatsſtraße in Kircheip über Asbach nad ver Ben- - 


dorf-Unfeler Straße in Linz. 

M 3506. Allerhöchſter Erlaß vom 12. März 1852, betreffend bie in Bezug 

| auf: den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee von Beeskow nad 
Fürftenwalde bemwilligten fiscalifchen Vorrechte. 

N? 3507. Statut des Deichuerbandes Breffers Anwachs auf vem Reeſer Eylande. 
Vom 17. März 1852. 

N? 3508; Allerhöchfter Erlaß vom 17. März 1852, betreffend die Ueberweiſung 
. ber — rückſichtlich gewiſſer Gewerbe an das Minifterium des 


Jan 

MM 3509 "ANerhägßfter Erlaß vom 17. März 1852, betreffend din Bau einer 
Artien-Chauffee von ver Eobfenz-Lütticher Bezirksſtraße bei Mayen über 
Plaidt bis zur Cöln-Mainzer Staatsfiraße in Andernach, mit einer Zweig. 
fitaße von Plaidt bis zur Cöln-Mainzır Staatsfiraße an den Netterhöfen 
in der Rihtung auf Neuwied, und die Verleihung ver fiscalifhen Vor⸗ 
rechte, fo mie des Chauffeegeld- Erhebungsrechts an vie betreffende Actien⸗ 
Geſellſchaft. 

N 3510. Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Beſtätigung der Statuten 
einer unter dem Namen: „Belgiſch⸗Rheiniſche Geſellſchaft ver Kohlenberg⸗ 
werke an der Ruhr‘ gebifveten Actien» Gefellfpaft. Vom 23, März 1852, 
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M 3511. Allerhoͤchſter Erlaß vom 24. März 1852, betreffend bie — 
Herabſetzung der Ruhrſchifffahrts⸗Abgabe. 

N 3512. Bekanntmachung über den Beitritt der Koöniglich Haunoverſchen Re⸗ 
gierung zu dem Vertrage d. d. Gotha, ven 15. Juli 1851, megen 
gegenfeitiger Verpflichtung zur Uebernahme der Auszuweiſenden. Vom 
26. März 1852. 

N 3513. Belanntmahung über die unterm 17. Mir, d. I. erfolgte Befläti- 
gung des Statuts des Arctiens Vereins der Straße von May en nad Ander⸗ 
nah und Neumied vom 8. September 1851. Bom 1. Mär, 1852, 

M 3514. Gefep, betreffend die Erwerbung der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eifen- 

bahn für ven Staat. Bom 31. März 1852. 

M 3515. Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchfte Beftätigung der von der 
Nieverrheinifchen Dampfſchleppſchifffahrts⸗Geſellſchaft zu —— er 
fenen Abänderung der Artifel 11 und 24 ihres Status. Vom 3 
Mär, 1852. 

N? 3516. Bekanntmachung über den Beitritt der freien Hanfeflabt Bremen zu 
dem Vertrage d. d, Gotha den 15. Juli 1851, megen — a 
pflihtung zur Mebernahme der Auszumweifenden. Vom 3. April 1 





Verordnungen und Betanntmachungen 


, für den Regierungsbezirt Potsdam und für Die Stadt Berlin. 


M 105. 
Berliner 
@rtreiver ıc. 

Marttpreife 


pro März 1852. 
1. 1018. April. 


Die Durchſchnittspreiſe der verſchiedenen Getreidearten, ver Erbfen und der rauhen 
Fourage x. haben auf dem dem Marke zu Berlin im Monat März d. 3. betragen: 


für den Scheffel Weizen ............. am 17 Sgr. 7 Pf, 
für ven Scheffel Roggen ............. 2  .: 6» 
für den Scheffel große —n or | 6re. 1 :» 21 . 1 + 
für den Scheffel Feine Gerfle.........- 1-18 - 1 
für den Scheffel Hafer 2222220220000. Eu Io 
für ven Scheffel Exbfen .... 22.2200. 2: Es .B’s 
für ven Eentner Heu ................ — .ı 2. 1. 
für das Schock Stroh ................ ee Ser ne ur 
für ven Eentner Hopfen rer rer nee 50 ⸗ — e⸗ — ⸗ 
die Tonne Weißbier koflete ............ ' u er — ⸗ 
die Tonne Braunbier Foftete een 4 » 5 . or 
vas Quart doppelter Kornbranntwein koſtet — + 6 . — ⸗ 
das Duart einfacher Kornbranntwein foflee — + Io — + 


Potsdam, den 15. April 1852. 
Königl. Regierung. Wbtpeitung des Janern. 
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Nachdem von Seiten der Königlichen Deinifterien die vefinitive Regulirung ber 
Hebeftelle auf der Templin Zehvenider Actien-Chauffee ſowohl in der Beziebung, 
daß im Ganzen für 54 Meilen Chauſſeegeld erhoben werde, als auch hinſichtlich 
der Auswahl der Pläge für die Hebeftellen und der Vertheilung ver Hebeftreden 
genehmigt worden ift, machen mir ſolches dem betheiligten Publitum mit dem Be- 
merfen befannt, daß unfere Amtsblatts- Befanntmahung wegen ver. Hebeftellen 
im Kreuzkruge und bei der SHammelfpringer»-Brüde vom 10. Februar 1850 
(Bag. 49 sub N? 27) vemnächft außer Wirkſamkeit treten und Fünftighin nad 
Vollendung des Baues der Chauffee- Erhebungs- Etabliffements das Ehauffeegeld: 
* a) bei Fährkrug für 14 Meile, 

b) » Hindenburg » 1 ⸗ 
ec) » Bogelfang » 14 +» 
d) » Babingen - 14 » 
erhoben werden wird. Potsdam, den 9. April 1852. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Verfanntmachungen, 
welche den Negierungsbezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 


Nachdem Seitens der Königlih Hannoverſchen Regierung angeorbnet worden 
ift, daß Preußiſche Hanvelsreifende, melde In dem Königlich Hannoverfchen Staats 
aebiete Waarenbeftellungen auffuchen wollen, vom 1. März d. 3. an für biefen 
Gewerbebetrieb nur noch eine Gewerbeſteuer von Dreißig Thalern jährlich zu ent- 
rihten haben, beſtimme ich mit Bezug auf ven Allerhöͤchſten Erlaß vom 22, Mai 
1843 und in Abänderung ver Circufar- vom 28. Juli 1843 Folgenbes; 

1. Die Angehörigen des Königreichs Hannover haben für bie Gewerbeſcheine, 
deren fie zum Umherreiſen Behufs des Suchens von Waarenbeftellungen im dies⸗ 
feitigen Gebiete berürfen, fortan flatt des durch die Eircular- Verfügung vom 
28. Juli 1843 angeordneten Steuerfaßes von Sechszig Thalern nur eine Jahr 
reöftener von Dreigig Thalern für Die Perfon zu entrichten, wenn das Suchen 
ver Beflellungen für Rechnung bes Reiſenden felbft oder für Rechnung eines an 
deren Angehörigen des gedachten Königreichs erfolgt. 

2. Daſſelbe gilt von viesfeitigen umb anderen vereinslänbifchen Unterthanen, 
fo mie von den Unterthanen aller anderen Staaten, fofern fie fir Rechnung eines 


X 106. 
Die Chauffer⸗ 


Taufſte. 
1.813. Upril. 


Aelungen. 
ul. d. 8128. 


Hannoverſchen Handlungshaufes umherziehend Waarenbeftellungen im biesfeitigen 


Gebiete ſuchen. 
3. Hinfſichtlich der Handelsreiſenden aus den, dem Zollvereine angeſchloſſenen 
Koniglich Hannoverſchen Gebietstheilen behält es bei ven beſtehenden Beftimmun⸗ 
gen ſein Bewenden R 5 

Vorſtehende Anmeifung bat die Königliche Regierung durch ihr Amtsblatt zu 
veröffentlichen, auch demgemaͤß ihre Unterbehörden mit der erforderlichen Inſtruction 

zu verſehen. Berlin, ven 28. Februar 1852. Der Finanz» x. 
I „von Bodelſchwingh. 


158 


Vorſtehende Beſtimmungen werden mit Being auf unfere Bekanntmachung vom 
22. Auguft 1843 (Amtsblatt de 1843 Stüd 36 Pag. 243 x.) hiermit sur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. Potsdam, den 13. April 1852. 


Königl, Regierung. 
Astheilung für die Verwaltung der directen Gier, Domainen und Borften. 


In Verfolg unferer. Bekanntmachung vom 19. November 1847 (Amtsblatt 
N? 231), die kirchlichen Verbände ver getrennten Lutheraner im Regierungsbezirk 
Potsdam betreffend, wird hierdurd mit Bezug auf $ 2 ver Königlichen General» 
Eonceffion vom 23. Juli 1845 (Gefegfammlung Seite 516) zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß dem, in und um Neu-Ruppin entfiandenen Kirchen» Ge- 
meinde»Berbande getrennter Qutheraner die Genehmigung des Staats mittelft Er- 
laffes ver Königlichen Miniſterien der Juftiz, der geiftlichen, Unterrichts, und Me⸗ 
dieinalsAngelegenheiten und des Innern vom 24. März d. J. ertheilt worden ift, 
und daß die neue Kirchen-Gemeinde mit diefer Anerkennung die Rechte einer mor 
ralifchen Perfon * hat. Potsdam, den 10. April 1852. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


e?fannt ma ch u 
betreffend bie ———— des Zinsfußes * usa Berliner 
Stadt-Dbligationen.auf vier und ein halb Procent. 
Die Eommunal-Behörben haben befchlofien, den Zinsfuß der unterm 1. Januar 1846 
> 1. Januar 1849 ausgefertigten Berliner Stadt» Obligationen vom 1. Juli 1852 ab 
Procent auf vier und ein halb Procent herabzufegen und denjenigen —— 
—2— ie 5— — — nicht gefallen laſſen wollen, ihre Capitalien am 1. Juli 
d zurüchuzahlen 
Zu dieſem Behufe werden die vorgebadhten fünfprocentigen Berliner Stabt- Obliga- 
tionen zur baaren Rüdzahlung am * —* 1852 hierdurch gefünbigt, mit der Maaßgabe, 
daß diejenigen Gläubiger, welde in die rg en Fr ge und ein halb Procent 
willigen, ihre pe ga ie im Laufe des Monats April d. J., und zwar vom 3. bes ges 
dachten Monats ab, ——— von 9 bis fr Uhr, zur Aufdrüdung bes Eonvertirungs- 
fiempels bei und einzureichen 
Die zu convertirenden Obligationen find mit — rent: —— Serie II 
N 6, 7 und 8 (fällig am 1. Januar 1853, 1 * 1853 und 1. Januar 1854) mit 
einem nad Littern, Nummern und Gelbbeträgen "geordneten boppelten V iffe, won 
von ein Eremplar mit Empfange-Beideinigung der Obligationen verfehen, jo rät. 
egeben wird, einzureichen, und follen am naͤchſtſolgenden Geſchaͤſtstage mag erg erfolgter 
** der Obligationen und der dazu gehörigen drei Zinscoupons mit dem 
den Einreichern berfelben 


wieder ausgehänbigt werben. 

ar > allen übrigen Obligatione» Befigern, welde ihre ————— bis ein». 

fhliegli zum 30. April d. I. in der vorfiehend angegebenen Beife nit 

eingereicht haben, wird angenommen, baf fie den Rüdempfang ihrer Eapitalien ber 
ger. vorgehen. 

eiben haben daher ben Nominalbetrag ihrer ——— gegen Rückgabe der⸗ 

—— den augepörigen drei Zinscoupons Serie II, 6—8 und gegen Duittung bei 

abt-Haupt-Kafie am 1. Juli 1852 oder in ben folgenden naͤchſten @eichäfte- 

u Bormittags von 9 bis 1 Upr, in Empfang zu nehmen, wobei ber Betrag ber 


150 
—— ie wird, da bie Verzinſung ber 
En —— ge —— Er 


Bergeichniffe werben bei der Gtabt- 
Haupt» Caſſe —— ——— 
Berlin, den 22. Mär, 185 
Magiftrat biefiger Königl. Saupt: und Mefidenzftadt. 
——— — — 


Bekanntmachu 

Die Polizei» Behörden des diesſeitigen Kreiſes gr häufig ſolche * 
welche das erſte Einſchreiten in Unterſuchungsſachen betreffen, an das hieſige König- 
liche Kreisgerigt oder deſſen Eommiffionen gerichtet, von denen biefelben alsvann 
erfi an die Staatsanmaltfchaft abgegeben find. 

Dies Berfahren entfpricht ven beſtehenden gefeglichen Anordnungen nicht, und 
führt zu Weitläuftigfeiten, melde vermieden werden müflen (efr. & 1 und $ 4 
der —— vom 3. Januar 1849.). 

Die refp. Polizei» Behörden und Beamten, fo wie auch die betheiligten Privat- 
perfonen erfuche ich vaher, Anzeigen ver gedachten Art, zu denen namentlich auch 

diejenigen gehören, welche aufgefundene Leichen und Feuerſchäden betreffen, 
ſtets unmittelbar an die hieſige Staatsanwaltſchaft zu überſenden. 

Sollte in ausnahmsweiſen Fällen, weil Gefahr im Verzuge iſt, die Erſtattung 
der Anzeige an die naͤher liegende Gerihts-Commifjion nothwendig erſcheinen, fo 
wird der Stantsanmwaltfchaft wenigftens aleihaeitig hiervon Nachricht zu geben fein. 

Angermünde, ven 8. April 1852 = Staatsanwalt. 
eyen, v. o. 





Patent-Ertheilung. 
(Ertract aus dem Koͤnigl. Preuß. Stants-Angeiger M 91, de dato Berlin, den 17. April 1852.) 
Dem Weber Carl Georgius, zu Berlin, ift unter dem 12. April 1852 
ein Patent 


auf eine Jacquarbmafchine in der dur Modell und Befreibung nachge- 
wiefenen Verbindung, und ohne Jemand in der Benupung ber einzelnen 
befannten Theile zu befehränten, 
Auf a Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußi⸗ 
ſchen Staats ertheilt worden. 


I ee 


' Der practifhe Arzt und Wundarzt, Kun Remurg, Dr Dr. med. Earl Guſtav Erdt⸗ 
mann, zu Berlin, if au als Geburtshelfer in den Königlichen Landen approbirt und 
verpflichtet worden. 


Im Laufe bes Monais März d. J. find rn zn — im Be⸗ 
zirke der Königlichen Ober⸗Poſt⸗Direction zu Berlin vorgelom 
1) —— — zu Wegner als Eifenbapn- Po: Gonbucteur beim 


2 — M s und ber Geheime R 
Benäti 38 Düreaubeamte bei ia biefigen —ã— — re 
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Uebertragen ift: dem Ober⸗Seeretair Runge, aus Oppeln, bie Verwaltung 
ber —— — bei der hieſigen Dier-PoR- Gehe commiſſariſch. 

4) Bafırt iſt: der Poſt⸗Secreiair Tſchenk zur Verwallung bes Poſt⸗Speditions⸗ 
Amts N? 10 von Berlin nach Eöln. - 

5) Verſtorben ift: der Hof-Poft» Amts-Bote Albrecht in Berlin. 
Im Bezirke ber Königlihen Dber-Poft- Direction zu Potsdam ift: 

1) ernannt: der bisher commiffarifh bei der ObersPoft-Direction befäftigte Poſt⸗ 
nun umter gleichzeiliger Befätigung als Bürenubeamte zum Ober⸗ 


2) beßeitt: Poß- Erpebiteuren der Poft · Erpeditions · Gehulfe Eabus, in Lenyen, 


gutsbe Wegener, in 
3) — F dot. Edi — u Gloͤwen, und ber Pot-Erpebient 
oppe, erbogf; - 
4 egt: der Poft-Erpebient Wilberg von Brandenb Nauen; ber 
RP neigen Dr Br EA Fk nie 
5) eingerichtet: bie Poh-Erpebition in Liepe bei Oberberg. 


Der bisherige Recior und Prediger zu Wörlitz, Wilhelm Kranke, if zum evanges 
liſchen Prediger der Parodie Zepernid, im ber Superintendentur Bernau, beflellt worden. 
Der Arhiviafonus Auguſt Ferdinand Klaeber, bisher zu Treuenbriegen, ift zum 
evangelifhen Pfaar⸗ Adjuncten cum spe succedendi für die Parodie Ders, in ber Super 
intenbentur Zehbenid, worben. ; j 


Die bisherigen Hebammenſchuͤlerinnen: 
1) verehelihte Rammergerichted - Aetuarius Papendid, Charlotie Marie, geb. von Groß, 
2) unverehelichte Marie Elifabeth Zafrgewsfa, 
3) verehelichte Schuhmachermeiſter Gerd, Theodore Earoline Emilie, geb. Zietemann, 


zu Berlin, find ald Stabt- Hebammen für Berlin approbirt und vereibigt worben, nach⸗ 


dem fie in der mit ihmen abgehaltenen Prüfung, und — bie xc. Papendick und bie 
x. Zakrzewska „vorzüglich gut” und bie ꝛc. Gerds „fehr gut“ beflanden find, 


Geſchenke an Kirden. 


Dir Airche zu Gadow, in ber Superintendentur Wittſtock, haben ber Schule Pla 
mann, zu Gndow, eine neue Altarbefleidbung von feinem blauen Kaiſertuch mit gelben 
ngen befegt und einem Kreuge von ächter Goldtreſſe verziert, und ein Ungenannter 

dergleichen Kamelbelleidung, gleichſalle mit gelben Arangen und mit Kreuz von 
Sir geihmüdt, zum Gefdpent gemagt. 

Der Kirche zu Bölzke, in der Superintenbeniur Prigwalt, find nachſtehend näher 
bezeichnete Geſchenke gemacht worden, ale: 

1) von ber Gemeinde zu Bölzke eine Allarkanne von Britannia Metall, 
2) von ber Frau Hebtiffin von Schierſtedt und Gräfin von Schlippenbach, zu 
prabe, ein Erucifir von Gußeiſen mit vergoldetem Ehriftuäförper, 

Eine gottesfürdtige Familie, zu Lunow, die ungenannt zu bleiben wünſcht, F der 
Kirche zu Lunow, in der Superintendentur Angermünde, am ſtillen Freitage d. J. zwei 
ſeht ſchöne Abendmahlstücher von fornblauem Sammetmancheſter mit breiten Silberborten 
beſetzt, geſchenkt. —ñ—S— — — 

(Hierbei vier Deffentliche Anzeiger. 
Redinirt don ber Rönigttihen Reptecang zu Potsbam. 
Potsdam, garni In der M. W. Hapniden Suchttacerti. 





Amtablatt: 


der Königfihen Regierung ji Potsdam 


| und der Stadt Berlin | 
Stück 18. Den 30, April 1852. 


Allgemeine Gefesfammlung. 


Das biesjäprige Tte Stück ver Oefegfammlung für vie Königlich, Preußiſchen 

Staaten enthält: 

IN? 3517. Wvitional» Convention vom M 3517. Convention additionelle 
18, Februar 1852 zu dem Hans du 18. Fevrier 185% au Traite 
veld> und Schifffahrts⸗Verirage de commerce et de navigation 
vom 1. September 1844 yroifchen du 1. Septembre 1844 entre 

dem Deutichen Zoll- und Han⸗ l’Association de douanes et de 
dels/Verein einerfeite und Bel commerce Allemande d’une paxt 
gien audererſeits. et la Belgique d’autxe part, 


Das Mer Ste Stück der Gefegfanmlung für die Königlichen Preußifgen 
Stosiet enthä 


NE 3518. —*— aß vom 17. März 1B92, u Be 
dep Rechts zur —2 des tarifmaͤßige —— ldes * 54 

meinde⸗ ſſee von der De en ezirteftraße. bei B 

über Hauftant und Reinsbach bis an bie Trier⸗Straßburger ——— 

N? 3519. Allerhöchſter Erlaß vom 17. —— 1852, betreffend die in Bezug 
auf den Bau und die Unterhaltung einer emeinbesCpauffee Hot der Zeil- 
Godenroiher Bezirksoſtraße bei Löffeljheid über Eappel nach Kirchberg ven 
betreffenden Gemeinden bewilligten fiscalifchen Vorrechte. 

RP 3520. Allerhöchſter Erlaß vom 17. März 1852, betreffend die Berleihung 
ber 35 en Vorrechte, ſo wie des ———— Erhebungsrechts für den 

ee von Eſchbach über Immekeppel bis zur Engelskirchen⸗ 

en emeinbe- Chauſſer bei Lindlar, 


N? 3521. *8 Bo ic vom 24. — NE. die in Deyng 
ee. von Buben n 








auf ven Ba Die Dunerbekiung ber 
bemwilligten — iſchen 

* —— Allerhoͤhſter Erlaß 5m. ‚N März 1852;- betreffend wie Verleſhung 
ner fitcalifhen Vorrechte x. xc. zum Anobau seiner Gemeinde» Chaufſee von 


‚cn > Ronchade nad: Drmenac: une —* Dwrgfrafe. vo Bfn — über 


kur Starlenburg nach Entirch. mad ders en 


AR 110, 
er 


—— —— 
Unſptuche auf 
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AR 3523. Gefep, betreffend die Abänvering der EZ und 4 des Gefepes vom 
21. Januar. 1839 wegen andermeiter Vertheilung und Aufbringung des 

in der Mpeinprovinz zu entrihtenden Beitrages zu den Koſten ber Juſtiy 

J verwaltung. Vom 31. März 1852. 

N? 3524. Geſeh zur Ergänzung des Dahl» und Schlachtfteuer-Befeges vom 

30. Mal 1830. Vom 2. April 1852. 

NE 3525. Belanntmadhung über die unterm 24. März 1852 erfolgte Beftätis 
gung des Statuts der —— für den Guben⸗ Cottbuſer Chauſſee⸗ 
bau. Vom 3. april 185 

M 3526. Geſetz, betreffend die — der Niederung der Schwarzen Elſter 

Bom 7, April 1852. 





Berosdunngen und Belanntmacbungen 
für den Regierungsbezirt Potsdam und für Die Stadt Berlin. 


Befanntmadung 

Die Pot» Dampffchiffe zwiſchen Preußen einer», Fuplan, Schweden und 
Dänemark’ andererfeits courfiren in diefem Jahre folgendermaafen: 

1) aus Stettin nad) St. Petersburg jeden Sonnabend Mittags, aus St. Peters, 
burg; nad Stettin jeden Sonnabend Nachmittags, vom 15. Mai n. St: ab; 

2) aus Stettin nah Yſtadt (Stodholm) jeden Donnerftag Mittag, aus. Yſtadt 
nad Stettin jeven Sonnabend Vormittags, vom 1. Mai ab; 

3) aus Stralfund nad Yfadt jeven Sonntag und Donnerflag Mittag, aus Yſtadt 
nah Stralfund jeden Montag und Freitag Abend, vom 15. April ab; 

4) aus Stettin nah Kopenhagen jeden Mittwoch und Sonnabend Mittag, von 
Kopenhagen nad Stettin jeven Montag und Donnerflag 3 Uhr Nachmittags, 
vom 1. April ab. 

Die Abfertigung ver Schiffe nah St. Petersburg, Yſtadt und Kopenhagen 
findet von Stettin erft nad Anfunft des von Berlin nad Stettin des Morgens 
abgehenven Eiſenbahnzuges flat. Das von Stralfund nad Yſtadt abgehenve 
Dampfichiff erwartet die Sonnabend und Mittwoch Abends aus Paſſow nah 
Stralfund. abgehende Schnellpofi. 

Berlin, den 19. April. 1852. General⸗ Poft- Amt. 


Vorſtehende Belanntmadhung des Königlichen General -Poſt⸗Amts wird bier» 
mit ‚ur — Sen gebracht. Potsdam, den 26. April 1852, 
Königl. Regierung. Wbtheitung bes Junern. 


Der Herr Generals Director ver Steuern hat mittelft Reſeripts vom 3, Aptil 
1852 bie Anwendung eines neuen Muflers zur Ammelvung des, mit. dem Anſpruch 
auf Steuer» Berglitung aus zuführenden Vranntweins angeordnet / welches wir nach⸗ 
ſtehend mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß bringen, daß daſſelbe von 
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den Deren emechtnibenben vom 1. Jull d. 9, ab auwenden iſt und andere "Steuer. Bergd- 
meitgileles. Bnmeltungen, con. ben Eioner-Kehöchen zurkägenieien. werten Allan tung ausge: 














Potsdam, den 24. April 1852. kr Altana 
Königl. Regierung. ! ve 
Astheilung für bie erneuern ber indirecten Steuern. NET 
Mufer. 
Der unterzeichnete meldet hiermit dem Rioiglger .. 
Mn N. Gi &r irke des. mr 
Gebindezahl, Menge und Altohofachatt — declarirten, ee Bra | 
ber nächften Tage über das zu vr unge 
N. auszuführen und trägt darauf an, ihm nad far Ausfuhr > auf Grund 
der desfallfigen Abgangs-Befheinigung die angeordnete Steuer Vergütung au gewähren. 
Angabe des Verſenders. Revifiond » Befund des Ausgangs» Amts 
RER — ed ver einzelnen Gebinde des Branntweing Denen» 
Gebinde lichen Brannt: inge Netto-@e: 
weind brannte a wicht, nach — Tempe⸗ u Menge 
Tara Brutie⸗ einge: | Abrechnung | bare [ratur: über 
z Allko⸗ 
Law] arte Menge er nad) Gewicht —* er sat * nur *. in Itelung ber 
2 gehalt] Preußt: in * oder vor⸗Starke] Reau in Quartzahl 
fende| und in im Bro] ſchem veduchtt | ſchrifts⸗ fin Oror) mur | Pro; [Dwar: | ‚pur den 
enten Zell anf Boll: | mäßigen [centen]| über Icenten 
ME Nummer. | Duarten. jan Gewicht. Tara in. | nad | ober | mad | en 
Tralle Boll: Tralles] unter JEralles und 
Cit. IDid.] Ger. [Bid] Ein Pid ECir. IBio en megier. 
hi 2%; 3, 4, 5. 6. J 8. 9 410112. 13. 
1 | 
2 | 
3 | 
aufammen inBudfaben) 
——* des — Die Richtigkeit vorſtehender Ermitte- 
N,, den lungen befcheinigen N. ven, ‚ tem 
Firma der Stenerfeie a Die Revifions- Beamten. 


chriften. 
Die Ausbegleitung über die Grenze beſcheinigen. 
N., ven ten 


Unterſchrift 
Daß die oben begeichneten (Vier) Gebinde, welche unter AM des Yustubr-Repiflire nach⸗ 
gewieſen ‚werben, über die Grenze ausgeführt worden find, wird — beſcheinigt. 


GSiegel.) N., den 
Königl. auptedoil- «Amt 
Unterſchrift. 





Ar ill. 
Auspänbigung 
ber Quittun- 
gen über ein, 
arzahlie Ber. 
äußerungs: 
gelder 


BI. . 


N? 113, 
Agentur: 
Behätigungen. 
% u. 
J. 710, April. 
1. 773. April. 
4. 934, Upril. 
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Verordnungen und — noeh na 

welche den Negierungsbezirk Potsdam ausſchlieſtlich betreffen. 

Die von der biefigen Regierungs-Haupt ⸗ Caſſe ausgeftellten Quittungen über 

die im Monat Februar dicſes Jahres eingezahlten Kaufgelver x. für veräußerte 

Domainen» und Forft-Objecte, find nad erfolgter vorfhriftsmäßiger Befcheinigung 

Seitens der Königlichen Haupt» Bermaltung der Staatsfchulden denjenigen Special» 

al an welche die Zahlungen von den Jntereffenten geleiftet find, zur Aus- 
händiqung am die leßteren überfandt worden. 

Gegen Rüdgabe ver ertheilten Interims-Duittungen können demnad die bes 
fheinigten Duittungen bei ven betreffenden Special-Eaffen in Empfang genom- 
men erben. . 

Die Quittungen über bie im Monat Februar diefes Jahres eingezahlten Ea- 
pitalien zur Ablöfung von Domainen» Abgaben find in Gemäßheit unferer Belannt- 
machung vom 14. November v. 3. (Amtsblatt 1851 Seite 362) den betreffenden 
Gerichtsbehörden zur Hypothekenbuch⸗ Berichtigung zugefandt. 

Potsdam, den 19. April 1852. 
| Königt. Megierung- 
Mörheilung für die Verwaltung der direeten Steuern, Domainen und Forſten. 


Wir nehmen Veranlaffung, auf die im Verlage von A. W. Hayn, zu Berlin, 
erſchienenen: 
Tabellen und amtlichen Nachrichten über den Preußiſchen Staat für das 
Jahr 1849. 
aufinerffam zu machen. Die beiden erften Bände ves Werks, melde vie ftatiftifchen 
ZTäbellen, vie Bevölkerungsliſten, die Kirchen - und Schul-Zabellen und bie Ta 
bellen von den Sanitäts-Anflalten enthalten, find bei jevem Landraths-Amte umd 
ah im Bürenu des hiefigen Polizei» Directorit niedergelegt, und werden denjehigen 
Perfonen, welche dafür ein Intereſſe haben, vort zur Einfigt und Entnahme von 
Nachrichten, auf melde es ihhen vielfeiht anfommen möchte, vorgeldgt werden. 
Potsdam, den 22. April 1852. 
| Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Auf Grund des 8 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 wird hiermit befatint 
gemacht, dah der Kaufmann E. F. Baftian, zu Wittſtock, als Agent der Ber 
Imifchen Feuerverfiherungs-Anflalt zu Berlin für vie Stadt Wittftod und Um⸗ 


‘gegend, ferner ver Brauereibeſitzer 5. Voigt, au Frieſack, der Gaftwirth Ludwig 


Ferdinand Schulze, zu Fehrbellin, und ver Gaftwirth und Auctions. @ommifla- 
rius Wilhelm Buffe, zu Zehvenid, als Agenten ver Feuerverſicherungs⸗Anſtalt 
Börassia zu Berlin, und zwar der Bauereibeflger Voigt für die Gtadt Friefad und 
Umgegend, ver Gaſtwitth Schulze für die Stadt Fehrbellin und Uugegend, umd der 
Gaftwirth und Auctions-Tommiffarius Buffe für die Stadt Zehdenick und Um⸗ 
‚gegend von ung beftätigt worden. Potsdam, den 18. April 1852. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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mach neifng der am den Pegein ver Spret und Havel im Moui NP 114. 
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den 21. April 1 


Potsdam, 


M 13. 


Im Jahre 
1852 mit 
@ranitplatten 


au befegenden 
Straßen 
fireden. 
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— — und Bekanntmachungen Der Behörden 
der Stadt Berlin. 

Zufolge ver Beſtimmungen des Reglements vom 22. Januar 1851 find von 
den unterzeichneten Behörden, fo mie von der, durch den hiefigen Magiſtrat und 
den Gemeinderath ernannten Deputation nachſtehend bezeichnete Straßenftreden: 

1) Abferftraße Länge NP 11 bis 15 und Geitenfront von Holzgartenftrafe A710, 
2) Astanifher Plag vor dem Haufe „AFP 6, 


3) Augufiftraße zwiſchen der Weinbergsgaſſe und Rofenthaler Strafe vor dem 
Sprigenhaufe und länge der Seitenfront des Grundſtüds Weinbergegaſſe 13, 


4) Bauhof, ver fehlende Theil Fänge des Gebäudes Dorotheenftrafe N? 3 und 
Bauhof NM 1, u 


5) Belle-Alliances Plag längs MM 1 — 9, 
6) Ehauffeeftraße längs N? 37 —46, 
7) Durdgang zwifgen der Fifherbrüde und Fiſcherſtraße, 
8) m zwiſchen ver Kleinen Frankfurter Straße und Weberftrafe längs 
55 bis 66 und Geitenfrenten von Kleine Frankfurter Straße N 6 
= Weberfiraße „N? 40.8, 


9) Fruchtſtraße von der Mühlenftraße bis zur Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eifen- 
bahn längs NP 1 bie 4, fo wie längs ver vaneben liegenden Orundflüde 
der Eifenbahn und Seitenfront von Mühlenſtraße AFP 46, 

10) Gartenſtraße Tänge M 90 — 94, 

11) Grabenftraße von der Potsvamer Straße ab länge A 1 und 2, 

12) — zwiſchen dem Askaniſchen und Potsdamer Plage länge N 1 

bis 24, der noch fehlenve Theil, 

13) Hirtengaffe zwiſchen Kl. Aleranverftraße und Grenadierſtraße Fänge N 5— 11, 

14) SHolsgartenftraße längs M 9 8, 9 und Seitenfronten Kurſtraße AM 40a 
und Unterwafferftraße N? 7 

15) Kalandsgaffe längs der — daſelbſt von Kloſterſtraße NF 92 ımd Kb⸗ 
nigsmauer M 53, 

10) Kalkſcheunengaſſe längs ver Kaſerne, 

17) Kleine Gaſſe längs N? 1 bis 6 und Seitenfront von Auguſtſtraße ‚N? 54, 

18) Königsgraben länge N? 1 bis 14 und Seitenfront von Aleranderftraße NP 57, 

19) Kreuzgaſſe Tänge N? 1 bis 11 und Geitenfronten von Obermafferftraße 
«N? 12 und Niederwallſtraße N? 31, 

20) am Rupfergraben längs der Königlihen Schmiede, längs ver Aufſchwemme 
zwiſchen ver Schmiede und Büchſenmacherei und von hier bis an die Mehlbrüde, 

21) Langegaffe von der Koppenftraße bis zur Krautsgaſſe länge A 31—52, 
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2) Linienſtraße die noch fehlenden Streden zwiſchen ber Meinen Straße 
und Frievriieftraße längs N? 110 dis 135 und zwiſchen ver 
firaße und Kurzen Scheunengaffe länge N? 225 bis 235, 


23) Neue Gaffe länge NP 1 und 2, 
24) Neue oder Petrikirchſtraße längs gt 1 und Geitenfronten von Gertrandten- 
firaße A 9 und Scharmfirafe N? 18, 


25) Nicolaikirchhof länge N 1 bis 14 und Geitenfronten von zen M7 
und 8, Eiergaffe „N 2 und Probſtſtraße AP 14, 


26) Oranienftraße länge „N? 129 bis 131, 

27): Petrifiraße der noch fehlende Theil längs „N? 20 bis 32, längs „N? 38 und 
Seitenfronten von Gertraudtenftraße N 25 und Frieprichsgracht N? 24, 

28) Philippsftraße von der Louifenftraße bis zur Communication länge AP 1 — 12, 

29). Potspamer Plag längs „Nr 3 bis 6 

30) Roſengaſſe von ver Rofenqueergaffe bis zur Blumenſtraße Fänge NP 10 — 22, 

31) Schäfergaffe von der Drespner Straße bis Unnenftraße längs N 28 — 45, 

32) mar längs NP 1 bis 5 und Geitenfronten von Oberwaſſerſtraße 

N? 14, Kurſtraße N? 30 und Nievermallfirafe NP 26, 
33) FE ah von der Ecke der Benvlerftraße bis hinter dem Odeum längs 
is 


34) Ueber den Platz auf beiden Seiten neben der Jeruſalemer⸗Kirche, 


35) Weberſtraße längs M 38 bis 66 und Seitenfronten von Waßmannsfiraße 
M 36 und Frankfurter Straße M 37/38, 
36) Ziegelftraße von ver Friedrichsſtraße bis zur Kalkfcheunenftraße länge der ze 

und von der Artilleriefiraße ab längs der Grunpftüde „N 10 bis 14, 
ausgerählt worden, in welchen bie Bürgerfleige, fo weit ſolches nit he früher 
gefehehen, im Jahee 1852 mit Öranitplatten verfehen werben follen, und find die 
Entfhädigungsgelver auf 184 Ser. pro laufenden Fuß ver mindeflens vrei Fuß 
breiten Granitbahn feftgeftellt, welcher Sag jedoch bei Bürgerfleigen von nicht drei 
Fuß Breite verhältnißmäßig redusirt werden wird. 

Indem dies hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, werben bie be- 
theiligten Grundeigenthlimer benachrichtigt, daß an diefelben befondere Aufforderun- 
gen ergehen werden, in welchen bie näheren Beftimmungen über die Richtung der 
Granitbahn, das Niveau derfelben, fo wie der etwa erforderlichen Neu» oder Ums 


pflaflerungen; ver, Bürgerfteige, oder überhaupt die Art und Weife ver Ausführung 
enthalten fein werben. , Berlin, ven 8. April 1852, 


Königl. Polizeis Prafidium. —— ke u Der Magiftrat, 
von Hinckeldey Pehlemann Bergen: Krausnick. 
Ida —IJ 7 I EM. Girls 
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Befanuntwadnk | 
. betzelfend die —— des Zinsfußes der — Barliner 
Stabi⸗Sbligallnen auf vier und ein halb Procent 


Die Communal · Behörden haben beſchloſſen, ben Zinsfuß der unterm 1. 9 
und 1. Januar 1849 auegefertigten Berliner Stabt- Obligationen vom 1. Su es? gi 
von fünf Procent auf vier und ein halb Procent herabzufegen und denjenigen Gläubigern, 
welche nd bie Dind» Ermäßigung nicht gefallen laſſen wollen, ihre Capitalien am 1. Juli 
d. 5 baar zurädzumaplen 

Zu biefem Bepufe werben bie vorgedachten fünfprocentigen Berliner Stadt-Mbliga- 
tionen zur baaren Rüchahlung am 1. Juli 1852 bierburd gekündigt, mit ber MRoadopbe ” 
daß diejenigen @läub — . in bie —— anf vier und ein halb Procent 
—* Oblig Laufe bes Monats April d J., und zwar vom 3. des ge⸗ 

dachten Monats ab, Bernie 8 von 9 bis 1 Uhr, zur Aufbrüdung bes Eonverkirungs- 

fiempeld bei und einzureichen haben. 

Die zu convertirenden Obligationen find mit ben bazu gehörigen Zinscoupons Serie U 
N un 8 (fällig am 1. — 1858, 1. Juli 18653 und 1. Januar 1654) mit 
einem ‚ Nummern und Gelbbeträgen Tan wos 
von ein eur mit —— — air —— —2 — ogleich j 
gegeben wird, €imureiden, und follen enden Gef Mae 

ber Obligationen und ber * Ar drei Bindcoupens 
En ben Einreihern berfelben wieder ausgehändigt 
n allen übrigen Obligationd» Befigern, welde ipre ost atiouen bif e 

satiehlig jum 30. Khri db. 3. in der ge enb * en Weiſe ni 
———— haben, wird angenommen, daß fie den Rüdempf Ang {hrer — der 
bigung vorziehen. 


Zind » Erm 
Diefelben haben daher ben Nominalbeir Obligalionen, 

ſelben nebſt den zugehoͤrigen ——— Pur u, nr gi ande eher bei 

ber Stabt- Haupt=daffe am 19 Zul 1852 oder in den darauf Folgenden a6 naͤchſten Ars 

N hen ı von 9 -_ Uhr, in en —— wobei eg —— 

tionen mit dem 1. —— * 


Gedrudte Formulare zu dem obenerwaͤhnten Wergeichnifle werben bei ber Stabi⸗ 
Haupt« Eafie unentgeltlich verabfolgt. 
Berlin, den 22. Mär 1852. 
Magiftrat biefiger Abnigl. Sanpt: und Mefidenzsfladt. 
——— 
Patent» Erthbeilungen 


E bel eh dem adaigl. reif. Ghaait- Anyeiger 794, de dato Berfin, den 21: April 1862.) 


Dem Fabritanten Earl Karthaus und Eomp., in Barmen, it unter dem 
46: 1862 ein Patent 


d auf wine mechaniſche Vorrichtung —*& und Webeftühlen zur Führung 
und Leitung der Nadelbarre. mittelfl. einer Jacquard -Maſchine Bepufs Hera 


a 3 


109: 
in ver Modell und 
— ra durch Beſchreibung gege⸗ 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Preußi⸗ 
fen Staats ertheilt worden. 


(Ertvart aus dem Rönigl. Preuß. Staats, Anzeiger 1796, de dato Berlin, ben 23. April 1852) 
Dem Earl Eäfar, zu Elberfelo, ift unterm 17. April 1852 ein Patent 
auf eine Maſchine zur Anfertigung befebter ‘Pappen, in der durch Zeich⸗ 
nung und Befchreibung nachgewieſenen —— und ohne Jemanden in 
dem Gebrauche befannter Theile zw beſchränken, 
auf funf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preufie 
ſchen Staats ertheilt worden. 


PBerſonalchronik. 
Stelle des commiſſariſchen Bürgermeiſters Witt riſt ⸗So 16 ik ver 
—— Große, zu Rathenow, Jam Fidel anal —— Bey ber einigen 
sGommiffionen zu Rathenow und Briefe ernanns werben 


Dem commiffarifchen ermeift Witten 1 -| Id if die Berwal⸗ 
or BA Doll. erde ir —— ot Bi einſt⸗ 


R 
Ralitfh ia ie Dberfirhen — used die dern —* —* 


Se. der ⸗Mini dem Controleur beim Proviant⸗ 
Umte in Berlin, 2 — ———— verliehen. 


Der Doctor der Medicin und Chirur — ————— 
— a Fe — Königlicpen Landen ayprobtr 


Bun &ı Alerander bius, f als 
bey Ampere affe Aler Sen us den iſt auch als Geburt 

Der bisherige reg rg u dinand Theodor Gabow If als 
Geldmefler vorſchriftomaͤßig vereibigt w ER 


e Hülföprebiger Fran; Wilhelm Rudolph Beffer iR zum eliſchen 
ae ne a 


— ——— Auguſi mer wer had Zietelmann, mu a an se fer 34 für die Stadt Die 
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Vermiſchte Nachrichten. 


Preisaufgabe. 

Die M ber « und Koch» Einrichtungen in den Tagelö er» Wohnun⸗ 
gen euf ven platten — Becken Drehen * 

Se Urſache fegt ber unterzeichnete Gentral. Berein einen Preis von 200 Thin. für 

Conftruction eines Stubenofend aus, ber bei moͤgligſt wohlfeiler Beihaffung unb 

— Holzerſparung gleichzeitig zum Heizen und Kochen dient. | 

Der Dfen o eine — enheit darbieten, o eingerichtet iſt, daß deren 

Warme im en er Ds Eee ice na nicht ehr 

—*8 muß — a ige 2 Befaflenpe haben, daß Kinder Fur Ge⸗ 
fahr das en können, und an bie Feuerung ohne erheblihe A 

des —— für a als - Ken und Braunfohlen paflend gemacht werben 

n feine Beranlaffung 3 

a Dee Feder fiat Arbeitern ausgeführt wer 


Haan. f 
duch currenten haben nicht nur nachzuweiſen, daß diejenigen Defen, mit denen fie 


Orten 
biefelben ausgeführt worben — damit bie eeenberlide Yızk fung tr Som 
fann. ber Prämitrung if die Einrichtung bes a eye 

gen barzulegen. 


Die rung find an den landwirthſcha EentralsBerein für ben negie⸗ 


rungẽebezirk Potsdam in Berlin bis zum 1. October 1853 vortofrei einzufenben. 
Berlin, ben 1. April 1852. 


des landiw li Us 
Der Borftand oe nd ei — Vereins für den 





(Hierbei vier Deffentliche Unzeiger.) 


Mevigiri don ber Rönigliden Regierung gu Potsdam. 
Polsvam, aedruci in der U W. Bayniden Duqhtrucerei 


1 


Amtsblatt 


der» Königlihen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlim. 


Stück 19. Den 7. Mei 1852, 


— a 








Berordunugen und Betanutmacbungen 

für den Regierungsbezirt Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
Befanntmadhung. 
Yofl- Dampffpif- Verbindung, zwifhen Stettin und Kronſtadt (St, Petersburg), 
Die beiden großen eifernen Poft-Dampffiffe „Preußiſcher Adler” und 

„Wladimir“, jedes mit Maſchinen von 310facher Pferdefraft verfepen, und ‚zur 
bequemen Aufnahme von mehr als 100 Paffogieren, fo wie zur Beförderung einer 
beventenven Güterladung eingerichtet, werden auch in diefem Jahre eine regelmäßige Settin 
Berbindung zwiſchen Stettin und Kronftavt (St. Petersburg) unterhalten. Die 
Eröffnung ver: Verbindung findet am 15. Mai neuen Styls flate, am welchem 
Tage ver „Preußiſche Adler‘ zum erfien Male von Stettin, und ver „Wladimir“ 
zum erften Male von Kronftant abgehen wird, Von gedachte Tage ab. bis zu 
den, am 23. Detober erfolgenden Schluffe der Fahrten wird aus jedem Hafen 
wöchentlich einmal ein: Dampfſchiff abgefertigt werden, und zwar: 

aus Stettin jeden Sonnabend Mittags, 

» mach Ankunft des erften Eifenbahnzuges von Berlin, und 

aus Kronſtadt jeden Sonnabend Abend. 

Bei günftiger Witterung wird die Ueberfahrt in 65— 70 Stunden yurüdgelegt. 
Das Paffagegelv für die Reife von Stettin oder Swinemünde bis St. Peter, 

burg beträgt: Bug Pla pro — — Thlr. ww. 
i —* ⸗ 234 » ⸗ 
In di Beträgen iſt die Betöfigung, mit Ausnahme des Weines, 


— Kinder unter 12 Jahren zahlen die Hälfte. Jeder Paſſagier auf 


erften Plage oder in den Privat-Rajüten kann 16 Kubikſuß, auf dem zweiten 
lage 12 — und auf dem dritten Plage 6 Kubilfuß Rheinl. an Gepäd 
frei: mit fi führen. Kinder, welihe die Hälfte des Paffagegelves zahlen, haben 
Gepãckmaßes frei. 


ur a a — Be In er 
end ge Das Gepäd der ere barf nur aus 
Wei Ofen beſtehen. Waaren müflen befonders verpadt und ale Frachtgut 


eben werben. 
Das Einfhreiben der Paflagiere und die Expedition der Guter wird in Stettin 
und Swinemünde dur die Orts⸗Poſt⸗Anſtalten beforgt, 


AP 115. 

Pol : Dampf- 
ſchiff ⸗Verbin⸗ 
dung —— 
— as 
Peteröburg 


1.200. 


AR 116. 
Die Eyaufler 


—S 


1. 1741. April. 


122 


Die Päfle der nach Rußland reifenden Perfonen müſſen das Viſa der, in dem 
Vaterlande oder Wohnorte des Paflagiers befindlichen Kaiferlich Ruſſiſchen Gefandt- 
(haft oder des Eonfulats haben. Auch müſſen die Päffe vor Löfung des Paflagier- 
Billets in Stettin dem dortigen Kaiſerlich Ruſſiſchen Conſul vorgezeigt werden. 
Die in Smwinemünde zutretenden Reifenden, haben vor Löſung des Paflagier- Billets 
ihre Päffe dem vortigen Kaiferlid Ruſſiſchen Bice-Conful vorzuzeigen. 

Die übrigen, für die Benugung der Poft- Dampfſchiffe der Stettin ⸗St. Peters⸗ 

Muie beſtehenden Bedingungen können bei einer jeden Preußiſchen Poll 
it eingeſehen werben. | 
Berlin, ven 28. Februar 1852.- : NEE N 


® J 


Vorſtehende Bekanntmachung des Königlichen General» Pofl- Sr .. hiermit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Potsdam, den 3. März 185 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Mit Bezug: auf anf Ensthiatt- Belsnutnadung vom 40. Juni 1851 (Amts⸗ 
blatt pre: 1851 Sag, 171? 128) feßen wir. das: betheiligte Publikım: hierdurch 
davon in Keuntniß, ee ee en 

N A5f46 nach Nowaweß abgehende Weg anf einer ? 


Weg benugen. 
Potsdam, den 30. April. 1852. 


Königl. Regierung. 
Abtheilung des- Innern und Abtheilung Für die — ber indirecten RB, 


In Ergänzung der Belanntmachung unter N? 87. 2 1öten —— des dies⸗ 
jährigen Amtsblatts bringen wir hierdurch fernerweit zur Öffentlichen Kenntnig, daß 
vie. Wuaren-Cotrole im- Binnenlande ($$ 93 bie a7 8* Zelldrdnung), unter 
Aufrehthaltung. ver Beftimmungen des Zollgefeges. & 36: zu b um: 4 und ber. 
Zollordnung & 92, au im Großherzogthume Luxemburg, mit der. Beſchränkang, 
bis auf Weiteres fuspenvirt worden ift, daß viefelbe hinſichtlich ver — 
und dergleichen mit anderen Geſpinnſten gemiſchten Stuhlwaaren und Zeuge, fo 
wie hinſichtlich des Kaffee's, Weins und: Branntweins noch ferner beibehalten: bleibe. 

Potsdam, den f. Mai 1852 
„Rasist. Regierung. 
bie, Verwaltung, der indiretten Gteurm, 
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Durch Berordnungen vom 6. und 29. April 1837 fimb im Großherzogthum 
Baden die Halben⸗ und Viertel⸗Kronenthaler/ welche weder befchuitten, noch durch⸗ 
löchert, noch ungewoöhnlich abgenutzt find, einſtweilen noch als geſetzliches Jahlungs 
mittel und zwar die Viertelkronenthaler zu 39 Xr., die Halbenkronenthaler zu 1 
#1. 20 &r. beibehalten worden: — Nachdem un aber beide Münzjerten inzwi⸗ 
ſchen bis zu tem Maße an Gewicht verloren haben, daß fie ven Verkehr" benach⸗ 
theiligen, ſo ‚hat fig die Großberzogliche Regierung veranlaßt gefehen, we 

vom 15. Mai». J. an außer Cours zu _feßen, mit, der, Borfehrung **2* 
die bie Örobergoalicen Baffen fie. bis Ende Juli d. 5. dem Gewichte nad, das 


vifche Loth zu. 1 #1. 25 Xr. einlöfen. 
Berlin, den 26. April 1852. Der Finanz- Minifter. 


von Bodelſchwingh. 


“ 
“ 


u Benägpau u Senne Sn. Din BiAnnyAERRHE Erding vom 2. 
u Mi wird: die hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 4. Mai 1852. 
Koͤnigl. Regierung. 


Da. die Lungenſeuche unter dem Rindviehflande zu Wuftermarf, Oſthavelländi⸗ 
ſchen Kreiſes, feit zehn Wochen getilgt ift, fo iR die, im biesjährigen Amsteblatte 
unterm 24. Februar d. 3. publicirte Sperre dieſes Orts und feiner Feldmark für 
Rindvieh und Rauchfutter aufgehoben worden. 

Potsdam, den 4. Mai 1852. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilang des Janern. 


da die Lungenſeuche unter dem Rindviehſtande zu Demerthin, Oſtpri 
fen Kreifes feit 12 Wochen getilgt ng fo Aft die im Amtskfatt vom Jahre 1 
Seite 298 unterm 23. September v. J. pußtlete &perre vifes Dis nd (or 
ner Feldmark für Rindvieh und Raud futter wieder aufgehoben worden. 


Potsbam, ven 4. Mai 1852. 
Koͤnigl Abtheilung des Junern. 


’ . u —— 


— und Wefonntmacungen, 
welche deu Negierungsbezirt Potsdam ausfchließlich betreffen. 
Der Herr Minifter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Mebicinal» Angelegenheiten 
bat mittelft Referipts vom 8. April d. 3. zur Befchaffung der Koſten des Wieder⸗ 
—— der abgebrannten evangeliſchen Kirche in Klecko, Regierungsbezirks Brom- 
berg, eine evangeliſche Kirchen / Collecte bemilligt, was m zur öffentlichen 
Keuntniß gebracht wird. Potodam, den 28. April 185 


Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 








A il 
Aufgehodene 
Biehfperze. 

1. 162. Mel. 


S 


M 12. 


Aufgehobene 
Biehfperre, 
I. A0. Rai, 


M 121 
Evangeliſhe 
Kichhen: 


11. D. 620. 


M 122. ji | 
Beitegungver Der höheren Bürgerſchule zu Perleberg und ber Saldernſchen höhern Bürger: 
Benennung: ſchule zu Brandenburg ift die Benennung: „Realfchule‘ beigelegt worden. 


rer Potsdam, den 17, April 1852. 
BürgerfQulm > Königl. Regierung: 
au Perleberg u. Abtheilung für die Kirchenverwaltung und dad Schulweſen. 
Brandenburg. 2 —— —— 
Il. 1543. 


Auf Grund des $ 12 des Geſetzes vom 8, Mai 1837 wird hiermit bekannt 
M 123. gemacht, daß in Stelle des Glafermeifters fr. Lüderitz der Stadtfämmerer Epuard 
Zgentur  Knape, zw Zreuenbriegen, als Agent der Cölniſchen Feuer» Verfiherungs- Gefells 

Befätigung. ſchaft für die Stadt Treuenbriegen und Umgegend von ung beftätigt worden. 


‚Potsdam, den 27. April 1852. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





; VBerordnungen und Betanntmachungen 
Der KRönigliden DODber:Boft - Directiom 
N 11. Ein am 1. November v. J. in Alt-Landsberg zur Poft gegebener grautudener 
Bon Brest Mantelfad, A. L. fign, 8 Pfd. 16 Loth ſchwer, an den Lieutenant a. D. 
nah Alt-tande. Liewald, in Breslau poste restante ift als unbeftellbar zurüdgelommen. 
—— = In Folge deſſen wird der unbefannte Abfender aufgefordert, ſich zur Rücknahme 
werde ver obigen. Sendung bei der unterzeichneten Dber-Poft-Direction zu melden, wis 
Banteifad. drigenfalls dariiber mach Yahresfrift, vom Tage der Auflieferung zur Poft ab ge 
rechnet, zu Gunſten der Pofl-Armen-Eaffe disponirt werben mwird. 
Potsdam, den 2. April 1852. Königl. Ober⸗Poſt⸗ Direction. 


M 12. Bei der unterzeichneten Ober-Poft-Direction lagern folgende unbeſtellbare Gegenſtaͤnde: 
YohsDirretion |) Ein Brief an Eduard Lentz, in Frankfurt an der Oder, 5 Thlr. Caſſen⸗ 





in Potsdam -Anmeifungen enthaltend, zur Poft gegeben am 18. Ditober v. I. in Neu⸗ 
[agerade un. ſtadt⸗ Eberswalde. 

beſtellbare 2) Ein Shawl von grüner und rother Wolle; vorgefunden im Templin⸗Neu⸗ 
Ggenfönde. Ruppiner Perfonenpoftwagen am 27. December v. 3. 


3) Zwei neue Gigarrenfpigen von gelbem Holze; vorgefunden im Neuftabt- 
Kyriger Perfonenpofiwagen am 20. December v. 3. 

4) Eine braun-Tederne Cigarrentaſche und 
5) Ein bfaufeivener Sonnenſchirm mit meißladirtem zerbrochenem Stode. Letztere 

beiven Gegenflände find im October v. 3. nad Durdgang der Neuftreliger 

Perfonenpoft in Dranienburg vorgefunden morben. 

Die unbelannten Abſender, reſp. Eigenthümer werben aufgefordert, fih zur 

Rüdnahme der obigen Gegenftände bei der hiefigen Dber-Poft-Direstion zu melden, 
widrigenfalls darüber zu Gunſten der Pofl-Armen-Eafle visponirt werden wird. 


Potsdam, den 5. April 1852. Der Ober-Poft-Dirertor Balde, 
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Verordnungen und Befanntmachnngen 5, 
Des Königliben Rammergerichts. Das Imnuei 
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß nn | 
1. bei dem hiefigen Königlichen Stadtgericht an gewöhnlichen ſummariſchen und u 

Bagatell-Prozeffen 

a) im Jahre 1850 .... 45,135 

b) im Jahre 1851 ... . 44,091 
mithin im leßteren 2.22» 22000. 1044 weniger als im erfleren. 


I. Dagegen Schiedsmannsſachen in Berlin während des legtverflofienen Jahres 
überhaupt 1441 anhängig waren, von melden 


a) 810 verglichen, c) 506 an den Richter vermiefen, 
b) 122 zurüdgenommen, d) 3 ſchweben geblichen. 
Berlin, den 26, April 1852. Koͤnigl. Kammergeridt. 





Verordnungen und Befanntmachungen Der Bebörden 
Der Stadt Berlin. 


Der Banquier William Lebin und der Kaufmann Eduard Piftorius, hier M 14. 
felbft, find als Agenten der Aachener und Münchener Feuer-Birfiherungs-Gefell- Agentur: 
ſchaft landespolizeilich beftätigt worden, mas auf Grund des $ 12 des Geſetzes Befätigung. 
vom 8. Mai 1837 über das Mobiliar -FFeuer-BVerficherungsroefen befannt gemacht 
wird, Berlin, ven 23, April 1852. Königt. Polizei» Präfidium. 

von Hindelden. 

Die Kaufleute Schulge, Klemann, Gerber, Mielenz und der Buchhändler NM 15. 
Bethge, bierfelbft, haben die von ihnen bisher geführten Agenturen für vie Aachener _Yarntur- 
und Münchener Feuer -Berfiherungs-Gefellfhaft niedergelegt, mas auf Grund bes Redrriegung. 
& 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 befannt gemadt wird. 

Berlin, ven 23. April 1852, Königl. Polizei» Präfidium. 
von Hindeldey. 


Der Kaufmann Guſtav Rimpler, bierfelbft Georgenftraße N 33 wohnhaft; M 16. 
ift als Agent der vaterländifchen Feuer-Verfiherungs-Gefelfchaft zu Elberfeld ber Agentur, 
flätigt worden. Berlin, ven 27. April 1852. König. Polizei» Präfidium. YRätigung- 

m — von Hindeldey. 


Betanntmadung, 
betreffend die Herabfegung bes Zinsfußes ber fünfprocentigen Berliner 
Stadt: Dbligationen auf vier und ein halb Procent. 
Die Communal- Behörden haben beſchloſſen, den Zinsfuß der unterm 1. Janıar 1846 
und 1. Januar 1849 ausgefertigten Berliner Stadt» Obligationen vom 1. Juli 1852 ab 
von fünf Procent auf vier und cin halb Procent herabzufegen und benjenigen @läubigern, 
welde fi) die Zins» Ermäßigung nicht gefallen laſſen wollen, ihre Gapitalien am 1. Juli 


m" 


Zu biefem Seftfe werden bie ROSEN fünfprocentigen Berliner — 2 
tionen zur baaren Rüdzahlung am 1. Juli 4852, bierdurch gekündigt, mit der 
daß diejenigen Bläubiger, we in de re nn auf * und ein ha 
—— ihre Obligationen im Laufe des Monats April d. J., und zwar dom 3. des ge⸗ 

Monats ab, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, zur Nufbrüdung des Gonvertirunge- 
pic bei ung einzureichen baben. 

Die zu convertirenden Obligationen find mit dazu gehörigen Zinscoupons Serie II 
N 6, 7 und 8 (fällig am 1. Januar 1853, 1. Juli 1853 und 1. Januar 1854) mit 
einem nad Littern, Nummern unb Belbbeträgen — * doppelten Berzeichniſſe, wos 
von ein Eremplar mit Empfangs ⸗Beſcheinigung der Obligationen verfehen, ſogleich 5 


egeben wird, —— und ſollen am nãchſtfolgenden 

—*— der Obligationen und der dazu gehö — dem Rebuctiond- 
Rempel, ben Einreichern derjelben wieder ausgehändigt w 

Bon allen Obligations » Befigern, welde (re e ost igationen bis ein- 
ſchließlich ur . April d, 3. in der vorflehend a De Weife * 
eingereicht hab en, wird angenommen, daß fie ben Rüdempfang ihrer Eapitalien be 
Zind » Ermäßigung vorziehen. 

Diefelben haben daher den Nominalbetrag ihrer eg gegen Rüdgabe ber- 
felben nebft ben zug drei Zinscoupone und gegen bei 

der Stabt- Haupt» Eaffe am 1. Zuli 1852 oder in den barauf folgenden — Gef —* 


etwa ——*—* Zinscoupons vom * gelürzt wird, da ee ber — 


Gedrudte Formulare zu dem ven Verzeichniffe werben bei der Stabi» 
Haupt» Eafje unentgeltlich verabfolgt. 
Berlin, den 22. Mär, 1852. 
Magiftrat biefiger — Haupt⸗ und Aendenſiadt. 


fe 


Vorſtehende Bekauntmachung bringen wir nodmals mit bem Bemerlen zur öffent 
Ken Kenntnif, dag von ben Gommunal-Behörben im rg berjenigen Dbligafione- 
a: melde bis. jegt verhindert waren ober verſäumt haben, ihre Obligationen zu 

fentiren, beſchloſſen worden if, ben Termin zur Einreihung ber Obligationen Behufs 
g bis einfglieplib zum 15. Mai d. J. zu verlängern, fo baf 
von denjenigen Obligationg- Inhabern, welde ihre Obligationen bie ein 

Sb diefem Tage —— haben, em gi je ben Rüd⸗ 
—* —— u er Pot en. Anmelbungen na m aid nnen unter 


Derlin, den 30. April nn 
Magifirat biefiger KRönigl. Saupt⸗ und Mefidenzfiabt. 





Befanntmahung. 


Gemäß ver Beflimmungen ver $$ 39, 41 umd 47 des Gefeges vom 2, März 
> über die Errichtung von Rentenbanfen (Gefepfammlung de 1850 Pag. 119) 
am 19. Maid. J., Bormitiogs 10 Uhr, 
in — Gſchaͤfts⸗Locale, Schügenftrage 26 hierſelbſt, die zweite öffent» 
liche Verlooſung von Rentenbriefen im Beiſein der von der Provinzial - Vertreiung 


17 


gewählten Abgeordneten und eines Nernra geitñuden, wovon — Pu⸗ 
blitum in Kenntnif gefegt wird 
Berlin, den 27. April 185 
an Direction der ee für die Provinz — 





Paten ⸗Srtheitungen. 
Extract aus dem Königl. Preuß. Staats·Anzeiger M 70, de dato Berlin, den 21. März 1852,) 
Dem Leopolv Spöller, zu Düren, find unter dem: 17. März 1852 zwei 


Patente, und zwar 
k) auf die durch Zeichnungen. und Beſchreibung nachgewieſenen Verbeſſerungen 
an Stühlen zum Weben von Teppichen und ſammetartigen Stoffen ohne Nadeln, 
2) auf zwei durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene, in ihrer ganzen 
Zufammenfegung für neu und, eigenthümlich anerfannte Vorrichtungen zum 
Bevruden von Teppichen und. anderen Geweben, ohne Jemanben in. der 
Benugung: bekannter, Theile zu beſchränken, 
beide auf: acht Jahre, von jemem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des 
Preußischen Staats ertbeilt worden. 





(Ertract aus bem Rönigl. Preuß. Staats-Anzeiger MÆ 101, de dato Berlin,den29. April 1852.) 

Dem Webermeifter Dröner zu Elderfeld, find unter dem 24. a 1852 
zwei Patente, und zwar das eine: - 

auf. eine durch Modell nachgewieſene, im ihrer ganzen Zufommunfapung für 

neu erkannte Vorrichtung an dem Schübbenlaften mit Abtheilungen, zum 

Feſthalten der Schlitzen, ohne Jemand im ver Benutzung bekannter Theile 


4J 
Til 
HI 
1; 
ki: 
1 


Berfonaldronit 


Die feithen won dem Wegierungs-Eiwil-Supernumerarins Schulge befozgie Bermal- 
tung des Amis Wriezen iſt dem auf legterem bisher bei@äftigt geweſenen 
rius Rreig einfiweilen übertragen worden, mit Ausnahme der offen: Berwaltung 
z.. Er welde an die König. Kreidcaffe zu Breienwalbe vom 1. N ni 


Künzfeir u in ieß, —— 
Nu Boa af et An erlin, in zum. Ranglifien 
Die Doctoren der Mediein und — heooor gend A 
Eduard —— Fe find, —* —— one —— —2 

approbici und vereic wechen. voller, | 


118 


Der Kreisboniteut Runide, zu Gtorkom, if zum chergeneihen ·Aucilom · ·n 
mifferius für Storfow, Buchholz a Umgegend Rum) : 

Der bisherige Hülfslehrer 2 9 * — epeer € an * Koͤnigl. ei; 
beibiules us Berlin angefelit worbeh. .. i 2 





Bermifichte — 


Betanntmadu 

AIn * der mit dem 1. April d. J. zu —* * Wirkſamkeit — 
— ———— werde ich regelmäßig an dem letzten Donnerſtage ‘ und je 
nach" Beburfuiß an den darauf folgenden Tagen in jevem Monat Behufs Wahr- 
in der’ dort flattfindenden Sitzungen in Criminalſachen zu Schwedt an⸗ 
weſend 
Ich made dies dem Publikum und insbeföndere den Cingefeffenen der Kreis- 
gerichts-Deputation Schwert mit dem Bemerfen befannt, daß ich während meiner 
Desfallfigen, Anmefenpeit zu Schwedt zur Entgegennahme von Anzeigen und An- 
trägen, jo wie zur mündlichen Rüdfprade in amtlichen Angelegenheiten bereit fein 
were. Angermünde, ben 27. April 1852. 

Der Staats- Anwalt. J. V. Mepen. 


Befhentfe an Kirden 


Kirche zu Nowaweß, ——— —— find folgende Geſchenle 538 
ſchenlie ein loſtbares Altarbild, Eprifus mit dran ‚ —— 


chenkte ein 
Pa brachte die Mittel zufammen, 1) " en * Auiesänten, gepolfktert und mit Sammet 


3) gu 6 nieb geſtrichenen na den Kinder-@ottesbienfi, umd gab dem 
Drgelbauer 110 Tpir., um die Orgel er han und volltönenber gu machen. 


Die Gutöherrin und Kirdhenpatronin zu Schöneide, Frau Baronin von Rnobelss 
dorff auf Schöneihe, hat am Tage der am 15. April d. 3. vollgegenen Bermäh 
feier ihrer Fräulein Tochter, des Fräuleins von Knobelsdorff, der Kirche zu Schöns 
eiche, Superintendeniur Berlin-Tand, einen neuen Altar» und Kanzelbehang von feinem 
ſchwarzen Tue mit Achten fülbernen Franzen und Kreuze als einen würdigen Schmud 
zum Geſchenk gemacht. 





ee Som > 
⸗ enhum ⸗ a 
— Rheins belegenen Landestheilen, imgleichen vier De —— Ameiger.) 





Nedigtet von ber Adnlglichra Regterana zu Potedam. 
Potspam, ardrudt in ver U. WB. Hapniden Buhhruderei. 


Beilage 


zum 19tem Stüd des Amtsblatts 1852 
der —8 ———— zu ——2 und der Stadt Berlin. 





| Vorſchriften 
in Bezug auf die Erwerbung 8* Bergwerks⸗Eigenthum und det Verwaltung des 
Bergwerfs-Regales in allen diesſeits des Rheins belegenen Landestheilen. 


In Ewaaung, daß die in mehreren Bergamis⸗ — — Praris, wonach dem In- 
haber eines Sqhuttfſcheins für vie darin befiimmte Zeit in dem betreffenden Felde ein, andere 
— auoſqhließendes Schurfrecht beigelegt wird, mit den geſetzlichen Beſtimmungen über da⸗ 
Recht des Finders nicht zu vereinigen und weder in den ortsgültigen Berg ⸗Ordnungen 
begründet, — nach den ——— des Allgemeinen Landrechts vom Bergwerks⸗Regal zu 
u , auch häu im öffentlichen und im Privat⸗Intereſſe nachtheilige Feldesſperren 
ſo wie in Erwägung, daß es nothwendig iſt, bei der Ertheilung von Schürf⸗ 
u und in der Behandlung der Muthungen in allen biesfeits des Rheins belegenen Landes- 
teilen nad einer gleichmäßigen Norm zu verfahren, beftimme ich hierdurch, was folgt: 


A. An Betreff der Schürffcheine. 


$ 1 
Erlaubniß⸗ Geſuch ift ſdrifllich oder zu Protocoll bei dem Berg⸗Amte 
* —* deſſen Gefhäftd- Bezirke das zur Aufſuchung eines Minerals — Feld 
liegt, es ſei denn, daß ein einzelner Beamter für einen ihr beſonders angewieſenen Bezirk 
(ler ber_ Frreggg folder Geſuche und Ausfertigäng der Schürfſcheine beauftragt wird. Ein 
a 0 wie deſſen Zurlihnafttie, ift dutch die Amtsblätter zur öffentlichen Kunde 
1 Sag — 2*— der Dauer deſſelben bleibt die Befugniß des Berg⸗Amtes zur Annahme 
er if. Erkaubniß⸗ Geſuchen fuspeitdirt. 


Das Schürf- Erlaubniß ⸗Geſuch muß — 
5 EI Angabe des Minerals oder der Mineralien, welches oder welche aufzuſuchen beabſich⸗ 
t wird; 

b) die Lage des Feldes, entweder nach feiner, durch leicht erkennbare Gegenſtände (Wege, 
Flüſſe, sen xx.) gebildeten Einfaſſung over, wenn daſſelbe eine regelmäßige, d. h. 
durch gerade und gegen einander winkelrechte Linien gebildete Form bat, nad feften 
Punkten en Gehöften, Kreuzen x), durch melde ſich die Lage der Grenz⸗ 


ec) = —— Inpalı des begehrten Feldes in Quadratlachtern, welcher jedoch 250,000 
habrätlacdjter nicht überfleigen barf; ! 
d) * Namen DER Landgutes, in deſſen Grengen das begehrte Schürffeld liegt, fo wie des 
lanbruthlichen Kreifed, zu bem vas Gut gehört; — 


e) die deutliche Namens» Unterſchrift, ven Character und Wohnort des Sfürffgeinfugers, 


d 
83. | 
Laſſen fi die Grenzen des begehrten Schürffeldes und deſſen Lage ($ 2 in 
Worten nicht fo genau beſchreiben, um dieſelben erforderlichen Falls auf einer Karte anzugeben, 
ſo muß dem Schurfgeſuche eine grundrißliche Handzeichnung beigefügt. werden, aus. welcher. fi 
die Grenzen und die Größe des Feldes erfehen m. 


$ 4 
Schürf- Erlaubnig- Geſuche, melde dieſe Angaben (88 2 und 3) nit A ent⸗ 
halten, ſind zur Vervollſtändigung zurückzugeben. 


Die Ertheilung des nachgeſuchten Squrffcheines iſt, — nicht noch andere geſetzliche 
Gründe entgegenſtehen, nur dann zu verſagen, wenn in dem begehrten Felde das. Mineral, 
welches aufzufuchen beabſichtigt wird, bereits anderweit verliehen oder durch eine gefeplich zu⸗ 
läffige und von der Behörde angenommene Fur: in Anfprud genommen worden iſt. 


Die bisher in mehreren a zur Anwendung gefommene Beſtimmung, 
wonach mehrere Schürffelver nicht an ein und viefelbe Perfon, quch nicht an nahe Verwandte 
verfelben überlaffen werben, und nicht unter 500 Lachter von einander entfernt liegen follen, 
wird aufgehoben. 67 


Die. auszufertigenden Sihlirffpeine müffen die nach $ 2 erforverten Angaben enthalten 
und find im Falle des $ 3 mit einer Copie der Handzeichnung zu verfehen, melde im Ori⸗ 
ginal. bei den Acten verbleibt. 

Uebrigens find, wie dies bisher gefchehen, auch ferner in dem Schürffgeine die dem Schürfer 
obliegenven gefeglihen Verpflichtungen, — gegen die Beſitzer der Oberfläche, zu bemerken. 


Der Inhaber eines Schürfſcheins muß ſich vor dem Beginn der Arbeit über Ort und 

Zeit verfelben mit dem Grundbeſitzer verſtändigen, in Ermangelung gütlicher Vereinigung aber 

die Entſcheidung der Berg- Behörde nachſuchen, welche nöthigen Falls ven Beiſtand ver Polizei⸗ 
Behörde zu fordern hat. 89 


Schürffcheine gelten in der Regel auf ein Jahr und ſechs Wochen, wobei der Tag der 
Ausfertigung mit eingerechnet wird. Die Ausfertigungen find mit dem Datum besjenigen Tages, 
an welchem ver Schürffhein abgefendet wird, zu verfehen. 

10. \ 


Schürfſcheine können nah den darüber beftehenten geſetzlichen Vorſchriften ein bis brei 
Mal, nah dem Ermeſſen der Berg- Behörde auf beflimmte Zeitfriften verlängert werden. Die 
Verlängerung muß jedoch vor dem Ablaufe des Schürffcheing, beziehungsweife ver zulegt bewillig- 
ten Frift, nachgeſucht und von der erhaltenen —— ein gehöriger Gebrauch gemacht worden ſein. 


Ein Schüurſſchein kann von dem — durch ſchriftliche Ceſſion, an einen Anderen 
abgetreten werden; doch haben in ſolchem Falle beide Theile von der Ceſſion fofort dem Berg⸗ 
Amte, beziehungsweiſe dem mit Ertheilung von Schürf-Erlaubnißſcheinen OR: Beamten 


48 1), Anzeige zu mapın. 


— 


3 


gsi 
Auf ein und daffelbe Feld können zwei und mehrere Schürfſcheine für verfdiedene oder 
auch für viefelben Mineralien ertheilt werden. ! 
8 13. 
Die vorſtehende Beflimmung findet auch auf vie bereits vor dem Erlaß der gegenwär⸗ 
tigen Verordnung von der Berg⸗Behörde bewilligten Schürffelder Anwendung. 


8§ 14. 

Von der angefangenen Arbeit eines Schürfſcheins-Inhabers muß ein zweiter Schürfer 
mit ſeiner Arbeit mindeſtens funfzig Lachter entfernt bleiben. Dieſe FREE ift in die 
Schürffchein- Formulare aufzunehmen. ($ 7.) 

8 15. 


Findet fih bei ver Prüfung cines eingegangenen Schürf-Erlaubniß-Geſuches, daß das 
begehrte Feld nur theilweiſe noch —19* fei (5 5), fo iſt ver Schürfſcheinſucher, unter Ge— 
flattung einer angemeffenen Präclufivfrift, aufzufordern, fih zu erflären, ob er fi auf ven 
no berafreien Theil des Feldes befchränfen will, in welchem Falle demnächſt für viefen Theil 
der Schürffgein auszufertigen ift. “1 


Liegen an den Grenzen eines begehrten Schürffeldes andere Schürffelver oder Muthun⸗ 

gen auf diefelben Mineralien, fo find die Schürf- und Muthungsfelder in dem Schürffcheine, 

ei auf der beigufügenden Handzeichnung ($ 3), anzugeben; außerdem ift aber dem 

Schürfſcheinnehmer zu eröffnen, daß es feine Sache fet, fih zur Vermeibung fruchtlofer Verſuch⸗ 

arbeiten von der Rage und Begrenzung jener Nachbarfelder Ueberzeugung zu verfchaffen „oder 
darauf anzutragen, daß die Grenzen auf feine Koſten markſcheideriſch abgeftedt werden. 


8 17. 

Die Inhaber. bereits ausgefertigter Schürfſcheine können nicht verlangen, daß ihnen von 
den- Muthungen, welche innerhalb ihrer Felder oder am den Grenzen derſelben von anderen 
Perfonen eingelegt werben, Kenntniß gegeben werde; es muß ihnen — überlaſſen bleiben, 
in dieſer Beziehung ihr Intereſſe ſelbſt wahrzunehmen. Einem etwanigen Antrage auf. mark; 
ſcheideriſche Feftftellung ver Muthungsgrenzen ift jedoch jederzeit zu willfahren. | 

& 18. 

— in einzelnen Bezirken oder Revieren geführten Schürfkarten, auf welchen dort bis— 
ber alle mit Schürffcheinen belegten Felver in ihren Grenzen und unter Angabe ver Schürf- 
ſchein ⸗ Inhaber, fo mie der Tag der Ausfertigung der Schürfſcheine und deren Verlängerungen, 
verzeichnet werben mußten, find fortan nicht mehr nothwendig. Die Regifler über nachgefuchte 
und erteilte Schürfſcheine find hingegen in ber bisperigen Weiſe auch ferner zu” führen. 

MB. In Betreff der Mutbungen. 
8 19. 
Die Muthungen find bei dem Berg-Amte des Bezirks oder bei dem zur Annahme 


befonders beauftragten Beamten ($ 1) entweder fihriftlich anzubringen over zu Pro- 
tore® zu erflären. 


4 


& 20, 
Jede Muthung muß enthalten: J 

a) den vollfländigen Namen und Wohnort des Muthers. Wird für eine Handlungs» Societät 
oder eine Gewerffchaft oder fonftige micht juriflifhe Perfon gemuthet, fo mäüffen vie Mit- 
glieder derfelben namentlich angegeben werben ; \ * 

b) die Bezeichnung des Ortes mo und die Art und Weiſe, wie ber Hund gemacht worden 
iſt, ob zufällig oder durch Ueberfahren oder durch Schürfarbeiten, und zwar mit ober 
ohne Schürffchein; nn. 

€) die genaue Bezeichnung des Minerals und die Art des Vorkommens deſſelben, ob nemlich 
in Gängen, Flügen ober. wie fonft; EA At 

d) die Art des begehrten Feldes, ob Längen ober geviertes Land? 

e) die Größe und 

f) vie Lage des begehrten Feldes nach feinen Grenzen, melde ſowohl gegen ‚ben Ort bes 
Fundes, als möthigen Falls auch gegen andere genau bezeichnete und leicht aufzuſindende 
Tagespunfte anzugeben find; er 

g) der dem Bergwerke beizulegende Name; endlich 

h) Jahr, Tag und Stunde, mo bie ar gr} eingelegt ift. 

2 


Muthungen auf aufläffige Gruben müffen flgtt der oben ($ 20) unter b und, c auf 
geführten Erforverniffe Bil | EEE 
a) ven bisher geführten Namen und bie Lage der Grube, fo mie die Bezeichnung des, barin 
vorfommenden Minerals; — Rare 
b) die Angabe, ob die Frelerklärung derſelhen bereits erfolgt ift oder mit, und letzteren 
Falls, wie ange Fein Betrieb ftattgefunden hat, fo wie endlich en 
€) den Antrag auf die etwa erforderliche, fogengnnte Freifahrung. 


Läßt füh. in ver. Muthung vie Lage des Feldes (5 20 f) in Worten nicht mit. folder 
Genauigfeit befcpreiben, daß danach die Orenzen des gemutheten Feldes auf: einem Situalione⸗ 
plane dufgeträgen werden können, fo muß ver Muthung ein Gruntdriß des Feldes, welcher 
außer den Grenzen vefjelben und dem Fundespunkte hinreichende Tagesgegenſtäde zur Orients’ 
rung angiebt, beigefügt werben. ui red 


8 23. 

Fehlt der Muthung eine. ber Angaben (88, 20, 21 und 22), fo wird dem Muther 
aufgegeben, dem Mangel innerhalb einer Präcluſtvfriſt von vier Wochen abzubelfen., Geſchieht 
dies nicht, fo ift Die Muthung erloſchen. EN 

Eine Ausnahme hiervon findet jedoch in dem Falle ftatt, wenn der Muther die . 
des Feldes (8 20 £f und $ 22) zwar nicht angegeben, ſich aber hinſichtlich der Größe deſſelben 
anf die Fundgrube und diejenige Maßenzahl befchränft hat, auf welche nach der ortsgültigen 
Berg⸗Ordnung dem eiflen Finder ein vorzügliches Recht eingeräumt wird. In dieſem Falle 
bleibt e8 dem Muther, fo wie bisher, auch Fünftig unbenommen, feine Maßen erft fpäter zu ſtrecken. 

24 


4. 
Hat Hingegen ein Muther auf Grund des, Geſetzes vom 1. Juli 1821 ein 
Feld begehrt, als auf welches er vor Anderen ein Vorzugsrecht gefeglih verlangen Fan In, 


| ö 
bie Lage beffelben aber weder in der Muthung, noch auch nach der (laut & 23) au ihn ers 
angenen Aufforderung genügend bezeichnet, fo erlangt er durch vie Muthung nur einen. recht» 
fihen Anfprud auf die Fundgrube und bie bergorbunngsmäßige Maßenzapl, und kann, wie im 
Falle des $ 23 zweite Alinen, diefes befchräufte Feld erſt fpäter fireden. 
25 


Eine ſchriftliche Muthung muß in zwei Exemplaren eingereicht und von dem Beamten, 
welcher zur Annahme ver Muthungen beauftragt if, mit dem Präfentationg- Vermerk verfehen 
werben; bas eine Exemplar ift dem Muther zurüdzugeben und im Falle einer Unpolftändigkeit 
ift zugleich deren Abhülfe aufzugeben. (88 Fi usd 24.) 

26 


If hingegen eine Muthung zu Protocoll erffärt, welches neben ven. fonftigen Erforder⸗ 
niffen ($$ 20 — 22) die Zeit ver Einfegung der Muthung enthalten muß, fo wird dem Muther 
eine beglaubigte Abfchrift des, Protocofls — 

Ergiebt ſich mit Beſtimmtheit aus den Acten und Riſſen, daß der in einer Muthung 
angegebene Ort des Fundes in einem nicht mehr bergfreien Felde oder in einem für neue 
Muthungen geſchloſſenen Bezirke liegt, ſo iſt die Muthung ſofort zurückzuweiſen. Laͤßt ſich aber 
bie, Unfreiheit des Feldes nicht ſogleich ermitteln, fo iſt deswegen die Annahme und Präfenta- 
tion der Muthung nicht zu verfagen. ben fo wenig kann in viefem Falle bie gabe des 
Duplicates verweigert werben. 

Wird eine folhe Muthung zu Protocol erklärt, fo find bie Zweifel an der Unfreiheit 
bes Feldes darin mit aufzunehmen. Auf Verlangen ift dem Muther eine Abfchrift des Pro⸗ 
tocolls zu ertheilen. 

Ein gleiches Verfahren iſt auch dann zu beobachten, wenn on ber Richtigkeit ber An- 
gabe eines Fundes oder überhaupt an dem Vorkommen bes gemutheten Minerals in dem bes 
zeichneten Felde zu zweifeln ift. s 

28 


Ale Mutbungen, fie mögen aurlicfgeiviefen oder angenommen fein, werden von dem 
dazu beauftragten Beamten nach der Zeit der Präfentation nach einander in das. Muthungs- 
Regifter eingetragen, im welchem auch ber — Verfolg ihrer Bearbeitung zu vermerlen iſt. 

2 


Von einem jedem Reviere oder auch von mehreren Revieren zuſammengenommen, iſt 
eine beſondere Muthungs-Karte anzulegen, auf welcher das Feld einer jeden Muthung ſogleich 
nad Einlegung verfelben verzeichnet wird. Es genügt, wenn dabei ber Name der Muthung 
und deren Nummer im Negifter ($ 28) or. wird. | 

0. 


Die Finlegung einer Muthung ($ 20) kann nur dann vom rechtlicher Wirkung fein, 
wenn fie fih auf einen gemachten wirklichen Fund gründet. Dies muß daher jeverzeit voraus. 
geſetzt und deswegen auch fiets in dem baldigſt anzuberaumenden Beiihtigungs- Termine fefl- 
geßellt werden, ohne erſt ven Antrag des Muthers abzuwarten. 

Insbefondere iſt folches in denjenigen Bezirken nothwendig, mo nach ven Provinzial«Berg- 
Ordnungen bie Lage des Fundes über die Ausübung des Mitbauredhtes des. Grundeigenthümers, 
oder in Betreff ver Grundkurxe entſcheidend if. Hier muß, wenn nach der Art des. gemadbten 


6 


Bundes (tie z. B. durch Bohrlocher) auch noch feine Beſichtigung des Mineral-Vorkommens 

erfolgen kann, doch wenigſtens eine Feſtſtellung des Fundespunktes ſtattfinden, auf welchem der 

Muther demnächſt die entdeckte Lagerfätte aufzuſchließen und deren Bauwürdigkeit nachzuweiſen hat. 
31 


Findet ſich in dem Termine (S 30), daß der Muther weder einen Fund, noch auch 
das Daſein des gemutheten Minerals als wahrſcheinlich nachweiſen kann, fo wird das Sach— 
verhältniß zu Protocoll genommen, die Muthung aber für blind erklärt und gelöſcht. Eben fo, 
wenn bie Örtliche Umterfuchung ergiebt, daß ber Fund in einem nicht mehr bergfreien Felde Tiegt. 

32 


Iſt der Fund durch ein Bohrloch gemacht worden, fo ift in dem Termine ($ 30) der 
Muther über die durchbohrten Bebirgsfchichten und Mineralien zu vernehmen; wenn Bohr 
Tabellen geführt, find dieſe einzufeheh und bie durchſtoßenen Lagerftätten nebft deren Mächtigfeit, 
fo wie der Tiefe, in welcher fie durchbohrt worden, im Protocol! zu bemerken; auch iſt die Lage 
des Fundespunftes fo genau zu befdreiben, daß fünftig darüber fein Zweifel auffommen fann. 

Haben aufer dem Fundespunfte noch meitere Verfuch- Arbeiten flattgefunden, fo find 
auch biefe in dem Protocolle nach ihrer Lane umd mit ihren Ergebniffen anzuzeigen. 
" 33, | 


Für die Aufſchließung des Fundes auf den Augenfchein, ſowohl im Falle von $ 32, 
als auch in anderen Källen, wo zu gleichem Ztoede noch Arbeiten vorzunehmen find, fo wie 
für die Verfuche, durch welche vie Verbreitung des Minerals in dem gemutheten Felde nach⸗ 
gerviefen werben muß, um damit die Größe und Legung des Feldes zu begründen, wird dem 
Muther eine angemeffene Frift bewilligt. 

Deffen bevarf es jedoch nicht, wenn der Muther für das begehrte Feld bereits einen 
Schürffchein beſitzt, es wird in dieſem Falle die Dauer des Schlirffcheins, beziehungsmweife deſſen 
Berlängerung als die Frift zur Entblöfung des Fundes und zu dem weiteren Auffchluffe des 
Feldes angenommen. 

34. 


Wein in biefer Friſt ($ 33) bie — vollſtändigen Beurtheilung des Vorkommens und 
ber Verbreitung des gemutheten Minerals in dem begehrten Felde erforderlichen Aufſchluß⸗ und 
Verſuch⸗ Arbeiten micht beendigt find, oder wenn von dem Muther die Beendigung nicht änges 
zeigt und auf Befihtigung angetragen, auch eine Verlängerung der Frift nicht nachgeſucht wir, 
fo ift die Muthung als erloſchen anzufehen. 


Erfolgt zwar eine rechtzeitige Anzeige und wird auch in dem darauf anberaumten Ter⸗ 
mine der Fund auf den Augenfchein nachgerviefen; es findet fi aber, daß das Feld nicht 
genügend dur Verſuche aufgefcploffen worden ift, fo wird das in der Muthung begehrte Feld 
nach Maßgabe des Geſetzes vom 1. Juli 1821 beſchränkt. 
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| Die Feflftellung des gemutheten * erfolgt auf Grund eines, die betreffende Gegend 
in einem angemeffenen Maaßſiabe darſtellenden Situationsplanes. Die Beibringung dieſes ‘Planes 
iſt Sache des Muthers. Der betreffende Revler⸗Markſcheider darf das‘ Anſuchen des Muthers 
um Aufnahme und Anfertigung dieſes Planes nicht zurückweiſen und hat feine Liquidation nad) der 
Markfcheiver- Gebühren» Taxe dem  Berg-Amte zur Feflfegung und Einziehung des Betrages 


% 


1 


einzureichen. Die. Richtigfelt des Planes, welcher entweder von, dem Muther beſonders einzu⸗ 

reihen oder von ihm fpäteflens in dem. zur. Feſtſtellung des gemutheten Feldes anberaumten 

Termine mit zur Stelle zu. bringen iſt, wird von, dem Berg- Amts-Commiffar. geprüft und ‚ber 

ſcheinigt; aud) ift in dem Protocolle zu vermerken, A der Muther vie Richtigkeit deſſelben anerkenne, 
7 


Liegen an den Grenzen des gemutbeten Feldes ‚oder in deren Nähe, Muthungen,, welche 
von anderen Perſonen eingelegt find, fo find, ‚lestere zw. dem, die Feſtſtellung des Muthungs- 
Feldes bezwedenden Termine einzuladen und mit ihrem etwwanigen Einwendungen zu vernehmen. 
Die Einladung zum Termin. gefhieht unter der Verwarnung, daß fie im, Fall des Ausbleibens 
mit etiwanigen Cinfprücden nicht weiter gehört werben würden. 
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Finder fih bei Auftragung des Feldes einer eingefegten Muthung auf die. Muthungs⸗ 
Karte (8 29), daß zwar der Fundespunkt im Bergfreien liegt, ein Theil des gemutheten Feldes 
aber ſchon durch ältere Muthungen gedeckt wird, fo ift dem -Einleger der Muthung von der noth⸗ 
wendigen Beihränfung feines Feldes ſoſort Kenntniß zu geben und übrigens bier eben ſo zu 
verfahren, wie oben ($ 16) in Betreff der Schürffheine vorgefirieben. ift. 
| Im Falle des $ 22 find bei einer ſolchen Feldesbeſchränkung die betreifenden Muthungs- 
felver mit ihren Einfaffungen auf der grundrißlichen Handzeichnung anzugeben, und von dieſer 
it dem Muther eine Eopie zuzufertigen. 


| Wird ein gemuthetes Feld nicht in dem ganzen begehrten Umfange verliehen und liegen 
andere Muthungen in folder Nähe, daß fie fih mit ihren Maaßen dur eine Verlegung ver 
felben auf vie dort frei gewordene Felvestheile ausdehnen fönnen, fo wird es, Falls nicht unter 
ihnen das Alter im Felde enticheiven muß, von dein Ermeffen der Berg- Behörde. abhängen, 
ob und welden Nachbarmuthern ſolche Felvestheile zuzuweiſen find. Ob etwa eine berartige 
Zumeifung von den einem Theile früher als von dem anderen beantragt wird, kann hierbei 
als entſcheidend nit angefehen werben. s a. 


Wil der Muther eines Feldes hinterher, nah Maßgabe ver ausgeführten Auffhluß- 
Arbeiten, daſſelbe anders ſtrecken und damit über die im ver Muthung angegebenen Grenzen 
hinausgehen, fo fann dies, Falls nicht etwa noch andere Gründe entgegenftehen, nur dann ge» 
ſchehen, wenn das Feld, in mweldes bie Maßen zu ſtrecken beabfihtigt werden, nicht fihon 
durch andere, wenn auch jüngere Muthungen bedeckt ift, wogegen eine Bedeckung mit Schlrf- 
feine eine ſolche Verlegung des Feldes ” rule 
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Die Annahme einer Muthung mit dem darin angegebenen Felde, fo mie die vorläufige 
Sperrung dieſes Feldes gegen andere Schürfer und Muther, begründet feinen weiteren Anſpruch 
auf Verleihung, als nad den beſtehenden Gefegen und insbefondere nad dem Gefeg vom 1. Zuli 
1821 überhaupt zuläffig erfceint, indem es in jedem Falle nach wie vor dem Ermeſſen ver 
Berg- Behörde unterworfen bleiben muß, die Fr des zu verleihenden Feldes zu beftimmen. 

2. 


In Beziehung auf die zur Zeit ſchwebenden Muthungen, deren Felder die Größe des 
in dem ortsgültigen Berg-Ordnungen zur Verleihung beſtimmten Feldes überſteigen und in 


8 
Auedehuung und Begrengung nch nigt feſtgeſtellt Ab, tüfen Die Marker unverztizlich 
* werden, binnen einer Au Fi am ar Pie und bie —— ind 
Ader anzugeben. Geſchieht wire nicht, fo g . 8 24 zu verfahren. 


Die vorftehend erwähnten Felder (8 42) find fofert in die Muthungs- Karte ($ 29), 
auf welcher dorper vie derfichenen Gruben und die endgültig feftgeftellten Muthungefelder ver- 
zeichnri fein müſſen, im einer mach bein Prüſentatum der Muthung zu ordnenden Reihenfolge 


jiebt es ſich, daß das Feld eier jüngeren Muthung durch Ältere Muthungen be- 

ſchränkt wird, fo iſt nach $ 38 zu verfahren. 
Findet fih hingegen, daß der Fund einer jüngeren Muthung in dem Felde einer älteren 
Muthung Tiegt, fo kann deswegen vie erſtere Muthung nicht ohne Weiteres als erloſchen erflärt 
werden, eb ift vielmehr dem Einleger verfelben zunächfl nur von der Sachlage Kenntniß zu geben. 
Die Entſchelbung vatäber erfölgt erſt bei ber Beflftellung ves Feldes der älteren Muthung, zu 
welcher der jüngere Muther zugezogen tderven muß, um feine Rechte wahrnehmen zu können. 
In allen viefen Fällen, to Muthungefelder übereinanvergreifen, find den Muthern 
Auszige aus der Mithungs-Karte zugufertigen, aus denen fie Die eingetretene Beſchränkung 

ni 
Alle bisher erlaffenen Minifterial-Vorfchriften, Verfügungen und Inftructionen, melde 


mit Wen ber Erthellung von Schürf-Erlaubnißſchelnin und über Behandlung der Muthungen 
in der gegenwärtigen Verordnung enthaltenen Borfriften nicht übereinftiimmen, find hierdurch 
aufgehoben: 

" Das Königliche Dber-Berg-Amt (Berg-Amt) hat hiernach die Berg-Aeinter und mit 
Beurbeitung der Schutf⸗ und Muthungs/Sachen beauftragten Beamten feines Reſſorts mit der 


etforderlichen Inſtructibn zu verfehen um die öffentliche Bekanntmachung ver gegenwärtigen 
Verordnung durch die Amtsblätter der betreffenden Königlichen Regierungen zu veranlaſſen. 


Berlin, den 31. März 1852, 


Der Diinifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Atbeiten, 
von der Heydt. 


An 
ſaͤmmlliche Königliche Dber- Berg Aemter 
und an bas Berg⸗Amt zu Rubersdorf. 


* * 
+ 


e Borftebende Verfügung St. Excellenz des Herrn Minifters für Handel, Gewerbe und 
Öffentliche Arbeiten wird in deſſen Auftrage hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht. 
Rädersuärf, dem 17. April 1852, 
Königl. Preuß. Berg Amt. 


" ; 


Amtsblatt‘ er 


ent Ainsbakingen Regierung yu —— 
und der Stadt Berlin 


Stück 20. Den 14. Mat. 1852. 5 








— ———— Geſetzſammlung. 
Das diesjährige Ote Sch. der Gefepfammlung fit bie Röniglig Preußifgen 


enthält: 
M 3527. Allerhöchſter Crlaf vom 24. März 1852, betreffend die Verleihung 
3: \ ver fiscalifchen Vorrechte und des Rechts zur Grhehung des Chauſſeegelbes für 
die Gemeinde⸗Chauſſee von der Coblenz ⸗ Trierer Staatsfiraße in ver Quint 
über Binsfeld, Eifenfpmitt und Manderſcheid bie zur Bezirföfttaße in Daun. 


N 3528. Bekanntmachung über den Beitritt der Fürſtlich Schaumburgs-Lippe- => 


fen Regierung zu dem Vertrage d. d. Gotha ven 15. Juli 1851, wegen 
— * — zur Uebernahme ver Auszueifenden. Vom 

M 3529... Gefeg, die Abänderung mehrerer Befiimmungen in ben weilunit 
Strafgefegen betreffend. Vom 15. April’ 1852. 

A 3530, Geſetz, betreffend die Koſten des gerichtlichen Verfahrens in’ er. nach 

— der Gemeinheitstheilungs- Ordnung zu behandelnden Theilungen und Ab- 

J loͤſungen in ben Landestheilen des linken Rheinufers. Vom 21. April 1662. 

Das dies jahtige 10te Siuck der Geſeßſammlung für bie Königlichen Preußi⸗ 
ſchen Staaten enthält: 

M 3531. Belanntmahımg ver Minifterial- Erklärung, die Uebereinfunft mit 
Sadhfen- Weimar zur Beförderung ber Rechtspflege vom 35. März, 1852 
betreffend. Vom 25. April 1852. 

v 3532. Bekanntmachung der Minifterial-Erflärung, die Urbereinfunft , mit 
' Sachfen Weimar zur Verfitung und Beftrafung der Forft- und Jagpfrevel 

"in den Orengbezirfen vom 2%, März 1852 betreffend, . Vom 25: April 1852, , 

N? 3533. Allerhöchfter Erlaß vom 7. April 1852, betreffend die Verleipung” 
der fiscalifchen Vorrechte für ven Bau und die Unterhaltung ver Chauffee 
von Landsberg an ber Warthe bie zur Grenze des Landsberger Kreifes. 

N 3534..'Gefep, betreffend vie —— des Durchgangszolls fir Zink auf 

ven Im Abſchnitt I Abtheilung LI des. Vereins⸗Zolltarifs verzeichneten 
Straßen. Vom 21. April 1852. 


N 3535. Bekannimachung über die unterm 7. April 1852 erfolgte Allerhöchſte 


Beflätigung des Statuts der Raangumg Beriiadenen Gpeatenpen Orr 
(haft. Wom 23. April 1852, . 


N? 124. 
Präcluflv- 
termin zur Ein- 
reihung noch 
nit angemel: 

deter Forde⸗ 
rungen and ber 
letzten Mobil: 
madhunge: 
Periode. 
1. 850, Mär. 
M 125. 
Aufruf der 
unbefannten 
Eigenthümer 
son acht Paden 
Zuder, Rauch⸗ 
tabad und 
rohen KRaffıe, 
welche an ber 
Medienburgi- 
fen Grenze 
in Beſchlag 


M 126. 
"Die Jahr: 
märfte in 
Spandau. 

1. 214. Mai. 


I 127. 
Anmelbuug 
der mit Tabad 
bepflanzten 
Grundflüde. 

IV, 6559. 
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Berorbuuggen gut Befanpehungen | 

für Den Regierungsbezirk P and für Die Stadt Berlin. 

In Gemäßbeit eines Erlaſſes des. Herrn Finanz Miniſters dom 6. Mımirb 
unfere Befanntmahung vom 5. d. M, (Amtsblatt Seite 83) hierdurch dahin abge _ 
ändert, daf die aus der Verordnung vom 12. November 1850 zu erhebenden Bergüti- 
gungs-Anfprüche für die Kriegsleiſtungen aus der geit vom 12. November 1850 bis ein- 
fchließlich den 13. Februar 1851 innerhalb ver geordneten Praäeluſivftiſt nicht bei ung, 
fondern bei dem betreffenden Landrathe zur weiteren Liquidation anzumelden 
find. Die Herren Landräthe werden zugleich angewieſen, die nach Ablauf der vom 
5. d. M. ab anhebenven dreimonatlichen Präctuftofrift Bei ihnen etwa gefchehenden 
Aumelvungen fofort zurüdzumeifen. Potsdam; den 16. März 1852. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Am 22%: März d, 3. find im Grenzbezirke, und zwar in der Nähe des Gute 
Vahrnow, Kreis Weftpriegnig, acht Pasten, welche von act entfprungenen Per- 
fonen getragen murben, und 

netto 2 Gentner 69 Pfund Hut- und Kandiszucker, 
— + 36 =. fabrisirten Rauchtabad in Rollen, und 
22 ⸗ 68 =” roben Kaffee 
enhalten haben, in Beſchlag genommen worden. 

Da e6 nicht gelungen iſt, vie Eigenthümer der vorgebachten Waaren zu er⸗ 
mitteln, fo werben alle Diejenigen, welche begrünbete Cigentpums-Anfprühe an 
viefelben zu machen berechtigi find, bierbur aufgefordert, binnen vier Wochen bei 
der unterzeichneten Behörde ihre Anſprüche geltend zu machen, widrigenfalls bie 
Waaren in Gemäßheit des $ 60 ves Zoliftrafgefeges vom 23. Januar 1838 öffent- 
fi zu verkaufen umd deren Erlöfe zur Staats-Cafje einzuziehen fein würden, 

Potsdam, den 6. April 1852. Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung. der indirerten Gtewern. 


Auf den Antrag des Magiftrats zu Spandau hat das Königliche Ober» Prä- 
ſidium der Provinz Brandenburg mittelft Erlaſſes vom 30. v. M. beftimmt, daß 
ven in Spandau flattfindenden Jahrmärkten fortan die Bezrihnung: „Kramer, 
Pferde- und Viehmärkte” gegeben were, was wir hiermit zur Senntniß des 
betheifigten Publikums bringen. Potsdam, ven 8. Mai 1852. 

Könige. Regierung. Abteilung des Janern. 
Verordnungen uud Bekaunntmachungen, 
welche den Regierungsbezirk Potsdam aus ſchlieſtlich betreffen. 

Wer eine Fläche von Sechs und mehr Quadratruthen mit Taback eat 
it gefetzlich verpflichtet, wor Ablauf des Monats Juli dem Steuer-Amte, in befft 
Bezirk vie mit Tabad bepflanzten Grundftücke liegen, folde einzeln nad ihrer 
Lage und Größe in Preußifgen Morgen und Quadtatruthen genau und wahrhaft 
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anzuzeigen, Diejenigen, melde Tabadsbau betreiben, werden erinnert, diefer Ver- 
pflihtung nachzukommen; zugleich wird 'venfelben anempfohlen, wenn fie der Größe 
ihrer Zabadsländereien nicht gewiß find, fi verfelben vor der Anmeldung gehörig 
zu verfichern, indem umtichtige Angaben, oder veren gänzliche Unierlaffung nad) 
$ 7 der Allerhöchften Eabinetsorpre vom 29. Maͤrz 1828 (Amtsblatt für 1842 
Seite 249) behandelt und gemäß der Beflimmung der gedachten Ordre und ber 
Steuer» Dronung vom 8: Februar 1819 $ 60 und folgende werben beftraft werden. 

Flir den Fall, daß vie Bepflanzung der Grundſtücke etwa erſt fpäter, als bis 
Ende Juli bewirkt werben follte, muß die Anmeldung jedenfalls erfolgen, bevor 


bie Pflanzung gefhieht, widrigenfalls vie obigen Strafbeftimmungen gleichfalls in 


Anwendung kommen. 

Die Steuer - Hebeftellen werben (über jede ihnen gefchehene Anmeldung ver mit 
Taback kepflanzten Grundftüde eine Beſcheinigung ertheifen, und die Inhaber von 
Tabadsland, melde die Anmeldung nicht perfönlich abgeben, werben wohl thum, 
ſich jene Beſcheinigung behändigen: zu laſſen, damit fie ſich vergemiffern, daß vie 

auch wirklich erfolgt iſt. Potspam, den’6. Mai 1852. 
Königl. Regierung: Abthellung für die Verwaltung der indirecten Gtenern. 





Bebanntmahung. 
den Remonte-Antauf pro 1852 betreffenv. 
Zum Ankauſe von Remonten im Alte von drei bis einfihlieglich ſechs Jahren, 


find aud in dieſem Jahre in dem Bezirke der Königlichen Regierung zu Potsvam 
und den an ‚Bereichen, wiederum nachfichende, früh Morgens beginnende ' 


Märkte anberaumt worden, und zwar: 
den 9. Juni in Luckau, den 10, Juli in Wittſtoch 
« Torgau, “12 '# « Wuflerhänfen, 
Burg, “14. #. + Nauen, 
Seehaufen, ‘« 14. Auguſt im Strasburg, 
.» 16: » . s Prenzlau: 


Stendal, 
⸗ 


M 129. 


Beiträge zum 
Domaiuen: 
Zeuerſchãden⸗ 
Bonds pro 
1. Mai 184}. 
111. 109. Mai. 


MM 6. 

Das Inflitut 
ber Schiedo⸗ 
männır. 
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Mit , jedem »anhonfton ülerhe-Sun ine wen fürte Sberneüirunß, eine Maar 
——— :4txhde.. opme ‚hefonnere: Vergutung gu übergeben. 1: 
: Berlin, ven 17. April 1852. a 
‚Kriegs: Minifterium, Abtheilung für das Remontewefen, 
v. Dobened. Mengel. gt Podewils. 


Vorſiehende Belanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, ven 8. Mai 1852. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


; Na 820 des Domainen- Beuerfhäven- Regulativs vom 28. April 1826 find 
die firirten Beiträge im Laufe des Monats Mai jeden Jahres wictelſt doppelter 
—— an die Regierungs⸗Haupt · Caſſe —— 

n Theilnehmern ‚des dieoſeitigen Dom ——— —— wird 
dieſe yes mit; der Aufforberung in. Erinnerung gebracht, die Eingahlung 
ver firirten Beiträge für das Societäts-Jahr vom 1. Mai 1652 bie dahin. 1853 
fpäteftens bis zum 4; Juni diefes Jahres an. die obenbezeichnete Caſſe hierſelbſt, 
bei Vermeidung executiviſcher —— zu bewirken. Potsdam, ben 8. Mai 1852. 

Königl. Regierung. 
— für die Verwaltung ber directen Steuern, Domainen und Forſten. 


‚Berorduungen und Bekanntmachungen: * 
des Königliben Rammergerichtt.., 
Die achſtehend abgedruckte ſummariſche Nachweifung, enthaltend: © = .uu 

1) die Zahl der im Jahre 1850 und 1851 bei denjenigen Untergerichten im 
Departement des Kammergerichts, an deren Sitz Sdiedomãnner angeſtellt 
ſind, anbäͤngig geweſenen Prozeſſe, 

2) die Zahl der a dieſen Schiedomännern im Jahre 1851 au ‚Stande ges 
bradten: Vergleich 

wird hierdurch mit dem —2 in Kenntniß gebracht, daß den nachgenannten Sgiede⸗ 
— welche ſich in Ausübung ihres Amtes beſonders thätig gezeigt haben, nemlich: 

«Ey nem: Schiedemann F. W. Seidel, zu Strasburg in der Ukermark, 

2) dem Schiedomann Dito Gabke, zu Wittflod, 

3) dem Schiedsmann Boigt, zu Granſee, 

diedefr * ihren amtlichen Leiſtungen zu erkennen gegeben iſt. 
In Gemaßheit des Juſtiz ⸗Miniſterial⸗Reſcripts vom 8. October 1838 werden 
44 die landräthlichen und Magiſtrats ⸗/Behörden im Departement des Kammer⸗ 
gerichts hierdurch gleichzeitig veranlaßt, die Refultate aus der nachſtehend a 
ur ze... in Bezug auf die durch die. Schiedsmännen zu EStande 
tet) Vergleiche, ſo weit: fie ihre vefp. Kreiſe und Bezirke betreffen, :ifö wie 
ben Inhalt diefer Verfügung: durch vie am ven refp. Kreisorten oder: fonft erſchei⸗ 
nenden Kreis⸗ oder. Worhenblätter zur Kenntniß der Eingefeffenen zu { 
Berlin, ben 26. April 1852. Königl. Kammergericht. 


* 


. 
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Summariſche Nadwerfung: 


> 1) sa Gtoik-Yrogeffe (d.h. dersfummarifchen, der Mandats⸗, der Injurien und 


der Bagatell-Prozeffe), weiche in den Jahren 1850. und-1854. bei denjenigen 
"Königligen, Untergerihten im Departement des Königlichen Rammergerichts, 
an deren Sitzen Schiedsmänner angeficht, anhängig gemwefen-find, fo wie 
2) der Zahl" ver von dieſen Schiedemännern im Jahre 1851 zu Stande ges 
„brachten Vergleiche. 








Summarifche, Mandate», Zahl ber 





5 Namen. - | Infurien- und Bagatelf- Progeffe Jim Jahre 
derjenigen Königlichen Untergerichte im waren anhängig überhaupt; 1851 von 
1 Depärtement des Rammergerichts, mitbin im Sabre] Shieds 


im Jabrelim Jabre 18541 männern 


an deren Sigen Schiedsmänner mehr |meniger rt 


aangeſtellt find. 1850/18547 ars im Jahre [ren 

\ 18.50 gleiche. 
Stadtgefiht zu Berlin Vi s.....2.. 45135 144091 | — 11044 | 810° 

cht zu Ppotsdam ......... 3802 1 2941 | — | 861 | 143 

Im Oftpavellänvifhen Kreife: 

Kreidgericht zu Syandan. . 2... 1036. | 1041 51 — 24 
Kreisgerichts. Commiffion zu Fehrbellin. .| - 333 258 I — 75 9 
Kreiegerichts» Commiffien zu Eremmen ..| 242 |: 282] 40| — 3 


Kreisgerichts- Commilfion zu Nauen ....| 3341 2] — 63 6 
Im Weſthavelländiſchen Kreife: 


Kreisgericht zu Brandenburg ......... 2531 | 2494 | — 37 18 
Kreisgerichts- Deputation zu Rathenow „.| 1102] 942 —460 32 

Im Templiner Rreife: 
Kreisgericht zu Templin „older. 852] 8071 — 45 36 
Kreisgerichts-Eommiffion zu Lychen..... 223| 2221 — 1 8 
Kteisgerichts- Commiffion zu Zehdenick. .J 635 1 668 | 33) — 21 
. Im Teltower Kreife: zn 
Kreisgerichte-Commiffion zu &harlottenburg| 656 692 36 1 4 
Kreisgerichte-Commiffion zu Eöpenid ....| 518| A731 — 45 8 
Kreisgerihts-Commiffion zu Mittentwalde .|- 440| 367 I — 73 4 
Kreisgerichts-Commiffion zu Trebbin ....| 201 271 70) — 3 
Kreisgerichts-Eommiffion zu Zoflen .... . 3221| 395 731 — 21 
Kreisgerichts ⸗Commiſſion zu Könige: 

Wufterhaufen oo .n clean 229... 361]: 132 |. — dö 

Im Zauch-Belziger Kreife: 

Kreisgerichts-Depntation zu Belzig. .. } -i 453 | yT 12 
Kreisgerichtd-Commiffion zu Niemegf . .\ 270 \ — 6 
Kreisgerichts ⸗ Commiſſion zu Beelig. . .. | 245 188 P — 57 33 
Kreisgerichts Commiſſion zu Treuenbrietzen/ 224 234 101. — 32 


Latus [59784 |57721 | 401 [2461 | 1270 
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Summarifche, Mandate-, 

Namen Anfurien- und Bagatell - Prozeffe ie 

derjenigen Königlichen Untergerichte im | Maren an überhaupt: 4851 von 

Departement des Rammergerichte, | —X 

an deren Sitzen Schiedemännerfem Jahre im Jahre 







mehr |meniger| geſtifte⸗ 














angeftellt ſind. 1850/1851 | als im Jahre [ten Ber 
1850 J}gleihe. 
59781 | 57721 | 401 | 2461 | 1270 
Im Ruppiner Kreife: 
Kreisgericht zu Meu-Ruppin „u. ..... 1604 | 2201 | 597 | — 22 
Kreisgerichte-Gommiffion zu Granfee „..| 3281| 3847| 19 — 104 
Kreisgerichts-CommiffionzuMeuftapta.d.D.| 387 | 3271| — 60 
Kreisgerichts- Commiſſion zu Wufterhaufen 
REN 361 37 | — 34 3 
Kreiegerichts⸗Commiſſion zu Mheinsbera „| 250 | 3451 95 — 4 
Kreisgerichts- Commiſſion zu Lindow....| 353 320}. — 33 i 
Im Oftpriegnigfihen Kreife: 
Kreisgericht zu Wittflod ......... 2030 | 20581. 281 — 160 
Kreisgerichts-Commiffion zu Prigmalt ..| 788 | 7601 — | 28] 16 
Kreisgerichts -Lommiffion zu Kyriß .-... 56 607 46 — 85 
Kreisgerichts-Commiffion zu Meyenburg | 313 | 4478| 165 | — 7 
Im Weftpriegnisfhen Kreife: 
Kreisgericht zu Perleberg ............ 1728 | 18171 8989| — 26 
Kreisgerichts-Eommiffion zu Lenzen ....| 2657| 307) 40| — — 
Kreisgerichts- Commiffton zu Wittenberge.| 671 57 | — 1641 72 
Kreisgerichts-Eommiffion zu Putlig ....| 369| 414] 45| — 14 
Kreisgerichts- Commiffion zu Wilsnad...| 374 231 — 131 58 
Kreisgerichts- Deputation zu Havelberg ..| 665 | 574] — 91 4 
Kreisgerichts- Commiifion zu Sandau (aus 
dem Jerichower Kreife)......»..... 54| 530] — 11 34 
Im Oberbarnimfchen Kreife: 
Kreisgericht zu Wriegen ............. 2685 | 2754| 69| — 27° 
Kreisgerichts -Kommiffion zu Strausberg .| 164 | 202) 38| — 13 
Kreisgerihte-Eommiffionzufgreyenmalveno.[| 658 | 865 | 207 26 
Kreisgerichts » Deputation zu Neuftadt- 
GERWADE.. casa 92 | 8791 — | 143 16 
Im Niederbarnimſchen Kreife: 
Kreisgerichts- Commiffion zu Oranienburg| 680 | 687 — 5 12 
Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Alt-Landeberg| 471 | A21| — 50 6 
Kreisgerichts- Commiffion zu Liebenwalde .| 669 | 709] 40) — 4 
Kreisgerichts- Commiffion zu Bernau .„...| 219} 2421 23| — 63 


Latus I 77910 176652 | 1909 |3167 2054 
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Summarifche, Mandate, _I3ahl der 
Infurien- und Bagatell-Prozeffe fm Jahre 
waren anbhängig überhaupt; 1851 von 
u EEE — . 
ur Ta Sciebe- 
— männern 
mehr weniger geſtifte⸗ 
als im Jahre [ten Ver— 
1850. ..] gleiche. 













Namen 
derjenigen Königlichen Untergerichte im 
Departement des Kammergerichts, 
an deren Sitzen Schiedsmänner 
angeſtellt ſind. 


im Jahre im Jahre 
1850/1851 








Transport |77910 |76652 

Im Angermünder Kreife: 
Kreisgericht zu Angermünde „une. uno « 
Kreisgerihts- Commiffion zu Schwedt ... 
Kreisgerichtd- Commiſſion zu Operberg . . . 
Kreisgerichts Commiffion zu Joachimsthal 

Im Prenzlauer Rreife: 
Kreisgericht zu Prenzlau. .2uu..0.... 
Kreisgerichts-Eommiffion zu Brüffow . .. 
Kreisgerichts- Commiſſion zu Strasburg... 
Im Jüterbogf » Ludenwalvefhen 
KRreife: 

Kreisgericht zu Züterbogt „2222222... 
Kreisgerichts-Commiflion zu Dahme.... 
erichts⸗ Commiſſion zu Barutb .. .. 
Kreisgerichte- Commiſſion zu Luckenwalde. 
Im Beeskow⸗Storkowſchen Kreife: 
Kreisgericht zu Beeslow ...... 
Kreisgerichts⸗ Commiſſion zu Buchholz ... 
erichts⸗ Commiſſion zu Storfow . .. 
Sreisgerihts. Commiſſion zu Friedland .. 


— — —ñ ñ — — — — — ——— 
Summa totalis [89132 876090 | 2467 | 3790 | 2778 
" 


Berordnungen und Belanutmarbungen der Behörden 
Der Stadt Berlin, 


Polizeilihe Verordnung 


ae ii des & 11 des — — er — vom 11.Mär M 17. 
eſetzſammlung pro te unter Aufhebung der entgegen Berbot des 
fiebenden Vorſchriften Aneinander- 


der Verordnung vom 24. Februar 1847 wird verordnet: 


t) Das Aneinanderhängen von Bagen, welche die Straßen pafliren, wird, weil Wagen, 


von 
weiße 


dadurch die Sicherheit des Publikums gefährbet und Die Öffentliche Paſſage — 


gehemmt wird, hierdurch umterfagt, 


188 


2) Wer viefem Verbote zuwiderhandelt, verfällt ver img 344 M 8 ves Straf 
geſetzbuchs vom 14. April 1851 auf Gelobuße bis zu Zwanzig Thalern over 
Gefängniß bis zu Vierzehn Tagen feilgefegten Straße. 

Berlin, ven 1. Mai 1852, König. Polizei» Prifidium. 
von Hindeldey. 


Polizeilihe Verordnung. 


M 18. Auf Grund des $ 11 des Geſetzes über die Poligei-Verwaltung vom 11. März 
Barnung vor 18350 (Gefegfammlung pro 1850 Seite 265) wird verorbnet: 
Unagtiamtet 4) Keller und andere Räume, melde jur Aufbewahrung von Spiritus dienen, 


—— und durfen nicht mit unverwahrtem Feuer oder Licht, ſondern nur mit geſchloſſe⸗ 
nen Laternen betreten werden. 

2) Wer dieſem Verbote zuwiderhandelt, verfällt der im $ 347 M 6 des Straf⸗ 
gefepbuchs vom 14. April 1851 auf Gelobuße bis zu Zwanzig Thalern oder 
Gefängniß bis zu Vierzehn Tagen feitgefepten Strafe. 

Berlin, den 1. Mai 1852. König. Polizei⸗Praͤſidium. 
von Hindelvey. 


Befanntmadhung 
I 19. Wir bringen hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, di die Schifffahrt auf dem 
Sqiffſahrt Louiſenſtaͤdtiſchen Kanal im Eöpenider Felde am 15. d. M. eröffnet werden 
sul dm wird. Das betheiligte Publikum wird rückfichtlih der Benupung des Kanals auf 
dur das Amtsblatt ver Königlichen Regierung im 36flen Std vom Yahre 
1850 veröffentlichte Reglement —— Berlin, ven 6. Mai 1852, 


von et auf dem  Chpenichr ae 
von der Ned, Berger. 





Betfanntmwmabung, 
beireffend bie Herabfegung bes Zinsfußes ber fünfprocentigen Berliner 
Stadt - Obligationen auf vier und ein halb Procent. 


‚ De een 1. 1846. 
u Da Br a Ba Sr ap 


eher rer eng 
wer vr en ⸗ 
tionen zur baaren 9 blung m. * 852 hierdurch gefündigt, mit der u 


». 
dachten Monats ab, — We 1 mc Ir nalen des Convertitungs⸗ 
De es Ola ieh walten hen Snacumeng Ei 
re Pier ic Yanuar 1854) mit 
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einem nad Litiern, Nummern und Gelbbeträgen giorbneten bopbelten Mergeichniffe, wo⸗ 

von ein Eremplar mit Empfangs ⸗ Beigeinigung der Obligationen verfehen, ſogleich zurüd- 
egeben wird, n, und follen am nädfifolgenden Geihäftstage, nad Pen 

Gebrudung ber O nen und ber dazu gehörigen drei Zinscoupons mit dem Reb: 

ftempel, DER —S derſelben wieder ausgehändigt werben. 


Bon allen re en Obligationd» Befigern, welche ihre Obligationen bis ein⸗ 
ſchließlich zum 30. April db. J. im der vorfiebenb angegebenen Weife nidt 
eingereidt haben, wirb angenommen, baf fie ben Rüdempfang. ihrer Gapitalien ber 
Zins» Ermäfigimg vorziehen. 

Diefelben haben daher ben Nominalbetrag. ihrer —— gegen Rüdgabe der» 
felben nebft_ den zugehörigen drei Zinscoupons Serie II, 6—8 und gegen Quittung bei 
der Stabt- Haupt» Eaffe am 1. Sale 1852 der fm den darauf folg enden nädften Geld zo 
tagen, Bormittags von 9 bis 1 Uhr, in Empfang zu en San wobei ber Bea} de 
etwa fehlenden Zinscoupons vom Capital gefürgt wird, da bie Berzinfung der Obliga⸗ 
tionen mit dem 1. Zult 1852 aufhört. 


Gedrudte Kormulare zu dem obenerwähnten Bergeichnifle werben bei der Stadt» 
Haupt» Eaffe unentgeltlich verabfolgt. 
Berlin, den 22, Mär, 1852. 
Magiftrat biefiger æ* Haupt: und n⸗⸗⸗ 


5 Borfepeibe Befanntmahung bringen wir nochmals mit dem Bemerfen öffent« 
Kenntniß, dag von den € Eemmunal» Behörden im Intereſſe derjenigen an! 
Inhabern, welche bis jegt verhindert waren oder verfäumt haben, ihre Obligationen zu 
—— beſchloſſen worden iſt, den Termin zur Einreichung der Obligationen 34 
der Convertirung bie **8 zum 15. Mai d. %. zu verlängern, fo daß 
nunmehr alfo von benjenigen Obligationg» Inhabern, welche ihre Obligationen bis ein 
En biefem Tage ber eingereicht haben, angenommen wird, daß fie den Rüd- 
empfang ihrer Capitalien wünfcen. — 1 nad dem 15. Maid. J. können unter 
feinen Umftänden berüdfichtigt werben. 


Berlin, den 30. April 1852. 
Magiftrat biefiger Rönigl: Haupt: und Hefidenzftadt. . 





Betfanntmachungen anderer Behörden. 


Bekanntmachung 
die. im Oſtertermine 1852 ausgelooſten Siener-Grevite Gaffen- 
Scheine betreffend, 


Bel der heute Hierfelbft in Gegenwart der zur vormals Sächſiſchen, er Preußi⸗ 
ſchen Steuer⸗Credit ⸗Caſſenſchuld verordneten ſtändiſchen Herren Deputirten erfolg. 
ten Verlooſung der im Jahre 1764, fo wie der anſtatt der frühern unverwechfelten 
und unverloosbaren Steuerfcheine im Jahre 1836 au n Steuer ⸗ Credit⸗ 

Cafſen· Scheine find folgende Nummern Behufs deren Realiſtrung im Michaelis—- 
Termine 1852 gezogen worden: | 
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iu Bon ven Greuez-Erseit-Bplfen-Gheinen, aus dem Jahre 1764. 

von Litte. A. a 1000. Zpfr.: 

MM 135. 1169. 1982. * 2920, 3005. 3227. 4024, 4074. 4834. 
“4998. 5224. 5545. 5865. 6692. 7428, 7647. 7825. 7839, 7980, 
8349. 8500. 8959. 9252. 9699, 9752. 9792. 10385. 11177. 11696, 
11941. 12169. 12492. 12983. 13100. 14141. 14532, 14663. 

Von Littr. B, a 500 Tpir,; 

M 790. 922. 1756. 2202. 2470. 2543. 2572. "2870. 3389. 3407..4154,, 

4832. 4967. 5048. 5140. 5255. 6786. 6902, 7322. 7665. 
Bon Littr, D’ A 100 Tpfr.: 

M 488., 736. 925. 1372. 1463. .1630, 1746., 1841. 2389, 2417. 2704, 
2833; 2975. 3919. 4206, 43741. 4441. 5352. 5494.. 5872, 

2. Von den Steuer »Erevit-Eaffen« Seinen aus dem an 1836, 

Bon Littr. A. a 1000 Thlr.: N 43.'96. 209. 314 
Bon Littr, B. 500 Thlr: NM. 131. 
Bon Littr, E, a 200 Thlr.: N? 39. 149, 
Bon Littr. D. à 100 Thlr.: N 59. 88, 110. 
Bon Littr. EA 50 Thle.: M16 
Die Inhaber diefer Scheine merden hiermit veranlaft, die Gapitalien gegen 

Rüdgabe der Scheine und der dazu gehörenden Talons und Coupons zu Michaelis 

1852, 10 deren Verzinſung aufhört, bei der hiefigen Regierungs- Haupt» Cafe 

in Preußifchem Eourant in, Empfang zu nehmen. 

Merjeburg, den 3. Mai 1852. 
Im Auftrage der Königlichen atpt- Werrnaftung ber Staatsfhulden. 
Das Regierunge, Präftbium, 








Berfanntmwadung, 
die im Oftertermine 1852 ausgelooften un A zur Zahlung au 
gefegten Rammer » Eredit» Eaffenfheine betreffend. 
Bei der. heute: pierfelbft“ erfolgten Verlooſung ver vormals‘ Sachſiſchen, jeb 
Preußiſchen Rammer-Eredit-Eaffenfcpeine, wurden nachftehende Nummern —* 
deren Realifirung im Michaelisteffiine 1892 gezogen: 


ittr. A 
N 95. 219. 240, ge: ER Pe Sr 901. 1420, 1640. 
1836, 1925. 2065..2353. .2417.. 2549. 2062. 3094. 
Bon Littr. B..A.500 Thlr.: 
NM 32 243. 289. 348. 457.470. 503. 535. 


dem find von den unverzinslichen Kammer⸗Ctedit⸗Caſſenſcheinen Litir. E. 
a ie hir. die Scheine: 


eig m ‚3589, 3540, 3712, 4794, 5483. 5906. 5988. 6023,,, 
— —— 1852. ausgefeßt, worden. „, 
der Dorperzeichneten , verlpofeten, und, reſp zur, Zahlung, au 
— u bierdurd veranlaßt, die Eapitalien ‚gegen Ha, em 


— 


und ber zu ven Scheinen .Littr.. Aa, und Bi gehörenden Talons und Coupons 
mit, dem Eintritte des Midaelistermins 1852, wo die Verzinſung der jetzt gezo⸗ 
genen‘ Scheine Littr. Aa. und B. aufhört, bei der. hiefigen Regierungs-Daupt« 
Eaffe in Preußifhem Courant zu erheben. 
Merfeburg, den 3. Mai 1852, 
Im, Auftrage der Königlichen Haupt ⸗Verwaltung der Staateſchulden. 
Das. Regierungs» Präfivium. 





Yerfovnolbronit 


olizel- Anwalt, Bürgermeifter Sch ulz, zu®Bufterhaufen a. d. D., ift bie Berwaltun 
der sten. in weufadt — A einfiiweilen en 


Rt runge- und Korf- Rap Jacobs if bie. Ober-Forfibeamtenfielle bei ber 
— — zu Minden. verliehen worden und derſelbe demnach aus. dem hieſi⸗ 
gen. Eollegio ausgeſchieden. 


pen der Mebicin und Epirurgie Adolph Davey und Earl Friedrich Ulrich, 

zu ech. d, der erflere als practiſcher Arzt, Wundarzt und Geburtspelfer, der andere 

als praciiſcher Arzt und Operateur in den Königlichen Landen approbirt und vereibigt 
worben. . 


Der Apothefer erfter Elaffe Albert Heinrih Wimmel ift —* der Uebernahme 
ber Dom⸗Aporhele in ei Einige Afig vereibigt wor 


tenant a. D. Pollier, it zum — der — u Gogan, Pain» 
fpection ernannt worben. ir 
wer 


Nah ung 
der im April 1852 beim Kammergerichte vorgekommenen Perfonal- 
—— gen.. 


Dem Kammergerichts⸗Rath Joſeph Erhard Morik Balentin Leopold Maria von 
Gilgenheimb if die nadpgefugte Entlaſſe lung aus dem Juftigdbienfte unter Verleihung des. 
Eharacters a 3 3 r 

efforen 


Der Referendar Earl Theodor 44 von Schulz if um Gerichts⸗Aſſeſſor ernannt. 
Der Obergerichts- Affefior Gotihilf Adolph Kelch iR in Folge feines definitiven Heber- 
trittö zur Bene aus, bem Suniäen e entlaflen. 
Depp em 4 —* FE J Ream iſt der Referend 
ement der ellation wie er Referenda 
2 —F Benno ; 


Sermann von Tettenborn 2)" iu, Ratibor der Referen Baron - 
ilfern, en, Sin Glogau ber Referendar R einhold Aue, A) zu Marienwerber der 
> art ’Steffens, 5) zu Königeberg der Neferendar Eduard  Harlan, 
Ne elsrrhoht die Referendarien Georg Friedrih Julius Albert Jacobi, Herrmann 
Ban Leopold Opig und Georg Auguf Earl Kaehrn in das biefleitige übergegangen. 
Der zum Referendar ernannte bisßerige Auscultator Herrmann Earl Heinrich Kette 

iſt in das Departement des Appellationdgerihtd zu Naumburg: verfegt. 
Die Auscultatoren Auguſt Theodor ss Schröber und Dit Neuhaus find zu 

ernannt 


1 
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IV. Huseultatorenh. ? 

BR aus bem Departement lationsgerichts zu ofen -in das dies 
Auscultator Herrmann ee it dem Stobtgericht gu Berlin, rer 
zum Auscultator befellte Rechts Candidat Theodor Guflay as dem Kreisgeridte 

zu In Beraten wur Beihäftigung Ä 
Rechts - Kandidaten Morimilian Earl Herrmann Jobſt Wegener, Wilpelm 
Gun Braun, Earl Ernſt Beorg von Ag 4 —— Alfred Theodor Kallen⸗ 
und Friedrich Pal —5 ltatoren beſtellt und dem Stadi⸗ 


Di te en ka Sams übertwiefen bie Rechte⸗Candidaten Julius Adolph 
— .8 9 Johann Ludwig Kühne: 

uscultatoren Gott a Adalbert Meyring und Sigmund Mobert Ber. 
binand hr find —— * — * 


geli 
—e und erbirand Emil Jo Erüger, 
Diaconus zu 7: und jum ga ger, De zu Sederip, in ber Fr 
intendentur Dom» Havelberg, beftellt worden. 


Bon dem Königlihen Eonfiflorium ber Provinz Brandenburg find die Candidaten 
Julius Wilhelm Eduard Eenturier aus Berghols, 
Earl Heinrih Gottlieb Emil Eracau aus Berlin, 
Friedrich Earl Eduard Gallwitz aus Berlin und 
Buftav Eduard Gibelius aus Wilmersdorf 
für wahlfähig zum Prebigtamte erflärt worden. 


Bermifchte Nachrichten. 
Ltebendgrettung. 
Der ehemalige Hufar Baup hat ein Kind aus der Gefahr des Ertrinkens 
. Wir bringen dies u zur Öffentlichen Kenntniß. 
Potsdam, Fr 3. Mai 1 
Königl. —— abtheilung deo Innern. 


Geſchenke an Kirchen. 


Der Kirche zu Patch. Parochie Heinersborf, Euperintenbeniur Schwedt, fr - 
—* nicht genannt ſein wollenden Gemeindegliede daſelbſt folgende Geſchenle: 1) ein« 
aus —— mit chriſtlichen Emblemen gebäfelte Altarbelleidung, 2) eine dergl. 
für die und 3) eine dergl. für das Leſepult bes Küſters zugegangen. 





(Hierbei vier Deffeniliche Anzeiger.) 
Nebdigirt von der Zöniglichen Regierung gu Potedam. 
Pet dam, aedraci in vor U. EB. Dayn ſchen Duqdruderet 


— 
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Amtsblatt En 
der Königlichen Negierung zn Porsdam 
und der Stadt Berlin, 


Stück 21. — Den 21. Mai. | | 152. 








Allgemeine Gefegfammiung. 


Dis diesjährige 11te Stüd ver Gefegfammlung für die Königlich Preußifchen 
Staaten enthält: 


N? 3536. Trait& de commerce et dd M 3536. Handels und Schiff⸗ 


navigation entre les Etats de fahrts » Bertrag zwiſchen ben 
l’Association de douanes et Staaten des Deutfhen Zoll 
de commerce Allemande d’une und Handels⸗Vereins einerfeits 
part et les Pays-Bas d’autre ° und den Nieverlanven anderer 
part. Du 31. Decembre 1851. feitd. Bom31. December 1851. 





Bekanntmachung der Röniglichen Haupt: Verwaltung 
der Staatöfchulden. 
Betreffenb die ans age 1 der — — nicht convertirten Schuldverſchreibungen über 
vom Jahre 1848. 

Nachdem die — Schuldverſchreibungen über die freiwillige An⸗ 
leihe vom Jahre 1848 geſchloſſen iſt, werden die Inhaber der nicht abgeſtempelten 
Obligationen, mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 13. September v. J. 
bierdurch aufgefordert, den Capitalbetrag jener Schuldverſchreibungen gegen Zurück⸗ 
gabe derſelben und der dazu gehörigen Zinscoupons Serie I N? 8 

am 1. April 1852, 


in den Vormittagsftunden von. 9 bis 1 Uhr bei der Eontrolle ver Staatspapiere 
hierfelbft, Taubenſtraße N 30, baar in Empfang zu nehmen. Zu diefem Ende 
find die Documente nah. Littern, Nummern und Gelpbeträgen geordnet in ein 
Verzʒeichniß zu bringen, unter welchem über den Rüdempfang bes Capitals zu 
quittiven 


iſt. 

Die außerhalb Berlin wohnenden Intereſſenten haben ihre Obligationen, jedoch 
mit einem boppelten Berzeichniffe, von welchem nur das Cine Exemplar mit ver 
Dwittung zu verfeben if, und zwar ſchon am 1. März dv. I. am die nächſte 
Regierungs» Haupt» Caſſe portofrei. einzureichen, welche viefelben zur Prüfung am 
die Eontrolle ver Staatspapiere befördern und bemnädhfl vie — der x Alte 
luta beforgen wird. 


12 


Gedrudte Formulare zu den erw Verxichniſſen werden von der Controlle 
der Staatspapiere und den Regierunge Haupt en unentgeldlich verabreicht. 
een 1. April. d. 3. hört De messe Beryinfung der wit abgehobenen 
auf. 
Berlin, ven ‘20. Januar 1852. 
Haupt-Berwaltung ber Staatsſchulden. 
Natan. Koehler. Rolcke. Gamet. 


Die vorſtehende Bekanntmachung wird ven Intereſſenten, unter Hinweiſfung 
auf den Zinsverluft, welcher ihnen aus der perzögerten Abhebung der 
Capitalien, deren Berzinfung mit dem 30. —* d. J. aufgehört hat, 
erwächſt, in Erinnerung gebradt. 

Berlin, ven 4. Mai 1852, 
Haupt» Verwaltung der Staatsfchulden. 
Natan. Koebhler. Rolcke. Gamet. 





Betanntmachung des Königlichen Ober-Präſidiums. 
Da die Im $ 54 ves Bahn- Polizei Reglemente für die Magdeburg⸗ Eöthen- 
HallesLeipziger, die Berlin-Anhaltifhe, vie Magdeburg» Halberflänter und vie 
Berlins Potsvam-Magveburger Eifenbahn vom 2. Februar 1848 vorgefchriebenen 
Entfernungen, welche mehrere hintereinander in derſelben Richtung abgehende Eiſen ⸗ 
bahnzüge unter ſich einhalten ſollen, erfahrungemäßig weder von dem Zug- Per⸗ 
ſonal, noch von den Bahnwärtern, zumal im Dunkeln, mit genügender 
bemeffen und controllirt werden können, fo ſoll an die Stelle des hiermit aufgeho- 
benen & 54 — Beſtimmung treten: 

Kein Zug darf von einer Station oder Halteſtelle aus und während 
der Fahrt einem anderen Zuge in derſelben Richtung eher, als bei Tage 
nach fünf und bei Dunkelheit nach zehn Minuten folgen. Die betreffenden 
Beamten und Bahnwärter haben auf die richtige Beobachtung dieſer 
zeit zu halten und find demgemaäß von ber Direstion mit Tpecieller 
ſtruction zu verfehen, 

Berlin, den 10. Mai 1852. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 
J von der Heydt. 

Da die im 8 54 des Bapn-Polizei-Reglemients für die Magdeburg. Wittenber⸗ 
geſche Eifenbapn vom 30. Juni 1849 vorgefepriebenen Entfernungen, melde meh⸗ 
tete hintereinander im verfelben Richtung abgehende Eifenbahnzüge munter ſich ein» 
halten follen, erfahrungsmäßig weder won dem Zug-Perfonal, noch von den. Bahn⸗ 
wärtern, zumal im Dunkeln, mit genügenver Sicherheit bemeſſen und comtrofliet 
werden fönnen, fo foll an vie Stelle des hiermit aufgehobenen & 54 folgende Bes 
flimmung treten; 
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Kein Zug von ehter Station oder Halteſtelle aus und mäßrend 
der Fahrt einem 4* Zuge in derſelben Richtung eher, als bei Tage 
nad fünf und bei Dunkelheit nach zehn Minuten folgen. Die betreffen» 
ven Beamten und Bahnwärter haben auf die richtige Beobachtung dieſer 
- Folgezeit zu halten und find demgemäß von ber Direction mit fpecieller 
Inſtruction zu verfehen. Berlin, ven 10. Mai 1852. 

der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 
von der — 


Da die im & 54 des Bahn. Polizei Reglemente Mi die Berlin, Stettiner 
Eifenbahn vom 12. Mai 1849 vorgefihriebenen Cntfernungen, welde mehrere 
hintereinander in derſelben Richtung abachende Eifenbahnzüge unter fih einhalten 
follen, erfahrungemäßig weder von dem Zug«Perfonal, noch von den Bahnmwärtern, 
zumal im Dunkeln, mit genügender Sicherheit bemeffen und controllirt werden 
Fönnen, fo foll an die Stelle des hiermit, aufgehobenen & 54 folgende Beftim- 
mung treten: 

Kein Zug darf von einer Station oder Halteſtelle aus und mährend 
der Fahrt einem andern Zuge in verfelben Richtung eher, als bei Tage 
nad fünf und bei Dumfelpeit nach zehn Minuten folgen, Die betreffenden 
Beamten und Bahnwärter haben auf vie richtige Beobachtung diefer Folge. 
zeit zu halten und find demgemäß von der Direction mit fpecieller Ins 
ſtruction zu verfehen. Berlin, ven 10. Mat 1852, 

Der Minifter fir Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
von der Heydt. 


Da die im $ 54 des Bahnn-Polizei-Reglements für die Niederſchlefiſch-Mär⸗ 
Kifhe, die Oberſchleſiſche, die Breslau-Schweidnig- Freiburger und die Neiffe- 
Brieger Eifenbahn, Ang (11 gro für die Wilhelmsbahn und die Niederſchleſiſche Zweig- 
bahn vom 28. März 1848 vorgefchriebenen Entfernungen, welche mehrere ‚hinter 
einander in berfelben Richtung abgehende Eifenbahmgüge unter fi einhalten follen, 
erfahrungsmäßig weder von dem Zug-Perfonal, noch von ven Bahnmwärtern, zumal 
im Dunfeln, mit genügenver Sicherheit bemeffen und controllirt werden können, fo 
foll an die Stelle des hiermit aufgehobenen & 54 folgende Beflimmung treten: 

' Kein Zug darf von einer Station oder Halteftelle aus und während 
der Fahrt einem anderen Zuge in verfelben Richtung eher, als bei Tage 
nad fünf und bei Dunkelheit nah zehn Minuten folgen. Die 
Beamten und Bahnwärter haben auf die richtige Beobachtung dieſer Folge⸗ 
zeit zu halten und find bemgemäß von ver Direction mit fpecieller In⸗ 
firustion zu verfehen. Berlin, ven 10. Mai 1852. 

N Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
von der Heydt. 
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Vorſtehende Bekanntmachungen bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntnif, 
Potsdam, ven 18. Mai 1852. y 
Der Ober» Präfivent ver Provinz Brandenburg. 
Flottwell. 





Berorduungen und Bekanntmachungen 
für den Regierungsbezirk Potsdam und für die Stadt Berlin. 
(N 130, ſiehe befondere Beilage.) 


N 131. ‚Die Durchſchnittspreiſe der verſchiedenen Getreivearten, der Erbſen und der rauhen 
Berliner Fourage x. haben auf dem Markte zu Berlin im Monat April d. 3. betragen: 


er . für den Scheffel Weizen unsre uer re. 2 Thlr. 9 Ser. 8 Pf, 
pro ipeitiun . _ für dem Scheffel Roggen .- .umnnunne.. ern ee 
1. 918, Mai, für ben Sceifel große Gerſte — — — — —— 1 “ 19 . 4. 
für den Sceffel Heine Gerfle .......... ar Kae ra er 
für den Sceffel Hafer... - rer 0u 2... Le... 0 m.6 © 
für ven Scheffel Exrbfen „2.2.2.2... .. : UODRT 
für den Gentner Heu a0 A; Eee aie'n a ge — J 22 6— 
für das Schock Stroh 7 r 10 ⸗ 6 
für ven Centner Hopfen .............. O0» ro. 
die Zonne Weißbier koſtete 2.22.22...» 4 » Bd 2 m 0 
die Tonne Braunbier Foftete .....0..... 4 0... 8 — ⸗ 
das Quart doppelter Kornbranntwein koſtet -— + 6 -:- — . 
das Duart einfacher Kornbranntwein koflee — -» 3. — . 


Potsdam, den 14. Mai 1852. 
Königl. Regierung. Wbtfeilung des Ianern. 


MM 132. In den Städten Havelberg umd Prigerbe if vie Einführung der Gemeinde, 
Einfäprung Ordnung vom 11. März 1850 beenvigt. 
der Gemeinde — WVPotsdam, den 15. Mai 1852. 


Havelberg und Koͤnigl. Regierung. Abteilung des Innern. 





Verordnungen und Befanntmachungen, 
welche den Megierungsbezirt Potsdam ansfchlieflich betreffen. 


M 133. Auf Grund des $ 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 wird hiermit befannt 

Agent gemacht, daß der Kaufmann E. Krumbhorn, zu Wufterhaufen an der Deffe, 
1. 1202. Aprir, DET Kaufınann Eduard Berger, zu Oderberg, der Stadtfämmerer H. Bohne, zu 
1. 1369. April. Alt-Landeberg, und der Kaufmann F. E. Schlichteifen, zu Angermünde, als 
T. 1696. April. Agenten der Feuer» Berfiherungs-Gefellfihaft Borussia zu Berlin, refp. für vie 
1. 1697. April. Stadt Wufterhaufen an der Doffe, Oderberg, Alt-Landsberg und Angermünde und 
1. 1926. pril Umgegend, der Kaufmann Carl Roeding, zu Oranienburg, als Agent der Ber- 


. 1.2304 April. 
— 
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linſchen Feuer / Verſicherungs / Geſellſchaft für die Stadt Oranienburg und Umgegend, 

und ber Kaufmann M. Wolff, zu Luckenwalde, als Agent der Leipziger Brand» 

Verfiherungs-Bank für Deutfepland, für die Stadt Ludenwalde und Umgegend 

von ims beflätigt worben.. Potsdam, den 8. Mai 1852. A 
Königl. Regierung. Abtheiluag des Innern. a 


Auf. Grund des $ 12 des Gefepes vom 8. Mai 1837 wird hiermit: befannt 
gemacht, daß der Kaufmann Robert Liebmann, zu Mufterhaufen an ver Doffe, 





und der penfionirte Bürgermeifter Schnetter, zu Angermünde, die Agentur ber 


Feuers Verſicherungs / Geſellſchaft Borussia zu Berlin niedergelegt haben. 
Potsdam, den 8. Mai 1852. Königl. Regierung: Abteilung des-Junern; 


Auf Grund des:& 11 des Gefepes über die Polizei ⸗Verwaltung vom 11, März 
1850 (Geſetzſammlung pro 1850 Seite 265) wird verorbnet: 
1) Keller und andere Räume, welde zur Aufbewahrung von: Spiritus dienen 
dürfen nicht mit unverwahrtem Feuer oder Licht, ſondern nur mit gefchloffe 

nen Laternen betreten werben. 

: 2) Wer dieſem Verbote zuwiderhandelt, verfällt der, im $ 347 ‚N? 6 des Straf. 
gefegbucdes vom 14. April 1851 auf Geldbuße bis zu Zwanzig Thalern 
"oder Gefängniß bis zu Bierzehn Tagen feflgefegten Strafe. n 

Potsbam, den 15. Mai 1852. 
Koͤnigl. Regierung. Whtheilung des Innern. 





Verordnungen und Betanntmachungen der Behörden 
| Der Stadt Berlin. 


Polizeiliche Verordnung. 

- Auf Grund des $ 11 des Gefeßes über die Polizei Verwaltung vom 11. März 
1850 (Gefegfammlung pro 1850 Seite 265), unter Aufhebung ver entgegen 
fiehenven Vorſchriften ver Verordnung vom 24. Februar 1847 wird verordnet: ' 

1) Das Ancinanderhängen von Wagen, melde die Straßen paffiren, wird, weil 
dadurch die Sicherheit des Publitums gefährdet und die Öffentliche Paflage 
gehemmt wird, hierdurch unterfagt. 

I) Wer diefem Verbote zuwiderhandelt, verfällt der im $ 344 .M s des Straf 
geſetzbuchs vom 14. April 1851 auf Geldbuße bis zu Zwanzig" Thalern 'ober 
Gefängnig bis zu, Vierzchn Tagen feflgefegten Straße. 

Berlin, ven 1. Mai 1852. König. Polizei» Präfidium. 
von Hindeldey. 
Potizeilide Verordnung. 
Auf Grund des $ 11 des Geſetzes über die Polizei Verwaltung vom 11. März 
1850 (Gefegfammlung pro 1850 Seite 265) wird verordnet: =" 00 


I. 1191. Mat. 
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— andere Räume, melde zur Aufbewahtung von Gpirituß dienen, 
Vürfen mit mit unsermoßriem (euer ever Lit, fonbern nur mit gefüloffer 
nen Laternen betreten werben. 

2) Ber diefem Berbote zuwiderhandelt, verfällt der im & 347 NM 6 des Straf» 
geſetzbuchs vom 14. April 1851 auf Gelobuße bis zu Zwanzig Thalern oder 
Gefängnis bis zu Vierzehn Tagen feftgef wegen Strafe. 

‘ Berlin, ven 4. Mai 1852. nigl. Polizei Predfidium. 
RT Pre von Hindeldey. 
Verfügung. 
Es iſt Seltene der Polizei ⸗ Anwalte mehrfach verfäumt worden, in Fällen, wo 
gegen einen oder Landwehrmann wegen unterlaſſener An» und 
—* auf Strafe erkannt iſt, das betreffende Landwehr » Bataillons- Commando 
ſtreckung zu benachrichtigen. Ich mache daher die Herren 
—— auf nachfolgende Beſtimmung meiaer allgemeinen Verfügung vom 
27. October 1851 aufmerkfam: 
„Wenn eine Mitlitairperfon des Benrlaubten«Standes wegen unter⸗ 
laffener An- over Abmeldung (& 39 ver Berorbuung vom 21. October 
1841, Gefegfammlung Seite 334) zur Unterfuchung gezogen ift, fo ifl 
dem betreffenden Landwehr⸗ Bataillons ⸗· Commando ſowohl von dem Tenor 
bes rechtskräftigen Erkenntniſſes, als auch, wenn auf Strafe erfannt 
worden, von der Strafvollſtreckung Mittheilung zu machen.“ 
Die Herren Polizei⸗Anwalte werden aufgefordert, hiernach pünktlich zu verfahren. 
Berlin, den 11. Mai 1852, 
Der Ober-Stants- Anwalt bei to Königlichen Rommiergerist, 
Se 


die Herren — im Departement des 


Patents Ertheilungen. 
(Erivact aus bem Königl. Preuß. Staats-Anzeiger N? 112, de dato Berlin, ben 13. Mai 1852.) 
Dem Privat-Baumeifter 5. Helling, zu Magdeburg, ift unter dem 7. Mai 
1852 ein Patent 
- einen, durch Zeichnung und Befchreibung iefenen Condenſations⸗ 
und Luftpumpen-Apparat in feiner ganzen Zufammenfegung, und ohne 
Jemanden in der Verwendung befannter Theile zu beſchränken, 
auf fünf —— von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußi⸗ 
ſchen Staats ausgefertigt worden. 


Dem gear Baron von Gilgenheimb -» Weidenau, zu Berlin, 
iſt unter dem 9. Mai 1852 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene Ader, Grabes 
und Cultur⸗ Mafpine, fo weit diefelbe für neu und eigenthümlich erkannt iſt, 
——— Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußi⸗ 
chen Staats ertheilt worden. 


Bw 





— 
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Patent-Erloͤſchu ng. 
Das dem Bildhauer Adolph Ramphaufen, im Ci, unterm 20. April 1851 


auf ein Verfahren zur Herftellung von Drudplatten in Zinf für die Buch⸗ 
iſt erlofchen. 





Perſonalchronif. 


Des Koͤnigs Majeſtät Haben dem Calculatur-Vorfleher Migoloki, zu Berlin, den 
Character als Rechnungs⸗ Rath“ beizulegen geruht. 


Der Dr. med. et chirargiae Eduard Earl Ernſt Perle, m en iſt auch als 
Geburishelſer in den Königlichen Landen approbirt und verpflichtet 


Im: Bezirke der Königlihen Ober- PoR-Direstion zu Berlin —7— im Laufe des Mo⸗ 
nats April d. J. die er re ri sorgefommen: 
ngefteltt fin 
Die Poſt⸗Secretaire Reud und gan beim ‚Dale ** Amte, 
u Roczynefi beim Poft- Spebitiond- Amte M 
(horn und Doblin beim Poft- en a gr 3, ®» 
a und Stügfe beim Poft-Spebitiond- Umte M J erlin. 
ent Sauberzweig beim Zeitungs - Comtoir, 
und der Invalide Heinemann als Bote beim Hof- Port» Amte, 


Beftätigt find: Der General: Poh-Eaflen-Eaffirer Dupont als Rendant, und 
ber General: Pol: Eaflen -Serretair Schroed als Buchhalter bei der Ober: Poh-Eaffe in 
Berlin. Die Eiſenbahn⸗Conducteure Paul und Syufinski. 

Entlaffen if der Poſt⸗Secretair Nolte. 


Im e der Königlichen Ober⸗Poſt⸗Direction zu Potsbdam ifl: 

I) beftell Ay Por-Erpediteur in Zehlendorf, der vormalige Ortsvorſteher Leh⸗ 
mann, aus 

2) angefellt: F —3 Unterofficier Auguft Pape als Poſtunterbeamte b 
—84* n Poſt⸗Amte, der invalide ar Earl Ferdinand Müller * Ho 

er bei dem Poft-Amte in Brandenbur 

3) behätigt: als Pol» Erpebient der invalide "Unterofficier Earl Dito Fuchs bei dem 
biefigen Poſt⸗Amte, 
ausgeihieden: ber Poft- Erpebiteur Bergmann, zu Zehlendorf, und 

5) entlajjen: ber Pof-Erpebient Waſſerlein bierfelbft. 


Die Anftellung und den Abgang der von der Königl. Regierung 
ju Potsdam reffortirenden Kirhen- und Schulbeamten 
pro Ifies Quartal 1851 betreffenv. 

Als Säullchrer find definitiv angeflellt und refp. verſetzt: 

gperintendentur: 
Kagerminne, Der zweite Lehrer zu Pinnow bei Bary, Auguf Ferdinand Müller, 
als Küfter, Schullehrer und Dr zu Hobenlanbin. 
TIERE. Der interimiftifche —— u ornswalde, Friedrich Auguſt Earl Düring, 
als Lehrer⸗ Adjunct zu 


—R Der prec Fräser in Sanlami. Gun, Gar Cr ai Drianemann, 
Rector an ber 


— 
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Bernau. Der interimiſtiſche Lehrer, Emil Buguf Berth, zu Oranienburg, als wirk⸗ 
licher Lehrer an der — daſelbff. 
Neuf. a Predigt» und Squlamis⸗ ⸗Candidat, George Friedrich Le⸗ 
brecht Julius Per h und der bisherige Lehrer an der Realſchule zu Barg, Bic- 
2 —* Richard Lange, als Lehrer an ber Neuſtädiiſchen Töchterſchule zu 
randenburg. 
Dahme Der Schulamts-Candidat, Johann Joachim Tiedge, aus Stöckheim bei Salz— 
webel, als Lehrer an ber Stadtiſchule zu Dahme. 
Behrbellin. Der interimiftiiche Lehrer, danken Gottfried Erdmann Threbe, zu Linum, 
Nals wirklicher dritter Lehrer daſelbft. 
Ludenwalbe. Der —— interimiſtiſche Lehrer, Friedrich Guſtav Schulze, zu New 
brück, als. wirllicher Lehrer an der Stadtſchule zu Qudenwalde, 
Reufadt-Eberswalde, Der interimikifhe Lehrer, Auguft Eprifian Beide, zu Ama- 
—X. als wirklicher Lehrer daſeibſt und der Prebigt und Schulamts-Tandidat 
un hrs a oitfried Pfeiffer, als’ zweiter Lehrer an der Stadtſchule zu Reuſtadi⸗ 


Perleberg. ae interimiftifhe Küfter ae Schullehrer, Friedrich Chriſtian Helm, zu 
Ra als wirklicher Küſter und Schullehrer daſelbſt. 
. Potsdam J. Der bisherige Lehrer zu —* Friedrich Ferdinand Buſack, als Leh⸗ 


rer zu 

Prenzlau Der bisherige ji zu Stettin, Wilhelm Auguft Schuhmacher, als 
Küfter und Schullehrer zu Bröflin. ß nn 

Rathenow. Der —— che Lehrer, — Heinrich Gunkel, zu Friefad, als wirt 

Lehrer an der Stabtſchule 

Ruppin. Der interimiftiiche Lehrer, Ar — Mende, zu Eluß bei Eöslin, als 
wirflider Lehrer an der Stadtſchule zu Nru-Rup 

Schwedt. Der interimififche Lehrer in Bredom bei: un Guſtav Auguf Ferdinand 
Selpin, als a und Schullehrer zu Bierr 

Strasb ug UM. Der Predbigt- und Chulı mie-Ganbint, Earl Anton Richard Zelle, 

ald Lehrer an der Stabtfhule zu Strasburg. 

Templin. Der bisherige interimiftifhe Lehrer, George Julius Herrmann Geyger, zu 
Templin, als wirklicher Le an der Stabtfhule daſelbſfi. 

Bilsnad. Der Lehrer, Theodor Adolph Alerander Sürgens, zu Wilönad, als Küſter 
an ber Stabifirhe und Lehrer an der Schule daſeibſt. 

Briegen. Der bisherige Lehrer zu AltsLiezegörife, Earl Guſtav Kiepke, als Lehrer an 
der Armenſchule zu WBriegen. 

Königs: Wufterhanfen. Der biöherige Lehrer zu Braunsborf (Superint. Storfow), 
Johann Gottfried Paul, als Küfler und Schullehrer zu Dahlwitz und der inte 

u Frag ker Lehrer zu Zernsdorf, Friedrich Auguſt Bittfau, als wirfliher Schul 

ver d 
Zehdenid. 2. Dinhetige Küfter und Lehrer zu Bierraden, Earl Auguſt Neumann, 
— ———— und einfweiliger —— niſt zu Zehdenick 
3offen Der Predigt» und Schulamts-Eandidat Gottlieb Ludewig re als 
Nector an der Stadiſchule zu Zoffen und der —— Auguſt usage Ras 
gel, zu Lübersborf, ald Küſter und Schullehrer zu Nunsborf. 


Todesfälle. 


Angermände ——— Küfter und —— au zu —— —X 
* ————— Johann Gottlob Alaͤber zu Behig. 


mt? 
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Su perinteadentur: 


Bernau. Der zweite Lehrer zu Neu⸗Zerpenſchle Kart Aeiehri 
Reuf. Brandenburg. as * emeritixte une Rehter, — Beelitz, 


zu Damelang. 
Hüterbogk Der Küſter und Schulleheer, Johann Gottlob Tauſcher zu Fröhden. 


Lindomw. Der Kantor, Drganift und Schullehrer, Johann Daniel Senz zu Lindow. 
Reufadi-Eberöwalde. Der Schullehrer, Ernft Samuel Friedrich Plas zu Neuſtadt⸗ 


Perleberg. Der emeritirte Schulichrer, Daniel Friedrich Diens zu Motrich. 
otsdam J. - Küfter und Schuleprer, Johann Epriftian Habefoft zu Neu⸗Langerwiſch. 
uppin. emeritirte Lehrer, Ernſt Heinrich Gerber zu Neu-Ruppin. 


: Storfom. gi emeritirte Küfter und Lehrer Siefe zu Siorkow. 


Strasburg: Der Rüfter * Schullehrer, Johann Siegfried ——— zu ſelein⸗ kLuckow. 
Templin. Der Küſter und Schullehrer, Gottlieb Friedrich Arndt zu dorf. 
Zehdenid. Der emeritiste Küſter und Lehrer, Jopann Friedrich Braune zu Mildenberg. | 


Nachweifung 
der in April 1852 beim Kammergerichte angeftellten Schiepnsmännen 


1) Der Grofbürger Wilhelm Zitelmann, in — als fler Stellvertreter für bie 
Stadt Schwedt, verpflichtet am 26. ea A 
2) ber Raufıhann Heinrih von zung 83 als Aer Stellvertreter für die 


4) der Kaufmann Carl Albert Eduard Scalet, in qBitennd, als "2er Stellvertreter 
für die Stadt Wilsnad, verpfligtet am 20. Mär, 1852; 

5) der Bürgermeifter Friedrich Wilhelm Keller, in Sirausbeng, als Schledsmann für 
bie Stabt Sırausberg, verpflichtet am 19. Mär, 1 

6) ver Renlier Auguf zn. in —5* als he Stellvertreter für bie Stabi 
Strausberg, verpflichtet am 19. M 

7 ——— Lenz, —5 — als 2ter Steliverireter für bie Stabt 
Strausberg, verpflichtet am 19 


| : * An An Earl Heinri ren in Neu · Lewin, als Schievsmann für den 


Ba be) Oberbarnimſchen Kreifes, verpflichtet am 16. Märy 1852; 
ae —— — Kunge, in Eichwerder als Schiebemann für ben Aen fänd: 
bes Oberbarnimſchen Kreifes, verpflichtet am 20. März 1852; 


10) 5, Yen Bat cn Dbae Albert Milbelm Billenbuber, in Friebland, als Schiedes 


mann für —* Zten ländlichen Bezirk bes Oberbarnimſchen Kreiſes, verpflichtet am 
20. Maͤrz 1662; 

11) der en Wilhelm Ribbach, zu Schulzendorf, ald Schiedemann für den 
Aten ländliden Bezirk des Oberbarnimſchen Kreiſes, verpflichtet am 20. März 1852; 

12) ber m. Carl Guftan Eduarb Roth, in Werneuchen, ald Schiedsmann für den 
6ten ländlichen Bezirk des Oberbarnimicen Kreiles, verpflichtet am 20. März 1852; 

13) der Baftpofsbefiger Auguft Friedrich Wilhelm Spigel, zu Oranienburger Berg, als 
Schieds mann rl ur 2ten ländlichen Bezirf des Niederbarnimfchen Kreifes, verpflichtet 
am 27. März 1 

14) — en Muguft Daniel Dobbert, zu Mühlenbed, als Schiedsmann für den 

5ten ländlichen Bezirk bes Riederbarnimfchen Kreifes, verpflichtet am 27. März 1852; 
15) der Webermeifter Johann Briebri Franz Jacoby, “ N ag als ifter Stelver- 
treter für bie Stadt Zinna, verpflichtet am 31. März 1 


— 
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16) der Kaufmann Johann Ferdinand Kloß, 1 Zinne, als 2ter Stellvertreter für die 
Stabt er verpflichtet am 31. — 

17) der Butöbefiger Ferbinand Zenker, zu — als Schiedsmann für den Bten 
ländlichen Bezirk des er ungen Kreifes, verpflichtet am 5. April 1852; 

18) der Bauer Friedrich Schlunke J. zu Pechüle, als Ifter Stellvertreter für den 2ien 
ländlichen Bezirk des Ilterbogk⸗Luckenwaldeſchen Kreifes, verpflichtet am 7. April 1852; 

19) der Bauer Ludwig Kohl, zu Bardenig, als 2ter Stellvertreter für ben 2ten länd» 
lihen Bezirk des © üterbogt"Eudenwalbeigen Kreiſes, verpflichtet am 7. April 1852; 

20) ber Grogbürger Johann Gottfried Plage, in Saatmund, als Ifler Stelvertreter 
für die Stadt Saarmund, verpflichtet am 3. April 1852; 

21) der Stadt-Eafien- Rendant Carl Schmidt, in Saarmund, als 2ter Stellvertreter 
für die Stadt Saarmund, verpflichtet am 3. April 1852; 

22) ber Kaufmann Adolph Eduard Hähn, in Greiffenberg, als ifter Stellvertreter für 
die Stabt Greiffenberg in der Ufermarf, verpflichtet am 7. April 1852; 

23) der Töpfermeifter Franz Ferdinand Thaens Nebert, in Breiffenberg, als 2ier 
Stellvertreter für die Stadt Greiffenberg, verpflichtet am 7. April 1852; 

24) der Schulze Friedrich KAuhlmey, in Dahmedorf, als Shiebemann für den Iten Bes 
zirk des Zauch⸗Belzigſchen Kreiſes, verpflichtet am 2. April 1852; 

25) der Kaufmann und Deftillateur Heinrih Ferdinand Adalbert Radide, in —— 
Copnicker Straße Nr. 105, als — für den Brücken⸗Straßen⸗Vejirk in 
Berlin, verpflittet am 21. April 1 : 

26) der Schule Friedrich Ferdinand 53 zu Blieſendorf, als Schiedsmann für ben 
11ten Bezirk des Zauch⸗Belz Kreifes, —— am 10. April Typ 

27) der Rentier Ferdinand Wu in — ifter Stellvertreter für die Stabt 
Beelig, verpflichtet am 20. April 1852; 

28) der Kämmerer Gottfried — in , Berti, als 2ter Stellvertreter für die Stadt 
Beelig, verpflichtet am 20. —* 

29) ber Bürgermeifter Voigt, in —— als Schiedomann für bie Stadt Granſee, 
verpflichtet am 22. April 1852; 

30) der Maurermeifter Elias Carl Friedrich Bracklow, in Granſee, als Ifter Stellver⸗ 
treter für die Stabt Granfee, verpflichtet am 22. April 1852; 

31) der Rathmann Friedrich Wilhelm Sens, a — als 2ter Stellvertreter für die 

Stadt Branfee, verpflichtet am 22. April 1852 





(Hierzu - Beilage, enthaltend unter NP 130 die Schifffahrts - Polizei» Orbnung 
— ——— Potsdam, imgleichen vier ———— = 


Nedigirt von der Königlichen Regierung zu Poldvam,. 
Potsdam, gedrudi in der U. W. Hayniden Yuhhruderei. 


Beilage 
zum fen Stüch des Amtsblatts 1852 „.. . 
der Königlihen Negierung zu Botsdam 
und ber Stadt Berlin. 





Berordnungen und Befauntmachungen, 
welche den Negierungsbezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 


Scifffahrts-Poligei: Ordnung für den Regierungsbezirk Potsdam. 


Weis Bezug auf 8 11 des Gefeges vom 11. März 1850 über die Poligeis 
Verwaltung (Geſetzſammlung de 1850 Pag. 265) erlaffen wir hiermit nachſtehende 
Polizei» Verordnung rückſichtlich der Benugung derjenigen Öffentlihen Wafferfiraßen 
unferes Vermaltungsbezirts, für melde Feine befonderen Scifffahrts- Polizeis 
Ordnungen beftchen. 

Nachſtehende Vorſchriften follen inveffen infoweit au eine allgemeine Gel, 
tung für unfern Berwaltungsbezirt haben, als die befonderen Schiffjahrts- Polizei- 
Ordnungen nicht anderweitige Beftimmungen enthalten. 


Einleitung. 
51 


M 130. 
Schifffahrts⸗ 
Polizei: Otd⸗ 
nung für den 
Regierungsbes 
zirk Potsvam. 
I, 641. Mat. 


Das Schifffahrt treibende Puhlifum, fo wie alle Diejenigen, welche die Waffer- 


firaßen zu gewerblichen und anderen Zwecken je benugen berechtigt ‚finv, haben 
die nachſtehenden Beftimmungen genau zu beobadıten und den Anorbnungen der 
Wafler» Polizei» und Bau- Beamten (ver Schleufenmeifter, Brüdenmwärter, Buhnen⸗ 


‚ meifter u. f. mw.) in Bezug auf die Benugung der Waflerfirafen und auf vie, 


Schonung der Ufer und Waſſerbauwerke Folge zu leiſten. 


1. Abſchnitt. 
Beihaffenheit der Fahrzeuge und Ladung. 


’ 82 | 
Die zuläffige Länge und Breite der Schiffsgefäße wird durch die 
und Breite der vorhandenen Schleuſen beftimmt. Nachrichtlich wird bemerkt: 
a) für vas Dahmeflieh, daß durch die Schleufe von Prieros nur Kähne 
‚von höchſtens 110 Fuß Länge und 122 Yuß Breite, 
b) für das Nottefließ, daß durch die kleinſte ver in demfelben befindlichen 
Schleufen, nemlih die Schleufe bei Mellen, nur Kähne von höchſtens 
90 Fuß Länge und 12 Fuß Breite, 
e) für ven Ruppiner Kanal, daß durch die Schleufen in vemfelben nur 
Kähne von höchſtens 114 Fuß Länge 
paffiren Fönnen, 


Länge ber 
und Breite der 
Kühne und 
Blöße. 


Döpe ver 
Kaͤhne. 


bobe Ki 
Breite der 
Ladung. 

Borb hoͤhe. 


Tiefſgaug dait 


Kähne. 


Belaftung , 
ber Steuer. 


J ee 

Im Vetreff der Linge und Breite der Flophölger auf den Waſſerſtraßen, 

für welche das Regulativ ‚vom 8. November. 1843 (Or imlung pro 1845 

Pag. 786) mit gift, bleibt, es für jegt bei dem bisher Uebligen. 
Unverbundenes Holz wird nicht in. bie Schleufen gelaflen. 


53. | 
Die Kaͤffe eines imöeladenen Fahrzeuges darf nicht höher als 8 Fuß Aber 
dem Waſſerſpiegel hervorragen. En | 
ws 


Die Aüläffige Höhe ver Ladung Über dem Wafferfpiegel richtet fih nad bern 
aerftände und der Höhe der vorhandenen Brüden und darf höchſtens 8 Fuß 
betragen. Die Ladung darf in ber Breite nicht über den Botd bhervottagen — 
Ausnahmieiseife dürfen Kahne, welche Heu, Stroh und andere leichte imb Tödere 
aaren führen, bis zu größerer Höhe und Breite laden — jedoch ift jede Hem⸗ 
mung ber N durch zu große Höhe und Breitt der Ladung, fo wie jede das 
durch berbeigefühtte Beſchädigung der Brüden und ſonſtigen Bauwerke ftrafbar. 
Ein beladener Kahn muß überall mindeftens 8 Zoll Bordhöhe haben, es fei 
denn, daß er durch ein Werbe, oder ‚auf, fonft geeignete Weife gegen ven Wellen» 
fehlag gefhligt fei, in welchem falle die Bordpöhe 2 Zoll weniger betragen darf. 


bes . — F 8, : —R& ee 

Das Maaf des Tiefganges der Kähne iſt von. dem. Zuflande ber betreffenden 
Wafferfirafe und dem Waflerftande abhängig. Kein Fahrzeug darf fo tief gehen, 
daß es nicht mit Bequemlichleit ſchwimmen kann. 

Jeder Schleuſenmeiſter und wo ſich ſeichte Stellen vorfinden, jeder Buhnen⸗ 
meifler und Stromaufſichtsbeamte find befugt, den Tiefgang eines Kahnes zu 
unterfuchen; jeder Schiffer ift verpflichtet, fih auf Erfordern biefer Unterfuchung 
zu R sh 
Die vorgedachten Beamten — welche hierbei den Anweiſungen ihrer Vorge⸗ 
ſetzten folgen — können zu tief gehende Fahrzeuge von der Schleuſe, oder einer 
ſeichten Strede der Waſſerſtraße zurückweiſen. 

Wird das Hinderniß zu großen Tiefganges durch Ableichten gehoben, fo darf 
das abgeleichterte Gut ohne Erlaubniß des Auffühtsbeamten nit wieder in den 
Hauptlahn aufgenommen werben. 

S 6 


Die Sieuer dürfen micht ohne völlige, Sicherheit gegen das Herabfallen ver 
heſchwerenden Körper, belaftet werden. Kaſten, „welche ‚ih, zum Simede der Ber 
faftung auf dem Steuer befinden, müſſen mit ‚einem Dedel, verfehen fein. Steuer, 
welche vorübergehend ohne Leitung gelaffen werden, müffen fo befeftigt fein, daß 
fie andere Fahrzeuge nicht gefährben. 


3 

7, 
Die, Shifegefäße müffen fo bemannt fein, daß fe ve bie —* mit Leichtig 
keit paſſiren und ſchnell genug in die Schleuſe ſtoßen fönnen 


8. 


Es dürfen höchſtens acht Pläpe Floßhölzer, jede unter 45 Fuß Länge und. 
hoͤchſtens ſechs Pläge, jeve über 45 Fuß Länge, auf einmal transportirt —* der 


wenn fie der Län nad und nicht fleif verb unden find. Bei ber 
fie in J Regel mi vier und bei öl a en jw ‚der "Regel 3A ml gi Ein —* 
in jede: Falle aber ausreichend bemannt fei 


Darüber, welde Bemannung der — und Kähne als eine augreichende 
auzufehen iſt, entſcheiden bie Stromguffptäheomten. 


1. Abſchnitt. 
erhalten beim Anlegen, insbefondere beim Ein- und Auslaben. 


89. 

Das Anlegen zum vorübergehenden Stilleliegen ift am jeder nicht verbotenen 
Stelle geftattet; nur darf Fein Fahrzeug fo anlegen, daß es die Schifffahrt hindert. 

Die Fahrzeuge find am Ufer geftredt, d. h. hintereinander, und bem lifer 
möglichft nahe, in den Kanalpaltungen jedoch bei Nachtzeit in folder Entfernung 
vom Ufer — daß ſie beim gewöhnlichen Ablaſſen des Waſſers nicht trocken 
zu liegen kommen. In Seen und breiten Buchten wird die geftredte Lage nicht 
erfordert. Desgleichen kann während der Winterszeit die Aufjichts- Behörde, na⸗ 
mentlih an Auslade- und Verfaufs- Plägen bei Stävten, das Äbweichen von ber 
 gefiredten Lage am Ufer geflatten. Das Nebeneinanderliegen zweier. Fahrzeuge 
ober Flöfen an dergleichen Auslade- oder DVerfaufs-Stellen ohne befonvere Er- 
laubniß iſt aber nicht geftattet. 


Bemannung 
der Schiffe 
orfäße. 


Bemannung 
Bloßpölger. 


Floßhol und wärme ber Faber is den 


Ranalfaltingen in feiner größeren Breite, als derjenigen verbunden -fein, in der 
es die Brüden und Schleufen pafjiren Fann. 

Die Auffihtsbeamten haben zu beflimmen, mie fange einem Fahrzeuge oder 
Floßholze mit Rüdjht auf das Intereffe ungehinderter Schifffahrt, das Stille 
liegen. geftattet werden kann. 

Das Anlegen zum Ein» und Ausladen kann ohne weitere Erlaubniß nur an 
ſolchen Stellen A flattfinden, die als Ausladeſtellen bezeichnet und mit ben erforder 
lichen Vorkehrungen zur Befefligung der Fahrzeuge verfehen fine. 

A Anlegen ift insbefondere verboten: 

gen und beſonders bezeichneten Schifffahrtsſtreden; 
— Aa von Brüden, fo mie auf Kahnlänge ober» und 2 


4 
e) 200 Siöritte ober» und unterhalb von Fähren; 
‘d) an und dor Buhnen- Anlagen und vor der Mündung von Neben» Gewäffern; 
e) innerhalb feharfer Buchten der Flöße. 
Jedoch iſt das Stillliegen an ver Mündung von Seiten-Gewäflern für Fifch- 
pröbel erlaubt, fo mie da geftattet, mo folhe Mündungen zu Ein» und Auslabes 


fleflen beflimmt find. 


Befeſtigung 
ber Fahrzeuge 
und Bloßpölzer. 


Ueberwiatern 
ber ZFahrztuge. 


Ein⸗ und 
Ausladen der 
Baaren. 


Oerausſchaffen 
und Anlegen 
die Floßholzes. 


8 10. 


Kühne und Flöße müſſen fo befeſtigt werden, daß fie nicht vom Ufer abtreiben, 
fih Iosreißen, herumfchlagen, die Fahrt fperren, Ufer und Baumerfe, ober andere - 
Fahrzeuge und Flöße beſchädigen fünnen. Die Befeftigung an Bäumen, Brüden- 
geländern ober fonfligen zum Befeftigen nicht beftimmten Gegenftänden ift unterfagt. 

Befeftigungs» Pfähle dürfen nicht in das Ufer, oder in die Böſchungen einge 
fhlagen, und Anker nur ins Waſſer, und zwar nur fo ausgeworfen werben, daß 
fie andere Fahrzeuge nicht bepindern. Auch ift es verboten, Schricke in die Doſſi⸗ 
rungen ber Ufer, und Heine Pfähle zum Befeftigen des Floßholzes näher, als brei 
Fuß vom Range des Wafferfpiegels entfernt, einzuſchlagen. 


8 11. 
Das Ueberwintern darf nur an beflimmten Stellen, und unter befonderer Er» 
laubniß der Aufjichts- Behörde flattfinven. 


$ 12. 


Das Ein- und YAusladen der Waaren findet nur an den dazu beftimmten 
Stellen (conf. $ 9) ftatt. 

Die Grundbefiger, welchen vie Benugung des Ufers zur Be- und Entlavung 
von Fahrzeugen vorlängs ihrer, an die Waſſerſtraße angrenzenden Grunpftüde be 
fonders geflattet ift, müffen hierbei den polizeilichen Vorſchriften genau Folge leiften. 

Jede Befhädigung der Schälungen des Ufers und der Doffirung oder fonfti- 
ger. Uferbefeftigungen, fo mie jede Verunreinigung des Fluß⸗ oder Kanalbettes 
muß beim Ein» und Ausladen, welches nur auf gehörig unterftüßten Rüftbrettern 
— darf, ſorgfältig vermieden werden. 

Wenn Kähne abgeleichtet werden müſſen und kein Leichterfahrzeug zur Hand 
iſt, oder wenn Waaren vor Verderben geſchützt werden ſollen, kann auch der 
nächſte Schleuſenmeiſter, oder fonftige Aufſichtsbeamte die Erlaubniß zum Ausladen 
an dazu nicht beſtimmten Stellen geben. Durch die Ertheilung einer ſolchen 


Erlaubniß wird aber das privatrechtliche Verhältniß zwiſchen dem Schiffer und 
Uferbeſitzer nicht geändert. 


8 13. 
Das Hinein» und Heransfhaffen des Floßholzes darf nur an den dazu be—⸗ 
flimmten Orten flattfinden. Derjenige, welcher die Erfaubniß erhalten hat, bleibt 


für die etwanige Befhädigung des Ufers oder Verunreinigung des Flußbettes ver- 
antwortlich. 
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111. Abſchnitt. 
Verhalten während der Fahrt. 
8 14. 


Auf den Kanalhaltungen darf nur mit Meinen Seegeln, d. h. mit Geegeln 
von hochſtens acht Blatt Breite oder mit zur Hälfte eingerefftem qrofem Zeuge 
aefegelt werden. Diefe Beſchränkung tritt da nicht ein, mo die Gemäffer durch 
Seen führen. 

& 15. 

In der Regel darf nur vom Treivelmene aus getreivelt werben. Bel ber 
Thalfahrt wird der redhtsfeitige; bei der Bergfahrt der Iinfsfeitige Treidelweg benust. 

Begegnen fi beim Treiveln zwei Fahrzeuge, fo muß das abwärts fahrende 
Leine. und Ziehbaum fallen laſſen. 

Bei ven Ranalfahrten ift das Tröveln auf den bazı nicht beftimmten Doffl- 
rungen ber Wälle und Borde verboten, 


8 16. 

Zwei große Kaͤhne oder zwei Holzflöße dürfen in den regulirten Flußſtreden 
nicht Tängere Zeit nebeneinander fortfahren oder zugleich im letztere hineinziehen. 
Insbeſondere iſt das Kuppeln zweier Kaͤhne verboten. 

& 17. 

Sich begegnende Fahrzeuge melden in ver Regel rechts aus, doch halten vor 
der Leine gezogene Fahrzeuge beim Begennen mit nicht vor der Leine gezogenen 
Fahrzeugen immer die Leinpfabfeite. Außerdem macht ber aufwärts fahrende 
Schiffer dem abwärts fahrenden Platz. 


$ 18, 


Sanafam fahrende Kähne müffen ſchneller fahrende vorbei laſſen, und ihnen 
möglichft freies Fahrwaſſer newähren. Derjenige, welcher dabei eine Schifffahrts⸗ 
flörung veranlaßt, fällt in Strafe. 

Flöße dürfen auf regufirten Flußftreden niemals noch im Gange befindlichen 
Floͤßen vorbeifahren. 

8 19, 

Kühne dürfen in der Durcfahrt von Brüden, oder auf Kahnlängen ober» 
oder unterhalb derfelben, einander nicht vorbeifahren. Vielmehr muß ver von 
der Brüde fpäter ankommende Kahn noch vor der Brüde den Durchgang des 
entgegenfommenben Kahnes abwarten: Bei gleichzeitiger Ankunft zweier Kähne 
vor Brüden, hat der abwärts fahrende vor dem aufwärts fahrenden den Vorzug. 

Das Torren (Touren) ifl verboten. | 


Bom Seegeln. 


Bom Treideln. 


Berbot des 
Ntebeneinan: 
derfahrens. 


Auoweichtu. 


Ueberholen. 


Beſchraͤnkuog 
des Vorbei⸗ 
fahren#. 


Dampfidife. 


Barten ver 
ber Sqleuſe. 


Reihenfolge ' 
beim Schleufen, 


= 
Dampffiff an 
ampfſchiffe müffen fibergll, gen vorüberfahren, 
fi in möglichfter Entfernung ah Ma ed a — daß für 
das andere Fahrzeug durch ven Wellenſchlag keine Gefahr entftebt. 
Außerdem müſſen Dampyfſchiffe bei der Fahrt während der Nacht oder mäh- 
rend flarfen Nebels mindeſtens eine hellerleuchtete, nah allen Seiten ſichtbare 
Laterne führen, auch erforderlichen allg. von Zeit zu Zeit mit ver Glode läuten. _ 


IV. Abſonitt. 
Derbalten bei den Schleuſen, Brücken und Freiarchen. 


821. 

Die Annäherung ar die Schleufe muß langſam geſchehen. Fahrzeuge u 
Flöße, welche vor der Schleuſe ankommen, müſſen nach ein Behr 3 
Schleuſenmeiſters eine ſolche Lage annehmen, daß das Borbeifahren anderer Fahr⸗ 
zeuge nicht behindert wird. 

Der Schleufenmeifter hat darüber immen, * fih ein Fahrzeug nähern 
ſoll, und darf ohne ſeine Erlaubniß A zeug auf mehr als eine halbe Kahn⸗ 
länge ven gefchloffenen Schleufenthoren nahe fommen. Dagegen muß ber mächfle 
Kahn, oder das nächte Floßholz ber ——— des Schleuſenmeiſters, in die 
Schleuſe zu ziehen, ungeſäumt nachkomm 

Das Schleuſen während des —— — an Sonn» und Feſttagen iſt ver» 
boten. Die Ausnahmen von diefem Verbot — in ſehr dringenden Fällen von 
den Auffihtsbeamten geftattet werben. 

$ 22. 

Das gewöhnliche Schleufen von Schiffsgefäßen erfolgt in ber Neihenfolge, im 
welcher die Kähne bei der Schleufe anfommen, ober ſich der Reihe von Schiffs, 
gefäßen anfchliegen, welche vor der Schleufe auf - Durcfchleufen warten. Eben» 
fo ſchleuſen Flöße unter ſich nad. der Reihe der Ankunft. 

Liegen Fahrzeuge und Flöße vor der Schleuſe, fo erfolgen in ber Megel ab⸗ 
wechſelnd zwei Schleuſungen mit Kähnen, eine mit Floßholz. Die Ausnahmen 
von dieſer Regel befiimmt ver Schleuſenmeiſter, ſofern dazu eine dringende Ver⸗ 
anfaffung vorliegt. Ueber die Gründe feines Verfahrens hat der Schleuſenmeiſter 
aber nicht dem Schiffer over Flößer, fondern nur dem vorgefegten Beamten 
Rechenſchaft zu geben. 2 


Das Ziehen und Zuſtoßen der Schützen, fo wie das Deffuen und Schließen 
ver Schleufenthore geſchieht da, wo Schleufengehülfen vorhanden, nur durch dieſe; 
andernfalls aud von ven Mannfchaften ver durchgeſchleuſeten und vor ber Schleufe 
befindlichen Fahrzeuge nad näherer Beflimmung des Scleufenmeifters; jedoch nie» 
mals vor gänzlicher Füllung over 2eerung ber der Shlenfe, 


7 
‚se Matte Auſtohen ai He Thott oder Wände der Shleuſe iſt ſochſam zu 


— Kahn und jede einzelne Verbindung von Floßholz muß an wenigſtens 
einem hinreichend ſtarkem Tau ſo befeſtigt oder gehemmt werben, daß das ſtarke 
Anſtoßen vermieden wird. 


Die —* * Schiffern ſelbſt zu leiſtenden Arbeiten müſſen genau nach der 
enmeiſters erf 


des Shleuft 
Das Einfegen von eiſenbeſchlagenen Rudern ober Stangen in ‚vie Wände oder 
Thore der Schleufen, fo wie jede Beſchädigung verfelben ift firafbar. 
82a. 
Den Brüden dürfen fi die beit: nur Yangfam nähern, Die Segel müſſen 


mindeflens 200 Schritte vor der Brüde völlig heruntergelaſſen werben. 
Das Aufziehen und Schließen ver Brücken Yarf nur dur den Brüden-Aufs 


geſchehen. 

Sehtenöffnungen der Brüden dürfen zur Durchfahrt nicht benutzt werden. 

Das Feſtllemmen in ven Brüden, das Streichen. ver Zugflappen oder der 
Baltenföpfe mit den n, Ziehbäumen over fonfligen auf dem Schiffe liegen⸗ 
den Gegenfländen, das Einfegen von eifenbefhlagenen Rudern ober Stangen in 
mäffive over Yölyerne Theile der Brüden, an venen fi Abmweichepfähle und Ver⸗ 
ſchalbretter zum Einſehen beſinden, überhaupt jeve Befihäbigung der Brüden ifl 
verboten. | 


V. Abſchnitt. 
Allgemeine Waſſer⸗Polizei-⸗Vorſchriften. 
$ 25. 


| Jede 33 der Waſſerſtrahen durch Ei verfen ober Einlaffen von 
Schutt, Steinen, Ballaft, Sägefpäbnen, Kehricht, » Aſche und vergleichen 
mehr ift unterfagt. 


8 26. 


Dis Betreten Ver Boſchungen und Banquets am anderen als an den Aus 
ladeſtellen ($ 9), das Gehen, Reiten, Fahren oder Karren auf ven Kanalborben, 
das Beſchädigen over Berauben der Buhnen und Anpflanzungen an ben Wafler, 
fraßen, ferner das Beſchaͤdigen oder Berauben ves fih auf oder neben ven Buhnen 
erjengenden Aufwuchſes, das Einſetzen son Rudern und Bootshaken ‘in die Buhnen- 
wette und das Nieverlegen von enftänden auf denfelben, fo wie das Weg- 
nehmen ver —— von Schifffahrts⸗Hinderniſſen iſt unterſagt. 

Die Treidelwege dürfen nicht in der Benutzung erſchwert oder gar verſperrt, 
auch nicht von Unberechtigten zum Reiten, Fahren oder Karren benutzt werden. 
Ebenſo darf auf die Treivelfteige oder auf die Böſchungen derfelben fein Vieh 
getrieben oder gehütet werden. Das Biehtränfen und Pferdeſchwemmen ift nur 
an den bazu beftimmten Stellen und. das Baden nur ba geflattet, mo befonvere 


Borſicht bei 
den Brüden. 


8 


Badeftellen angewieſen find. Die Handhabung von Staumerken in und am ben 


‚ aber. unterfagt. 


Anlagen von 
Privat: Per- 
fonen. 


Befondere 
Befimmungen 
über die Be: 
mußung der 
Uſer. 


Zurädweifung 
vonden Bafler- 
firaßen. 


Gtrafen. 


Waſſerſtraßen ift nur den dazu befonders Berechtigten geftattet, allen Uebrigen 


8 27, 

Die Anlegung von Ein» oder Auslaveftellen, das Einlegen von Abzugerinnen 
in die Wafferfirafen, das Einlegen von Brunnenröhren, das Unterhalten von 
Waffertreppen x. darf nur auf Grund einer befonderen Erlaubniß der Aufſichts- 
Behörde flattfinven. * 


Holz, Steine und andere ſchwere Waaren dürfen nur mit Bewilligung der 
Auffihtsbeamten näher als drei Ruthen vom Uferrande regulirter Flußſtrecken ge⸗ 
lagert werben. 


VE Abſchnitt. 
Strafbeftimmungen und: Strafverfahren. 
8 29. 

Kähne und Holaflöße, welche die im biefer zn — Maße 
uberſchreiten, dürfen von den Waſſerſtraßen zurückgewieſen 

Fahrzeuge und Flöße, melde ven Vorſchriften dieſes — in ihrer La⸗ 
dung, Ausrüflung und Bemannung nicht entſprechen, werben von der Benutzung 
der Waſſerſtraßen gleichfalls fo lange zurüdgemiefen, bis das Hinderniß gehoben ifl. 

8 30. 

Wer ven Beftistmungen diefer Verordnung zuwider handelt, desgleihen Schiffer 
und Floßholzführer, welche ſich weigern, den Schleufenmeiftern oder fonftigen 
Auffihtsbeamten ihre Legitimationspapiere vorzuzeigen, fonftige Auskunft zu er- 
theilen, oder ihren vienftlihen Anmeifungen Folge zu geben, verfallen, infofern fie 
nicht nach gefeglihen Beftimmungen noch höhere, oder andere Strafen verwirkt 
haben, in eine Polizeiftrafe bis Zehn Thaler. 

Wird Vieh an verbotenen Stellen betroffen, fo erlegt der Eigenthümer veffelben 
für jedes betroffene Pferd oder Stück Rindvieh Einen Thaler, für jedes Kalb, 
Schaaf, Schweine und für jede Ziege Funfzehn Silbergroſchen, für jedes Stüd 
Federvieh Fünf Silbergroſchen Strafe. 

Für die Strafen und Koften, melde dur Contraventionen der Mannfchaft 
eines Kahnes vermwirft oder veranlaßt werben, ift ver Schiffsführer, für die durch 
Flößer vermwirkten Strafen und Koften find die Regimenter oder Spediteure ver⸗ 
antmwortlich. 

Potsdam, ven 11. Mai 1852. 


Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


— — — — 
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Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 22. Den 28. Mai. | 1852. 


Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das diesjährige 12te Stüd der Gefegfammlung für die Königlich Pteußiſchen 
Staaten enthält: 


M 3537. Convention entre la Prusse N? 3537. “ Webereinfunft zwiſchen 








et les Pays-Bas concernant a Preußen und ven Niederlanden 
repression de la fraude, Du wegen Unterdrüdung des Schleich» 
11. juillet 1851, handels. Vom 11. Juli 1851. 


Das diesjährige. 13te Stüd ver Geſetzſammlung für die Königlichen Foenph 
fhen Staaten enthält: 

N? 3538. Allerhöchſter Erlaß vom 7. April 1852, betreffend ven Bau einer 
Gemeinde» Ehauffee von Dünwald über Dventhal und Altenberg nad Da- 
bringhaufen und die Verleihung ver fiscalifchen Voerrechte und des Chauſſee⸗ 

geld⸗Erhebungorechtes für denſelben. 

N? 3539. Allerhöchſter Erlaß vom 7. April 1852, betreffend die Verleihung 
des Chauſſeegeld⸗Erhebungsrechtes und der fiscalifchen Vorrechte in Bezug 
auf den Ausbau einer Gemeinde-Ehauffee von der Cochem⸗Kaiſerseſcher 
Communal»Ehauffee unmeit — über die fogenannte Schöne⸗Ausſicht 


bis zu den Schieferbrürhen £ | 
M 3540. Allerhöchſter Erlaß vom 7. April 1852, betreffend ven Bau einer 
Gemeinde» Chauffee. von der Düren» Efcpweiler Aetienſtraße bei Düren über 
Nieverau, Ereuzau und Niveggen nah Gemünd und die Verleihung ber 
—— Vorrechte, ſo wie des Rechtes zur Erbebung des tarifmäßigen 

hauffeegelves für denſelben 
M as. ee Verbandes zur Regulirung ver Schwarzen Elſter. Vom 
M 3542. Allerhöchfter Erlaß vom 26. April 1852, betreffend die Uebertragung 
* ei ee im Kapitel des Königlihen Hausordens von Hohenzollern 
ds Prinzen Friedrich von Preußen Königlige Hoheit. 
MM 3543, Bekanntmachung der von ben Kammern ertheilten Genehmigung zu 
der Verordnung vom 3. Januar 1849 über die Einführung bes mündli⸗ 
. - — Verfahrens mit Geſchworenen in Unterſuchungeſachen, 
om a 





M 136. 
Die dies: 
jährige Abfer- 

tiqueg ber 
Poldampf- 
ſchiſſe zwiſchen 
Preußen tiner⸗ 
Rußland, 


Schweden und _ 


Dänmarf 
anbererfelld. 


1. 2051. April. 


M 137. 
Erlaß ber 
inneren Bein; 
fleuer für das 
Jahr 1851. 

IV. ass. 


M 138. 
Prämie für 
die Ermitte 
fung eines 
Branpfiftere 
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Verordnungen uud Belanntmachnngen 
für den Negierungsbezirt Potsdam nnd für Die Stadt Berlin. 
Betfanntmadhung. 
Die Poft-Dampffchiffe zwiſchen Preußen einer», Rußland, —— und 

Dänemark andererſeits courſiren in dieſem Jahre folgendermaaßen: 

1) aus Stettin nad St. Petersburg jeden Sonnabend Mittags, aus St. Peters- 
burg nah Stettin jeden Sonnabend Nadmittage, vom 19. "Hai n. &t. ob; 

2) F Stettin nah Yftavt (Stockholm) jeden Donnerſtag Mittag, aus Yfladt 
nah Stettin jeden Sonnabend Vormittags, vom 1. Mai ab; 

3) aus Stralfund nad Yſtadt jeden Sonntag und Donnerflag Mittag, aus art 
vom 1. April ab; 

4) aus Stettin nad Kopenhagen jeden Mittwoch und Sonnabend Mittag, von 
—— en —— Stettin jeden Montag und Donnerſtag 3 Uhr Nachmittags, 
vom 4. April a 

Die Abfertigung der Schiffe nah St. Petersburg, Yſtadt und Kopenhagen 

et von Stettin erſt nah Ankunft des von Berlin nad Stettin des Morgens 

abgehenden Eifenbahnzuges flat. Das von GStralfund nad Yſtadt abgehenve 
ff erwartet vie Sonnabend uno Mittwoch Abends aus Paſſow nad 

Stralfund abgehende Schnellpoſt. 

Berlin, den 19. April 1852, ‚Seneral»Poft- Amt. 


Borftehenne Belanntmahung des Königlichen General⸗Poſt ⸗ Amts wird — 
mit zur allgemeinen ee gebracht. Potsdam, den 26. April 1852 
Koͤnigl. Regierung. Abtpeilung des Innern. 


Des Könige Majeſtät haben wegen des ungünſtigen Ausfalls ver MWeinlefe 
mittelſt Allerhöchſter Eabinetsorbre vom 7. d. M. den Erlaß der inneren Steuer 
vom weißen Weine für das Jahr 1851 zu bewilligen geruht, und ift aus 
gleicher —— von dem Herrn Finanz⸗Miniſter auf Grund des 89 des 
Gefepes vom 25. September 1820 die Steuer vom rothen Weine bis auf die 
Hälfte ermäßigt worden. - 

Es wird dies Hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und erben die 
Steuer -Yemter des Mebfeitigen Regierungsbezirts mit der erforberlichen Anmeifung 
zur Erſtattung der pro 1854 bereits eingezahlten Weinfleuer- Beträge verfehem. 

Potsdam, den 28. April 1852. 
nigl. Regierung. 
Abtheilung für bie Berwaltung der indirecten Steuern. 


Dur eine in ver Naht vom 12. zum 13. Mai d. J. auf der Holz-Mbläge 
am :Werbellin-See, Röniglichen Forftreviers Grimnig, flattgehabte und muthmaß- 
lich von ruchlofer Hand herrüßrende Feuersbrunft find 4534 Klaftern Konigliches 
Holz vernichtet worden. 
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 Demjenigem, welder ber Polizeibehörde den Ureber dieſer Feuersbrunſt fo be- 
ſtimmt nachweiſt, daß derſelbe zur verdienten Beſtraſung gezogen werden kann, 
wird als Belohnung eine Prämie von Funfzig Thalern hierdurch zugeſichert. 
Potsdam, den 25. Mai 1852. 
König. Megierung. 


Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forſten. 


Nachdem bie Eaffen-Berwaltung ver Domaimen-Rentämter Wriezen und Lenzen 
auf die betreffenden Kreis. Eaffen übergegangen iſt, iſt dieſen Aemtern die Benen- 
nung: „Königliches Domainen = Polizei» Amt‘ beigelegt worden, 

Potsdam, den 12. Mai 1852, 
Königl. Regierung 


| Abtheilung für die Verwaltung der birecten —* Domainen und Forſten. 





Verordnungen und Bekanntmachungen, 
welche Den Negierungsbezirt Potsdam ausſchlieſtlich betreffen. 
Befanntmadung. 
den Remonte-Anlauf pro 1852 betreffend. 


Zum Anfaufe von Remonten im Alter von. brei bis einfchließlich ſechs Jahren, 
find auch in diefem Jahre in dem Bezirke der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und den angrenzenden Bereichen, wiederum nachflehenve, früh Morgens beginnende 
Märkte anberaumt morben, und 


zwar: 
den 9. Juni in Luckau, den 10. Juli in Wittſtock, 
»12, » + Torgau, . 12. » + Wufterhaufen, 
„23. » + Burg. » 14 =» » Nauen, 
» 30. = + Geebaufen, - 14, Auguf in Strasburg, 
» 4. Juli - Ofterburg, : 16. +» + Prenzlau, 
.e 3. .* s Gtendal, : 18. » » Angermünde, 
:» 5. ss SHavelberg, ,» 20. *  s KRönigebergi.d.Nm,, 
: 6...» » * 2. ⸗ = Möhringen. 
» 8, 


Pritzw 

Die von * Mititeir-Eommiffion erfauften Pferde werden zur Stelle abge: 
nommen und fofort baar bezahlt. Nur die Verkäufer in Nauen wollen ſich, wie 
feither, bereit finden, die behandelten Pferde in das nahe belegene Reniönte- Depot 
Pärenflau auf eigene Koſten einzuliefern und nach fehlerfreier Uebergabe der Pferde, 
das Kaufgeld dafelbſt in Empfang zu nehmen. 

Die erforberlichen Eigenfhaften eines Nemöntepferdes werben als hinlänglich 
befannt vorausgefegt und zur Warnung ver Veifänfer mar nöd bemerkt, daß 


Pferde, 
deren Mängel gefeglih den Kauf rückgängig machen und Rrippenfeger, die fih als 
ren Mängel g — 


ſolche innerhalb ver erſten erfen cin zuge erausfichlen, dem 
feine Koſten zurüdgefanbt werben 


in dem Foꝛſt⸗ 
revier 
Grinmitz. 
ill.ſ.⁊ꝛ2a. Mai, 


«N? 139. 
Die Rent: 
ämter Wriegen 

und Benzen 
beireflend. 
HT. 354. Mat. 


M 140. 
Den dies⸗ 
jährigen Re; 
monte: Anlauf. 
I. 2380. April. 


IM 141. 
Meldung ber 
Bauführer und 
Baumeifler. 
1. 178. Mai. 


M 142. 
Auspändbigung 
verQuititungen 
über einge: 
zahlte Ber. 
äußerungs« 


gelber. 
IIl. 1849. Mat, 
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Mit jevem erlauften Pferde find eine neue flarfe lederne Trenfe, eine Gurt 
halfter und zwei banfene Stride ohne beſondere Vergütung zu übergeben. 
Berlin, ven 17. April 1852, 


Kriegs» Minifterium. Abtheilung für das Remonteweſen. 
| v. Dobened. Mengel, »v. Podewilo. 


“ = 


Borfichende Bekanntmachung wird hierburd zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 8. Mai 1852. Königl. Regierung. Abtheilung des Jusern. 


Wenn gleih die Bauführer und Baumeifter von ver Königlichen kechniſchen 
Bau Deputation beim Schluß ihrer Prüfungen aufgefordert werben, dem König⸗ 
lichen Minifterio für Hanvel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten Anzeige zu machen, 
fobald fie befhäftigungslos werben, fo unterbleiben erfahrungsmäßig doch nicht 
felten viefe Melvungen. Zur Bermeidung der hieraus erwachſenden mehrfachen 
Uebelſtände werben die in unferem Berwaltungsbezirt ſich aufhaltenden 
und Baumeifter hierdurd angemiefen, nit nur ber obigen Vorſchrift jederzeit, 
wenn fie befchäftigungslos werben follten, pünktlich nachzukommen, fondern auch 
dem Königlichen Miniſterio für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten von jetzt 
ab anzuzeigen, wenn fie nach Beendigung einer Beſchäftigung zu einer anderen 
übergehen. Potsdam, ven 22. Mai 1852, 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die von der hiefigen Regierungs-Haupt-Cafie ausgeftellten Duittumgen über 
bie im Monat März viefes Jahres eingezahlten Raufgelder x. für veräußerte Do» 
mainens und Forfi-Dbjecte, find nach erfolgter vorfhriftemäßiger Beſcheinigung 
Seitens der Koͤniglichen Haupt- Verwaltung der Staatsſchulden, denjenigen Special» 
Eaffen, an melde die Zahlungen von den Intereffenten geleiftet find, zur Aus» 
händigung an die legteren überfandt worden. 

Gegen Rüdgabe der ertheilten Interims- Quittungen koͤnnen demnach bie be» 
fopeinigten Quittungen bei ven betreffenden Special» Eaffen in Empfang genom⸗ 
men werben. 

Die Duittungen über die im Monat März biefes Jahres eingezahlten Capi-⸗ 
talien zur Ablöfung von Domainen-Abgaben find in Gemäßheit unferer Bekannt⸗ 
madhung vom 14. November v. 3. (Amtsblatt 1851 Seite 362) ven betreffenden 
Gerichtsbehörden zur Hypothefenbucg- Berichtigung zugefandt. 

Potsdam, ven 22. Mai 1852. 


Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Berwoltung der directen Steuern, Demalum und sr 
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Rathenow. 
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März 1852 beobachteten Waſſerſtände. 
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Abtheilung des Innern. 


Koͤnigl. Regierung. 


I 
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Verordnungen und Betanntmäachnugen der Behörden 
| der Stadt Berlin. 


Polizeilide Verordnung. 


NM 22. Auf Grund des $ 11 des Geſetzes über die Polizei-Verwaltang vom 14. März 
Berbot dxs 4850 (Geſetzſammlung pro 1850 Seite 265), unter Aufhebung ver entgegen. 


ee ge ſtehenden Borfopriften der Verordnung vom 24. Februar 1847 wird verordnet: 


Bagın, wide 1) Das Ancinanderhängen von Wagen, welche die Straßen paffiren, wird, well 
die — dadurch die Sicherheit des Publikums gefährdet und die öffentliche Paſſage 
paſſiten. gehemmt wird, hierdurch unterfagt. 


2) Wer dieſem Verbote zuwiderhandelt, verfällt ver im $ 344 .M 8 des Sträf- 
geſetzbuchs vom 14. April 1851 auf Gelobuße bis zu Zwanzig Thalern ober 
Gefängniß bis zu Bierzehn Tagen feflgefebten Strafe. 

Berlin, den 1. Mai 1852. Koͤnigl. Polizei» Präfidium. 
von Hindeldey. 


— — 


Polizeiliche Verordnung. 


M 23. Auf Grund des $ 11 des Geſetzes über vie Polizei-Verwaltung vom 11. März 


— * 1850 (Geſetzſammlung pro 1850 Seite 265) wird verordnet: 
mit Bewer und 1) Keller und andere Räume, welche zur Aufbewahrung von Spiritus dienen, 
Licht. 


bürfen nicht mit unverwahrtem Feuer over Licht, fondern nur mit gefchloffe 
nen Laternen betreten werden. | 


2) Wer diefem Verbote zuwiderhandelt, verfällt ver im & 347 NP 6 des Straf- 
geſetzbuchs vom 14. April 1851 auf Geldbuße bis zu Zwanzig Thalern ober 
Gefängniß bis zu Vierzehn Tagen feftgefeßten Strafe. 

Berlin, ven 1. Mai 1852, Königt. Polizeis Prafidium. 
von Hindeldey. 





Polizeis Verordnung. 


N? 24. In Erwägung, daf das Statut für die Städt Berlin, betreffend bie Gefellen- 
— Verbindungen und Caſſen zu gegenſeitiger Unterſtützung vom —— 1850 und 


Orfellen oder publicirt ven 10. Januar 1851 (Berliner Intelligenzblatt AM 15 vom 18. da⸗ 

re nuar dv, 3.) im & 2 beftimmt: | 
2* 5 Niemand darf Gefellen over Gehülfen, welche nad ven auf: $ 1 gegrün⸗ 
| deten Anordnungen einer Gefellen»Eaffe beitreten mäffen, Polizei 
Bezirk der Stadt Berlin in Arbeit nehmen, ohne gleichzeitig davon bei 


der betreffenden Caſſe Anzeige zu machen; 


in Erwägung ferner, daß durd die Bekanntmachung des Magiftrats hiefiger König. 
lichen Haupt» und Reſtidenzſtadt vom 14. Ditober 1851 (Berliner Intelligenz. 


202 


blatt AP: 254 vom 30. Drtober v. 3.) diejenigen Gewerbe feflgefept und zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht werden, deren Geſellen und Gehülfen verpflichtet 
find, den beftebenven, zu ven bezeichneten Gewerben gehörigen Brfellen-Eaffen zur 
gegenfeitigen Unterftügung für die Dauer ihrer biefigen Befdäftigung beizutreten, 
verordnet das Polizei-Präfivium auf Grund des $ IL. des Geſetzes vom 

. 41. März 1850. über die Polizeir Verwaltung: 
Arbeitögeber, welche eines der in der magifiratualifchen Bekanntmachung 
vom 44. October 485[ genannten Gewerbe im Poligeibezirf der Stadt 
Berlin betreiben und es unterlaffen, von ver Annahme eines Gefellen over 
Gehülfen innerhalb 24 Stunden, nachdem viefelbe erfolgt ift, bei der be⸗ 
treffenden Gefellen-Berbindung oder Caſſe Anzeige zu machen, verfallen 
in eine Geldſtrafe von Einem bis Fünf Thalern oder im Unvermögens- 

falle in eine verhältnigmäßige Gefängnifftrafe. 


"Berlin, den 20. Mai 1852. König. Polizei-Präfidium. 
fu von Hindelvey 


Der Kaufmann Herr Herrmann Martin Ludwig Gärtner, hierſelbſt Fiſcher⸗ 
brüde A 26 wohnhaft, iſt als Agent ver Schleſiſchen Feuer-Berfiherungs-Ge- 
ſellſchaft zu Breslau beftätigt worden. Berlin, ven 16, Mai 1852, 


Koͤnigl. PoligeisPräfidium. von Hindelvey. 


Der bisherige Agent der Feuer-Berfiherungs- Gefellfgaft Borussia in Berlin, 
Theodor Hemptenmacher, hat die Agentur niedergelegt, was auf Grund bes 
& 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 über das Mobiliar - Feuer» Berfiherungs- 
wefen befannt gemacht wird. Berlin, den 13. Mai 1852. 


Königl. Polizei-Präfidium. von Hindeldey. 


Die dem. Kaufmann Herrmann Guſtav Flößel unterm 12, Februar v. 3. 

ertheilte Erlaubniß zur Betreibung von Agentur-Geſchäften für die Scplefifche 

euer ⸗ Berfisperungs» @efellfchaft iſt erlofchen, mas auf Grund des & 12 des Ge- 
edes vom 8. Mai 1837 hierdurch öffentlich befannt gemacht wird. 


Berlin, den 16. Mai 1852. Königl. Polizeis Prafidium. von Hindelvey. 





Betfanntmahung. 

In Gemäßpeit des Publicandums des Herrn Chefs der Preußiſchen Bank vom 
10. d. M. bringen wir hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß vie Bank⸗Com⸗ 
mandite in Lanpsberg an ver Warthe-am 7. Juni d. 3. in Wirkfamfeit treten 
und folgende Vanlgeſchaͤfte betreiben wird; Ä 


MS. 
Agentur: 
Befätigung. 


N? 26. 


Agentur« 
Riederlegung. 


NM 27. 
Agentur» 
Niederlegung. 
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1) Discontirung don Wechſeln auf Landsberg an der Warthe und Ankauf von 
Wechſeln auf Berlin und andere inländiſche Plätze, wofelbft fi Filial · An⸗ 
ſtalten der Preußiſchen Bank befinden; 


DErtheilung von Darlehnen gegen Unterpfand von edlen Metallen, inländiſchen 
Staats⸗, Communal⸗, Ständiſchen und anderen öffentlichen, auf jeden In- 
haber lautenden Papiere und dem Verderben nicht ER, leicht ver⸗ 
Fäuflichen Landesprodueten und Waaren; 


3) Ausftellung von Anmeifungen auf die Haupt-Banf und deren Filial⸗Anſtalten 


in den Provinzen, fo wie Einlöfung ver —— dieſer Anſtalten auf 
bie Bank⸗Commandite; 


4) Beſorgung des An- und Verkaufs von Öffentlichen Papieren für Rechnung 
öffentlicher Behörden und Anſtalten; 

5) Annahme von Wechſeln und ſonſtigen zahlbaren Effecten zur Einziehung; 

6) "Annahme der zur zinsbaren und unzinsbaren Belegung bei der Haupt-Banf 
in Berlin beflimmten Gelver von Behörven, Anflalten und Privatperfonen, 
worüber die Anträge auf Ausfertigung der Banf-Obligationen aber Seitens 
ber Deponenten direct an die Haupt⸗Bank zu richten find. 

Die Verwaltung der Königlichen Banf-Commanpite ift dem Banf- Buchhalter 
Rollius und dem Banf-Rendanten, Stadt-Kämmerer Fritſch gemeinfchaftlich 
übertragen worden, und find daher Beider Unterfchriften bei allen rechtsverbind⸗ 
lichen Erklärungen und Ausfertigungen ver Bank⸗Commandite erforderlich. 

Berlin, ven 20. Mai 1852. 


Königl. Preuß. Haupt- Bank: Directorium. 
von Lampredt, Witt. Meyen. Schmidt. Dechend. Woywod. 





Befanntmadhung. 


In Folge unferer Bekanntmachung vom 27. v. M. find in ver am 19. d. M. 


angeſtandenen Öffentlichen Verloofung von Rentenbriefen folgende Apoints gezogen 
worden: 


Littr, A. zu 1000 Thlr. vie Nummern: 47. 108. 118. 187. 377. 381. w. 454. 
Littr. B, zu 500 Thlr. die Nummer 29. 


Littr. ©. zu 100 Thlr. die Nummern: 45. 67. 108. 174. 516. 534, 539, 
577 und 591. 


Littr, D. zu 25 Thlr. die Nummern: 50. 186. 239. 322. 326. und 355. 


Littr. E, zu 10 Thlr. die Nummern: 12. 82. 129. 138, 197. 239. 414, 
434, 639 und 645. 


Die Inhaber der vorbezeichneten Rentenbriefe werden aufgefordert, gegen Quit⸗ 
tung und Cinlieferung der Rentenbriefe nebſt den dazu gehörigen Coupons Ser, K 


209 
NE 5 bis incl. 16 den Nennwerth der Exfteren bei der hiefigen Rentenbank⸗Caſſe, 
Schützenſtraße A’ 26, | 
som 1. October 1852 ab, in den Wochentagen von 9 bie 1 Uhr, 


in Empfang zu nehmen. 

Vom 1. October d. 3. ab hört die Verzinfung der ausgeloofeten Rentenbriefe auf. 
Der Werth ver etwa nicht mit eingelieferten Coupons wird bei der Auszahlung 
vom Capital in Abzug gebradt. 

Wegen der Verjährung der ausgeloofeten Rentenbriefe machen wir auf die Be- 
flimmung des Gefeges über die Errichtung von Rentenbanfen vom 2. März 1850 
8 44 aufmerffam. Berlin, ven 19. Mai 1852, 


König. Direction der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 





Patent» Verlängerung. 
(Extract aus dem Königl. Preuß. Staate-Anzeiger N? 116, de dato Berlin, den 18. Mai 1852.) 
Das dem Fabritanten Auguft d’Heureufe, in Berlin, unter dem 14. Auguſt 
1847 auf die Dauer von fünf Jahren ertheilte Patent 
auf eine zur Bereitung von Chocolade dienende Reibevorrichtung 


it vom 14. Auguft d. J. am gerechmet auf fernere drei Jahre verlängert worden. 


Patent» Ertheilungen. 


Dem Steindrudereibefiger und akademiſchen Künftler Herrmann Delius, zu 
Berlin, ift unter dem 12. Mai 1852 ein Patent 


auf die Darftellung eines Wafchpapiers, fo meit diefelbe für neu und 
eigenthümlich erfannt iſt, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des Preußi⸗ 
fhen Staats eriheilt worden. 


ä * Tiſchlermeiſter Grundeiß, zu Berlin, iſt unter dem 12. Mai 1862 
n Patent 
auf eine mechaniſche Vorrichtung zur Anferti von vier» 
feitigen Holaftiften, in der durch Zeidimung eg Er anyarichrs 
nen Zufammenfegung und ohne Jemanden in der Verwendung ihrer bes 
Fannten Theile zu befehränten, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an et, und den bes . 
ſchen Staats ertheilt worden. — 





210: 


Der Mofſchinenbauer Carl Beermann, in Berlin), if unten dem 12. Dat 
1852 ein Patent 
auf eine Vorrichtung zum Zerreiben feuchter und klebriger Susann, fo 
weit diefelbe nach der vorgelegten Zeichnung und Beſchreibung für neu und 
eigenthümlich erkannt worden iſt, ohne Jemanden in der Benutzung der 
bekannten Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des Preußi⸗ 
fhen Staats ertheilt werben. 





(Extract aus dem Rönigl. Preuß. Stant®-Aingeiger A? 120, de duto Berlin, ven 23. Mai1852.) 
y Dem: Ingenieur von Horn; zu Breslau, if unter dem 19. Mai d. J. ein 
atent 
auf einen durch Zeihnung und Befchreibung in feiner — als neu 
und eigenthümlich nachgewieſenen Pflauzftock (Handſäemaſchine), ohne Je—⸗ 
mand in Anwendung bekannter Theile zu beſchränlen, 
auf. fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Prenfi- 
fhen Staats ertheilt worden 





Kerfonal wen: 


Der Doctor der Mebicin und Ehirurgie, Ernft Felt Immanuel Hoppe, zu Berlin, 
iſt als practiſcher Art, Wundant. und Geburtöpelfer, und ber ‘Doctor ber Mebicin und 
—— Benjamin Bandmann, zu Berlin, als practifher Arzt in ben Königlichen 

runbıwereibigt worden. 


Der Eandibat ber Feldmeßlunſt, Johann Friedrich Stolz, if als Feldmeſſer vor 
mäßig vereidigt worden. 
⸗ Battin, Earl Im Adolph Eofte, 
Der bieperige * —— zu — a eh er nun e, iſt aum fran⸗ 


⸗Belzig i Stelle bed a ebenen Schulen Schmidt, gu 
—* Be Conan a zart I Olfenec, ie ale —— Are 


Angelögenheiten General. Commiſſſon für die Kurmark Branden⸗ 
burg beflätigt und vereiigt 
— tnrſ)i᷑hd———— — 
(Hierbei vier Deffeniliche Anzeiger.) 


Redigirt don der öniglichen Regierung au Potobam. 
Polsyam, gedrudt in ber U. W. Hayniden Bußpruderei. 


dt 
Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zn Potsdam 
und bee Stadt Berlim 


Stück 23. 


Den 4. Juni. 





Allgemeine GSefegfommiung 
Du Das viesjrige HAte Cräd der Gefepfammlung für vie Könglih Preufifgen 


35 3544, Gera, betreffend vie Zufäge zu der Verordaung vom 3. Januar 
1849 über die Einführung des mündlichen und öffentlichen Verfahrens 


mit Geſchworenen in Unterfuchungsfahen. Vom 3. Mai 1852, 

N? 3545. Geſetz über die vorläufige Straffeflfegung wegen ‚Uebertretungen für 
diejenigen Zanvestheile, in melchen die Verordnung vom 3. Januar 1849 
über die Einführung des mündlichen und öffentliden Verfahrens in Unter 
fuchungsfachen Gefegeöfraft hat. Vom 14. Mai 1852. 

Das diesjährige 15te Stück der Geſetzſammlung für die Königlichen Preußi- 

* Staaten enthält: 

M 3546. Geſetz, betreffend die Abänderung ber Artikel 94 und 95 der Ver⸗ 
faffungs-Lirfunde vom. 31. Januar 1850. Vom 21. Mai 1852, 
N? 3547. Geſetz, betreffend einige Ergänzungen: des — zum 
Strafgeſetzbuche. Vom 22. Mai 1852. 
— 
| Berordnungen und Betanntmachungen 
für Den Regierungsbezirk Potsdam und für Die Stadt Berlin. 


In Folge einer Anweiſung des Königlichen Miniſterii für landwirthſchaftliche 
Angelegenheiten bringen wir in einer, mit dieſem Stulck ausgegebenen beſonderen 
Beilage, die Statuten des Coͤln⸗Münſter Hagel-Verſicherungs⸗Vereins und dies 
jenigen des Cöln-Münfter Vieh» Verfiherungs» Bereins zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß die Teptern find jedoch im denjenigen Punkten nicht wörtlich abgebrudt, in 
welchen fie mit ben erfleren entweder bloß bis auf bie —— des anderen 
Bereins oder ganz vollſtändig -übereinflimmen. 
erde Fir 11. Mai 1852, 


el Königl. Regierung: Abtheilung bes Innern. 


In Rhinow if vie Einführung ver GemeindesDrbmung vom 11. März 1850 
— m. den 26. Mai 1852. 


} igl. Regierung. Abtpeilung bes Innern. 


M 144. 


Betrefiend.bie 
Statuten des 
&öln: —— 


I. 257, April. 


M 145. 
Einführung 
ber Gemeinde: 
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M 146. * eine in der Nacht vom 12. zum 13. Maid. $. auf der Holz- Ablage 
Grämie für am Werbellin,Gee, Kön 14 eh Korftteviers Gtimnis, ſtattgehabte und muthmaß- 
die Ermitt- lich von ruchlofer vor A Feuersbrunft find 4534 Klaftern Sönigligeg 

—— Semi Born 
Demjenigen, * der — den Urheber dieſer Feuersbrunſt fo be⸗ 


erg * ſtimmt nachweiſt, daß derſelbe zur verdienten Beſtrafung gezogen werden kann, 
ee — wird ale Belohnung eine Prämie ı von Funfzig Tpalern * zugeſichett. 
Potsdam, den 25. Mai 1852, 


König l. jerung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direkte ern, Domainen und Forſten. 


mn nn — 





M 147. In Gemäßpeit des Dinifterial-Refcripts vom 30. v. M. wird auf Veran⸗ 
Die Einzie, ** Königlichen Ober⸗ Praſidiums nachſtehender Erlaß des Kaiſerlich Deſtet ⸗ 


e eidiſen Finanz Minifteriumg vom 26. Auguſi v. J, betreffend die Einziepung 
fer Seide, einiger Oeſterreichiſcher Scheipemüngen, hierdurch zur. Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
— Potsdam, den 25. Mai 1852. — Regierung. 

€. 1144 ki 


Verordnung des Finanz» „Winidere * 26. Auguſt 1854, 


für alle Kronl 
womit die —*— Scheivemänzen verfügt wird. 


In Bollziehung ” — Verordnung vom 7. April 1851 (Reichsgeſetz⸗ 
Blatt vom 24. Mai 1851 Stüd XXXIX Seite 409) werden folgende Beftim- 
mumgen zur allgemeinen Kenntniß gebradt: 

1) vie Kupferſcheidemünzen zu 1, 4 umd + Kreuzer mit dem Gepräge vom Jahre 
1816, melde mit Aller höchſtem Patente vom 12, Mai 1817 in Umlauf gefept 
murben, Dann. bie in folge Allerhöchſter Entfchliefung: vom: 19% Auguft 1848 
nad demfelben Syſteme ausgeprägten Kupfermünzen zu 2 Kreuzer EM, 
werben in allen _Sronlänvern, mit Ausnahme des Lombardiſch Venetianiſchen 
Königreichs, mit Ende December des fünftigen Jahres 1852 außer Umlauf 
gefeßt; 

2). im Lombardifch-Benetianifchen, Königreiche haben vie in dem Münztarif vom, 
f. November. 1823, Abtheilung I. C. einbezogenen, Kupferkreuzer vom Jahre, 
1816, dann. die. zufolge der. Allerhöhften Entſchließugg vom 19, Auguft. 1848. 
geprägte Kupfermünze zu 2 Kreuzer mit Ende December; des, laufenden Jahres 
1851 außer Umlauf zu treten; 
die Silberſcheidemünzen zu 6 Kreuzer. C.⸗MW. mit. ven Jahreszahlen 1848 
und 1849, melde in Folge der Allerhöchften —— vom 19. Auguft 
1848 und vom t. Juni 1849 mit den, wur in den Übrigen Kronländern, mit 
Ausnahme des Lombardifch- Benetianifchen Königreichs, Fund gemachten Verord⸗ 
nungen des Finanz · Miniſteriums vom 18, September 1848 3. 31,442 — 854 
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— 


As 
und vom 3. Juni 1849 3. 6457 F mM. eingeführt per feither aber 
auch in den Verkehr im Lombarvifch- Venetianiſchen Königr eiche eingedrungen 
find, werden in biefem Köniareiche aleichfalls mit Ende December des lau⸗ 
fenden Jahres 1851 außer Umlauf gefeht. 

4) Die nach dem, mit Kaiferlicher Verordnung vom 7. April 1851 eingeführten 
ur Syſteme ausgeprägten Rupfermünzen zu 3, 2, 1, 3 und } Kreuzer 

C.⸗M. mit der Jahreszahl 18561 werden vorläufig in dem Lombarbifch- 
Venetianiſchen Koͤnigreiche nicht ausgegeben und bleiben bis auf weitere Weir 
fung in jenem Königreiche vom geſetzlichem Umfaufe ausgeſchloſſen. 

5) Die in den beftehenden Vorfchriften für. bie Annahme von Scheidemünʒen ent⸗ 
haltenen Anordnungen bleiben im Allgemeinen in Wirkſamkeit. Nur wird, 
um den Beſitzern der einberufenen Scheidemünzen, deren Verausgabung vor 
Ablauf der in den 88 1, 2 und 3 feſtgeſetzten Friſten zu erleichtern, aus: 
nahmsweiſe geſtattet, daß dieſe Münzen bis dahin bei Zahlungen an öffent⸗ 
liche Caſſen bis zu dem Betrage von zwei Gulden E.⸗M. oder von ſechs 
Oeſterreichiſchen Liren verwendet werden dürfen. 

6) Nach Ablauf des Monats December des Jahres Eintauſend Achthundert Zwei 
und Funfzig find die nach 8 1 einberufenen Rupfermünzen außer Umlauf ge 
feßt, und e6 werben biefelben nur als KHupfermateriale nad dem Gerichte zu 
dem hierfür befenvders feſtzuſetzenden Preife bei folgenden Aemtern und Caſſen 
angenommen werden: 

a) bei vem K. K. Haupt» Münz-Amte in Wien; 
b) bei ver K. K. vereinten Salz» Ergeugungs- und Berggefällen-Gaffe, zu⸗ 
gleich Verſchleiß⸗Faectorei in Hall; 
ce) bei ver K K. Factorei und Forſtweſens⸗Caſſe in Neufohl; 
d) bei der K. K. Infpertorats-Ober-Amts-Caffe zu Nagykänya, und 
di bei ver 8. 8. Berg, Direstions-Eaffen- Verwaltung in Oravicza. 
(93) Ph. Krauß. m, p. 


Polizei⸗Verordnung. 
zur Verhinderung einer Beſchädigung der Telegraphen » Leitung an N TAB, 
der Eifenbahn» Havelbrüde zu Spandan, — 
Zur Abwendung einer Beſchävigung der, Bei der Spandauer Eliſenbahnbrücke einer Beſchädi, 
dutch die Havel geführten Berlin-Hamburger Telegraphen- Leitung verordnen mir nung ver Tele: 
auf. Grund des $ 11 des Gefeges vom 11. März 1850 (Gefesfammlung de 1850 N mm 
Seite 265) Folgendes: Eifenbahn- 

1). Dis Ankern ver Fahrzeuge und das Mületfchleppen im einer Nähe von Davelbrüde 
42 Ruthen ſowohl unterhalb als oberhalb der vorgedachten Brite if ferner = —— 
nicht: geflattet. i 


IT 
2) Ebenfo ift das Segeln durch dieſe Brüde nicht geftattet. Es müſſen viel 


mehr die Führer "der betreffenden Fahrzeuge die Segel fallen -Taffen, wenn 
fie ſich der Brüde bie auf 20 Ruthen genähert haben. 


3) Diejenigen, welche den vorſtehenden Beftimmungen zuwiderhandeln, verfallen 
in eine Polizeiflrafe von Einem bis zu Zehn Thalern. 


Potsdam, den 27. Mai 1852. 
Königl. Regierung. Wötgeiluug des Innern. 


M 149. In Berfolg der Belanntmahung vom 3. März d. 3. wird nachſtehende fer- 
Die Einfel- nere Belanntmahung des Herrn Finanz» Minifters: 


eh Betfanntmadhung. 

ei: In Berfolg der Bekanntmachung vom 2. März d. 3. wird zur öffentlichen 
Getreide, Keuntniß gebracht, daß nach einer unter den Regierungen der Zollvereinsſtaaten 
Hüffenfrähte getroffenen Verabredung, in gleicher Weiſe, wie Getreide, Hülſenfrüchte und Mehl, 


und Mütlen: auch andere Mühlenfabricate, nemlich: gefchrootete und gefchälte Körner, Graupe, 
ae Gries und Grüße, imgleihen geflampfte und geſchälte Hirfe vom Cingangszolle 
‚608 Junk rei gelaffen werden follen, und daß die Erhebung des Eingangszolles von allen 
vorgedachten Gegenfländen nicht bloß bis zum Ablaufe des Monats Yugufl, fon» 
dern bis zum Ablaufe des Monats September d. J. eingeftellt werben fol. 
Berlin, ven 27. Mai 1852. Der Finanz Winifter. 
von Bodelſchwingh. 
hierdurch mit dem Hinzufügen zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie Zoll» 
ftellen unſeres — — mit entſprechender Anweiſung verſehen ſind. 
Potsdam, ven 1. Juni 1852. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für bie Verwaltung der indiretten Steuern. 





Verordnungen und Befanntmachungen, 
welche den Regierungsbezirk Potsdam ausfchliehlich betreffen. 


«N? 150. Auf Grund dis Gefeges über die Polizeis-®ermaltung vom 11. März 1850 


Beauſſicht. 88 5 und 11 (f. Gefesfammlung de 1850 Seite 265 folg.) beftimmen wir: 
aung ber in ben 


Zorfficen daß ſchulpflichtige Kinder ohne ſchriftliche, mit dem Siegel des Ortsgeift- 
arbeitenden lichen ausgefertigte Genehmigung des Schulvorftandes mit Berfäumniß ber 
— Schule, in Torfgräbereien nicht beſchäftigt werben dürfen. 


Eltern Pflegeeltern, welche hiergegen fehlen, haben die volle Verſäumniß⸗ 
firafe nach umferer Eircular-BVerfügung vom 12. April 1834 (f. Amtsblatt de 
1834 Seite 126 und folgende) und außerdem das laufende Schulgeld auch mäh- 
rend der Abmwefenheit ihrer Kinder von dem ordentlichen Wohnorte zur Schul-Eaffe 
zu zahlen, felbft wenn fie fonft Befreiung vom Schulgelve geniefen. Die Torf 
gräbereisBefiger, welche ſchulpflichtige Kinder ohne Erlaubnißſchein des Schulvorftandes 
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* Namen, Stand und Wohnort 
J des Verbrechers. Verbrechen. Erfannte Strafe. 
19 Heinrich, EarlAricdrip Rudolph, ſchwerer zum 3. Dale rüd: | Adrjährine Zucthansftrafe und Stelun 
Arbeitsmann, Berlin, fäliger Diebftahl, fowie) unter Poligei-Auffigt auf zehn ee 
vorjä Miß handlung 
eines oͤffentlichen Beam⸗ 
—— bei Ausübung feines 
20/Amelang, Johann Martin Fries um 3. Male rückfälliger Dreijäprige Zuchthausſtraſe und Stelung 
dich, Arbeitsmann, Berlin, einfadder Diebftapl. unter: Poligeis Aufficht auf drei Jahre. 
21 2 —538 nannt Machan, Frie⸗ ſchwerer Diebſtahl. Zwei Jahre und drei Monat Zudthaus- 
o, Burſche, Berlin, ſtrafe und Stellung unter Polizei⸗Auf⸗ 


fiht auf drei Jahre 
22 Lehmann, Johann Friedrich Bil: zum 2. Male rüdfälliger, Fünf Jahre und * Monat Zuchthaus⸗ 
beim, Cigarrenmacher, Berlin, —— ſchwerer Dieb⸗ og In —— unter Polizei⸗Auſ⸗ 
t auf je 
237 Nipfow, Johann Ferdinand, Unzucht mit einem nod Fünfjäprige — 


Handſchuhmacher, Berlin, er viergehnjährigen 

24Niggemann, Wilhelm Anton, — ſqhwerer Dieb: | Zwei» und einhalbjaͤhrige Zuchthausſtrafe 
Schneidergefelle, Berlin, ſtahl. — — unter Polizei + Aufſicht 
20 Schultz, Earl Theodor, Schnei⸗ verſuchter ſchwerer Dieb- dm —* einhalbjährige a a 
bermeifler, Berlin, ſtahl. — — unter Polizei⸗Aufſicht 

rei Jahre 
26 Stünde, Earl Friedrich Wilhelm, verſuchter ſchwerer Dieb⸗ Zwei⸗ und einpalbjährige Zucthausftrafe 
Tiſchlergeſelle, Berlin, ſtahl. we Drei Jah unter Polizei = Aufficht 

uf brei Jahre. 


27|Robereng, Earl Friedrich Auguſt, zum 2. Male rüdfälliger,ifünf und ein halb Jahr Zuchthaus und 
auch Auguft Friedrich Wilhelm] zugleih ſchwerer Dieb-| Stellung unter Polizei-Aufſicht auf 
Peter auch Benedix genannt,; fahl. ſechs Jahr. 
Arbeitsmann, Berlin, 

28 Pehl, Friedrich Heinrich Carl, zum 1. Male rückfaͤlliger, Drei und ein halbes Jahr Zuchthaus und 


Arbeitsmann, Berlin, ſchwerer Dieb⸗ — unter Polizei-Aufſicht auf 
apr. 

29 Engelhardt, Ferdinand Hein⸗ ſchwerer Diebſtahl. Zwei und ein halbes Jahr Zuchthaus 

Pe Kellner, Zemoon bei Wilt- * 5 unter Polizei⸗Aufſicht 
drei Jahr 

30 Collin, Julius Ferdinand Leo⸗ ſchwerer zum 5. Male rück⸗ Fünfjährige Zuchthausſtrafe und Stellung 
pold, Kauundrucker, Berlin, fälliger Diebſtahl. unter Poliyei- Auffi — auf zehn Jahre. 
Berlin, den 19. Mai 1852. Unterfudungs-Abtheilung bes Königl. Stadtgerichts. 


Deputation 1 für Eötwurgeriätt: Baden. 


*  Stedbrief. Der etwa 13 Jahre alte Friedrich Wilhelm Roh, Sohn des Arbeusmauns Koch 
zu er — ee — Dieðſtãhle und bes Landſtreichens angeklagt if, hat ſich ſeit dem 22. d. 
eimlich vo 
Sämmiliche Civil- und Militair-Behörben werben erſucht, auf denſelben Acht zu haben, im Betre⸗ 
gungsfalle ihn gu verhaften und an uns abliefern gu laſſen. 


Havelberg, ben 29. Mai 1852. Königl, Kreisgerihie-Deputation. 


1 
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Signalement. Familienname: Ko, Vornamen: Friedrich Milpeln, Geburtsort: Nindeheng, 

ufentpaltsort: Havelberg, Religion: evangelifh, Alter: 12 Jahre, Oi Fuß 6 Zoll, Haare: blond, 

Stirn: frei, Augenbrauen: blond, Augen: blau, Nafe und Mund: fein, Zähne: gut, Rinn und Gefichts⸗ 
bildung: rund, Geſichtsfarbe: geſund, Statur: mittel, Sprache: deuiſch. 


det 

und blanfen Knöpfen, einer furgen rothen Wefte mit grünen —— und —* Köpfen, — 
grauen en mit rothem Paffepoil er — kleinem runden ſchwarzem Hute; er — — 
Schaͤferſteclen bei ſich. Burg, ben 28. Mai f Der Königl. Staats:Anwalt Kepler. 


. Ener Der hinter ben ers gr Re vi eg BUIERRAN) 
erlaffene Stedbrief wird als erledigt hiermit’ zurädgenommen. 
Königl. Stadigericht. Abtheilung für it Unterfugungen. — H für — 


Berlorener Reiſepaß. Der nachſtehend ſignalifirte Schneidergeſelle Simon Unger at feinen, 
vom Königlichen Landraths⸗Amte bed Kreifes Adelnau zu — am 12. Auguſt 185° zur Reife nad 
eri —2 Zuli d. J. gültigen und aulegt.von ber Po e-Behörbe zu Ä 
am 23. d. J. in die Heimath Adelnau viſtrien Reiſepaß angeblich den 16. April d. ”. auf dem 
Wege von — hierher verloren. Es wird daher dieſer Reiſepaß hiermit für ungültig erflärt. 
Beelig, ben 28. Mai 1852. Der Bürgermeifter Bert. . 
Signalement bed Unger. Wohn- und ———— Adelnau, Religion: moſaiſch, Alter: 23 Jahre, 
——— 5 Bub 24 Ze — u. De : frei, brauen: ſchwarz, Augen: blaugrau, Nafe 
und Geſicht: rund, bisfarbe: gefund, Statur: mittel. Beſondere 


Berlorner Wanderpaß. Der Schneidergefelle —— Warczawski, aus Neuſtadt an der 
Warthe, welcher nach ſtehend näher fignalifirt iſt, hat nad einet Benachtichtigung feiner Heimathebehörde 


feinen vom Königl. Landrathsamte zu Pleſchen unterm 22. —— 1850 auf ein Jahr gültig ausge⸗ 
ftellten und rn am 6. d. M: * Berlin, Frankfurt a. O rl : bie di. Seimas zul viſir⸗ 
ten Wanderpaß auf ng e von Berlin die wird biefer 


erflätt. 
a te Het ion: jadiſch Alter: geboren am 18. Oclober Bee Größe: 5 Fuß, Haare: 
Blndier Bea See ae Defonbere 
Kennzeichen: feine. hen den 25. Mai 1852. Dir Mägiftrat. 


—— von —— 5* 2009 Hafer pn ab bie biefigen Königl. Garnifon-Anflalten 


fiehnen Kioben ee ſoll zelnen Par⸗ 
— oder auch im Cana wi gen werben. ferhalb einen bi⸗ 
eitationd» Termin auf un dm den 23. Juni 1852, Bormittags 11 Uhr, in unferem 
Dürkau Breitefiraße Nr. 29 hierſelbft —— zu welchem Lieferungs-Uniernehmer mit dem Bemer⸗ 
lea eingeladen werben, bag auf R ote feine Rüdficht genommen werben wird, und baf der Min« 
deſtfordernde im Termine ſelbſt ein * bes übernommenen Lieferungs⸗Werthes als Caution zu depo⸗ 
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in Arbeit nehmen, verfallen in eine, zur Orts armen⸗Caſſe fließende Strafe von 
Einem bis Fünf Thalern für jedes Kind. ie Ueberwachung der Zorfgräbereien 
in biefer Hinſicht liegt der Ortsobrigfeit ob. 

Bei diefer Beranlaffung erinnern wir rückſichtlich der fehulpflichtigen Kinder, 
melde zum Hüten des Viehs gebraucht werben, an unfere Eircular» Verfügungen 
vom 12. Februar 1846 (IE. 1426. December) und vom 11. Januar 1847 
(11. 687. Auguft 1846) f. Amtsblatt de 1847 Stüd 4 Seite 28. Es ift eine 
ſträfliche Eigenmaͤchtigkeit, welche fih einer Geits die Eltern und Herrſchaften dieſer 
Kinder herausgenommen, anderer Seits die Schulvorſtände hin und wieder madh- 
gefehen haben, wenn die Schulfreiheit, fo mweit fie ven im Torfe arbeitenden Kin⸗ 
dern bewilligt ift, auch auf die fogenannten Hltefinder ausgedehnt iſt. Diefe find 
eben fo, wie die zur Wartung Feiner Kinder vermietheten, fohulpflichtigen Dienft- 
boten zum vollfländigen und regelmäßigen Schulbefuh auf dem vorgefchriebenen 
Wege firenge anzuhalten. 

Potsdam, den 30, Mai 1852. 


König. Regierung. 


Auf Grund des & 12 des vom 8, Mai 1837 wird hiermit befannt 
gemacht, daß in ei des nach Bromberg verzogenen Maurermeifterg Schramm 
der Buchhändler und ——— Moris Cohn, zu Freyenwalde, und in 
Stelle des verflorbenen Ranfmanıs Thiele ver Kaufmann Carl Müller, zu 
Rheinsberg, als Agenten der Berlinifcen Feuer» Verficgerungs- Anftalt refp. für die 
Stadt Freyenwalde und Rheinsberg und Umgegend von uns beflätigt worden. 


Potsdam, den 12. Mai 1852, Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Perſonalchronik. 


Der Bürgermeiſter Oelzen, zu, Neußadt ⸗Ebersmalde, iſt zum Polizei⸗Anwalt 
für den Bezirk ver dortigen Kreisgerichts⸗Deputation ernannt. 


In Stelle des Stadiſecretairs Steffen, zu Frag if} der Bürgermeiſter 
Schultz dafelbft zum einfimeiligen Poltzei⸗ Anwa ven Bezirk der dortigen 
Königlichen Kreisgerichts / Commiſſion ernannt —— 





Des Könige Majeſtät haben dem Landrath von Staͤlpnagel⸗Daͤrgitz, zu Prenzlau, 
ben Eharacter ald Gcheimer Regierungs-Roth und bem Kreis-Phyſilus Dr. Hertel, au 
Angermünde, den Character als Sanitaͤte⸗ Roth au verleien geruhet. 


M 151. 
Agentur: 
Beflätigung 
und Erloſchung. 
I. 2500. April. 
1 2582, April. 
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Die Bocioren der Mebiein und Epirurgie Bernharb Sigmund Schulge und. Felir 
Selig, zu Berlin, find als practiſche Aerzte, Wunbärgte und @eburtöhelfer, und bie 
Doctoren der Medicin und Epirurgie Rudolph Earl Bergins und Theodor Franz Ed⸗ 
mund Robert Heiler, zu Berlin, als practiiche Aerzte und Wundarzte in — 
Landen approbirt und vereidigt worden. 


Der Candidat der Pharmacie Friedrich Adolph Ferdinand Bod, zu Berlin, if-als 
Apotheler erfter Elaffe in den Königlichen Landen approbirt und vereibigt worben. 


Dem Eoflaborator am Gymnafium zu Neu-Ruppin, Lenboff, iR das Prädilat als 
Öberlehrer beigelegt worden. 


Nachdem der Domainen-Rath Wimmer zum Kreisfteuer-Einnehmer zu Ra- 
thenow ernannt worden, iſt die Verwaltung des Rentamtes Zehdenick und ver 
damit verbundenen Forſt⸗Caſſe dem Civil» Supernumerarius Schule interimiſtiſch 
übertragen worden. 





Vermiſchte Machrichten. 
Sperre der Paſſage über eine Bruͤcke über die Nieplitz. 


Behufs des Neubaues der am Eingange von Salzbrunn auf dem Communi- 
cationswege von Beelig, Elsholz, Wittbriegen und Ludenmwalde nah Brüd und 
Brandenburg belegenen, = die Nieplig führenden Brüde ift die Paffage über 
biefelbe vom 7. bis incl, 30. Juni d. 3. gefperrt, mas mit dem Bemerfen zur 
Kenntniß des betheiligten Publikums gebracht wird, daß Wagen, Reiter und Fuß- 
gänger, welche jenen Weg zu paffiren genöthigt find, während der angegebenen 
Zeit ihren Weg die Ehauffee entlang bis oberhalb ver Buchholzer Mühle, wo ber 
Weg von Buchholz nah Berkhorſt und Wendiſchbork abführt, nehmen müſſen. 


Potspam, den 23. Mai 1852. 
Königl. Rent» und PolizeisAmt. 





Hagelidah In efihrungeenein un —2 ——— es, 
en» ” — 
imgleipen vier Deffeniche An 00 
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Nedigirt von der Rönlgliden Regierung zu Potedam. 
potadam, aibruht In der ©. 18. Hapulden Buhdradeeri. 


Beil ag € 
zum 23ften Stüd des Amtsblatts 1852 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
— LU; 


Statuten 
des Eöln-Münfter Hagel» Berfiherungs » Vereins. 


Bir Friedrich Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen, Großherzog vom 
Niederrhein zc. ac. ꝛc. 


Thun fund und fügen hiermit zu tiffen: 
M 12,252. Rep. Protololl. 


Perpandelt zu Cöln in dem Gaftpofe zum Wiener Hofe, Heute Montag, ben neun unb zwanzigſten 
December Achtzehn Hundert ein und funfzig, Morgens neun Uhr. 

Auf Erſuchen der Direction des zu Cöln domicilürten Cöln» Münfter Hagel» Verfiherungs»Bereins 
habe ih, Johann Peter Fier, Notar, wohnhaft zu Cöln, in Begleitung der beiden nadhbenannten und 
mitunterfchriebenen Zeugen, mich in dem vorbezeichneten Gafthofe eingefunden, um bafelbft einer Gene⸗ 
ral-Berfammlung des gedachten Vereins anzuwohnen, und biejenigen ber zu faflenden Befchlüffe amtlich 
zu conftatiren, von welchen dies beantragt werben wird. 

Die heutige General:Berfammlung war burd einen Beihluß des Berwaltungsrathes bes Vereins 
vom.-fiebenzehnten November jüngfthin, auf heute und die bemerfte Stunde zufammen berufen, und auf 
Grund dieſes Beſchluſſes eodem eine öffentliche Einladung erlaffen worden, und zwar durch den Präfis 
denten bed Berwaltungsrathes, den Königlichen Kammerherrn Heren Franz Egon, Grafen von Fürften- 
berg-Stammpeim zu Stammheim, und durd den Direktor des Vereins, Herrn Emil Lambla, zu Eöln 
wohnhaft, welche Einladung in den durch Artifel zwei und fechezig der Statuten bezeichneten beiden Blät- 
tern, nämlich der Kölniſchen Zeitung und dem Preußiſchen Staats-Anzeiger rechtzeitig erfchienen if, wie 
dies die bei den Aften des Bereind befindlichen Beilagen darthun; bdiefelben Akten werben zugleich bie 
—— und die Zahl der erſchienenen, reſpective vorſchriftsmäßig vertretenen Mitglieder des Vereins 
conſtatiren. 

Es wurde eine angemeſſene Friſt zur Verſammlung der Vereinsglieder abgewartet, worauf der 
Praſident des Verwaltungsrathes, der bereits genannte Herr Graf von Fürſtenberg⸗Stammheim, bie 
Berfammlung als conftituirt und eröffnet erflärte. 

Somdertelbe theilte der Verfammlung wiederholt den Zwed bed Zufammentrittd mit und forderte 
fie auf, den Präftdenten der General-Berfammlung und den Protofollführer zu bezeichnen. 

Die Wahl fiel einftimmig: als Präfidenten auf den Herrn Wilhelm Ferdinand Weyhe, Königlicher 
Landed-Defonomie-Rath und Direftor der landwirthfchaftlichen Lehr-Anftat zu Poppelsdorf, dafelbft wohn⸗ 
haft, und als Protofollführer auf den Herrn Werner Grouven, Gutsbefiger, zu Bidendorf wohnhaft. 

Bon Seiten des Präfidenten der General.Berfammlung wurde diefe befragt, ob es genügen werbe, 
daß er mit dem Protofollführer diefe Verhandlung und die fpäter zu erwähnende Anlage vollziehe, oder 
ob vorgezogen werde, daß ſämmtliche Anweſende ihre Unterfchriften beifegten, worauf die erftere Alter« 
native gewählt und einftimmig beſchloſſen wurde, daß die Vollziehung blos dur den Herrn Präfidenten 
der General-Berfammlung und durd ihren Protofollführer Statt zu finden habe. 

Es wurde nun bemerft, daß es fih, in Gemäßpeit der Andeutung in der Einberufungs-Bekannt⸗ 
machung vom fiebenzehnten November jüngftpin, in der heutigen General. Berfammlung. bed Vereins 
von der Beiprehung und Feftftellung der entworfenen neuen Statuten handeln werde, zu welchem Enbe 
jedem Erfchienenen ein gebrudtes Eremplar derſelben zugeftellt, auch ein Abdruck biefer notariellen Bew 
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—— beigegeben wurde, um, nach geſchehener Paraphirung, einen integrirenden Theil derſelben 
zu bilden. 

Die General-Verſammlung erhob nad vorheriger Berathung durch einſtimmige Erklärung bie vor— 

elegten und bier beigefügten Statuten zum Geſetze bes Vereins. Schließlich wird bemerkt, daß die 
Statuten auf dreizehn Seiten in klein Octav-Format abgedruckt und am Ende der dreizehnten Seite 
ne varietur parapbirt find. 

Worüber diefe Urkunde zu Cöfn in dem bezeichneten Gafthofe aufgenommen, und nad Borlefung 
von Herren Direktor Weyhe, Herrn Gutsbefiger Grouven,. dem Erfleren ald Präfibenten und dem Letz⸗ 
teren ald_Protofollführer der Generals Berfammlung, den Zeugen Bernhard Weyland, ohne Gewerbe, 
und Anton Mölich, Schuhmader, beide zu Cöln wohnhaft, fodann von dem Notar, welchem der Name, 
Etand und Wohnort aller hierbei erfhhienenen Perfonen befannt find, unterfehrieben wurde. 

Gezeichnet auf dem Driginale, wozu der gefegliche Stempel von funfzehn Groſchen caffirt worben ift. 

Wilpelm Ferdinand Weyhe. W. Grouven. DB. Weyland. 9. Mölid. 3. P. Fier, Notar. 





Folgt die bezogene Anlage: 


Statuten 
des Göln-Münfter Hagel: Verjicherungs » Vereins. 





Erfter Abfchnitt. 
Errichtung der Geſellſchaft. 


$. 1. Unter dem Namen: . 
„Kölns Münfter Hagel» BerfiherungesBerein“ 
it nad Maaßgabe folgender Statuten eine gegenfeitige Hagel-Afferuranz-Gefellfhaft zu feſten Prämien 
gegründet. Die Zahl der zutretenden Mitglieder ift unbefchränft. 

$. 2. Die Tpätigfeit der Geſellſchaft erfiredt fih über alle Provinzen des Preußiihen Staates. 
Der Zutritt der übrigen zum beutfhen Bunde gehörigen Staaten ift ebenfalls, nad vorberiger Geneh⸗ 
migung der betreffenden Landesregierung, geftattet. 
93 Als volltändig gegründet iſt diefelbe zu betrachten, nachdem ber Negierung in Eöln am 
in * 1849 nachgewieſen worden, daß der Werth der verſicherten Produkte ſich auf 500,000 Thlr. 

rechnete. 
$. 4. Der Sig der Geſellſchaft iſt in Berlin. 


Zweiter Abfchnitt. 
I. Gegenfand der Berfiderung. 

$. 5. Die Gefellfhaft verfihert alle Fruchtarten und Probufte, mögen fie auf ben Halmen flehen 
oder bereits in Haufen gebradt fein. Nur Hanf und Flachs machen hiervon eine Ausnahme und bleis 
ben nur fo fange verlichert als fie im Boden mwurzeln. 

$. 6. Da bie Frudtarten, Producte und Objecte, ihrer Natur nad einer größeren oder gerins 
geren Beſchädigung dur Hagelſchlag ausgefegt find, fo find die zu verfihernden Produste und Objecte 
in 7 Klaffen eingetheilt. 

Zur erften Kaffe gehören: Weigen, Noggen, Gerfte, Hafer, Mengforn, Bohnen, Erbſen, Widen, 
Buchweitzen, Dinfel, Mais, Kartoffeln, Koblarten und Klee zum Futter. - 

Zur zweiten Klaffe gebören: Raps, Rübfamen, Dotter und andere Delgewächie. 

Zur dritten Klaffe gehören: Lein, Flachs, Hanf, Hirfe, Kümmel, Anis, Runfelrüben zur Gcwin- 
nung der Rübe, Mohn, Färberauten und andere Handeldgewächfe. 

Zur vierten Klaſſe gebören: Weinberge und Hopfengärten, Karbendifteln, Obfibäume, Orangen 
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und Diiven-Bäume, alle Sorten Blumen und Blumen-Bäumden und andere Gartengewäcfe, Tabad, 
Saamen von Runfelrüben und Klee zum Saamen. Aud die Gladgloden und Glasſcheiben an ben 
Treib» und Gewähshäufern find diefer Klaſſe fubfummirt. 
11. Zufäffigfeit zur Verſicherung. 
$. 7. Jeder Eigentümer, Nugniefer oder Pächter eines Grundſtücks fann zur Verfiherung zus 
gelaflen werden. 
$. 8. Die verjiherten Probufte und Objelte dürfen in feiner anderen Hagel-BerfiherungssAnftalt 
eingetragen fein, bei Berluft des Entſchädigungs⸗-Anſpruchs. 
Belondere Theile einer Fruchtgattung können nicht einzeln verfihert werden. 
Bei Berfiherungen während der Zeit des Hagelfalls ift eine Beſcheinigung eines öffentlihen Be— 
amten beizubringen, daß die zu verfihernden Kelbfrüchte und Objecte vom Hagel no nicht befchädigt find. 
$. 9. Berfiherungen unter Ein Hundert Thaler werden nicht angenommen. Lim jebo auch ben 
fleineren Landwirthen den Zutritt möglich zu machen, bleibt unbenommen, daß fi Mehrere vereinigen 
um gemeinfhaftlih. einen mindeſtens dieſen Sag erreihenden Betrag zu verfihern. Gie haben aber 
einen Gemeinſchaftlich⸗Bevollmächtigten zu ernennen, welcher fie der Geſellſchaft gegenüber vertritt, 
- 11. Dauer der Berjiherung. 
$. 10. Der Berfiherungs:Bertrag fann nur mindeftens auf ein Jahr und höchſtens auf fünf Jahre 
abgeichloffen werben. 
$. 11. Die Verfiherung tritt in Kraft am Mittag 12 Uhr des nächftfolgenden Tages der Anfers 
tigung ber Police und der Einzahlung der Prämien und Berwaltungsfoften. 
KR Jede Berfiherung, gleichviel zu welcher Zeit fie gefhehen, hat nur Kraft für eine Erndte 
im Jahre. 
$. 13. Wenn drei Monate vor Ablauf einer ein« oder mehrjährigen Berfiherungsperiode eine 
Kündigung weder von Seiten der Gefellfihaft noch Seitens der Verſicherten erfolgt, fo wird der Ber- 
trag für die darin beſtimmte Zeit und unter den darin enthaltenen Bedingungen ſtillſchweigend verlän- 
gert angenemmen. Sollte aber inzwifchen auf ftatutmäßigem Wege der Tarif geändert fein, fo wird 
auch der ftillfchweigend verlängerte Bertrag hiernach als abgeindert betrachtet und ber neue Tarif für 
bie fortgehende Berfiherung maßgebend. 
IV, Börmlidfeiten des Verſicherungs-Vertrags. 
$. 14. Die Verfiherung wird durch eine Police, welche durch einen von der Gefellihaft beionders 
dazu committirten Agenten ausgefertigt und unterzeichnet fein muß, abgefchloffen. Der Polize muß ein 
vom Berfierten in zwei Eremplaren ausgefertigter und unterſchriebener Berfiherungs-Antrag vorher 
gegangen fein, welcher nad) dem von ihm-gleichgeitig zu deponirenden Saatregiiter Folgendes enthält: 
1) die Page und den Inhalt der Güter; 
2) die verſchiedenen Krucdtarten und Objecie; 
3) dig verficherte (möglihft mit 5 theilbare) Summe; und 
4) die nad dem Tarif berechnete Prämie nebft den Verwaltungskoſten " - 
‚ ie Unrichtigfeiten in dieſen Angaben zieben den Berluft der Entfhäbigungs « Anfprüce 
nad fi. : 
. 15. Die Schägung des wahrfheinlihen Ernte-Ertrages ift den Beitretenden überlaffen; Sollte 
biefe über von der Direction für übertrieben erachtet werden, fo hat biefelbe das Recht, entweder bie 
Berfiherung aufzuheben, oder den angegebenen Werth zu rebuciren. j 
Stroh und Halme gehören ftetd zu dem zu beftimmenden Feldertrag und find mit einzureichen. 
$. 16. Iſt die Verfiherung auf mehre Jahre abgeſchloſſen, fo hat der Verſicherte ſpäteſtens bis 
zum. 1. Mäi jeden Jahres ein neues Ausſaat-Verzeichniß der verficherten Produkte und Dbjerte dem 
Agenten feines Bezirks resp. dem Hauptagenten, der die Police ausgefertigt hat, einzureichen. 
V. Berpflidtungen zu den jährlihen Einlagen. 
$. 17. Jeder Verſicherte ift zu einer jährlichen Prämie verpflichtet, wie fie fih nad dem jedes— 
maligen Tarif und dem h der verfhiedenen Producte und Objecte berechnet. 
Sollten die it einem Kalenderjahr gezahlten Prämien für den ſich in demfelben ergebenden Schaden 
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nicht binreichen, fo find darum bie Verfiherten zu feinem Zufchuffe verpflichtet, und bas Fehlende kann 
nur aus dem fich bildenden Nefervefond erfegt werben. 

. 18. Nach dem Berhälmiß der Gefahr, welches von ber, unglücklichen Zufällen mehr ober we— 
niger we Lage der Gegend abhängt, find die Prämien in drei Serien abgetheilt. 

$. 19. Um die Prämien ohne —* für die Deckung des Schadens und den mit deſſen Abſchätzun 
verbundenen Koſten zu laſſen, hat jeder Verſicherte außer der Prämie noch die Verwaltungskoſten, ae 
dem jebesmaligen Tarif, zu tragen. 

$. 20. Die Prämien und Berwaltungsfoften werben flet3 für ein ganzes Jahr bei Aufnahme der 
Berfiherung, und für jedes folgende Jahr fpäteflens am 1. Mai gezahlt, und find dem Agenten vom 
Verſicherten zuzuftellen. 

. 21. Wird die Zahlung der Prämien und Berwaltungsfoften zu den feftgefegten Zeiten nicht 
geleiftet, fo verliert der Berficherte von Rechtswegen jeden Anſpruch auf Entfhädigung für alle Unfälle, 
welche nach der Verfallgeit, und vor Zahlung ber von ihm fchuldigen Summe fid) ereignen dürften, wäh» 
rend er vom Berein zur Erfüllung feiner VBerbindlichfeit auf dem Rechtswege angehalten werben fann. 

Berpflihtungen der Berfiherten bei Hagelſchaden. 

$. 22. Der Berein vergütet den erweislich von Hagelſchlag verurfadhten Schaden, die durch Wind, 
Regen, Froſt, Würmerfraß u. f. w. entftandenen Berlufte werben nicht entfchäbigt. | 
$. 23. Sobald ein Mitglied einen Schaden durch Hagelfchlag erlitten hat, muß baffelbe innerhalb 

drei Tagen nad dem Ereigniffe dem Agenten feines Bezirks die Anzeige gieihlautend mit bem ber Pos 
lice beigegebenen Schema, und zwar bei Berluft der Entſchädigungs-Anſprüche, portofrei einreichen. 
VI. Abſchätzung des Schadens. 

$. 24. Nah Eingang einer folhen Anzeige hat der Director zwei Taratoren zur Abfhägung bes 
Schadens, wie aud einen der Flur fundigen Mann zum Nachweiſen ber verzeichneten Aderftüde zu 
ernennen ımb den Tarationdtermin anzufegen. 

$. 25. Die Taratoren müffen erfahrene Landleute, und wo möglih Gefellfchafts-Mitglieber fein, 
bürfen aber nicht in demfelben Jahre ſchon felbit Hagelichlag erlitten haben, und in feinem verwandte 
ſchaftlichen Berhältniffe zu dem Befchädigten fteben, wie auch nicht in derſelben Gemeinde wohnen. 

$. 26. Sie haben die Abfhägung des Schadens bei Früchten im reifen Zuftande in einem Zeit 
raume von drei Tagen, bei unreifen Früchten nicht vor dem ſechſten und nicht nach dem viergehnten Tage 
von ber Beſchädigung an vorzunehmen. 

$. 27. Bei der Abfhägung hat der Beſchädigte den Taratoren feine Police und fein Ausfaats 
Regifter zur Durchſicht zu behändigen, darf aber bei Verluft feines Rechtes auf Entfhädigung fih auf 
ig * In die Verhandlung einmiſchen, noch weniger auf das Urtheil der Taxatoren einzuwir⸗ 
en ſuchen. 

$. 28. Sollten bie Taxatoren erfennen, daß ſich eine Erholung der Früchte annehmen laſſe, wie 
bei Hagelfhäben vor oder gleich nad Eintritt der Blüthe, jo bleibt die Abfhägung bis zu ber Zeit aus⸗ 
gefegt, wo fih der Schaben genau beftimmen läßt. 

$. 29. Wenn der Schaden die Summe von Ein Hundert Thalern nicht überfteigt, fo fann ber 
Director einen gütlihen Vergleich mit dem Befchädigten abfchließen. | 

. 30. Sollte der Schaden von ber Befchaffenheit fein, daß wenigftend zwei Drittel oder der ganze 
Fruchtbeſtand Gefahr Liefe, verloren zu geben, und wollte der Beſchädigte den ungewiffen Erfolg nicht 
Br en das Felb fogleih umadern, fo wird diefem nur die Hälfte bes abgefhästen Scha- 

end vergütet. 
$. H. Jeder neue Hagelſchlag auf derſelben Ernte erfordert eine neue Anmeldung, fo wie eine 
neue Abſchätzung, welche legtere Verhandlung alle vorbergegangenen umftößt. 
— Taxatoren ſollen alſo ohne Rückſicht auf frühere Berichte über die beſchädigten Früchte genau 
ten. 
$. 32. Falls die beiden Taxatoren über bie Beſtimmung und Angabe ber Größe ber Fruchtſchäden 
verſchiedener Anſicht fein follten, fo wählen fie einen Obmann, um fi zu einigen, 
—— fie ſich aber über die Perſon dieſes Dritten nicht verſtaͤndigen, fo erwählt djeſen ber 
er. 
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%. 33. Das aufgenommene Protokoll ber Taxatoren muß ſpeciell Folgendes enthalten: 
1) die Identität ber Aderftüde wie der verfiherten Probucte; 
2) den Werth ber Ernbte vor der Beſchaͤdigung; 
. 3 den Werth der Erndte nach ber Beſchädigung; 
. 4) die Tarationdfoften, 
$. 34. Sowohl die Direction ald die Beſchädigten können eine Nahfhägung durch andere Sach⸗ 
verſtaͤndige verlangen, welche von Gerichtswegen gewählt werden, jebenfalld aber bie im $. 25. genann- 
ten Eigenſchaften befigen müſſen. 
Die Beſchädigten haben ſich binnen A Tagen vor dem zur neuen Schägung anberaumten Termin 
bieruber zu erklären. 

. 35. Im Falle die Taratoren feinen Schaden anerfennen, oder wenn der Schaben nicht vom Ha« 
gelihlag herrührt, fo hat der Verſicherte die Tarationdfoften allein zu tragen, im andern Kalle werden 
biefelben von ber Gefellihaft erledigt. ’ 

Diejenigen Flaͤchentheile, auf welden die Frucht nur zu 7; oder noch geringer beſchädigt ift, lom⸗ 
men hi ber Entfhäbigung nidt in Anfag. Die Gefellichaft trägt in diefem Falle nur bie Tara- 
tiongfoften. 

VII, Berechnung und Auszahlung der Entfhädigungen. 

$. 36. Ein jedes Kalenderjahr bildet ein Gefchäftsjahr, beginnend mit dem 1. Januar und endis 
gend mit dem 31. December. \ 

. 37. Im Laufe des Monats December wird die Liquidation der Entfhäbigungen des verfloffe- 
nen Gefhäftsjahres vorgenommen. r 

$. 38. Die Zahlung des erften Tritteld der Entfhädigungsfumme gefchieht einen Monat nad 
Eingang und —— bes Taxations⸗Protokolls von dem Provinzialrath. 

Die zwei andern Drittel werben erft nad Abhaltung der Gentral-:Berfammlung bezahlt. 

$. 39. Sollte die in Gemäßheit des $. 37. vorzunehmende Haupt-Liquidation ergeben, daß bie 
jährlichen Einlagen zur gänzlihen Zahlung der liquidirten Entfhädigungen und ben mit deren Abfhägung 
verbundenen Koften nicht ausreihen, fo findet eine Bertheilung nad Procenten flatt; und können bie 
Berfiherten zu höheren, als den tarifmäßigen Einlagen nicht in Anſpruch genommen werben. 

40. Bietet hingegen die Prämie, nachdem die Entfchädigungen bezahlt find, einen Ueberſchuß 
bar, jo bleibt dieler in Reſerve, um von fünf zu fünf Jahren die in dieſer Redinungsperiode vorgefom- 
menen Rüdftände damit zu deden, resp. auszugleichen, und die Beſchädigten gleich gu ftellen. 


IX. Bildung eines Reſervefonds. 
$. Al. Zur Bildung eines Refervefonds werben angewiefen: 
1) die Ueberſchüſſe der Jahres-Einnahme; 
2) bie Zinfen ber Kapitalien und bes Reſervefonds; 
2 die nad) Berlauf von zwei Jahren unerbobenen Entihäbigungs-Summen und Dividende ; 
4 — anderen Gelder die nach abgeſchloſſener Liquidation ohne Beſtimmung in der Kaſſe übrig 
en. 

$. 42. Nur wenn ber im $. 39. beſtimmte Fall vorkommen ſollte, darf der Reſervefonds ange⸗ 

griffen werben, aber nie über die Hälfte feined Betrages für das betreffende Jahr. 
ir * * Der Refervefonds darf beim Rechnungs⸗Abſchluß zwei Procent der Berfiheruugs-Summe 
n erfleigen. 

Die Vertheilung ber Ueberſchüſſe, und im Kalle der Auflöfung ber Gefellichaft die des Reſerve— 
fonds, erfolgt unter die Berficherten, weldhe während eines oder mehrerer Jahre ber Iegten fünffährigen 
—5** Theilnehmer der Geſellſchaft waren, und zwar nach dem Procentſatze der von ihnen gezahl⸗ 
ten mie. 

Auf die yor Ablauf der letztgedachten fünfjährigen Periode aus dem Berein Ausgefchiebenen findet 
biefe Beftimmung feine Anwendung. 
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Dritter Abſchnitt. 
Berwendung und Anlage der Kapitalien. 
$. 44. Die baar gezahlten Einlagen und alle Ueberſchüſſe werben nah und nah, fobalb fie bie 
—— > 1000 Tpfr. erreiht haben, gegen Hppothefen, Preußifche Staatspapiere oder fonft füher 
untergebracht. " 
Ueber das Unterbringen und Einziehen ber Gelder entjcheibet der. Director, in Folge einer ſedes⸗ 
maligen fpecielfen Autorifation bes Berwaltungsrathe. 





Vierter Abfchnitt. 
Berwaltung. 

$. 45. Der Berein wird in jeder Provinz, und einer jolden, in Bedeutung und Umfang entfpres 
enden Landesabtheilung, dur eine General-Berfammlung, in feiner Gefammtheit durch eine Central⸗ 
Berfammlung geleitet, verwaltet wird er gemeinſchaftlich mit dem Cöln⸗Münſier Vieh-Verſicherungs⸗ 
Berein, von einem Berwaltungss resp. Provinzialrathy und einem Director. Der Sig ber Provinzial. 
Berwaltung ift in einer der Hauptftäbte ber betreffinden Provinz oder Lanbesabtheilung. 

J. ®eneral-Berfammlung. 
$. 46. In jeder Provinz oder Landesabtheilung findet, nad vorausgegangener Anzeige in den 
eitungen, jährlih einmal, und zwar an gleihem Tage und Drte mit ber General» Berfammlung bes 
oͤln⸗Münſter Vieh⸗Verſicherungs⸗Vereins, eine General-Berfammlung unter Berufung und. Leitung bes 
Directors ftatt. 

Jeder Berfiherte des betreffenden Landestheils bat das Recht derjelben beizumohnen, und in ber 
felben eine Stimme. 

Es fteht ihm zu, diefe einem andern Mitglieve des Vereins aus derjelben Provinz durch Vollmacht 
zu übertragen, doch fann Niemand mehr als fünf Stimmen auf diefe Weife in ſich vereinigen, die ein» 
— * — — entſcheidet. Die Unierſchrift auf den Vollmachten iſt von der Drtöbehörbe 
zu Tegalifiren. 

Die Fehlenden unterwerfen ſich den Beichlüffen der Anmwefenden. Die General» Berfammlung be» 
rathet über alle ihr von ihren Mitgliedern, dem Provinzialratb, dem Berwaltungsrath, umb dem Direer 
tor zugehenden Bemerlungen und Vorſchläge, und befchließt über die bei der Central» Berfammlung zu 
ftellenden bezüglichen Anträge. Sie wählt auf je 100,000 Thlr. der in dem Lanbestbeil verficherten 
Summe einen Abgeordneten zur Central-Berfammlung. 

Hierauf tritt die General-Berfammlung mit jener des CölnsMünfter Vieh - Berfiherungs » Vereins 
zur Wahl des für beide Bereine sewmeinfhartfien Provinzialratbs zufammen. 

er . Provinzialrath. 

$. 47. Der Provinzialrath beftebt aus fünf jährlid zu wählenden Mitgliebern und eben fo vielen 
Stellvertretern. Er wählt aus fich feinen VBorfigenden, welden in Abwefenheitsfällen das ältefte anwe⸗ 
fende Mitglied erfegt, ein Protofollführer wird demſelben von der Direction beigegeben. Er verfammelt 
fammelt fih im Laufe eines jeden Monats. Zur Gültigfeit jeiner Verbandlungen ift die Anweſenheit 
von drei Mitgliedern erforderlidh. Er verbandelt über alle Angelegenheiten des Bereind im Umfange 
feines Landestheiles, und regelt diejelben nad Maaßgabe der ihm von dem Verwaltungsrath den er in 
ber Provinz vertritt, ertheilten Befugniffe und Vollmacht. Er beftätigt die in Borfchlag gebradten Agen» 
ten, überwacht diefelben, und controlirt die Gefchäfte des Vereins in dem Bezirke feines BWirfungsfreis 
fes. Er prüft die Unfälle und Entſchädigungs-Anſprüche und feat Tegtere fet, und legt der General: 
Berfammlung eine Ueberſicht über die Geihäfte vor. | 

. Gentral:Berjammlung. 

$. 48. Die Eentral»-Berfammlung findet jährlid einmal nad vorausgegangener Einfadung am 

—* ui Direstion in Berlin ftatt, und befteht aus den von ben Generals Berfammlungen gewäßlten 
georbneten. ' i 
Ein Abgeorbneter kann fih durch einen anderen Ahgeorbneten vertreten laſſen, Es bedarf dazu 
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einer von der Ortsbehoͤrde legaliſirien Vollmacht. Jeder in. Perfon oder durch einen Bevollmächtigten 
Erfchienene hat eine Stimme. Reiner fann mehr als fünf Vollmachten vertreten. Die einfache Stim- 
menmehrheit entſcheidet. Die Fehlenden unterwerfen ſich den Beichlüffen der Anweſenden. 

Die Berfammlung wählt aus —* Mitte ihren Präſidenten, Protokollführer und die Stimmzähler. 
Die Central» Berfammlung faßt Beſchlüſſe über alle ihr von den Provinzialrätben, dem Verwaltunge- 
rath und dem Director zugehenden Vorſchläge und Anträge. 

Sie ftellt die Rechnungen des Vereins fett und beftimmt den Tarif ber Prämien und Koſten, jo 
wie die Höhe des Refervefonds, nah Mafgabe des verfiherten Kapitals und die etwaigen Dividenden. 

$. 49. Hierauf tritt die Central» Berfammlung mit jener bes Cöln- Münfter Vieh» Berfiherunge- 
Bereind zufammen. Die auf diefe Weije vereinigte Berfammfung ernennt die Mitglieder des gemein- 
ſchaftlichen Verwallungsraths, fie ftellt den für beide Vereine gemeinfhaftlihen Director auf den Bor» 
fhlag des Verwaltungsraths an, und bewirkt au auf deſſen Antrag die Entlaffung diefed Beamten, 
nah Maafgabe des mit ihm abzufchliefenden Vertrags, welcher jedoh die Dauer von fünf Jahren 
nicht überſchreiten darf. en 

IV. Berwaltungsratb. 

$. 50. Der eier ig befteht aus acht von der vereinigten Gentral-Berfammlung gewaͤhl⸗ 
ten Mitgliedern, für welche eben fo viele Stellvertreter ernannt werden. 

Den Borfig führt ein dnrh Stimmenmehrheit gewähltes und jährlich zu ernennendes Mitglied; in 
Abweſenheits faͤllen erſegt das aͤlteſte Mitglied den Vorſitzenden. Ein Secretair wird dem Verwaltungsrathe 
beigegeben, derſelbe wird vom Verwaltungsrathe ernannt und kann noch andere Geſchaͤfte ber —* 
tung wahrnehmen. Der vierte Theil des Verwaltungsrathes und der Stellvertreter wird jedes Jahr 
erneuert. 

Das Loos beſtimmt die Ausſcheidenden bei den erſten Erneuerungen. Die Ausſcheidenden ſind 
wieder wählbar. 

$. 51. Der Verwaltungsrath verſammelt ſich monatlich einmal. Es kann auch eine außeror⸗ 
ng ne ftattfinden. Zur Gültigfeit der Verſammlung ift die Anmwefenheit von vier Mitglie 

ern erforderlich. 

Ueber die Beſchlüſſe entfcheidet die Stimmenmehrheit, bei gleihgetheilten Stimmen giebt der Präfi- 
dent den Ausfchlag. 

Der Berwaltungsrath ſchlägt der vereinigten Gentral:Berfammlung die Ernennung und Entlaffung 
2 Directors vor, und ernennt und entläßt die Directiond- Beamten und Agenten auf Vorſchlag des 

rectore. 

$. 52. Der Berwaltungsrath verhandelt über alle Angelegenheiten der Geſellſchaft. Er controllirt 
die Gefhäfte der Direction, läßt fi über die Kaffenbeftände Rechnung legen, er revidirt die Buchfüh— 
rung, die Caſſe und bie Verzeichniffe der Unfälle, und fegt diefe fell. Er prüft und-begmachtet bie 
Rechnung des Bereind, und hat darüber zu beftimmen, wie auf den Vorſchlag des Directors die für 
en eingegangenen Gelder für die Beamten ber Vereine und überhaupt verwendet wer⸗ 

n follen. 

Die Mitglieder des Verwaltungsraths gehen dur ihre für die Vereine gefaßten Beſchlüſſe feinerlei 

perfönliche oder folidarifhe Verbindlichkeiten ein, Ari Functionen find unentgeltlich. 
5 irection. 

$. 53. Der Director leitet alle Gefchäfte der Gefelfihaft und vertritt diefelbe in jeder Beziehung, 
fei es ben Behörden oder Privaten gegenüber. Es liegt ipm ob, alle VBerwaltungs-Angelegenheiten zu 
berathen und die Beſchlüſſe auszuführen. Er fchlägt die Ernennung und Entlalfung der Directiond- 
beamten und Agenten dem Berwaltungsratbe vor, desgleichen die Nepartition der eingegangenen Ber- 
waltungsfoften im Gehalt, NRemeflen-Antheile, Gratificationen und Entfhädigungen, vollftredt die Ber 
ſchlüſſe deffeiben. Er ift befugt, feine Stellvertretung zu beftimmen. Der Director feiftet eine Caution 
von 3000 Thlr., welche für die Leitung fowohl des Hagel» ald Vieh-Verſicherungs-Vereins gilt; die 
Agenten je nad dem Umfange ihres Wirfungsfreifed und dem Ermeflen der Direction. 

Ueber die Gaution, deren nähere Modalität der Berwaltungsrath zu beftimmen hat, wird ein nota⸗ 
rieller Act vollzogen und vom Berwaltungsrath entgegen genommen, 


Die Über die Eaution forechenden Documente werben in glaubhafter Ansfertigung in ven $. 59. ” 
erwähnten Kaften mit drei Schlüffeln niedergelegt. 

Die Cautionen können, je nach der Bebeutenbeit der Gefchäfte der Gefellfhaft, in Folge Beſchluſſes 
des Verwaltungs⸗Raths erböht werden. . 

‚54. Der Director ift verpflichtet, die gewöhnlichen und aufergewöhnlichen General» und 
Central-Berfammfungen, jo wie die Provinzial-Räthe und den Berwaltungs-Rath zufammen zu berufen 
und hat derfelbe in allen Berfammfungen und Sigungen beratpende Stimmen. \ 

$. 55. Die Gefellfpaft fhuldet dem Gründer alle Koften der erſten Einrichtung, fo wie biefelben 
vom Berwaltungsrath feftgeftelt worden. 

Die desfallfigen Vorſchüſſe werden in einem Zeitraum von fünf Jahren von der Gefellfhaft rüd« 
vergütet, nad einem vom Verwaltungsrath angefertigten, dem am 29. December 1851 ftattgefundenen 
General-Berfammlung vorgefhlagenen und von berfelben genehmigten Reglement. 

$. 56. Die Entlaffung ded Directors fann vom Verwaltungsrathe vor Ablauf des mit bemfelben 
gefchloffenen Vertrags oder der beftimmten Wahlperiode durch Stimmenmehrheit vorgefhlagen und von 
der GentralsBerfammlung durch Stimmenmehrheit angenommen werden, aber nur für abſichtliche Ber- 
ſchulden oder grobe Nachläffigfeiten in feiner Amtsführung. 

Im Falle der Entlaffung erlifcht der mit ihm eingegangene Vertrag. 

$. 57. Der Gründer der Gejellfchaft belkeidet die Stelle ald Director derſelben mindeſtens auf 
di ae erften fünf Jabre nah ihrer Gründung, refp, der Allerhöchſten Beftätigung vom 

VI Raffirer. 


. 58. Die Gefellfhaft hat einen vom Verwaltungsrath ernannten Kaſſirer. 
führt feine täglide Comptabilität unter ber unmittelbaren Controle des Directors und fann 
ohne ig jetesmal —** zu ertheilende Anweiſung durchaus keine Zahlungen leiſten oder Fonds 
verwenden. 
Er leiſtet eine Caution von 3000 Thalern, welche erforderlichen Falles erhöht werben muß und 

die zugleich für die Kaffe des Vieh-Verſicherungs⸗Vereins mit gilt. 

. 59. Zur Sicherung der größeren Gelbbeftände und Dorumente wird ein Kaſten mit drei vers 
fhiedenen Schlöffern und eben fo viel Schlüffeln angefdhafft und bfeibt von den Iegtern einer in ber 


Hand des Kaffirers, während der zweite dem Dirertor und ber britte Schlüffel dem Präfidenten bes 
Verwaltungsrathes zugeſtellt wird. 


Fünfter Abſchnitt. 
Auflöſung und Liquidation der Geſellſchaft. 

$. 60. Wenn nad einem Zeitraum von fünf Jahren, vom Tage der Genehmigung der Geſell⸗ 
haft (7. April 1849) an gerechnet, der Werth der verficherten Producte und, Objecte die Summe von 
zwei Millionen Thaler nicht erreicht haben follte, oder wenn einmal erreicht, wieder unter fie gefunfen 
wäre, fo foll der Director, in Folge der Berathung bed Berwaltungsrathe, eine außerordentliche Gentrals 
—— zuſammen berufen, um ſich nöthigenfalls über die Auflöſung der Geſellſchaft auszuſprechen. 

In denſelben vorgedachten Fällen ſoll auch dem Miniſterium für landwirthſchaftliche Angelegenheiten 
die Befugniß zuſtehen, die Auflöfung der Geſellſchaft zu verfügen. 

In diefem Halle erlifcht der mit dem Director abgefchloffene Vertrag und wird die Geſellſchaft ihm 
für die Koften der erften Einrichtung und alle anderen Koften und Vorlagen, wie fie in der zweiten 
Hälfte des $. 55. angegeben find, entfchädigen, infofern dazu außer ben Prämien Mittel vorhanden 
find. Fehlen diefe Mittel, fo ſteht dem Director ein besfallfiger perſönlicher Recurs gegen die Gefells 
ſchaftoglieder nicht zu. 

$. 61. Im Falle der Auflöfung des Bereind wird die Gentral-Berfammlung deffelben die mit der 
Liquidation zu beauftragenden Perfonen ernennen und fie mit ben nöthigen Vollmachten verfehen. " 

Dem im $. 60. gedachten Minifterium fteht das Recht zu, bie lung diefer Berbindlichfeiten 
event. durch geeignete Mafregeln auf Koften der Geſellſchaft anzuordnen und zu betreiben, 
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Wenn Gelder in ber Kaffe verbleiben, fo werben fie nad dem Beſchluß ber Central-Verſammlung 
verwendet. 


Im Uebrigen treten für diefe Fälle die Beftimmungen des Gefeges vom 9. November 1843 ein. 


Sechster Abfchnitt. 
Allgemeine Beitimmungen. 
$. 62. Streitigfeiten zwifchen einem Berficherten und ber Geſellſchaft, auch wenn ber Verficherte 
die Stellung des Klägers einnimmt, gebören zur Entſcheidung ber ordentlichen Gerichte. 
%. 63. Sollte die Erfahrung einige Aenderungen in ben ‚gegenwärtigen Statuten nothwendig 
machen, fo fann die Gentral-Berfammlung fie vorbehaltlich Tandesherrliher Genehmigung annehmen. 
$. 64. Alle Befanntmadhungen werben in dem Preußifhen Staats-Anzeiger und in einem ber in 
ben beüglihen Provinzen am meilten gelefenen Blätter erlaffen. 
8.65. Für die bereits beftebenden, nad dem früheren Statut, an deffen Stelle übrigens das 
ärtige tritt, contrahirten Berfiherungen bleiben auf Verlangen der Vorſchriften die ciwilrecht- 
lichen Birfungen der abgejchloffenen Policen für deren Dauer in Kraft, mit der $. 17. rüdfichtlich der 
Prämien und Koften vorgefehenen Modalität. 


. * ne varietur um ber heutigen Verhandlung vor Notar Fier in Cöln als intregirenden 
Theil beigeheftet zu bleiben. 
Eöln,.am neun und zwanzigften December achtzehn Huudert ein und funfzig. 
Gezeichnet) Wilhelm Ferdinand Weyhe. W. Grouven. DB. Weyland. A Mölich. 
J. 9. Fier, Notar. - 


Defeblen und Berordnen 
zugleich allen Gerichtsvollziehern, welche dazu aufgefordert werben, Gegenmwärtiges zur Vollſtreckung zu 
—— Unſeren General-Prokuratoren und Unſeren Profuratoren bei den Landgerichten auf dieſe Bol- 
firedung zu halten; Allen, Befehlshabern und Beamten der öffentlihen Macht oder deren Stellvertreter 
nad der an fie rechtmäßig ergangenen Aufforderung ftarfe und hülfreiche Hand dazu zu leiften. 
Zur Bekräftigung deſſen ift diefe Ausfertigung befiegelt und mit der Unterfchrift des Notare ver- 


feben worden. 
Für gleichlautende Ausfertigung. (L. S.) gez. J. P. Fier, Notar. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ıc., wollen das abgeänderte 
Statut des Cöln-Münfler Hagel-Berfihernngs-Bereind, nachdem daffelbe in der General-Berfammlung 
bes Vereins vom 29. December 1851 laut der darüber aufgenommenen. notariellen Verhandlung zum 
Beſchluß erhoben worden if, hierdurch dergeftalt genehmigen, daß dem gedachten Vereine aud in feiner 
gegenwärtigen Organifation die ihm durch Unſere Beftätigungsslirfunde vom 7. April 1849 beigelegten 
Rechte einer Korporation, fo weit fie erforderlich find, um Grundftüde und Kapitalien auf feinen Namen 
au erwerben und in das Hypothefenbucd eintragen zu laſſen, zuſtehen follen. Urkundlich unter Unſerer 
Höhfteigenhändigen Unterſchrift und beigebrudtem Königlichen Infiegel. 

Gegeben Charlottenburg, den 8. März 1852. 
gez. Friedrich Wilhelm. 


gegengez. Simons. von Weſtphalen. 
Beſtätigungs-Urkunde. 
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an di "og tatuten. 
des Cöln- Münjter- Vieh - Verfiherungs Vereins. _ 





Wir Friedrich Wilhelm, von Bottes Gnaden König. von, Preußen, Großherzog vom 
Niederrhein zc. ꝛc. ze. er. | un Sul 
Thun fund und fügen biermit zu wiſſen: — Rs 
a x i A 12251 Rep-Protofoll, | a Ip Y 2 
Verhandelt zu Cöln in dem Gaſthofe zum Wiener Hofe Heute Montag den neummdzwanzigften De- 
zember achtzehn Hundert einundfünfzig, Morgens neun Uhr. ——— 
Auf Erſuchen der Direction des zu Cöln domilicirten Cöln-Münſter-Vieh-Verſicherungs-Vereins 
babe ich Johann Peter Fier, Notar, wohnhaft zu Cöln, in Begleitung der beiden nachbenännten und 
mit unterſchriebenen Zeugen mich in dem vorbezeichneten Gaſthofe eingefunden, um dafelbſt einer Ge— 
neral⸗Verſammlung des gedachten Vereines anzuwohnen, die diejenigen der zu faſſenden Beſchlüſſe amtlich 
zu conſtatiren, von welchen dieß beantragt werden wird. EN 

Die heutige General-Verſammlung war durch einen Beſchluß des Verwaltungs-Rathes des Vereines 
vom fiebenzebnten November jüngftpin auf Heute und die bemerfte Stunde zufammen berufen und auf 
Grund dieſes Beſchluſſes eodem eine ‚öffentliche Einladung erlaffen tworben und zwar dürch“ den Prä- 
fidenten des Verwaltungs'= Rafhes, dem: Königlichen Kammerherrn Heren Franz Egon Grafen von 
Fürftenberg » Stammheim zu Stammheim und durdy den Director ded Vereins Herrn Emil Lambla, zu 
GCöln wohnhaft, welche Einladung in den durch Artifel fiebenundfunfjig der Statuten bezeichneten beiden 
Blättern, nämlich der Gölnifhen Zeitung und dem Preußifchen Staats- Anzeiger, rechtzeitig erfchienen 
ift, wie dies die bei den Acten des Vereins befindlihen Beilagen darthun, diefelben Acten werden zus 
gleich die Namen und die Zahl der erſchienenen, reſpeetive vorichriftsmäßig vertretenen Mitglieder des 
Vereins conftatiren. a 

Es wurde eine angemeffene Frift zur Berfammlung der Vereinsglieder abgewartet, worauf ber 
Präfident des Berwaltungs-Nathes, ber bereits genannte Herr Graf von Fürflenberg-Stammheim, die 
Berfammlung als conftituirt und eröffnet erflärte. 2 ’ 

Hochderſelbe teilte der Berfammlung wiederholt den Zwed des Zufammentritts mit und forderte fie 
auf, den Präfidenten der General-Berfammlung und den Protokollführer zu bezeichnen. : 

Die Wahl fiel einftimmig: als Präfibenten auf den Herrn Wilhelm Ferdinand Weyhe, Königlichen 
Landes-Defonomie-Rath und Director der landwirthſchaftlichen Lehranſtalt zu Poppelsdorf, daſelbſt wohn- 
baft, und als Protofollführer auf dem Herrn Werner Grouven, Gutöbefiger, zu Bidendorf wohnhaft. 

Bon Seiten des Präfidenten der General-Berfammlung wurte dieſe gefragt, ob es genügen werde, 
dag er mit dem Protofollführer diefe Verhandlung und bie fpäter zu erwähnende Anlage vollziebe, oder 
ob vorgezogen werde, daß ſämmtliche Anweſende ihre Unterfchriften beifegten, worauf die erftere Alter- 
native gewählt und einftimmig befchloffen wurde, daß die Vollziehung bloß durch den Herrn Präflventen 
der General-Berfammlung und durd ihren Protofollführer ftattzufinden habe. 

Es wurde nun bemerkt, daß es ſich, in Gemäßbeit der Andeutung in der Einberufunge -Befannt- 
machung vom fiebenzebnten November jüngfhin, in der beutigen General:-Berfammlung des Vereins von 
der Beiprehung und Feitftellung der entworfenen neuen Statuten handele, zu: welchen Ende jedem Er« 
fhienenen ein gedrucktes Eremplar zugeftellt, auch ein Abdrud diefer notariellen Verhandlung beigegeben 
wurde, um nad gefchebener Paraphirung einen integrirenden Theil berfelben zu bilden. 

Die General-Berfammlung beſchloß einftimmig, daß bie dem Paragraphen drei und dreißig ber 
gedachten vorliegenden Statuten beigefügten Ausnahmen,- jo wie fie Alinea Ein und Zwei gefaßt find, 
wegfallen und in den bort vorgefehenen Fällen gleichfalls zwei Dritt-Theile des Taxwerthes rüdſichtlich 
der Berfiherungs-Summe vergütet werben. 
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Nachbem die vorſtehende Abänderung bocumentirt war, erffärte die Gemeral-Berfammfung ebenfo 
einftimmig, daß fie die anliegenden Statuten im Uebrigen überall förmlich gut Heiße und ala Geſetz des 
Vereins feſtſtelle. 

Schließlich wird hier bemerkt, daß das anliegende und hierdurch feſtgeſtellte Statut auf ſechs ganze 
Blätter in Hein Octav abgebrudt iſt und daß die bedrmdten Seiten mit den Ziffern drei bis vierzehn 
bezeichnet find. Das bereits erwähnte Paraphiren ift auf: der fünfzehnten Seite gleich oben an vors 
—— geſchehen. 

er dieſe Urkunde zu Cöln in. dem bezeichneten Gaſthofe aufgenommen und nad Berlefung 

von Seen ae Weyhe, Herren Gutsbefiger Grouven, dem Erfteren als Präfibenten und dem Letzteren 

als Protofollführer der GeneralsBerfammlung, den Zeugen Bernhard Weyland, ohne Gewerbe, und 

Anton Mölich, Schuhmacher, Beide zu Cöoln wohnhaft, fobann won dem Notar, welchem der Name, 
Stand und Wohnort: aller hierbei erichienenen Perſonen befannt find, unterfchrieben wurde. 

(Gezeichnet auf dem Driginale, wozu — eſetzliche a von funfzehn Grofhen caffirt worden if.) 

Wilhelm Kerbinand Weyhe. rouven. B. Weyland. A. Mölich. I. P. Fier. 





Folgt die — Anlage. 


— —— — 


Statuten— 
des Göln-Münfter Vieh-Verſicherungs -Vereins. 


Erſter Abſchnitt. 
Errichtung der Geſellſchaft. 
$. 1. Unter dem Namen: 


„SölnsMünfter Vieh-Verſicherungs-Verein“ 
ift seine: Gefellfhaft gegründet, welche nad) dem Grundbfage der Gegenfeitigfeit und nad näherer Maß— 
Sri der nachfolgenden Statuten, Vieh zu feiten Pramien verfihert. Die Zahl der zugetretenen 
rw: unbeſchränkt. 
2. Die Thätigkeit der Geſellſchaft erſtreckt ſich über alle Provinzen der Preußiſchen Monarchie. 
Der — der übrigen zum Deutſchen Bunde gehörigen Staaten iſt ebenfalls, nach vorheriger Ge— 
nehmigung der betreffenden Landes⸗Regierungen, geſtattet. 
rg 3. Als vollftändig gegründet in jeder einzelnen Provinz des Königreihsd wird ber Verein be- 
trachtet, wenn dem: Oberpräfidenten berfelben nachgewieſen worden iſt, baß der Werth des zur Ver— 
fi —— ange emeldeten Viehes ſich auf 250,000 Thir. berechnet und hierauf der erfolgte Eintritt biefes 
ger —— des Oberpraͤſidenten durch die Amtöbfätter ber. betreffenden“ Provinzen befannt ge: 
= worben 
"4. — Sig des Vereins iſt in Berlin. 


Zweiter Abſchnitt. 


Thätigkeit der Geſellſchaft. 
}, Gegenſtände der Verſicherung. 
* 5. Der Verein verſichert folgende: Thiere: 
1) Mferde, nit "unter 6 Monate und. nid über 15 Jahre alt, im Srüdwerth ‚son nicht unter 
25 Thlr. und nicht über. 150 Thlr.; 
2) Maulthiere und Efel, nicht ımter 6. "Monate und nicht über. 20 Jahre alt; 
3) Rindvieh, nicht unter 6 Monate, nicht über 12 Jahre alt; 
'4) pre Ziegen und Schweine, nicht unter 6 Monate, nicht über 5 Jahre alt 
Erreicht jedoch das Thier das höchſte zuläſſige Alter erſt im Laufe der Verſi cherung, ſo 
n diefe noch weitere 6 Monat in Kraft. 
Bi Tu. Die Unfälle, gegen: melde, bie Geſellſchaft verfichert, find jeder natürliche ober zufällige Tod, 
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und jede Krankheit oder Unfall, welcher das Tödlen bei den Pferden und das Schlachten ‚ber anderen 
Gattungen, wegen gängliher Unbraucdbarfeit nöthig macht, mit Ausnahme der im folgenden $. 8. an⸗ 
gegebenen Fällen. 

. Ausgenommen von der Berfiherung find: 

1) alle Unfälle bei Seuchen, in denen die Anftedung dur grobe Faprläffigfeit geſchehen iſt, und Pose 
Berlufte, welde durch die Rinderpeft erfolgen follten; 

2) Berlufte dur Feuersbrünſte oder Blitzſtrahl; 

3) Verluſte, welche in Folge von Caſtration, und ſolche, die durch nachweisbare Sqhuld ber Eigen 
thümer, ber zu ihrem Hausftande gehörenden und anderen Perfonen eintreten, demen fie die Thiere 
zu irgenb einem Zwede anvertraut haben; 

4) Berlufte bei Mißhandlungen und Berwüftungen durch Krieg, Aufläufe und andere höhere Gewalt; 

5) Berlufte in Folge der Krankheiten, gegen welche durch den im Tarif er böberen Prämien» 
fag verfichert werben muß, in bem Kalle, wo biefes nicht geſchehen ift 

6) Berlufte in Folge von Krankheiten, die ſchon vor der Berfiherung vorbanden: waren. 

. Zuläffigfeit zur Berfiderung. 
$. 9. Alle Biehbefiger, mit Ausnahme der Pferde- und Viehhandler, dürfen mit gefundem Bich 
zur Berfiherung zugelaflen werben. 
$. 10. Das verfiherte Vieh darf in feine andere ähnliche Verfiherungs- Geſellſchaft eingetragen 
fein, bei Verluſt aller Entſchädigungs-Anſprüche in vorlommenden Fällen; eben fo wenig dürfen einzelne 
Thiere aus einer Biehgattung nach Wahl des —— mit Ausſchluß der übrigen, allein verfichert werben. 
Es wird feine Verſicherung für Ställe a — in deren Umgebung von einer halben Meile 
eine Seuche herrſcht oder wo ſeit 3 Monaten aufgebört hat. 
Dauer ber Berjiherung. 
$. 11. Der Berfigenunpe-arkies muß mindeftens auf ein Jahr und fann höchſtens auf 5 Jahre 
a werben. 
Pr Auf en geftelltes Rindvieh kann auf 6 Monate gegen 3 ber jährlichen Prämie ver: 
ert werben 
$. 12. Die Berfiherung beginnt am 30ſten Tage nad) Ausfertigung ber Police, Mittags 12 lipr, 
wobei der Tag ber Ausfertigung nicht mitgezählt wird. Alle Verluſte in Folge von Krankheiten, welche 
vor ser biefer Frift ihren Anfan genommen, berechtigen zu Feiner Entſchaͤdigung. 
3. Die Berfiherung erlifht, wenn bie verfiherten Thiere auf einen anderen Befiger übergeben. 
ar Wenn ein ganzed Gehöft übertragen oder vererbt wird, fo fann durch den Director auf 
Sinfuchen, de neuen Beſitzers und beziehungsweife der Erben bie Verficherung fortlaufend gültig er⸗ 
ärt werden 
$. 15. wörtlich mit dem $. 13. ber vorhergehenden Statuten des Hagel» Berficherungs » Vereins 
übereinftimmenbd, 
$. 16. Ergiebt es fih aus glaubwürdigen Zeugniffen oder aus ben Berichten der Inſpectoren ber 
Geſellſchaft, oder der Thierärzte, daß das verficherte Vieh nicht gehörig genäbrt, gepflegt oder geſchont 
worden fei, jo bat der Verwaltungs-Rath, reſp. der Provinzial-Rath das Recht, die Berfiherung auf: 
zubeben, wobei jebod der Verficherte bis zum Augenblid der Aufhebung fein Recht behält. 
Diefe Aufhebung u dem Verſicherten *5 einen außergerichtlichen Act befannt gemacht. 
Förmlichkeiten des Verfiherungs-Bertrages. 
$. 17. Die Ber HELM wirb durch eine Police befundet, welche von einem von ber Geſellſchaſt 
dazu committirten Agenten auf Grund eines in duplo von dem Verſicherten unterſchriebenen und ei 
gereichten Berficherungs-Antra 2 ausgefertigt und unterzeichnet wird. 
Diefer Antrag muß die Stüdzahl, Gattung, Geflecht, Alter und das Signalement der Thiere mit 
allen Kennzeichen und Merfmalen und deren Werth enthalten, deſſen Betrag durch 5 theilbar fein fol. 
Bei den Schweinen bedarf es ber Werthangabe nicht und wird dieſer erft bei einem Unfalle fefigeftellt. 
Abfi a. Unrichtigfeiten in diefen Angaben zieben den Berluft der Entfhädigungs-Anfprüde nach fich. 
t Der Berwaltungs-Rath, refp. der Provinzial-Rath, hat die Maßregeln zu beftimmen, wos 
durch bie Identität ber verfiherten Thiere feftgeftellt wird. 
$. 19. Wenn bie Berfiherung auf länger als ein Jahr abgefchloffen ift ober wegen. Mangels 
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einer: Aufkänbigung fortläuft, fo ift für jedes folgende Jahr am erfien des Monats, in Weldhein der 
Berfiherungd-Bertrag abgeſchloſſen worden ft, ein neues Verjeichniß der verfiherich Tiere niit Angabe 
bes jebedmaligen Werthes in der $. 17. vorgeſchriebenen Form dein beiveffenden Agenten einzureichen: 
Die pünftliche Beachtung diefer Vorſchrift bedingt. für dem Verſicherten fein Antecht auf Entſchaͤdigung 
für Unfälle, *F nad Ablauf der erſten Periode eines fortlaufenden Vertrages (5. 15.) eintreten. 

20. Bon biefen Förmlichfeiten ſowohl als von’ jenem des ſpezifizirten Antrags find Befiger 
großer Biebftände und Heerden, deögleihen in Gemeinſchaft beitretende Gemeinden‘ entbunden, wenn 
diefelben ſich verpflichten, ein von der Direction vorgefchriebenes Viehregiſter zu führen und dein Agenteit 
mit. ben nr Prämien und Koften auszuhändigen. 

Die Berfiherten haben denjenigen Perfonen, welche von der Direction mit der Eontrole 
—— find, ben Zutritt zu dem verficherten Bichflande, den Fütterungd» und Arbeits- Anſtalten in 
gelegenen Stunden zu geftatten. 

V. Berpflidtungen zu den jährlihen Einlagen und Berwaltungs-Roflen. 

15. 22. Die Berfierten find zu einer jährlichen Prämie verpflichtet, welche in dem Matutenmäßig 
feßgefellten Tarife beflimme ift und fih nad dem Werth und ber Kiaffe ber verfiherten Thiere berechnet. 

Sofften die in einem Kalenderjahre gezahlten Prämien für die ſich ergebenden Verluſte in demſelben 
nicht hinreichen, fo find die Berfiherten zu feinen Zufhüffen verbunden und das geptende fann Nur aus 
dem fi; bildenden Reſerve⸗Fonds erfegt werben. 

$. 23. Die Verwaltungskoſten werden nach ben im Tarif betimmten Sägen beſonders berechnet 
und mit den Prämien zugleich erhoben. 

. 24. Die Prämien und Berwaltungsfoften werben ftetd für ein ganzes Jahr bei Aufnahme des 
Berfiherungs-Antrags gezahlt, für jedes folgende Jahr find fie fällig am erflen Tage des Monats, in 
weldem der Bertrag abgeſchloſſen ift, und dem Agenten vom Berfiherten zuzuſtellen. 

$. 25. Die Central Berfammlung hat auf den Borfchlag der Provinzial-Räthe den Prämientarif 
für jebe — auf das nächſte Jahr feſtzuſtellen. 

$. 26. Der Verſicherte kann in den $. 10. und 13. vorgeſehenen Fällen die ganze ober theilweiſe 
Zurüderftattumg der Prämien und VBerwaltungsfoften nicht in Anſpruch nehmen. 

In den $. 16. vorbergefehenen Fällen Dagegen wird den Verſicherten nad Aufpören ber Verſicherung 
für die genannten Prämien und Koften Erfag zugefihert. 

$. 27. Im Kalle zu der feftgefegten "et Se Zahlung der Prämien und Koften nicht geleiftet 
wird, verliert der Verſicherte dadurch von Rechtswegen und ohne daß es dabei einer gerichtlichen Zu: 
ſtellung bebürfte, alle Anfprüche auf Entfhädigung Air alle Unfälle, welche nad) der Berfallzeit und vor 
Zahlung der von ihm ſchuldigen Summe ſich ereignen bürften, während er von dem Bereine zur Er- 
füllung ne. Berbindlichfeiten auf dem Rechtswege angehalten werden kann. 

I: Berpflihtungen des Berfiherten während der Dauer der Berfiderung 
und bei Unfällen. 

$. 28. Im Falle Thiere erfranfen, ift der Verſicherte bei Verluſt der Entfhädigung gehalten, auf 
die Behandlung berfelben die nöthige Aufmerkfamfeit zu verwenden, die erforderlichen Heilmittel und 
thierärgiliche Hülfe zu gebrauden. 
- 9239. ‚Unfälle find fofort dem Agenten portofrei anzuzeigen. Der Nachiveis des Unglüdsfalls 
ift Tängftens in acht Tagen in glaubhafter Weife zu liefern. Der Verſicherte ift gehalten, den Weiſungen, 
welche ber Provinzial-Rath und event, ber altungs⸗Rath zur Eonftatirung des Unfalls für nöthig 
erachtet, Fi⸗ zu leiſten. 

8. 30. Das Tödten bei Pferden und das Abſchlachten und Verkaufen bei anderen Viehgattungen 
nach $. 7. fann nur mit Erlaubniß der Direction gefchehen 

In ganz dringenden, feinen Aufſchub erlchoeiben Alien fünnen Rindvieh, Schaafe, Ziegen und 
a abgefchlachtet werben. 

. Berehnung und Auszahlung der Entfhädigungen an die Berficherten, welde 
Unfälle erlitten baben. 

$. 31. Ein jedes Kalenderfahr bildet ein Gefchäftsjahr, mit bem erften Januar beginnend und 
am ein und breißigftien December endigend. 

$. 32. In den erften 3 Monaten eines jeden Gefhäftsiahres wird bie Liquibation ber Eike 
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ſchädigungen yorgenommen, welche ‚den Verſicherten aus dem vorigen Gefchäftsiahre. wegen erlittener 

Unfälle zufommen, ohne babei auf bie,Zeit bed Antritts der Berfiherung Ruͤdſicht zu nehmen. ', Eine 

jebe, Provinz ſoll in ber, Berechnung: von der andern gänzlich getrennt fein, auch jollen Die Einlagen für 

bie. verſchiedenen Thiergattungen und- ihre Klaffen in. befonberen Rechnungen geführt, werden und be& 
fondere Klaſſen bilden, ı —T 91.20 5* ur RR TREE 
sure 38. Beijeingeiretenen Unfällen werden die Verfiherten bis, zu J des von den Taxatoren fefl- 
geftellten wirllichen Verluſtes zur Liquidation zugelaſſen, fofern. hierbei 3 der Verfiherungsfunme nicht 

Haan en werden, mit; folgenden Ausnahmen: , 

1) Für Nindvieb, Schaafe und Ziegen, welche am Aufblähen gefallen find, wirb nur ein Anſpruch 
1. von, 40 9 des Taxwerthes anerfannt; 

2) alle Berlufte, welche durch Seucen-enifteben (Hierber gehören: Milzbrand, rafende Wuth, Räude, 
Maul: und Klauen-Krankpeit, Wurm, Lariren, Blutharnen und Vergiftungen und ‚außerdem noch 
ber Rog, bie Influenz und die Chanker⸗Seuche bei Pferden, die Lungen-Seude bei Rindvieh und 
Bräune ‚bei Schweinen), werben zwar, wem. fie als vereinzelte Fälle vorfommen, zu 3 entichäbigt, 

— ſich aber innerhalb 3 Monaten nach einem derartigen Unfalle bei dem. Vieh gleicher 
Gaktung befielben Eigenthümers weitere gleiche Unfälle, jo bat berfelbe nur einen. Anſpruch auf 

un 40 $ bes Tarwerthee. ur BR FE 

$. 34. Der Werth, welchen das Thier etwa noch nad dem Unfalle für: den. Befiger durch Erlös 

aus dem Berfauf ober durch Verwerthung von: Haut, Knochen, Fett und Fleiſch ꝛc. hat, kommt mit 3 

am Entſchädigungs-Betrag in Abzug, mit 4 aber dem Verſicherten zu Gute: je‘ ih 

$. 35. In jedem Monat wird der Provinzial-Rath über die Zuläffigfeit oder Verwerfung der im 
vorigen Monat, vorgefommenen Unfälle entfheiden, im Kalle ber. Verwerfung wird. ber Director ben 
Verfiherten davon benachrichtigen, fo daß dieſer im Laufe eines Monats dem Berwaltungs-Rath feine 
Demerfungen mittheilen fann, welcher alsdann feinen definitiven Beſcheid geben wird. 

Außerdem wird in derfelben Sigung durch Beſchluß des Provinzial-Raths vorſchußweiſe unter bie 
Berficherten, ‚welche im vorigen Monate Unfälle erlitten baden, eine Vertheilung bis zur Hälfte der Ver: 
gütung aus dem Kaffenbeftande des betreffenden Gefhäftsjahres, in welchem die Unfälle vorgekommen, 
verfügt, vorbehaltlich jedoch einer nötbigen Nüderftattung bei ber Liquidation. 

An Befiger einzelner Viehſtücke kann, bei amtlich nachgewieſenem Bebürfnif, aud die vorfhußweafe 
Auszahlung der zweiten Hälfte von dem Provinzial.Rath verfügt werben, e 

$. 36. Sollte es fih durch die in Gemäßheit des $. 32. vorzunehmende Haupt-Liquibation er⸗ 
geben, daß bie jährlichen Einfagen zur gänzlihen Zahlung der liquidirten Entfhäbigungen nicht: augs 
reichen, fo findet deren Vertheilung nach Proyenten ftatt und fünnen die Verficherten zu höheren als ben 
tarifmäßigen Einlagen nit in Anſpruch genommen werben. 

Wenn die Prämien einen Ueberſchuß darbieten, nachdem die Entfchädigungen bezahlt find, fo bleibt 
biefer Ueberfchuß in Referve, um von 5 zu.5 Jahren die in einzelnen Jahren diefer Rechnungsperiode 
vorgefommenen Rüdftände damit zu decken, refp. auszugleichen und die Beſchädigten gleichzuſtellen. Bei 
biefer Ausgleihung werben die Kaſſen der Provinzen und refp. Landes-Abrheilungen ziwar getrennt ges 
halten, dagegen werben in jeder Provinz die Ueberſchüſſe der Kaffen der verſchiedenen Thiergattungen 
* —*53 5 zuſammengeworfen und die Ausgleichung bei allen Klaſſen und Gattungen in dieſer 

rovinz bewirkt. 

Wird hierdurch der reſervirte Beſtand in einer Provinz nicht erſchöpft, ſo ſoll der Ueberſchuß als 
ein Refervefond aufbewahrt werben, um am Schluſſe der nächſten Sjährigen Periode den Ueberſchuß— 
Beftänden aus dieſer Periode binzuzutreten, um wie dieſe zur. Ansgleihung ber in ber betreffenden 
Provinz ungedeckt gebliebenen Entfhädigungen verwandt zu werben. Sollte aber diefer Nefervefond ‚den 
Betrag von zwei Prozent des Werths des am Schluſſe einer 5Sjährigen Periode verfiherten Viehes über- 
fteigen, fo ſoll der über biefe 2 Prozent überfchiegende Betrag deſſelben den Berfiherten zugeftellt werben, 
welche während eines oder mehrerer Jahre der Testen 5jährigen Periode Theilnehmer der Geſellſchaft 
waren, und zwar nad dem Prozentfage der von ihnen gezahlten Prämie, 

Auf die vor Ablauf der letztgedachten 5 jährigen Periode "aus dem Vereine Ausgefhiebenen findet 
diefe Beftimmung feine Anwendung. ' | 
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8 87. Dieſer Mbfchnitt iſt woͤrtlich Aleichlautend mit dem im’ $.44. enthaltenen dritten Abſchnit 
der —— Statuten des Hagel-Berfi ungs⸗Vereins. 

5. 38. und 39. ſtimmen mit den $$. 45. und 46. der Statuten des Hagel-Verficherungs- - 
Ar bis auf den Punft überein, daß in ‚ben legten TEN ERT IT EN flebt, wofür ber 
Hagel-Berfiherungss Berein genannt wird. 
“N. Brovinzial-Ratb. e 

wi $. A. Der Provinzial⸗Rath beiteht aus 5 jährlich zu wählenden Mihfiebere und eben ſo vielen 
Stellvertretern. "Er wählt aus ſich jeinen Borfigenden, welchen in Abweſenheitsfällen das äftefte an- 
weſende Mitglied erjegt, ein Protofofführer wird demfelben von ber Direchion beigegeben. 

Er verſammelt fih im Laufe eines jeden. Monate. 

Zur Gültigfeit feiner Verhandlungen ift bie Anweſenheit von 3 Mitgliedern erforderlich. ri ders 
handelt über alle Angelegenheiten des Vereins im Umfange feines Landestbeild und tegelt dieſelben na 
Mafgabe der ihm von dem BerwaltungssRath, den er in ber Provinz vertritt, ertheilten Befugniſſe u 
Vollmacht, Er beftätigt die in Vorſchlag gebrachten Agenten, Controlleure und Taratoren, überwacht 
dieſelben und controlirt die Geſchäfte ded Bereins in dem Bezirfe feines Wirfungsfreifes, er prüft die 
Unfaãlle und Entfhädigungs-Anfprüche und ſetzt letztere feſt. 

Er revidirt die Kaſſe und Buchführung für ſeinen Geſchäftskreis, prüft und begutachtel die Pro⸗ 
vinzial⸗Rechnungen am Schluſſe eines jeden Jahres, legt dieſelbe der General⸗Verſammlung und dem⸗ 
nächſt dem Verwaltungs-Rath zur Decharge vor. 

Er giebt feine Borfchläge für ben in der Provinz auf das nächſte Jahr anzuwendenden Tarif b 
Prämien und Köften und für die Höhe des anzuſammelnden Reſervefonds, ſo wie für die And Praimt 
Ueberfihüffen den Verſicherten zu gewährenden Dividenden. 

Central-Verſammlung. ED 

$. Al. Die Central-Berfammlung findet jährlihd einmal nad vorausgegangener Einfabung am 

er ‚der Direftion in Berlin flatt und beffeht aus den won den General» Verſammlungen gewaͤhlten 
Abgeordneten. 

Ein Abgeordneter kann ſich durch einen anderen Abgeordneten vertreten laſſen. Es bedarf dazu 
einer von ber Ortsbehörde legaliſirten Vollmacht. Jeder in Perſon oder durch einen Bevollmächtigten 
Erſchienene bat eine Stimme. Keiner kann mehr als 5 Vollmachten vertreten. Die einfache Stimmen⸗ 
mehrheit entſcheidet. Die Fehlenden unterwerfen ſich den Beſchlüſſen der Anweſenden. 

Die Verſammlung wählt aus, ihrer Mitte ihren Präſidenten, Protokollſührer und die Stimmzähler. 

‘ Die Central» Berfammlung faßt Beſchlüſſe über alle ihr von den Provinzial-Räthen, dem Ber- 
waltungsRath und dem Director zugebenden Vorſchläge und Anträge. 

Sie flellt die General- Rechnung des Vereins feſt und beftimmt gemäß $. 25. ben Tarif für 
Prämien und Koſten für jede Provinz auf das nächſte Jahr. 

Sie beſtimmt die Höhe des Reſervefonds auf den Vorſchlag der Provinzial-Räthe nah Maßgabe 
des verficherten Kapitals für die Provinzen und die den Berfiderten aus den Ueberſchüſſen in ben 
Prämien einer Provinz oder Landes-Abtheilung zuzuwendenden Dividenden. 

$. 42., 43. und 44; fimmen unter ber bei $. 38. und 39, bemerften Modification mit dem 
$. 49, 50. und 51. der Statuten des Hagel-Berfiherungs-VBereins überein. 

45. Der Berwaltungs-Rath verhandelt über alle Angelegenheiten der Gefellfhaft. Er con- 
frokirt die Gefchäfte der Direction, läßt fih über die Kaffenbeftände Rechenſchaft ablegen; er renibirk bie 
Buchführung, die Kaffe und bie Berzeichniffe der Unfälle, fegt diefe und die Provinzial-Rechnungen feft, 
prüft und begutachtet die General⸗Rechnungen ber beiden Bereine und hat darüber zu beflimmen, wie 
auf den Bortchfag des Directors die für Verwaltungsfoften eingegangenen Gelder für die Beamten der 
Vereine und überhaupt verwendet werden follen. 

Die Mitglieder des Verwaltungs-Rathes geben durch ihre für die Vereine‘ gefaßten Beſchlüſſe 
feinerlei perfönliche oder ſolidariſche Berbindlichfeiten ein; ihte Functionen find unenigeltlich. 

Die'$$. 46., 47., 48. und 49. ftimmen mit ben $$. 53., 54., 55, und 506. ber Statuten, ‚bes 
Hagel-Berfi Herungs-Bereind überein. 

$. 50. Der Gründer der Gefellfchaft beffeiber die Stelle als Director — —— auf 
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onardhie. 
Die H$. 51. und 52. ſtimmen mit den $$. 58. und 59, des Hagel-Verſicherungs ⸗Vereins überein. 
Fünfter Abfchnitt. 

. Auflöfung und Liquidation der Geſellſchaft. 

’ $. 53. Wenn nad einem Zeitraume von 5 Jahren, vom Tage der Genehmigung ber Geſellſchaft 
für die ganze Monardie au gerechnet, ber Werth der verſicherien Thiere die Summe von einer Million 
Thaler nicht erreicht haben follte, ober wenn fie erreicht worden und wieder gefunfen wäre, fo foll der 
Director, in Kolge der Beratbung des Verwaltungs-Rathes, eine außerordentlihe Central-Berfammlung 
aufammenrufen, um ſich nötbigenfalls über die Auflöfung der Geſellſchaft auszufprechen. 

In ar — vorgedachten Fällen fol auch dem Miniſterium für landwirthſchaftliche Angelegenheiten 
die Defugni —5 bie Aufloͤſung der Geſellſchaft zu verfügen. In dieſem Falle erliſcht der mit dem 
Director abgefchloffene Vertrag und wirb bie Geſellſchaft ihn für die Koſten der erften Einrichtung und 
alle auderen Koflen und Borlagen, wie fie in ber zweiten Hälfte des $. 48. angegeben find, ent 
fhädigen, infofern dazu außer den Prämien Mittel ——— ſind. Fehlen dieſe Mittel, ſo ſteht dem 
Director ein de⸗rſeußgeer perſönlicher Rekurs gegen die Geſellſchafts-Mitglieder nicht zu. 

Die $$. 54., 55., 56. und 57. ſtimmen mit den $$. 61., 62., 63. und 64. des Hagel⸗-Ver⸗ 
fiherungssBereins überein. 

$. 58, für die bereits befiehenden, nad ben früheren Statuten, an beffen Stelle übrigens das 
gegenwärtige tritt, contrabirten Berfiherungen bleiben auf Verlangen der Verfiherten die civilrechtlichen 

rkungen der abgefchloffenen Policen für deren Dauer in Kraft, mit der $, 15. rüdfichtlih der Prämien 
und Koften vorgejebenen Mobdalität. 


Gezeihnet ne varietur um der heutigen, Berhandfung vor Notar Fier in Cöln als integrirender 
Theil beigebeftet zu bleiben. 
Coöln am neun und zwangigften December achtzehn Hundert ein und. funfzig. 
Gezeichnet.) Wilhelm Ferdinand wur ———— B. Weyland. A. Mölich. 
. P. Fier, Notar. 


Befehlen und Berordnen 
zugleich allen Gerichtövolfgiehern, welche dazu aufgeforbert werden, Gegenwärtiges zur Vollſtreckung zu 
bringen; Unſeren General-Profuratoren und Unferen Profuratoren bei den Landgerichten auf diefe Boll- 
firedung zu halten; Allen Befehldbabern und Beamten ber öffentlichen Madıt oder deren GStelfvertretern 
nach der an fie rechtmäßig ergangenen Aufforderung ftarfe Hand * zu leiſten. 

Für gleichlautende Ausfertigung. AL. S.) gez. Fier, Notar. 


Bir. Friedrich Wilbelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc., wollen das abgeänberte 
Statut des Cöln-Münfter Vieh-Verſicherungs-Vereins, nachdem baffelbe in ber General- Berfammiung 
bed Bereins vom 29. December 1851 laut der darüber aufgenommenen notarielfen Verhandlung mit 
der Maßgabe, daß die dem $. 33. beigefügten Ausnahmen, fo wie fie unter No. 1. und 2. gefaßt find, 
wegfallen und in ben, bort vorgefehenen Fällen gleihfalls zwei Drittheile des Taxwerths rücjichtlich der 
Berfiherungs-Summe vergütet werben, zum Beſchluß erhoben worden ift, hierdurch dergeftalt genebmigen, 
dag dem gedachten Bereine auch in feiner gegenwärtigen Drganifation die ihm durch Unſere Beftätigunge- 
Urkunde vom 29. Februar 1848 vefp. 2. Februar 1849 beigelegten Rechte einer Korporation, ſo weit 
fie erforderlich find, um Grundftüde und Kapitalien auf feinen Namen zu erwerben und in das Hypes 
thekenbuch eintragen zu laſſen, zuftehen follen. | 

Urkundlich unter Unferer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedruckten Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Charlottenburg, den 8. März 1852. (L. 8.) ge Friedrich Wilbelm - 
gegengez., Simons. von Weſtphalen— 
Beſtätigungs-Urkunde. | 
f Hi — —— — 
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Hmtsblatt 


der Röniglichen Negierung zju Potsdam 
und der Stadt Berlin 


Stu U, Den 11. Zum. 1852, 





Das diefjährige 16te Stüd der, Geſebſammlung für die Koduiglich Pteußiſchen 

Staaten enthält: 

MX 3548. Allerhöchſter Erlag vom 7. April 1852, betreffend vie Verleihung 
der fiscafifhen Vorrechte und des Ehauffeegeld- Erhebungsrehts in Bezug 
auf den Bau einer Gemeinde» Chauffee von der Eöln- Mainzer Staatsſtraße 
in Bacharach bis zur Aachen-Mainzer Staatsfiraße in Rheinboellen, 

N? 3549. Allerhöchſter Erlaß vom 21. April 1852, betreffend die Bewilligung 
der fiscaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde 
Ehauffee von der Aaden- Trierer Staatsftraße in Hanſcheid Über Lammers- 
dorf nad der Montjoie-Dürener Bezirksſtraße in Wigeratp. 

AP 3550. Allerhöchſter Erlaß vom 21. April 1852, betreffend die Verleifung 
ver fiscafifchen Vorrechte und des Chauſſeegeld⸗Erhebungst in Bezug 
auf den Bau einer Gemeinde-Chauffee von der Cöln- Frankfurter Staats- 
firaße in. Troisdorf über Sieglar bis zum Rheinhafen in Monvorf. 


AR 3556 Allerhachſter Erlaß vom 24. April 1852, betreffend wie Verleihung 
der fiscalifchen Vorrechte und des Chauſſeegeld⸗Erhebungsrechto in Bezug 
auf ven Bau einer GrmeinderEhauffer vom ver Eöln- Luremburger Bezirks⸗ 
Braße bei Wallenthal über Eafl nah Dahlbenden, fo mie einer Zweig - 
Chauſſee von Urſt über Steinfeld bie zur Schleiden Cchmihtheimer Ge⸗ 
meinde»Chauffee bei Siftig. | 

NM 3552. Allerhochſter Crfaß vom 21. April 1852, betreffend die Verleihung 
der fiscalifchen Vorrechte und des Chauffeegeld ⸗Erhebungsrechte in Bezug 
auf den Bam einer Gemeinde-Ehauffee von ver Minden⸗Coblenzer Staats⸗ 
flraße im Betzdorf liber Herdorf bi® zur Freyengrunder Staatöflraße in 
Neuenkirchen. 

N? 3553, Geſetz, betreffend die Erweiterung ber den Regierungen und Pro⸗ 
vinzial- Schul» Eollegien zuſtehenden Beſugniß zur Beſtätigung von Aus— 
einonderfegungs-Rezeffen. Vom 21. April 1552. 

N? 3554. Geſetz, betreffend die Beſtellung dffentläder Hypotchelen im Bezi 
des Appellationsgerichts zu Greifewald. Vom 9. Mai 1852, 
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Das diesjährige 17te Stüd ver Geſebſammlung für die Koniglichen Preußi⸗ 
ſchen Staaten enthält: 


M 3555. Allerhochſter Erlaß vom 21. April 1852, betreffend die Verleihung 
der fiscaliſchen Vorrechte ꝛc. für den Bau einer Chauſſee von ver Appel- 
hülfen- Cösfelder Staatsftraße in Cösfeld über Borken und Bocholt bis zur 
Werth» Emmericher Gemeinde-Epauffee in Werth. 

Ne 3556. Allerhöchſter Erlaß vom 21. April 1852, betreffend die B 
der fiscalifchen Vorrechte und des Chauffeegeld- Erpebungsredgts für ven 
Bau und die Unterhaltung einer Gemeinde» und Forft-Ehauffee von ber 
Bingen-Saarbrüder Staatsfiraße bei Kreuznach Über Butenberg, Wall- 
haufen, Dalberg, Argenfhmwang, Gräfenbacher Hütte, Thiergarten bis zur 
Trier» Mainzer Staatsftraße bei Argenthal. 

N 3557. Allerhöchſter Erlaß vom 3. Mai 1852, betreffend die Verleihung der 
fiscalifchen Vorrechte x. für ven Bau und die Unterhaltung einer Gemeinde- 
Chauffee von der Eöln- Frankfurter Staatöftraße bei Kircheip über Budh- 
holz und Oberpleis nach der Beuel» Honnefer Chauffee in Niederdollendorf. 

MX 3558. Geſetz, betreffend die Feftftellung des Staatshaushalts- Etats für 1852. 
‚Vom 14. Mat’ 1852. 


Das diesjährige 18te Stüd ver —— für die Königlichen Preußi⸗ 
ſchen Staaten enthält: 


N? 3559. Allerhöchſter Erlaß vom 21. April 1852, betreffend vie Bewilligung 
der fiscalifchen Vorrehte für ven Bau und die Unterhaltung der Straße 
von Peterswaldau nad Steinfunzendorf. 

N? 3560. Allerhöcfter Erlaß vom 3, Mai 1852, betreffend die Verleihung 
der fiscalifhen Rechte ıc. für den Ausbau ver Gemeinde-Ehauffee von ver 
Altenhagen-Siegener Staatsftraße bei Siegen über Netphen und Feubin- 
gen bis zur Wittgenfteiner Straße bei Safmannshaufen, nebft einer Zweig⸗ 

fe von Nievernetphen Über Afholderbach nah Kronprinzen» Eiche. 

M 3561. Allerhöchſter Erlaß vom 3. Mai 1852, betreffend die Bewilligung 
ver fiscalifhen Vorrechte ꝛc. für den dauffeemäßigen Ausbau der Strafe 
von Teltow nad Zehlenvorf. 

N? 3562. Allerhöchfter Erlaß vom 3. Mai 1852, betreffend vie Reffort- Ber- 
hältniffe ver Staatspruderei. 

N? 3563. Belanntmahung der von den Kammern ertheilten Genehmigung zu 
ber Verordnung vom 21. Juli 1851 wegen Ermäßigung der Rheinzölle. 
Dom 9. Mai 1852, 

M 3564. Belanntmahung über die unterm 21. April 1852 erfolgte Beflä- 
tigung des Statuts des Actien-Bereins zum Ausbau der Straße von 

Preterswaldau nad Steinkunzendorf. Vom 12, Mai 1852. 

M 3565. Geſetz, die Erleichterung gewiſſer Dispofitionen über Kurmoͤrtiſche 

Lehne betreffend. Bom 15. Mai 1852. 


— ——— od 
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Betanituschungen ber Königlichen Miniſterien. 


Betfanntmahung 
bie gegitimationsführung der Reifenden durch — —— betreffend. 


Nachdem zu denjenigen Staaten, deren Regierungen nach Inhalt des $ 1 ver 
Minifterial-Verordnung vom 31. December 1850 ven Vertrag vom 21. October 
1850, betreffend die Legitimationsführung durch Papfarten, abgeſchloſſen haben, 
beziehungsmweife demſelben beigetreten find, nemlidp: 

Preußen, Baiern, Sachſen, Hannover, —— Großherzogchum Heſ⸗ 

fen, Kurheſſen, Medlenburg- Schwerin, Sachfen-Weimar, Naſſau, Sarfen- 

Altenburg, Sachfen-Meiningen, Sachfen-Coburg-Gotha, Braunſchweig, Ans 

halt» Deffau, Köthen, Anhalt- Bernburg, Schwarzburg-Sonvershaufen, 

Schwarzburg-Rudolftadt, Reuß- Plauen älterer und jüngerer Linie, Schaum» 

j — die freie Stadt Frankfurt a. M. Bremen, Hamburg und Lübed, 

au N 
das Großherzogtfum Baden und das Fürftenthum Lippe, 

in Folge der Beitritts-Erffärungen der refp. Regierungen, hinzygefommen find, 

wird Solches mit dem Bemerfen hierdurch befannt gemadht, daß demgemäß das 

Gebiet, in welchem nad den erlaffenen Vorſchriften Paßkarten ertheilt erben und 
Gültigkeit haben, nunmehr auch wie letztgedachten Staaten umfaßt. 


Berlin, ven 3. Juni 1852. Der Minifter des Innern. 
von Weſtphalen. 


Verordnungen und Bebanntmachungen der Rönigl. Negierung: 
a) welche den Megierungsbezirf Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


Am :22, Mär; d. 3. find. im Grenzbezirfe, und zwar in der Nähe ‚des Guts 
Vahrnow, Kreis Weftpriegnig, acht Paden, welche von acht — Per⸗ 
ſonen getragen wurden, und 

netto 2 Centner 69 Pfund Hut» und Kandiszuder, 
— — ⸗— 36 >  fabrkeirten Rauchtaback in — und 
"2. 68 +» rohen Kaffee : 
‚euihelten haben, in Befihlag genommen worden. 


Da es nicht gelungen ift, die Eigenthümer ber vorgedachten Fach zu er⸗· mn 


mitteln, ſo werden alle Diejenigen, welche begründete Eigenthums⸗Anſprüche an 

diefelben zu machen berechtigt find, hierdurch aufgefordert, binnen vier Wochen bei 

ber 1... Behörde ihre Anfprüche geltend zu machen, widrigenfalls vie 

Waaren in Gemäßheit des $ 60: des Zollficafgefehes vom 23. Januar 1838 öffent. 

lich zu — und deren Erlöſe zur Staats⸗Caſſe einzuziehen ſein WER: 
— den 6. April 1852, 


Königl. Regierung. 
Abthellung für bie Verwaltung der indirecten Gteuern. 


M 153. 
—— 
ber Gemeinde 
rer in 
Budpolj. 
1. 2312. Mai. 


NM 13. 

Die zwiſchen 
Berlin unb 
Giraudberg 
courfirende 
Prrfonenpofl. 


28. 
no 

= 
Butr 


he in Berlin. 


b) welche deu Megierungsbeziel Potsdam ausſchließlich betreffen. 
In der Stadt Buchholz iſt pie Einführung der Gemeinde /Ordnung vom 11, 
März 1850 beendigt. Potsdam, ven 5. Juni 1852. 
Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 





Verordnungen und Befanntmacbungen 
Der SRönigliben DOber:Bofl- Direction. 
Der Wegeverhältniffe wegen ift es für zwedmaͤßig erachtet worden, die zwiſchen 
Berlin und Strausberg courfirende Perfonenpoft für die Strede zwiſchen Alt-Lande- 
berg und Dahlmwig in ven Sommermonaten April, Mai, Juni, Juli, Auguſt und 
September über Neuenhagen, in den Wintermonaten Januar, Februar, März, . 
Dtober, November und December dagegen über Bollensporf zw leiten, Die 
Aufnahme von Perfonen unterweges zwifchen Alt-Landsberg und Dahlwitz wird 
biernab im Sommer in Neuenhagen, im Winter in Bollensporf flattfinden. 
Die refp. Entfernungen dirfer Aufnahıne-Stellen von Dahlwitz, Alt-Landsberg und 
Strausberg find bereits unterm 10. Februnar und 19, December 1851 befannt 

gemacht. — Das betheiligte Publifum wird hiervon in Kenntniß geſetzt. 

Potsdam, den 4. Juni 1852. 
Der DOber-Pofl-Director. 
In deffen Vertretung: Der Poft-Rath Fritze. 





Berordnungen und Betfanntmachungen der Behörden 
Dee Stadt Berlin. 


Polizei» Verordnung 
pas nächtliche öffentlide Straßen» Fuhrmert — bes Polizei— 
bezirks von Berlin betreffend. 


1, Betrieb des nächtlichen öffentlichen Straßen-Fuhrwerks. 


5 1. Wer während der Rachtzeit in den Straßen oder auf den Plätzen 
des Polizeibezits Berlin ein öffentliches Fuhrwerk (fogenannte Nachtdroſchken) zur 
Aufnahme von Fahrgäften ohne vorgängine Beflellung aufführen over halten laſſen 
will, bevarf hierzu der beſonderen ſchriftlichen Erlaubniß des Königlichen wu 
—— Dieſe Erlaubniß wird dem Nachſuchenden nur dann ertheilt, wenn 
verfelbe unbeſcholten und zuverläſſig, des Fahrens BR kuadig mp Cigen- 
thümer des ganzen von ihm zu ſtellenden Fuhrwerks iſt. 

Die Erlaubaiß kann verfagt erben, wenn nach dem Ermeſſen des Polizei⸗ 
Praſidiams cine weitere Vermehrung ver nächtlichen Straßen / Fuhrwerke der wächt⸗ 
lichen Ruhe nachtheilig wird. 

8 2. Das fogenannte achten der nächtlichen Straßen Fuhrmwerle an 
Andere, mobei dieſe gegen cine beſtimmie Vergütigung Nugen und Gefahr des 
Gewerbebetriebes ganz ober theilweife übernehmen, iſt unterfagt. 


FI 
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& 3. Zum mödhtlihen Straßen⸗Fuhrbetriebe werden nur Beftger von 
wicht mehr als: einem Fuhrwerk zugelaffen: Derjenige, auf beffen Namen bie po 
ligeiliche Erlaubniß lantet, muß ger Fuhrwerk felbft führen. In Behinderungs 
fällen darf derfelbe mit polizeilicher Genehmigung ſich jedo eines Stellvertreters 


U. — ———— der Wagen. 

8 4. Die zum Nachtfuhrwerk benutzten Wagen müſſen haltbar, won ges 
fälligem Aeußern, bequem und ftets im guter Befchaffenheit fein. Namentlich —— 
fie äußerlich immer in gutem Lachzuſtande erhalten und inwendig mit anſtä 
reinem, ungeflidtem und nicht zerriſſenem Ausſchlage bekleidet ſein. Sie müſſen in 
Federn hängen over auf Druckfedern ruhen und ein Vorderverdeck haben, das mit 
Bor» und ———— verſehen if. Die Wagen müſſen vierfigig, mindeſtens 
3 Fuß 2 Zoll im Lichten breit, über den Gipen A Fuß lang und vom Gig 
3 Fuß 8 Zoll hoch, auch mit Kothflügeln und mit Tritten verfehen fein, melde 
Isgtere nicht zum Auffehlagen eingerichtet find. Die Nachtfuhrwerke dürfen nur 
jweifpännig m mwerven, 

85. Bei Schlittenbahn können anfländige, mit Verdeden, wie bei ven 
a. vorgeſchrieben, verfepene Schlitten in Fahrt genommen werden, auf: melde 

die für tie Wagen im $ 4 getroffenen Beftimmungen Anwendung finden. 

& 6, ever Wagen oder Schlitten muß an beiven Thlren und hinten 
die Bezeichnung: „Nachtfuhrwerk“ und bie ihm zugetheilte Nummer in ftets Tefer- 
licher und fichtbarer Schrift führen. Außerdem muß ver Wagen oder Schlitten 
mit einer ſteis erleuchteten, einen Quadratfuß großen Laterne verfehen fein. Die 
Laterne muß zur linken Seite im Vorderverdecke fo angebracht fein, daß fie glei. 
zeitig das Innere des Wagens oder Schlittens erleuchtet. Auf der nach Außen 
gelehrten Seite der Laterne muß die Nummer des Fuhrwerks angebracht fein. * 
Jnnern des Fuhrwerks iſt der Tarif und die Nummer vergeflalt anzubringen, va 
Beide durch das Licht ver Laterne Teferlich werden. Die Bezeichnung ver Wagen 
wer Schlitten geſchieht mit rothen Buchſtaben und Zahlen auf weißen Feldern 
durch einen vom Polizei⸗Präſtdium dazu beſtimmten Dialer. 

\ & 7. Die Pferde müffen kräftig und ohme erhebliche Fehler, vie Geſchitre 
Jauerhaft und die Wagenführer mit ordentlicher Livree beffeivet, auch mit einer 
Ur verfehen fein. Zur Livree gehören: Rod, Beinkleid, Haleiuq, Stiefel, Hut 
‚ver Livree⸗Mütze und Mantel. 

III. Pflichten des te 

8 8. Die zum Nachtfuhrwerk benutzten Wagen, Schlitten und ‘Pferde 
nüffen, bevor fie in Fahrt genommen ie ven Polizei ⸗ Bureau für das öffent- 
ihe Fuhrweſen vorgeftehlt und diefem gleichzeitig das Local angegeben werbem, in 
velchem was Fuhrwerk untergebradt wird. Die Unterbringung darf.nur bei der 
Wohnung des Fubrnierföbefigers neihehen. 

Wird das Fuhrwerk vorſchriftsmäßig befanden, fo wird ver Mugen, reſp 
Schlitten, mit einem Stempel gebrannt, das Aufmalen der Nummer und vorge 
Bezeichnung veraulaßt und bemnäpf ve Fuhrwerlobeſiter vie a 


* 


222 


liche — nebſt einem Fuhrſchein zu feiner Legitimation als Wagenführer 
($ 26) ausgehänvigt. Das eigenmächtige Aufmalen der Nummer und Bezeichnung, 
fo wie die Abänderung verfelben, wird mit der $ 35 gedachten Strafe geahndet. 
Eine gleiche Borflellung des Fuhrwerks ift bei jedem Wechfel des Wagens oder 
der Pferde erforberlich, wobei jevesmal ver aus der Fahrt zurüdzuziehende Wagen 
Behufs der Vernichtung des Stempels mit zur Stelle zu bringen iſt. 

8 9. Bon jeder Veränderung feiner Wohnung muß * Fuhrwerksbeſitzer 
dem - für das Sffentfiche Fuhrweſen a acht Tagen fchriftliche 


8 10. Wenn ein nächtliches Straßen-Fuhrwerk länger denn. vier Wochen 
außer Fahrt verbleibt, fo muß dem Polizei-Bürean ebenfalls davon Mittheilung 
gemacht werben. 

8 11. Der Wagenführer muß in einer ledernen waſſerdichten Taſche, 
welche über ber Livree vorn am Leib getragen wird, bas Reglement, die Fuhr⸗ 
marfen und ven Fuhrſchein mit fi führen. 

Die Fuhrmarken müffen von fleifem Papier gefertigt fein und bie Nummer 
des Wagens, den Namen und die Wohnung des Fuhrwarksbeſitzers, das laufesde 
Datum und ven Zariffag für eine Zourfahrt enthalten, der Wagenführer muß 
mit ber im Fuhrfehein bezeichneten Livree anfländig und reinlich bekleidet fein, Er 
z — —— daß auch das Fuhrwerk immer ſauber und reinlich in 

t wi 

& 12. Das Fuhrwerk darf nicht vor 11 Uhr Abends aus ber Wohnung 

des Fuhrherrn ausfahren und nicht fpäter als höchſtens 5 Uhr Morgens im ” 
Fahrt verbleiben; es muß ſtets, fo lange es fih auf der Straße befindet, mit 
hellbrennenver Laterne verfehen fein 

8 13. Die nächtlichen Straßen, Fuhrwerte dürfen fi nur vor öffentlichen 
Localen aufftellen, namentlich folhen, in welchen Luftbarkeiten, als: Bälle, Mas- 
feraden x. flattfinden. Das Aufftellen an anderen Orten if verboten. 

8 14. Berfuchsweife und jederzeit widerruflich follen ven nächtlichen 
Straßen» Fuhrmwerken, auf denjenigen Eifenbahnhöfen, auf melden fogenannt: 
Nachtzüge des Morgens vor ber reglementsmäßigen Ausfahrtszeit der Droſchken 
eintreffen, befondere Haltepläge angewieſen, und ihnen gefiattet werden, fi ch vafelbfi 
eine halbe Stunde vor Ankunft des Nachtzuges aufzufellen und bis nad Ankunf 
deſſelben auf Fahrluftige zu warten. Um zur Aufftellung auf einem ſolchen Eifen 
—*— zugelaſſen zu werden, bedarf der Fuhrwerksbeſitzer einer, von dem Polizei 

üreau für das öffentliche Fuhrweſen ausgeſtellten beſonderen Erlaubniß⸗Karte. 

Dieſelbe muß ver Wagenführer außer ven & 11 erwähnten Papieren mit fie 
führen und auf Erfordern dem Polizei Beamten vorzeigen. 

Jeder Führer eines nächtlichen ——— —*— ohne mit eine 
ſolchen Karte verſehen zu ſein, ſein Fuhrwerk zu on Fahrgäſten au 
einem Eiſenbahnhofe aufſtellt, verfällt in eine " Belpbufe — Ein bis Fün 
Taler oder verhältnigmäßige Gefängnißhaft. 

$ 15. Auf ven Halteplägen ($ 13) müflen vie Wagen in folder Stel 
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fund auffahren, daß jeder Wagen ohne "Hinverung durch einen Anderen wieder 
abfahren fann. Die Uebergänge zu den Rinnſteinbrücken und zu den Einfahrten 
müffen überall frei gelaffen werden. Die Zahl ver vor einem LZocale aufguftellen, 
den Wagen beftimmt der daſelbſt anweſende Poltzei- Beamte. 

& 16. Stehen die Wagen hintereinander, fo rückt in ven burd das ab 
fahren leer gewordenen Raum der hinter folhen haltende, und folgen alle übrigen 


ihm — nach. 

81 die Wagen nebeneinander, ſo müſſen ſie mindeſtens drei 
Fuß, BR "aber nicht über fünf Fuß von einander aufgeflellt fein, und rückt 
dann in den Teer werdenden Raum ver hinter dem abgefahrenen, in ver — 
Reihe haltenden Wagen, ſonſt aber ein neu hinzukommender. 

$ 18. Das Vorrüden einzelner Wagen aus ver Reihe ift verboten, eben 
fo das ——— der —— auf den Halteplätzen und das Auffordern 
des Publikums zur Mitfahrt. 

$ 19. Jever Wagenführer muß fortgeſetzt bei feinem Fuhrwerke verbleiben. 

8 20. Das Futtern der Pferde auf den Standplätzen ift nicht geftattet. 

8 21. Sobald das Fuhrwerk fih in Fahrt darf ver Wagens 
führer er _ rauchen. 

$ 22. fordert ein Fahrgaſt einen Wagen, ohne einen beftimmten zu 
bezeichnen, * geht dies allemal denjenigen an, welcher dem —— zunächft hält. 

8 23. Nach dem Einfteigen des Fahrgaſtes hat der Wagenführer dem⸗ 
felben die Fuhrmarke auszuhändigen, unvermweilt ab- und bis zum Beflimmungs- 
orte, auf feflem Wege im Zrabe, zu fahren. Die allgemeinen polizeilichen Vor⸗ 
fepriften: über das Fahren finden auch auf das Nachtfuhrwerk Anwendung. 

& 24. Jeder Wagenführer darf nur das tarifmäßige Fuhrgeld fordern 
und nehmen; Trinfgelver dürfen nicht verlangt werden. Der Wagenführer ift ver 
pflichtet, dem —— auf Verlangen das Reglement vorzuzeigen. Bei Zeit- 
fahrten hat ver Wagenführer dem Fahrgaſt beim Beginn der Fahrt und nad 
Beendigung berfelben die Uhr zu zeigen. 

8 25. Nach dem Ausfteigen der Fahrgäſte muß der MWagenführer fofort 
- nachfehen, ob Sachen im Wagen - zurüdgeblieben find und folde den Fahrgäſten 
fogleich zurücdreichen. Iſt letzteres nicht mehr möglich, fo hat er die gefundenen 
Gegenflänve, ſobald er kann, —— aber innerhalb 24 Stunden an das Polizei⸗ 
Büreau für das Öffentliche Fuhrweſen abzuliefern, von dem er dann zu feiner Zeit 
das gefegliche Fundgeld empfängt. 

8 26. Der Fuhrſhein ift eine perſönliche Legitimation des Wagenführers. 
Dieſer iſt daher verpflichtet, denſelben innerhalb 24 Stunden an das Polizei⸗ 
Büreau für das öffentliche Fuhrweſen zurückzuliefern, ſobald er die Führung des 
Fuhrwerks aufgiebt. Interims⸗Fuhrſcheine gelten nur für die Dauer ver darauf 
vermerkten Zeit und find nad Ablauf — am nägjften Morgen fofort zurüd, 


$ 27. Keine Fahrt darf gegen die Beftimmungen des Reglemente und 
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des Tarifs ausgeführt werden. Die ungerechtfertigte Berweigerung einer Fahtt wird 
wit Fünf bis Zehn Thalern Geld⸗ oder verhäftnifmäßiger Gefängnißfirafe gerügt. 

$ 28. Jever Wagenführer muß ſich gegen die Fabrgäſte ſittlich, beſchei⸗ 
den und bienftmillig betragen und fih aller Handlungen auf öffentlicher. Straße 
enthalten, un, mie Schreien, Schimpfen, Schlagen, Mißhandeln ber Pferde, 
Lnallen mit den Peitſchen ꝛc. Aufſehen und Anſtoß zu errogen geriguet find. Der 
gleihen Hanvlungen, fo wie Trunfenheit werden mit Fünf bie Zehn Thalern Geld⸗ 
oper verhältmimäßiger Gefänguißfteafe und nach Umſtänden auch mit Eptziehung 
ver polizeilihen —— zur Aufſtellung des — Fuhrwerks beſtraft. 

$ 29. Die Wagenführer haben bei Vermeidung von Zwangsmaßregeln 
und nachdrüdticher Beftrafung, auch Entzichung des Fuhrſcheins, den Anorbnungen 
ber Polizei» Beainten unmeigerlih Folge zu leiften, dieſen auh auf Berlangen 
jeberzeit ihre Legitimationspapiere vorzuzeigen. 

IV. Stellvertreter. 

8 30. Kein Befiger eines Nachtfuhrwerks darf fih beim a... 
durd eine Perfon vertreten laffen, die ſich nicht im Befige eines auf ihren Namen 
fautenden Fuhrfcheins befindet. Auf diefe Stellvertreter finden die Beflimmungen 
ver 88 11 bis 29 Anwendung. ; 

V. Auffidts- Führung. 

8 31. Die Befiger und Führer von Nachtfuhrwerken fünnen zur Er- 
füllung der ihnen vorſtehend auferlegten nn im gewöhnlichen Wege 
ver adminiſtrativen Execution angehalten w 

Mit ver Beauffichtigung ver äffentlichen n Nodtfußrwerke ifl ver Vorficher bes 
Polizel- Büreaus für das Öffentliche Fuhrweſen beauftragt. Derfelbe wird von Zeit 
zu Zeit Revifionen der Geſpaune und Wagen abhalten und if fo befugt, wie ver⸗ 
—— auf ſofortige Abhülfe — Mängel zu dringen, und bie Fuhr⸗ 

werte nad lmfländen außer Fahrt zu ſetzen 

$ 32. Die Befiger naͤchtlicher Strafen - Bubrwerte find verpflichtet, dem 
Polizei» Büreau für das Öffentliche Fuhrwefen auf Verlangen ihre Fuhrwerke jeder⸗ 
zeit vorzuftellen, auch deſſen fonftigen —— perſönlich Folge zu leiſten, bei 
Vermeidung adminiftrativer Zwangswittel. Von ihm vorgelabene Stellvertreter 
möflen bei Vermeidung ber Siftirung erfcheinen 

Die Abfertigung. in Fuhrr Angelegenheiten findet täglich bis 10 Uhr, Sonn 
und — jedoch nur bis 8 Uhr Morgens ſtatt. 

& 33. Die Befiger won Nachtfuhrwerken find verpflichtet, alle Auslagen, 
melde —* den Druck des Reglemenis, der Fuhrſcheine, Eifenbahn-Karten, Be 
zeichnung ber oder fonft dur einen auf das. Gefhäft fich beziehenden 
Gegenftand für das 3 Blireau veranlaßt werben, zu erſtatten. Die Koflen 
für Reglement, Fuhrſcheine, Fifenbafn- Sorten und Bezsihnung. der Wagen wer⸗ 
den fofort bei Entnahme, refp erhaltenen Anweifung am den Malır ine Polizei» 
Büreau entrichtet, die übrigen Koften aber pro Wagen repartirt und eingezogen. 

8 34. Der Preis für ein * beträgt 24 Sgr., für einen Fuhr⸗ 


fihein: open Eiſenbahn ⸗ Legitimations- Karte 1 Sgr. Wogenführer, deren Reglement, 


FI 
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Fuhrſchein oder Eifenbahn- Karte beſchmutzt oder zerriſſen find, können zur Ent- 

nahme neuer Eremplare diefer Druck⸗, refp. Schriftftüde angehalten werden und 

‘haben für viefelben alsvann das Doppelte ver oben feftgefegten Preife zu zahlen. 
VI. Strafbeflimmungen. 

8 35. Sofern die allgemeinen Gefege nicht höhere Strafen androhen, und 
bie vorflehenden oder nachfolgenden Beftimmungen nicht abweichende Feflfegungen 
enthalten, werben Zuwiderhandlungen gegen. die Beftimmungen dieſes Reglemente 
‚und des demfelben angehängten Tarifs mit Funfzehn Silbergroſchen bis Zehn Thaler 
Geld- oder verhältnifimäßiger Gefängnißfirafe geahndet, 
Gegen Wagenführer, melde ‚in einem, Kalenderjahre wegen beg er Con⸗ 
‚traventionen bereits zweimal beftraft worden find, muß bei ber, dritten ——— 
tion eine Geloflcafe von mindeſtens Fünf Thalern over verhältnißmäßige Gefäng- 
nißftrafe feftgefeßt werden. Ueberſchreitungen des Tarifs werden nad. $ 186 ber 

nen Gewerbe Ordnuug vom 17. Januar 1845 befisaft. Die Verant- 
wortlichkeit des Fuhrherrn für die Contraventionen ihrer ‚Stellvertreter beftimmt 
ſich nah & 188 a. a. D. 

$ 36. Befiger eines Nachtfuhrwerks, welche einen ausgeſchloſſenen Kutfcher 
als Stellvertreter mit der Führung eines öffentlichen Nachtfuhrwerks betrauen, ‚ober 
ſolches einem Stellvertreter ohme Fuhrſchein ($ 26) zur Führung übergeben, ver- 
fallen in eine Gelofirafe von Fünf bis Zehn Thalern oder verhältnigmäßige Ge⸗ 
fängnißfirafe. Eine gleiche Strafe trifft diefelben, wenn fie einen außer Fahrt ‚ge- 
festen Wagen oder ein berartiges Pferd ohne Genehmigung des Polizei» Bürenus 
für das Öffentliche Fuhrweſen wieder einftellen. 

8 37. Wagenführer, welche nah ihrer Ausſchließung die Führung eines 
öffentlichen Fuhrwerks fortfegen, ober ein foldes ohne Fuhrſchein ($ 30) über- 
nehmen, werden mit Fünf bis Zehn Thalern Geld, oder verhältnigmäßiger Ge- 
fängnißftrafe beftraft. 

38. Außer der vermirften Strafe erfolgt im apminiftrativen Wege in ben 
Formen der SL 72 bie 74 der Allgemeinen Gewerbe Ordnung vom 17. Januar 1845 
bie Entziehung der Eonceffion, reſp. des Fuhrfcheins, wenn die Unrigtigfeit ber 
Nachweiſe dargethan wird, auf Grund deren jene ertheilt worden, oder wenn, aus 
‘den Hanbfungen ober Unterlaffungen ver Fuhrmwerfebefiger, refp. Stellvertreter der 
Mangel ver erforberlichen und bei Erteilung ver Eoncefiton, refp. des Fuhrſcheins 
vorausgefegten Eigenſchaften klar hervorgeht. Insbefonvdere Tann 
A. gegen ben Fuhrwerksbeſitzer die Entziehung der Eonceffion zum nächtlichen 

Straßenfuhrbetriebe ausgefprocdhen werben, 

1) wenn berfelbe nad ven Beftimmungen sub B zu beftrafen if; 

2) wenn derſelbe nicht mehr alleiniger Eigenthümer des Fuhrwerks if, oder 

feine Conceſſion dem $ 3 entgegen, mißbraudt; 

3) wenn die ſchlechte Beihaffenheit feiner Pferde und Wagen zu wieder⸗ 

. RR Anlaf gegeben und die ihm geſtellte Warnung nichts ge- 
et bat; 
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4) wenn die von ihm oder feinem Stellvertreter begangenen Contradentionen 
ergeben, daß er feinen Fuhrbetrieb nit orbnungsmäßig führt; 

5) wenn derfelbe gegen & 8 ohne vorgängige Zulaffung einen Wagen im 
Fahrt bringt oder ‚einen ausrangirten wieder einſtellt. 

B. dem Stellvertreter der Fuhrſchein entzogen werben, 

1) wenn er, nachdem er bereits beftraft ift, fi) wiederholt eines gröberen 
Erceffes ſchuldig gemacht bat; 

2) wenn er vie Ablieferung der von einem Fahrgaſte im Wagen vergeffe- 
nen Sachen wiederholt unterläßt oder im erſichtlich unredlicher Abficht 
unterlaffen hat (8 25); 

3) wenn er durch mehrfach wiederholte Lebertretungen des Reglemente zu. 
erkennen gegeben bat, daß er durch vie erfolgten Beflrafungen zu einem 
orpnungsmäßigen Verhalten fich nicht beflimmen laffen will; 

4) wenn er mit dem Fuhrwerke flenerpflichtige Gegenftände felbft einſchwärzt 
oder einzuſchwärzen unternimmt, oder zur Begehung einer folden Der 
fraudation hülfreiche Hand bietet. 

VI. Allgemeine Beflimmungen. 

8 39. Der angehängte Tarif gilt in allen feinen Beftimmungen als 
integrirender Theil dieſes Reglements. 

8 40. Vorſtehendes Reglement tritt mit dem 1. Juli d. 3. in Kraft 
und erlöfhen mit dieſem Tage das Reglement für das nächtliche Straßen⸗Fuhr⸗ 
wert vom 31. December 1840 und vas Publicandum vem 24. December 1846, 
betreffend die Nummerirung des nächtlichen Straßen» Fubrmerfs. 

Berlin, ven 13. Mai 1852. Königl. Polizeis Prafidium. von Hindelvey. 


Zarif 
für das nächthiche Straßen-Fuhrwerk in Berlin. 
I. Zourfahrten finden ohne Unterſchied der Entfernung innerhalb der Ringmauer 
mit Einſchluß ver Eifenbahnhöfe flatt und werden für folde sraahlt: 


+ 8) für eine und zwei Perfonen „nun euere. b 
BJ Tür Drei um: Bier Derkonen an no 2 Ser. 
1. Da Beyer Yin außer ver Ringmauer, jedoch nicht über den meiteren Po- 
naus: 
a) für eine und zwei Perfonen bis zu 20 Minuten 15 Ser. 
bis zu 35 Minuten 22 ©ar. 6 HH. 


Bis zu 50 Minuten 1 Thlr.  . —.» 
bis zu 7O Minuten 1 » 7 6.» 
„b für drei und vier Perfonen bis zu 20 Minuten as Sr. 
bis zu 35 Minuten 1 Thlr. 5 - 
2 za 50 Minuten »- 15 » 
bis zu 70 Minuten » 25 + 
Brüden» und Chauſſeegeld ift der Fahrgaſt zu entrichten verpflichtet. 
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Der Kaufmann Samuel Strauß, Kleine Frankfurterftrage Nr. 10 wohnhaft, 
it als Agent der Schlefifhen Feuer-Verfiherungs-Gefellfhaft zu Breslau beſtätigt 
worden und ver Kaufmann H. L. Rofenfeld, Dranienburger Strafe Nr. 30 
wohnhaft, bat die ihm übertragen gemwefene Agentur für die Schleſiſche Feuer⸗Ver⸗ 
ſicherungs ⸗ Gefellfchaft niedergelegt, was auf Grund des $ 12 des Gefepes vom 
8. Mai 1837 hierdurch befannt gemacht wird. 

Berlin, ven 31. Mai 1852. Königl. PoligeisPräfidium. von Hindelvey. 





— 


Befanntmwadhbung, 
betreffend die Rüdyaplung des Eapital»-Betrags der zum 1. Juli 1852 ge— 
fünbdigten, nit convertirten fünfprocentigen Stadt-Obligationen. 
Nachdem die Eonvertirung der unterm 1. Januar 1846 und 1. Januar 1849 au 
fünfprosentigen Berliner Stabt-Obligationen mit dem 15. Mai d. J. geſchloſſen 
worden ift, werben bie Inhaber der nicht abgeRempelten, zum 1. Juli d. J. gelündigten 
Dbligationen mit Deyug auf unfere Befanntmadung vom 22 März d. J. hierburd be» 
nachrichtigt, dag mit der Rüdzahlung bes Eapital- Betrages diefer Obligationen gegen Zurüd- 
gabe dirjelben und der dazu gehörigen dritten Zinscoupons Serie II, „N? 6, 7 unb 8 fon 
am 17. Juni 1852, in den Bormitiagsftunden von 9 bis 12 Uhr, 
bei der Stabt-Haupt-Eafle begonnen werden wird. Es find au biefem Ende bie Dorumente 
nad Litern, Nummern und Belbbeträgen georbnet, in ein Verzeichniß zu bringen, unter 
welchem über den Rüdempfang bed Eapisald zu quittiren if. 
Gedrudte Formulare zu den erwähnten Verjeichniſſen werden von ber Stabt-Haupt- 
Eaffe unen geldlich verabreicht. 
Mit dem 1. Juli d. J. hört bie weitere Berginfung ber nicht abgehobenen Capital⸗ 
beträge auf. Berlin, den 2. Yuni 1852. 
Magiftrat biefiger Königl. Haupt: und Mefidenzftadt. 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Betfanntmadhung 
des Vereins für Pferdezucht und Pfervde-Dreffur in Berlin. 

Während der in diefem Jahre vom 18. bis 22. Juni flattfindenden Rennen 
werben tmiederum, ähnlich wie früher, Prüfungen von Lanpwehr-Eavallerie-Pferven 
und Wettrennen berfelben, ſowohl auf ebener Bahn, als auch auf einer Bahn mit 
Heinen Hinverniffen, desgleihen Prüfungen ver Zugkraft und Wettfahrten um bie 
hierzu ausgefegten Preife von zufammen 1000 Thlr. veranftaltet. 

Die hierbei zu betheiligenden Lanpwehr-Eavalerie- Pferde find am 18. Juni, 
Morzens 7 Uhr, auf dem Rennplage bei Tempelhof unweit Berlin zu geftellen, 
ohne daß es einer früheren Anmeldung bedarf, diejenigen Perfonen jedoch, welche 
an den Prüfungen der Zugfraft und den Wettfahrten Theil zu nehmen münfdhen, 
werden erſucht, folches Tem unterzeichneten Directorium bis zum 15. Juni, Na 
mittags 6 Uhr, mündlich oder ſchriftlich anzuzeigen und ift daſſelbe gern bereit, bie 
volftändigen Bedingungen Jedem auf Erfordern fofort mitzutheilen. 

Berlin, ven 29. Mai 1852. 
Directorium des Vereins für Pferdezucht und Pferdedreffur. 


- 


NP 29. 
Ugentur- 
Brflätigung 
und Agentur; 
Riederlegung-. 


Durch Refeript Sr. Erellenz des Herrn Hamvelsminifterd vom 12, April d. 3. 
iſt ver bisherige commiffarifhe Berggeſchworne Knauth in Perleberg, zum Königl. 
Berggefhwornen ernannt und bemfelben in dieſer Eigenſchaft die Beauffigtigung des 
gewerffchaftlichen Bergbaues in den, zwiſchen Eibe und Havel befegenen Theile des 
Regierungsbezirts Potsdam, fo wie proviforifc). auch vie Markfehetrung für diefen 
Diftriet übertragen worden. NRüdersporf, ven 4. Juni 1852. 

Königl. Preuß. Berg-Amt. 


Patent» Ertheilungen. 
(Ertract aus dem Königl. Prenf. Staatd-Anzeiger N 128, de dato Berlin, ben 3. Juni 1852.) 
—* Schloſſermeiſter Joſeph Kreutz, zu Aachen iſt unter dem 28, Mai 1852 

ein Patent 

auf ein durch Zeichnung und Beſchreibung erläutertes Wagenthürſchloß, 

ſoweit daſſelbe als neu und eigenthämlich erfannt iſt, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußi⸗ 
ſchen Staates ertheilt worden. 


(Ertract aus bemKönigl. Preuß. Gtaats-Amgeiger „A? 129, de dato Berlin, ben 4. Juni 1852.) 
cin van Mechaniker Theodor Wiede zu Ehemnig iſt unter dem 20. Mai 1852 
atent 
auf eine Feinſpinn⸗Maſchine für mollenes Streichgarn In ber durch Zei» 
nung und Befchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung und ohne Jemand 
in der Benugung bekannter Theile zu befepränfen, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für ben limfang des Preufi- 
ſchen Staates ertheilt worden. 





Perſonalchronif. 
Der Regierungs:Referendar von Edardſtein if verforben. 
Im Bezirk der Königlichen Ober» PoftsDirertion zu Potsdam ifl: 
4) Er als Pofl-Erpebient: der vormalige Sergeant Earl Heinrih Augufi Treuter- 
bei dem Königl. Poſt⸗Amte in Brandenburg; 
2) beflellt zum Poſt⸗Expediteur: 
a) ber N Heinrich Bohne bei der Königl. Pol-Erpebition zu Alt-Lanbeberg, 
b) der Steuer, Einnehmer Earl Knebel beider Koͤnigl. Poh-Erpebition zu Prigerbe, 
c) der vormalige Poſt ⸗Erpediteur Wilhelm Ludwig Jeetz bei ber Königl. Poſt⸗ 
Expedition Kletzle in Groß⸗Welle; 
3) penfionirt: ber Poftmeifter Kraufe in Alt-Randsberg; 
4) ausgeſchieden: der bisherige Poft«Erpebiteur, Bür ermeifler Schmibdt in Prigerbe; 
5) per t: die Königl. Poft-Erpebition Kleufe von New Shrepfau nah Groß- Welle. 
rebigtamts- Eandidat Friedrich Auguf Aplenfiel if Er — Pre⸗ 
diger * Parodie Reckenthin, in der Superintendentur Prigwalf, beſtellt worben. 
Dem DOberlehrer Dr. Herrig an der Doroipeenfläbtihen Realſchule zu Berlin if 
das Prabifat „Profeſſor“ beigelegt worben 


N — 
(Hierbei vier Deffentlihe Anzeiger.) 
Redinirt von ber Röntgiinen Regierung zu Polsbam. 


Potsdam, mebrudt im der U. W. Haynfihen Quhdruderel 


— 
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Amtsblatt — 

Ber Königlihen Regierung zu Potsbam 
und der Stadt Berlin 


Stüd 25. Den 18. Juni. 1082 


Allgemeine Sefegfammlung. 
Dar Ditjäpeig 19te Stüd der Gefegfammlung für die Königlich Preußiſchen 


enthält: 

„NM 3566. Allerhöchſter Erlaß vom 24. März 1852, betreffend die in Bezug 
auf den Bau ver Chauffee von Groß- Strehlig nah Himmionig durch 
den Grafen Renard bewilligten fiscaliſchen Vorrechte. 

N? 3567. Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Königsberger 
Stadt-Obligationen im Betrage von 200,000 Thlrn. Bom 26. April 1852, 

M 3568. Allerhöchfter Erlaß vom 3. Mai 1852, betreffend vie Verleihung 
der. fiscalifhen Vorrechte ꝛc. für ven Bau und die Unterhaltung einer Ge- 
meinde / Chauſſee von Warendorf über Versmold und Borgholzhaufen bis 
zue Hannöverfhen Grenze in der Richtung auf Delle. 

M 3569. Geſetz, betreffend die Befleuerung der trodenen Wechſel, Anmweifungen 
und anderen faufmännifchen Papiere. Dom 26. Mai 1852. 

* 3570, Geſetz, betreffend die Ermäßigung des Güter⸗Porto auf den Preußi⸗ 
fhen Poften. Vom 2. Juni 1852. 

Das > —— zum Stüd ver Geſetzſammlung für bie Königlichen Preufis 


ſchen Staaten | 
NM 3571. 4 wegen Erhebung — Rufe von politifcen und 
Anzeigeblättern, Vom 2, 
NM 3572. —— Erlaß vom 3. = 1852, betreffend die Anlage einer 
135 Eifenbahn von Dortmund über Hoerve, Unna und Werl nah Soeſt, im 
ee die Bergiſch⸗Märkiſche, die Eöln-Mindener und Weftphäli- 
Ei n. 


F Bekanntmachungen der aonialicen Miniſterien. 

— R ularti 

für die Erhebung ber Beweise von inländifgen pofitifgen und 

a 

Zur des vom wegen ner 

EStempelſteuer iti d e» Blättern (Gefepfammt Seite 301) 

wird —— —— —*8* Blätter 

Machftehendes angeordnet: 
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81. Wer ein ſteuerpflichtiges Blatt (Zeitung, Zeitfehrift, Anzeige» Blatt, 
8 1. 1 a und b des Gefeges) im Inlande herauszugeben beabfihtigt, hat drei 
Tage vor dem Beginn des Kalender» Vierteljahrs, in welchem das Blatt erfceinen 
foll, oder wenn felbiges erft im Laufe eines Kalender» Bierteljahre herausgegeben 
wird, drei Tage vor ver Ausgabe der erfien Nummer, dem Steuer-Amte des 
Ortes, in welchem das Blatt erfheint, oner, wenn am Drte der Herausgabe eim 
Steuer» Amt nicht befteht, dem Steuer-Amte, an welches der bezeichnete Ort in 
Beziehung auf die Erhebung der indirecten Steuern gewieſen ift, umter Beifügung 
eines Bogens Papier von dem Formate, melches zu dem Blatte verwendet werden 
fol, eine fchriftliche Anmelvung in Betreff ver Steuerfiufe ($ 2 A 1 bis 8 des 
Geſetzes) einzureichen, zu welcher das Blatt nad feinem Umfange gehört. 

An diefe Anmeldung bleibt der Verleger für das Kalender-Bierteljahr, für 
weldes fie abgegeben worden, dergeſtalt gebunden, daß im Lanfe veffelben eine 
Abäinverungs- Anzeige nur in fo weit berückſichtigt wird, als fie die Verfegung des 
Blattes in eine höhere Steuerflufe bezweckt, und die Steuer- Differenz für ſämmt⸗ 
liche im Laufe des Bierteljahrs erfchienene Exemplare des Blattes fofort nachträg- 
lich berichtigt wird. 

82. Auch für alle folgenden Ralenver-Vierteljahre, in welchen das Blatt 
erfcheint, bleibt der Verleger an die im $ 1 vorgefchriebene ſchriftliche Anmeldung 
gebunden, fofern er nicht der Steuerftelle ($ 1) eine Abänderung fihriftlich anzeigt. 
Das Letztere muß fpäteftens drei Tage vor dem Beginn eines neuen Salender- 
DVierteljahrs gefchehen, und zwar, wenn eine Aenderung im format des zu bem 
Blatte zu verwendenden Papiers eintreten fol, unter Beifügung eines Bogens von 
dem fünftig in Anmendung zu bringenden Format. 

8 3. Außer der im & 1 vorgefohriebenen Anmeldung zur Steuerftufe ift 
— und zwar fpäteflens bis zum 2Often Tage eines jeven erſten Monats im Ka—⸗ 
fender»Bierteljahr, oder wenn dieſer 20fte Tag auf einen Sonn⸗ oder Feiertag 
fällt, fpäteftens an dem darauf zunächſt folgenden Werktage, — eine fernere ſchrift⸗ 
liche Anmeldung bei der Steuerftelle ($ 1) in Betreff ver Anzahl ver Erem- 
plare des Blattes abzugeben, melde in dem Vierteljahre gedruckt oder fonft 
vervielfältigt werden. 

Es erfolgt demnächſt bei der Steuerfielle die Abſtempelung. Am 24ften des 
erfien Monats im Kalender-Bierteljahr, over, wenn diefer Tag auf einen Sonn- 
oder Fefltag fällt, an dem nächſten Werktage, an welchem das Blatt ausgegeben 
wird, bürfen nur geflempelte Exemplare des Hauptblattes ausgegeben werben. Der 
Verleger hat daher Bas erforderliche Papier, bedruckt oder unbeprudt, der Steuer- 
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Geſetzeo) unterliegt, iſt ver Verleger verpflichtet, der Steuerflelle ($ 1) jede Num- 
er des Blattes mit den vollfländigen Beilagen am Tage ihres Erſcheinens, over 
an dem fonft von der Steuerftelle beftimmten Tage, puünktlich zuzuftellen. 

8 5. Nur für ganz unabgefegt gebliebene und nur für foldhe Eremplare, 
welche an öffentliche Behörden ohne Entgelt oder Erfag des ausgelegten Zeitungs» 
ſtempels geliefert werden, wird die berichtigte Stempelfteuer erflattet, fofern der 
Anſpruch darauf fpäteftens ſechs Wochen nad dem Ablauf des Kalender - Viertel 
jahre, für welches verfelbe erhoben wird, bei ver Gteuerftelle ($ 1) geltend ge 
macht und vollftändig begründet wird. 

8 6. Die Prüfung der Richtigkeit der in Gemäßheit des gegenwärtigen 
Regulativs von den Verlegern zu machenden Angaben liegt den Beamten ber Vers 
maltung der indirecten Gteuern ob. 

$ 7. Im Gemäßpeit ves & 4 des Gefeges vom 2. Juni d. 3. M 3571 
wird die Hinterziehung der Stempelfieuer von politifhen und Anzeige» Blättern 
nad den Beflimmungen des Gefeges wegen der Stempelfleuer vom 7. März 1822, 
insbefonvdere des $ 29 dieſes Gefeges (Oefepfammlung 1822 Seite 68) und die 
Nichtbefolgung oder Verlegung einer Control» Borfeprift nach dem $ 90 der Steuer- 
Ordnung vom 8. Februar 1819 (Gefegfammlung Seite 116) geahndet. 

Berlin, ven 10. Juni 1852, Der Finanz- Minifter. 

Im Auftrage. von Pommer ⸗Eſche. 


Verorduungen und Bekanntmachungen der Königl. Negierung: 
a) welche den Megierungsbezirt Wotsdam und Die Stadt Berlin betreffen. 
(NE 154, fiehe beſondere Beilage.) 


Die Durchſchnittspreiſe der verſchiedenen Getreivearten, der Erbfen und ber raupen 
Fourage x. haben auf dem Markte zu Berlin im Monat Mai d. 3. betragen: 


für ven Scheffel Weizen -.- +++ --rer nn. 2 Zhlr. 11 Ser. 11 Pf. 
für den Scheffel Roggen ..........4*  % 4. 5 
für ven Scheffel große Berfle .........- ii 2 84 DH 
für ven Scheffel Meine @erfle.......... ur , Mn "Se 
für ven Scheffel Hafer .---- +++ Hr... I ar Es 
für den Sceffel Erben ..----...+.--- BB #5 3.4 
für ven Eentner Heu -- +» .. ...4 rn 
für das Schod Stroh... ----r rer. ee. 5 Fi 
für ven Eentner Hopfen »»-»»-- ++ ++.» Be m 
die Tonne Weißbier koſtete .-»-.--.. +... 4 » Euch 
die Tonne Braumbier koſtete 4 — Bm 5 
das Quart doppelter Kornbranntwein koſtet — +» 6 + — 
das Duart einfacher Kornbranntmwein koſtete — En 


Potsdam, ben 7. Juni 1852, 
Königl. Regierung. Mbtpeilung bes Innern. 


MM 155. 
Berliner 
Geireides x. 


Martipreife 
pro Mai 1882. 


I. 411. Jani. 


M 156. 
Berkauf des 
dliegmpapiers 
und ber Kobalt: 

oder Bliegen» 
Rein-Ruflöfung- 
1, 2614. Dct. 


N? 159. 
Die Auflöfung 
ber Domainen- 
Eaffen Ber: 
woltung bes 


bisherigen 
Rent» Amis 

zu Dom. 
Bavelberg. 

111. 1387. Zuni. 


. ernannt worden — 
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‚Mit Aufpebung ver Circular- Verfügungen vom 26. Desember 1837 und 
26. März 1838, betreffend ven Verkauf des fogenannten Fliegenpapiers — 
1838 Seite 54 und Seite 115) iſt von dem Herrn Miniſter der geiſtlichen, 
Unterrichts⸗ und Medicinal⸗Angelegenheiten ver Verkauf des. ſogenannten Fliegen⸗ 
papiers, ſo wie einer Kobalt⸗ oder ER Ne als Fliegen» Bertilgungs“ 
mittel, ven Apothefenbefipern unter ven, beim Giftverfauf geltenden Beflimmungen 
geflattet, jedoch feſtgeſetzt worden, daß das in Rede ſtehende Fliegenpapier — 
eines aufgedruckten Stempels als „giftig“ bezeichnet werden muß. 

Den Kaufleuten und allen anderen Gewerbtreibenden, außer ven Apothefern, 
bleibt der Debit des Fliegenpapiers und der genannten arfenitjaltenben Gewäfler 
unterfagt. — den 7. Juni 1852. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Es wird hiermit zur Kenntniß des beteiligten ——. — daß in 
Havelberg ein Eichungs⸗Amt errichtet iſt und zu deſſen Mitgliedern 
1) ver Beigeordnete Calame, zum Vorſitzenden, 
2) der Kaufmann Guido Henning, zum Rendanten, 
3) der Goldarbeiter Hartmann, zum erſten Sachkundigen, und 
4) der. Kupferſchmidt Buchholz zum zweiten Sachkundigen 
Potsdam, den 12. Juni 1852, 
Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


Der — — des diesſeitigen Regierungsbezirks Johann Gott⸗ 
lieb Müller, dem auch zugleich die kreibthicrärztlichen Geſchaͤſte für den Stadt- 


! 


kreis Potsvam und den IBefpavelländifien Kreis übertragen waren, iſt am 8. 


d. M. geftorben. 
Tpierärzte erſter Claſſe, melde dieſe erledigte Stelle nachſuchen wollen, haben 


binnen vier Wochen ihre LTR uns einzureichen. 


Potsvam, ben 15. Yuni 185 
König. — Abtheilung bes Innern. 


h) welche den Negierungsbezir? Potsdam ausdſchließlich betreffen. 

Nachdem in Folge der Ausführung des Ablöfungs- und Rentenbank-Geſetzes 
vom 2. März; 1850 die Domainen-Eaffen- Verwaltung des bisherigen Rent Amts 
zu Dom» Havelberg aufgelöft worden ift, find die von demſelben bisher noch zu 
erheben gemwefenen und noch nicht zur Amortijation geftellten Domanial- Abgaben, 
fo mie die noch auffommenden Pacht» und fonftigen Gefälle, refp. ver Oftpriegnig- 
fen und Weftpriegnigfchen Kreis-Eafle, je nachdem vie Zahlungspflihtigen im 
bem einen ober dem andern ber genannten Kreiſe anfäßig find, zur Erhebung, 
bagegen bie von dem gedachten Rent-Amte für Rechnung des Domainen- Fiscus 
noch zu leiftenven Ausgaben der Weftpriegnigfcen Kreis-CEaffe allein zur Zahlung 
übermwiefen worden. 


— 
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 prrBDies: wird hierdurch zur ‚öffentlichen Kenntnif gebracht und zugleich werben 
biejenigen, welche an die ehemalige Domainen- Bet nis- af zu. Havelberg 
Zahlungen zu leiſten oder ſolche von ihr zu empfangen haben, angewieſen, ſich 
vieferhalb an die zutreffende Sreis-Eaffe zu wenden. Namentlich find etwa in» 
zellen bereits m. gewordene, jedoch noch nicht berichtigte Domainen ⸗Gefaͤlle, 
bei Vermeidung der. Execution, unverzüglich an dieſelben — 99 
—— den 12. Juni 1852. 1 


Koͤnigl. Regierung. 1 
Abtheilung für die Verwaltung = directen Steuern, Domalnen und * 


Auf Grund des 8 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird hiermit befannt 
gemacht, daß der Kaufmann %. W. Herms, zu Oranienburg, in Stelle ‘des Ger 
teeivehändlers und Rathmanns Rauch, und der Kaufmann E. Heidler, zu Granfer, 
an Stelle des Kaufmanns Hampe als Agenten ver Magdeburger Feuer» Berfiche- 
rungs» Geſellſchaft, und daß der Stadt / Secretair Scheibing, zu. Wriezen, am Stelle 
des Kaufmanns Stahl und der Kaufmann C. F. Bernpt, in Angermünde, zu 


Agenten der’ Berlintfchen Feuer⸗Verſicherungs /Anſtalt, refp. für bie: Stadt Ora |. 


nienburg, Granſee, Wriezen und Angermünde und Umgegend von uns beftätigt 
worden, und daß der Stadt ⸗Secretair —— zu Wriezen, die Agentur der 
Preußiſchen Verſicherungs⸗Bank zu Berlin und der Kaufmann €. 5.2, Marſchner, 
zu Neufiabt-Eberswalve, vie Agentur ver Schleſiſchen Ben Beihernngt- Befehl 
. m Breslau niedergelegt haben. 
„Potsdam, den 4, Juni 1852, 
Königl. Regierung. Wbtfellung des Yanern. 





Ketanntmachungen Des Königlichen General: Poft: Amtes. | 


Betfanntmadhung, 
den Abflug eines neuen, zum 1. Juli d. 3. in Kraft tr etenden: Pos 
re zwifchen der Königlih Preußiſchen und der — 
Schwediſchen Regierung. 


Johhen ver Koniglich Preußiſchen und ver Königlich Scprweifihen Negieriing 
Mi auf den Grundlagen des Deutfch- Defterreichifchen Poſt⸗Vereins⸗Vertrages ein 
neuer Poftvertrag abgefihloffen worden, welcher mit dem 1. f. M, aut Ausfüh- 
on kommen wird. 

In Folge dieſes Vertrages treten für die Correſponden; zwiſchen Preußen und 
Schweden von dem gedachten Zeitpunfte ab folgende Beſtimmungen ein . 
Die Correſpondenz kann nach ver Wahl des Abſenders entweder unfrankirt 

oder bis zum Beſtimmungsorte frankirt abgeſandt werden. ine theilmeife Fran⸗ 
— iſt nicht geſtattet. 

Das zu erhebende Porto bildet ſich nz 
J 1) aus dem: Preußiſchen Porto, — beträgt: 2 en] 
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'a) für alle Preußifgen Poftorte, vie von Stettin, Stralſund over ——— 
nicht weiler als 20 Deutſche Meilen entfernt find, fo wie für Stettin 
und Stralſund ER ee 2 
b) für alle übrigen Preupifchen Poflorte ..». urn r.. 3 Gar. 
2) aus dem Schwediſchen Porto, welches ohne Nüdtge auf den Abfendungs- 
oder Beftimmungsort in Schweden auf ven gleichmäßigen Sag von 24 Sur. 
feftgefegt worden iſt, und 
3) aus dem Preußiſch-⸗Schwediſchen Seeporto oder dem Däniſchen 
Tranſitporto, je nachdem die Beförderung auf dem Seewege über Stettin, 
reſp. Stralſund oder auf dem Landwege über Hamburg erfolgt, von 24 Sgr. 
Das Geſammt/⸗Porto für einen einfachen Brief aus Preußen nad Schwe⸗ 
den oder umgelehrt fommt hiernach ohne Rückſicht varauf, ob die Gpebition 
über Stettin, Stralfund oder Hamburg ftattfinvet, auf 7, refp. 8 Sgr. zu ſtehen. 
Das Gewicht eines einfachen Briefes wird bei ſämmtlichen vorſtehenden Porto⸗ 
fügen zu 1 Zoll⸗Loth excl. angenommen. Bei fehwererem Gewichte fleigt das 
Porto 5 folgendem Verhältniß: | 


von 1 bis 2 Zoll⸗Loth excl; . 2.2... zweifaches Porto, 
P s . r ee dreifaches ⸗ 


vierfaches 
u. ſ. m. für jedes — Loth * Anſae Portoſatz mehr. 

Für recommandirte Briefe aus Preußen nach Schweden, welche bei der 
Aufgabe frankirt werden müſſen, kommt außer dem obigen Porto für gewöhnliche 
Briefe noch eine ee von 2 Sgr., ohne Rüdfiht auf das 
Gewicht des Briefes, zur x 

Baarenproben und 2* welche ver Zollverhältniffe wegen nur bie zum 
Gewichte von 3 Loth mit der Briefpoft beförbert werben bürfen, zahlen bis zum 
Gewichte von 2 Zoll-Loth excl. das einfache, und darüber das doppelte tarifmäßtge 

Briefporto. Als Bedingung diefer Porto-Moveratioh gilt, daß die Waarenproben 
und Mufter auf erkennbare Weife verpadt find und daß ber benfelben augefügte 
Brief nicht mehr als 1 Zoll-Loth excl. wiegt. 

Zeitungen, Journale, Preis, Eourante, gedruckte Circularien f. 
unter Kreuz⸗ oder Streifband, melde außer der Adreſſe, dem Datum und 
ber Namens, Unterfchrift nichts Geſchriebenes enthalten, unterliegen im Halle der 
Frankirung, ohne Rückſicht auf die Entfernung, nur einem Gefammtporto von 
14 Sgr. für jedes Zoll⸗Loth excl. Nicht frankirte Kreuzband- Sendungen find 
wie gewöhnliche Briefe zu tariren. Leber 16 Loth ſchwere Kreuzband⸗Sendungen 
werben zur Beförderung mit ver Briefpoft nicht angenommen. 

Für die durch Schweden tranfitirenden Briefpoft- Sendungen zwi- 
fen Preußen und Normegen ifl, außer ven obigen Portofäpen, noch das 
Normwegifche interne Porto zu erheben, welches für Briefe 24 Sgr. und für 
band» Sendungen 4 Gyr. für jedes Zoll⸗Loth ercl. beträgt. Im —* unter⸗ 
liegen die im Tranfit durch Schweden gehenden Briefpoſt⸗Sendungen nach und 


— 
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aus Norwegen denſelben Beſtimmungen, melde für die Correſpondeng zwiſchen 
Preußen und Schweden gelten. 

Sämmtliche de Porto- Tar-Beflimmungen finden auch auf die dur 
Bermittelung der Preußifhen Poften zu befördernde Eorrefponvenz zwiſchen ven 
zum Deutfh-Defterreichifehen Poſtvereine gehörigen Staaten einerfeits und Schwe⸗ 
den und Norwegen andererfeits Anwendung, mit dem einzigen Unterſchiede, daß 
an Stelle des für die Preußifche Correſpondenz beftimmten Preußifcgen internen 
Portos das Bereins- Porto nah Maßgabe der Entfernung bis und refp. von 
Stettin, Stralfund oder Hamburg tritt. 

Geld» und Päderei» Sendungen zwiſchen Preußen und Schweden, welde _ 
dvermittelft der zwiſchen Preußifhen und Schwediſchen Häfen courfirenden Poſt⸗ 
fchiffe Beförderung erhalten, können entweder 

unfranfirt oder franco bis zum betreffenden Preußiſchen oder Schmwebifchen 
Hafenorte abgefertigt werben. 
Wegen ber Franfirung bis zum Beftimmungsorte bleibt weitere Anordnung vorbehalten. 

Das für die Lanpbeförderung in Preußen ſowohl als auch in Schweden zu 
berechnende Porto ift nad den Tarifen zu erheben, melde für die internen Preu⸗ 
ßiſchen, refp. die internen Schwediſchen Fahrpoft- Sendungen gelten. Das Ger 
Porto wird nad billigen Sägen berechnet. — Für die im Tranfit durch Schweden 

wifhen Preußen und Normegen zu beförvernden Fahrpoſt⸗Sendungen tritt 
ra noch das Norwegiſche Porto nad dem Normegifchen internen Fahrpoſt⸗ 
Zarife. Dergleihen Sendungen aus Preußen nah Norwegen können vorläufig, 
gleich den Sendungen nad Schweden, nur unfranfirt oder bis zum betreffenden 
Preußifhen oder Schwediſchen Hafenorte frankirt abgefertigt werden, 

Berlin, ven 10. Juni 1852. General» Poft- Amt. 


Bekanntmachungen der Behörden Der Stadt Berlin. 


‘ Befanntwadhbung, 
betreffend die Rüdzaplung des Eapital»Betrags der zum 1. Juli 1852 ges 
fünbigten, nidt convertirten fünfprocentigen Stabt-Obligationen. 
bie € der unterm 1. Januar 1 und 1. Januar 1849 au 
fertigten fünfprosentigen Berliner Stabi- Obligationen mit dem 15. Mai d. 3. gefi 
worden ift, werben die Inhaber der nicht abgeflempelten, um 1. Juli d. 3. gefünbigten 
Obligationen mit Bezug auf unfere Defanntmabung vom 22. März d. 3. hierburd be» 
nachrichtigt, daß mit ber Rüdzahlung des Eapital-Betrages diefer Obligationen gesen Zurüd · 
gabe derſelben und ber dazu gehörigen dritten Zinscoupons Serie II, N? 6, 7 und fi 
am 17. Juni 1852, in ben Bormittagsfiunden von 9 bis 12 Uhr, 
bei der Stabt-Haupts@afle begonnen werben wird. Es find zu biefem Ende die Documente 
Litern, Nummern und Gelbbeträgen geordnet, in ein Berzeichnig zu bringen, unter 
über den Rädempfang des Enpitald zu quittiren if. 
Formulare zu den erwähnten Berzeichniſſen werben von ber Stabt-Haupts 
Caſſe unentgelblich verabreicht. 
Mit dem 1. 4 d. J. Hört die weitere Verzinſung ber nicht abgehobenen Capital⸗ 
beträge * Berlin, den 2. Juni 1852. 
agiſtrat biefiger Rönigl. Haupt: und Mefidenzftabt. 
nn 0 — — 








ul) 
Batentsertäfgün n g. 
(Ertoost aus dem Ainigl Prexf Preuß. Staatd- Anzeiger AF 1 2 redete, ben 6. Sud SORS) 
Das dem Mafchinenbauer Earl Ziegker, zu Frankfurt am der Ober, unterm 
20. März 1851 ertheilte Patent 
* auf eine durch Zeichnung und Befreibung nacgemieene Walzenpreſte fir 
breiartige Subftanzen, 


iR een 


Patents Ertheilungen. 
Ertraet aus dem Königl. Preuß. Staats-Amyeiger N? 135, de dato Berlin, ben 11. Juni 1852.) 
Dem Mechaniker 3. M. Maerz, zu Berlin, ift unter dem 6. Juni 1852 
ein‘ Patent 
auf eine dur Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene, als neu und 
eigenthümlih anerkannte Einrichtung der Hähne für Flüffigfeiten, 
fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des Preußi⸗ 
fen Staates ertheilt worden. 


Dem Mafhinen-Fabrifanten Adolph Mofer, zu Aachen, find unter dem 
6. Zuni 1852 vier Patente, und zwar: 
1, 1) auf eine Maſchine zur Bearbeitung der Faßdauben in der dur Zeichnung 
amd Befreibung erläuterten Zufammenfegung, ohne Jemand in ver Be- 
nugung der befannten Theile zu befchränfen; 
2) auf mehrere Vorrichtungen zum Fugen und Bauchen der Faßdauben in 
der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung; 
3) auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Maſchine zum 
Rundſchneiden der Faßboͤden, ſo weit dieſelbe als neu und eigenthümlich 
ee if, ohne Jemand in der Benugung der befannten Theile zu be- 
fohränfen, und 
A) auf mehrere sage zum Zufammenbiegen der in einem Reifen aufge» 
sen —— der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
amm 
auf acht Jahre, von jenem —— u use) und für dem Umfang des Preußi⸗ 
fhen Staates gültig, ertheilt word 


Perſonalchronif. 


Der Apothefer erfter Claſſe Johannes Earl Keibel iſt am 13. d. M. als Proviſor 
der Körberfchen Apothele zu Prenzlau vorſchriftsmaͤßig vereibigt worden. 
—22 George Martin —— e— Berlin, if als Apotheker erſter Elafie in 
den Königl. Landen approbirt und vereibigt worben. 
Die bisherigen Eonrectors und ors Dr. nme um Director 
des Gran zu Prenzlau if Allerhöchſten Orts be * 
Schulamtslandidat Earl Friedrich Eduard Besen iſt als 1 ern 
der —* am i. Friedrich⸗ Wilhelms» Oymnaflum zu Berlin angeſtellt worden. 
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Nabweifung 
ber bei dern Kammergerichte im Mai 1852 vorgefommenen 
Perfonal, Veränderungen. 
Zu Gerichts⸗ Aſſeſſoren find ; ——— Hand Eugen Richard € 
ernannt bie en or ſe 
Bodo Carl Golulob von Borries, Dr. Johann Heinrich Chriſtoph Sa, | is 
rich Walther von zur Weſten, Dito Adalbert Krieger, Oscar Emil Dlivier le Prötre, 
IL Referendarien. 
In das —— des — erichts har übergegangen und zwar aus dem De⸗ 
Eduard Alerander 
urom, pH zu Breslau bie vn Rudolph Balther, Julius Heyer, 
Theodor Golz und Theodor Bottwalb —— a zu Ratibor der Referendar Baron 
Herrmtann von Gillern, beögl. zu Damm erendar Heinrich Earl Zulins —— 
deogl. zu Naumburg der Referendar —— Köhlau, desgl zu Frankfurt a. O. die 
Referendar Oscar Guſtav — Kuntze und Ernſt Theodor Johann Nauen, desgl. zu 
Marienwerber bie Referendarien Gerjon Meyer und Rudolph Earl Benjamin Pannen- 
berg, —E zu —— der Referendar Cajus Wilhelm Eduard von Engelmann, 
der Referendar Julian Lewandowski, desgl. zu —— der Refe⸗ 
rendar —*8 Alerander Gronwald, desgl. zu gung Korn Referendar Adolph 
Morig Riemann, desgl. zu —— der ar rung or Anton Herold. 


Zu Referendarien find ema e Auscultatoren € ren von Flemming, 
Guſtav Philipp Nernſt, —8 * — welcher zugleich in das Departement des 
Appellationdgerichtd zu Steitin. übergegangen iſt. 


II. —— 
Zu Auscultatoren find ernannt und überwieſen die Rechtscandidaten Friedrich Wil⸗ 
odor Ehlert, Friedrich Herrmann Giehne, Georg Emil Heinrich Gerth, 
Guſtav Carl —* Guth, drich Auguſt Sperl, . on von fampredt, 
Alvin Ball, Earl Friedrich Zimmermann, Emit Earl Ferdinand Deyer, Earl 
Heinrih Auguft — dem Stadigerichte zu Berlin, Sufay Aldert Teich ert dem 
Kreisgeridhte zu Berlin, Theodor Herrmann Kendel dem Kreiögerichte zu Züterbogf. 


Nahmwmeifung 
der im Mai 1852 beim Kammergeridte — 5 Schiedsmänner. 


1) Der Kämmerer und Schmiebemeifter Chriſtian Friedrich Habich, rg als ap: 

Schiedomann ⸗ Stellvertreter, für die Stabt Trebbin, verpflichtet am 24. Aprik 185 

2) ber * und Schneider .. Er. —* — in rg A 

Schiede mann die Stadt Trebbin, verpflichtet am 24 . April 112 

- 3) der Roffärh Friedrich Hinge, in Neuhof, A —* Stelvertreter für ben Aten länd» 
* Bezirk des lg Kreifes, verpflichtet am 21. April 1852; 

4) d Bu en in Merber, als 2er Stellvertreter für den Aten land⸗ 
* Bezirk des cat »udenwalber Rreifes, —— am 22. —— 1852; 

5) ‚der Hüfner Andreas Aunbt, in Rohrbed, ale Ifter Siellvertreter 5ten länds 
—* Bezirk des Süterbo :Budenwalder Kreiſes, verpflihtet am 21. Soc 1852; 

6) der Schulze Auguſt Matthies, in Damm, als 2er Stellvertreter für ben Öten 

lihen Bezirk des Züterbogk- Ludenwalder Kreifed, verpflichtet am. 21. April 1852; 

’ a⸗ Stellvertreter den oten 


laͤndlichen B des **8 Ludenmwalder Kreifes, verpflichtet am 21. April h 1852: 
8): a —— als 2ier Stellvertreter ben bten laͤndlichen 
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9) der Schulze Gottlieb Schmiel, in Weißen, als Ifter Stellvertreter für ben Tten länd⸗ 
lichen Bezirk dos Züterbogk-Ludenwalder Kreifes, verpflichtet am 21. April 1852; 

10) der Schneidermeifter Ernft Friedrich Eigendorff, in Gräfendorf, als 2ter Stell» 
vertreter für den Tten laͤndlichen Bezirf bes Tüterbogk-Ludenmwalder Kreifes, ver- 
—5* am 21. April 1852; 

11) der Schneider Earl Schmidt, in Heinsborf, als ifler Steliverireter 
ländlichen —— F Juterbogk⸗ Luckenwalder Kreiſes, ver — am 21. April — 

12) der Büdner Ernſt Friedrich Schloßhaus, in Stülpe, —— — für 
F 1iten — Bezirk des Juͤterbogk⸗ Fig Ba —* verpflichtet am 

13) der Lehn⸗ und Gerichtsſchulze — en Auguſt ers in *** 
als ifter Stellvertreter für ben 1 —— dlichen Bezirk des Züterbogf 
Kreiſes, verpflichtet am 23. April 185 

14) der Mühlenmeifter Earl Ludwig Kuga —— auf der an bei Paplig, 
als 2ter Stellvertreter für ben 10ten ländlichen Bezirt des Juerbogk⸗Luckenwalder 
Kreifes, verpflichtet am 23. April 1852; 

15) ber Kämmerer Friedrich Abolp Rohrlad, in Eremmen, als ifter Stellvertreter 
ür die Stabt Eremmen, verpflichtet am 23. April 1852; 

16) der Hpothefer Johann Earl Ludwig Wittfe, in Eremmen, als 2. Stellvertreter für 
die Stadt Eremmen, verpflichtet am 23. April 1852; 

17) * — Jop. Friede. Rietdorf, in Dahme, als Ifter Stellvertreter für ben Btem 

ndlichen Bezirk des Juͤterbogk⸗Luckenwalder Kreifes, verpflichtet am 30. en 1852; 

18) * Müůllermeiſter Auguſt Hecht, in Dahme, als ter Stellvertreter &ten länd« 
lichen Bezirk des Jüterbogk-Ludenwalder Kreifes, verpflichtet am 3 1852; 

19) ber Bübner Johann Friedrich Lehmann, in Liepe, als 2. Stellvertreter für den 9. 
laͤnd Bezirk bes — — Kreifes, verpflichtet am 30. April 1852; 

20) der Kaufmann Auguft Rofenfiern, in Belzig, als 1. Stellvertreter für bie Stadt 
Beljig, verpflichtet am 29. April 1852; 

21) der Eradtmufitus Auguf Tiede, in vehig, als 2. Stellvertreter für bie Stadt Bel⸗ 
zig, verpflichtet am 29. April 1852; 

22) der Färbereibefiger und Rathmann Guſtav Koreuber, in Treuenbriegen, als 1. 
Stellvertreter für den 1. Bezirk der Stadt Treuenbriegen, ——— 1. Mai 1852; 

23) der Tuhfabrifant Chriſtian Goers, in Treuenbriegen, als 2 — für den 
1. Bezirk der Stadt Treuenbriegen, verpflichtet am 1. Mai 1 

24) ber Kaufmann und Gemeinderaths⸗Vorſteher C. Gottlieb ie Haberland, in Treuen» 

ee RE N NE De enbriegen, verpflichtet 

am 

25) der Stadt» und Poligei-Secretair Albert Brüning, in Treuenbriegen, als 2. Stell- 
vertreter für den 2. Bezirf der Stabt Treuenbriegen, verpflichtet am 1. Mai 1852; 

26) —* Tiſchlermeiſter und Gaſtwirth Friedrich Bohn, in —— als 1. Steliver- 

er für die Stadt Alt-Randsberg, verpflichtet am 1. Mai 185 

27) * ——— und Gaſtwirth Friedrich Wilhelm Brädickow, * Alt⸗Landsberg, als 
2. Stellvertreter für die Stadt Aut⸗Lands a Brit, ae 2 Oo Mai 1852; 

28) der Ehirurgus Carl Friedrich Forner, in Brück, als 2. Schiebsmann-Stellvertreier 
für die Stadt Brüd, verpflichtet am 3. Mai 1 

29) der Apotbefer und Ratpmann George Fr. Ludw. — 5—— in Alt-Ruppin, als 

ifter Schiebemann - Stellvertreter, für die Stabt Alt-Ruppin, verpflichtet am 3. Mai 1852; 

30) der Kämmerer Heine Abolph Marigal, in Alt-Ruppin, als 2ter Stellvertreter für 
die Stadt Alt-Nuppin, verpflidtet am 3. Mai 1852; 

31) der Dr. med. Joh. Eonz. Ferd. ai * — als Iſter Stellvertreter für dig 
Stadt Storkow, verpflichtet am 30. April 1852 
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32) der Kaufmann Carl Adolph Hentſchel, — —— als ter Siellverireter für bie 
Stadt ‚ verpflitet am 30. April 

33) ber Köni Steuer-innepmer fr. W. — * Seferie, in Brüfiow, als ifter Stell- 
vertreter die Stadt Brüffow, verpflichtet am 1. Mai 1852; 

34) ber eg Aug. Wild. Zaftrom, in Brüffow, als er” Stellvertreter für die 
Stadt Brüffow, verpflichtet am 1. Mai 1852; 

35) ber — Ferdinand ——— — Teltom, als Ifter Stellvertreter für die Stabi 
Teltow, verpflichtet am 1. Mai 1 

36) der Aderbürger Friedr. Wilh. —— Piecdenbach, in Teltow, als 2ier Stell⸗ 
vertreter für die Stadt Teltow, verpflichtet am 1. Mai 1852; 

37) der Kaufmann und Kabrifant Ignatius Juſtus Hartung, in Berlin, als Schiebemann 
für die Stadt Berlin, verpflichtet am 12. Mai 1852; 

38) ber Kreisfecretair Neumann, in fjreienwalbe a. D., als ifter Schiebdmann » Stellver- 
* F— — 10ten laͤndlichen Bezirk des Oberbarnimfchen Kreifes, verpflichtet am 

a 

39) der Schuhe Ewald, in Alt-Gerdborf, ald ter Schiebemann, Stellvertreter, für den 
10ten länblihen Bezirk des Oberbarnimſchen Kreifes, verpflichtet am 4. Mai 1852; 

40) ber Auctions-Eommiffarius Guſtav Adolph Leopold v. Beerenberg, in Angermünde, 
Grat 1859: Shiedbsmann; Stellvertreter, für bie Stabt Angermünde, verpflidtet am 6. 

41) der Kaufmann Earl Lubwig Heller, in Angermünde, als ?ter — — 
vertreter, für die Stadt Angermünde, verpflichtet am 6. Mai 185 

42) der Kupferſchmidt Carl ur in Wuſterhauſen a. D., als der Schiedemann- 
Stellvertreter, für bie Stadt Wuſterhauſen a. D., verpflichtet am 6. Mai 1852; 

43) ber Kaufmann Wilhelm Steinbad, in Wufterhaufen a. D., ald 2er Schiedsmann- 
Stellvertreter, für die Stabt Wufterhaufen a. D., verpflichtet am 6. Mai 1852; 

44) ber Schmiebemeifter und Rathmann Joh. Friedrich Kullrich, in Dahme, als 1fter 
Schiedemann- Stellvertreter, für die Stabt Dahme, verpflichtet am 7. Mai 1852; 

45) ber ————— Carl Wilhelm Nauck, in Dahme, als 2ter Schiedsmann-Stell⸗ 

vertreter, für die Stabt Dahme, verpflichtet am 7. Mai 1852; 

A6) der Bädermeifter und AdersTarator Chriſtian Shmibt, in denzen, als Iſter Schieds⸗ 
mann ⸗Stellvertreter, für bie Stadt Lenzen, verpflichtet am 11. Mai 1852; 

AT) der Tifchlermeifter und Rathmann Earl Barteld, in Lenıen, ale 2ter Schiedemann: 
Stellvertreter, für die Stabt Lenzen, verpflidhtet am 11. Mai 1852; 

48) der Gerichts⸗Schulze Ferbinand Leuenberg, in Neubarnim, als Her Schiedbsmann- 
Stellvertreter, für ben iften ländlichen Bezirk bes Oberbarnimſchen Kreiſes, verpflich- 
tet am 8. Mai 1852; 

49) ber Gerichts⸗Schulze Feier. Juhre, in Alt-Mädewig, als Ifter Schieddmann - Stell- 
gg ke ben 2ten ländlichen Bezirk des Oberbarnimſchen Kreifes, verpflichtet 
am ai 

50) der Lehnſchulze — Wegner, ir Alt-Trebbin, als 2ter Schiedomann, Stellver⸗ 
—* Ar 2ten länbligen Bezirk des Oberbarnimſchen Kreifes, verpflichtet am 

a 

51) der Schuhe Martin Kieling, in Friebland, als Ifler Schiebsmann » Stellvertreter, 
für den 3ten laͤndlichen Bezirk bes Oberbarnimſchen Kreifes, verpflichtet am 8. Mai 1852; 

52) ber —* Michael Buſchke, in Mlein-Barnim, als 2ter Schiedsmann⸗Stellvertreter, 
für den Iten laͤndlichen Bezirk des Dberbarnimfchen Kreifes, verpflichtet am 4. Mai 1852; 

53) ber Landes: Deconomie-NRath Albrecht Thär, in Möglin, als Ifler Schiedsmann⸗ 
Stellvertreter, für den Aten ländlichen Bezirf des Oberbarnimſchen Kreifes, ver- 

- pflichtet am 8. Mai 1852; 
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54) ber Schulze Earl Lubwig Dumbey, in Alt-Manft, als Aer Schiebömann- Stellvertreter, 
für den Aten ländlichen Bezirk des Äberbarnimſchen Kreifes, verpflichtet am 8. Mat 1852; 

55) der Rehnfchulgengutöbefiger Ernft —— Munchhoff, in Elofterboff, als iffer 
Shiebemann-Stellvertreter, für den Sten Tänblichen Bezirk des des Oberbarnim fhen 
Kreifes, verpflichtet am 11. Mai 1852; 

56) der Gerichtsmann und Koſſäthe —— Karl Boigt, in: ee als 2ter Schieds⸗ 
mann-Gtellverireier, für den en Bezitk des Oberbarnimſchen Kreifee, 
verpflichtet am 11. Mai 1852; 

57) der Mühlenmeifter Earl Friedrich Brandt, in ———— als Ifter Schiedomann⸗ 
rg '6ten ländlichen Bezirk des Oberbarnimſchen Kreifes, verpflich- 
tet am 

58) der Kaufmann George ’ Hein. a Kirchner, in Werneuchen, als 2ter Schieds⸗ 
männs Stellvertreter, für er bten laͤndlichen Bezirk des Oberbarnimſchen Kreifes, 
verpflichtet am 13. Mai 185 

59) ber Apothefer Gottlob rer Hellwig, in eg als ifier Schiedemann ⸗Stell⸗ 
vertreter, für die Stabt Baruth, verpflichtet am 7. Mai 1852; 

60) der Webermeifter Gottlieb Aug. Bergemann, 9 Baruth, ale 2er Schiedöinann- 
Stellserireier, für bie Stabt Baruth, verpflichtet am 7. 1852; 

61) der Färberei-Befiger Earl Wahn, in Züterbogf, als Ifter Schiedsmann -Siellvertres 
ter, für den Iften Besirf der Stabt Yüterbogf, verpflichtet am 12. Mai 1852; 

62) der Tuchfabrilant Earl Mechel, in Juterbogk, als 2ter Schiebemann - Stellvertreter, 
für den Iften Bezirf der Stabt Jhtörbogf, verpflichtet am 12. Mai 1852; 

63) der Thierarzt Earl Julius Munchow, in Züterbogf, als Ifter Sciedemann ⸗ Stellder · 
treter, für den 2ten Bezirk der Stadt Jüterbogk, verpflichtet am 12. Mai 1852; 

64) der Nagelfehmibimeifter Earl Welterftein, in SJüterbogf, als 2ter Schiebewann · 
Stellverireter, für ben Aen Bezirk der Stadt Jüterbogt, verpflichtet am 12. Mai 1852; 

65) der Meplpändier Joh. Heinr. Earl —— in —— ats ifter Schiedbemant- 
Stellvettrettr, für ben Iften’Begirf ber enberge, verpflichtet am 3. Mai 1852; 

66) ber Kaufmann Aug, Friedr. Paul at ei eite, m eriberge, als 1fter Shiede- 
— — für den Aen Bezirk der Stadt Wittenberge, verpflichtet am 

3* 

67) der Kaufmann Theod. Julius Anderſen, in Wittenberge, als Aer Schiebsmann- 
Stelfvettreter, für den Aen Bezirk ber Stadt Wittenberge, verpflichtet am 18. Mai 1852; 

68) der Koſſäth Joh. Aug. Wolter, in Hemmiglendorff, als ifter Schiedsmann- + Stell: 
verireter, für den tften laͤndlichen Fit des Zäterbogf- Luclenwalder Kreifes, Het» 
pflichtet am 7. Mai 1852; 

69) der Koſſäth Gottfr. Ludw. "Eden, in Stangenhagen, ald 2er Schiebsmann ⸗Slell⸗ 
vertreier, für ben 'Ifitn jandlichen Bezirk des Juterbogke⸗Luckenwalder Kreiſes, ver⸗ 
pflichtet am 7. Mai 1662; 


70) der Hüfner Joh. Berbinand Bafian, in ng als ifter —— Stell⸗ 


vertreter, für den Bten land B es Füterbögt-Rudenwalder ‚ vers 
‚pflichtet am 7. Mai 1852; — Bi 

71) der Hüfner Joh. Gottfried Wollſchläger, in Libäg, als 2ter Schiebdmann: Stell: 
vertteter, -für den 3ten ländlichen Bezitk des Jinenbogk⸗ Qudeniwälder' Kreiſes, ver⸗ 
pflichtet am 7. Mai 1852; 

72) der Mhlenmeiſter Earl Faiedt. Wilh Imme, in Gottew, Aer Schiedemann⸗ 
Siellverireter, für den Idten laͤndlichen Bezitk des —8 freiſes, 


verpflichtet am 7. Mai 1852; 


73 ee’Gaftwirth Jean Louis de a8 u — Stellvertreter für 
4 Stabt Strasburg, verpflichtet am 20. Mei 185 * f 


A 


74) ber *— Aug. Heinr. Barthmann, in rg als 2ter Stellvertreter 
Stabt Stradburg, verpflichtet am 20. Mai 1 
75) der —— Friedr. Wilp. Rücker, in — als Iſter Schiedomann⸗ 
— — Ba ländlihen Bezirk des Oberbarnimfpen Kreifes, verpflid- 
76 — up were er Friebrih Küter, in Heegermüple, ald 2ter Stellvertreter 
. Kine Oberbarnimſchen Kreifes, verpflichtet am 12. Mai 1 2 
77) * —eS ger Wilh. Miether, in Sydow, als Ifter Stellvertreter für ben 
Bten ländlihen Bezirf des Oberbarnimfhen Kreifes, verpfligtet am 12. Mai 1852; 
78) der Rittergutöbefiger Julius Schütz, in Grünthal, als 2ter Stellvertreter für den 
Bten ländlichen Bezirk des Oberbarnimſchen Kreijes, verpflitet am 12. Mai 1852; 
79) der NRittergutsbefiger Auguf Karbe, in Lichterfelde, ald Schiedsmann für den ten 
ländlichen Bezirt des Dberbarnimfgen Kreifes, verpfligtet am 12. Mai 1852; 
80) der Gerichts mann Ludwig Wilfe, in Lichterfelde, als Iſter Stellvertreter für den 
Ren ländligen Bezirl des Oberbarnimſchen Kreifes, verpfligtet am 12. Mai 1852; 
81) der Waljmeifter Gottlieb Lu ſtig, im Meſſingwerk, als 2ter Siellvertreter für den 
ten ländlichen des Oberbarnimſchen Kreiſes, verpflichtet am 12. Mai 1852; 
82) der Amtmann Joh. Aug. Kerdinand Bartenberg, in Smeapuf, ls Shiehtmann fr 
den 6ten ländlichen Bezirk bes ober er fes, verpfligtet am 21. April 1852; 
83) der Maurermeifter job. — ge eg) als gr „Spietmann 
— —— für —* fi Bie pn en - . 
Zimmermeifter Car elap, ejenthal, a 
Stellvertreter, für bie Sun — verpflichtet am 17. Mai 1852. 
85) der Buchhändler Albert Friedrih Martens, in Spandau, als 1. Schiebsmann- 
Stellvertreter für den 1. Bezirl der Stadt Spandau, verpflichtet am 12. Mai 1852; 
86) der Brauer Heinrih Leue, in Spandau, als 2. Schiedbsmann-Stellvertreter für den 
1. Bezirk der Stadt Spandau, verpflichtet am 12. Mai 1852; 
87) der Rentier Louis Eduard Weillardoz, in Spandau, als 1. "Shiebömann,Stellver- 
treter für den 2. Bezirk der Stabt Spandau, verpflichtet am 12. ——— 1852; 
88) der Schloffermeifter Friedrich Louis ee in Spandau, 2. Schiedsmann- 
Stellvertreter ben 2. Bezirk der Stabt Spandau, dans am 12. Mai 1852; 
89) ber Hathöherr BB. in Spandau, als 2. Schiedsmann⸗Stellvertreter für ben 3. 
Bezirk der Stadt Spandau, verpfligtet am 12. Mai 1852, 





Bermifchte Nachrichten. 


tebensrettung. 

Des Könige Majeftät haben dem‘ ehemaligen Transporteur Carl Theodor 
Kuhlow, hierfelbft, für vie Rettung eines Menſchen aus der Gefahr des Ertrin- 
fens die Rettungs- Medaille am Bande zu verleihen geruhet. 

Potsdam, den 30. Mai 1852. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Lebensrettung. 

Des Könige Majeftät haben dem Handlungsgehülfen Julius Herrmann Schrö⸗ 
der, hierfelbft, für die Rettung eines Menſchen aus ver Gefahr des Ertrinkens, 
die Rettungs- Medaille am Bande zu verleihen geruhet. 

Potsdam, den 9. Juni 1852. —** Regierung. Abtheilung des Innern. 


242 


Se — an Kirchen. 


Der zu Manker, Superintendentur Neu-R ‚iR von dem bortigen Lehrer 
— ———— von einigen Schullindern ein neuer ee ‚worden. 


Die Schulkinder, Tagelöpner, er, Bübner, Koſſäthen, Bauern, wie aud Diafo- 
niffen, dehrer und Pfarrer des Königl. Scatullen- Gutes eg bei Potsdam," Superinten- 
nee Potsdam Il., haben fi) gedrungen gefühlt, im Wege freiwilliger Liebesſcherflein ihrer 

gt neue — zu ſchenken und zwar von ächtem ſchwarzem Sammt 
ilberborde und Me J auch mit einem auf der vordern Seite in 
fber — Kreuge. 


Der Kirche zu Mein» Haflow, Superintendentur Witiſtock, find zum diesjäprigen 
Pfingffefte folgen de Geſchente gemagt —— 1) von dem Koffäthaltfiger ee 69 
und defien Ehefrau very zwei = ge eiben mollenen Framen befe —— 

— an pen iert; 2) = n —* K ——e ei 55 ibetücher von 
n er reſſe v o ern rei 
24 Thibet- ——S— Gebrauche beim heiligen Abendma * 


Der Kirche zu Mittweide, Superintendentur —— —* der Kirchenpatron, Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Schmid, eine große Altarbibel angefhafft, eine neue Kanzeidede von ſchwar⸗ 
jem Sammer mit Goldborde, fowie ein Pult mit feidden Sdeme und Goldborde zur 
Umterfage für die genannte Bibel, fowie endlich ein Erucifir aus Gußeiſen mit vergolde- 
tem Corpus- Christi geſchenkt. 


Der Rirde zu —— in ber Superimendentur Königs⸗Wuſterhauſen, iſt von 
—*— 
ſtusloörper und ein ſchwarz ſeidenes Kanzeltuch mit weißen Franzen, geſchentt worden. 





Hierbei eine Beilage, enthaltend unter M154 bie »Pohgei- Drbnung für ben 
Regierungeberirt Potsdam, imgleichen vier Deffenuihe Anzeiger. 





Redigiri von der Köntglichen Rrgierung Ju Potebam. 
Potspam, nedrudt in der. ®. Hapn hen Buhbruderei 





— 


Beilage 


zum 2öften Stück des Amtsblatts 1852 


der KRönigliben Negierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin. 





Berordnumgen und Befanntmachungen der KRönigl. Regierung: 
”) welche den Negierungsbezirt Potsdanı und die Stadt Berlin betreffen. 


Wege⸗Polizei⸗Ordnung für den Regierungsbezitk Potsdam. 


uf Grund bes 3 1 —* über bie Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 
( Gefepfammtlung wird über die Unterhaltung ber öffentlichen Wege, 
Dämme und Brüden, o * über den Berfehr auf benfelben Folgendes beflimmt und 
— in Erinnerung gebracht: 
$ 1. Die Frage, wer zum Wege, Danim- und Brückenbau verpflichtet iſt, wird 
fo weit nicht in einzelnen Fällen ermeistich zu machen ift, daß dieſe Berbindlichleit auf 
befonderer Drts-Gewohnheit oder auf fpeciellen Rechistiteln beruft, in den älteren Landes⸗ 
theilen dur bie Borfchriften des Chauſſee-Bau⸗Edicts vom 18. April 1792 und in den 
en ſächſiſchen Landestheilen durch bie Borfchriften des —— —— vom 28, 
1 beſilmmt. Außerdem aber fommen in allen Källen, in denen die vorgedachten 
— — feine Anhaltepunkte geben, die Vorſchriften des Allgemeinen Land⸗ 
rechts zur Anwendung. 
$ 2. Im nit ſtreitigen Wegebauſachen, b. h. in foldyen, in denen die Verpflich⸗ 
tungsfroge fon durch eine Entſcheidung der Landespolizeibehörde oder bes ordentlichen 
Richters oder durch Anerkenntniß der Betheitigten feſtgeſtellt ift, werben bie Berpflichteten 
von den Polige en zur Erfüllung ber Wegehaulaf durch bloße Verfügung und erfor» 
derfichen Falls durch fofortige Anwendung ber gefeulichen Zwangsmittel angehalten. 
. Wenn dagegen unter den Betbeiligten darüber, wer bie Wegebaulaft zu 
lien hat, Streit entftebt, fo müflen die flreitigen Fragepunkte gehörig inftruirt und bie 
geſchloſſenen Acten ber unterzeichneten Regierung als Landes-Poligeibehörbe zur Abfaſſung 


des Bau-Refoluts —* werben. 
$4. Die Pol Behörden nd indeß in allen Fällen, wo Gefahr im Ber- 
ge ift und felbft bie interimitiiche cheidung ($ 3) ohne Nachtheil für das Verkehrs⸗ 
—*84 abgewartet werden darf, befugt und verpflichtet, ohne allen Zeitverluſt ſchon 
vor ber Inſtrucion des Streitfalls und vor Abfaſſung bed Bau⸗Reſoluts die nöthigen 
Anordnungen zur orbnungsmäßigen ung ber Eommunications-Anlagen zu treffen. 
In Fällen diefer Art fordert bie Auftändige Dolizeibehörbe die muipmaplich Berpflich- 
teten zur Reiftung der nötbigen Beflerungsarbeiten mit kurzer Friſtbeſtimmung und mit ber 
Androhung auf, daß nad erfolglos abgelaufener Friſt dieſe Arbeiten auf ihre Koflen vor» 
men werden würden. Dieje Androhung wird, wenn bie Leiflung in ber geflellten 
Friſt gar nicht ober nicht orbnungsmäßig erfolgt, jofort zur Ausführung gebracht und bem- 
—5— wenn ſich ein Streit über bie Unterhaltungs-Berpflitung herausſtellt, nad weites 
rer Inſtruction des Streitfalls mittelft Refoluts nah Maßgabe bes $ 3 barüber entſchie⸗ 
ven, wem bie Wegebau⸗Verpflichtung zur Laſt fällt und wer bie aufgelaufenen Koften zu 
tragen 
5. Die nach ſte Fürforge für einen befriebigenten Zuſtand der öffentlichen 
Wege, Damme und Brüden liegt den Ortd-Poligei-Obrigfeiten ob. Die Aufſicht über 
die Erfüllung biefer Rürforge führen da, wo Wege-Diflricts-Eommiflarien bereits beftellt 
find, oder noch eingeführt werben, dieſe, außerdem bie Landraͤthe. 


N 154. 
Bege: Polizei: 
Ordnung für 
ben Regie: 
rungsbezirt 
Potsdam. 

1. 481. Mai. 


Allgemeine 
Beflimmungen 
über bie Ber- 

pflichtung zur 
Wege: Unter 
haltung. 


Berfahren in 
Wegebau⸗ 
Sachen. 


Aufſicht über 
ben Zußanb der 
Bege u. f. w. 


ee 
Die Landräthe ober bie als ihre Vertreter unb unter ihrer deitun apa Dis 


firietd-Eommiffarien haben dafür zu forgen, daß bie öffentlichen * me und Brüfßs 
— fen innerhalb ihres den Slate m in einen folgen Zuſtand verfegt und barin erhalten 
werden, daß fie von den R —— nicht nur em er für fih und ihr Fuhrwerk, fon» 


Erforberniffe 
ber orbuungs- 
mäßigen Be: 
ſchaffenheit der 

Bege u. f. w. 


dern aud mit Bequemlichkeit benugt werben fö 
6. Wenn ber —2* oder der — e Diſtricis⸗Commiſſarius die Gemeinden 
und die ſonſt zur Wegebeſſerung Verpflichteten von ſeiner Bereiſung der Straßen vorher 
in Kenntniß ſegt, fo muß ſich aus ber betreffenden fädtiſchen Gemeinde cin Mitglied des 
Gemeinde:Borftandes nebft zwei —*8 — der —2 aus der —— * 
ber Schulze oder Ortsvorſteher nebſt den Schöppen ober Gerichtömännern, aus ber vers 
pflichteten einzelnen Befigung aber Ye Befiger Iegterer felbft oder ein ae deſ⸗ 
ſelben auf der Feldmark an der bezeichneten Stelle einfinden und dem Landrath ober 
Bege-Diftricts-Eommiffarius über Alles, worüber rücſichtlich der — — Ausb» 
funft verlangt wirb, dieſe ertheilen. Seinen Anorbnungen wegen Befeitigung ber vorge» 
engen am gerügten Mängel muß binnen ber von ihm feftzufegenden Friſt Folge ge 
eiſtet wer 
Die Wege-Diftrictd- Eommiffarien find befugt und verpflichtet, ihren Anorbnungen 
binnen der zur Ausführung beflimmten Friften nöthigenfalls durch Androhung von 
Erecutiv» Strafen, fo wie, wenn biefe nicht fruchten follten, dur die Androhung, bie 
Defferungs- Arbeiten für Rechnung des Berpflichteten ausführen zu laſſen, Nachdruck 


geben. 
Sollte die bloße Androhung der gedachten Zwangsmittel aber nicht genügen, ſo haben 
bie Wege ⸗ Diſtricts⸗Commiſſarien dem Landrath bes Kreiſes davon 2* 
damit dieſer nicht nur die verwirkten Erxecutiv⸗Strafen einziehe, ſondern = bie Ber 
pflichteten durch Executions⸗Vollſtreckung zur Erfüllung der Wegebaupflicht anhalte. 
Die ſelbſtſtaͤndige Einziehung der Erecutis- Strafen und bie Erecutions Bollfredung 
überhaupt hen ben Wege⸗Diſtricts⸗Commiſſarien nicht zu. 
$ 7. Zur orbnungsmäßigen Unterhaltung der öffentlihen Wege, Dämme und 
Brüden, nicht minder ber öffentlichen Fußwege gehört Alles, was die Sicherheit und Bes 
quemlicpfeit bes Verlkehrs erfordert. 
Insbeſondere ift nöthig: 
1) daß bie tief ausgefahrenen Geleiſe geebnet, Löcher und Tiefen mit geeignetem * 
rungs⸗Material, z. B. mit kleinen — rn Mauerſteinſtücken oder 
Schutt —— altem Mauerwerk ausgefüllt und ſodann mit Lehm und Sand oder Kies 


überbe 
2) DaB va, 166 Sie’ Gapıbahn dee a e ungleich und hügelicht if, nur bie un» 
len Odlın geebnet, zn = bie, Fahrba *5 der Fr und Boben 
der nöthigen Fefigfeit entbehrt, mit geeignetem, in ber Nähe befindlichen Material, 
3. DB: Lehm oder Kies beſchüttet, ferner bie Fahrbahn zur Beförderung eines — 
mäßigen Bafler » Abfluffes gewoͤlbt wird, die im Wege liegenden Steine entfernt und 
ſolche Steine, wo es nöthig ift, zu Preüfteinen. verwendet werben; 

3) daß die in die Straße bineinreichenden Baummwurzeln, wenn fe nit wenigfiens 
anderthalb Fuß unter der Erboberfläche liegen, herausgeſchafft werben; 

4) daß da, wo durch Schneefall der Verkehr gehemmt iR, die bie Fahrbahn ber Wege 
ſchleunigſt vom Schnee befreit wird; 

5) daß bie fleilen und abſchuſſigen, nur mit Gefahr zu paffirenden Stellen der Wege 
gehörig abgeplattet und geebnet werben; 

6) daß die Wege überall, wo nicht. bie Befchaffenheit des Bodens bie Einyiehung der 
Feuchtigleiten zu allen Jahreszeiten begünftigt, auf beiben Seiten mit gehörig breiten 
und tiefen, überhaupt abzugstähigen Gräben verſehen; 

7) daß die Gräben und Durchläſſe ſteis in gutem Zuflande — werden; 


— 


8 
0) Def Sie In ben Mlogen mb Dünanen miten befindlichen pa ee Eye 


es erforderlich iR, die Pflafterungen erneuert und neue Durchläſſe und neue "Brüden 


ffens 
Herabfallen der Erbe auf den Weg beforgen I biefe Anhöhen Bere 
abgedacht und —— und die ſchon vorhandenen Abdachungen der Seitenwä 


Stande g 

11) daß bie en a ben — Bäumen über die Wege hängenden Aeſte und Zweige 
bis zu einer folden Höhe abgehauen werben, daß fie dem höchften Wagenverdeck ober 
Laſtfuhrwerk nicht hinderlich werben fönnen 

12) daß die Wege überall möglihft gerade gelegt und fo weit verbreitert werben, daß bie 
Fahrbahn ohne die Seiten eine Breite von minbeftens vierundzwanzig Fuß erhält; 

13) daß die Wege, um deren Lauf zur Zeit eines Schneefall ober in der Dumfelheit 
fenntlich zu — dus Anlegung und Unterhaltung von Alleen, Hecken oder = 
bere Merfjeiden, a : Stangen, Prellkeinen und dergleichen gehörig begeichnet, bie 
audgegangenen — und Merkzeichen aber durch neue Anlagen ſiets ergänzt 
werben; 


14) daß fü Die bie Zeit, wo bas Befahren der Wege und Brüden durch Reparatur- Arbeiten 
oder andere Anläffe erſchwert oder gefahrbringend if, für die zeitige Sperrung ber 
u. und —— für die Eröffnung von Interimswegen und Interims⸗ 

15) daß an * 22 wo ſich die Wege von einander ſcheiden, ordentliche Wegweiſer 
aufgeſtellt werden und mit einer deutlichen Schrift auf denſelben angegeben wird, 
wohin jeder einzelne an führt, fo wie baß bie —— und die Aufſchriften 
derſelben ſtets dem Zwede entſprechend unterhalten w 

$ 8. Den Polizei⸗Behoͤrden ſteht bie — ———— darüter zu, ob ein oͤffentli⸗ 
der Weg oder Damm oder eine a ber Verlegung, Verbreiterung oder fonfligen Bers 
befferung bedarf und in welder Weife bie Berbeflerung —— iſt; ferner darüber, 
welche der im $ 7 —— Maßregeln zur Sicherheit und Leichtigkeit des Ver⸗ 
lehrs in —— einzelnen Fall zur Anwendung kommen ſoll, und barüber, ob bie Inſtand⸗ 
, Dämme und . oder * Einrichtung der Interims⸗Paſſagen ben 

getro Ba Anordnungen entiprechend, bewirkt 

9. Niemand darf öffentliche TBege, — oder Brücken, oder die dazu 

hörigen many als Baumpflanzungen, — eg Durchlaͤſſe, Wälle, Peg * 

Meilenzeiger, Tafeln, Prell⸗ und Baumpfaͤhle, Merk⸗ und Warnungszeichen, Strohwiſche 

und dergleichen zerſtoͤren oder —* en, ee fortnehmen oder unfenntlich machen. 

& 10. Es ift verboten, oten, öffentliche ZBege Abgraben oder Abpflügen in ih⸗ 
sem rt zu verringern ober von es N * oder Raſen wegjunehmen. 
11. Das Ueberziehen der Öffentlihen Wege mit Pflü „iR — 
—* —— und das Herumpflügen um die an ſolchen ehenden Bäume 
agt. 


$ 12. auf öffentlichen en ober Plägen Gegenflänte, e 
den freien rg —— hinlegen un —— — ui eo 

$ 1 der Beachtung der vorſte Berbots» Beflimmungen find nur 
Diejenigen — entbunden, welche zum Zweck der —— oder ſonſt zur Vor⸗ 
nahme der verbotenen Handlungen beſonders berechtigt 

$ 14 Deo Bo:sen uch Reden — als im Schritt, if unterfagt, 


Berbots: 
Beſtimmungen. 


4 


Gonflige 4 15. Wer fih von feinen auf öffentlichen Wegen und Plägen, angeipahnt ober 
Borfäriften angeſchirre fiehenden Pferden entfernen muß, hat während age Ich die Auffiht über 
in Beyug auf dieſelben einem zuverläffigen Stellvertreter zu übergeben, ober, wo dies nicht angänglich 
die Benugung iſt, fonflige zur Verhütung von Lnglüds nörhige Worforge durch Abfirengen ber 
der öffentlichen — at. zu Fl ind folgens 

8 6. Eben e Borfhriften zu beachten: 
- 1) Alle * und ug or anbere Reifende ohne linterfchieb bes. Standes, müſ⸗ 


fen den ordinairen und Extrapoſten, wenn biefe hinter ihmen fommen, oder ihnen 
been, au aus dem nr fahren und fie ohne Schwierigkeit vorbeilafien, fobald ber 
ſtillon ins H 
2) Außer —* Fällen — ledige oder bloß mit Perſonen beladene Wagen und 
Kuiſchen allen mit Sachen und Effecten beladenen Krug wohin auch Kutſchen, die 
Koffer oder fonftige Bagage führen, zu 
3) rt fi zwei belabene oder zwei ledige Art 3 müfen beibe auf der rech⸗ 


/ zur 

4) Kann einer rechter Hand nicht ausweidhen, fo muß dies gen ‚dem andern ganz — 

5) Fehlt es auch dazu an —— fo muß in dem Falle sub Nr. 2 derjenige, wel 
zum Ausweichen verbunden if, fo wie in dem ge gen ig 
dern zuerſt gemahr gr an einem ſchicklichen Dite fo lange fill halten, bis ber an» 
bere Wagen un if. 

6) — ein Wagen von einem Berge ober von einer ſteilen Anhöhe herunter, und 

derer Wagen —* en fo Pd ber letztere jederzeit zum Ausweichen ver» 

—— er mag ſchwer beladen fein ober nicht. 

7) Bei. hohlen Wegen ober. — engen Päflen muß ſtille halten und 
nach gegebenen deutlichen Zeichen mit dem Horne, mit yon tſche ober auf andere 
—— fo fange warten, bis er verſichert iſt, daß Fein anderer Wagen ſich ſchon darin 


8) ZA der hohle Wen ober enge Paß von folder Ränge, daß bie —— Zeichen 
yon einem Ende bis zum anderen nicht deutlich gehört oder wahrgenommen werben 
fönnen, fo muß an folden Plägen, wo Raum zum —— iſt, auf's Neue ge 
wartet und das Zeichen werben. 

$ 17. Außer den Poren muß jeber vorfahrende Wagen dem hinten folgenden und 
ſchneller fahrenden, wenn diefer nicht anders vorlommen fann und ber Raum es erlaubt, 
auf ein gegebenes Zeichen fo weit ausweichen, ald es nöthig if, damit Tegterer feinen 
Bez fort fönne. Niemand darf überhaupt auf öffentlichen Straßen oder Plägen bas 
— anderer muthwillig ver 
— $ 18. Wenn Bieh auf Wegen, denen bie erforderliche Breite fehlt, zur Weide 
gebracht wird, jo muß safe m an —— werden. 
—— EBEN N, 16. 0: vide —— — wird * 4 — ge härtere Br 
mungen. n zuwider ‚ ’ er an 
verwirft hat, mit einer Gelbbuße von Zehn — nr ywarzig Thalern oder 


en 
$ 20. Alle ber vorfiehenben —— aan jumiberlaufende, von und früher 
erlaffenen Berorbnungen treten hiermit außer Anwenbung. 
Potsdam, u 11. Zuni 1852. 
Königl. 


Abtheilung des Junern. 


— — — —— 


u3 
or  Mmtsblatt 


ber Rönigliden Negiernug zu Yotstam 
und der Stadt Berlin 


Stück 26. Den 25. Ian. 1852, 








Allgemeine Gefegfammlung.' 


Das Dejähige Zifte Städ der Gefegfammlung für die Königlich Preußiſchen 


* 3673. — ven. Diebſtahl an Hol umd antitren Wuloproduften betreffend. 
Bom 2. Juni 1852. 


— Geſetz, Seifen die Abandernng der Mei 40 und AL der er 
faffungs-Urfunde. Vom 5. Juni 1852. 


M 3575. Geſetz, — den Handel mit Garn / Abfällen, Enden und Dräumen 
vos Seide, Wolle, Baumwolle und Leinen. Vom 5. Juni 1852, 


diesjährige 22Ae Stud ver Geſetzſammlung für die Königlichen Preußi- 
PR. taaten enthält: 


M 3576. Statut des Brandſchütz ⸗ Gloſchkauer Deichverbandes. Vom 21. April 1832. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Negierung: 
a) welche den Megierungsbezirt Potsdam und bie Stadt Berlin betreffen. 
Beltlanntwahung. 

Die —— — zwiſchen Preußen einer⸗ Rußland, Schweden und 
ark andererfeit6 courfiren in biefem Jahre folgendermaaßen: 
1) aus Stettin nach St. Petersburg jeden Sonnabend Mittags, aus St. 
burg nach Stettin jeden Sonn dh Nachmittags, vom 15. Mai n. 
2) aus Stettin nad Madt (Stodholm) jeden —— Mittag, and ehe‘ 
nad Stettin jeden Sonnabend Vormittags, vom I. Mai ab; 
3) ans — * ns Yladt jeden Sonntag und Donnerſtag Mittag, aus Yrapt 
‚in, MORE 


4) aus Stettin: map Ropenfagen: jeden. Dittwo. und .Gonnabend Miittag,- von 


Kopenhagen = Stettin jeden Montag, und. Donnerfiag 3: Uhr Nachmittags, 


vom 1. April ab 


Die Abfertigung der, ( | 
findet ‚non Stettin er 3 






etersb adt und K en 
— * —* Bean — Brenn 


M 161. 
Die dies: 
jährige Abfer⸗ 
igung der 


Pokdampfe 
ſchiffe zwiidem 
Preußen einer· 


M 162, 
Die Einftellung 
junger Leute 
vor dem vollen. 
beten 17ten 
Lebensjahre 
zum freiwilli⸗ 
gen Dienſt in 
das Matrofen: 
€ 


orps. 
1. 730. Juni. 


N? 163, 
DieBerleifung 
von Staate- 
Stipendien 
zum Befuche 


l. 1395. Mai, 


9 
ben Ci ed ſtatt. Das von Stralfund dt abgehende 
— — Pe —— A eg En nach 
Stralfund abgepende Schnellpoft, | 
Berlin, den 19. April 1852, u Seneral-Poft-Amt. 


* 
m 


Borftehende Bekanntmachung des Königlichen Generals Pofl-Amts wird hier⸗ 
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 26. April 1852. | 
Koͤnigl. Regierung. Abteilung bes Innern. 


Auf Ihren Bericht vom 23. April d. 3. genehmige Ich, daß junge —— 
Leute ſchon vor dem vollendeten 17ten Lebensjahre zum freiwilligen Dienfl in 
Matroſen⸗Corps eingeftellt werben dürfen und überlaffe Ihnen, hiernach das Zeh 
tere zu verfügen. 

Eparlottendurg, den 27, April 1852. 


(93) Friedrich Wilhelm. 
(gegenge) v. Weſtphalen. v. Bonin. 
An bie Minifter bes Innern und bes Krieges. 


0 * 
* 


In Folge eines Erlaſſes des Königlichen Ober⸗Präſidiums der Provinz Bran⸗ 
denburg wird vorſtehende Allerhöchſte Cabinetsordre vom 27. April d. J. hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Potsdam, ben 14, Juni 1852. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Um unbemittelten j Leuten den Befud des Königlichen Gewerbe» Inftituts 
zu Berlin möglich zu machen, werben denſelben, außer ven von der v. Seyplig- 
ſchen Stiftung gewährten Stipendien auch, fo weit es die Fonds geflatten, Staats⸗ 
Stipendien Seitens des Königlichen Miniſterii für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten bewilligt. — Auf Grund des dieferhalb von der. gedachten hoben Behörbe 
ergangenen Regulativs vom 5. Juni 1850 machen wir das betheiligte — 
darauf aufmerkſam, daß den Anträgen auf jener Stipendien: 

1) ver Geburtsfchein des Bemwerbers; 


2) ein Gefundheits-Atteft, in welchem ausgebrücdt fein muß, daß ber Bewerber 
die korperliche Tüchtigkeit für die practifche Ausübung des von ihm gewählten 
Gewerbes und für die Anftrengungen des Unterrichts im Inſtitute beige; i 


— 


3> in Revaceinations⸗Atteſt; zꝛ 3 
4) das Zeugniß der Reife von einem Gymmaſium over einer zu Entlaſſungs⸗ 
MPrüfungen berechtigten Provinzials Gererbefchulfe oder Realfchule, oder wenn 
folhes der Bewerber nicht befigt, feine Schul- Zeugniffe; 

5) die über feine practifhe Ausbildung fpreipenben Zeugniffe; 

6) ein Führungs- Atteft; 

7) ein Zeugniß der Ortsbehörbe, worin die Vermögens - Verpäftniffe des Bewerbers 
näher bezeichnet find und insbefondere befcheinigt ift,; daß der Bewerber nicht 
im Stande fein mwürbe, ohne Unterflügung das Königliche Gewerbe, Inftitut 
zu beſuchen; 

8) die über die militairifchen Verhältniffe des Bewerbers ſprechenden Papiere, 
aus denen hervorgehen muß, daß die Ableiſtung ſeiner Militairpflicht keine 
Unterbrechung des Unterrichts für ihn herbeiführen würde, 

beigefügt werden müſſen. 

Diejenigen Bewerber, welche ein der zu 4 gedachten Zeugniſſe nicht befitzen, 
muſſen vor einer dazu beſtellten Prüfungs-Commiffion im Königlichen Gewerbe⸗ 
Inftitute felbft eine genügende Vorbildung nachmeifen. Zu ber deshalb erforder- 
lihen Reife wird befonders Unbemittelten eine Unterflügung gewährt, dieſelben 
müffen ſich jedoch zuvörderſt einem Tentamen Seitens der Regierung unterwerfen, 
wozu erforberlich ift, daß der Bewerber: 

1) im Deutfhen vie Fähigkeit befigt, fich über einen, vem Examinanden voraus» 
fiptlich befannten Gegenftand in einfacher, ziemlich correctem Style auszudrüden; 

2) im Rechnen mit ven Regeln der Arithmetik nebft ihrer Begrünbung befannt 
ift und im gemeinen und faufmännifhen Rechnen Fertigkeit befigt; 

3) im der Matbematif genaue Kenntniß der Buchſtabenrechnung bis zu ven 
Sleihungen ten Grades, einſchließlich der ebenen Trigonometrie und ber 
logarithmiſchen Berechnungen, der ebenen Geometrie und Stereometrie hat, und 

4) Probezeichnungen correct und fauber ausführt, auch hinlängliche Uebung im 
Aufnehmen von Mafchinen und Gebäuden, ſo wie im Freihandzeichnen befundet. 

Potsdam, den 16, Juni 1852, 


Koͤnigl. Regierung. abthelung des Im 


‚In: — in der Ukermart iſt die Sing der Gemeinde⸗ Ordnung 
vom 11. Mär) 1850 beendigt. | 


Potsdam, den 22. Juni 1852. - 
König. Regierung. Weine des 
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— RNahweifung 
ber. an. pen Pegeln der Spree und Havel im Monat Mai 


bh) welche ben Negierungsbezirk Potsdam ausſchließlich betreffen: 


M 165. 
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1852 beobagteten Waſſerſtände. 


hehe 3 be Tauben he mh fer * 
—1441 


— — — — — — — 








— — — 
ö tete — ——2 


ma Born oa DE EETTO DO —— 








— —— ——— 


—J * jr — — 272 
—— — - Sα 
— —— — —— —— — 














"I Jen Fer Ser Pe zen | r —— 


— — — 

— Er EEE —— — 
— — — ⸗— 

— — | 

= id ud u —— — — — 


u: EL ——— — — 
EEE EEE EN UT EEE ο Zr qο — 


er — u ein 
SS Ele and SP rornrsonnwrHn. 
— — — — — — 




















Oder⸗ſUnter⸗ Ober; ſUnter⸗ 


ẽ — 








garten 





BES 3 — a 
u. 2 


EICCFEFEEFEEEEELFERERELTTERSTEREN, ba 














——— — 


— — —— 





WETTER —— 





ae 





— 

2 
8 
ei 
» 
. 
Eu 
Q 
» EEE AUSSER ONM. .e... | 17 
2 “ 
rn 
3 
F 
>» 
- 
2 
a 








— ——— ⏑⏑ en 
...-..- rm imnnn 


E 
= 
* 
al. 
TE 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 


ledam den 21. 


— Regierung. Vlheilung die Innern. 


dir A 


ya 
Beranntmachungen bes Rönigtichen General: Poſt⸗ Amtes. 
Belanntmahung. 

slier nalen von „Br Devember v. 3. zwiſchen Defterreich, Preußen, Bas 
Sadfen, Hannover, Württemberg, Baden, Luremburg, Braunſchweig, Medien- 
burg-Schwerin, Mediendburg-Strelig, Oldenburg, Lübeck, Bremen und Haniburg, 
fo wie ver Fürſtlich Thurn» und Torisfchen Poft-Bertwaltung abgeſchloſſene revi⸗ 
dirte Poſt⸗Vereins⸗Vertrag kommt: für den Poſtverkehr zwiſchen den genannten 
Staaten und freien Städten Hinſichts ver Staaten, welche den Fürſtlich Thurn⸗ 
und Taxisſchen Poſtbezirk bilden,‘ jedoch ausſchließlich der Fürſtenthümer Lippe⸗ 
Detmold und Schaumburg⸗Lippe, — mit dem 1. Juli d. J. zur Ausführung. 
In Bezug auf. ven Brief⸗ und Fahrpoſt⸗Verkehr innerhalb des Preußiſchen 
Poſide zirto tritt in: Folge dieſes Vertrages eben fo wenig; mie in Abſicht auf ven 
Poftverkehr zmifchen Preußen und den nicht zum Deutſchen Poftvereim gehörigen 
Staaten eine: Veränderung ein. Auch gelten für die innerhalb des Preufi- 
ſchen Poftbezirfs aufgegebenen Sendungen nad Bereins- Poflgebieten in Betreff 
* Verpackung, der Signatur und des Verſchluſſes die Preußiſchen Vorſchriften. 

Sämmtliche Vereinsbezirke werden bei der Briefpoft als ein vereinigtes 
ungetbeiftes Poftgebiet angefehen, Zur Briefpoft gehören nad dem: Vertrage: 
gewöhnliche und recommandirte Briefe ohne angegebenen Werth, 
+2) Sendungen unter Streif- und Kreuzband 
3) Briefe mit angehändten Waarenp (Muftern) und zwar äd 2 ww 3 

bis zum Gewichte von 16 —* Zougewicht exel., und 

+4) Zeituiigen. | 

In Abfiht auf die Höhe * Portofäge für die verſchiedenen De 
fättse, ſowie in Bezug auf’die Geivichtsprogreffion bleiben die durch die Befannt- 
machung vom 29. Juni 1850 veröffentlichten Beſtinimungen des urfprünglichen 
Poftvereing-Wertranes auch ferner maßgebend. Dagegen tverben nach dem Vereins⸗ 
gebiet künftig auch Briefe angenommen, deren ſofortige Beſtellung an’ den Adreſ— 
ſaten nach ver Ankunft am Beftimmungsbrte Seitens des Abſenders gewünſcht 
Wird. Dergleichen Briefe müffen’mit dem ausdrücklichen Vermerk ver Beſtellung 
durch einen Grove verfeher und recommandirt fein. Außer wem, bei der Auf 
gabe vörauszubejahleiden gewöhnlichen Briefportd und ber Recommandatlönsges 
bühr wird an Beſtellgeld für folge nach andern Staaten des Pöfvereinsgebiets 
beftimmte Btiefe erhoben: wenn die Beſtellung am —— 3 Sgr./ und 
wenn die Beſtellung * Nachtjeit geſchieht 6 Ser. pro Erföldt die Be 
ſtellung der Grprefbriefe außerhalb des Orts der Abgabe⸗ Man, fo erhößt 
ſich vie Beftellgebüßr von 3 hy’ 6 Ser. auf 6 und 9 Shr. pto Brief. 

Die innerhalb Preußens aufgegebenen Briefe an Soldaten vom Feldwebel 
—— abi, welche zu weit’ bieſſeltigen Bundestruppen gehbten und 
Außer en Staats’ ſtativnirt find, werben portofrei befördert. Die 
rer ſolchet Trappentheife' abgeſandien Briefe unterliegen ve Portozah⸗ 
hut nach ven Vereinstatife J 


8 


Don ven Vereing-Poft-Vermaltungen wird in Betreff ber 
eine Garantie nur für recommandirte Briefe geleiftet. Geht ein recommandirter 
Bereinsbrief verloren, fo hat ver Abfenver jevod nur innerhalb eines Zeitraums 
von fehs Monaten, vom Tage ver Aufgabe ab gereihnet, von ver Poflvermaltung, 
in deren Bezirf ver Brief zur Poft gegeben if, eine Entſchädigung von einer 
Markt Silber zu beanfpruchen, | 

In Abfiht auf die Behandlung und Verſendung der Zeitungen bleiben vie 
bisherigen Beftimmungen im Allgemeinen auch ferner in Kraft. Bei der Nadr 
fendung von Zeitungen an: einen anderen, als den Drt, für welchen ‚nie Beftellung 
gemacht ift, wird jedoch ſtatt des bisherigen Porto für Kreuzbandfendungen nur 
eine Ueberweifungsgebühr von 10: Sr. für den. ganzen Zeitraum bis zum Ablauf 
des Abonnements-Termins: erhoben. Die zwiſchen ven Zeitungs-Redactionen zu 
—— Tauſchblätter werden nach wie vor als Kreuzbandſendungen behan⸗ 
delt und taxirt. 

Im Bezug auf die Fahrpoſt regelt ſich das Porto innerhalb ber ſchon früher 
publicirten Tarfäge nah Maßgabe ver Entfernungen bis zu und von den Gebiets⸗ 
— Zur Fahrpoſt gehören künftig: Kreuzband- und (Muſter-) Waaren⸗ 
Proben-Gendungen liber 16 Loth, Briefe mit angegebenem Werthe (Geldbriefe), 
Padete mit und ohne Werthsangabe, Vorſchuß⸗Sendungen und Baarzahlungen. 

Bei den Sendungen mit angegebenem Werthe hat die Declaration des Werths, 
wenn die Aufgabe der Sendung in Preußen erfolgt, nach der in Preußen landes⸗ 
üblichen Silberwährung flattzufinden. - Befteht eine Geldſendung aus fremven, in 
Preußen nit als Landeswährung. geltenden Gelvforten, fo hat ver Abfenver bie 
Reduction des Werths in die landesübliche Silberwährung auf der Apreffe ober 
auf dem Begleitbriefe vorzunehmen; 

In Beſchädigungs- und ıBerluftfällen wird ‚von. der Pofiverwaltung, in beren 
Bezirk, die Sendung aufgegeben iſt, eine Entſchädigung nah Maßgabe des verla- 
rirten Werths geleiftet mit alleiniger Ausnahme des durch Krieg oder unabwend⸗ 
bare Folgen von Natur-Ereigniffen herbeigeführten Schadens. Auch bei Fahrpoſt⸗ 
fendungen, für melde ein beftimmter Werth nicht angegeben ifl, wird eine Gewähr 
und zwar bis zum Belaufe von 10 Sgr. für jedes Pfunb der Sendung ober ben 
Theil eines Pfundes geleiſtet. Der Erſatz ⸗Anſpruch des Abſenders erlifcht jedoch, 
gleichviel ob die Sendung declarirt oder ein Werth für dieſelbe nicht angegeben 
iſt, nach Ablauf von 6 Monaten, vom Tage der Aufgabe ab gerechnet. 

Vorſchußſendungen nach dem Vereinsgebiet können bis zur Höhe von 50 Thlr. 
aufgegeben werden, dürfen indeß nicht franfirt fein. Sind viefelben am Beſtim⸗ 
mungsorte innerhalb 14 Tage nicht eingelöft, fo gehen ſolche an den Abfenver zu⸗ 
rück. Wegen Auszahlung der Vorſchußbeträge an ben Aufgeber gelten die für den 
internen Preußiſchen Verkehr beſtehenden Beftimmungen. Für Vorſchußſendungen 
wird außer dem gewöhnlichen Fahrpoſtporto, welches, falls die Sendung aus einem 
Briefe beſteht, mit dem Minimum des Gewichtsporto zur Erhebung kommt, noch 
eine Procuragebühr von 1 Sur, als Minimum, fonfl aber von. dem, Vorſchußbe⸗ 
trage für jeden Thaler oder Theil eines Thalers + Sgr., mithin bei Vorſchüſſen 


sis 


ham 1 Pf.bis 2Thlr. inel. 1 Sgr. — 
don 2 fe. — Cgr. 1603 Tri. 1-0 


oh a.d 0; NR cn 
Dee 
Baar 


M 


nad =. ganzen Vereinsgebiet bis zur „Höhe von 10 Thlr. 
* jeder Einzahlung. erforderliche Brief (Adreſſe) wird mit dem Minimal, Porto 
der Fahrpoftiaxt beiegt. Außerdem wird für jebe Baarzablung als Minimum 1 
—* ſonſt aber von ver eingezahlten Summe für jeden Thaler over Theil eines 
Thalers 4 Sgr., mithin bei Einzahlungen 
J von 4 Yf. Bi 4 Tl. il . ——— 
von 4 Thle. — Sgr.15 
dd) : m ss. Er ss 6 - ⸗ KH 


. erhoben 
Die 8 egleitbriefe (Adrefien) zu den Padet» und Gelpfendungen bürfen das 
ne eines —* Briefes überfteigen. — Porto für dieſelben 


nicht 
Berlin, ven 20. Juni 1852, - General» Poft-Amt. 


u. ſ. w 


Verordnuungen und Bekanntmachungen des Königlichen Eon- 
fiftoriums und Schul: Eolleginums der Provinz Brandenburg. 
— vor Kurzem in dem Verlage von am — hierſelbſt erſchienene 


Der geiſtliche Sühneverſuch in Eefärivungefagen nad ber 
Berorpnung vom 28. Juni 1844, Cine Abhandlung von dem Ap- 
pellationsgerichts- Vice-Präfiventen Korb. 


enthält eine vollſtändige und im Teicht aberfichtlicher Weiſe geordnete —— 
ſtellung der — Beftimmungen über den —— Sühneverſuch in Ehe⸗ 
ſcheidungsſachen, der zum Grunde liegenden Motive, der ſeit 1844 gemachten Er⸗ 
fahrungen und ver weiteren Entwickelung der Praxis, un bietet deshalb ganz 
beſonders für Geiftlihe und — ein empfehlenswerthes Hülfsmittel für 
dieſen wichtigen Zweig der pfarramtlichen Thãligkeit. 

Wir nehmen daher Veranlaſſung, die Aufmerkſamkeit ver Herren Geiftlichen 
unferer Provinz auf die bezeichnete Schrift zu lenken, indem wir bemerken, daß 
der Preis des einzelnen Exemplars 5 Sgr. beträgt, der Verleger aber bereit ifl, 
größere Parthieen von je 50 Exemplaren für 5 Thlr. abzulaffen. 


Berlin, den 17. Juni 1852. 
Koöͤnigl. Confiftorium der Zu Brandenburg. 


—7 





lungen —— mit Ausnafıne bes Defterreichifchen Poftgebiets — 
angehommen. Der 


N 5. 
Empfehlung 
einer Säeift. 
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Allgemeine Derfüauns 

an die Herren PolizeirAumalte im var — Kammecgerichts. 
Mittheilung der Königlichen Landwehr⸗Bataillons⸗Commando's iſt Sei⸗ 
tens der Herren Polizei-Anwalte hin und wieder die Anficht geltend gemacht wor⸗ 
den, daß die im & 339 des Strafgeſeßbuchs vorgefhriebene Verjährung auch auf 
bie dur 8.39 der Verordnung vom 21. Detober 1841 (Gifey Sammlung von 
1841, Seite 334) vorgefehenen Straffälle beurlaubter Lanpwehrmäuner und Re— 
ſerviſten Anwendung ſinde. Diefe Annahme werkennt vie eigenthümliche Natur 
ſolcher Straffälle und if, als vie Intereſſen ver Militalr⸗Disciplin verletzend, auch 
von den Herren Miniſtern der Juſtiz und des Krieges übereinſtimmend gemißbil⸗ 
ligt worden. Denn es bandelt ſich hier nicht am. eine Uebertretung des gemeinen 
Strafrehts, vielmehr .um- einem Verſtoß gegen! die befondere Disciplin im Heere 
und die zu deren Aufrechthaltung gegebenen Borfchriften. Es greift daher eine 
Verjährung bier überhaupt nicht Platz, fo mie eine ſolche aud bei den Dischplis 
narſtrafen ausgefchlofien if}, welche die Miilitaiw Befehlshaber nach ver Regel ſelbſt 
Aus gieichem Grunde richtet ſich bei ſoichen Straffällen vie Subftitwisung einer 
Freiheitsftwafe lediglich nach ven Beflimmungen dev Berorunung vom! 24. October 
1841, von In 88 17 und 335 des Strafgeſetzbuchs gar nicht berührt 
laſſe daher die Herren Polizei-Anmalte hierburd, dieſe Grund⸗ 
Et fortan. re Stellung Ihrer Anträge zur Richiſchnur — Le falls eiwa 
—. Gerichte denfeiben nicht ——— werden —* zeitig das geeigueti 

U zu ergreifen, 
Berlin, den 21. Juni 1852, 
Der DOber-Staats-Anmalt Sethe. 


u en —— 
Patents» Ertheilung. , 
(Ertract aus bem Rönigl. Preuß. Staats-Angeiger N7 138, de dato Berlin, ben 15. Juni 1852.) 
Dem, Ingenieur Wilhelm Mendelsſohn, zu Berlin, iſt unter. dem 12: Jumi 
1852 ein Patent 
auf- einen; Apparat zur *** ver Steinlohlen, Erze ꝛc., der in ſeiner 


ganzen, durch ‚Zeihnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfepung 
als new, und. 5 erfanut iſt, 
auf ſechs Jahre, von jenem an — und für Den Umfang des Preuhi⸗ 
ſchen Staates ertheilt worden. 





Patent: A n g. 
(Gichte ans dem Königl. Preuß. Staate-Angeiger N? 139, de dato Berlin, ben 16. uni 1852.) 
Das dem Mafhinen-Fabrikbefiger Arndt, zu Berlin, unterm 28, Juni 1851 
ertheilte Patent 
auf eine doppelt wirkende EN zur Ertraction von Flüffigfeiten und zum 


Preſſen plaſtiſcher Gegenflände 
erloſchen. 
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| Kerfonelbronik | 
Dem Polijei ⸗ Anwalt, Biürgermeifer m ot, iſt die Verwaltung ber 


Yolizei- Anwauliſchaft für ben Gerichtetags⸗ Bezirt zu d einfiweilen mit übertragen 
Die durch bie bes Oberförfierd Krüger vacant gewordene Oberförfters 
en Neuholland ift dem Oberförfter Teigelmann, zu Himmelpforth, übertragen 


Der Doctor der Mebicin und Chirurgie Iſidor zen zu Bertin, if als practiſcher 
Ar und Wundarzt * den Königlichen Landen approbirt und vereidigt und ber ger 
Arzt und Wundarzt Dr. med. franz Theodor — Oppert, zu Berlin, iſt auch a 
SGeburtohelfer in den Königlichen Landen approbirt und verpflichtet worden. 

: 
Perſonal /Bexaͤnderungen 
im Sezirle der Koniglichen Ober⸗Poſt⸗Directlon zu Berlin im Monat Mai 1852. 


Angeſtellt find: Die Pos Erpebienten — Wieſinger und Klapproth 
im Büreau der Ober⸗Poſi⸗Direciion und der invalide Bombardier Kuhring als Pack⸗ 
bote im Zeitungs« Eomtoir zu Berlin, 


Der Predigtamts-Eandidat und Seminarleprer Guſtav Heinrig Emil Dähn, zu 
CGpenick, if zum evangeliſchen a ber Parodie Neuholland mit Liebenberg, in ber 
Superintendentur Neu» Ruppin worben. 


* J 


— frühere —— — der —— Ritter» —— Brandenburg, * 
er, a ⸗ 
— ——————————— * zum Lehrer an —e nig 


Die durch den Abgan des Schleuſenmeiſters erledigt leuſenmei „Stell 
Storfow if dem dem bisherigen ——— Berg eg en Neu: 
Buppin, auf Kündigung verliehen worben. 


Beuertöfd . Eommiifarien, Der Rehnfchulge Sämibt, zu Lankwitz, if als 
—88 ch⸗Commiſſarius iſten Bezirk des Teltower Kreiſes in Stelle des Guts⸗ 
Paſewald, zu 32 gewählt und biesfeits beſtaͤtigt worden. 





Vermiſchte Nachrichten. 
Lebensrettung. 


Dem Schiffseigenthümer und Torfhändler Heren Ludwig Wilhelm Weber hier 
ift e8 abermals durch feine, ſchon bei verſchiedenen ähnlichen Fällen rühmlichſt be 
thätigte muthvolle —— gelungen, ein Menſchenleben zu retten, indem er 
den achtzehnjährigen Johann Cari Hugo Hellming, welcher am 25. v. M. in 
Bolge eines Krampfanfailes von dem Hofe feines, Holgmasktfiiaße N? 2 belegenen 
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Haufes aus in die Spree flürgte, dadurch vom Ertrinken fettete, daß er fih auf 
eine. Wafchbanf legend, ven Hellming, mit der, Hand, ergriff und ihn, ungeachtet 
verfelbe ihm durch ‚feine Frampfhaften Beregungen ven Arm am Ellbogengelent 
verrenfte, ans Ufer zog. 

Das Polizei» Büreau Hält ſich verpflichtet, viefe That des Herrn Weber, welcher 
bereit wegen einer, mit eigener Lebensgefahr beivirften Rettung eines Menfchen 
bie Erinnerungs- Medaille erhalten hat und wegen anderer —n mehrfach 
Öffentlich belobt worden ift, zur Kenntniß des Publitums zu bringen. 


Berlin, den 7, Iumi 1807. j Koͤnigl. Polizei» Präfidium. 
6 u *übemann. 


Ik rt 
’ 


te bensrettung. 


Am 16. v. M., Vormittags, ging in der Brunnenſtraße ein Pferd mit einem 
zerbrochenen Bädermwagen dur und fprengte auf das Rofenthaler Thor zu, an 
welchem zu derfelben Zeit der Markt abgehalten wurde. 

Der Thor-Einnehmer Eins, welcher die Gefahr bemerkt hatte, fperrte raſch 
und nicht ohne eigene Gefahr das Thor, wodurch das Pferd, welches gegen das 
Tpor ftürzte, vom, Cindringen auf bie, auf dem Markte befindlichen zapfreichen 
Perfonen abgehalten und einem großen Unglüd vorgebeugt wurde, 


Diefe verdienftlihe Handlung des Thors-Einnehmers Eins wird — zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Berlin, den 14. Juni 1852. 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. J. A. Lüdemann. 


% 


Gefhbenfe an Kirchen. 


Der Kirche in Beeskow find folgende * —— —— a) von einem Un⸗ 
genannten fünf blaue Porzellan-Bafen für Blum ude bes Altats, b) von 
dem Schlädtermeifler Shönemann ia . ** weißem Glaſe mit den 
dazu gehörigen Bouquets von gemadien v 





ram) 


en 9% ° L 


Gierbei vier Oeffeniliche Anzeiger.) 


. ’ 


— von der —— Regherung u ———— 


Polddan, gedrudi in der U. B. Dapn fen Bußprudreel 


\ 


z#> © 
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Amtsblatt 


der Kbniglichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


&tüc 27, Ben 2. Juli. 1852. 


Allgemeine Gefegfammlung. 
Des vijäche 2äfe Schd der Geſetſammlung für die Möniglich Preußiſchen 


geg 3577, u, über das Poftwefen. Vom 5. Juni 1852. 

Das biesjährige * Stück ver ſamml die Königlichen Preußi⸗ 

—— Geſetzſammlung für 

M 3578. Statut des Sälüffelburger Deichverbandes. Vom 21. April 1852. 

Das viesjährige 2öfte Stück der Gefepfammlung für die Königlich Preußiſchen 

Staaten enthält: 

N 3579. Nachtrag zu dem revidirten Feuer» Societäts-Reglement für die Stäpte 
der Kur» und Neumark (mit Ausnahme ver Stadt Berlin), fo wie für 
bie Städte der Nieverlaufig und der Aemter —— und Finſterwalde 
vom 23. Juli 1844. Vom 2. Juni 1852 





“N? 3580. Allerhöchſter Erlaß vom 19. Juni 1852, betreffend bie 


Siftirung 
der Einführung der Gemeinde-Orbnung vom 11. März 1850 und ber 
Bildung der in ver Kreis⸗, Bezirks⸗ und Provinzial-Orbnung vom 
11, Mär; 1850 angeorbneten neuen Kreis. und Provinzials Vertretungen. 





Befanntmachungen der er Minifterien. 


R lat 
für die Erhebung der — — von untlänsifgen politifhen und 
Anzeige » Blättern. 

Zur Ausführung des Gefeges vom 2. Juni 1852, wegen Erhebung einer 
Stempelfteuer von politifchen und Anzeige» Blättern. (Gefepfammlung Seite 301) 
wird auf Grund des $ 4 des Geſetzes in Betreff der ausländiſchen Blätter 
Nachſtehendes angeorbpnet: 

8 1. Ausländiſche flempelpflictige Blätter, d. h. ausländifche Zeitungen 
und öfter als einmal monatlich erfcheinende pin Zeitſchriften, welche, wenn 
fie im Julande erſchienen, cautionepflichtig fein wurden, desgleichen auslaͤndiſche 


' > 
Anzeige» Blätter der Im Gefege vom 2. Juni 1852 8 1 NP? 1b bezeichneten 
Art koͤnnen: 


a) dur DBeftellung bei ver Poft, 
b) unter Kreuzband, 
ce) in Poftpadeten oder durch beſondere Boten aus dem Auslande bezogen werben. 
$ 2. Erfolgt die Beftellung bei der Pofibehörbe ($ 1 a), fo berechnet 
und erhebt dieſe, fo weit ihr vie Steuerpflichtigkfeit des Blattes befannt iſt, mit 
dem Abonnementspreife zugleich die Stempelfieuer. Die darüber jedesmal zu er- 
theifende Duittung dient zum Ausweiſe über die Berichtigung der Steuer. 

83. Wer ein ausländiſches fleuerpflichtiges Blatt unter Kreuzband ($ 1b), 
oder in Poftpadeten oder durch einen befonveren Boten ($ 1c) zu beziehen beab⸗ 
fihtigt, ift, fofern nicht nah S 4 eine Ausnahme eintritt, verpflichtet, vor dem 
Bezuge der erflen Nummer im Kalender» Vierteljahr bei wer Steuerftelle feines 
Mohnorts, oder vesjenigen Ortes, an welchen fein Wohnort in Betreff ver Er- 
bebung der indirecten Steuern gewieſen iſt, das Blatt anzumelden, und die Viertel 
jabresfteuer im Voraus gegen Quittung zu erlegen. Nur gegen Vorzeigung dieſer 
Duittung, fofern nicht nah $ 4 eine Ausnahme eintritt, werden die unter Kreu 
band eingehenden, ver Poftbehörbe als fleuerpflidtig befannten Blätter von diefer 
verabfolgt. 

8 4 Die im $ 53 vorgefihriebene Anmeldung und Verſteuerung eines 
unter Kreuzband eingehenden ausländiſchen Blattes iſt dann nicht erforderlich, wenn 
die Steuer, bei gleihmäßiger Verteilung auf die im Kalenver»Bierteljahr er- 
fheinenden Nummern, für jeve einzelte Nummer nicht mehr als Drei Pfennige 
(abgefehen von den etwa überſchießenden Bruchtheilen eines Pfennigs) beträgt und 
die Poftbehörde vor der Aushändigung jeder einzelnen unter Kreuzband eingegan- 
genen Nummer drei Pfennige an Steuer erhebt. 

Das Letztere wird bei allen ver Poftbehörde als fleuerpflichtig befannten Blät⸗ 
tern, und zwar ohne Ertheilung einer Quittung geſchehen, da im dem bezeichneten 
Falle ein befonderer Ausweis über die Steuer» Berichtigung nicht nothwendig iſt. 

$ 5. Die Berabfolgung eines fteuerpflichtigen Blattes Seitens der Poft- 
behörde vor der Zahlung ver gefeglichen Steuer befreit überhaupt nicht, namentlich 
auch nicht in ven 88 2 und 4 bezeichneten Fällen, von ber Verpflichtung zur Ent- 
richtung des gefeglichen Betrages. 

8 6. In Gemäßheit des $ A des Gefeges vom 2, Juni d. J. wird bie 
Hinterziehung der Stempelfteuer von politifhen und Anzeige» Blättern nad ben 
Beftimmungen des Gefeges wegen der Stempelfteuer vom 7, Mär; 1822, ins 
befonvere nah $ 29 dieſes Geſetzes (Geſetzſammlung 1822 Seite 68) und bie 
Nichtbefolgung oder Berlegung einer Control-Borfhrift nah dem $& 90 ber 
Steuer-Drbnung vom 8, Februar 1819 (Geſetzſammlung Seite 116) geahndet. 

Berlin, den 21. Juni 1852, Der Finanz» Dinifter. 
von Bodelſchwingh. 
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Betfanntmadhung. 

Nachdem der Communalzufchlag auf die in Charlottenburg eingehenden mahl- 
und fehlachtfieuerpflichtigen Gegenftände von 25 auf 35 Procent vom 1. Juli d. 
J. ab, erhöht worden ift, werden von dieſem Tage ab, von ven von Charlotten⸗ 
burg mit Verſendungeſcheinen hier eingehenden mahl- und fchlachtfteuerpflichtigen 
Gegenfländen, flat der durch Allerhöchſte Kabinets-Drore vom 28. Juli 1843 
angeorbneten Nachſteuer von 25 Procent nur 15 Procent, zu Gunſten ber hiefi⸗ 
gen Communal-Eaffe erhoben werben. 

Berlin, ven 24. Juni 1852. Der Finanz- Minifter. 
von Bodelſchwingh. 


Befanntmacbungen 
des Königlichen Ober: Präfidinms der Provinz Brandenburg. 


In Berfolg der Belanntmahung vom 15. Auguft 1850 (Amtsblatt de 1850 
Seite 279) bringe ich hierdurch zur Öffentlichen Kenntnig, daß dem Domainen, 
Rath Pfeiffer die Stelle des Provinzial-Rentmeifters bei der Rentenbanf für 
die Provinz Brandenburg nunmehr befinitiv übertragen worden iſt. 

Potsdam, den 21. Juni 1852. 


Der DOber-Präfivent der Provinz Brandenburg. 
Staats-Minifter Flottwell. 





Verordnungen und Befauntmachungen der Königl. Negierung: 
3) welche den Negierungsbezirf Potsdam und die Stadt Berlin betreffen, 

In Folge eines Erlaffes der Königlichen Miniflerien des Innern und ber 
Finanzen vom 13. Juni d. 3. mird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß der bisher erhobene Zuſchlag zur Mahl» und Schlachtſteuer in Charlottenburg 
von 25 Procent auf 35 Procent erhöhet worden ift, und daß mit der Erhebung 
dieſer Zufchlags-Erhöhung vom 1, Juli d. 3. ab begonnen wird. 

Potsdam, den 26. Juni 1852. 
Königl. Regierung. 
Abthellung für die Verwaltung der indirerten Steuern und Abtheilung des Innern, 


Die Königlich Würtembergifche Regierung hat mittelft Verorbnung vom 20. 
Mai dv. 3. die Außercoursfegung der halben Kronenthaler verfügt und werden 
demzufolge diefe Münzen, welchen — fofern fie unbeſchädigt — der Cours von 
1 51. 20 &r. in Württemberg feither noch 'geflattet war, vom 1. Juli d. 3. 
meder bei den Württembergifchen Landes⸗Caſſen, noch im Privatverfehr daſelbſt 
als Gelomünzen mehr angenommen, ſolche dagegen bis 
nad dem Gewichte, das Loth zu 1 51. 20 &r. bei ben 


Königlich irtiemberae 
ſchen Caſſen und dem Münz-Amte eingemechfelt werben, 


zum 1. September d. 3. je 


M 166, 
Die Erhöhung 
bes Zuſchlage 
jur Mahl⸗ und 
Schlachtfleutt 
in Eharloiten: 
burg von 25 
Procent auf 
35 Procent. 
IV. 69. 


M 167, 

Die König- 
lich Württem⸗ 
bergiihen hal⸗ 
ben Kronen⸗ 
idaler betref⸗ 


d. 
C 19, 





I. 1114. Zuni. 
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In Oemäßpeit des Reſerlpis bes Herrn Finan,. Miniſters reellen; vom 10, 
d. M. wird dies hierdurch zur allgemeinen Kenntnif gebracht. 
Potsdam, den 23, Juni 1852, Königl. Regierung. 


h) welche den Negierungsbezirt Potsdam ausfchließlich betreffen. ” 
Auf Grund des $ 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 wird hiermit befannt 
gemacht, daß der Kaufmann W. Stackmann, zu Wittenberge, ale Agent der 
Schleſiſchen Feuer -Berfiherungs-Gefellfpaft zu Breslau für die Stadt Wittenberge 
und Umgegend, der Lehrer Albert Wiefe, zu Nauen, in Stelle des Lieutenante 
a. D. Sidert, als Agent verfelben Gefelfhaft für die Stadt Nauen und Um⸗ 
gegend, ber Privat» Secretair 5. W. Blankenburg, zu Wufterhaufen an ver Doffe, 
in Stelle des Kaufmanns C. F. Krohn, als Agent derſelben Geſellſchaft für die 
Stadt Wufterhaufen an ver Doffe und Umgegend, der Kaufmann ©, Riefenſtahl, 
zu Buchholz, als Agent der Baterlänpifchen Geuer» Verfiherungs » Geſeilſchaft zu 
Elberfeld für die Stadt Buchholz und Umgegend, und der Kaufmann €, 4. Ruhnde 
bierfelbft in Stelle des Kaufmanns Bed, als Agent der Feuer» Berfiherungs- Ges 
ſellſchaft Colonia für die Stadt Potsdam und Umgegend von ung beftätigt w 
und daß ber Agent der Preußifchen National» Berfiherungs- Gefellfpaft in Stettin, 
Kaufmann Guftan Dreyer zu Lenzen, die ihm übertragen getvefene Agentur nie⸗ 
bergelegt hat, Potspam, ben 19. Juni 1852. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 








Bekanntmachungen des Königlichen General: Boft: Amtes. 


Poſt⸗Dampfſchiff-Verbindung zwifhen Stettin und Stodholm. 

Das Königlich Schwediſche Dampfſchiff „Nordſtern“ wird in biefem Jahre eine 
regelmäßige birecte Seepoft-Verbindung zwiſchen Stettin und Stockholm unterhals 
ten. Die Abfertigung erfolgt aus beiden Orten an jedem zweiten Montage 
Mittags, und zwar zum erſten Male | 

aus Stochholm, Montag den 5. Juli, und 
aus Stettin, Montag den 12. Juli. 

Das Schiff wird ſowohl auf der Hin- als auch auf der Nüdreife in Swine⸗ 
münde und Calmar anlegen. Mit Beginn der Shifffahrtsperiode im naͤchſten 
Jahre tritt neben dem oben gedachten Schwediſchen Schiffe noch ein Preußifces 
Poſt⸗Dampfſchiff in Fahrt, und es wird dann bie Verbindung zwiſchen Stettin 
und Stodholm in der Art flattfinden, daß von beiden Orten wöchentlich 
einmal ein Dampfſchiff abgefertigt wird. 

Das —— Stettin nach Stockholm oder zurück: 


fur den I. Pag 20 Thaler, für den II. Platz 14 Thaler und für den Dechlatz 
7 


Thaler; b) von Stettin nah Ealmar oder zurüd: für ven I, Pag 114 
Zhaler, für den IE, Play 8 Thaler und für ven Dedplag 4 Thaler; c) von 
Smwinemünde nah Stockhholm oder zurüd: für ven I. Plag 184 Thaler, für 
den II. Play 13 Thaler und für den Dedplag 64 Thaler; und d) von Swi⸗ 
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nemünde' nach Calmar ober zurlid: fir ven J. Has 10 Thaler, fir ven IE 
Pag 7 Thaler und für den Dedplag 34 Thaler Pr. Ert, 

In diefen Beträgen find die Koften für die Bemirthung nicht mitbegriffen. 
Diefelbe findet nah dem Tarife ver Shiffs-Reflauration ftatt. 

Für Kinder unter zwei Jahren ift Fein Perfonengeld zu berechnen. Kinder 
von 2 bis 12 Jahren zahlen die Hälfte, Kinder über 12 Yahre vie volle Taxe. 

Jever erwachſene Paffagier hat 100 Pfund, und jedes Kind, für meldes vie 
Hälfte des Paffagegelves gezahlt wird, 50 Pfund Gepäd frei. Für das Mehr- 
gericht ift bis Stodholm 3 Sgr., und bis Calmar 14 Ser, für je 10 Pfund 
zu entrichten. Das Gepäd muß mit dem Namen des Reifenven und dem Bes 
ftimmungsorte bezeichnet fein. Daffelbe darf nur aus Reifeeffecten beftehen. Waa⸗ 
ren müffen als Frachtgut aufgegeben werben, 

Die Paffagiere müffen mit vorſchriftsmäßigen Päffen verfehen fein. 

Für Local-Reifende zwiſchen Stettin und Swinemünde beträgt das Paffage- 
geld auf dem I. Plap 14 Thaler, auf dem II, Plag 1 Thaler und auf dem 
Dedplas, welcher nur an Domeftifen in Begleitung ihrer Herrfchaft vergeben wird, 
3 Thaler Pr. Et. 

Wagen, Pferde und Güterfendungen nah und von Stodholm und Calmar 
werben für ein mäßiges Frachtgeld beförvert. 

Das Einſchreiben ver Paflagiere erfolgt in Stettin und Swinemünbe durch 
die Orts-Poft-Ünftalten. Die Frachtgüter werben in Stettin durch das Hand» 
Iungshaus I. W. Schlutow, in Smwinemünde durch bie dortige Poft-Anflalt 
expeditt. Berlin, ven 25. Juni 1852. Senerals Poft-Amt. 

Vefanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin. 
Befanntmadhung.- 
Nachtrag zum Mahl- und Schlachtſteuer-Regulativ für Berlin 
vom 1. October 1833. 

8 1. Vom 1. Juli dv. 3. ab wird ver hiefige Bahnhof der Berlins 
Hamburger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft im feiner ganzen Ausdehnung mit dem Platze 
vor den Empfangsgebäuden bis zur Invalidenſtraße, fo wie der Raum zwiſchen 
biefem Bahnhof und dem Schönhaufer Graben. vem engeren ſteuerpflichtigen Be- 
zirk von Berlin zugelegt. Die im $ 1 des Mahl- und Schlachtſteuer⸗Regulativs 
für Berlin vom 1. October 1833 angegebene Begrenzung bes engern Bezirks 
wird demnach dahin abgeändert, daß die Orenzlinie in der Richtung von Moabit 
nah Berlin die Invalidenſtraße verfolgend, bis zu der aus dem Bahnhofe kom» 
menden Staats⸗Eiſenbahn und von hier im gerader Richtung nad ber ſüdlichen 
Ede der Umzäunung des Bahnhofes läuft, dieſer Umzäunung bis zu deren nord» 
öſtlichen Ecke folgt und von hier in gerader Richtung nah dem Schönhaufer Gra- 
ben geht, wo file fih mit ver viefen Graben aufwärtslaufenden Grenzlinie 
wieder vereinigt. 

8 2. Zu den im & 5 des Negulativs vom 1. Detober 1833 genannten 
Straßen und Eingängen, auf melden mahl- und ſchlachtſteuerpflichtige und ber 
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unterworfene Gegenflände in ben engern Bezirk der Stadt einge- 
führt werden Fönnen, tritt die Berlin- Hamburger Cifenbahn, jedoch lediglich in 
Betreff der auf verfelben von der Eiſenbahn⸗Geſellſchaft mittelft der Bahnzüge be- 
förberten Güter des lebenden Schlachtvlehs und der Paffagier-Efferten. In an» 
derer Weiſe ift die Benugung der Bahn und ver Bahnzüge beim Cingange fleuer- 
pflichtiger Gegenftände zur Stadt verboten. 

& 3. Die Erhebung der Mahl-, Schlaht- und Wildpretſteuer von ven 
auf ver Bahn als Frachtgut eingehenden fleuerpflichtigen Gegenfländen erfolgt durch 
die dem hiefigen Haupt- Steueramte für inländiſche Gegenſtände untergebene Steuer- 
Expedition auf dem Bahnhofe, vie Steuer- Erhebung von dem lebenden Schlacht⸗ 
vieh und dem Paflagier-Gepäd von den Thor-Steuer- Expeditionen. 

& 4. Bei der Beförderung ftewerpflictiger, nah $ 3 auf dem Bahn- 
hofe nicht abgefertigten Gegenftände vom Bahnhofe find ohne willkührlichen Auf- 
enthalt und ohne irgend eine Veränderung, Berminderung oder Vermehrung: der 
Ladung die nachſtehenden Straßen genau einzuhalten: 

1) die Invalidenſtraße bis zur Steuer-Erpedition am Neuen Thore, 
2) Die Invalidenſtraße bis zu der über den Yenngraben führenden Brüde und 
sad deren Ueberſchreitung 

a) entweder der meben biefem Graben abmärtsführende Weg, vor ber 

Pulvermühlen » Wache und dem Königl. Hofftants » Holzplage vorbei, 
dur das Stabtthor zur Steuer-Trpedition am Unterbaum, oder 

b) der ummittelbar in ven äußern Stadt ⸗ Bezirk führende Weg. 

Berlin, ven 22. Juni 1852. Der General»Director der Steuern. 
v. Pommer⸗Eſche. 





Das dem Apotheler Oscar Meifter, zu Chemnitz, auf die Darſtellung 
a em IE en 9.3 Ge ya 5 em 





Königs ben den RreissCaflen- Rendanten Rref, Perleberg, 
gain. gene, un Buß, zu Reu-Ruppin, den — a ne 


des St [1 ö le zu Kim 
— —— — —3 Neben A ee: der - - 
Oberförfterei Zechlin, vom 1. Juli d. I. ab übertragen worben. 


Der yractil und Wundarzt Dr. Ernft Zulius Ludwig Pätſch, zu Fehrbellin, 
als ie um Königlichen Landen vorfhriftsmäßig vrrpflichtet worden. 


(Hierbei fünf Deffentliche Yingeiger.) 
Rıpigisi vom der Röniglihen Regierung zu Potsdam. 


Gol@nom, geveadt In vrı U, EB: Dayn im Bugrudıni 
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> 
Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 








Allgemeine Gefegfammlung. 


Das 4 Vest 2oſte Stüd der Gefesfammlung für die Koniglich Preußiſchen 


— yon a Erlaß vom 12. Mai 1852, betreffend die Verleihung 
—— Rechte ꝛc. für den Ausbau einer Gemeinde» Ehauffer von 

über Sargeneoth nad Gemünden. 
M 3582, —— Erlaß vom 12. Mai 1852, betreffend die in Bezug 


auf den chauſſeemäßigen Ausbau der Straße von Freiburg über Hohen 


frieveberg ‚nad Boltenhain durch ven, für diefen Zweck zuſammengetretenen 
Actien»Berein bemilligten Vorrechte. 
N 3583. Statut für die Meliorations-Sorietät des Skottau⸗Thales, Kreiſes 
Neidenburg. Vom 2. Juni 1852. 
Das diesjährige 27ſte Stück der Geſetzſammlung für die Königlich Preußiſchen 
Staaten enthält: 


N? 3584. Revidirter Pofl-Vereins-Vertrag vom 5. December. 1851. 





Verordnungen und Bekanntmachungen Der Königl. Megierung: 
a) welche den Negierungsbezirf Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 

Nah dem Referipte des Herrn Minifters für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten vom 2. Juni d. J., 11. 2965, iſt den Eifenbahn- Verwaltungen geftattet 
worden, ben Transport concentrirter Diineral- Säuren ablehnen: zu durfen, wenn 
die Gefäße, in melden die Ballon eingepadt find, mit Einfluß ver Ballons und 
ihres Inhalts mehr als 14 Centner wiegen, die Verpadung innerhalb ver Gefäße 
nit mit Sorgfalt ausgeführt ift und bie —— reſp. Kiſten nicht mit Vorrich⸗ 
tungen zum bequemen Handhaben verſehen ſind 


Bon dieſer, den 8 4 des Regulativs wegen Verſendung chemiſcher Präparate 


auf Eifenbahnen vom 27. September 1846 (Amtsblatt 1846 Seite 309 u. 310) 

erläuternden Beflimmung, ‚fegen wir bie Verſender von concentrirten Mineral» 
Säuren in Renntni, —* dem Beifligen, daß vom Koͤniglichen Eifenbahn-Eom- 
miſſariate ven Geſellſchafts⸗Vorſtänden aufgegeben iſt, das Erforderliche in vie 


Betriebs» Reglements, veſp. Transport/Tarife aufzunehmen, für ven Fall fie von 


M 169. 
fend 
—— 
Präparate anf 


Eifenbapnen. 
I. 1107. Juni. 


M 170. 
. Berwaltung 
ber Beſthavel⸗ 
laͤndiſchen 
Kreis » Caſſe. 
111. d. 111.601, 


N? 171. 
Aushäubigung 
der Duittungen 
über einge zahlte 
Beraͤußerungs⸗ 


gelder. 
111, 1883, Juni. 


zu Dropßig. 
Il. S. 2423. 
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der nachgelaffenen Gewichtsbeſtimmung der mit Mineral-Gäuren gefüllten Gefäße 
Gebrauch machen wollen. 
Potsdam, ven 4. Juli 1852. 
Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


Der Renvdant der Weſthavelländiſchen Kreis⸗Caſſe, Hauptmann a. D. George 
ju Rathenom ift vom 1. Juni d. 3. ab in den Ruheſtand verfegt: und ber. bie 
berige Domainen-Rentmeifter und orftcaffen-Rendant, Domainenratt Wimmer, 
zu Zehvenid, zum Rendanten der Wefthavelländifhen Kreis-Eaffe in Rathenow 
ernannt worden. Potsdam, den 22, Juni 1852. / 

Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Berwaltung ber directen Steuern, Domainen und Forſten und Abthellung ded Innern. 


h) weiche den Negierungsbezirk Potsdam aus ſchließlich betreffen. 

Die von der hiefigen Regierungs- Haupt-Eaffe ausgeftellten Duittungen über 
die im Monat April viefes Jahres eingezahlten Kaufgelder x. für veräußerte Do- 
mainen- und Forfi-Objecte find nad erfolgter vorſchriftsmäßiger Befrheinigung 
Seitens der Königlichen Haupt, Verwaltung der Staateſchulden denjenigen Special- 
Gaffen, an melde die Zahlungen von. den Intereſſenten geleiftet find, zur Aus- 
händigung an bie letzteren überfandt worden. 

Gegen NRüdgabe ver ertheilten Interims-Dyittungen koͤnnen demnach die be- 
fcheinigten Quittungen bei den betreffenden Special»Eaffen in. Empfang: genom- 
men werben. e 

Die Duittungen über die im Monat Aprif diefes Jahres eingezahlten Capi- 
talien zur Ablöfung von Domainen- Abgaben find in Gemäßheit unferer Belannt- 
madhung vom 14. November v. 3. (Amtsblatt 1851 Seite 362) ven betreffenden’ 
Gerichts- Behörden zur Hypothefenbudh- Berichtigung zugefandt. 

Potsdam, ven 28. Juni 1852, 
Königl. Regierung. 
Ablheilung für die Berwaltung ber biresten. Steuern, Domainen und Borften. 





Betfanntmadhung. 

Das von des Herrn Fürften von Schönburg » Waldenburg Durchlaucht 
zu Droyfig, im SKreife Weißenfels, Regierungsbezirks Merfeburg, gegrimdete 
nen-Geminar wird am 1. October d. J. als öffentliches Seminar für bie 
Ausbildung von evangelifhen Elementarlehrerinnen für ſämmtliche Provinzen ver 
Monarchie feine Wirkfamkeit beginnen. Das Seminar erhält: einen Direcior und 
erfien Lehrer, einen zweiten Geminarlehrer und Ordinarius der Uebungséſchule, 
eine Hauptlehrerin und eine, Hülfslehrerin. Mit vemfelben wird eine Dävcen- 
Vebungsfchule verbunden werden. Das Seminar fleht bis auf Weiteres unter 

der unmittelbaren Auffiht und Leitung meines Minifteriums, 
Der Eurfus des Seminars iſt ein zweijährige, jeder Eurfus zähle vorläufig 
20 Zöglinge. Diefelben wohnen und Ieben in dem für dieſen Zwech eingerichteten 


und vollftändig meublirten Anflaltsgebäube. Wohnung nebft Bett und Bettwäſche, 
Heizung, Beleuchtung und die erforderliche Bedienung, fo wie ärztlihe Pflege und 
Mevicin wird unentgelofich geliefert. Für vem Unterricht wird ein jährliches Lehr- 
geld von 12 Tplen,, und für die vollftändige Beköftigung, nach Abzug ver Ferien» 
zeit, ein Speifegelo von 35 Thlrn. entrichtet. Zur Unterffügung dürftiger und 
wirdiger Zöglinge in dieſen Beiträgen, unter Umftänden zur. vollftändigen Bes 
freiung vom venfelben, find angemeſſene Fonds vorhanden. 

Das Seminar hat den Zweck, auf dem Grunde des evangelifchen Belenntniffes 
chriſtliche Lehrerinnen für den Dienfi an gewöhnlichen Elementar- und Bürger- 
Schulen vorzubilven, wobei nicht ausgefhloffen wird, daß die in ihm vorgebilveten 
Lehrerinnen nach ihrem Austritt die Erlaubniß erhalten, in Privatverhältniffen für 
chriſtliche Erziehung und Unterricht thätig zu werden. Der Unterricht erftredt fi 
auf alle fir diefen Beruf erforderlichen Kenntniffe und Fertigkeiten, Handarbeiten 
und Betheiligung an ber Führung des Hauswefens mit eingefchloffen, Das Leben 
in der Anftalt wird auf vem Grunde des Wortes Gottes und driftlider Gemein- 
ſchaft ruhen. 

Je mehr im neuerer Zeit das aus ber Erfahrung hevorgegangene Bedürfniß 
von zwedimäßig vorgebilveten chriſtlichen Lehrerinnen ſich geltend gemacht hat, und 
je mehr vorauszufegen ift, daß ſolche fehr bald einen auch ihre äußere Eriftenz 
fihernden Wirkungsfreis finden werden, um fo mehr darf erwartet werben, daß 
chriſtliche Zungfrauen, welche inneren Beruf für das Lehr» und Erziehungsgefchäft 
haben, die durch das Seminar in Droyfig gebotene günftige Gelegenpeit benugen 
werben, um ſich im geordneter Weife für eine fegensreihe Lebensaufgabe vorzubereiten. 

Bei Eröffnung des Seminars werden 20 Zöglinge aufgenommen. Die Zu- 
laſſung zur Aufnahme erfolgt auf Vorſchlag der betreffenden Königlichen Regierun- 
gen dur mid. Die Zulaffung ift bis längftens zum 10. Auguft d. J. bei ber» 
jenigen Königlichen Regierung, in deren Verwaltungsbezirf die Bewerberin wohnt, 
unter Einreichung folgender Schriftftüde und Zeugniffe nachzuſuchen. 

1) Geburts- und Tauffgein, wobei bemerkt wird, daß die Bewerberin am 
1. October d. 3. nicht unter 17 und nicht über 25 Jahre alt fein darf. 

2) Ein ärztlihes Zeugniß über ven normalen Geſundheitszuftand, namentlich 
daß die Bewerberin nicht am Bruſtſchwäche, Kurzfichtigfeit, Schwerhörigkeit, 
fo wie andere die Ausübung des Lehramtes behindernden Gebrechen leidet, 
auch die wirklichen Blattern gehabt oder mit Schugblattern geimpft worben ift. 

3) Ein Zeugnig ver Orts-Polizeibehörde über ihre fittliche Führung, eben ein 
ſolches von dem Drtsgeiftlichen und ihrem Beichtvater über ihr Leben in ver 
Kirche und in der chriſtlichen Gemeinschaft. 

4) Ein Zeugnif des betreffenden Kreis-Schulen-Infpectors über eine mit ber 
Bewerberin abgehaltene Prüfung. Zur Aufnahme in das Seminar ifl un- 
bedingt · und mindeſtens erforderlich: Kenntniß der chriftlichen Lehre auf Grund 
des Katechismus umd ver heiligen Schrift, genaue Kenntniß der bibliſchen 
Geſchichte und Fertigkeit, vie wichtigſten Hiftorien im Anflug an ven Aus 
druck der Bibel frei erzählen zu fönnen, Kenntniß ver mwichtigften und ge 


M 15. 
Bon Harburg 
und von Oder: 
berg als unbe» 
ſtellbar nah 
Wittenberge 
aurüdgelom- 
mene Po: 
Padrte. 


bräuchlichften evangeliſchen Kirchenlieder. — Gutes und richtiges: Lefen; Fer⸗ 
tigkeit, ein gelefenes Stüd richtig wieder zu erzählen, einfache Gedanken 
mündfid und fhriftlih ohme grobe Verſtöße gegen Spradgefege und Recht⸗ 
fohreibung auszuprüden; Kopf» und Tafelrechnen in ben vier Grundrechnungs ⸗ 
arten in ganzen Zahlen und in Brüden; Kenntniß der vaterländifchen und 
Naturgefihichte, der Geogrophie und Naturlehre, wie fie in ver Ober⸗Claſſe 
einer guten Clementarfohule erworben werden kann. Uebung im Striden, 
Stopfen und Nähen gewöhnlicher Wäſche. Ein Anfang im Clavierfpielen, 
Gefang und Zeichnen iſt erwünfgt. \ 

5) Ein von der Bewerberin felbft verfaßter Lebenslauf, ans welchem ihr bie. 
beriger Bildungsgang zu erfeben und auf die Entwidelung ihrer Neigung 
zum Lehrerberuf zu fehliegen ift. Diefer Lebenslauf gift zugleich als Probe 
ber Handſchrift. 

6) Eine Erklärung der Eltern, oder Vormünder, daß vdiefelben das Lehr» und 
Kofigelo mit zufammen 47 Thlr. jährlich auf zwei Jahre zu entrichten, ſich 
verpflichten. Im Falle von der Bewerberin auf Unterftügung Anſpruch ge- 
macht wird, ift ein von der Ortsbehörbe ausgeftelltes Armurhs-Zeugniß bei- 
zubringen, aus weldem die Vermögens» Berhältniffe ver Bewerberin und ihrer 
Angehörigen genau zu erfehen find. 

Die Bewerbungen werden von den Königlichen Regierungen mir bis zum 
1. September eingereicht werden und wird den Aufzunehmenden vie Benachrichtigung 
fo zeitig zugeben, daß fie bis zum 1. October d. 3. in Droyßig eintreffen fönnen. 

Die Beftimmungen über vie bei den fpäteren Aufnahmen feflzufegenden Be— 
dingungen bleiben vorbehalten. Berlin, den 24. Juni 1852, 

Der Minifter der geiftlihen, Unterrichts» und Mebicinal» Angelegenheiten. 

. von Raumer. 

Borftehende Belanntmahung wird hiermit auf Befehl des Herrn Geheimen 
Staats-Miniflers von Raumer reellen, zur öffentlihen Kenntniß gebracht, 
indem wir den Herren Superintendenten, Kreis-Schul-Infpestoren und Geiſtlichen 
aufgeben, geeignete junge Mädchen auf die obige Bekanntmachung aufmerkfam zu 
machen, und ung ihre etwanige Anmelvungen mit ven nöthigen, ganz vollftänpig 
beizufügenden Nachweiſen balvigft einzureihen. Potsdam, ven 3. Juli 1852. 

Königl. Regierung. - 
Abtheilung für die Kirdienverwaltung und das Schulweſen. 





Verordnungen und Befanntmachungen 
der Königliben Dber:Poft:Directivon. 
Bon Earl Wernide in Wiisenberge ift ein Padet an den Schuhmachetgeſel⸗ 
len Pflugrad in Harburg, C. P. sign., 1 Pfund 2 Loth ſchwer, abgefandt, und 
als unbeftellbar, nad dem Abfendungsorte zurüdgelommen., Ferner iſt unterm 26. 
März v. 3. ein Padet Th. S, sign, 2 Pfund 8 Loth ſchwer an den Zimmers 
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gefellen Schnorr in Dverberg von H. Siggelkow In Wittenberge abgefanbt, 
welches gleichfalls nicht zu beftellen geweſen if. 

In Folge deſſen werben die unbekannten Abfender aufgefordert, fih zus: Rück-⸗ 
nahme der obigen Sendungen bei ver unterzeichneten Dber-Pofts-Direction: zu mel» 
ven, twidrigenfalls über diefe Sendungen mit dem 1. October d. 3. zu Önsften 
ver Poft-Armen-Eafje disponirt werben wird. 

Potsdam, den 4. Zuli 1852, Königl. Ober-Pofl-Dirertion. 
— ——— 
Bekanntmachungen des Königlichen General-Poſt-Amtes. 

Poſt⸗Dampfſchiff-Verbindung zwiſchen Stettin und Stockholm. 

Das Königlich Schwediſche Dampfſchiff „Nordſtern“ wird in dieſem Jahre eine 
ae directe Seepoft-Berbindung zwiſchen Stettin und Stochholm unterhal⸗ 

Die Abfertigung erfolgt mn —— Orten an jedem zweiten ng 
——— und zwar zum erſten Mal 
aus Stochholm, Montag den 5. Yuli, und 
aus Stettin, Montag den 12. Juli. 

Das Schiff wird ſowohl auf der Hin- als auch auf ber Rüdrelfe im Swine⸗ 
münde und Galmar anlegen. Mit Beginn der Schifffahrtsperiode im nächften 
Jahre tritt meben dem oben gedachten Schwediſchen Schiffe noch ein Preußiſches 
Poft- Dampfihiff in Fahrt, und es mirb dann die Verbindung zwiſchen Stettin 
und Stofholm in der Art flattfinden, daß von beiven Drten wöchentlich 
einmal ein Dampfſchiff abgefertigt wird. 

Das Paffagegelv beträgt: a) von Stettin nad Stodholm ober zurüd: 
für den I. Platz 20 Thaler, für ven II, Plag 14 Thaler und für den Dedplag 
7 Thaler; b) von Stettin nah Calmar over zurüd: für ven I, Platz * 
Thaler, für ven II. Platz 8 Thaler und für den Deckplatz 4 Thaler; c) von 
Smwinemünde nah Stodholm over zurüd: für ven I. Plag 184 Thaler, für 
ven IL. Pag 13 Thaler und für den Dedplap 64 Thaler; und d) von Swi⸗ 
nemünde nah Calmar over zurüd: für ven L Plag 10 Thaler, für den II, 
Plag 7 Thaler umd für ven Dedplap 34 Thaler Pr. CErt. 

In viefen Beträgen find vie Koften für die Bewirthung nicht mitbegriffen. 
Diefelbe findet nah dem Tarife ber ———— ſtatt. 

r Kinder unter zwei Jahren iſt Fein Perſonengeld zu berechnen. Kinder 
von 2 6iS 12 ————— Kinder über 12 Jahre die volle Taxe. 

Jeder erwachfene Paflagier hat 100 Pfund, und jedes Kind, für welches bie 
Hälfte des Paffagegelves gezahlt wird, 50 Pfund Gepäd frei. Für das Mehr« 
gewicht ift bis Stodholm 3 Sgr., und bis Galmar 14 Gar. für je 10 Pfund 
zu entrichten. Das Gepäck muß mit dem Namen des Reifenden und dem Ber 
flimmungsorte bezeichnet fein. Daffelbe darf nur aus Reifeeffecten beſtehen. Waa⸗ 
ren müflfen als Frachtgut aufgegeben werden. 

Die Paſſagiere müſſen mit vorſchriftsmäßigen Päſſen verſehen fein. 

Für Loral-Reifende zwiſchen Stettin und Swinemünde beträgt das Paffage- 
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Beta bem IJ. Pag 14° Tpaler, auf dem II. Mapıt Thaler und auf dem 
ed es nur an Domeflifen — Begleitung ihrer Herrſchaft vergeben wird, 


—— — und Outerſendungen nach und von Stochholm und Calmar 
werden für ein maͤßiges Frachtgeld befördert. 

Das Einſchreiben der Paſſagiere erfolgt in Stettin und Swinemünde durch 
die — — Die Frachtgüter werden in Stettin durch das Hand⸗ 
Iungshaus 3. W. Schlutow, in Swinemünde durch die dortige Poft-Anflalt 
erpebirt. Berlin, ven 25. Juni 1852. Generals Poft-Amt.- 





Die felt Anfang Juli diefes Jahres hergeftellte unmittelbare Berbin- 
bung der Hannoverfhen Telegrappen - Linie mit denen der übrigen 
Deutfch + Defterreigifhen Telegraphen » Bereinsftaaten. 

Die Hannoverfchen ZTelegraphen- Linien. werden, nachdem das Königreich Han⸗ 
nover dem Deutfh-Defterreichifchen Telegraphen ⸗ Vereine beigetreten ifl, am 1. d. M. 
mit den Telegraphen-Linien der übrigen Vereinsftanten in unmittelbare Berbin- 
dung gefegt. Bis jegt find Hannoverfche Telepraphen-Linien von Hannover über 
Lehrte nah Harburg, und von Hannover nad Bremen angelegt, und Hannover- 
ſche Zelegraphen» Stationen zu Hannover (neben der dort fortbeſtehenden Preußi⸗ 
ſchen Station), zu Bremen und Harburg errichtet. Die Beförberungs- Gebühren 
auf den Hannoverfchen Telegraphen» Linien werden nah im TREE 

Bereinsgebiete in Anwendung: kommenden Säßen erh 
Berlin, den 1. Zuli 1852. ee 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden 
Der Stadt Berlin. 


Es iſt wieverhoft vorgekommen, daß Anmeldungen von Kranken, bie an ans 
ſteckenden Krankheiten und namentlich am den Mienfchenblattern litten, dem Polizeis 
Prãſidium nicht zugegangen find, wenn bie Herren Aerzte vergleichen Anzeigen ven 
Angehörigen der Kranken zur Beforgung übergeben hatten. Um dieſem in mehr 
facher Beziehung nachtheifigen Uebelftande zw begegnen, wird den Herren Yerzten 
— ——— empfohlen, in ſolchen Fällen die Anzeige in doppelten Exem⸗ 

laren abzufaffen und das eine verfelben, mit dem Polizei⸗Stempel des betreffen- 
on Revier PolizeirLientenants,; am melden vie Anzeigen einzureichen find, verfehen, 
ud als Befcheinigung von ver mit ver Beforgung beauftragten Perfon zurlidges 


ben zu 
Gleichzeitig wird bemerkt, daß durch den Transport bes Kranken in ein öfr 
fentliches Krankenhaus in ver Verpflichtung des Arztes zur polizeilihen Meldung 
nichts geändert wird. 
Berlin, ven 30. Juni 1852. Koͤnigl. Polizei» Präfidium. 
von Hindelvey. 


265 

Gemäß der Vorſchrift im $ 12 des Geſetzes vom 8. Diai 1837, das Mor 
biliar» Feuer» Berficherungs-Wefett betreffend, wird hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß der Buchhalter Herr Wolf Hirſch, Landsberger Straße N?’ 39 
wohnhaft, und der Herr Julius Herrmann Röllig, Friedrichsſtraße MB4, als Agenten 
der Preußiſchen National» Berfiherungs- Gefellfchaft zu Stettin beftätigt worben find. 
Berlin, ven 29. Juni 1852. Königl. Polizei⸗Praͤſidium. von Hindelvey. 


Gemäß der Vorſchrift im $ 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837, das Mo 
biliar- Feuer Berfidyerungs- Wefen betreffend, wird hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß die Herren Heinrih Promnig, Julius Igig und Caspar Puff 
die ihnen von der Direstion der Preußifhen National» Berfiherungs- Befellfhaft zu 
Stettin übertragenen Agenturen niebergelegt haben. 

Berlin, den 29. Juni 1852. Königl. Polizeis Präfidium. von Hindelvey. 


Patents» Ertheilungen. 

(Ertract aus dem Rönigl. Preuß, Staats-Anzeiger N? 151, de dato Berlin, den 30, Juni 1852.) 
Dem Bergwerfs-Referendarius Julius von Sparre, zu St. Wenvel, ift 
“unter dem 23. Juni 1852 ein Patent | 
auf eine durch Zeihnung und Befchreibung nachgewieſene, in ihrer Zus 
fammenfegung als neu und eigenthlimlich erfannte Mafchine zur Trennung 
der Gemengtbeile verſchiedenen fperififhen Gewichts 

auf ſeche Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bes Preufis 
ſchen Staats ertheilt worden. \ 


(Ertract aus dem Königl. Preuß. Staats, Anzeiger 152, de dato Berlin, den 1. Zuli 1852.) 
Dem Mafchinen-Fabrifanten Drewitz, zu Thorn, ift unter dem 28. Juni 
1852 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Hädfelmafhine, 
fo meit diefe als nen und eigenthümlich anerkannt ift, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet und für den Umfang des Preufi- 
ſchen Staats ertheilt morben. - 


Berfonalbronif, 

Der Regierungs- Civil» Supernumerarius, commiſſariſche Bürgermeifter Richter, 
zu Fehrbellin, ift zum einftmeiligen Polizei⸗Anwalt bei der dortigen Königlichen 
Kreisgerichts-Eommiffion vom 1. Mat dv. J. ab ernannt worden. 

Der Bürgermeifter Weckwarth, zu Bernau, ift in Stelle des Kämmerers 
Jordan zum einfiweifigen Polizei-Anwalt bei der dortigen Königlichen Kreis 
gerichts-Eommiffion ernannt worden. 


Der Doctor der Mebicin und Ehirurgie Wilhelm Otto von Bursfi, zu Berlin, if 
als practiſcher Arzt und Operateur in ben Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 

An Stelle des abgegangenen, interimiftiichen Stabt-Rämmerers Jordan zu Bernau 
iR der Hauptmann a. D. Petſch zum Borfigenden ber bottigen Sreis- Prüfungs: Eoms- 
miffion ernannt worben. un nn 





N 31. 
— 
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Bermifhbte Mahricdhten. 


Lebensrettung. 
Der Tuchmachergeſelle Leikum umd der Vergolder Schrön, zu — 
haben einen Menſchen aus der Gefahr des Ertrinkens gerettet. Wir bringen dies 
belobend zur er Kenntniß. Potsdam, ven 18. Juni 1852. 


Önigl. Regierung. Mbtpeitung des Innern. 


 Belobigung. 

Bei dem am 22. April d. %. im Jagen 33 des Forfireviers Tegel, ausge, 
brohenem Waldbrande find der Gaſtwirth Schmoock und der Gaſtwirth Mai, 
aus Saatwinkel, mit ihren Dienſtleuten und mehreren anderen Arbeitern fofort 
zur Brandftelle geeift und iſt durch deren angeflrengte Thätigkeit pas Feuer bald 
gelöfcht worden. Wir nehmen gern Veranlaffung, dies befobigend zur Öffentlichen 
Kenntniß zu bringen, Potsdam, ven 24. Juni 1852. 

König. Regierung. 


Astheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forften. 


Verleihung der Erinnerungs-Medaille. 
Das Königliche Minifterium des Innern hat dem Felomeffer Menken, und 
dem Vermeffungsgehülfen Flöride zu Belzig für die mit: großer Aufopferung 
und Anftrengung bewirkte Rettung eines Menſchen aus ter Gefahr des Erfriereng 
jedem bie — verliehen. Potsdam, den 27. Juni 1852. 
oͤnigl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


Geſchenke an Kirche 
Die Frau Gräfin von Saldern⸗Ahlimb hat ber Kirche zu "ein genwalbe, Super: 
intenbentur Templin, zwei Deden geſchenkt, nemlich: eine —— Denke 6» Thybet ⸗ Dede 
mit Borte, Frangen und einem gehäfelten N ie das Altar, und eine fleinere des⸗ 
er Mirhensorfeher Tifstermeifer Rey, und der Sihlähiermeiftr M 
e er Rey, u ei eier, 
renglaı, haben jeber ber reformirten Kirche daſelbſt zwei Wachslichte zum Altantifh.@es 


geſchenkt. 
der Parochie — Superintendentur Prenzlau I], find folgende Geſchenle 
gemadt worden: 1) ber Mutterfirche in Schönwerber vom Rirchenvorfeher Seen zwei 
— Te 2) der Tochterkirche in Bandelow von der Gemeinde eine Altar 
Dede u —— von —— Sammet mit ſilbernen Frangen. 
Die Rede zu Amt ndentur Angermünde, haben die Schweſter des 
Lehrers Date zu —— Gone Dieter daſelbſi, fo wie bie bortigen Schülerinnen 
Georgine Burgborf, —* Mundt und Antonie —— mit geſchmackvoll gehaͤlel⸗ 
ten weißen Kanzel- und Altarpult» und Tauffteindecken ent. 
Hierbei die Thronologiſche Ueberficht der im zweiten Duartale bes Amtsblatts 1852 er- 


——— ———— und ——— —— drei Deffentliche — 





Rrbigiri von ber Königlihen Regherung au Potsdam. 
Poioyam, acdiudi in bar U, ER. Hann Ihm Bunpruderi za — 
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Amtsblatt 


der Königlihen Negiernng zu Potsdam 
und.der Stadt Berlin. 


Stück 29, Den 16, Juli. 1882. 


Bekanntmachung des General: Eommandos umd des ‚Ober: 
Bräfidenten Der Provinz Brandenburg. 


Seine Majeftät der König haben mittelft Allerhöchſter Ordre vom 29. April 

d. 3 im ber Drganifation und Formation ver Armee mehrere Veränderungen zu 
befpließen gerubet, melde geeignet find, den Lebergang aus dem Friedens⸗ in 
Das Kriegs» Berhältniß zu erleichtern. 

In den besfallfigen Beſtimmungen iſt insbefondere die unverzügliche Formatien 
der Infanterie⸗Brigaden in der Art angeordnet worden, daß dieſelben, der Kriegs⸗ 
Formation entfpredend, aus je einem Linien, und dem gleichnamigen Landwehr⸗ 
Regiment —— fo weit nicht für die Dauer des Friedens bei der gegenwärti⸗ 
gen Dislocation als Ausnahme von der Regel ungleihpnamige Regimenter zufam- 
BE müffen. 

Die Infanterie»Brigaden find hiernach, und nachdem Se. Majeflät der König 
mitteift anderweitiger Allerhödfter Drpre vom 4. Mai d. DM. wegen Jufammen- 
fegung der Brigadeftäbe Beflimmung zu treffen geruhet haben, bereits formirt 
worven, und beſtehen ‚ir den, die Provinz Brandenburg umfaſſenden Bezirk des 
dritten Armee ⸗ Corpt in 


1) der Hten —— unter dem Commando bes ererai⸗ Rajers 
von Bequignolles zu Frankfurt an der Oder; 
2) der 10ten Jufanterie⸗Brigade, unter dem Commando des General -Majors 
von Hobe zu Frankfurt an ver Oper; 
3) der 11ten Infanterie-Brigade, umter dem Commando bes General» Dajors 
von Röhl zu Berlin; 
4) der 12ten Infanterie» Brigade, unter den Commando bes General-Majors 
von Wengel zu Brandenburg. 
Nach viefer neuen Eintheilung find num auch die Departements, Erfag-Hus- 
—— fo weit ſolche bisher von ven Landwehr · Brigaden bearbeitet 
den Infanterie⸗Brigaden übertragen, und es iſt in weiterer Folge 
5* a gi von vier neuen Departements-Erfag-Eommiffionen,  flatt ber 
bisherigen zwei 4. Erfag- Eommiffionen im diesfeitigen Bezirk angeord⸗ 
net worden, 





508 
In Bezug auf die Bildung diefer Commiffionen ift von den Königlichen Mi⸗ 
nifterien des Innern und des Krieges laut Erlaffes vom 4. Juni d. 3. befchloffen 
worden, baß für die nächſte Aushebung jedenfalls nod die den bisherigen Land« 
wehr⸗ Brigaden zugetheilten Militair- Departements-Räthe als Civil»Vorfiger bei 
den Departements-Erfag-Commifjionen ver beiden correfpondirenden Infanterie 

Brigaden fungiren follen und für je beive Commiffionen nur ein Officer des Garde 

Corps befignirt werde, Bei Abgrenzung der Bezirke der gedachten Commiffionen 

find die Orenzen der bisherigen Aushebungs- Bezirke für die Infanterie-Regimenter 

im Wefentlichen zur Grundlage genommen worden, und es beflehen danach nun« 

mehr in unferm Bezirf: 

1. Die Departements, Erfag-Eommiffion der Oten Infanterie-Brigade: 
Militair-Borfiger: General-Major von Bequignolles zu Franffurt an der Oder, 
Civil⸗Vorſitzer: Geheimer Reaierungs-Rath, Freiherr von Thermo daſelbſt, 

zur Bearbeitung der Aushebungs-Angelegenheiten aus: ber Stadt Frankfurt an ber Over 
und den Kreifen: Arnswalde, Friedeberg, Königsberg, Landsberg, Lebus, Soldin. 
2. die Departements-Erfag-Commiffion der 10ten Infanterie»-Brigapde: 
Militar-Vorfiger: General-Major von Hobe zu Frankfurt an ber Over, 
Eivil»Vorfiger: Geheimer Regierungs-Rath, Freiherr von Thermo daſelbſt, 
zur Bearbeitung der Aushebungs- Angelegenheiten aus den Kreifen: Calau, Cottbus, 
Erofien, Guben, Ludau, Lübben, Goran, Spremberg, Sternberg, Zülichaus 
Schwiebus. 
3. Die Departements⸗Erſatz⸗Commiſſion ver L Iten Infanterie⸗Brigade: 
Militair»Borfiger: General-Major von Röhl zu Berlin, 
Eivil-Vorfiger: Regierungs-Rath Konopacki zu Potsdam, 
zur Bearbeitung der Aushebungs-Angelegenheiten aus, der Stadt Berlin 
und den Kreifen: Nieverbarnim, Oberbarnim, Beeskow⸗Storkow, Jüterbogk⸗ 
Ludenwalde, Teltow, Zauch⸗Belzig, und 
4. die Departements» Erfag-Commiffion der 12ten Infanterie-Brigabde: 
Militatr-Vorfiger: General-Major von Wengel zu Branvenburg, 
Civil-Vorfiger: Regierungs-Rath Ronopadi zu Potsdam, 
zur Bearbeitung der Aushebungs- Angelegenheiten aus: ver Stabt Potsdam, 
und den Kreifen: Angermünde, Ofthavelland, Weſthavelland, Prenzlow, Oſt⸗ 
priegnig, Weftpriegnig, Ruppin und Templin. . 
Die Behörden und Eingefeffenen unferes Bezirks werden hiervon in Kenntniß, 
um fi vorkommenden Falls an bie betreffenden Eommiffionen zu wenden und ben 
Anmeifungen Folge zu leiften. 


Berlin, den 7, Juli 1852. Potsdam, ven 5. Juli 1852. 
Bon Seiten des General /Commandos. Der Ober» Präfident der Provinz 
Der Ehef des Generalftabes. Brandenburg. 
von Falckenſtein. Staats⸗-Miniſter Flottwell. 


Verordnunge n und Bekanntmachungen der Königl. —* erung: 
5) welche den rettet Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


Die Durchſchnittspreiſe der verſchiedenen Getreidearten, der Erbfen und der rauen M 173. 


Fourage x. haben auf vem Markte zu Berlin im _— Juni d. 3. betragen: Berliner 
für den Scheffel Weizen ...-.--rer 0... 2 Alr. 8 Sgr. 9 Pf. Getreide: ıc. 
für ven Scheffel Roggen «us ......... J 6 + —— 
für den Scheffel große Gerſte .... ...... 1.0. ne Kae ae — 
für den Scheffel kleine Gerſte ......... JJ —— NN 
für ven — J —[— — 
für ven Scheffel Erbſennnn 1.4 BB -2 
für den Eentner Heu ............... te 
für das Schoch Stroh ................ 6...» ee Ma 
für den Eentner Hopfen -..--u-= 2400.» 30.0 m une 
die Tonne Weißbier foftete user 4 5 re — 
die Tonne Braunbier koſtete........... J 
das Quart doppelter Kornbranntwein koſtet ⸗)t6— . 
das Quart einfacher Kornbranntwein koflte — » I. — + 


Potsdam, den 8. Juli 1852. Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
Behufs der diesjährigen Erfag-Aushebung werben die Königlichen Departe- N? 174. 


ments» Cıfa —— an —— Tagen und Orten Die Aushe⸗ 

für - — . am 16, in r 3. in Perleberg, bungder@rfap: 
. . Dfipriegnig . 17. ⸗Kyritz, an 
. 0 o Ruppis....:. „ 13. » » s = Neu-Ruppin, 

.„. ss: Tmpm ..... . 0. » « . . Templin, 

„» 0’ » Denlw..... .» 21. » + s = Prenzlom, 

os Angermünde ... «» 23, =» » = » Angermünde, 

» bie Biefige ER .„ 25. » + s s Potsdam, 

⸗ den Kreis Dfihavelland ee M 26. ⸗ EEE m Spandau, 

„» “  s  Weflbavelland... » 28. = = - s Rathenom, 

er ET ae 30. » « « s Süterbogf, 

er 5*— — » 3l. » ss ⸗Treuenbrietzen, 

„0 0 0 KW... » 2, Sept. =» = » Schöneberg, 

ee —5— » 4 oo 0» » Beestom, 

.. «» Dberbamim .. » 6, s z2# = Neuftapt» Eberswalde, 

. » s MNieverbamim . » 8 - se. s Berlin, und 

. bie —— Berlin am 25., 26., 27., 28. und 29. Sept. d. J. in Berlin 


aufammentr 
Wir sn dies hierburd mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß, daß 
diejenigen, welche gegen vie Entſcheidung ver Königlichen Kreis: Erfag-Eommif- 
—* —— zu können vermeinen, ihre desfallſigen Anträge, unter Beibrin⸗ 
der erforderlichen Beweismittel, bei der Königlichen Departements⸗Erſatz⸗ 
Eommiffion nicht unterlaffen mögen, weil auf fpätere derartige oder vor den König⸗ 


MM 175. 
Unterbrädung 
ber Rartoffel- 
Rrankpeit. 

I. 277. Zult. 
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lichen — nicht angebrachte rg hr ¶ 7% ver 
Erfap- Aushebungs »Inftruction vom 30. Juni 1817 kei — genommen 
werden darf. Potsdam, den 10. Juli 1852, 

Koͤnigl. Megierung. Abtpeilung bes — 


In der zweiten Hälfte bes Juli oder in den erflen Tagen bes Auguſt find 
feit er Jahren die Kartoffelfelver bekanntlich mit der Krankheit befallen 
worden, melde mit fohwarzen Flecken auf dem Kraut beginnt und bie Fäufnig 
ber Knollen zur Folge hat. Bon den dagegen vorgefhlagenen Mitteln hat ns 
bis jetzt Feines bewährt. Ein Grunpftüdsbefiger im der Provinz Preußen hat im 
Herbſte vorigen Jahres feine Erfahrungen über den günftigen Erfolg mitgetheilt, 

er von Anwendung des Kalls feit mehreren Jahren gehabt hat. Auf 
diefe Erfahrungen ift ven dem Königlichen Landes-Delonomie-Eollegium aus ans 
derwärts bingeriefen. Obgleich vies Mittel noch nit an verſchiedenen Orten und 
vielfach hat verſucht werden können, fo erſcheint es doch rathſam, fihon jet nochmals 
darauf aufmerkſam zu machen, da dadurch der verderblichen Wirkung des wahrſcheinlich 
wieder bevorſtehenden Befallens des Kartoffelkrautes vielleicht vorgebeugt werden kann. 

Nach jenen Erfahrungen ſoll man im Juli und Auguſt wohl aufmerken, und 
ſobald in der Gegend die erſten Spuren des Befallens irgend bemerkt werden, 
das Mittel anwenden. 

Man nimmt zu Staub zerfallenen, aber nicht weiter gelöſchten Kalt! — vicht 
Gips — wie verfelbe entfleht, werk man gebrannten Kalt an feuchter Luft fichen 
laͤßt oder ihm Leicht mit Waſſer befprengt. Damit überfireut man bei ruhigem 
Wetter, am beflen in ven en das Kartoffelfelo, befonders das Kraut der 
Pflanze. . Zum Preufifhen Morgen — 180 -[IRuthen Rheinlandiſch Maaß — 
werben etwa drei Scheffel Kalk erforderlich ſein -Berlin, ven 1. Juli 1852. 

Für den Minifter flr landwirthſchaftliche Angelegenheiten, 
Im Allerhöchſten Auftrage. von wWeſiphalen. 
—— Regierung su Potsdam. n 
WVorſtehendes bringen wir dem uns "genden — gemäß hiermit- zur 
Öffentlichen Kenntniß. Potsdam, ven 6. Juli 1 
Königl. Regierung. Abtheilung * — 


Der in beglaubter Abſchrift beifolgende Allerhöchſte Erlaß vom 21. März 1844, 
wonach Offiziere, welche in dienſtmäßigem Anzuge die innerhalb einer Meile ihres 
Garnifonortes belegenen Ehauffeegelv-Empfangeftellen paffiren, bei diefen von dem 
—— ſtets freigelaſſen werden follen, ohne daß fie verpflichtet, dem Gries 

ber mitzutheilen, daß fie im Dienfle find, findet, wie der Königlichen 
- ven Bericht vom 10. Januar d. J. eröffnet wird, auch auf Actien⸗, Kreide 

—— Privat-Ehauffeen Anwendung, da in demſelben zwiſchen Privat- und 

Staats⸗ Chauſſeen Fein Unterſchied gemadt, und ber gebaihte Allerhöchſte Er⸗ 
laß, als eine Declarativn ver Beflimmung sub A 2 ves Chaufſſeegeld⸗Tarifs 


mi - 


vom 2%. Februar 1840, für alle Chauſſeen maaßgebend iſt, für welche das Recht 
zur Ehauffeegelv-Erhebung nah dem für die Staats-Ehauffeen -beftehenden Tarife 
verlieben worden: Berlin, ven 26. Juni 1852. 

Der FinanyPinifter Der Kriegs, Miniftier Der. Minifter für Handel, Ges 


von Bodelſchwingh. von Bonin. werbe und öffentliche Arbeiten. 
In Bertretung. 
An die Königl. Regierung su Steitin. von Pommer⸗Eſche. 


Abſchrift erhält die Königliche Regierung zur Kenninißnahme und gleigmäßigen 
Beachtung. Berlin, ven 26. Juni 1852, 
Der Finanz⸗Miniſter. Der Kriegs-Minifter. Der Minifter für Handel, Ger 
von Bodelſchwingh. von Bonin. werbe und öffentlidye Arbeiten. 
An di Aiuiglige Reg 8 zu Potsdam. In Vertretung. 
von Pommer » Efche. 
in. —7 4 «M. 


4996. RM. » . 
Auf Ihren gemeinſchaftlichen Beridt vom 3. biefes Monats beſtimme ri 
daß Offiziere, welche in vienfimäßigem Anzuge, die innerhalb einer Meile ihres 
- Garnifon-Ortes belegenen Ehauffeegelvd-Empfangftellen zu Pferde paffiren, bei die⸗ 
fen.von dem Chauſſeegelde ſtets freigelaffen werden follen, ohne daß fie verpflich⸗ 
tet bleiben, dem Erheber mitzutheilen, daß fie fih im Dienfte befinden. Sie ha- 


ben für vie Bekanntmachung viefer Beſtimmung zu — welche jedoch bei den 


eſtellen der vorgedachten Art erſt nach Ablauf der bezüglichen Pacht⸗ 


verpachteten Heb 
Contracte in Kraft treten fol. Berlin, den 21. März 1844. 
(ge) Benedrin Wilhelm. 
Au ven —— General der. Juͤfanterie von Boyen und 
den FinanyMinifter von Bodelſchwingh. 


Vorftehender Erlaß der —* Miniferien für Handel, Gewerbe und dfr' 


fentliche Arbeiten, ver Finanzen und des Krieges vom 26. v. M. nebft der darin 
angezogenen Allerhöchften Cabinets⸗Ordre vom 21. März 1844 mwirb hiermit zur 

Öffentlichen Kenntnif mit dem Bemerken gebracht, daß höherem Ausfprucde zufolge 

Offiziere, fobald fie fih im Uniform-Rod oder Mantel befinden und bewaffnet 

find, von bem — — 9 bienftmäßig gekleidet anzuſehen ſind 
Potsdam, 5— 12. Juli 1852 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Nach einer Beftimmung des Königlichen Miniſterii des Innern follen bie 
Medienburg-Schwerinfhen Unterthanen zum Aufenthalt in ven Königlich Preußis 
fhen Staaten nur dann zugelaſſen werden, wenn biefelben einen. Heimathfchein 
befigen, in welchem die unbebingte Zuſicherung ausgeſprochen iR, den Inhaber 
zu jeder Zeit wieder aufzunehmen, 

Diefe Vorſchrift, welche nur auf Reifende im eigentlichen. Sinne nicht zu be» 
ziehen ift, findet auf alle diejenigen Perfonen, mit Einfluß ver Sanbiwerksgsfelen, 


M 177. 
Den Auf 
enbalt ber 
Midiendurg- 
Schwerinſchen 
Unterthanen 
in Preußen. 
l. 176. Juli. 


N? 178, 

Reife: Legiti⸗ 
mation durch 
Gewerbe⸗ 


ſcheine. 
I. 1926. Dat. 


- 


N? 179. 
Chauſſergeld⸗ 
Erhebung auf 
ber Kunſtſtraße 
von Branden- 
burg nad 
Rathenow. 

1. 416. Juli. 
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Anwendung, welche einen, wenn auch nur zeitweiſen Aufenthalt im biesfeitigen 


Staate nehmen wollen, 

Denjenigen Mecklenburg⸗Schwerinſchen Unterthanen, melde ben erforderlichen 
Heimathfchein nicht befigen, ift der Eintritt in die Königlihen Staaten nicht ges 
flattet, e6 fei denn, daß ihre Päffe, Wanderbücher ı. auch auf andere, hinterliegende 
Staaten lauten, welchenfalls das Bifa, jedoch nur ‚zur Durdhreife, zu ertheilen ift, 

Diejenigen Mecklenburg⸗Schwerinſchen Unterthanen aber, welche fi) bereits im 
Lande befinden, wird hierdurch zur Beibringung des erforderlichen Heimathſcheins 
eine Frift von drei Monaten bemilligt, nad deren fruchtlofen Ablauf die Erlaub⸗ 
niß zur Fortfegung des Aufenthaltes verfagt werben wird. 

Potsdam und Berlin, ven 12, Juli 1852. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. Königl. Polizei» Praäfidium. 
J. Lüdemann. 


bh) welche den Negierungsbezirk Potsdam ausfchlienlich betreffen. 

Durd unfere Verordnung vom 6. Januar 1831 (Amtsblatt Seite 8) ift be- 
reits zur öffentlichen Kenntniß gebracht, vaß Gewerbeſcheine allein als hinreichende 
Reiferfegitimation für inländifhe Reifende, im Sinne des $ 12 des Paß-Evikts 
vom 22. Juni 1817 nicht anzunehmen find. — Es folgt daraus von felbft, daß 
Perfonen, die ein Gewerbe im Umberziehen betreiben, außer dem Gemwerbefcheine 
zu ihrer Legitimation auch mit vorfchriftsmäßigen Reifepäffen verfehen fein müſſen. 

Wir bringen den Polizeis-Behörven diefe, in neuerer Zeit nicht immer beadhtete 
Verordnung hiermit zur gemaueften Befolgung mit dem Bemerken in Erinnerung, 
daß nah $ 5 c. der Verorbnung vom 31. December 1850 über die Legitima- 
tionsführung ber Reiſenden durch Paflarten (Amtsblatt 1851 Seite 28) denjeni⸗ 
gen Perfonen, welche ein Gewerbe im Umperziehen betreiben, Paßkarten nicht er» 
theilt werden dürfen, denſelben vielmehr nur orbnungsmäßige Reifepäffe zu ver- 
abfolgen find, und daß daher venjenigen Haufirgemwerbetreibenven, welche mit 
genügenden Legitimationspapieren nicht verfehen find, die Ausübung ihres Gewerbes 
außerhalb ihres Wohnortes nicht zu geftatten if. Potsdam, den 8. Juli 1852, 

König. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Nachdem der Bau der Kunfifiraße von Brandenburg in der Richtung auf 
Rathenow und zwar von Brandenburg ab bis hinter Brielow auf einer Strede 
von über 2000 laufende Ruthen fo weit ausgeführt if, daß dieſe Straßen-Strede 
dem Publifum zur Benugung eingeräumt worden, haben das Königliche Finanz 
Minifterium und das Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
genehmigt, daß einftmweilen eine Hebeftelle in Station 9,65 zwiſchen Branden- 
burg und Brielom eingerichtet und bafelbft für 1 Meile das tarifsmäßige Chauſſee⸗ 
geld erhoben werde. Potsdam, ven 12. Juli 1852. 

Königl. Regierung. 
Abtheilung des Innern und Abtheilung für die Verwaltung ber indirecten Steuern, 





273 


De 
(Gefepfammlung Seite 265) beflimmt am Schluffe: 


„Die Ernennung aller PolizeirBeamten, deren Anftellung den Gemeinde 


Behörden zufteht, bedarf ver Betätigung der Staats- Regierung.‘ 

Da diefe Vorfarift bisher mehrfach, namentli bei der Anftellung ſtädtiſcher 
Polizeiviener, unbeachtet geblieben iſt, fo wird die genaue Beachtung berfelben 
hierdurch in a. gebracht. Potsdam, den 8. Juli 1852, 

Königl. Regierung. Abtpeilung des Innern. 


‘ Auf Grund des $ 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird hiermit befannt 
gemacht, daf der Kaufmann Carl Voigt, zu Granfee, als Agent der Baterlän- 
difchen Feuer-Verficherungs⸗ Geſellſchaft zu Elberfeld, für die Stadt Granfee und 
Umgegend, der Kaufmann Ferdinand Zeh, zu Teupig, als Agent berfelben Ge 
ſellfchaft, für die Stadt Teupig und Umgegend, der Kaufmann G. F. Wildhagen, 
zu Habelberg, als Agent derſelben Geſellſchaft, für die Stadt Havelberg und Um⸗ 
gegend, der Kaufmann C. Kindler, zu Könige- Wufterhaufen, als Agent der⸗ 
felben Geſellſchaft, für Könige-Wufterhaufen und Umgegend, ber Kaufmann Julius 
Schulz, zu Prenzlau, als Agent der Leipziger Brand» Berfiherungs-Bank für 
Deutſchland, für die Stadt Prenzlau und Umgegend, und der Kaufmann Louis 
Rudow, zu Brandenburg, als Agent derſelben Bank für bie Stadt Brandenburg 
und Umgegend von uns beftätigt worden find. Potsdam, den 3. Juli 1852. 

König. Regierung. Abtheilung des Innern. 


— — —— — 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
Der Königliben Ober: Poft: Directiom 


Am 4. April d. 3. iſt von einem unbefannten Knaben ein O. B. fignirtes, 
7 Loth ſchweres Padet in Leinen an Otto Böttiger in Jüterbogk adreffirt in 
Ludenwalde zur Poft gegeben, deſſen Annahme der Adreffat v hat. 

In Folge deffen wird der unbekannte Abſender aufgefordert, fih zur Rüdnahme 
der obigen Sendung bei der unterzeichneten Dber-Poft-Direstion zu melden, mis 
drigenfalls über jene nad Japresfrift — vom Tage der Auflieferung zur Poſt an 
gerechnet — zu Gunflen der Poft-Armen-Caffe disponirt werben wird, 

Potsdam, ven 6. Juli 1852. König. Dber» Poft» Direction. 


Im April d. 3. ift von Earl Roftod, in Belzig, ein Brief mit Einem Thaler 
Gaffen-Anmeifung an Hannden Kärn in Burg —58 welcher als unbeſtell⸗ 
bar zurückgekommen iſt. 

In Folge deſſen wird der unbekannte Abſender aufgefordert, ſich zur Rück⸗ 
nahme des Briefes bei ver unterzeichneten Ober⸗Poſt⸗Direction zu melden, widrigen⸗ 
falls über den Geldbetrag nah Jahresfrift — von der Auflieferung zur Poft an 

— zu Gunſten der Poſt⸗Armen⸗Caſſe disponirt werben wird, 
Potsdam, den 5. Zuli.1852. . Königl, Ober» PoftsDirection. 


& 4 bes Geſehes über die Polizei» Verwaltung som 44. Marz 1850 


M 181. 
Agentur: 


Beflätigungen. 
1. 1818. Zunt. 
I. 1417. Juni. 
1. 1665. Juni. 
I. 1801. Juni, 
I. 2038. Zunl. 
I, 2080. Juni. 


jurädgeloms- 
menıs Padıt. 


I 17, 

Bon Burg 
nad Beljig 
als unbeſtellbar 
surüdgelom: 
menes Brief. 


N? 18. 
Bon Branben- 
burg (poste 
restänte) :nad) 
Rathenow zus 
rüdgefandte, 
alcht abgefor- 
derte Kiſte. 


Tewpliner 

. Perfonenpof 
aufzefundene® 
weißes baum» 
wollenes 
Taſchenluch. 


N? 33. 
Agentur: 
Befätigung. 


. 
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Im Januar d. J. ift von Rathenow eine A. B, fignirte und 114 Pfund 
ſchwere Kifte an Adam Bödler, aus Breitenbad (Kreis Worbis), nah Brauden ⸗ 
burg an der Havel poste restante abgefandt, welche von dem Adreſſaten nicht 
abgefordert und nad dem Abgangsorte zurückgeſandt worden iſt. 

In Folge deſſen wird der unbekannte Abfender aufgefordert, fih zur Rück⸗ 
nahme der gedachten Sendung bei ver unterzeichneten Ober» Poft: Direction zu melden, 
widrigenfalls über jene zu Gunſten der Poft-Armen-Eafle dDisponirt werden wird, 

Potsdam, den 6. Juli 1852, Königl. Dbers Poft - Direction. 


Im Januar d. J. ift in dem Wagen der Neu-Ruppint- Templiner Perfonen- 
poſt ein weißes bammmollenes Tafchentuch ohne Zeichen aufgefunden worden. 
Der unbekannte Eigenthümer wird hiermit aufgefordert, fi zur Rücknahme 
deſſelben bei der unterzeishneten Ober» Poft-Direction zu melden, widrigenfalls jenes 
zu Gunſten der Poſt⸗-Armen ⸗ Caſſe verkauft werden wird. 
Potsdam, den 6. Juli 1852. Königl. Dber- Poft-Direction. 





Borordnungen und Bekanntmachungen der Behörden 


Der Stadt Berlin. 

Gemäß der Vorfprift im & 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837, das Mo— 
biliar» Feuer» Verfiherungsmefen betreffend, wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß ver Kaufmann Ludwig Scholz, Roſenthaler Straße AFP 40 wohne 
haft, als Agent der Feuer-Berfiherungs-Anftalt Borussia beftätigt worden ifl. 

Berlin, den 1. Juli 1852. Königl. Polizei» Präfivium. von Hinckeldey. 





Patents Ertheilung. 
(Ertract aus dem Königl. Preuß. Staats⸗ er N? 158, de dato Berlin, ben 8. Juli 1852.) 
Dem Schullchrer Seiler, zu Fröbel im Glogauer Kreiſe, ift unter bem 
3. Zuli 1852 ein Patent | 
auf ein dur Modell und Beſchreibung nachgewieſenes Inſtrument zur 
Beftimmung der Zeit aus der Sonnenhöhe, weldes in feiner ganzen Zus 
farnmenfegung als neu und eigenthümlih anerfannt iſt, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bes Preußi⸗ 
fhen Staats ertheilt worden. # 


Patent-Erldfhung. 
(Ertract aus dem KRönigl. Preuß. Stants-Angeiger NE 161, de dato Berlin, den 11. Juli 1852.) 
Das dem Kaufmann 3. H. F. Prillwitz, zu Berlin, unter dem 10, April 
1851 ertbeilte Einführungs- Patent 
auf eine durh Zeichnung und Befhreibung nachgewicſene Einrichtung. von 
- Zünpgefipoffen —— 
erloſchen. 


4 = 
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Perſonalchronik. 


Der Geheime Regierungs- und Land-Bau-Raih Redtel iſt vcm 1. Juli d. J. ab 
auf feinen Wunſch in den Ruheſtand verſetzt und bie von ihm bisher verwaltete Stelle 
dem Regierungs» und Bau-Rath Horn verliehen worden. 


Der biöherige Bau-Infp:ctor von Dömming zu Prenzlau iſt zum Ober» Bau - Ins 
fpector in Potsdam befördert worden. Die Verwaltung ber Bau⸗Inſpection zu Prenylau 
erfolgt durch den Kreis-Baumeifler Herzer dafelbfl. 

Der bisherige Land-Baumeifer Stappenbeck zu Potsdam if zum Ban. Sufpecise 

Beplhent Sala I9m DR ERIET EaR, Den 1 Juli d. 3. ab in den Rupehand vefeien Bau 
———— Dieme zu Koͤnigs⸗Wuſterhauſen verliehen worden. 

Der Bau-nfpector Wilmanns zu Jüterbogk ift zur Königlichen Minifterial» Bau- 
Eommiifion zu Berlin verfegt, und die Verwaltung ber neu — Kreis⸗ Baumeifler- 
Stelle ju " efüterbogt, dem bisherigen Land⸗Bau⸗Inſpector Berndt zu Zehdenid über: 
tragen worden. 

Die Geſchaͤfte der bisherigen Bau⸗Inſpection zu Zehdenid werden einfimeilen 
ben: Baumeifler Kaupiſch daſelbſt verwaltet. * 


Des Königs Majeſtät haben — Landrath v. Löfhebrand zu Beeslow bie nach⸗ 
geſuchte Verſezung in den Ruheſtand in Gnaden zw verleihen geruht. Die Verwaltung 
des Landraths⸗Amt iſt demnächſt einfiweilen dem Nitterguisbefiger Paul Mar v. Gers⸗ 
dorf überiragen worben. 


Der bisperige interimiftifche Verwalter des Landra hs⸗Amis zu Teltow, Major a. D. 
9. d. Knefebed, iſt definitiv als Landraih des Teltowichen Kreiſes beſtellt worden. 


Der Apotheler Claſſe Friedrih Krauste if, B ber Ueberna Dr. 
Müllerfden —— Vin bierjelbft, t, voririftemäßig a Pag ad 


Nachweiſung 
der bei dem Kammergericht im ** —— Perſonal⸗ Veränderungen. 
e 

Der Berichts » Aifeffor ea —— Heinrid Benede it aus dem Departement 

bes ——— zu nd —— a m er 
e Kammerge ⸗Neferen 
Bu EEE —— 
Aſſeſſor Earl 

tiven U ẽ zur nf — ne — 


Berwaltung aus dem Juſtizdien 
De —— — Dass Een Richard Eorfep if in das Departemeni bes 
Appellationsgerits zu eg pa a 
ferendarien. 


Ya das Departement bed Kammergerichte fi find übergegangen, und aus dem 
Departement bes Appellationsgerichts F Halberſtadt der Referendar Enit 6 Earl Beorg 
meneig, desgl. zu Infterburg der Referendar Daniel George Schillod, desgl. zu Pofen 

Referendar intih von Krzpzanowski, besgl. zu Magdeburg die Neferen 
Bilhelm br and Reinhold Johann Earl Siber, desgl. zu Breslau der Ner 
Dito Friedrich Wilhelm Jrgahn, desgl. zu Steitin ber Referendar Rubolpp Herzog. 
r Zu- mann O4ue, find ernannt bie Auscultatoren: Guflav von Albrecht und Julius 
errmann ulze. 
Aa ee Cie Sa Herrmann Earl Simon iſt zum Refe⸗ 
genbar bei dem Appellationsgericht 
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Der Huscultator Lubwig Ferdinand Ziegler ift Le Reſerendar ernannt und in bas 
Depäriement des Appellationsgeriihts zu Naumburg verjegt. 

Der Auscultator Friedrich MBilhelm von Pie * iſt zum Reſerendar ernannt und 
Behufs feines Uebergangs in das Departement des Appellationsgerichts zu Naumburg aus 
feinen Geſchäfts - Berhältniffen im biesfeitigen Departement entlajlen. 

Der Kanmergeriits-Referendar Lebrecht Bernhard Leopold Eduard Holgmann if 
auf ſtinen Antrag atıs dem Yuftigbienft entlaffen. 

Der Kammergerihts-RNeferendar Carl Julius Röber ift Behufs feines Uebergangs 
in dad Depariement bes Appellationsgerichts zu Münfter aus feinen Geichäfts »Berpält- 
niffen im biesfeitigen Departement entlajfen. BDesgleichen der Referendar Jacob nung 
Behufs feines, Mebertritts in das Departement des Appellationsgerichto zu 

IL. Auscultatoren. 

u Auscultatoren find ernannt und überwiejen die Nechis-Eandidaten: Werner Den 
von —5 dem Stadtgerichte zu Berlin; Earl Friedrich rare Mi TE 
Kreiögerichte zu Perleberg; Rudolpb Grimm dem Kreisgerichte zu B 

Der Auscultator Herrmann Riedel ift Behufs bes hd * Subaltern⸗ 
Fach im Depattement des Appellationegerichts zu Poſen aus feinen Geicäfts: Berhältnifen 
im biesfeitigen Departement entlaflen. Der Auscultator Earl Ernft Georg von Hindel 
bey ift Behuſs feines Bernard 3 in das Departement bes Appellalionsgerichts zu Mas 
rientverber aus feinen Geidhäfts»Berhältniffen im biesfeitigen Departement enilaffen. 


Berirl der Röniglihen Ober-Pofl-:Direchon zu Potsdam if: 

1) angenommen: ber Apothefer Hirſch, in Rüdersdorf als Poft-Erpebiieur baſelbſt; 

2) pepätig! ber vormalige. eant Johann Ernft Auguf Schulz als Driefträger 
bei dem Piefigen Königl. Poft-Amte; 

3) RE der Poll-Erpebient Treuter son Brandenburg nad Rathenow, ge Poſt⸗ 

ECxpedient Waſſerfall von m. nad Brandenburg, ber Pofl-Erpebient Kari 

von Strausberg nad Nauen, ber Poft-Erpebient von Schrötter von —— 

nach Kyritz, der Pof-Erpebiteur en von Kyrig nad Strausberg. 
4) penfionirt: der Poft-Berwalter Heing in Nauen, ber Poſt⸗ Seeretakr Regel zu 


Rathertoiv; 
5) eingerichtet: eine Pofl-Erpebition Mlaffe IE in Rüdersdorf. 


Seine Majeſtaͤt der R5 den d ber &t. bi-Rirge zu 
Berlin, —— Baı re 53* th und zum —5* des Kom 
m Provinz urg gu ernennen. 


dem Röniglühen Eonfilorium ber Provinz Brandenburg find bie 
—* Bottpilf Endemann aus Zügen, Gufay Rudolph Yalemaldt — See 
Earl Heinrich Guſtaſt Rühl aus Berlin, Earl Adolph Uhlmann aus Potsbam und 
ge Wiefide aus Brandenburg, für wahlfähig zum Predigt⸗ 
amte e or 


Der bisherige Lehrer an der 11. Eommunal-Armenfhule, Guſtav Eduard 
Siede ih als zweiter Elementarlehrer an ber Louifenftäbtiichen Mealfegule und der 
rer Theodor Earl Auguf Lubwig Zierep als Lehrer an ber 5. Gommunal- 
zu Berlin definitiv angeflellt worden. 


Lehrer ebrich Wilhelm Asmus if bie 
früher —— ———— Eigen rag ß F en Se * 
he anna: 16 Kasten Friedrich ihm Steinert 9 bie a 
be fröher Enimfeen Rnabenfule in Mein email more 7 77, —* 
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50) der Kaufmann Saul Pintws, zu Wittenberge, als Aer Stellvertreter 
den Iften Bezirk der Stabt Wittenberge, | 

51) ber Kaufmann Auguft Philipp Griebe sen., zu Brandenburg, als Ifter 
Stellvertreter für ben Neuftädifgen Marktbezirk der Stadt Brandenburg, 

52) ber Pofthalter Adolph Schwinning, zu Brandenburg, ald 2er Stellver ⸗ 
treter für den Neuftädifhen Markibezirf der Stadt —— 

53) der Kaufmann Earl Friedrich Schäfer, zu Brandenburg, als Ifter Siell⸗ 
vertreter für den St. Pauli-Bezirf der Stabt Brandenburg, 

54) ber Braueigen Earl Friedrich Adolph Inſel, zu Brandenburg, als 2ter 
Stellvertreter für den St. Pauli-Bezirf der Stadt rege 

55) der Kaufmann Ferdinand Brerenborf, zu Brandenburg, als Ifter Stell- 
vertreter für den St. Annen-Bezirf der Stadt Brandenburg, 

56) der Kaufmann Ferdinand Kridau, zu Brandenburg, als 2ter Stellver- 
freter für den St. Annen⸗Bezirk der Stadt Brandenburg, 
57) Der Deeonom Friedrich Wilhelm Leidemit, zu Brandenburg, als Ifter 
. Stellverireter für den Altſtädter Marft-Dezirf der Stadt Brandenburg. 
58) ber Tuchfabrilant Earl Auguf Kerſten, zu Brandenburg, als 2ter 
Stellvertreter für ben Alıädter Markt-Bezirf der Stadt Brandenburg, 

59) der Kaufmann Earl Friedrid Mandel, zu Brandenburg, als Iſter Stell- 
vertreter für ben Johannis-Bezirf der Stabt Brandenburg, 

60) der Kaufmann Friebrich Wilpelm Rieſch, zu Brandenburg, als 2ter 
Stellvertreter für den Zohannis:Bezirf der Stabt Brandenburg, 

61) der Kaufmann und Siadtrath Daniel Wilhelm Schlunf, zu Branben- 
Be ifter Siellverireter für den St. Oottharb- Bezirk der Stadt 

ran urg, 

62) der Küfer Gottlieb Ribbach, zu Brandenburg, ald 2ter Stelfvertreter 
für den &t. Gottharb-Bezirf der Stadt Brandenburg, 

63) der Kaufmann Chriftopp Heinrig Haafe, zu Brandenburg, als Ifter 
Stellvertreter für den Stein⸗Str.⸗Bezirk der Stadt Brandenburg, 

64) der Braueigen Gufav Albert Stagow, zu Brandenburg, als 2ter Stell- 
vertreier für den Stein: Str. Beyirk der Stabt Brandenburg, 

65) der Tifhlermeifter Earl Friedrich Herzer, au Branbenburg, als 1fter 
Stellvertreter für den St. Eatharinen-Bezirf der Stadt Brandenburg, 

66) der Kaufmann Johann Earl Friedrich Biell, zu Brandenburg, als ter 
Stellveriweter für den St. Eatharinen-Bezirf der Stadt Brandenburg, 

67) ber Kaufmann Friedrich Adolph Töpfer, zu Brandenburg, als ter Stell 
dertreter für den Ne 2 ber Stabt Brandenburg, 

68) der Dr. med. Peter Thomas Thortfen, zu Havelberg, ald Schiedemann 
für den iften Bezirk der Stadt Havelberg, 

69) der Apotheler Julius Ludwig Wilhelm Bävenrotp, zu Havelberg, ale 
Schiebsmann für den 2ten Bezirk der Stadt Havelbe 

70) der Müplenmeifter Johann Seeflutp, zu Remnig, ald Aer Stellvertre⸗ 
ter für den Bten Bezirf ber Oftpriegnig, 

71) der Ritterguisbefiger Gans Edler Herr zu Puttlis, zu Pankow, als 
Shiebemann für den Iten Bezitk der Dftpriegnig, 

72) der Krüger Friedrich Selle, zu Pankow, als 2ter Stellvertreter für ben 
Hen Bezirk der Ofipriegnig, 

73) der Säule Earl Jäger, zu Breitenfelb, als Ifter Stellverireter für den 
12ten Bezirk der Oftpriegnig, 


74) der Doctor Friedrich hol Müller Buchholz, als Iſter Steliver- 
) en fir Die Ole ‚ zu Buchholz, ler Stellver 


Berpflichtet 
am 
7. Juni 
3. Juni. 
desgl. 
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75) ber Doctor Johann Earl Heinrih Ludwig Eichholz, zu Buchholz, als 
2ter Stellvertreter für die Stadt Aare vi We, 

76) der Fohgerbermeifter Johann Auguſt Doch ow, zu Templin, als Iſter 
Stellvertreter für die Stadt Templin, 

77) der Schwidtmeifter Earl Ludwig Wilhelm Ulrich, zu Templin, ale 2ter 
Stellvertreter für die Stabt Templin, 

78) der Zimmermeifter Daniel David Zelis, zu Kyrig, als Schiebsmann für 
den iſten Stadt⸗Bezirk der Stabt Kyritz, 

79) der Rentier Heinrich Gerloff, zu Kyrig, ald Ifter Stellvertreter für ben 
iften Stadt-Bezirf der Stadt Kyrig, 

80) der Schmidtmeißer Ariedrih Bier, zu Kyrig, als 2ter Stellvertreter für 

ben iften Stadtbezirk der Stabt Kyrig, ‚ 

81) der Kaufmann Earl Ferdinand Engelbredt, zu Kyritz, als Schiedsmann 

für ben 2ten Stadt-Bezirk der Stadt Kyrig, 

82) der Bädermeifter Casper Epriftian Friedrich Rumpf, zu Kyrig, ale Ifter 
Siellvertreter für den 2ten Stabt-Bezirf ber Stabt Kyritz, 

83) der Sähneibermeifter Johann Daniel Heinrid Neumann, zu Kyrie, ald 
2er Stellvertreter für den 2ten Stabt-Bezirf der Stabt Kyrik, 

84) der Nadlermeifter Earl Friedrich Lo o ſe, zu Beeskow, als Ifter Stellver- 
treter für den Iften Bezirk der Stabt Beeslow, 

85) der Kaufmann Julius Augeft Müde, zu Beeslow, ald Ifler Stellvertre⸗ 
ter für den 2ten Bezirk der Stabt Beeöfom, 

86) der Dädermeifter- Friedrich Wilpelm Neumann, zu Beeskow, als 2ier 
Stellvertreter für den 2ten Bezirk ber Stadt Beeskow, 

87) der Seilermeiſter Ernſt Julius Wilhelm Siegfried, gu Repin, als 
Schiedsmann für die Stadt Kegin, 

88) der Apotbefer Earl Friedrich Linde, zu Kesin, als Iſter Stellvertreter 
für die Stadt Ketzin, 

89) der Satilermeifter Auguft Friedrich Buge, zu Ketzin, ald 2ter Stellver- 
treier für bie Stadt Ketzin, 

90) der Kaufmann Johann Heinrih Habel, zu Berlin, Spandauer Str. 26, 
als Schiedsmann für den 6ten (Rathhaus) Bezirk der Stabt Berlin, 

9) der Kaufmann Eduard Friedrich Hößer, zu Berlin, unter ben Linden 20, 
als Schiedemann für ben 2Iften (Parifer Plag) Bezirk der Stabt Berlin, 

92) ber Kaufmann Earl Heinrich Wildelmy, zu Berlin, Lindenſtr. 48, als 
Schiedemann für den Aöften (Jerufalems-Kirche) Bezirf der Stadt Berlin, 

93) der Gutöbefiger Guſtav Heinrich Schr. Gans Edler Hr. zu Puttlitz, zu Ketzien, 
als Schiedgmann für den Gten Bezirk des platten Landes der Weſt⸗Priegnig, 

94) der Schuhmadermeifter Wilhelm Blänsdorf, zu Niemegk, als 2ter Stell- 
vertreier für die Stadt Niemegf, 

95) der Buchhändler Friedrich Wilpelm Auguft Joſeph Hermes,gu Berlin, Rönige- 
fir. 26, als Schiedsmann für den 14ten (Hohe Steinweg) Bezirkder Stabt Berlin, 

96) der Braueigen Friedrich Wilhelm Dies, zu Berlin, Niederwallftr. 7, ale 
Schiebemann für den 27jtn (Hausvoigteiplag) Bezirt ber Stabi Berlin, 

97) der Schule Johann Friedrich Vettin, zu Schönhagen, als liter Stell: 
pertreter für den 11ten Bezirk der Dft-Priegnig. 





( Hierbei vier Deffentliche Angeiger ) 
Repiglzt von der Rönigliden Regierung zu Polsbam. 


Poicdam, aebrudt in ber U, 3: Dayn [den Budhruderni 


Berpflichirt 
am, 

8. Juni. 

24. Mai. 


desgl. 
9. Juni. 
desgi. 


desgi. 
desgl. 


—— ———— 
> 
9 
— 
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Amtsblatt 


der Koöniglichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 30. Den 23, Juli. 1852. 


R Allgemeine Gefesfammlung. 
Das diesjährige 26ſte Gtüd der Geſebſammlang für die Königlich Preußiſchen 
Staaten enthält: 
N? 3585. Allerhöcfter Erlaß vom 2. Juni 1852, betreffend die Erhebung 











einer Abgabe für die Benutzung bes Weferhafeng bei Minden, nebft dem 


Allerhöchſt vollzogenen Tarife. 
M 3586. Privilegium wegen Emifjion von 60,000 Thlrn. Prioritäts-Obligationen 
der Cottbus⸗Schwieloch ⸗See Eiſenbahn-Geſellſchaft. Vom 2. Juni 1852. 





Berordnungen und Belanntmachungen Der Königl. Regierung: 
a) welche den eure Potodam und die Stadt Berlin betreffen. 


efanntmadung 
betreffend die URAN, neuer Zins⸗Coupons d den Stamm⸗Actien 
der Niederſchleſiſch Märkifhen Eifenbapn. 

In Folge und nad Maßgabe des Gefepes vom 31. März d. J. (Gefepfamm- 
fung Seite 89) iſt am 24. und 25. v. M. der Vertrag wegen Ermerbung ber 
Nieverfehlefifh- Märkifhen Eiſenbahn Seitens des Staats abfchloffen und nunmehr 
bie Verbindlichkeit zur Verzinfung und Tilgung der im Privatbefig befindlichen Actien 
des urfprünglien Stamm» Actien- Capitals, fo wie der auf der Eifenbahn haftenden 
Prioritäts-Actien und Prioritäts-Dbligationen auf und übergegangen. Bis auf 
andermweite Beftimmung wird jedoch die Realifirung ver Zins-Coupons der Stamm- 
und Prioritäts-Actien, fo mie die Auszahlung der ausgelooften, zum Zilgungs- 
Fonds einzuziehenden Actien, bei der Caſſe ver Eifenbahn-VBermaltung bier und 
in Breslau, mie bisher, in unferem Auftrage erfolgen, 

Nachdem wegen Zahlung ver am 1. d. M. für das erfle Semefter dieſes Jahres 
fällig gewefenen 34procentigen Zinfen der Stamm-Actien durch die Königliche Ver⸗ 
mwaltung ver Niederfchlefifch- Märkifhen Eifenbahn bereits unter dem 27. v. M. 
das Nöthige befannt gemacht if, werden nunmehr vom 19. d. DM. ab die ven 
Zeitraum vom 1. d. M. bis zum 31. December 1855 umfaffenden Zins-Eoupons 
über die auf wier Procent erhöhte Zinsrente der Stamm⸗Actien der Niederfchlefifch- 
Möärkifchen Eifenbahn bei der Eontrole ver Staatspapiere bierfelbft, Taubenſtraße 
IN 30, parterre rechts, in den Wochentagen, mit Ausnahme ver drei letzten Tage 
jenes Monats, in ven Vormittageſtunden von 9 bis 1 Uhr, autgereicht werben, 
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Die Ausrei⸗ 
dung neuer 
Zins: Coupons 
zu den Stamm« 
Actien ber 
Niederſchleſiſch⸗ 
Mãrkiſchen 
Gifenbapn. 

c 1456. 
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Dabei wird zugleich die Abflempelung der erhöhten feſten Zinsrente auf den 
Actien und die nad der gedachten Bekanntmachung vorbehaltene Auszahlung des 
+ Prosents Zinfen für das halbe Jahr vom 1. Januar bis 30. Junt d. J. gegen 
Ablieferung des Dividendenſcheins N? 5 mit 7 Sur. 6 Pf. für jeve Stamm. 
Actie erfolgen. 

Es find daher die gedachten Actien mit einem, nad ven Nummern georbneten 
und aufgerechneten Berzeichniffe (mozu Formulare bei der Controle der Staats⸗ 
papiere umentgeltlich zu haben find) nebft ven mit abzuliefernden drei und einhalb- 
procentigen Coupons N? 10 bis 20 über die Zinfen vom 1. d. M. ab und 
nebft den Divivendenfchein A 5 bis 10 bei dem gedachten Büreau einzureichen. ' 

Auswärtige müffen ihre Actien entweder durch hiefige Einwohner präſentiren 
faffen, oder fie unter dem portofreien Vermerk: 

„Derrfhaftlide Zins» Coupons » Ausreihungsfadhe” 
an die nächte Regierungs- Haupt»affe einfenden, und werben fie mit den Coupons 
und dem für den Dividendenfhein N 5 zu zahlenden Zinfenbetrage portofrei 
zurüderhalten, 

Dagegen kann fi weder bie Controle der Staatspiere, noch die unter 
Haupt» Verwaltung der Staatsfchulden mit irgend Jemand in Schriftwechfel wegen 
Ausreihung diefer Coupons einlaffen, und es werden alle berartigen Anträge zu- 
zliegewiefen werden. Berlin, ven 7. Juli 1852. 

Haupt» Verwaltung der Staatsfhulden. 
Natan, Köhler, Rolcke. Gamet. 


Vorſtehende Bekanntmachung ver Königlichen Haupt⸗Verwaltung der Staats⸗ 
ſchulden vom 7. d. M. wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Keuntniß 
gebracht, daß die außerhalb Berlin in unſerm Verwaltungsbezirk wohnenden Jar 
tereffenten, welche nicht etwa, wie es ihnen geflattet ift, die betreffenden Aetien 
nebft den dazu gehörigen I4procentigen Coupons A 10 bis 20 nnd die Divir 
dendenfheine Ar’ 5 bis 10, für deren erfien (N? 5) das gedachte + Procent 
Zinfen mit 7 Sgr. 6 Pf. gezahlt wird, durch Einwohner von Berlin bei ver 
Controle der Staatspapiere dafelbfi präfentiren laffen wollen, bie befagten Papiere 
mittelft des vorgefohriebenen Berzeichniffes ver Regierungs- Haupt-Eaffe nunmehr 
einzureichen und, fofern ſolches durch die Poft gefhieht, Die Sendungen mit dem 
Bermerf: „Herrfhaftlide Zins⸗Coupons⸗Ausreichungs⸗Sache“ 
zu verfehen haben. Es werben dann diefe Papiere von hier an die Coutrole ver 
Staatspapiere, Behufs ver Abflempelung, befördert und fobalo vie abgeſtempelten 
Actien vom bort zurüdfommen, folde mit den neuen Coupons und dem Pprocen⸗ 
tigen Zinfenbetrage ven ntereffenten wieder zugefertigt werden, 

Zu dem Berzeihniffe, wemit Die Aetien ꝛc. einzureichen find, lann jever Be⸗ 
theiligte ein gebrudtes Formular bei der Regierungs- Haupt-Gaffe, den Kreis⸗ 
Caſſen, over ven Haupt- Zoll» und Haupt- Steuer» Aemtern, auentgeldlich in Em- 
pfang nehmen. Falls über die Ublieferung der Actien ıc. bis zu deren Rüdgabe eine 
Empfangsbeſcheinigung gerolinfspt wish, iſt gedachtes Verzeichniß zwiefach einjureichen. 
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Uebrigens wird noch bemerkt, daß alle Sendungen von Actien am bie Regie- 
rungs⸗Haupt⸗ Caſſe und von diefer zurüd an vie Beliger, im Inlande unter der 
oben angegebenen Rubrif portofrei befördert werven. 
Königl. Regierung. 


Potsdam, ven 19, Juli 1852, 
Bekanntmachung. 


Die Poſt⸗Dampfſchiffe zwiſchen Preußen einer-, Rußland, 
- Dänemarf andererſeits courſiren in dieſem Jahre folgendermaaßen: 
1) aus Stettin nach St. Petersburg jeden Sonnabend Mittags, aus St. Peters; 
burg nah Stettin jeven Sonnabend Nachmittags, vom 15. Diai n. St. ab; 
2) aus Stettin nah Yſtadt (Stofholm) jeden Donnerfiag Mittag, aus Yftadt 
nad Stettin jeven Sonnabend Vormittags, vom 1. Mai ab; 
3), ons Stralfund nah Yſtadt jeden Sonntag und Donnerflag Mittag, aus Yſtadt 
vom 1. April ab; 
4) aus Stettin nad Kopenhagen jeden Mittwoch und Sonnabend Mittag, von 
rg nad Stettin jeven Montag und Donnerfing 3 Uhr Nachmittags, 
vom 1 
Die mug der Schiffe nah St. Petersburg, Yſtadt und Kopenhagen 
findet von Stettin erft nad Ankunft des von Berlin nad Stettin des Morgens 
abgehenven Eifenbapnzuges flat. Das von Stralfund nah Yſtadt abgehenve 
Dampfſchiff erwartet die Sonnabend uno Mittwoch Abends aus Paſſow nach 
Stralſund abgehende Schnellpoſt. 
Berlin, den 19. April 1852, GBeneral⸗ Poſt⸗Amt. 


Schweden und 


M 183. 
Die dies⸗ 
jährige Abfer. 

tigung ber 
Pofdampf: 
ſchiffe zwiſchen 
Preußen 
einer-, Ruß: 
land, Schweden 
und Dänemart 
andererfritd. 

1. 2051. April. 


Borftehenve — des Koͤniglichen General⸗Poſt⸗Amts wird * | 


mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 26. April 1852, 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Nadvem feit länger denn 8 Wochen die unter den Kühen ver Gutsherrſchaft 
zu Liebenberg, im Templinſchen Kreife, ausgebrochene Lungenfeuche aufgehört hat, 
fo wird die durch das Tte Stüd des diesjährigen Amtsblatts Pag. 44 bekannt ge» 
machte Sperre des Rittergut und der Feldmark Liebenberg für Rindvieh und 
—— wieder aufgehoben. 

— den 20. Juli 1852. 
Koͤnigl. Regierung: Wötfeilung des Junern. 


Der Magiftrat zu Brandenburg ift von der Wahrnehmung ver Garnifon- 
ge re und find folde vem Königlihen Major a. D. 
us vom 1. Juli d. 3. ab Übertragen worden. 

Potsdam, den 15. Zul 1832. 
Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 
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Aufgebobrne 
Birbfpere. 
1. 1350. Juli. 


N? 185. 

Wahrnehmuug 
der Garniſon⸗ 
Verwaltungs 
Gefchäfte in 

Brandenburg. 
1. 1164, Juli, 


em | | 
Bekanntmachung des Königlichen General: Boft: Amtes 

in Betreff ver mit dem 1. Auguft d. J. eintretenden Porto-Ermäßi- 

gung für die auf dem Wege über Aachen und Belgien zu beförbernvpe 


Eorrefpondenz zwifhen Deutfhland und dem Vereinigten Königreide 
Großbritanien und Irland. 


In Folge des Abſchluſſes eines meuen Poftvertrages zwiſchen Preußen und 
England tritt vom 1. Auguft d. J. eine Ermäßigung des Porto für die, auf dem 
Wege über Aachen und Belgien zu befördernde Correſpondenz geifgen Deutfchland 
und dem Vereinigten Königreiche Großbritanien und Irland ein, 

Danach beträgt das Porto für einen einfachen Brief zmifchen ven Deutfchen 
Poſt⸗Vereins /Staaten und England via Belgien, ohne Unterſchied des Abgangs- 
oder Beftimmungs- Ortes: 


a) an Preußifhem, refp. Deutfhem VBereins-Porto . .... . 3 Ser. (9 &r.), 
b) an fremben Porto (dem Britiſchen, See- und Belgiſchem Porto) 4 - 
zufammen 7 Sur. 
Diefer rn wirb nach folgender ei: Vrrefüon erhoben: 
bie 1 Loth — * — —— Ufach, 
von Me Br ES 2fach, 
» 2,3 » 5 a Br Zfach, 
ei, ee Afad, 


u. f. mw. für jebes fernere Loth eiafaches Yorto m 

Bei der Porto» Erhebung in England wird = * Britiſchen Poſt⸗ Anftalten 
für Briefe aus England nach Deutſchland et vice versa ber Porto-Satz von 
8 Pence, und zwar nad folgender Scala berechnet: 

bis + Unze ifadh, bis 1 Unze 2fach, bis 2 Unzen Afach, bis 3 Lingen b6fach, 
u. f. m. für jede Unze Mehrgewicht zwei Porto-Säge, d. i. 1 Hl. 4 2C. mehr. 

Gewöhnliche Briefe können nad der Wahl des Abſenders unfranfirt oder bie zum 
Beftimmungsorte frankirt abgefandt werden. Eine theilmeife Francatur ift unzuläflig- 

Recommandirte Briefe müfjen dagegen ſtets vollftändig bis zum Beflimmungs- 
orte franfirt abgefandt werben. Für vergleichen Briefe aus Preußen nad dem 
Bereinigten Königreiche kommt außer dem gewoͤhnlichen Briefporto die Recomman⸗ 
dationsgebühr für — mit 2 Sgr. und eine dergleichen für Großbritanien 
von 5 Sgr. zur Erhebung. 

Sendungen von Waarenproben werden, da ſelbige eine Porto⸗Ermäßigung nicht 
genießen, wie gewöhnliche Briefe behandelt. 

Zeitungen unter Kreuzband oder Schleife ‚aus Preußen nah England unter- 
liegen nur dem Belgifgen Tranfitporto von + Ser. pro Loth, welcher Betrag 
vom Abfenver erhoben wird. 

Andere gedruckte Sachen unter Kreuz» ober Streifband müſſen ebenfalls franfirt 
werben. Für biefelben wird an Porto pro Loth der Sag von 4 Pfennigen (mit 
Ausgleihung auf 4, 4, 3 und + Gor.) und an Zranfitporto 4 Gar. erhoben. 

m. bie Briefe aus Deutfchland na überfeeifchen Ländern und umgekehrt tritt 
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bie obige Ermäßigung des Porto bei der Beförderung über Belgien und England 
ebenfalls ein, und zwar vergeflalt, daf außer dem Deutſch-Belgiſch-Engliſchen 
Porto von 7 Sgr. nur noch das Seeporto zu zahlen iſt. . 

Danach ftellt fih z. B. künftig das Porto für einen einfachen Brief nad ven 
Britifgen Colonien in Weſt⸗Indien auf 17 Sgr., nad den Vereinigten Staaten 
von Nord»Amerifa auf 133 Sgr., nah Peru und Chili auf 27 Sgr. x. 


Zeitungen aus Preußen nad überfeeifchen Ländern Foflen via Belgien und , 


England 1 Sgr. pro Stüd; diejenigen nah Canada, Californien und Oregon 
aber 2 Sgr. pro Stück an Zranfit- und Gee- Porto. In entgegengefegter Rich⸗ 
tung tritt diefen Sägen der Betrag von 4 Pfennigen pro Loth hinzu. 

Alle übrigen gedrudten Gegenftände unter Kreuzband nah und aus überfeeifchen 
Ländern, eben fo Waarenproben genießen feine Porto» Moderation und unterliegen 
dem gewöhnlichen Briefporto, 

Recommandirte Briefe nah und aus überfeeifchen Ländern werben im Zranfit 
durch England nicht beförbert. 

Berlin, den 15. Juli 1852, Generals Pofts Amt. 





Berordnungen und Belauntmachungen Der Behörden 


| der Stabt Berlin. 

Um dem Berkehr auf den ſchiffbaren Wafferläufen im engeren Polizeibeziit 
von Berlin, der Spree, ihren Nebenläufen und Kanälen, die mit dem Intereſſe 
der Strompolizei vereinbare möglichfte Erleichterung zu gewähren, verorbnet das 
Polizei» Präfivium, im Cinverftänpniffe mit dem Königlichen Hanpt-Stener Amt 
für inländiſche Gegenſtände hierfelbfl, was folgt: 

1) Jeder Schiffeführer muß bei der Königlihen Steuer-Expedition besjenigen 
Waſſerthors, dur welches er in die Stadt, oder in den Lanpwehr- Kanal 
mit feinem Fahrzeuge einpafjiren till, Behufs Erlangung der polizeifichen 
Auss oder Einlade», Liege» oder Ueberminterungs- Scheine, genen Hinter- 
legung eines Pfandes von 7 Sgr. 6 Pf. eine Poligei-Anweifungs- Karte 
löſen.  Diefelbe legitimirt vom 1. Auguſt d. J. ab, zur Empfangnahme 
polizeilicher Schiffer⸗Erlaubnißſcheine für jede Auslaveftelle an fännntlichen 
biefigen Wafferläufen. 

2) Das erlegte Pfand von 7 Sgr. 6 Pf. erhält der Schiffsführer beim. Ver- 
laffen der hiefigen Wafferläufe an der Königlichen Steusr- Expedition des— 
jenigen ber vier Waffereingänge, melden er bei feinem Ausgange paſſirt, 
nach Abgabe der Polizei-Anmeifungs-Karte und der polizeilichen Auslade-Err 
laubniß⸗ over fonftigen Scheine, auf melden das Verhaltungs-Atteft enthalten 
fein muß, zurüd, und iſt verfelbe vom 1. Auguft d. 3. nicht mehr gehalten, 
die Karte an derjenigen Waffer» Steuer-Erpedition abzugeben, ven melder 
er fie empfangen hat. ar 

3) Sciffsführer, melde von dem Königlichen Haupt-Steuer-Amte für inlän- 
diſche Gegenftänve aufgefordert worden find, ihre Fahrzeuge, zum Zwecke ver 


N? 34, 
SHifflaprts- 
Pollzei. 
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Vermeſſung, am bie ffentlichen Bermeffungsftelle, an ber Paddengaſſe und 
an ver Ebertsbrücke anzulegen und hierüber ein Atteft ver Königlichen Steuer- 
Behörde dem Polizei» Schifffahrts - Büream vorlegen, erhalten die polizeili⸗ 
den Anlege⸗Erlaubniß⸗ Scheine koſtenfrei. 

4) Die Führer von Kähnen, vie mit mahl⸗ und ſchlachtſteuerpflichtigen Gegen⸗ 
fländen beladen find und die auf der LUnterfpree eingehen, müffen bei dem 
Eintritt in das Stadtgebiet an der Ausmündung des Landwehr Kanals, bie 
Spree bis zur Königlichen Steuer» Expedition am Unterbaum, nad Vorſchrift 
des 5 5 des Mahl» und Schlachiftener-Regulativs vom 1. October 1833 
one Aufenthalt paſſiren und werben beshalb bei der Moabiter Brite zuerſt 


beförbert 
5) Im Uebrigen behalten die Beftimmungen ver Verordnung vom 5. Märy 1850 
volle Gültigfeit. 
Berlin, den 5. Juli 185 
König. Polizei» Präfivium von Hindelvey. 


Befanuntmadhung. 

In Folge unferer Bekanntmachung vom 27. v. M. find in ver am 19, d. M: 
angeflandenen öffentlichen Berloofung von Rentenbriefen folgende Apoints gezogen 
worben: 

Littr, A. zu 1000 Thlr. die Nummern: 47. 108. 118, 187. 377. 381. u. 454, 
Littr. B, zu 500 Zplr. die Nummer 29, 


Littr. C. zu 100 Thlr. die Nummern: 45. 67, 108. 174. 516. 534. 539, 
577 und 591. 


Littr, D. zu 25 Thlr. die Nummern: 50, 186, 239. 322. 326. und 355. 


Littr. E. zu 10 Thlr. die Nummern: 12. 82. 129. 138, 197. 239, 414, 
434, 639 und 645. 


Die Inhaber der vorbezeichneten Nentenbriefe werden aufgefordert, gegen Quit⸗ 
tung und Ginlieferung ver Rentenbriefe nebfl ven dazu gehörigen Coupons Ser. J 
IE 5 bie incl. 16 den Nennwerth ver Erfleren bei der hiefigen Rentenbank⸗Caſſe, 
Schützenſtraße NP 26, 

vom 1. Drtober 1852 ab, in ven Wochentagen von 9 bis 1 Uhr, 
in 


Empfang zu nehmen. 

Bom 1. Detober d. 3. ab hört die Verzinſung der außgeloofeten Rentenbriefe auf. 
Der Werth ver etwa nicht mit eingelieferten Coupons wird bei ver Auszahlung 
vom Capital in Abzug: gebracht. 

Wegen ver Verjährung ver ausgelonfeten Rentenbriefe machen mir auf die Be- 
flimmung des Geſetzes über die Errichtung dom Rentenbanten vom 2. März 1850 
& 44 aufmerffam. Berlin, ven 19. Mai 1852. 

Koͤnigl. Direction der Rentenbank für die Provinz —— 


— 
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Patents» Ertheilungen. 
(Ertract aus dem Königl. Preuß. Stants-Angeiger 7163, de dato Berkin, ben 14. Juli 1852.) 
Dem Nittergutsbefiger Alexander Schreiber, zu Dzieckowitz bei Myslomig, 

und dem Hitten-Infpector Earl Glöſel, anf Kunigundenhütte, ift mnter dem 9. 
Zuli 1852 ein Patent 

auf eine für neu und eigenthümlich erkannte Conſtruetion der Tropflöcher 

an Zinkbfen 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage am gereihnet, und für den Umfang des Preu- 
ßiſchen Staats ertheilt worden. 


Dem ©. 8. B. Runge, zu Berlin, ift unter dem 9. Juli 1852 ein Patent 
auf eine Maſchine zur Anfertigung von Würften in der durch Zeichnung 
und Beſchreibung nachgewieſenen Berbindung, ohne Jemand In der An- 
wendung befannter Theile zu befchränfen, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage am geredinet, und für den Umfang bes Preu- 
ßiſchen Stants ertheilt worden. 


Perſonalchronikf. 

In Sielle des verſtorbenen Kreis-Chirurgus des Beeskow⸗Storkowſchen Kreiſes, 
Lehmann, zu Beeskow, iſt der Wundarpt Ifter Elaffe und @eburtäpelfer Friebrich Auguft 
Ferdinand Shumann zum Kreis: Epirurgus biefes Kreifes ernannt worden. 

Der Doctor der Mebiein und Chirurgie Theodor Eduard Wolter, zu Berlin, if als 
ee aa br ben Rönigl. Landen approbirt und wereibigt, und ber 
practiſche Arzt und Wundayt Dr. Atfred Eprifian Guſtav Roland Richter, zu Berlin, 
iſt auch als Geburtshelfer in den Königl. Banden approbirt und verpflichtet werben. 

Deim Stabtgerichte zu Berlin find der Kanzlei⸗Inſpections - Aſſiſtent Guſtav Adolph 
Knadfup und der Salarien -Eaflen-Affitent Carl Hugo Guſtav Hulebert Ludwig zu 
Sportel-Neviforen, der Bote Friedrich Wilhelm Gäde zum Erecutor, der Regiftratur- 
Diener Johann Earl Brofe zum Boten und der Invalide Earl Gottlicb Erdmann Sch ultz 
zum Regiſtraturdiener ernannt worden. 


Der bisherige Hülfsprediger an der St. Elifabeib- Kirche zu Berlin Guftav Eduard 
Meuß iſt zum evangeliſchen Prediger ber Parodie der Shlotire gu Göpenid * wotden. 

An dem Königl. frangöfiigen Gymnaſium zu Berlin iſt dem Lehrer Dr. Chambeau 
das Präbifat als Oberlchrer und dem Lehrer Dr, JZoahimsthal das Prädilai als Pro⸗ 
feflor verliehen worden. 


Die Anftellung und den Abgang der von der Koͤnigl. Regierung 
zu Potsdam reffortirenden Kirhen- und Schulbeamten 
pro Iltes Quartal 1852 betreffen. 

Als Schullehrer find definitiv angefellt und refp. verfest: 

Bernie. Ber ik ſliſche Lehrer Ernſt Auguſt Wilpelm Franz Ki 
A ude. eximi rer u , 
— Küfer re Schullehrer zu Alt-Rünfendorf ar —— 
Baruth. Der bioherige Lehrer gu Dabendorf, Johann Ferdinand Gladhorn, als vier⸗ 
ees kow. Der Candibdat, m Ziethe — 
Lehrer an ber Tochterſchuie zu DBeräfom, 
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Superintendentur: 

Beizig. Der bisherige 6te Lehrer zu Niemegf, Julius Ferdinand Poppenberg, als 
fünfter Lehrer bafelbft, und der bisherige Cantor und zweite Knabenlehrer zu 
Belzig, Ernſt Ferdinand Voigt, als Rüfer und erſter Mädchenlehrer daſelbſt. 

Berlin— ‚en Der bisherige Lehrer zu Prenzlau, —* Friedrich Wilhelm Thormann, 
als Lehrer an der Siadtſchule zu Charlottenb 

Bernau. Der bisherige Schullehrer zu Sopbienhädt, Bernpard Friedrich Wilhelm Ja⸗ 
cobi, als Küfter und Schullehrer⸗Adjunct zu Danewitz, und ber bisherige inte⸗ 
rimiſtiſche Lehrer, Jo Chriſtian Friedrich Krüger, zu Groß⸗Schoͤnebech, als 

zweiter Lehrer daſelb 

Fehrbeint Der bisherige Küfter und Lehrer zu Liepe, Wilhelm Heinrich Steinäder, 

Züterbont, Der bisperige inferimiftfhe keprer u Boden, Friedrich Wilhelm Heintih 

üterbog $ e in iſche Lehrer zu w, i 
Beſchoren, als Küſter und Schullehrer⸗Adjunct dafelbft. 

Eyritz. Der — interimiſtiſche Lehrer in Gantilow, Wilhelm Albert Julius Dahme, 

als Küſter und Schullehrer daſelbſt. 

Neuſtadt⸗Eberswalde. Der bisherige Oberlehrer an ber Realſchule zu Stolp, Earl 
Auguf Franz Schmidt, als Rector an ber Stabifhule zu NE un: 
der inter. Lehrer zu Alt Hüttendorf, Eprikian Friedrich Erdmann Schulz, als 
Küfter und Shullehrer daſelbſt; der inter. Lehrer zu Tornow, Ferdinand Auguft 
Riedig er, als Küfer und Schullehrer daſelbſt; und ber bisherige Lehrer in Kies 
—— — Franz Wilhelm Lüdike, als Küſter, erſter Schullehrer und 

aniſt zu Liepe 

——— Kr interimiftifche Lehrer zu Potsdam, ber Eduard Herrmann Boß, als 

her Elementar-tehrer daſelbſt; und der int. Lehrer, Friedrich Wilhelm Nu- 
er QDuilling, zu Rauen, als Küfter und Scullehrer zu Neu ⸗Langerwiſch. 

Prenzlau 1. Der bisherige dritte Lehrer an der Bürger-Töchterſchule zu Prenzlau, Carl 
Kriedrid Herrmann, als erfter Lehrer an berfelben Schule; der vierte Lehrer, 
Johann Eonftantin Thiele, als dritter Lehrer; der Privatfchulleprer zu Fri 
Gottlieb Heinrih Julius Niter, als vierter Lehrer an vorgedachter Schul 
und der Lehrer zu Oranienburg, Earl Guſtav Hermann Mohaupt, als sche 

Lehrer an der läbtifgen Armenſchule zu Prenzlau. 

Putlitz. Der int. Lehrer zu Breiih, Julius Albert Dannenberg, als wirklicher Kü- 
fer und Säullehrer dafelbft. 

Ruppin. * int. Lehrer zu AltsFriefad, Friebrih Richter, als wirklicher Schullehrer 
bajel 

Strausberg. Ber int. Lehrer zu Strausberg, Samuel Albert Theodor Frühauf, als 
wirfliher Lehrer an ber Stadtfäule dafelbft; und ber bisherige Lehrer zu Schen⸗ 
— gr —— Johann Chriſtian Rufhla, als Küfler und Schullehrer⸗Ad⸗ 

unct zu Gielsdor 

Templin. Der Schulamts-Fandibat, Johann Wilhelm Dito Krüger, aus GCöslin, als 
fünfter Lehrer an der Stadtſchule zu Lychen. 

Treuenbriegen. Der Prebigt- und Schulamts- Eandibat, Herrmann Theodor Augufl 
Botho Rättig, als Rector an der Stabtfhule zu Treuenbriezen. 

Wittſtock. Der Küfer und Schullehrer⸗Adjunct zu Kuhsdorf, Ehrifian Friedrich Suche» 
dorf, als Küfter und Schullehrer zu Wernikow. 

Wriezen. Der int. Lehrer zu Heinrichsborf, Earl Lubiig Sprodpoff, — men. 
Lehrer daſelbſt und F bisherige Lehrer zu Fürſtenwalde, Friedrih Wilhelm Al⸗ 

Aerhaufen a. D. Der in. ehrer m Mhegelpin rc —— 

Wuſterhauſen a er e o u 7) 

nide, ale Küfter und Saulchrer Khjunst zu koͤgow. 


a. 2 ya 53 © ahraisape arfiete ? — 
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Superintendbentur: 


ebbenid. Der int. € Gr.⸗Matz, Heinrich A dinand ler, 
Zeh ee einig Auguſt Ferdinand Scheller, ald 


Zoffen Der Se Johann Earl * Jänicke, zu Fern-Reuenborf, als 
f wu. a su Be ef, ale Schul 


Tobesfälle. 

Angermünde. Der emeritirte Küſter und Lehrer Koch zu Paarflein. 
Belsig. Der Küfter und Schullehrer⸗Adjunct Friebrih Thieme zu Reppinchen. 
Gramzow. Der emeritirte Käfer und Schullehrer Earl Heinrich Penzlin zu Zichow. 
— Der Küfter und Schullehrer Johann George Chriſtian Fick zu Garz und 

der Schullehrer Johann Seinrih Eprifian Fleiſcher zu Kemnig. 
Potsdam II, Der Schulleprer Fuhrmann zu Grubom. 
Templin. Der Eantor und Organift Daniel Epriftian Friedrich Gieſe zu Lychen. 
Treuenbriegen. Der proviſoriſche Lehrer Gottlob Ferbinand Perenz zu Treuenbriegen. 


Der Lehrer Ludwig Martin Gaulfe ift ald Lehrer an der 2ten Eommunal-Armen» 
ſchule in Berlin definitiv angeftellt worden. 


Dem —— Julius Leberecht Ste ch ow . bie Erlaubniß zur —— einer Pa⸗ 
rochial · Mittelſchule für Mädchen in der St. Jacobi⸗Parochie an Stelle ber bisher beftan- 
benen Frankeſchen Schule in Berlin, und bem Lehrer Earl Auguft Große bie Erlaub⸗ 
niß zur Errihtung einer Elementarſchule für Mädchen in ber St. Georgen⸗Kirch⸗Paro⸗ 
chie an Stelle der früher Erihihen Mädchenſchule in Derlin ertheilt worden. 


An der Koͤnigl. Elifabeihicule zu Derlin iſt vom 1. Juli d. 3. ab die Lehrerin Zwider 
in den Ruhefland getreten und die feitherige Hülfslehrerin Louife Wolf als ordentliche 
Lehrerin definitiv angeflellt worben. 


DerfonalsBeränderungen im Bereid ber BRINGEN Intendantur 
3ten Armee»Eorps. 
Beförderungen: Die ———— Nitſche und Hoffmann zu In⸗ 
Die kn Bess Konken li aten Selle Cũſtrin, und v. d. Marck, zu Rathenow, 
ro mtso⸗ ca ’ a 
gu Srovlani-Kmts-Affihenten. er er 
Berfekungen: Der —— — — von Rüts als etatsmaͤßiger 
Aſſeſſor zur Intendantur Iſten Arrate 
Der Magazin Rendant Burow * — a. d. O. als ſolcher nach Brandenburg. 
* Der — Preuß von Glogau als Referve-Magazin-Rendant 
Der — —— Wendt von Cüuſtrin als ſolcher nad Poſen. 
Der Proviant-Amts-Eontrolleur Hen ſel von Potsdam als folder nach Eüftrin. 
Abgang: Referve-MagazinRendant Paalzow in Brandenburg | geflorben. 


Feuerlöſch-Commiſſarien. Zum Feuerlöſch-Commiſſarius, reſp. Stellvertretern 
find im Weſthavelländiſchen Kreiſe gewählt: für den Tten Diſtrict ber Rittergutsbeſiter 
Beyl, auf Gorg, als Keuerlöig-Eommiffarius, und zum Stellvertreter befielben ber Schule 
Eilert, zu Bukow; für ben Atem Difteiet ber Sue Ruppin, zu — als Stell⸗ 
yertseier bes Gommiflarius, und dieſe Wahlen biesfeits beflätigt worden. 

— —es — 
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Vermiſchte Nachrichten. 

Benennung eines neuen Wohnplatzes. 

Dem 212 Ruihen, weſtſüdweſtlich von der Zehlendorfer Mühle, links von dem 
Wege von Machnow nach Zehlendorf, unfern der Feldgrenze des letztgedachten 
Dorfs angelegten, zum Dorfe Schönow gehörigen Gehöft des Kaufmanns Moſer 

daſelbſt, iſt der Name: „Charlottenau“ beigelegt worden. 

Potsdam, ven 6. Juli 1852. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Benennung eines neuen Wohnplages. 

Dem auf dem feparirten Aderplan in ver Feldmark Zehvenid 1105 Ruthen 
in ſüdweſtlicher Richtung von der genannten Stadt neu angelegten Gehöft des 
Aderbürgers Lütke ift der Name „Lütkeshof‘ beigelegt werben. . 

Potsdam, ben 13. Juli 1852, 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Belvobigung. 

Die Seidenwirkergeſellen Guſtav Lange und Ludewig Siegel, zu Bernau, 
haben die am 22. Mai d. 3. in einen Teich vor dem Königthore zu Bernau 
gefallene Wittwe Zillmann mit großer Anftrengung und nicht ohme eigene Lebens- 
gefahr aus tem Waſſer gezogen und zu deren Lebensrettung beigetragen, mas wir 
belobigend zur öffentlichen Kenntniß bringen. Potsdam, ven 3. Juli 1852. 

Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 


% 


Belobigung. 

Die Dienfimagd Louife Nifchan, zu Neuendorf bei Buchholz, hat im Verein 
mit dem jet verftorbenen Koffäthen Schadom nicht ohne eigene Lebensgefahr ein 
burh das Eis des. Sees bei Neuendorf gebrochenes Kind aus der Gefahr bes 
Ertrinkens gerettet. Diefe verbienftliche That wird hiermit zur Öffentlichen Kennt» 
niß gebracht. Potspam, ven 14. Juli 1852. 

Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 


Belsbigung. 

Der Tifchlermeifter Carl Lebrenz, zu Angermünde, hat den Böttchermeifter 
Wegener, welcher am 3. v. M. auf dem Boden feines Haufes ſich erhängt hatte, 
abgeſchnitten und, zum Verſuch ver Lebensrettung, in Gemeinſchaft mit dem Se⸗ 
eretair Hempel in feine Wohnſtube gebracht, was hiermit belobigend befannt ge- 
madt wir. Potsbam, ven 3. Juli 1852. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Jauern. 
—— — — 


(Hierbei drei Deffentliche Ameiger.) 


Nebigirt von ber Königlichen Regierung zu Poldbam, 
Voicdam, acbrudi in ber U V. Hayn den Bußprudere!. 
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Amtsblatt 


ber Königlichen Negiernug zu Potsdam 
und der Stadt Berlim. 


Stück 31. Den 30, Juli. 1852, 


Allgemeine Geſetzſammlung. 
Das 22 20fe Geh der Gefepfammlung für die Möniglih Preußiſches 


gr rege Allerhädfler Erlaß vom 21. April 1852, betreffend die Bewilligung 
der fiscalifhen Rechte für den Ban und die Unterhaltung einer Chauffee 
von Markliffa nah Niever- Linda. 

M 3588. Privilegium wegen Ausftellung auf ven Inhaber lautender Obligationen 
der Stadt Potsdam zum Betrage von 300,000 Thlr. Vom 22. Mai 1852, 

N? 3589. Allerhöchſter Erlaß vom 29, Mai 1852, betreffend die Beftrafung 
derjenigen Militairperfonen, welche die sorfärftemäfig An» und Abmels 
dung bei Aufenthalts-Veränderumgen unterlaffen haben. 

N 3590. Alerhöhfter Etlaß vom 2. Zuni 1852, betreffend die Bewilligung 
ver fiscalifchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Chauffee 
von Königshütte nad * — zu Schwlentochlowitz. 

NM nr Verordnung wegen Abänderung und Ergänzung einiger Beftimmungen 

des Reglements für die Provinzial-Stävte-Feuer-Gocietät der Provinz 
Sachſen vom 5. Auguft 1838. Vom 21. Juni 1852, 

Nr 3592. Allerhöchſter Erlaß vom 21. Juni 1852, betreffend vie Verleihung 
ber fiscalifpen Vorrechte und des Chauſſeegeld⸗Erhebungsrechts in Bezug 
auf den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde» Ehauffee von der Eoblenz- 
Lütticher Bezirksſtraße bei Mayen über Dionreal bis zur Trier» Eoblenzer 
Staatsftrage bei Kaiſerseſch. 

N 3593. Bekanntmachung über die unterm 2. Juni 1852 erfolgte Beflätigung 
des Statuts der Actien⸗Geſellſchaft zum chauſſeemäßigen Ausbau der Straße 
von Königehütte nah Schwientochlowitz. Vom 24. Juni 1852, 











Berorduungen und Bekanntmachungen Der Königl. Negierung: 
a) welche den Negierungsbezirt Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 

Mittelſt Allerhöchſter Cabinetsorbre vom 21. v. M. if dem Ruppiner reife 
Behufs ver Unterhaltung der Epauffeen von Rheinsberg über Lindow nad Wullkow 
und von Wulkow über Lindow und Granfee bis zur Kreisgrenze das Recht zur 
Entnahme der Epauffer« Unterhaltungs» Materialien nach Maßgabe der Beftimmun 


M 186. 
Chauſſeegeld⸗ 
Erhebung auf 
den Ruppiner 
Krele⸗Chauſ⸗ 
fen. 
I, 1248, Juli 


M 187. 


Faͤlſchung ber 
Geſinde⸗Dienf⸗ 


bücher. 
1. 1330. Mai. 


— 


* 
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gen für die Staats-Chauffeen beigelegt, ferner die Chauffergelo» Erhebung auf der 
Chauffee von Wulkow über Lindow und Granſee zur Templiner Kreisgrenze nad 
dem. jeberzeit für bie Staats⸗Chauſſeen geltenden Tarife und den barauf bezüg⸗ 
lichen Vorfchriften genehmigt und gleichzeitig beftimmt, daß auf die in Rede flehenve 
Strafe die dem Chauſſeegeld⸗Tarife vom 29. Februar 1840 angehängten Be- 
-flimmungen wegen der Ehauijee- Polizei-Bergehen Anwendung finden follen. 
Indem wir hierauf hinmeifen, bemerken wir zugleich, vaß bei Lindow, und bei 
Schönermark Hebeftellen errichtet werden und daß bei der erfieren das Chauſſeegeld 
für 1 Meile, bei der Tegteren dagegen für 14 Meilen in beiden Richtungen nah 
den Beflimmungen des Chauſſeegeld⸗Tarifs vom 29. Februar 1840 erhoben 
werben wird. ’ 
Hierbei bringen wir dem betheiligten Publitum noch zur Kenntniß, daß bie 
Chauſſeegeld⸗ Erhebung bei Köpernig auf der Lindow⸗Rheinsberger Straße, welche, 
wie dur unfere Verfügung vom 11. December 1849 (Ümtsblatt pro 1849 
Sthf 51) veröffentliht worden, nur einfiweilig nachgegeben war, nunmehr ° 
definitiv mit zweimelliger Hebungs- Befugnii genehmigt worben ifl. 
Potsdam, den 23. Juli 1852. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Zanern. 





h) welche den Megierungsbezirt Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Poligeis Verordnung. 
Auf Grund des Geſetzes über die Polizei Verwaltung vom 11. März 1850 
wird hierdurd für den Umfang des Regierungsbezirls Potsdam verorduet, mas folgt: 
1." Wer in einem Gefinde- Dienfibude — Verordnung vom 29. September 
1846 (Gefegfammlung Seite 467) — ein herrfipaftliches Dienſtzeugniß unbefugter- 
weiſe felbft anfertigt oder ein polizeilich Beglaubigtes herrſchaftliches Dienſtzeugniß 
verfälfht, und demnächſt von einem folden Zeugniffe mit dem Bewußtſein, daß 
daffelbe falſch oder verfälſcht if, Gebrauch macht, verfällt in eine Geldſtrafe bie 
* — Thaler, an deren Stelle im Unvermögehsfalle verhaͤltnißmaͤßige Freiheits⸗ 
2. ine Strafe von gleicher Höhe trifft Denjenigen, welcher bie vor⸗ 
ſtehend gedachte unbefugte Anfertigung eines folden Zeugniſſes oder die Verfäl- 
fung eines polizeilich beglaubigten herrfhaftlichen Dienftzeugniffes zwar nicht felbft 
bewirkt Hat, aber dennoch von diefem falfchen oder verfälſchten Zengniffe wiſſent⸗ 
lich Gebrauch macht. 
Potsbam, den 20. Juli 1852. 


Koͤnigl. Regierung. Wötpeiteng des Inne, 
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Auf Grund des $ 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 wird biermie befannt 
gemacht, daß in Stelle des Eſſigfabrilanten J. H. Lamperg, welcher die Agentur - 
der Baterländifchen Feuer» Berfiherungs- Gefellichaft zu Elberfeld niedergelegt hat, 
ber Kaufmann W. A. Hopf, zu Neuflavt-Eberswalde, als Agent viefer Gefell- 
haft für vie Stadt Neuftadt-Eberswalde und Umgegend, ver Kaufmann A. Wolff, 
zu Oderberg, als Agent verfelben Gefellfehaft für die Stadt Oderberg und Um— 
gegend, der Kaufmann F. W. Haffner, zu Treuenbriegen, als Agent ver Feuer- 
Berfiherungs-Anflalt Borussia für die Stadt Treuendriegen und Umgegend, ber 
Zimmermeifter Zelis, in Kyrig, als Agent der Berlinfhen Feuer» Berfiderungs- 
Anftalt für die Stadt Kyrig und Umgegend, und ver Kaufmann H. Kreter, zu 
Wriezen, als Agent der Preußifchen Feuer» Berfiherungs-Banf für die Stadt 
Wriezen und Umgegend von uns beflätigt worden. 

Potsdam, ven 14, Zuli 1852. Königl. Regierung. Abtheilung bes Junern. 





BWESBRIMESUNNGEN des Königlichen General: Boft: Amtes. 
Befanntmadhung 
in Betreff — Sendungen von friſchem Obſt lebenden Pflanzen 
mittelft der Poſt-Dampfſchiffe von Stettin nach St. Petersburg. 
In Folge einer Verftändigung mit der Kaiſerlich Ruffifchen Poft- Verwaltung 
iſt vorläufig Al dieſes Jahr die Einrichtung getroffen tworben, daß bie mit- 
telft der Pofl-Dampffchiffe von Stettin nah St. Petersburg zu beförbernden Sen- 
dungen mit frifhem Dbft und lebenden Pflanzen gleich nach der Ankunft in Kronſtadt 
der zollamtlichen Revifion unterworfen und biernächft entweder mit dem Paffagier- 
Dampfboot, oder Falls viefes die Sendungen nicht ſämmtlich zu faffen vermag, 
mit einem — zu dieſem ae zu benugenven Fluß- nah St. 
Petersburg weiter expedirt w 
Eine Erhöhung ber Bu für biefe Sendungen tritt in Folge des obigen 
Arrangements für jegt nicht ei 
Berlin, ven 18. ir 1852, Generals Poft- Amt. 





Befanntmadu 
in Betreff ber Erweiterung des mit der Röniglid Beigifgen GStaats-Ber- 
waltung der Poften x. über den gegenfeitigen Austaufc Feiner Päderei- 
Sendungen zwifchen Belgien und Preußen befiehenden Bertrages. 


Der mit der Königlich Belgifchen Staats⸗Verwaltung der Poften, Eiſenbahnen 
und Telegraphen bereits beſtehende Vertrag Über den gegenfeitigen Austauſch Heiner 
Pärkerei- Sendungen zwiſchen Belgien und Preußen, melder bisher nur auf Sen- 
bungen nad) ben Belgiſchen Orten Louvain, VBerviers, Lüttich, Antwerpen, Brüffel, 
Band, Dftende, Eourtray und Mons Anwendung gefunden hat, ifl dahin erweitert 
worden, daß Padete aus Preußen und den Ländern, melde fih der Bermittelung 


M 188, 


' Agentur-Be- . 


Rätigung und 
Niederlegung. 
I. 12. Jull. 
I. 67. Juli. 
1. 174. Juli. 
I. 235. Juli. 
1. 779. Zuli. 
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ber Poften bedienen, nad den übrigen an ver Staats⸗Eiſenbahn ges 
legenen Belgifhen Stationen und nach den, mit diefen in birecter Verbindung ſtehen⸗ 
ben Belgiſchen Orten, ferner nach dem nördlichen Frankreich und nad Grosbritannien 
et vice versa auf dem fehnellfien Wege, melden, Eifenbapnen und Poften mit 
rafher Zoll⸗Abfertigung varbieten, ohne Unterbregung beförbert werben. können, 
und zwar: 
A. nad Belgien und Frantreidh: 
jan — Werth Sendungen bis zur Höhe ober Breite von 
uß 
B. nad Großbritannien und Irland, ven Vereinigten Staaten in Nord» Amerila, 
nad ven beiven Indien, nach China, Spanien, Portugal, Gibraltar, Genua, 
Livorno, Ban Malta, Alerandrien, Smyrna, Eonftantinopel i.: 
nur ya ; F 
Geld⸗ und — Sendungen, ferner bie eigentlichen Waaren ⸗Sendun⸗ 
gen find dahin ausgeſchloſſen. 

Vorerſt Fönnen nur bie ordinairen Packet⸗, reſp. Proben» Sendungen hin 
Preußen einerfeits. und Belgien, Frankreih und Großbritannien andererfeits. bi 
zum Beflimmungsorte franfirt werden. Die Geld⸗ und Werth⸗Sendungen Bari 
Belgien und Frankreich werden nur unfranfirt oder bis zur Preußiſch⸗ Belgifchen 
Grenze franfirt angenommen, 

Beifpielsweife würde für: 

1 Yadıt * — — Berlin — Offende SH Ser 
1 Ä Berlin Paris 


1 Mufler-Padet . 7 ⸗ s Belin + London * ⸗ 
Porto zu entrichten fein 

Jedes Eolli muß mit einigen deutlichen Buchſtaben oder Zahlen, mit einem 
deutlichen Giegel-Aboruf und mit vollfländiger Angabe des Beftimmungsorts ver- 
* —* die Emballage dem Inhalte des Packets und der Entfernug ange⸗ 
meſſen ſein 

Sendungen nah Frankreich und Großbritannien dürfen weder verſchloſſene 
Briefe enthalten, noch darf zu denſelben ein verſchloſſener Adreßbrief gehören. Die 
Belgifche Verwaltung läßt einen verſchloſſenen Adreßbrief bis zum Gewicht von 
1 Loth (15 Grammes) ohne befonderes Porto zu. Schwerere Begleitbriefe zu 
ben Sendungen nad Belgien werben nicht angenommen. 

Der Adreßbrief zu den Sendungen nad Belaien, Frankreich und Großbritan⸗ 
nien muß in franzdfifher Sprache abgefaßt und von einer franzöfifh geſchriebenen 
Zoll- Declaration begleitet fein, melde zu den Sendungen nah Belgien einfad, 
zu ben Genbungen nad Franfreih, Großbritannien ꝛc. boppelt ausgefertigt fein muß. 

Die Poft-Anflalten werden dem Publitum auf etwanige Anfragen über vie 
BVerfendung von Pädereien sc. nach den gedachten Ländern bereitwillig und gründ- 
fie Auskunft ertheilen 

Berlin, ven 17, Yuli 1852. Seneral-Poft-Amt. 
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Berorduungen und Bekanntmachungen der Behörden 
Der Stadt Berlin, 


Gemäß der Vorfhrift im & 12 des Gefepes vom 8. Mat 1837, das Dio- 
biliar » Feuer» Verfiherungs- Wefen betreffend, wird hierdurch zur öffentlichen Kennt» 
niß gebracht, daß der Kaufmann Herr Robert Leopold, hierfelbft, wohnhaft 
Dranienburger Strafe N? 73, als Agent der Sächſiſchen Fluß» Affecuranz- 
Compagnie zu Leipzig, melde au durch Feuer herbeigeführte Schäven vergütet, 
beftätigt worden if. Berlin, ven 17. Juli 1852, 

König. Polizeis-Präfidium. von Hindeldey. 





euer s Eaffengelder » Ausfohreiben für die Städte der Kur- und 
Neumark und der Niederlaufig pro Iftes Semeſter 1852. 


Zur Dedung der im abgelaufenen erſten Gemefter d. 3. in den Städten bes 
Verbandes vorgelommenen Brandſchäden, im Betrage von ungefähr 62,000 Tflr. 
werben hiermit: 

ı Ser. 4 Pf. fr Gebäude der erften Claſſe, 
— ⸗ zweiten Claſſe, 
» 8», + ⸗ » dritten Claſſe, 
gg u. As a ⸗ ⸗vierten Claſſe 
vom Hundert der Berfiherungs- Summe, und zwar: | 
von 17,302,725 Thir. a 1 Bar. 1% 7,690 Thlr. 3 Sgr. — Pf., 
» 26,545,425 »- a4 ⸗— ⸗ 35, u Mr —ı. 
. 6,109,375 » a6 »-8., 13,576 - 11» 8% 
.» 2,697,950 ⸗ 9.4, 8,393 » 18», 8 » 


überhaupt von 52,655,475 Ihle. cc. 20. 65,054 Alr. — Ser. 4 # 
ausgefchrieben, fo daß nad Abzug der Receptur⸗ 
gebühren a 2 Procent, im Betrage von... . 1301» 2.86% 


eintommen müflen „22002 63,752 Thlr. 27 Sar. 10 Pf. 
Die Magifträte und refp. Obrigkeiten ber affoslirten Städte werben hiermit 
aufgefordert, die auf die einzelnen Städte des Verbandes fallenden Beiträge unge 
fäumt einzuziehen und längftens binnen vier Wochen an die Stäpte- Feuer -Gocietäts- 
Haupt» Eaffe hierher abzuführen. Berlin, ven 21. Juli 1852. 
Staͤndiſche Städte, Feuer / Soeietats Direction der Kurs und. Neumark 
und der PWiederlaufiß. 





eansteaunt 


Zufolge der ven uns unter dem 20. Mai 1840. veröffentlichten verfaſſunge⸗ 
‚mäßigen Beſtimmungen ſollen ſowohl die vaterländiſchen, als auch die fremdherr⸗ 
lichen Orden und Ehrenzeichen, welche Preußiſchen Unterthanen verliehen geweſen 
ſind, nach dem Tode ihrer Inhaber von deren Hinterbliebenen unmittelbar oder 


M 35. 
Agentur⸗ 
Bıfätigung. 
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durch die Dienſt / und Orts- Behörden mit Anzeige des Todestages ver Verſtor⸗ 
benen an uns eingefandt werden. 

Da biefe Verordnung in neuerer Zeit oftmals unbeadhtet geblieben ifl, fo wird 
biefelbe zur allgemeinen Befolgung hierdurd von Neuem befannt gemacht, mit dem 
Bemerken, daß die Berleihungs- Documente den Angehörigen der Verftorbenen als 
ein Anvenfen belaffen werden, und vie broncenen Kriegsdenkmünzen für die Feld⸗ 
züge von 1813 bis 1815, wie bisher, an die Kirchen zur Aufbewahrung abzus 
geben find. Berlin, ven 3. Juli 1852, 


Königl. Generals Drdens- Eommiffion. 





Patent» Ertheilungen. 
(Ertract aus dem KRönigl. Preuß. Stonts-Anyeiger N? 168, de dato Berlin, ben 20. 3uli1852.) 
Dem Kaufmann Hugo Lömwenberg, in Berlin, ift unter dem 15. Juli 1852 
ein Patent | 
auf eine Federwaage für Locomotiven, in fo meit diefelbe für new und 
eigenthümlich erfannt if, und ohne Jemand in der Anwendung befannter 
Theile zu befchränfen, 
auf —* Jahre, von jenem Tage an gerechnet, un für den Umfang bes Preu⸗ 
ßiſchen Staats ertheilt worden ee 


(Extract aus dem Rönigl. Preuß. Staats-Aingeiger MM 169, de dato Berlin, ben 21. Zuli 1852.) 
Dem Hanvlungs-Disponenten Adolph Sparenberg, zu Berlin, iſt unter 
dem 15. Zufi 1852 ein Patent , 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgeriefene Vorrichtung an 
Mühlenfleinen zur Kühlung des Mahlgutes, fo weit fie als neu und 
eigenthümlich erkannt ift, 
auf fünf Jahre, von un soge an gerechnet, und für ven Umfang bes Preus 
Bifpen Staats erteilt word 


Perſonalchronif. 
— we een re A 


durch die Berfegung 
ftelle zu Zempow, im Forſtreviere er ei rar ne 

Sorfauffeh Lud I, En eled ö 3— De 
ER, vom 1. ee. —X * Ft sim ... lic 


Der Doctor ber Mebicin unb Chirurgie Earl . — Bestes zu —— 
iſt als practiſcher Arzt, Operateur und Geburtshe Medicin uud 
— Simon Goldſtein und Herrmann — m. Fa IR als pracliſche 
Aerzte und Wundaͤrzte in ben Königlichen Landen approbirt und vereibigt worben. 


Kr der Königlichen Minifterial- Bau-Eommiffion zu Berlin find bie Felbmeffer: 
Friedrich Wi AA Me Wilhelm Julius Senne und Paul Ernſt Auguft 
Bere Hanflein vereibigt w 





' ’ 
—— zum ——— bei der ya RE. —* 


* 


— ⸗Commiſſarien. Für be in ber an D tegnig Auf Grund ber Feuer 

für das platte . vom 1 Te ichteten zwoͤlf Bezirke 
—* die nachg —— Perfonen als ———— un gr als deren Stell» 
vertreter — und biesfeits beſtaͤtigt worbe 


A. Für ben erfien Beyirf: zum DEN v. Jena zu Nettelbed, 
» Gtellverireter Henning zu Silmersdorf; 

B. Für ben zweiten Bezirk: zum Feuerloöͤſch ⸗ Commiſſarius v. Graevenitz zu Frehne 

Stellvertreter v. Rohr zu Meyenburg; 

C. Für den britten Bezirk: u Feuerlöfh- Eommiffarius v. amd ers u Zaatzle, 
⸗SSiellvertreter v. Hagen zu Teiſchend 

D. Für den vierten Begirf: zum Feuerlöſch-Commiſſarius v. — 

» Gtellvertreter v. Avemann zu Ellershagen; 

E. Für ben fünften Bezirk: zum Feuerlöſch-Commiſſarius v. Karſtedt zu Fretzdorf, 

» Stellvertreter Bielbaaf zu Darfifow; 

F. Für den festen Bezirk: pum —5* Commiſſarius v. Platen zu Wutide, 
» Stellvertreter Noloff zu Bantikow; 

G. Für den fiebenten Bezirk: zum Feuerlöſch⸗Commiſſarius v. Rohr zu Danneniwalbe, 
s Gtellvertreter v. Pleſſen zu 

H. Für ben achten Bezirk: zum Feuerlöſch-Commiſſarius v. Freier zu Hoppenrabe, 
» Stellvertreter v. Paalgow zu Mefenborf; 

I, Kür den neunten Bezirk: um De ei Graf v. Königsmark zu Berlitt, 

telfvertreter Lehmann zu Köglin 
K. Für den gepnten Beirt: zum — Kröger zu — 
Stellvertreter v. Kröder zu Lohm I, 

L #ür den eilften Sezirt: zum —— Commiſſarius v. Freier zu Goldbech 

M. Für den zwölften Bezirk: zum Feuerlöſch-Comm. Oberamtmann Stropp zu Zehlin, 
» Stellvertreter PN, zu Luhme. 





Bermifchte Basis 
Sperre der St. Arinen- Thors Brücke in Brandenburg. 


Die Ausführung einer größeren Reparatur an der St. Annen- Thor» Brüde 
zu Brandenburg macht es nothwendig, daß biefelbe vom 29. d. M., früß bis. 
zum 12. k. M abgefperrt wird. Wir bringen dies hierdurch mit dem Bemerfen 
zur Öffentlichen Kenntniß, daß für Fußgänger die Paſſage neben der Brüde * 
telft Handfähne am Tage offen gehalten werden wird. Fuhrwerke, Reiter x., 
vom &t. Annen-Thor oder dem Bahnhofe Tonne, haben ven Weg durch in 
Kirchſtraße und das GSteinthor zu nehmen. 


Potsdam, ven 24. Juli 1852. 
Koͤnigl. Regierung. Wtgeilung des Samen, i 
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Die‘ Olten. der Hafen Windener Benee-Berferungs- eff * der 
Stadt Wriezen eine ſowohl fahr⸗ als tragbare Feuerſpritze mit drei 75 Fuß langen 
Schläuchen nebft Flankirrohr und Zubehör gefchenft. 

In belobigender Anerkennung bringen wir dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 

Vereran den 18, Juli 1852. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilang bes Innern, 


Befhenfe an-Kirhen. 


Der Be zu Bulfersdorf, Superintenbentur Beesfow, ift von ber Gattin bes Bronces 
fabrifanten Bus ‚gu Berlin ein Altar-Erucifir von Bronce, unter einem Glasgehäufe 
ſtehend, geſchenlt worden. 


Der Kirche zu Seefeld, Superintendentur Bernau, hat am eiſten ingffeitge 
eine frohe Epriftin zum Schmucke bes Altars zwei blaucryſtallene, jhön verzierte ® 
menvafen geſchenlt. 


Die Gemeinde zu Bölfendorf, Parochie Parflein, Superintendentur Angermünde, 
auf Beranlaffung bes dortigen Lehnſchulzen, der Kirche daſelbſt in Stelle des unbraud 
ewordenen Tauftifches eines bergleiden von polirten Eichenholz mit ſchwarzem, gelbge- 
—* Sammei ausgeſchlagen, zum Geſchenk gemacht. 


F St. eng zu —— iſt von einem Gemeindemitgliede —— eine 
ſehr ſchoͤne Kanzelbibel mit Goldſchnitt und gepreßtem Ledereinband geſchenlt w 


Die Gemeinde Schönermart, Superintendeniur Granfee, hat ihre im u wu em 
abgebrannite Kirche mit einem Koftenaufwande von 2000 Thalern — cxclu 
Kaffen-Geld — wieder aufgebaut, diefelbe außerdem mit allen nothwendigen * 
als —2 ken Leuchtern, harmonifchen Gloden x. würdig ausgeflattet, auch ein 

aler (erbaut von Lütkemüller in Wittflod) ——— welche zum Theil 
el e Gaben, außer einem angemejlenen Beitrag aus ber Kirchen⸗Kaſſe, ge⸗ 
den: wurden. Kanzel» und Altarbelleidung, Altar» Bibel ıc. —— einzelne Gemeinde⸗ 
Glieder verehrt. Endlich hat Herr von Ried, Beſitzer des eingepfarrten Rauſchendorf, 
welder ſchon bei jenem Bau buch angemeffenen uſchuß bie Gemeinde erleichtert, eim 
gußeifernes. Erusifir mit vergolbetem Epriftustörper und eine neufllberne, vefiberte und 
Sergofbete Communionds Kanne geſchenkt. 


Die Bauer» Birtwe Raufel, zu Sommerfeld, Superintenbentur Zehbenid, Hat ber 
Kirche zu Sommerfelb ein gußeifernes Erucifir mit — vergolteien Corpus Christi, fo 
wie mit vergoldeter Unterfährift und zwei vergolbeten, zur Verzierung bienenben Risen 
- am Yußgefell, das Ganze etwa 18 Zoll hoc, geſchenlt. 


Die Kirde zu Kehrberg, Parodie —— ” hu br Yigg ur Prigwalk, hat 
unter dem Pofiftempel ‚Potsdam‘ und unter d ft: „von einem freunde ber 
dortigen Kirche“ zwei weiße Altarlichte zum Beiden spalten. 


— — — 
(Hierbei drei Deffeniliche Anzeiger.) 


. Redigiet von der Rönigliden Regierung gu Polsbam, 
vbpoeledam, mebrudh im der WM. 23. Hayniaen Qugprudrir, 
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Amtsblatt 


der Königlichen NRegiernug zu Potsdam 
und der Stadt Berlin, 


Stüd Den 6. Augufl. 1852. 






Allgemeine Gefetfammlung. 

Du biesjäprige IOfe Süd der Gefepfammlung für bie Rbuiglih Preußtigen 

enthält: 

M 3594. Allerhöchſter Erlaß vom 26. Mai 1852, betreffend die Bewilligung 
ber fiscalifchen echte für den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee 
von Dppeln über Czarnowanz, Groß-Döbern, Rupp nah Karlsruhe. 

N? 3595. Allerhöhfter Erlaß vom 21. Juni 1852, betreffend die Verleihung 
der fiscalifhen Rechte für den Bau und die Unterhaltung einer Ehauffee 
von Leobfüg über Deutfh-Neufich und Katſcher bis an die Kreisgrenze 
in der Ridtung auf Ratibor. 

N 3596. Allerhöchfer Erlaß vom 21. Zuni 1852, betreffend die Bewilligung 
der fiscalifhen VBorrechte für den Chauſſeebau von Rofenberg über Wen 
drin und Saufenberg nad Jellowa. 

N? 3597. Allerhöchſter Erlaß vom 21. Juni 1852, betreffend die Bewilligung 
ber fiscaliſchen Rechte für den Bau und die Unterhaltung einer Ehauffee 

von Schönau nah Ketſchdorf. 

M 3598. Allerhöchſter Erlag vom 21. Juni 1852, betreffend die Berleifung 
der fiscalifhen Borrehte und des Chauſſeegeld ⸗/Erhebungsrechts in Bezug 
auf den Bau und die Unterhaltung ver Gemeinde-Chauffee von der Cöln⸗ 
Zuremburger Bezirföftraße in Schleiven über Sieflig nad der Eöln-Trierer 

Bezirkoſtraße in Schmittheim. 

M 8599. Wlerhöchfter Erlaß vom 21. Juni 1852, betreffend die Verleihung 

der fiscalifchen Vorrechte und des Chaufſeegeld⸗Erhebungsrechts in Bezug 

"anf den Bau und bie Unterhaltung einer Gemeinde-Chauffee ven ber 
Minden⸗Coblenzer Staatsſtraße in Dierdorf über Brückrachdorf bis zur 
Naffauifchen Grenze in der Richtung auf Selters. 

A 3600. Wllerhöchfter Erlaß vom 21. Juni 1852, betreffend die Bewilligung 
der fiscalifchen Votrechte für den Bau und die Unterhaltung der Kich- 
Ehanffee von Stallupönen über Pillupönen nad den Bredauer Sandbergen. 

N? 3801. Allerhbchſter Erlaß vom 21. Juni 1852, betreffend vie Verleihung 
des Erpropriationsredits und der fiscalifhen Vorrechte, fo mie des Ehauffee- 
geld» Erpebungsrechts in Bezug auf ven Bau einer Gemeinde-Ehauffee von 
der Aggerfiraße bei Engelskirchen durch das Leppethal ummeit Gimborn 
vorber nad) der Born-Bummersbader Staatoſtraße bei Marienheide. 


‚N? 189. 

Die Herab- 
feßung ber 
fteuerfreien 
engen mahl- 
und ſchlacht⸗ 
fleuerpflihtiger 
Gegenflände 
beim Eingange 
in die Stabi 
Berlin. 

IV, 810. 
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N? 3602. Allerhöchſter Erlaß vom 21. Juni 1852, betreffend die Bewilligung 
der fiscalifhen VBorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Chauſſee 
von Dora nach Ziegenrück. 

N? 3603, Allerhöchſter Erlaß vom 21. Juni 1852, betreffend die Bewilligung 
ber —— Rechte für den Bau und die Unterhaltung der Straße von 
Goſtyn nah Ramicz. 

M 3604. Allerhoͤchſter Tlaß vom 21. Juni 1852, betreffend die Bewilligung 
‚der fiscaliſchen Vorrechte Behufs Unterhaltung ver Ehauffgen von Rheinsberg 
nah Wulkow und von Lindow über Granfee zur Templiner Kreisgrenze. 

N 3605. Allerhöhfter Erlaß vom 21. Juni 1852, betreffend die Bewilligung 
ber fiscalifchen Rechte für ven Bau und bie Unterpaltung einer Ehauffee 
von Loslau nah Rzuchow 

N? 3606. Allerhöchſter Erlaß vom 21. Juni 1852, betreffend bie Verleihung 
der fiscalifchen Vorrechte und des Ehauffergelv- Erhebungsrechts in Bezug 
auf den Bau und die Unterhaltung einer Bemeinde-Ehauffee von Bendorf 
nah der Naffauifcpen Grenze in der Richtung auf Grenzhaufen. 

«N? 3607. Allerhöchfter Erlaß vom 21. Juni 1852, betreffend die Aufhebung 
des im & 16 der Polizei-Drbnung für den Hafen von Pillau vom 
14. März 1822 enthaltenen unbebingten Verbots des Feuerhaltens und 
Tabackrauchens auf den im Hafen liegenden Schiffen x. ꝛc. 

N? 3608. Allerhöchſter Erlaß vom 21. Juni 1852, betreffend Bie Finführung 
der für den Preußiſchen Staat geltenden Verordnungen über die Bewilli⸗ 
gung von Diäten, Reiſekoſten und Umzugstoften, Entfhädigungen bei Ber- 
fegungen und Dienftreifen ver Beamten in den Hohenzollernfchen Landen. 


Verordnungen und Bekanntmachungen Der Königl. Hegierung: 
a) welche den Negierungsbezirk Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


Befanntmadhung. 

Die Beflimmung im Gefege vom 30. Mai 1820 wegen Entridtung ber 
Mahl- und Schlachtſteuer, $ 15 zu @, wonach die im $ 14 dieſes Gefehes bes 
nannten Gegenſtände erſt wenn fie in der Menge von „4; Centner und varüber in 
eine fleuerpflichtige Stadt eingeführt werden, anzumelden und zu verflenern find, 
wird auf Grund des Gefeges vom 2. April d. 3. $ 3 zu 2 (Gefepfammlung 
Seite 108) vahin abgeändert: daß vom 1. September d. J. ab vie vorgedachten, 
au im $ 1 zu a des Geſetzes vom 2. April bezeichneten Gegenſtände, ſchon wenn. 
fie in Mengen von zwei Pfunden in Berlin eingebracht werben, anzumelven und 
bis zu einem Viertel» Eentner von 2 zu 2 Pfunden nah Mafgabe des nachſtehen⸗ 
den Tarifs zu verfieuern find. Bei Mengen von einem Viertel⸗Centner und dar⸗ 
über, wenn folhe auf einmal zur Verwiegung kommen, bleibt noch ferner ein 
Uebergewicht von weniger als einem Sechszehntel» Eentner unberüdfichtigt. 

Berlin, den 21. Juli 1852, , Der Finanz Minifter, 
In Vertretung. Henning. 
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Tarif 
zur Erhebung der Mahl- und Skclachtſteuer in Berlin 
von 2 Pfund zu 2 Pfund bis zu 4 Gentner. 


Kraftmehl, Gries, 
Puder, Stärke, Fett- ea * Bad⸗ 


und Fleiſchwaaren. 
Satz 
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Anmerfung. Gehen verſchieden befteuerte Gegenflände zujammen genommen in ber 

Menge von zwei Pfund und darüber ein, das Gewicht bes einzelnen Gegenflandes 

beträgt aber weniger als zwei Pfund, fo wird dieſes Gewicht dem Gewichte deſſen, 

wovon bie größte Menge eingebracht wird, beigerechnet, um bie Steuer bavon zu erheben. 

Berlin, ven 21, Juli 1852. Der Finanz» Minifter. 
In Vertretung. Henning. 

Vorſtehende Bekanntmachung des Herrn Finanz» Minifters vom 21. Juli d. J. 

nebfl dem dazu gehörigen Tarif über die Erhebung ver Mahl» und Schlachtfleuer 
in Berlin wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Potsdam, ven 29. Juli 1852. Königl. Regierung. 
Astheilung für die Bertwaltung ber indirerten Steuern 


In Folge der in mehreren Staaten bezüglich der Viertel» und Halben-Sronen- NE 190. 
thaler in neuefter Zeit getroffenen Maßregeln, ift auch von der Königl. Baierfhen Die Außer: 
Regierung die Außer-Eoursfegung diefer Münzſtüche in ver Weiſe verfügt. worben, Tourdichung 
daß biefelben vom 1. Auguft des laufenden Jahres ab in den dortigen Landen a 
meber bei den Königl. Caſſen noch im Privatverkehre mehr anzunehmen find. — gronenthater 
Zugleich find das Königl. Haupt-Münz-Amt zu Münden und das Einlöfunge- im Königreih 
Amt zu Würzburg beauftragt worden, die anfer Cours gefegten Viertel- und Bayern. 
Halben» Kronenthaler nad dem Gewicht und dem vollen inneren Silberwerthe, d. i. die  C- 169. 
feine Kölner Mar zu 244 fl. ober bie rauhe Kölner Mark zn 21 fl. 36 X. einzulöfen. 


M 191. 
Die Außer⸗ 
—— 


Rronenthaler 
im Hergoathum 
Sachſen⸗ 
Meiningen. 

C. 1638. 


M 192. . 
Berbot der | 
Jagd während: 
der Stunden | 
bis Gotiee. 

bienfes. 
1. 631. Juli. 


M 193. 

Agentur Br- 
Rätigung und 
Nirderiegung 


1. 965. Jull. 
1. rısı. Juli 
1. 1544. Juli. 
1. 1986. Juli. 
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In Gemäshe't des Neferipts des Herrn Finanzminiſters Ercellenz vom 24. 

d. M. wird dies hierdurch zur allgemeinen Kenntniß aebradht. 

Potsdam, den 31. Juli 1852. Königl. Regierung. 

Durch die in mehreren deutſchen Staaten beztiglich der Halben- und Viertel» 
Kronenthaler in jüngfter Zeit getroffenen Mafregeln hat fih auch das Herzogl. 
Sächfifhe Smats-Minifterium zu Meiningen veranlaft gefehen zu verfügen, daß 
die ebengevadhten Münzen im bortigen Herzogtbume vom 1. Auquft d. 3. ab, 
(bis wohin fie nah den Bekanntmachungen vom 22, Auguft 1837 und 14. 
v. M., wenn fie vollwichtig find, nach dem Courſe zu 39 X. refp. 1 fl. 18 X. 
werden angenommen werben) außer Cours zu fegen, wonach folde von dieſem 
Zeitpunfte an weder in ben Herzogl. Caffen noch im Privatverfehre anzunchmen find. 

In Gemäßheit des Refıripts des Herrn Finanz-Minifters Excellenz vom 24, 
d. M. wird dies hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Potsdam, den 31. Juli 1852. Königl. Regierung. 


bh) welche den Negierungsbeziet Potsdam ausfchliehlic betreffen. 
Polizei Verordnung. 

Zufolge höherer Anordnung wird hrermit in Ergänzung ber Amtsblait⸗Ver⸗ 
orbnungen vom 26. Mai 1838 über die Sonntaggfeier und vom 27. Juni 1850 
(Amtsblatt Seite 231) über das Verbot von Treibjagden an Sonn- und Feflta- 
gen auf Grund des 5 11 des Gefeges vom 11. März 1850 über die Polizel- 


' Bermwaltung für den Umfang des Regierungs-Bezirts Potsdam beftimmt, mas folgt: 


Während der Stunden des Gottesdienftes an Sonn- und Fefltagen iſt 

jede Art von Jagd polizeilich unftatthaft. 
Mebertretungen dieſer Vorſchrift ziehen die im $ 340 N? 8 des Strafgefeg- 
buchs vom 14. April 1851 verorbnete Strafe bis 50 Thlr. Geldbuße oder bis 


zu 6 Wochen Gefängnig nad fig. 


Potodam, den 22. Juli 1852, Könige. Regierung. 


Auf Grund $ 12 des Gefepes vom 8. Mai 1837 wird hiermit befannt gemacht, 
daß der Kaufmann C. W. Geride, zu Treuenbriegen, als Agent der Berlinifchen 
»Bericherungs-Anftalt, der Kaufmann Guflav Fleiſchhauer, zu Treuen 
riegen, als Agent ver Baterlänvifchen Feuer -VBerfiherungs- Gefellfhaft zu Elber- 
feld, beide für die Stadt Zreuenbriegen und Umgegend, und der Eonditor Louis 
Zietemann, zu Neuftapt- Eberswalde, als Agent der Berlinifhen Feuer» Berfidhe- 
rungs-Anftalt für die Stadt Neuftant- Eberswalde und Umgegend von uns beftä- 
tigt worben, und daß ver Kaufmann Müller, zu Treuenbriegen, die ihm über 
4 ver Baterlänvifchen Feuer» Berfiherungs- Gefellfchaft zu Elberfeld 

und der Kaufmann Bergmann, zu Neufladt»-CEberswalde, vie ihm fibertragen 

geweſene Agentur der Berlinifchen Feuer-BVerficherungs-&nflalt niedergelegt Pat. 
Potsdam, ven 28. Juli 1852. Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 
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Nabweifung 
eln der Spree und Havel im Monat Juni 


eg 
1852 beobahteten Wafferflände. 
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AN 195. Die vom ber hiefigen Regierungs- Haupt» Eaffe ausgeftellten — über 
Yuspändigung die im Monat Mai dieſes Jahres eingezahlten Kaufgelder ꝛc. für veräußerte Do- 
berDuittungen mainen- und Forfl-Objecte, find nach erfolgter vorfehriftsmäßiger Befcheinigung Sei- 
rl einge: tens der Königl. Haupt-Verwaltung der Staats ⸗ Schulden, denjenigen Special⸗ 
hei Eaffen, an melde die Zahlungen von den Intereſſenten geleiftet find, zur Aus. 
gelber. händigung an die letzteren überfandt worden. | 
IN. 1580 Zul. Gegen Rüdgabe ver ertheilten Interims-Quittungen, fönnen demnach die be- 
fpeinigten Quittungen bei ven betreffenden Special-Caffen in Empfang genom- 
men erben. 

Die Quittungen über die im Monat Mai dieſes Jahres eingezahlten Capi- 
talien zur Ablöfung von Domainen-Abgaben find in Gemäßheit unferer Belannt- 
madung vom 14. November v. 3. (Amtsblatt 1851 Stite 362) ven betreffen» 
den Gerichtsbehörben zur re re zugefandt. 

Potsdam, ven 31. Juli 1 
—5 — 


Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forſten. 





Bekanntmachungen der Königlichen Ober-Poſt-Direction. 


N 20. Bon Earl Wernide in Wittenberge ift ein Padet an ven Schuhmachergeſel⸗ 
Bon Harburg len Pflugrad in Harburg, C. P. sign., 1 Pfund 2 Loth ſchwer, abgefandt, und 
und von Oder⸗ als umbeftellbar nad dem Abfendungsorte zurücgefommen. ferner ift unterm 26. 
ee März v. J. ein Padet Th. S. sign,, 2 Pfund 8 Loth ſchwer an den Zimmer» 
Wittenberge geſellen Schnorr in Dverberg von H.. Siggelfom in Wittenberge abgefantt, 
zurädgelom- ne gleichfalls nicht zu beftellen gemefen if. 
mene Poſt⸗ In Folge deffen werden die unbefannten Abfenver aufgefordert, fih zur Rüds 
Padkie. nahme der obigen Sendungen bei ver unterzeichneten Dber-Poft-Direction zu mel 

ben, wibrigenfalls über dieſe Sendungen mit dem 1. October d. J. zu Gunften 
der Pofl-Armen-Caffe disponirt werben wird. 
Potsdam, ven 4. Juli 1852. Könige. Ober⸗Poſt⸗Direction. 





Befanntmachung 
des Königlichen Eonfiftoriums der Provinz Brandenburg. 


Befanntmahbun 
“3. ber Erträge ber am Iflen Sonntage nad Trinitatis zur Befriedigung ber dringendſten 


u Morpfände ber evangelifcen Kirche abgepaltenen außerorbenligen Golteste in dem Ber 


lichen evangeli⸗ gierungebezirf Potsdam. 
ſchen Kirchen A. Berlin. 1) ———— Ben Suzanne: St. Nicolai⸗ 
Collecie im Kirche 9 Thlr. 11 Sar. 7 Pf., St. Marien-Kirbe 8 Thlx. 18 Sgr. 1 Pf., Klofler- 


Regierung: 13 Thlr. 9 Sgr. 11 Pf., St. dee 167 Tplr. 24 Sgr., BR Ar 24% 
bezizt Por 20 35 St. Euſabeih⸗ Kirche 49 Thlr. 5 Sgr., St. Pauls- 3 Thlr., St. Johannis⸗ 
erste IS 
= ⸗ r 
ee Summa 291 —* 21Sgr. 2Pf. 
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2 —— 7* er ae = 
N-Riehe raud- Kirche r. 
6 P., Fi erde PA 25 Thlr., St. Jacobi⸗ Bun 
119 pie. 15 er 6 P., bug ern (zwei goldene Ohrringe, dere 
Dwerth auf 15 Sgr. und Kaufwerth auf 1 Thlr. 10 * * 
wirt iR) 39 Thlr. 5 Sr Summa 209 Thlr. 24r. 6Pf. 


mi 3 83 ———— — —— Kirche 
18 Tplr. Ear., halemöd «Kirche 226 Thlr. 8 Sgr —* Böh- 
mifche Kirche: a) lutheriſche 126 Thlr. 26 Sgr., b) ste 8 Thlr. 
23 Sgr. I M., St. Matthäus» Kirche 279 Thlr. 10 Sat. —— "904 Thit. 6Sgr. 1Pf. 


Dom⸗ſKirche 146 Thlr. 17 Sgr. I Pf., Parochial⸗Kirche 161 Thlr., 
A 
e en r r 
= Summa 490Thlr. 2Sgr.11 : 
Summa aller Erträge in Berlin 1925 Tylr.23 Sgr. & 
m. Außerhalb Berlin. 1) Superintendentur Berlin (Land- Discefe): 
Parochie Aprensfelde: Ahrensfelde 2 Aa 2 Sgr. 6 35 — 2 Thlr. 23 S San, ‚Ds. 
now 23 Sgr.; Parodie Biesdorf: Biesborf 3 Thlr. 23 Sgr. 6 Mi Eaulsborf 10 Egr., 
Mahlsdorf 1 Ile. 17 Sgr.; Parodie Birkenwerber: —— Thlr. 10 Sgr., eg 
now 20 Sgr.; Parochie Blu imberg: Blumberg 8 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., Eide 3 Ihr, 2789 
cp —*— 3 Far Buch: Bud 34 Thlr., Carow 21 Ser. 3 Pf., ——— 
20 Sgr.9 ray Dalldorf: Daldorf 9 Tpir. 29 Sgr. 3 Pf., eüdars 1 Thpir. 1 Sgr., 
Tegel 6 Tpir. 19 Sr. 3 Pf.; Parodpie Frederedorf: Frebersborf 1 Tor, Bogeleborf sen, 
zum vacat; Parodie Friedrichs felde: Friedrichsfelde 13 Thlr., Marzahn 2 
Pf.; Tode Heiligenfee: Deiligeaike 2 2. 11 Sgr. 3 Pf., Henningeborf 2 Dr 
17 Spr. I Pf., Nieder Neuendorf 2 —— 6 Sgr.; Parochie Klein⸗Schoͤnebeck: Klein⸗ 
Schönched i * 11 Sgr., Schöneide 27 Sgr., Müngehofe 2 Thlr. ASgr. 3Pf., Rahnsbdorf 
2 Sgr. I P}.; Parodie Lichtenberg: —35* 15 Thlr.; Parodie Lindenberg: Lindenberg 
1 Thlr. 10 ya 6 Pf., Blankenburg 21 Sgr. 6 Pf.; Parodie Malchow: Malchow 10 Thlr. 
16 Sgr., Wartenberg 2 Tpir. 18 Sgr., Faltenderg 2 Thlr. 1 Sgr.; Parodie N gen: 
Neuenhagen 15 Spr., Secberg 1 Tple., Dahlwig 5 Sgr.; Par -ochie Panfow: Pankow 
27 Th. . Sr. 11 9f., Rieder-Schönpaufen g Tple. 17 Sgr., Blanfenfelde 1 Tplr. 
3 Bor. 8 Pf.; Parodie Rofentpal: Rojentyal 9 Thlr. 15 Ser. 6 Pf., —— 2 Thlr. 
11 Sgr. 4 Pf., Hermsdorf 23 Sgr. 6 Pf.; Parochie Schönerlinde: Schönerlinde 3 Thlr. 
26 Sgr. 5 Pf., Müplenbee 5 Tplr. 13 Sgr. 7Pf., ** 2 Thlr.; Parodie Schwane⸗ 
bed: ebeit 2 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf., Birkholz 2 Ser. 6 Pf.; harochi⸗ Stolpe: Stolpe 
1Thlr. 3 Sgr. Ip, Sönfich 1 Thir. 18 Sgr. 5 F — ———— Parodie Weißen⸗ 
— En 18 Sor. Heinerodorf 13 Thlr. 21 — — = 


@rxoß » Ziethen 5 Thir., Parodie Lichtenrabe 6 Tpir., —— erkennt 6 Splr. 
er Drig 8 The. 7 Sgr., Parochie Rubow 1 1 ae Sgr., Parodie € 
che 2 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., Eöpenid Schloßlirche 16 zii Summa 207 17: 


sn 
3) Superintendentur Potsdam I.: St. Nicolai tedam 9 Tpir. 
12 Ser. a er Heiligegeiſt ⸗Kirche: a) lutheriſche Kirche au —* — 36 ——— 
9 Thir. r. 9 Pf., Friedenskirche zu Potsdam 36 Thlr 
13 — a Sar. 4 Df., Parochie u Em: 1 
4 Thir., Parodie Gütergop — er gr. 6 Pf., —* — 3 Thlr. gr en 
5 Pf., Parodie Saarmund 3 Thlr. 2 Er 4 Pf, Parodie —— Thlr. 12 Sgr. 


1 Pf, Parodie Werber 6 tg 1 Sgr., Parodie Gei ow 1 
Summa 182 rm 5 Sgr. 2 Pf. 


4) DEVERMICHSENES —— IL: Parodie 3 Sgr., Parodie 


Bars lee Lehnin 6 Thlr. 18 Sat. 7 12 Sgr.; Parodie Regen: Neken 

7 Ser. HEN Pr De Be 1 Sıe 5 Sar.; * Rädel: 
4Pf., Schwiena 10 Ser. 3 Pf.; Schmer⸗ 

gom: Samergon 2 Thle. u 7 nn. 27 Spr.; — —— —— 


Berlin, den 24. pi 1852. 
Königl. Eonfiftorium der Provinz Brandenburg. 





Berordnungen und Belanntmachungen der Behörden 
der Stadt Berlin. 

Gemäß der Vorfrift im $ 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837, das Mos 

biliar-Geuer-Verfiherungs-Wefen betreffend, wird hlerdurch zur Sffentlichen Kennt» 

niß gebramt, daß ver Commiſſionewaarenhaͤndler Krauſe bie Ihm unter dem a, 
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October 1843 —— Eonceffien als Agent ver Berliniſchen Geuer-Berfügerunge- 
Gefellſchaft niedergelegt hat. 
Berlin, ven 26. Juli 1852. Königl. Polijei⸗Praͤſidium v. Hinkeldey. 





Patent» Ertheilungen. 
Ertraci aus dem Rönigl Preuß, Staats, Anzeiger „N? 175, de dato Berlin, ben 28. Juli 1852.) 
De Feldmeſſer Johann Wegel zu Berlin ift unter dem 22. Yuli 1852 
atent 


auf ein für new und eigenthümlich ntes Verfahren, um ben m. 
mit Zinkweiß haftbar zu machen, fo — auf die Darſtellung einer Kitt⸗ 
maſſe aus Zinkoxpd, 


ſchen Staats ertheilt w 
Dem —— * —— zu Danzig iſt unter dem 23. Juli 1852 
n Patent 
auf eine rotirende Dampfmafchine in ihrer ganzen, durch Zeichnung und 
Befchreibung nachgemiefenen — ohne die Benutzung des be⸗ 
kannten, der Conſtruction zum Grunde liegenden Princips zu beſchränken, 
auf ſechs Ani von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußi⸗ 
fen Staats ertheilt worden. 


(Ertract aus dem Rönigl. Preuß. Etantd-ingeiger M 176, de dato Berlin, ben 29. Jul 1852.) 
Dem Premier-Lleutenant und Eonks-Infpector Louis Tpeinert zu Babrze bei 
Gleiwitz iſt unter dem 26. Juli 1852 ein Patent 
— e — neu und eigenthümlich erachtete Verbindung von Coals ⸗Oefen 
gemeinſchaftlichen Wärmebehälter 
auf FE — von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußi⸗ 
ſchen Staates ertheilt worden. 
Dem Maſchinenbauer Carl Beermann zu Berlin iſt unter dem 26. Juli 
1852 ein Patent 
auf eine, in ihrer Zufammenf für neu und eigenthümlich er⸗ 
kaunte Maſchine zum Schneiden des Raud- und —— ohne Je⸗ 
mand in ber Benugung befannter Theile zu befihränfe 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang des Preufis 
ſchen Staates ertheilt worden. 


— bebung 
(Exact eu den ln Be 174, de dato Berti, ben 27. Juli 1882) 
Die dem ——— Carl — Kind unterm 12. Februar 1850 
und 2 uf en © — ertheilten beiden Patente Saiten 
au erfahren zur Nieverbeingung von gebehrten und 
—— ein Verfahren zum Ausfüttern gebohrter Schächte 


re re und für ven Umfang des Preufir 
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Perſonalchronik. 
Der vormalige Rammergerichts-Auscultator Xaver Guſtav 


Uebel ift zum Regierungs-Referendarius ernannt und in das bieffeitige — SIE 
legium eingeführt worden. 


Derbisperigeinterimiftifche Berwalter des Landraths ⸗ Amts zu Belzig, Re gs⸗Referen⸗ 
darius v. Tſchirſchky, iſt nunmehr zum Landrath des Zauch⸗ Beizigſchen ereiſes befiellt worden. 

Den Foͤrſtern Chriſtian Friedrich Wilhelm Kloſe, gu Klein⸗Dölln, in der Ober⸗ 
foͤrſterei Groß-Schönebed, und Auguſt Balcke, zu Wucker, in ber Oberförfterei Reiers⸗ 
dorf, iſt der Character als Königlicher „Heegemeiſter“ beigelegt worden. 

Die Doctoren der Medicin und Chirurgie Friedrich Leopold Julius Heine, Arnold 
Friedrich Iofepp Wanjura und Earl Friedrich Traugott Schumann zu Berlin find, 
und zwar Dr. Heine als practifcher Arzt, Operateur und Geburtshelfer, Dr. Banjura 
als practiſcher Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer und Dr. Schumann als practifher Arn 
und Wundarzt und ber geitberige Eandibat der Chirurgie Adolph Earl Letter zu Berlin iſt als 
Wundarzt Ifter Elaffe und Geburtöpelfer in den Königl Landen approbirt und vereibigt worben. 

Der bisherige Wundarzt Ilter Claſſe und Geburtshelfer Friedrich Valentin Klock⸗ 
mann zu Biefenthal, it ald Wundarzt Iftere Elaffe approbirt und verpflidtet worben. 

Der Candidat der Pharmacie, Georg Earl Eduard Adalbert Lucae, zu Berlin, ift als 
Apotheker Ifter Claſſe in den Königl. Landen approbirt und vereidigt worben. 

Beim —— zu Berlin iſt der Invalide, Hülfebo!e Earl Friedrich Hartfiel 
zum Regiftraturbiener, mit bem Borbehalt der Kündigung, ernannt worden. 

Perfonals» Beränderungen im Bezirke der Königl. Ober-Pof- Direcstion 
in Berlin pro Juni 1852. 
YUngeftellt ift: der bisherige Hülfs-Briefträger Rohne ald Briefträger. 
Beflätigt — Fe Grabe und Heddicke und ber Briefträger 
mibt. 
—— iſt: der Ober. Poft-Eaffendiener Below. 
Eatlaſſen ift: der Hülfs Briefträger Schröder. 
Verſetzt ift: der Perfonen-Pof-Eonducteur Kettner vom Berlin⸗Luckauer Eourfe zum 
biefigen Hof-Poft-Aınte als Bote. 
@rnannt ift: ber Poß⸗Secretair Schmidt zum Ober-Pofl-Serretair. 


VBermifchte Machrichten. 
Sperre der Baumgartenbrücte auf der Berlin Magdeburger Chauffee 
zwiſchen Potsdam und Werder. 

Die notwendige Inftandfegung der über die Havel führenden Baumgarten, 
brücke bebingt, daß biefelbe vom 9. bis incl. ven 14. Augufi d. 3. in den Früh⸗ 
flunden von 4 bis 9 Uhr für Fuhrwerk und Reiter gänzlich gefperrt wird. In 
den übrigen Tagesflunden müffen ſich die refp. Reiſenden dagegen gefallen laſſen, 
daß fie zur vorherigen Sicherung ihrer Ueberfahrt Stunde vor der Brüde war⸗ 
ten. Dem betheiligten Publifum wird dies hiermit zur Kenntniß gebradt. 

Potsdam, den 3. Auguft 1852. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


— — — 
(Hierbei vier Deffentliche Anzeiger.) 
Redinirt don der Könlgiiden Regirrung zu Polspam. 
Votodam, aebrudt in der U. WB. Dapoſchen Budhruderei 
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der Königlichen Regierung an Potsdam 
und der Stadt Berlin, 


Stück 33. Den 13. Augufl. 1852. 


Allgemeine Gefegfemmlung. 
Das viesjährige 31ſte Städ ver Gefepfammlung für die Königlich Preußifcen 


Staaten enthält: ; 


N? 3609. Gefep, betreffend die Dienfivergehen ver nicht richterlihen Beamten, 


die Verfegung verfelben auf eine andere Stelle over in ven Ruheſtand. 
Vom 21. Zuli 1852. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung: 


u) welche den Megierungsbezirt Potsdam und die Stadt Berlin betreffen: 


Im Berfolg der Bekanntmachungen vom 18. October 1851 (Amtsblatt Seite330), 
vom 3. December 1851 (Amtsblatt Seite 392) und vom 3. Juni 1852 (Amtsblatt 
Seite 219) bringen wir hierdurch fernermweit zur Öffentlichen Kenntniß, daß 

a) im Großherzogtfum Baden das Minifterlum des Großherzoglichen Haufıs und 
der ausmärtigen Angelegenheiten, vie Kreis-Regierungen des Geekreifes in 
Genftanz, des Dberrheinkreifes in Freiburg, des Mittelrheinkreiſes in Carls⸗ 
ruhe und des Unterrheinkreifes in Mannheim, das Polizei-Amt zu Carlsruhe 
bie Stadt-Memter (mit Ausnahme des Stadt-Amts zu Carlsruhe), die Land: 
Aemter, die DOber-Aemter, die Bezirfs-Aemter und das Stadt» und Land» 
Amt zu Wertheim; 

b) im Fürftenthum Lippe- Detmold außer der Regierung zu Detmold, die Ma- 
gifträte in den Städten, die Aemter und das Militair- Gericht, 

zur Ausftellung von Paßkarten befugt find. 
Potsdam, den 4. Auguft 1852, 
Koͤnigl. Negierung. Abtheilung des Innern. 





Im Auftrage des Herren General» Directors der Steuern wird hlerdurd zur 
Kenntniß des betheiligten Publitums gebracht, daß, mad einer Mittheilung des 
Kaiferlih Defterreichifchen Geſandten in Berlin, vom 1. Augufl d. 3. am bie 
Schiffer aller Elbuferſtaaten hinſichtlich der Eibzollbefreiung auf der Böhmifchen 
Elbſtrecke ven Oeſterreichiſchen Schiffen werden gleichgeftclit werden. 

Potsdam, ven 5. Auguſt 1852. 
oͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für vie Verwaltung der indirecten Gteuern. 





M 196. 
Befugniß zut 
Ausfertigung 
von Paßlarien. 
I. 1669. Juli. 


NM 197. 
Eibyoll » Er- 

leich terungen 

auf der Boͤh⸗ 


milden Elb⸗ 


VI, 860, 


N 198. 


Stromengen 
in der Elbe. 


1. 2768. Jull. 


«N? 199, 
Die Wege: 

Polizei -Drd« 

nung vom 

11. Zuni d. 3. 

1. 1514. Juli. 


“N? 200, 
Aerztliche 
Unterſuchung 
marſchunſaͤhlg 

gewordener 
Soldaten und 
Ausftellung der 
Befunds- 
Attefte zum 
Debuf der 
Borfpann- 
Geffellung. 
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In dem zum Verwaltungsbezirke der unterzeichneten Königl. Regierung gehoͤ⸗ 
rigen Theile der Elbe befinden ſich gegenwärtig: 
1) im der Pechgrube zwiſchen Abbendorff und ver Gnewsdorfer Werdergrenze; 
2) zwiſchen ven beiden ober- und unterhalb des Sandkruges belegenen Buhnen; 
3) bei Schavebeufter, oberhalb ver redirfeitigen Uferfirede daſelbſt 
Stromengen, auf welche die SE 18 u. folg. der Uebereinkunft zwiſchen den Elb⸗ 
uferftaaten, den Erlaß ſchiffahrts / und ſtrompolizeilicher Vorſchriften für vie Elbe 
betreffend, vom 13. April 1844 (Amtsblatt de 1845 Seiue 15 u. folg.) zur 
Anwendung kommen. 
Dem Schiffahrtstreibenven Publikum mird dies hlerdurch befannt gemagt. 
Potsdam, den 7. Auguft 1852, 
Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


Zur Begegnung weiterer Zweifel maden mir hierdurch bekannt, daß die Ab» 
meffung des Strafmanfes in dem $ 19 ver, dur die Beilage zum 25. Stüd 
unferes diesjährigen Amtsblattes veröffentlichten Wege-Polizei-Ortnung vom 11, 
Yani c. auf der Vorſchrift des $ 344 sub Nr. 8 des Medien Str Ä 
vom 14. Aprit 1851 beruht. Potsdam, den 6. Auguft 1852. 

Koͤnigl. Regierung. Mbtfeilung des Junern. 


Auszug 
äus dem monatliden Circular-Schreiben N? 143. 


ia. 

A Dos Königlihe Minifterium ver geiſtlichen, Unterrichts- und Medici 
il Treppen hat in bdieffeitigem Einverflänpniffe die Regierungen unterm 
36, November 1844 zur weiteren Verfügung — 

daß in Fällen, wo Behuſs der Geſtellung von Verfi ren für marſch⸗ 
unfähig gewordene Soldaten und zur Begrüntung ber Vorfpannkoften-Li- 
quidationen der betheiligten Communen ein aͤrztliches Befunds-Httef erfor 
detlich fei, die neu — Kreis⸗Medieinal · Beamten verpflichtet würs 
ven, ſich dieſem Geſchäfte auf Requifition der betreffenden Behörden, am 
Orte felbfi unentgelplich zu unterzichen. 

Dies wird unter Bezugnahme auf den Pafl. 1 des Monats-Eirculars AFP 138 
mit dem Bemerken jür allgemeinen Kennttiß gebracht, daß ſolche Unterfuhungen 
cn a fönnen, wo marfchirende Truppentheile nicht vom Militairärzten 

nd, 

n Allen Fällen, wo die Ausfertigung diefer Attefte hiernach nicht ohne Koſten 
oder bei kothwendiger Requirirung eines am Orte befindlichen Civil-Arzted und 
bei bed Kranken in des Arztes Behanfung nicht für die Entſchädi 
von 10 Sgr. erfolgen kann, genügen tie pflihtmäßigen Beſcheinigungen der * 
mandoführer oder bei einzeln marſchirenden Soldaten, der Oitsoorſtaͤnde über die 
Nothwendigkeit der Vorjpannentnahme zum Fortſchaffen marſchunfähig gewordener 
Soldaten entweder bis in das nächſte Militair-Kazareth, oder bis zu bemjenigen 
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Drte auf ber Marſchtour, auf welchem ſich ein oberer Militairarzt befindet, wel⸗ 
cher der weiteren Unterſuchung des Krankheitszuſtandes fih zu unterziehen hat. x. 
Berlin, den 16, April 1845. von Boyen. 


Auszu g 
aus dem monatliden Eircular-Schreiben „N 138, 

1. Das Königliche Staatsminifterium hat den Beſchluß gefaßt: 

die Regierungen dur eine von dem Minifterium ver Mevicinal-Angelegen- 
heiten zu erlaffende Verfügung anzuweiſen, daß fie die Fünftig 'anzuftellen- 
den Kreis-Mevicinal-Beamten bei der Einführung in ihr Amt zur unent- 
gelolichen Bewirtung der, von ven Staats Behörven im Intereſſe des Dien- 
fies ihnen aufgetragene Unterfuhung des Gefunpheitsjuftandes von König- 
lichen Beamten, fo wie zur unentgeldlichen Ausftellung ver Befundgattefte 
ausdrücklich verpflidten, dabei aber viefelben zu ermädhtigen, den jet 
bereits im Amte befindlichen Kreis Mevicinal-Perfonen die tarmäßigen Ges 
bühren für dergleichen Unterfuhungen und Atteſte auf Berlangen wie 
bisher, fo au ferner zu bemilligen. 


Diefer Beſchluß wird den Militair⸗Behörden hierdurch nachrichtlich bekannt ge» 


macht. Berlin, ven 6. Januar 1844, 


In Folge eines —— des Königlichen Minifteriums ver geiftlihen, Unter- 
rihts- und Mevicinal» Angelegenheiten vom 24. v. M. werben vorſtehende Aus: 
‚züge aus dem Circular⸗Reſcripte des Herrn Kriegs⸗Miniſters hierdurch zur Naqh⸗ 
achtung bekannt 

Potsdam und Berlin, den 4. Auguſt 1852. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. Königl. Polizeis Präfidium. 
von Hindelvey. 


h) welche ben Negierungsbezirk Potsdam ausfchliehliep betreffen. 

Zur Vereinfachung des Gefhäftsbetriebes bei Verrechnung ver, bis Ende des 
vorigen Jahres zur nunmehr aufgelöften Haupt» Inflituten- und Communal- Caſſe 
‚eingelieferten Kirchen⸗ und Haus-Gollecten, fo nie der Gebühren zum Hebammen» 
Unterftügungs- Fonds veranlaffen wir die Herren Superintendenten, Guperinten- 
dentursBermwefer und franzöfifh-reformirten Prediger, wie Erträge fämmtlicher fefl- 
ſtehenden Collecten nicht ferner direct an die hiefige Regierungs- Haupt» Eaffe, 
fondern ſobald viefelben vollfländig eingegangen find, mittelft Lieferzettels am bie 
Kreis Eaffe desjenigen landräthlichen Kreifes, in welchem ihr Wohnort Liegt, -zur 
weiteren Beranlaffung einzufenden. Die Erträge ver Haus-Collecten für die Schul. 
lehrer» Wittwen und Waifen, fo wie vie Gebühren zum Hebammen - Unterflügungs- 
Fonds von den jüdifchen Trauungen und Gchurten find von ven Magifträten und 
DOrtsvorfländen an die Caſſe desjenigen landräthlichen Kreifes, in welchem vie bes 
treffenden Ortſchaften liegen, einzufenven. 

In der hierbei abgebrudten Weberfiht find bie Termine zur Einſendung ber 


von Boyen. 
* 


Betrifft die 
don ben Kreis: 
Popfitern über 
den Gefund- 
heitszuftand 
von Staats: 
Beanten aus 
zuflellenden 
Attefte. 


l. 2523. Zul. 
I, 373. Augufl 


M 201. 
Die Einzie: 
dung der Col⸗ 


lectengelder. 
II. D. 912. 
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Beträge an bie betreffenden Kreis⸗Caſſen angegeben, deren pünktliche Innehaltung 
fänmtlipen Betheiligten hiermit zur befonderen Pflicht gemaspt wird, 
Potsdam, ben KL Auguft 1852, Königl. Regierung. 


Ueberſicht ver im Regierungsbezirk Potsdam ein für alle Dal feftftchenten Collecten. 
1. 2. 3. 







An welchem Tage ſie 
abzuhalten ſind. 





Benennung der Eollecten. 








I. Für pülfsbevürftige Studirende 
(Kirchen - Eollecte) 

a) pro Iſtes Quartal... . 

b) - 2te6 do. 

c) » Bes Do. 

d) » Ate8 do. 


II. Für. invalive Krieger 
(Kirchen -Eollecte) 
3 aus der Schlacht bei Paris 
b 3 ⸗ ⸗ ⸗ Belle⸗ 
Alliance 
e) ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ Leipzig 
III. Für die Haupt» Bibel- Ge 
ſellſchaft (Kirden-Eollecte) 
IV. Für Schullehrer⸗Wittwen 
und Waifen 
(Haus- und Kirchen⸗Collecte) 


4* 
Ende April. 
Ende Mai. 
Anfangs Deebr. 
Anfangs Januar. 





Sonntag Invocavit (Februar) 
-| Bnf- und Bettage (April) 

» | Ernte» Danffeft (October) 

. | Erfter Aovents- Sonntag (No; 
vernber oder December) 








31. März (nächſte Sonntag) |Anfange Mai. 
18. Juni (nächſte Sonntag) |Mitte Juli, 


18. October (nächſte Sonntag) Ende November. 
alljährlid am Iſten Pfingſtfeier⸗ 15. Juni. 
tage abzuhalten 
Die Haus-Collecte in der Zeit 
vom 1. bis 15. Ditober jeden 













Ende November. 







Jahres 
(Magifträte und plattes Land) 
Die Kirchen-Collecte am erſten 14. — 
confr. Amtsblatt 
Weihnachtsfeiertage jeven Jahres |( 1v18266.107) 
1) Gebühren von driftlichen|proit" Halbjahr 
Zrauungen und Tanfen 20. Juli. 
(von ven Superintenventen, 
franzöfifgen ꝛc. Predigern) pro 2'* Halbjahr 
und 20. Januar. 
2) von ben jüpifchen Zrau- 
ungen und Geburten 
(von den Magifträten und 
vom platten Lande) 
halbjäprlig. 


V. Zum Hebammen- Inter 
fügungs- Fonds 
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Auf Grund des $ 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 wird hiermit befannt 
gemacht, daß der Kaufmann 3. C. Thiem, zu Storkow, als Agent der Vaterlän- 
bifhen Feuer-BVerfiherungs-Gefellfchaft zu Elberfeld für die Stadt Storfow und 
Umgegend von uns beflätigt worden. 


Potsdam, den 20. Zuli 1852. Königl. Negierung: Abtheilung bes 





Verordnungen und Bekanntmachungen 
Der RKRönigliben Ober: PBoft: Directiom, 


Am 4. April d. 3. ift von einem unbelannten Knaben ein O. B. ſignirtes, 


7 Loth ſchweres Packet in Leinen an Otto Böttiger in Jüterbogk adreſſirt in 
Luckenwalde zur Poſt gegeben, deſſen Annahme der Adreſſat verweigert hat. 

In Folge deſſen wird der unbekannte Abſender aufgefordert, ſich zur Rücknahme 
der obigen Sendung bei der unterzeichneten Ober⸗Poſt⸗Direction zu, melden, wis 
drigenfalls über jene nach Jahresfriſt — vom Tage der Auflieferung zur Poft an 
gerechnet — zu Gunflen der Poftl-Armen-Caffe bisponirt werden mird, 

Potsdam, ven 6. Juli 1852, Königl. Ober⸗Poſt⸗ Direction, 


Im April d. 3. ift von Carl Roftod, in Belzig, ein Brief mit Einem Thaler 
Eaffen-Anmweifung an Hannden Kärn in Burg abgifandt, welcher als unbeſtell⸗ 
bar zurückgekommen ift. 

In Folge deffen wird der unbekannte Abfender aufgefordert, fi zur Rück⸗ 
nahıne des Briefes bei der unterzeichneten Ober» Poft-Direction zu melden, widrigen⸗ 
falls über den Gelvbetrag nach Jahresfriſt — von ter Auflieferung zur Poft an 
gerechnet — zu Gunften der Pofl-Armen-Caffe disponirt werben wird, 

Potsdam, den 5. Juli 1852. Königl. Ober Poft- Direction. 


Im Januar d. 3. ift von Rathenow eine A. B. fignirte und 114 Pfund 

ſchwere Kiſte an Adam Bödler, aus Breitenbadh (Kreis Worbis), nad Branden⸗ 

rg an ber Havel poste resiante abgefandt, welche von dem Aoreffaten nicht 
abgefordert und nad dem Abgangsorte zurückgeſandt worden ift. 

In Folge veffen wird ver unbefannte Abfenver aufgefordert, fi zur Rück⸗ 
nahme der gedachten Sendung bei der unterzeichneten Dber»Poft: Direction zu melden, 
widrigenfalls über jene zu Gunſten der Pofl-Armen-Eafle disponirt werden wird. 

Potsdam, den 6, Juli 1852, Königl. Dbers Poft » Direction. 


Im Januar d. J. iſt in dem Wagen der Neu-RuppinsTempliner Perfonen- 
poſt ein. weißes baummollenes Taſchentuch ohne Zeichen aufgefunden worden. 
Der unbefannte Eigenthümer wird hiermit aufgefordert, fi zur Rücknahme 
beffelben bei der unterzeichneten Ober» Poft» Direction zu melden, widrigenfalls jenes 
zu Gunſten der Pofl-Armen-Caffe verfauft werden twird. 
Potsdam, den 6, Juli 1852, Königl. Ober⸗Poſt⸗ Direction. 





N 202. 
Agentur: 
Beflätigung. 
I. 966. Zuli. 


N 21. 

In Bolge 
verweigerter 
Annahme von 
Juterbogk nad 
Eudenwalde 
zurückgekom⸗ 
mins Padet. 


N 22. 

Bon Burg 
nad Beljig 
als unbeflelübar 
zurüdgelom: 
mener Brief. 


M 23. 
Bon Branden» 
burg (poste 
restante) nad 
Rathenow zu: 
rüdgefandte, 
nicht abgefor- 
berte Rifle. 


M 24. 
Im Wagen ber 
Reu-Ruppin« 
Templiner 
Perfonenyoft 
aufgefundbene® 
weißes baum« 
wollenes 
Taſchenluch. 
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VBetanntmachung 
des Königlichen Eonfiftoriums der Provinz Brandenburg. 


Befanntmadhbung 
ber Erträge der am Iflen Sonntage nad Trinitatis zur SG efriedigung ber dringendſten 
Nothſtãnde der evangeliſchen ger abgehaltenen außerorbentlihen Eollecie in bem Res 
5 . Te re 8) 
e ; 
8) —— Treuenbrieg B Tarsdie € reuenbriegen: Treuenbriegen 
Ir. — Sgr. 2 Pf., Ridel 2 Tpir. ©. 2 P., Nicbel 1 Kühe. 86 ‚BB; 
4 Buchholz: Buchholz 25 Ser. A * 55 Neuendorf: Neuendo 14 
Soll Freienthal 5 —* 5 Pf., Räsdorf 5 Sgr. 7 Pf., Wendiſch⸗Bork 8 Sar.; Fer 
ittbriegen: Wittbriegen 6 Thlr. 13 Ser. 6 Pf., Sahbrunn 3 . 27 Sar. 6 
Jar Scla * Sqhlalach 1 Thir. 24 Sgr., Brackwitz 1 Thir. A Sgt. 6 Pf, Deuifh- 
Bor 14 Sr. 9 Pf.; Parodie Bopdorf: Boßdorf 2 Thlr. 1 Sgr. * SH 
Summa 32 Tple. 4 Sgr. 
9) Superintendentur Luckenwalde: Kirche gu Ludenwalde 20 The. 25 Sgr., 
sed zu Fe'gentreu 2 Thlr. 15 Spr., Kirche zu Franfenfelde 1 Thlr. 23 Sgr. 6 Pf., 
zu — 12 Thlr. 14 Sgr. 2 Pf., Kirche zu Dümde 2 Thlr. 17 Sgr. 3 Pf., 
Kirchen zu Dobbrikow und Hennigkendorf 7 Thlr. 16 Sgr. 6 Pf., Kirchen zu Frankenfoöhrde 
und Kemnitz 1 Thir. 27 Sgr. 6 Pf. y *** zu Liebaͤtz und Schöneweide A —* 23 Sgr., 
zu Pechüle und 1 Thlr. ‚ Rirhen zu ee 
Ir., RR m Sernom, L —— ber einsborf 1 The Sar., —— 
re und eieffen 3 Thlr. 18 Sgr., Rirden zu Werber und — 3 Tplr. 5 ar, 
Kirchen zu Stadt Zinna, Dorf Zinna und Grüna 1 Thlr. 14 Ser. 2 
Summa 69 Tplr. 29 Sgr. 1 Pf. 
10) DRBEREB SEE Beelig: Parodie Beelig: _ 5 Thlr. 21 es ‚63 
Een 3 a 30 gr. 3 Pf., Schäpe 1 Thlr. 9 Sgr. 6 WM, Scplunfendor 8 Ser. 
3 Pf.; Parodie Blanfenfee: Dianfenfee 1 Thlr. 22 S 3 Pf. Stangenhagen * Sgr.; 
Parodie Elsholy: Elshol; 2 * 6 Pf, Rieben 1 Thlr., Schönfeld 10 Sar.; Parodie 
Stüden: Stüden 21 Sgr. 3 Pf., Fresdorf 8 Sgr. 9 Pf., Sedbin 3 Sgr. 9 Pf.; 


—— 
— 


Paroie 
u Wildenbruch 22 Sgr. 6 Pf.; Parochie Zauchwitz: Bud 3 Thir. 22 Ser. 


6 Pf. Summa 20 Er 7 Sgr. 
11) anne: Reuſtadt-Eberswalde: Maria-Magbalen 
NReuflabt- Eberswalde 9 Thlr., Johannis⸗Kirche zu Neuftabt-Ebersmalte 13 Thfr. 36 
6 Pf.; Paropie Hergermäßle: Hetegermühle 1 Thle, u 7 Sr. 6 BR 7. 
Nieder-Finow: Nieder» Finow 2 Thir. 11 Ser. 6 Pi, 8 9 Thir. Ser. 6 Hi. 
Sommerfelde 2 Täler. 1 Ar .3 Pf.; Parochie Hohen-Finow: ed 2: Thlr. 9 Sur. 
8 a . 8 Sr. A Pf., Gersborf 1 Thlr. 12 Sgr.; Parochie Cöthen: a 3 —— 
3 Pf., Danzenberg 26 Sgr., Falkenberg 3 Thlr. 13 Sgr. 9 Pf.; 
: Hedelberg 5 Spr. 3 ui ., Brunow 8 Sr. 9 Pf., —— 6 Sr; 5* 
Trampe: Trampe 1 The. 5 ‚ Robbie 25 Sgr.; Parodie Lichterfelde: Lichterfelde 
: Thir., Steinfurth 1 Tplr., Berbeilin 8 Sgr.; Parodie Joachimsthal: —*— 
1 Thlr. 44 Ser. 6 Pf., Ailt-Hüttenborf 8 Sr. 3 Pi, — 1 — 2* 3 ge 15 Sar. 


3 
12) nn Belsig: Parodie Belye 22 Thlr. 3 Ser. 4% X* 
rochie Borne 1 Tolr. 1 Eee N We Parodie Dahnsborf 7 Thlr. 


17 Sgr. 9 Pf., Band feloff 6 Thlr. — Sar. 10 Pf., Parodie Hohenwerbig 1 Thlr. 
25 Ser, Parogie inthe 3 Thlr. 14 Sar. 9 Pf, Parodie Lübnig A Thlr. 5 Sgr., Pa- 
rochie Lühnsborf iR 25 Sgr., ze aalle 1 Thle. — Sgzr. 4 Pf., Parochi e Rütte 
Tpls. 27 Egr. 6 Pi., Parodie Mörg 3 Tple. — Egr. 6 Pie, Parodie Riederwerbig 


an 
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1 am VParochie Niemegt ae 3 0 x. 10 P., Parodie Raben 3 h 
5 Ser. 1 ——— 4 Thlr. 15 Sgr. 4 Pf., Parodie Ragdfen 15 Sgr. 1 Pf., 
Parodie Necs 2 Th. 29 Spr. 4 Pf., Parodie Rotifiod 3 Thlr. 20 Sgr., 
Shwancbed 1 Thlr. 21 Ser. 6 Pf., Parochie Wiefenburg 6 ar 15 Sgr., P 
Zeuden 3 Thir. 16 Sr. 1 Pf, Summa 93 Thk. 5 M. 
13) Guserintendeniur Bilsnad: —— Wilsnack 12 Tyle-; : 
Leyde 2 Thlr. 23 Sgr. 3 Pf., Abbendorf 24 Sgr. 6 Pf.; Parodie Lüben: — 
5 zur Ay Lüben 17 Sgr. 6 Pf; Parochie Leppin: Oroß⸗Leppin 1. Thlr. 25 
bir. 5 Au ; Parodie Söttetyin: Söllenthin 14 Sgr., Göride 7 Sgr. 6 P.: 
—— e: Grohß⸗Welle 15 Sgr. Semma 22 Tylt. 16 Sgr. 9 H. 
14) a Wriezen: Parodie Wriczen (Stabi): St. Marten-Rirde 
zu Briegen 46 Tpir. 18 Sgr. 4 Pf., All-Reez 5 Thlr. B Sgr. 6 I ern 
4 Thlr. 223 Sgr. 2 Pt, Alt-Wriegen 12 Tpir. 17 Sgr, Alt⸗Wuſtrow 3 15 Ser., 
Storf 1 Thtr ‚ Neu Mädewig 2 Thlr. 22 Sgr., zn: ne Fir 5 Set; 
6 PM.; — — (and): ——— 1 en rien . 6 Sgr. 


Ihlow 8 *. 6 Ak 5 ÿᷣ. ‚ighagen 5 en: ; Varoie Friedland: ‚Brientand 19 Sgr. 2 ir 
@unerdborf 1 ie. 8 Sr. 9 Pf., Ringenwalde 2 Sor. 6 Pf., Grube 10 — 9% 
Wuſch ewir 5 Pi r Pf., u, 13 Sgr. 4 9; Parochie Neu-Trebbin: Neu» Trebbin 
2 Thlr. 14 Sor., Reu⸗Barnim 2 Thlr. 16 Sgr Parodie Neu ⸗Lewin: Reu-kewin 21 Sgr. 
6 Pf. Gartöbiefe 4 Spr. 6 Pi., — 22 Sgr. 9 Pf.; 2% Alt» Bliesdorf: 
At-Bliesdorf 1 Thir. 15 Ser. 2 Pi. Summa 140 * .A Gar. 3 Pf, 


Wal⸗ 
lersdoif Pt 9 Sar. 6 vᷣſ; —— aim Be 1 Zplr. — Ser. 3 3 Liepe 
11 Sgr. 1 Vi; Parodie Papkg: Paplitz 28 Sgr. 6 Pf., Kemlitz 20 Sgr. 3 Pf., 
| ——— 33 Sgr. 3 Pf; Panne —— etkus 2 —* 2 Sgr., * ner a2 


—* 
6 ® De Groß ⸗ Berge 8 —3 6 2 ie uts 
hd che Br — — — 8 — * 
—— 14 — 


tom 5 Sgr., — 1 Sor 5 er Parochie — Seddin A Thir. 
2*8* —* 1 Thlr. 3 Ser. 2 Di; Ereusburg 19 Sar.; —— — Taden 
„Guälitz 6 Sgr., Helle 3 Syr.; Parochie Breſch: Brei vacat, Reetz 3 Ser. 6 Pf. 
—— J Ei. T Sgr. 10 i 
Banyenderf 18 2; 9 Kos ie 1 ie ae 
Ion 7 m 586 mn a —— Bielig 1 ten; Pate Keller r 
5%; —* Men; Den 5 Tolx. 1 Sgr.  Dollgew 4 Zplr. 11 Eu. 2 Pf., 
1 Gar. 6 Pf; Paroaie Minnie: Rürpnid 10 Spr., Linde 6 Ser. Y; Parade 
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Schönberg 1 Thlr. 10 Spr., Grieben 1 Thlr. 21 ; Parochie S 
ee ee Strubenjee 21 Sgr. 6 Pf.; Parodie Züpfen: 3 ben = * * 
8 Sr. 3 Summa 39 Tplr. 29 Spr. 2 Pf. 


(Fortfegung wird nachfolgen.) 
Berlin, den 31. Zuli 1852. 


Königl. Eonfiftorium der Provinz Brandenburg. 





Befanntmachungen anderer Bebörden. 
Bekanntmachung. 

Aus dem unterm 16. v. M. erfolgten Abfehfufe des erfien Semeſters 1852 
und dem hierauf unter demſelben Tage erlaffenen erfien Ausfchreiben pro 1852 
nehmen mir Beranlaffung, die Refultate ter Verwaltung der Lands Feuers Sorietät 
der Kurmark und der Nieverlaufig für die. Zeit vom 1. Januar bis ult. Juni 
d. 3. hiermit zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

In den, ven Feuer» Sorietäts-Verband für das platte Land der Kurmark, des 
Markgrafthums Nieverlaufig und ver Diftricte Jüterbogk und Belzig bildenden 
21 Kreifen find im erften Semefter d. 3. 160 Brände vorgefommen, und zwar: 


im Weflgriegnigfgen . — 3, | im m — ... Kreiſe 6, 


⸗Oſſypriegnitzſchen .... 3,| +» Re . 
v Weftbavellänpifhen .. = feine, ⸗ Til . : 411, 
» Dfthavellänpifhen... -. 3,| » Berstom-Stortorfäen . . 18, 
» Ruppinfhen. ».»:. —  6,| + Rudaufhen.......» . 727, 
» Dberbarnimfhen ... + 8, | » Oubenfhen. ...... . 3, 
s Nieverbarnimfhen ... -» 5,| » Ealaufhen...2.2.. - 12, 
⸗Teltowſchen...... 6, » Lübbenfhen ...... 9, 
⸗Lebusſchen. ..... .» 17,1 » Soraufden. ...... ⸗ 7, 
s Zaude-Belzigfben .. - 2,) » Spremberafhen .... + 1. 
» LudenwalvesFüterbogffhen » 2, 


Die dadurch erwachſenen Ausgaben betragen: Ile. Gar. Pi. 
1) an BVergütigungen für Gebäude ſämmtlicher vier Claffın . . 184,499111| 8 
2) » Prämien für die von Sprigen u. Waſſerwagen geleiftete Hüffe 4,7431 — — 
3) + Vermwaltungsfoften: 
a) für die General- Direction... 2 +...» 1960 Thlr. 
b) » +» Sperial»Direstionen u. 20... 2805 + 


4) » Recepturgebühren: 
a) fürdie Special-Rendanten a 1 pCt. 2065 Tplr. 7 Sgr.3 Pf. 
b) » = Orts-@rheber a 2 pCt. 3269 » 5 » 8,» 
—— — 35324 1211 
5) + Vergütigungen für Pertinenzbeſchaͤdigungen u. an Extraordinarlis 2525|16| 5 


zuſammen 201,867] 11 | 
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Hiervon fallen zur Bafl: s 
a) ben Intereffenten der fen Claffe 8,352 Thlr. 4 Gar. 10 Hi 
b) » I DR 23.033 - 16 - 
e) » . ⸗SIten - 165,934 » .22 ». 9 r 
d) » Alen U a ER 


find wie vor 201,867 Thlr, 11 Sa: — Pf 
und iſt zu deren Dedung von ber Verfiherungsfumme pro Iftes Semefter 1852 
von den Gebäuden: der ıflen Claſſe ein Beitrag von 2 Gar, 
a Pre TE 
⸗ Aten ⸗20 E ı# s 50 z 
durch das unterm 16. v. M. erlaſſene Afle Ausſchreiben 1852 berechnet worden. 
Das Soll der hiernach aufkommenden Beiträge beläuft ſich daher für pie Gebäube: 
der Iftem@faffe20,33 1,400 Thir. Berfigerung N 218g: auf 13,554 Zhlr.8 gr. — Pf. 
„ tn - 23,282,175 ⸗ a3 » 23,282 » 5 » 3» 
den ⸗ 32,819,550 2 a15 ⸗ » 164,097 ‚22 +, 6» 
⸗Aten ⸗ 251,925 5 ⸗ a50 » + 4,198 ‚22 + 6» 
sufammen alfo auf. 2056,132Thlr. 28Sgr. 3 Pf. 
und werben mithin gegen die vorgedachten 201,867 » 11 »— » 
mehr eintommn 3,265Tplr.17 Sgr. 3 Pf. 
Nach dem 2ten Ausfchreiben 1851 verblich jedoch, 
tie in der desfallfigen Bekanntmachung vom 7. Februar 
d. 3. näher angegeben, ein für die einzelnen Claſſen 
zu deckender Borfhuß von.» «ver een 2853 - 27» Be 
fo daß nach Abzug deſſelben ein Befland von... :. A1Tple.10Sgr. 7 Pf 
für vie einzelnen Claſſen verbleibt. 
Werden nun hierzu die im Laufe des verfloffenen Seme- 
flers auf Grund ver 88 59 u. 60 des Reglements zurüd- 
vereinnahmten Entfhäpigumgen ıc. im Gefammt-Betrage von 013 » 17, — » 
gerechnet, fo find bei Feftftellung ver pro 2tes Gemefter d. J. 
ars Beiträge den einzelnen Elaffen im Ganzen 1,325 Thlr. 6Sgr. 7Pf. 
in Anrechnung zu bringen 
Die Societhi8, Jntereffenten fordern wir daher hierdurch nunmehr auf, bie auf 
fie fallenden Beiträge nah Maßgabe ver vesfallfigen fpeciellen Aufftellungen ver 
Kreis Feuer-Societäts- Dirertion ungefäumt einzuzahlen, damit deren Ablieferung 
an die Kreis-Feuer- Socletäts-Eaffen. innerhalb der reglementsmäßig vorgeſchriebe⸗ 
nen vierwöcentlichen Frift erfolgen kann. 
Berlin, ven 4. Auguſt 1852. | 
Srischte — der Land» Feuer /Societat der Kurmart und 
der Niederlauſitz 
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Betfanntmadung. 


Die unterzeichnete Commiffion tritt für den, am 1. October d. J. bevorſtehen⸗ 
den Einftellungstermin am Anfange des Monats September d. J. zufammen, und 
fordert Diejenigen, welche auf die Vergünftigung des einjährigen freitollligen Mi⸗ 
litairdienfles Anſpruch machen wollen, oder die Eitern oder Vormünder derfelben 
hierdurch auf, die desfallfigen, mit ven, durch die Bekanntmachung des Königlichen 
Dber- Präfloli der Provinz Brandenburg vom 5. September 1822 (Amtsblatt 
M 37) vorgefchriebenen Zeugniſſen (nemlich: dem Geburtsſcheine, dem Schul 
zeugniſſe und der ſchriftlichen Beſcheinigung des Vaters oder Wormundes, worin 
fi derſelbe verpflichtet, für die Beftreitung der, durch dieſen Militairdienft ent- 
ſtehenden Ausrüftungs- und Unterhaltungsfoft@t aus‘ eigenen Mitteln Sorge tragen 
zu wollen) begleiteten Anträge bis foäteftens ven 20. Auguſt d. 3. in unferem 
Geſchaͤftslocale, Niederwallſtraße N? 39, einzureichen. Die zu ber in Rebe ſte⸗ 
henden Bergünftigung Angemeldeten werben zu dem anzuberaumenden Termine, 
Behufs Feſtſtellung ihrer Förperlichen Dienfttauglichkeit, refp. wiſſenſchaftlichen 
Dualifiration, feiner Zeit noch befonders vorgeladen werden J 

Später eingehende Anträge können erft für den nächftfolgenden Termin berüd⸗ 
fißtigt werben. Berlin, ven 31. Juli 1852. 


Koͤnigl. Departements: Commiffion zur Prüfung der Freiwilligen zum 
einjährigen Militaicdienſt. 2 





| - Patent» Ertheilung. 
(Exteact aus dem König. Preuß Staats-Amyeiger NP 180, de dato Berlin, den 3. Auguf 1862.) 
Dem Mafhinenbauer Johann Becher, zu Luckenwalde, ift unter dem 30. Juli 
1852 ein Patent F 


auf tine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene, im ihrer gangen 

Zufammenfegung für nen und eigenthümlich erkannte doppelt wirkende - 

Pumpe, zur gleichzeitigen Förberung kalten und warnen Wafler, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des Preußis 
ſchen Staats ertheift worden. ’ 2 





| Berfonealdronift, 2% 
Der Doctor der Medicin und Chirurgie Eonflantin Lender, zu Berlin, if als 
practifcher Arzt und Wundarzt in ben Königlichen Landen approbirt und vereibigt worden. 


Der bis Dmef ® Brandenburg {A zum Bermeſſungerevilot er · 
ee er George zu g if zum efiungsrenifor 
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Nachweiſung 
der bei dem Königlichen ————— im Mönat Juli 1852 vor— 
gelommenen Perfonals Veränderungen: 


I. Referendarien. 


&s m bie Referendarien: Auguft Ryll und Döfar Buberian aus bem 
ment bes erichts zu Pofen, Reinhold Earl Friedrich Julius Köhler und 
Theodor Friedrich Ferrmann Zofepp aus dem Departement des Appellationdgeridtd Au 
Bromberg, Guſtav Lengsfeld aus bem Departement bed Appellationsgerichts zu Bres⸗ 
—— Julius Wilhelm Krackow aus dem Departement bes Appell erichis zu Raums 

‚ Ernft Frenzel aus dem Departement des Appellationsgericht zu goberg in das 
Ne eis Departement übergegangen. 

34 Referendarien find ernannt: bie Auscultatoren Earl Friebriid Lütfemäller, 
Eouard Hugo Rudolph, Herrmann Leopold Heinrich Schmieden, Alfred Adrian Heffe, 
Adolph Eugen Waldemar Engels, Friedrich Anton Lebrecht Heinrid von Epapelic, 
Earl Nobent Leffing, Guſtav ih Grube, Guſtav Eduard Wilhelm Sello, Edwin 
Rudolph Kade; der Auscultator Guſtav Ludwig Franz Theremin if zum Referendarius 
ernannt und Behufs feines Ueberganges in bad Departement bes Appellationdzerichts zu 
Arnsberg aus feinen Gefchäfts-Berhätniffen im biesfeitigen Departement enilaffen. 

Folgende Referendarien find, und zwar: Auguſt Theodor Hugo Schröder, an 
feines Ueberganges in das Departement bes Appellationsgerichts zu 
Eduarb Hascien, Behufs feines Leber ergeners in das Dromienest bee Appell F 
richts zu Paderborn, aus ihren Geſchäfts⸗Ver haͤltniſſen im dies ſeitigen Departement entla en. 


I. Ausceultatoren. 


Der Rechtscandidat Alb —“* Weigel iſt zum Auscultator ernannt und dem 
ericht zu Berlin zur ftigung überwiefen, a. en Friedrich Wilhelm 

vor — ——— iſt Far feines Veberganges in das Derartement bes Appels 
* zu Naumburg aus ſeinen Gefhäfte» —— im biesfeitigen Departes 


Feuerlöfh-Eommiffarien. Im Stelle des ausgeſchiedenen Nittergutöbefiger 
Rodeberts, auf Sagaft, iſt deſſen er —— Rittergutebefſzer Ebe⸗ 
ling, auf — zum —— ommiſſarius, Gutspaͤchter Boß, zu 
Gramzow, ald Stellvertreter deſſelben für den Sten Tendliden Beil ber Beftpri Jen 
fo wie ber Siter gutebefiger Beer, zu Oßdorf, zum Stellvertreter des Feuerloͤſch⸗ 
miffarius in Sc des Dr. Puplmann, — —— für den iften Beyirf des Teltow, 
ſchen ER gewählt und biesfeits beftätigt w 






Bermifchte Radsislen. 
Lebensgrettung. 


Der Unteroffiir Trampel ver 11ten Cempagnie des 24ften Infanterie-Res 
giments hat am 1. Juni d. 3. einen Knaben aus der Gefahr des Ertrinfens ge 
reitet. Wir bringen dies belobend zur öffentlichen Kenntnif. 


Potsdam, den 2. Auguft 1852. 
Königl, Regierung. Wptfeilung des Innern. 
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Geſchenkean Kirchen. 

Der im vorigen Jahre neu erbauten Kirche zu Zeeſtow, Superintendentur Doms 
Branbenburg hat der Herr Kirhenpatron, eine Altarbefleibung von violettem Sammet, ringe» 
um mit ächter Golbborte und Candillen bejegt, an ber Borberfeite mit einem ſchwarzſammienen 
mit doppelter Achter Bolbborte eingefaßten Kreuz verſehen, besgleichen eine Rangelpult 
dee von bemfelben Stoff und mit gleicher Einfaffung, die @emeinde aber einen Kron⸗ 
yeuchter von Holpbronce, und ber Amimann Seefelbt daſelbſt Funfzig Thaler als Beir 
trag zu den Koften ber anzufchaffenden Orgel geſchenlt. 


Here Rochus von Rochow, Lientenant im Koͤniglichen erſten Garde ⸗Ulanen⸗ 
Regiment, hat am 1. Uuguſt d. J. beim Antritt feines Patronats ber Kirche zu 
Krahne, Superintendentur Neuflabt« Brandenburg, eine ſchöne Altar» Bibel in Folio und 
zur Ausſchmückung der Kanzel fünf bildliche Darftellungen aus der Leidensgeſchichte des 
Heilandes geſchenlt. 


Der Ricolaikirche zu Treuenbrietzen find von einem ungenannten Gliede ber Kirchen⸗ 
gemeinde daſelbſt 25 Thlr. zum Geſchenk gemadt, wofür eine neue Altarbeffeibung von 
feinem ſchwarzen Tuche mit vergoldeten Candillen angeſchafft werben wird. 


\ 


(Hierbei vier Deffentliche Anzeiger.) 


i Redipirt von ber Rönigiihra Regierung gu Poldyam. 
- Holsdan, nebrudi in der U. W. Hayolden Duchdruderel 


m une 


321 


Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und ber Stadt Berlin on 


Stück 24. Den 20. Auguſt. 1852. 





Allgemeine Gefegfammlung. 
Du —— 32fte Stud ver Geſetzſammlung für die Köuiglich Preußiſchen 


gr 3610. Allerhöchſter Erlaß vom 21. Juni 1852, betreffend vie Verleihung _ 
bes Erpropriationsrechts ꝛc. und des Rechts zur Erhebung von Chauſſee⸗ 
geld in Bezug auf ven Baw umd die Unterhaltung einer Kreis, Ehauffee 
von der Staatsſtraße im Weißenfee bis sur Sömmerda » Stotternheimer 
Gemeinde» Chauſſee in Sömmerda, 


M 3611. Allerhöchſter Erlaß vom 17. Juli 1852, betreffend die Errichtung 
einer Handelskammer für die Stadt Thorn. 


M 3612. Minifterial-Erflärung, betreffend bie Ausdehnung der zwiſchen Preußen 
und Defterreich abgefchlofienen Uebereinkunft vom 2%. Juli 1835 wegen 
Aufhebung des Abſchoſſes und Abfahrts- Geldes auf Ungarn, Kroatien, 
Siebenbürgen, die Woimodfhaft und das Banat. Vom 29. Yuli 1852. 

N? 3613. Allerhöchſter Erlaß vom 2. Auguft 1852, durch melden die halben 
und Biertel- Kronenthaler, fo weit viefelben in ven Hohenzollernſchen Lan⸗ 
den noch gefeglichen Eours haben, vom 1. September 1852 ab dort aͤußer 
Eours gefegt werben. 

Das diesjährige ZIfte Stüch ver Gefepfammlung für die Königlichen Preuß 
fhen Staaten enthält: 

N? 3614. Allerhöchſter Erlaß vom 5. Juli 1852, betreffend die Verleihung der 
fiscalifchen Vorrechte und des Epauffeegeld- Erhebungsreihts in Bezug auf 
den Bau und die Unterhal einer Gemeinde» Ehauffee von ver Aachen⸗ 
Luxemburger Staatsftraße in Dupler über Neuland bis zur Eöln-Lurem- 
burger Bezirksſtraße bei Lichtenborn. 

N? 3615. Statut des Reipzig» Schwetiger Deichverbandes. Bom 21. Juli 1852. 

M 3616. Allerhöchfter Erlaf vom 28. Juli 1852, betreffend die Aufbringung 
ver Dei» Eaffen» Beiträge von ben, am teten Warthe⸗Ufer unterhalb 
— belegenen, zum Warthebruch ⸗ Deichverbande gehörigen Grund⸗ 


M 203. 
Die dies: 
jährige Abfer: 

tigung der 
Poſtdampf⸗ 
ſchiffe zwiſchen 
Preußen 
einer, Ruß: 
land, Schweden 
und Dänemark 
andererfeits. 
1, 2851. April 


M 204. 
Berliner 
Getreide⸗ ır. 
Marktpreiſe 
pro Juli 1832. 
1. 700, Yuguf. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Negierung: 
a) wein den Megierungsbezirt Potsdam und Die Stadt Berlin betreffen. 


Befanntmadhung 
Die oft Dampfſchiffe zwiſchen Preußen einer», Hublan, Schweden und 
Dänemark andererfeits courfiren in biefem Jahre folgenvermaaßen: 
1) aus Stettin nad St. Petersburg jeven Sonnabend Mittags, aus St. Peters 
burg nad Stettin jeden Sonnabend Nachmittags, vom 15. Mai n. &t. ab; 
2) aus Stettin nah Yſtadt (Stockholm) jeden Donnerfiag Mittag, aus Ytadt 
nad Stettin jeden Sonnabend Vormittags, vom 1. Mai ab; 
3) aus edge nach Yfadt jeden Sonntag und Donnerſtag Mittag, aus Yfkadt 
Ap 


4) aus Stettin nad "Kopenhagen jeden Mittmod und Sonnabend Dlittag, von 
ggg * Stettin jeden Montag und Donnerſtag 3 Uhr Nachmittags, . 
vom ab 

Die Abfertigung der Schiffe nah St. Petersburg, Yſtadt und Kopenhagen 
findet von Stettin erft nad Ankunft des von Berlin nad Stettin des Morgens 
abgehenden Eifenbahnzuges flat. Das von Stralfund nah Yſtadt abgehenve 
Dampfſchiff erwartet die Sonnabend un Mittwoch Abends aus Paſſow nad 


Stralfund abgehenve En llpoſt. 
Berlin, den 19. April 1852, ‚Seneral- Poft- Amt. 


Borftehende Belanntmahung des Königlichen General» Pofl- Amts wird Biere 
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 26. April 1852, 
Königl. Regierung. Mbtheilung des Innern. 


Die Durchſchnittspreiſe der verſchiedenen Getreivenrten, der Erbfen und ber rauhen 
ee ee db. J. betragen: 


den Gheffel Weigen nauennennene 2 Ile. 5 Sg. 8 M, 
für den Scheffel Roggen One nn.. 1 .» 2 0) i1 » 
für den Gcheffel große Berfle zuuneno... :: 5 9-2 8: , 
für den Scheffel Feine Gerfle.........: ı Dat ce : DE 72 
für den i ed. a 
für den Scheffel Erben or reeenrne 1.- 20. 9 ⸗ 
für den Centner Heu rn — ————— — — — 20 7 » 
für das Schod Stroh nern ne“ 6 “ "5 . 3 ® 
für den Eemtner Hopfen oaeeennonnnn. das 5 
die Tonne Weißbier Eoflete ............ 1: 5; oo. 
die Tonne Braumbier koſtete........... Al»: 5— ⸗ 
das Quart doppelter Kornbranntwein koſtete — ⸗ 5 + 6 » 


Potsdam, den 10. Auguſt 1852, Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 
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- Bon einer kein if die Anſich / aufgeſtellt und zu Serien verfucht 
—* als ob durch die Beſtimmung des & 54 des Geſetzes vom 2. Juni d. 
%., den Diebſtahl an Holz und andern Waldproducten betreffend, die provinzial⸗ 
und gemeingefeglichen Vorſchriften über die Handhabung der Holz-Legitimations- 
Eontrole aufgehoben worden ſeien. 


MM 205. 
Die Hol: 
Legltimations⸗ 

Controle. 
III.A.ↄor Juli. 


Wenn gleich kaum gewärtigt werden kann, daß dieſe Anſicht auch von an- 


derer Seite getheilt, gefhreige denn in die heſtehenden Mafregeln zur Eontrole 
der im die Ortfchaften einzubringenven reſp. auf dem Transport begriffenen Höfger 
eingegriffen werden möchte, fo wird der Königlichen Regierung * um jedem 
etwa anzuregenden Zweifel vorzubeugen, hierdurch eröffnet, daß di 
über die Holz⸗Legitimations⸗Controle durch das Geſetz vom 2. uni d. %. in 
feiner Weiſe berührt wetden, 

Berlin, den 17, Juli 1852. 


— Miniſterium. Atheilung für Domainen und derſten 


«* 


die abeiglie Regierung zu Potsdam. 
1. 11,391b, | 


Vorſtehendes Dinifterial-Reftript wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß ges 


bracht und dabei zugleich auf die Amtsblatts-Belanntmachungen vom 15. Novem- 


ber 1842 Geite 337 vermiefen. 
| Potsdam, ven 7. Auguft 1852. Königl. Regierung. 


Aus Veranlaffung der bin ſi chtlich der Verrufung der halben und viertel Kronen⸗ 

thaler in den Nachbarftaaten in jüngſter Zeit har Sa Anordnungen haben des 
Könige Majeſtät mittelft Allerhöhften Erlaffes vom 2. dv. M. in Bezug auf die 
Hohenzollernfchen Lande zu beftimmen geruhet, daß vie halben und viertel Kronen» 
re fomeit folde nah ven für vie ehemaligen Fürftenthümer Hohenzollern» 
Hechingen und Hohenzollern-Sigmaringen erlaffenen Tandesperrlichen Verordnungen 
noch jetzt gefeglihen Cours haben, vom 1. September d. J. an außer Eours 
gefeßt und von biefem Zeitpunfte an weder bei den öffentlichen Caſſen noch im 
Privatverfehr als Geldmünzen mehr angenommen, die gedachten Münzen dagegen 
bis zum 1. Detober d. 3. nach dem Gerichte, das Loth zu 1 51. 194 Xr. bei 
der Königlichen Lanvdes-Eaffe zu Sigmaringen eingelöfet werden follen. 

In Gemäßheit des Referips des Herrn Finanz⸗-Miniſters Excellenz vom 7. 
d. M. wird dies hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Potsdam, den 17. Auguſt 1852. Königl. Regierung. 


M 206. 

Die Außer⸗ 
Eoursfegung 
der halben und 
Biertel⸗Kro⸗ 
nenthaler in 
ben Hohenzols 
lerufchen Lan⸗ 
den. 

C. 1748. 
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Unter den Schaaſen der Stabt Freyenwalde herrſcht vie Pochenkrankheit. Es 
darf deshalb bis auf weitere Anorduung fein Schaafvieb von anderen Orten durch 
dieſe Stadt getrieben werden und find die Anordnungen getroffen, Schaafheerden 
von auswärts auf cinen andern Weg zu vermweifen. 
Potsdam, den 17. Auguft 1852. 


Königl. Regierung. Abtheilung bes Junern. 


b) welche den Hegierungsbezirt Potsdam aus ſchließlich betreffen. 
Boligei» Verordnung. 


Mit NRüdfiht darauf, daß die Beftimmungen über das auffichtslofe Umher⸗ 
laufen von Hunden, fo wie über die Maßregeln zur Verhütung veffelben und ber. 
dadurch möglichen Gefährdung von Menfchen in unferen Amtsblättern fi zu zer⸗ 
fireut vorfinden, und überdies dem Bedürfniſſe theilwelfe nicht entſprechen, find bie- 
felben von Neuem zufammengeftellt, und zum Theil abgeänvert und ergänzt wor⸗ 
ben. Es wird daher auf Grund des & 11 des Gefeges über die Polizei-Ver- 
maltung vem 11. März 1850 unter Aufhebung fämmtlicher über dieſen Gegen⸗ 
fland ergangenen früheren Amtsblattsbefanntmahungen für den Umfang des Re- 
gierungs» Bezirks Potsdam verorbnet, was folgt: 

1. Kein Hund darf auf öffentlihen Straßen oder auf dem Felde und 
in den Forſten frei umberlaufen, fondern muß in den Städten zu Haufe und 
auf den Dörfern in den Behöften gehalten werben. Nur unter Aufficht ud in 


Begleitung des Eigenthümers ober einer andern ermadhfenen Perfon darf ein Hund 


außerhalb wer vorbezeichneten Grenzen erſcheinen, fi aber daun mit fo weit vom 
Führer entfernen, daß deſſen Beauffihtigung unmdglid wird, 

Nur in Städten, in melden eine Hundeſteuer eingeführt ift, dürfen Hunde, 
welche ein mit dem Namen des Eigenthümers oder mit einer die Verſteuerung 
beiveifennden Marke verfehenes Halsband tragen, auch ohne Begleiter auf dem 
Straßen fih fehen Iaflen. 

2. Alle Hunde, welche auf das Feld oder in die Forſi mitgenonunen 
werben, müflen mit einem Knüttel verfehen fein, in ven Straßen ver Städte und 
der Dörfer braucht aber dieſe Beläftigung der Hunde wicht einzutreten. Auch 
bleiben die Jagd⸗ und Hirtenhunde, fo lange fie als ſolche gebraucht werben, von 
der Anwendung des Rnüttels ausgefchloffen. Fuhrleute, Fleiſcher und andere Rei⸗ 
fende müffen ihre Hunde entweder an Striden führen ober am ihre Wagen befes 
fligen oder doch vergeftalt beauffichtigen, daß fie fich nicht vom Wege ober ber 
Landſtraße entfernen oder irgend Jemanden beläftigen Eönnen. 

3. Wer eine ber zu 1 und 2 gegebenen Vorfehriften nicht befolgt, ver⸗ 
fällt in eine Gelvbuße von einem Thaler 

4. ft aber ein Hund beſonders beißig und bösartig oder hat ein fol- 
er befonders gefährliche Eigenſchaften und unterläßt ver Eigenthümer vie nöthi- 
gen Borfihtsmaßregeln, zur Verhütung von Befhäpigungen, fo verfällt er ber 
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unter 5 345 N? 8 des Strafgefeges vom 14. April 1851 vorgefehriebenen 
Geldbuße bis zu 50 Thlr. oder Gefängnißfirafe bis zu ſechs Wochen. Die Po- 
lizeibehörden find befugt umd verpflichtet, die Eigenthümer folcher Hunde zu Ge- 
fahr verhütenden Borfihtsmaßregeln anzuhalten und wenn fie hierin etwas ver- 
fäumen, die im $ 345 des Strafgefeßes verorbnete Polizeiftrafe gegen fie eintre- 
ten zu laſſen. Außerdem können bie Polizeibehörven in Fällen befonverer Gefahr, 
namentlich in Fällen ver Tollkrankheit, wie zeitweiſe Anlegung einzelner oder aller 
Hunde des Ortsbezirks an Ketten anorbnen. Die Nichtbefolgung dieſer Mafregel 
bat nicht allein die Tödtung der nicht angelegten Hunde, fondern aud außerdem 
noch cine Geldbuße bis zu 10 Thaler, für ven Fall des Unvermögens verhältnis 
mäßige Freieitsftrafe, gegen ven Befiser des Hundes zur Folge. 


9. Hunde, welche gegen vie Beftimmungen zu 1 und 2 frei ober unge 


Inüttelt umberlaufen, werden in den Städten durch die Knechte der Scharfrichter | 


oder andere von der Polizeibehörbe hierzu beflimmte Perfonen eingefangen, und 
falle fih der Cigenthümer nicht meldet oder anderweitig zu ermitteln if, den 
Scharfrihtern oder Abdeckern zur unentgeldlichen Tödtung übergeben. Auf, den 
Feldern und in den Forſten können auffihtslos umherlaufende Hunde, fie mögen 
gefnüttelt fein over nicht, fofern fie nicht gerade zum Biehhüten benubt werben, 
von jedem Forſtbedienten over Jagdberechtigten todtgefchoffen werden. Ein Fang- 
oder Schiefgeld mird hierfür aus der Staatslaffe fernerhin nicht mehr gezahlt. 


6. Die Beflimmungen des & 163 IF 3 des Viehflerbe- Patents vom 
2. April 1803 fo wie die Amtsblatts-Belanntmahung vom 25. März; 1814 
(Amtsblatt Seite 147) über die bei der Tollwuth der Hunde zu treffenden be- 
fonderen Maßregeln und die dafelbft für die unterlaffene Tödtung toller oder von 
BR—— 
Wochen Freiheitsftrafe bleiben in Kraft und wird die genaue Beobachtung dieſer 
Vorſchriften hierdurch noch beſonders in Erinnerung gebracht. 


Potsdam, den 11. Auguſt 1852. 
Königl. Negierung. Abtheilung des Innen. 


Auf Grund des 8 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 wird Hiermit befannt 
gemacht, daß der Kaufmann 4. Beder, zu Neuſtadt⸗ Eberswalve, im Stelle bes 
Kaufmanns Wilde, welcher bie Agentur derfelben niedergelegt hat, als Agent der 
Preußiſchen Nationals Feuer Verfiherungs- Gefellfchaft zu Stettin für die Stadt 
Neuftadt- Eberswalde und Umgegend, der Kaufınann Fr. Seiffert, zu Dahme, 
als Agent ver Baterländifchen Feuer» Berfiherungs- Befellfpaft zu Elberfeld für bie 
Stadt Dahme und Ungegend, der Brauereipächter F. €. Lehmann, zu Baruth, 
als Agent ver Schleſiſchen Feuer -Verſicherungs-Gefellſchaft zu Breslau für bie 
Stadt Barufd and Umgegend, der Kaufmann Richter, zu Zinna, als Agent 
(Sperial-Director) der Banern-Mobilier-Brand-Verfiherungs-Gefellfaft zu Pyrig 
für die Stadt Zinng und Umgegend, und der Kaufmann T. Schneider, zu Friefad, 


„N? 209, 

Agentur : Bes 
flätigung und 
Niederlegung. 
I. 1904. Juli. 
1. 2136, Zuli. 
1. 2139. Jull. 
1. 2630, Jull. 
1. 2684. Juli. 





N? 210, 
YAuspänbigung 
berQuittungen 
über einge» 
zahlte Ber- 
äußirungs: 
gelder. 

111, 1525. Aug. 


NP 25. 

Aus der Zeit 
ber Mobil- 
madhung ber 
Armee ald un: 
beflellbar na 
Briefad zuräd. 
gekommene 
Padkte. 
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als Agent der Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt für vie Stadt Frieſack und 
Umgegend von uns beftätigt worden. Potedam, den 8. Auguft 1852, 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die von ber hiefigen Regierungs- Haupt-Caffe ausgeflellten Duittungen über 
bie im Monat Juni d. J. eingezahlten Kaufgelver ꝛc. für veräußerte Domainen- 
und Forftobjecte, find nach erfolgter vorfehriftsmäßiger Befcheinigung Seitens ver 
Königl. Haupt- Verwaltung ver Staats- Schulden, denjenigen Special Kaffen, an 
welche die Zahlungen von ben Intereſſenten geleiftet find, zur Aushändigung am 
bie fegteren überfandt worden. 

Gegen Rüdgabe der ertheilten Interims-Duittungen können bemnad die be 
fpeinigten Quittungen bei ven betreffenden Special⸗Caſſen in Empfang genom- 
men werden. 

Die Quittungen über die im Monat Juni d. 3. eingezahften Eapitalien zur 
Abldfung von Domalnen- Abgaben find in Gemäßheit unferer Bekanntmachung vom 
14. November v. 3. (Amtsblatt 1851 Seite 362) ven betreffenden Gerichtsbe⸗ 
börden zur Hypothefenbuch- Berichtigung zugefandt. 

Potsdam, den 12, Auguft 1852. 


-  Königl. Regierung. | 
Abtheilung für die Verwaltung ver birecten Steuern, Domainen und Borften. 





Befanntmachung der Königl. Ober: Poft:Direction in Potsdam. 


Bei der unterzeichneten Dber- Poft- Dirertion find folgende Padete, welche bei 
ber Pofl-Erpedition in Frieſack aus der Zeit der Mobilmahung der Armee bis 
ber als unbeftellbar gelagert haben, vorhanden: 

1) ein Padet in graul,, C. P. Neuſtadt a. d. D. fignirt, 1 Pfo. 25 Loth 
ſchwer, — Wäſche enthaltend. Im Siegel befinden ſich vie Buch⸗ 
ſtaben W. O. 


2) ein Packet in graul., Nr. 564 fignirt, ohne Ortsangabe, mit unkenntlichen 
Siegeln, anfheinend ein Paar Strümpfe enthaltend, 12 Loth ſchwer. 
Die unbekannten Abfenver werden hierdurch aufgefordert, fi zur Rüdnahme ver 
obigen Sendungen bei der unterzeichneten Dber-Poft+Direction zu melden, widri⸗ 
genfalls foldhe zum Beſten ver Poftarmenfaffe werden verkauft werben. 


Potsdam, ben 14, Auguſt 1852, 
Der Ober» Pofl» Director. 
In veffen Vertretung: der Poſt⸗Rath Fritze. 
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Bekanntmachung der —— —I Direction in Be 
w 
ber bei ber Ober⸗Poſt⸗Direction in 5 — — FA — VPacket⸗Werth und a * 


Deelarirter Von der Retour⸗ 
Gegen⸗ Adreffat. Beſtim⸗ Geld⸗ oder Brief⸗ Deffnungẽ⸗ 















fand. mungsort. | Yısaı. Eommiffion ift als 
* Thlv.Sg. Wr. Dr: im Abſender ermittelt. 
11 Kifte |0.Bidebac | Kürktenwaldel——|—|—]84| v. W. | Berlin | °° ebrend 
211 Dader |Hirfhet |Marienburg — — — — 3 E. H. bo. 32. 51 Sandvoß. 
31 Regen Walter Potsdam — — — 118 | H.W.| bo. | %. 51 Abſender hat fi 
ſchirm in nit genannt. 
Ali Padet |Burgfal- |Barleben bei — — — 2 — E.F. bo. | 5. 51 Julius Burg» 
. ler Magdeburg ftaller. 
51 bo. Meyer Perleberg |—I—|—]4120| F.M. do. | 24. 51 |Rouife. 
GL Kiſte Schwarz |Öräfendorf ——|—|7116| D.S. bo. | 1’. 51 |Der Bruder bes 
bei Herzberg j Adreilaten. 
711 do. Straß Guben —|— 1 —[2/—[0,Strafs| bo. 4. 51 Abſender hat ſich 
nicht genannt. 
811 Pader |Mende Frankfurtad — — ——7H. M. do. . 51 |Reitenfein. 
91 Bros |Erufe Hannober — — —— 164] — bp. *, 51 Abſender hat fi 
chüre | nit genannt. 
101 vᷣacet Lehmann |Zirnid, Kreis] 15|——| 9 I— H.L.]10| be. 3. 51 |desgl. 
Grünbergi S. 
11 11 Kite Cohn Sambug — — ——28H. J.C.| de. | %'. 51 Eail Botfein. 
12 11 Yadet |Hoge «öln —1—1—|-|15] W.L. | ® | 5 
13 |1 Brief Goroki Tilſit 6—i—i—30| — vw |. 81 —— hat ſich 
nicht genannt. 
1411 do. Kreisamt Ollmütz 415 ——| Bi — do. — Amalie Reupert. 
1511 do. Kühlhorn Lübbenau 11—|—|—| 4 — bo. | 23. 51 |Ardr. Kühlhorn. 
16/1 do. 'Reiparbt Briezen ee = bo. | 3. 51/9. Reidarbt. 
1711 do. (Schlegel |Zehbend | iI———| 4 — do. |. 51 IE. Schlegel in 
Martinken. 
1811 do. Koch Delitzſch ——— do. 12°. 51 |Bertha. 
19/1 do. Fricke Magdeburg | 1 I — | —| 3! — | bo. |. 51 Gouifr. Fride. 
2011 do. Techto Brandenburg! 1I—i—i—| — do, 4. 51 |Der Bruder des 
a. d. Havel Adreffaten. 
21/1 do. |Zimmer |Deug 21-1 — || — bo. |’. 51 von Keller im 
Hötel du Nord. 
2211 do. Schubert |Ludenwalde | 1I—|—i— ill — do 14. 51 C.H. Frommers. 
23/11 do. Gelticht überi&arom bei | 6i—i—i—| 4 — do 1. 51 Auguſt Kalkof⸗ 
Mahlsdorf Genthin ner. 
Ali dv. Schulz Zehdenick 2| (Ring) | — do. 1.51 bes 
Abfenders, 
2511 Packet Forchhei-⸗ |Wien —|—[—|5|—| L, F. bo. 1. 51 |desgl. 
mer 
26 11 Säit. Weitz Dresden —|—!1—1—124| P.W. do. 3. 81 Alexandrine Weig. 
27 1 Pada Swat Zeißig per |—-|—|—|—174| HS, bo. 44. 51 Heſſe. 
Hoyerswerda 
all dm Mette Brandenburg —'—|—| 218 I H,M, | bo, IF 54 Carl Meite. 











Bon ber Retour 
Brief- Deffnungs- 
&oumilfion iR als 
Abſender ermittelt. 


Declarirter 



































1 Dader Smmidt Welßenfele 7 13. 51- Amalie Beier. 
ab v. Lengerfe Hamburg — — — 2]281A. v.L.| bo 2.51 —— des 
ndere. 
3 Briefen Hertz Sommerfeld — — — 14P. H, bo. 4. 52 |desgl. 
32 1 Padet |Petier Krimm per I—|—!—|—| 41H. J.P.| do. | 34. 51 Idesgi. 
Grimmen 
3314 do. v. Bredom Czarnilkauu — — — 1—IH. v.B.| do ji} 51 desgl. 
34/1 do. |Hoppe Zeit —l|—i—] 1116| W. s. bo. 13. 51 Guſtav Eſche. 
35 1 Aiße Guthmann Bord ——— L. G. bo. | 14. 51 Lounis Guthmann. 
36 1 Pader Lorad Slihtinge-|—|—|— —| 3] H. R, bo. | 24. 51 Abſender bat ſich 
bein nidt genannt. 
37 11 do. Lenghein Potebdam ——— 2120| 0. L. do. 12,951 | U Säuh. 
33/14 bo. iPape Comorn ——— 8 0. P. do. 2, 51 Adbreſſe iſt abhan⸗ 
den gelommen. 
39 1 Roffer Wodeck Michalowice — — — 53 —|M.W.&S.| bo. 2.61 *5 
40 1 Padet Grau Ruf —1—/——120/KetBQ.| de. |?!. 51 Kiehn. 
41/1 do. Froömbling Polsdam — — — 1| Biper Adr.| be. | ?;. 51 |Abfender nicht ges 
nannt, 
42 |1 do. Corbien Charlottenburg —|—|—|—|11| H. C. bo. . 51 |deagl. 
431 do. Kircher Hoyperswerda — — —— 44 W. B. be. 52 Blume. 
Ali de. Anoch Chemnig —— — 4i—| H. L, bp, 21.52 Frau Lange. 
45 |1 do. Morde- Schroda — — — 11 — F.M, | be. . 52 Abſender nicht ges 
rowsti nannt, 
Benn nach Berlauf eines Jahres, vom Tage ber Aufgabe an gerechnet, ber zur Empfangnahme 


Sendung Berechtigte ſich micht meldet, jo wird das Darin befindliche Geld dem » Armen» Fonds 
— der Inhalt der Parkete aber zum Beſten diefes Fonds öffentlich verfteigert werben. ö 


Deriin, ben 7. Auguſt 1852. Königl. Ober: Voft: Direction, 





| Befanntmachung 
Des Königlichen Eonfiftoriums Der Provinz Brondenburg. 


der Erträge der am fen Sonntage nad Trinitatis zur Gpefriertgung der bringendflen 
Nolhſtände ber evangeliſchen a abgehaltenen —— ne Collecit in dem Res 


gẽebezirk Potsdain. 
7. 18) Sup BL KRANK, Edle — * (mit deldberg) 6 The 
Erträge uper s a 
— 15 ——— 6 Pf., Ber here Bd * U „ds * rg ug er 
aan Gore —* Pine, a Riche zu Bepin — ————— at Ke zu 
Collecie im 6 Sgr. 6 Pf. Summa 26 Tplr. 24 Sr. I Pf. 
Regierung: Superintendentur seen Parochie Granſee: Granfee 10 Thlr. 23 Set. 


2 pf. Schönermart 2 6& Pf.; Parodie Eraag: Craag 3 Thir. 21 
ae — Lüdersdorf: —* eg, Säulgendorf 20 Sgr., Venetien 17 17 r 
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- f-; —* Groß⸗ Wollersdorf: ei ara 2 en 24 Sgr. 6 Pf., Zernidom 
nberg: Sonnenber 
— — Yon 2 The. I Sr. 2 3 


Superintendentur Gramzow: Parole Grampow: Gramzow 2- hir. 10 

ow 5 Sgr. 5Pf.; pair ei Drenfen: Drenien 25 GSpr., — Egr., 

12 a Pf; Varodie B : Bertifow 11 SE 3 P., Seeläb u: 

6 P., elig 2 Sar. 6 P.; Pie je Yopfom: Potzlow 2 Tylr. 20 Sir, en 
15 Sır., —* 5 Thlr.; Parogie Blankenburg: Blanfenburg 22 Sgr. 3 Pf., 

10 Sr. 9 P., Barnig 2 Sr. 6 Pf.; Parodie Lüplomw: ray 1 78 7 Spr., Bie⸗ 

lo 5 Thir 5 Sgr.; Parodie Zichow: Zichow 2 Thlr. — Sir. 9 Pf., Güftow 5 Sr. 

2 M. Golm 2 Spr. 3 Pf; Parole Brieſt: Brieſt 20 Sr. 6 ar x a 7 26 Sgr. 

Summa 
21) Superintendentur Stabt Havelberg: Parodie. Stabt Hayelberg 14 rk 
20 Sgr., Parodie Duigöbel 6. Thlr., Parodie Rühſtädt 3 Thlr. 10 * — 


22) Superintendentur . Havelberg: Parodie Brebdin; Bei 4 Tolr. 
24 Sar. 3 Pf, —* 20 .Sgr. 3 Pf.; Parocie Saönpagen; Shondagen 


22 Szr. A Pf., Döllen 1 Thir. 20 Sr. 3 Vf, Retzow 2 Thir. A 
tow: Gumtow 1 Chr. 15 Sgr. 6 P., Gramow 16 nt, —* 2 : Mom 
1 The. 18 Sgr, Damlad 3 Tple. 12 Sgr.; —— ———— e 


Schoͤnermark 1 Thlr. 11 Spr.; — Parochie 


Ye 2 * 2:9 Pi 
rochie Dom Havelberg: Dom 


— 16 
26 Tplr. sep HL, 


23) Superintendbentur zu. Paro — Fr — — u 
3 Thlr. 2 Sgr., Parodie Stortow 1-Tplr. Sgr. A Pf., Parochie Groß-Sipauen 
Sgr., Parochie Friedersdorf 2 Thir. 15 Sgr. 6 Pf, Parole Reichenwalde 1 Thlr. 
a Sr. N BR Parodie Martgrafpieste 1 Thir. 10 Sgr. 2 Pf., Parochie Neu⸗S — 
Thir. 4 Sgr. Summa 12 Tplr. 15 Ser. ä* 
24) Superintendentur Pritzwalk: Parochie Beveringen: Beveringen 2 
10 Sgr. 4 Streckenthin (Capelle) vacat; Parodie —— Buchholz 15 Ser. 6 
Shönebed 9 Sgr. 3 Pf., Klein» Woltersborf 15 Sr. 6 Pf. ; Yaroihie Falfenhagen: 
Aeltenpagen 28 Sgr., Prebböhl 17 Sar.; Parochie FFreyenflein: Freyenſtein 25 Sar. 6 Pf., 
merlang 14 Ser. 6 Pf.; Parochie Gars: Gar 10 Spr.; — Halenbeck: Halen- 
beck 18 Sgr., Rapshagen 6 Sgr.; Parochie Kemnitz: Kemnitz 16 Spr., Alt-Krüffow 5 Sgr., 
Neu: ow 3 Sgr., Wilmersdorf 7 Sor.; Area Kolrep: Rolrep 2 Thlr. 9 Bar. 
9 —* * 1 —* 6 gr Ranfnow 18° Sgr. 9 Pf; Parodie Kuhbier: Kuhbier 
15 Sar. 5 Pf.; — ea! arhener! en Er er 


7 le.’ & Giefendorf I ” 1 Tplr. 8 Ser. 4 
er 


P 
Sodenbe 28 Ser. 7 Pf, Bläfendorf 2 The. „1A ar Pf.; Par ‚ocie Sarnau: Sarnat 
1Thlr., Boddin 17 Epr. 6 Pf; Parochie Schreplow: Schrepkow A Thlr. 4 Sgr. 2 9; 
eg Techow: Techow 3 An. 16 Sgr. 3 Pf, ——— 13 PR za Pf., See 


49 
5) Superinienbeniur ana: Parogie — Br St. 5 zu 
—— 
üterber ‚ Kabrenpolj gr enfee r 
parddie nn leotom 4 pie. 3 Egr. © If, Woliehagen (ie, 
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eines Brierideb oe 16 ph. * ee) ? Ir. 8 Sar. 6 —F Parodie Rüsbenow: Lüb- 
benow 15 Sgr. B Pf., Milow 6 2 Pf., —— * 8 kun Parodie Tres 
benow: a 3 Thlr. 2 Sgr. 6 Cr Merbelow 1 KH. 4 lin 2 4 Sar., ſilow 
1 Thlr. 6 Sgr. 6 Pf.; Parochie Papendorf: Papendorf 27 Br 3 Pf., Briegig 1 Tplr. 
5 Sgr. 6 Pf.; Parochie Blumenhagen 1 Thlr. 10 Sgr., ©roß : Spiegelberg 1 The. 6 Spr.; 
Parodie Groß Luckov? Groß⸗Luckow A Thlr., Klein-Luckow 1 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf; Kirche 
zu Neuenfund 2 Tplr. Summa 36 16 16 Spe 6 Pf. 
26) Superintendentur Spandau: Parochie Spandau J.: Nicolaifirhe gu 
Spandau 16 Thlr.; Parokie Spandau Il.: he — zu —— 10 Thir. 
22 Sgr. 7 Pf.; Parodie Staacken: Staaden 4 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf.; Parochie Bötzow: 
5628 1 Thie 21 Sgr., Schönwalde 10 Thle. 2 Sgr. 6 Pf.; Daroihie ®ermendorf: 
Germenborf h * 13 2 a ., Raffenheide 29 Sgr. 6 Pf.; Parodie Marwis: Mar: 
wig 1 Thlr. 11 Ser., 6 Ser. 1 Pf., Eichfiebt 2 Su; Parodie Schwante: 
Schwante 7 Tplr. 19 Fi 23 Ziethen 4 —*— 25 Sgr. 9 PM; Parodie Behlefanz: 
Beplefanz 1 Thlr. 24 Ser. 6 Pf., — Ta 20 Spr.; Parodie Band 
Bansborf 2 Thlt. 29 Spr., Parfin 26 Sgr. 5 Summa 68 ch 
27) Superintendentur Nauen: Paro = — 4 Thlr. 15 Sgr. er Parodie 
Eremmen 12 n 26 Sgr. 6 Pf., re: sin. 6 Thlr. 5 Sgr. 5 Pf., Parodie Grü- 
nefeld 3 Thlr. 10 Sgr., Parodie Tiegow 2 Tpir. 10 Sgr., Ft Flatom 5 Thle., 


Parochie ag 29 Thlr. 21 Sgr. A Pf., Parodie Paaren 3 10 Sgr., Parodie 
Drebow 4 Thlr. 5 Ser, Parodie Zeeftow 3 Thir. 21 Sgr. 1 Br ., Parodie Ribbed 
5 Thle. Summa 80 The. 5 Sgr. A Pf. 


28) Superintenbentur Perleberg: Parodie Perleberg: Perleberg 7 Thir. 3 Sgr., 
Burghagen 1 Thlr., Dypow 1 Em 18 Ser. 5 Pf., Spiegelhagen 1 Tplr. —* Ser. 3 Pf; 
Parodie Wittenberge: Wittenberge 3 Thlr. 15 Ser. 3 Pf; Parodie Bentwiſch: Bent» 
wiih 7 Sgr., Shiße 3 Sgr.; Parose Blühen: Blüthen 1 Thlr. 17 Sgr., Dremslin 
und Bläyzin 1 Thlr. 25 Sgr., Karftebt 18 Sar.; Parodie Eumlofen: —— 5 Thlr. 
15 Sgr., gg 14 Sor. 9 Pf.; Parochie Groß: Breefe: —* Breeſe A Thlr. 3 Sgr. 
9 95 Beifen 1 Thlr. 7 Sgr.: Parodie Groß - Gottſchau: Groß- Gottſchau 2 Thlr. 9 Sgr. 
6 Pf., Rohlsdorf 1 Thlr. 10 Sgr. 4 Pf, Klein»Linde 27 Sgr.; Parodie Gulow: Gu⸗ 
Bi 35 Spr., Baek 1 Thlr. 25 Sgr.; Parodie Kletzke: Kletzke Thlr. 12 Sgr. 1Pf.; 
6 Sgr. 9 Pf.; Parochie a Krampfer 2 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., Gupleborf 
—— 14 Sgr. 6 Pf.; Parodie Nebelin: — 2 Thlr. 17 Sgr., 
Eos 2 Thlr. 5 ‚ Stavenow 3 Sar., Meſekow vacat, Kaltenhof vacat; Parodie 
Duigow: Duigow he. 9 Sgr. 2 Pf., Schönfeld 19 Sgr. 1 Pf., Groß⸗S uchhols 
2 Sgr. 3 Pf., Groß- Linde 9 Ser. 6 Pi; Parodie —— Roſenhagen 14 Sgr. 
10 Pf., Lübſow 3 Sgr., Rambow 3 Sgr.; ; Parodie Sukow: Süfow 2 m. > + 
Dergentpin 7 Sgr. 3 Pf.; Parodie Uenze: Uenze 19 Sar. 3 Pf., Kleinow 21 Sar 
zum Vieſeke: Biefele 1 Thlr. — Ser. I Pf., Grube 24 Ser. 3 H., Berzin 18 S Sır. 
Summa 56 Zr. 8 Sr. 2 Pf. 
29) Superintendentur Bernau: Parodie Bernau 66 Thlr. 8 Sgr., Parodie 
Sgönow A Tplr. 12 Sar., Parodie Schönwalde 1 Thir. 15 Sgr., Parodie 3 Zepernid 
5 Thlr. 5 Sr. 6 Pf., Parodie Wandlitz 3 Tple. 2 Sgr., Parodie Oranienburg 10 Thlr., 
Parodie Zehlendorf it Thlr. 9 Sgr. 5 Pf., Parochie Kloſterfelde 1 Thlr. A Sgr. 1 Pf., 
Paroqie Liebenwalde Yu vv. Zerpenfchteufe 2 Thlr., Parodie Broß- Schönes 
bed 3 Thlr. 1 Ser. 3 Pf., Paroci e Prenden 3 Th'r. 7 Sgr. 9 Pf., Parodie Biefen- 
thal 2 Thlr. 20 Sgr. 5 Pf., Parodie Grünthal 6 —* 1 Sr. 4 Pf., Parodie Beyers⸗ 
dorf 5 Sgr. 9 Pf., Parodie Werneuchen 19 Thlr. 5 Sgr., Parodie Seefeld 20 Sar. 
7 Pf., Parodie Pörnide 2 Thlr. 1. Sgr. 6 Pf. Summa 159 Thlr. 29 Sgr. 7 Pf. 
30) Superintendentur Dahme: Haupt-Kirche zu Dahme 22 Spr., Klofters 
Kirche zu Dahme 3 Sgr. 10 Pf., Kirche zu Nofenthal 1 This. 6 Sgr. 8 Pf., Kirche u 


Rem zu Wildau 1 Thlr. 9 Bar. 5 — 
2 Fa Kae —— 4 Br. 6 Pf., * EIER Spr. 6 P., Kir 


‚1 P., .6 Pf. 
zu Neder⸗Seefeld 1 Thir. 20 Spr. 5 Y ginge su Ihlo 17 * 4 Pf., Kirche zu 
Mehlsdorf vacat, Kirche zu Meinsborf 5 Tplr. 7 Sgr., Kirche zu Biepersborf 18 Sur. 
9 WM; 44 Kirche zu Eoffin 13 Sgr. 3 Pf. Summa * Frage 19 Ser. 7 Pi. 

3) Superintendentur Dom ——— Parodie Kehin 10 Ir. 
J remmin 22 Thlr. 14 Sgr. 3 Pf., Parodie Markau 1 Thlr. Sgr. 6 Pf., 
Parodie Berge 4 Thlr. 1 Sgr. 4 — Retzow 2 Thlr. 1 Sgr. 5 Pf., Parochie 
Peſſin 2 Thlr. 10 Sgr., re ewig 2 Tplr., Paroihie Buden, 3 Thlr. 16 Sgr., 
6 Pf., Parodie Thlr. 17 Sar. 3 P., —— Bergejar 2 Tplr., 3 


Thlr. 19 Ser. 9 Hr. 
2 —* Wuferpaufen an a —— Paroch en 


3 —— — f., Parodie 1 Tplr., Varodie Ganger 
5 IM Parodie Körik 2 Tplr. 11 Sr. 7 Pf., Parochie be ann 9 ET Sar. J 
Varochie Megeltpin die 


3 Thlr. 16 Ser., — Robrlad 1 Zt. 6 | 8 Ser. 6 J— —— 3 
te Rohrla r. v 
20 Sgr. 9 Pi., Parodie Sieversdorf 8 Thlr. 29 Ser. 5 $i., Parodie Zernig 1 
21 Sur. Summ 69 Thlr. 11 Ser. 6 — 
33) IRBEHRICHSERENS ——— Parochie —* 2 Thlr. 23 Sgr. 7 Pf. 
Parochie Borgisporf 1 Tplr. Sgr., Parodie Dennewig 1 Tplr., Parochie Fröhben 
5 Thir. 25 Sgr. 4 Pf., —5 Züterbogk: St. Nicolai⸗ Kirche zu Jüterbogf 18 Thlr 
12 Sgr. 6 Pf., Kirche Unſerer lieben Frauen zu Jüterbogk 12 Thlr. 8 Ser. 6 Pf., 
&t. Jacobi» Kirche zu Züterbogf 8 Tpir. 24 Ser. 10 * —** Kaktenborn 1 Thlr. 
— Sgr. 3 Pf, Parodie Langenlipsdorf 2 Thlr. 3 Sgr., Parodie Nieder» Göredorf 
2 TIpir., Parohie Roprbed 3 Thlr. © Ser. I Pf., Pd, Big gkendorf 8 Thlr. 21 Sar., 
Parodie Werbig 1 Thlr. 18 Ser. 9 Pf. Summa 69 Thlr. 25 Sgr. 6 Pf. 
(Kortfegung wirb nadfolgen.) 
Berlin, ven 7. Auguſt 1852. Königl. Gonfforium der Provinz Brandenburg. 


BEE In dem Amteblatte Stüd 32 Seite 305 Zeile 26 und 27 von cben if Ratt 
arzahn 2 Egr. b Pf., zu leſen: Marzahn 2 Ihlr. 5 Ser. 





Berordnungen und Befanntmachungen der Bebörden 
Der Stadt Berlin, 
Die Belanntmadhung: 

Die Erfahrung hat wiederholt ergeben, daß, gegen die beflehenven Vorſchrif⸗ 
ten, die Entbindungskunft von Frauensperfonen en wird, welche die bazu 
erforderlichen Kenntniffe nicht befigen imd als Hebammen nicht angeftellt find, 

Zur Vorbeugung gefährlicher Folgen, die aus einem folgen unbefugten Ge» 
werbe»Betriebe entfpringen können, wird hierdurch ernfllich in Erinnerung ge 
bracht, daß bei nachdrüclicher Beld- over Gefängnißftrafe feine Frauensperfon, 


M 37. 

In Berlin 
angeftellte 
Hebammen, 
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die ng als ——— hier approbirt und angeſiellt iſt, ſich mit Entbindun⸗ 
gen befaſſen darf. 


— wird auch das Publikum. gewarnt, vorfommenden 


Falles ſich nicht 


am: vergleichen unbeſugte Frauensperſonen zu wenden, ſondern ſich der Hülfe der 
hier angeftellten Hebammen zu bebienen, deren Namen und Wohnung Bas nach⸗ 


ſtehende Verzeichniß ergiebt. 
Berlin, ven 13. Auguſt 1851. 


wird hierdurch repubkicirt. 


in 5 ZB 8 2 2 5 2 2 3 7 a0 


Berlin, ven 9. Auguſt 1852. 


* 


Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 
v. Hinckeldey. 


| aug Polgei,Präfidium. 


Füdemann. 


“ 


ß der in Ber angeftellten Hebammen: 
9.80) Grau Hanbenberg, Ctral.fr. 16. 


) Grau Aminde, Jägerfirafe Nr 


Arendt, Karleſtraße Nr, 9. 
Adam, Eommandantenfir. 4. 
Bock, Mohrenſttaße Nr. 61, 
v. Deinert, Gommand.ftr. 13. 

Dietrich, Papenftraße Nr. 5. 
Döhler, Klofterftraße Nr. 81. 
Dreöge, im franz. Dom 9. 
Franke, Landsbergerfir. 60. 
Franchon, Dranienb.fir. 51. 
Freyer, Auguſtſtraße Nr 41. 
Gallan, Neue Roßſtr. 16. 
Gersetung, Alte Jacoboſtr. 4. 
Grünfeld, Papenſtraße 24. 
Gerds, Brüverfiraße Nr. 37, 
Heife, Invalivenftrafe 21. 
Home, Frankfurter Str. 63: 
Jacob, Spittelmarktftrafe 4. 


Junge, Mittelftraße-NRrr 59:)49)- 
Katoli,. Invalivenfir 59a, |: 


König, Stallfcreiberftr. 11. 
Kothe, Wilhelmsſtraße 38. 
Krausnick, Weinmſtr.ſtr. 10a, 
Krück, Brunnenſtraße Nr. 3. 


54) 


Lange, NR. Friedrichsſtr. 41. Im 


Leber, Schiffbauerdamm 19. ® 
Leif, Nene Jacobeſttaße 7. 


5) 


sonen ya nn 
% 


Lindner, Friedrichsſtraße 57. 158 


Neubert, Kurſtraße Nr. 10. 

Dffenhäufer, Dororhft, 5: 

DOftermann, Franff.fir, 59. 
Pappefh, Zimmerſtraße 22, 
Paul, Leipziger Straße 38. 
Papendichk, Kraufenfiraße16. 
Rank, Prenzlauerfir, Nr. 288. 
Reimann, Mohrenftraße 66: 
v. Rhein, Behrenftraße 13. 
Ricklefs, Wilhelmsfir. 143; 
Riſch, Louiſenſtraͤße Nr, 9: 
Röfeler, Landabergerfir. 37. 
Rohlaud, Mauerfirafe 91. 

Sqleiffarth, Schligenfir.22. 

Shröder,N.Frieb.fir.64/65- 

Stellmader, Lindenfir: 31. 

Stürmer, Lützowerwegſtr. 12. 
Tegen, Dragonerſtr. Nr. 15. 
Töpfer, Köthenerſtraße 16. 
Troitzſch. —* fe 21. 
Weife, Albrechtſtraße Nr. 20 

Werner, Alte Jacobsſtr. 23. 
Wille, Gr. Hamturgerftr. 36. 
Zakrzewska, Linienſtr. 138. 
Zakrzewska, ih ver Charité. 
Zerbſt, Kochftrafie Nr. 51. 
Zimmermann, Kronenftr.60. 
Zimmermann, N.Kön ſtr 73. 
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Gemäß der Vorſchrift im $ 12 des Geſehes vom 8. Mai 1837, das Mo- 


- biliar- Feuer: Verfiherungs- Wefen betreffend, wird hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß vie hiefigen Kaufleute Staudt in der Spandauerftraße WM St 
und Grapp in ver Oranienburger Straße „N? 22 wohnhaft, als Agenten der Berliner: 


Fenter-Berficherungs-Gefellfpaft beftätigt worden find. Berlin, ven 5. Auguft 1852. 
- Königl. Polizei» Prafidium. 3.9. Lüdemann. 





Gemäß der Vorfhrift im & 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837, pas Mobiliar⸗ 


Feuer» Berfiherungs-Wefen betreffend, wird hierdurch zur öffentlishen Kenntniß ge- 
bracht, daß die Agenten der Berliner Feuer» Berfiherungs» Gefellfhaft, Kaufleute 
Paulifh und Leonhardt, die ihnen von verfelben übertragene Agenturen nieder 
gelegt haben Berlin, den 5. Auguſt 1852. 

Königl. Polizeis Präfivium. 9. 4. Lüdemann. 


Befanntmadbung, 
betreffend die Nückzahlung des Kapital:Betrags der zum 1. Juli 1882 
gefündigten, nicht convertirten Bprocentigen Berliner Stadt: 
Dbligationen. 


Bon den in Folge unferer Befanntmadung vom 22. März d. 3. nicht comwerlirten 
und baber zum 1. Juli d. 3. gefünbigten Sprocentigen Berliner Stabt- Obligationen, aus: 
gefertigt am 1. Januar 1846 und 1. Januar 1849, ift no eine beträchtliche Anzahl zur 
Empfangnahme der Kapitals Beträge nidt präfentirt worben. 

Da die Berzinfung dieſer gefünbigten Obligationen mit dem 1. Juli db. I. aufgehört 
hat, fo fordern wir die Inhaber mit Bezug auf unfere Belanntmachung vom 2. Jimi bi 

« hierbur auf, bie Kopfttal-Berräge gegen Zurüdgabe ber Obligationen und ber: bazu 

'gen 3 Zins Eoupons Serie Il N? 6, 7 und 8 ſchleunigſt bei unſerer Stabt-Haupt- 

affe, auf dem Berlinifgen Rathhauſe, in den Bormittagskunden von 9 bis 12 Upr in 
Empfang zu nehmen. 

Zu diefem Behuf find die Documente, nah Littern, Nummern und Gelbbeträgen ge 
orbnet, in ein Verzeichn iß zu bringen, unter welchem über den Rüdempfang bes Capitals 
zu quitfiren if. Gedrucke äre zu den erwähnten Bergeichnilfen werben von ber 
Stadt ⸗ Haupt⸗Caſſe unentgeltlich verabreicht. Perlin, den 14. Muguft 1852. 

Magiftrat biefiger Königl. Haupt: und Nefidenzitadt. 








Patent» Ertheilung. 


N 38. 


NM 39. 


Ertract aus dem KRönigl. Preuß Staats Anzeiger A 187, de dato Berlin, den 11. Auguſt 1852.) - 


Dem Kaufmann Quien, zw Saarbrücken, ift unter ven 5. Auguſt 1852 
ein Patent 
auf die durch Zeichnung. und Befchreibung erläuterte Einrichtung von Ver- 
oaluagstãumen, opme Jemand in der Anwendung. befannter Einrichtungen 
zu befchränfen, 
auf act Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für ben Umfang bes Preu- 
Bifhen Staates ertheilt worden. 


een 


334 


Perſonalchronik. 


Der vormalige Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius Hugo Heinrich Adalbert Stümer 
—* I Bob Regierunge-Referendarius ernannt und in das biefige Regierungs:Eollegium ein» 


— erſter Claſſe und Geburtshelfer Albert Ferdinand Herrmann Berndt 

iR Bi Kreis» Ehirurgus Stelle bes Zauch⸗Belzigſchen Kreifes verliehen worden. 

Die Dostoren der Mebicin und Epirurgie Theodor Migeod und Gabriel Wiener, 
nn Berlin, find als — Aerzte und Wundärzte in ben Königlichen Landen appro⸗ 

und vereidigt worden. 

Der Wundarzt erfler Claſſe Franz Moritz Guſtav ———— zu Mittenwalbe, 
iR als Geburtshelfer in den Königlichen Landen verpflichtet worben 

Der Apothefer erſter Elaffe Herrmann Adolph Friebrid Engelöregt ift zum Pro⸗ 
vifor ber Sofapotpefe des Hierjelbft verfiorbenen Apothelers Denide ahgenommen und in 
biefer Eigenſchaft vereibigt worben. 

Der Eanbibat der Pharmacie Anton Earl Schöpp, zu —— iſt als Apotheker Iſter 
Claſſe in den Koͤniglichen Landen approbirt und vereidigt worden. 


Perſonal⸗Veränderungen im Bezirke der —— Direction zu 
Berlin pro Juli 185 
— en die Poft⸗Aſſiſtenten Burharbt und Bietiee zu —— 
en ger eiatsmäßiger Anftellung beim Pofl- Spebitions- Amt Nr. 1; 
Verſetzt ift: der PoR- sSecretair Höne nad Bromberg; 
Aus ——— der Poſt ⸗/Secretair Wuthenow Il; 
Entlaſſen: der Perſonen-Poſt⸗Conducteur Krüger; 
Verſtorben: der Hof-Pof-Amtsbote Stäbtefeld; 
Beftätigt: der Packbote Voigt beim Zeitungs» Comtoir ; 
Angeſtellt: bie Por-Ervedienten von dticaud be Tiregale, Harbt, Sonnenburg, 
umpelt, Starl, Golbfhmidt, Weberow, Martin, Sellin, #elber, beim 
hiefigen Hof⸗Poſt⸗Amte; 
die Poft» Erp:dienten Kohtz und Iſrael beim Poft- Spebitiong-Amt Nr. 3; 
die Pot-Erp:dienten Könnemann, Wegner, Winderczeck, Balk, Münte, 
Däde, Ahé, Niefreng, Rüger, Joh. Heine. Müller, Sullry, Nicolai, 
Kroß, Pfeffer, Mayr, Kretſchmar, Bed, Graf, ee 
bei der Central» Stadt Poſt⸗ Erpebition; 
ber Gefreite Sager ale —— — Conducteur. 


Der bisherige Candidat der Feldmeßkunſt Johann George Heinrich un 
nannt — zu Freienwalde, iſt als Feldmeſſer vorſchriftsmäßig vereidigt worben 
Der bisherige interimiſtiſche Lehrer Johann Heinrich Leopold ag ift als driuer 
Elementarlehrer an der Konigsſtädiſchen Realſchule zu Berlin und ber Lehrer Bernharb 
Julius Adolph Zimmermann als Lehrer an der 6ten Eommuual-Armenjhule in Berlin 
definitiv angeftellt worden. 
Nabmwetfung 
der im Monat Juli 1852 mit Beftallungen verfehenen Schiensmänner 
und Schiedsmanns » Stellvertreter im Departement des Königlichen 
1) Der 8 een Ernſt W — we Schi für iften Bes 
) aufmann egener, zu ebt, edsmann ben Iſten 
zirk der Stabt Schwedt, verpflichtet am 9. Juni 1852; 
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2) ber Shornfeinfegermeifer Guſtav Adolph Liebig, zu zus. als gr — 
treter für ben iften — der Stadt Schwedt, verpflichtet am 9. Juni 185 
3) der Maurermeifter, Rathsherr Herrmann Luckwald, zu — no — &heiver 
treter für den 2ten Berirf der Stabt Schwedt, verpfligtet am 9 
4) = Buchhändfer ca Jungheim, zu Siwebt, als 2ter —— für ben 
n Bezirk der St webt, veipflichtet am 9. Zuni 1852; 
5) * — —* Jacob Leopold Kepler, zu Berlin, Kraufenftr. 64, als Schieds⸗ 
mann für den Böhmiſchen Kirchbezirk (Nr. 51) der Stadt Berlin, —— am 2. * 1852; 
6) der —— Elienne François Auguſt d'Heureuſe, zu Berlin, Gr. urter 
Str. 103, als Shiebsmann für den er Georgen: Kirhof- Bezirf (Ar 96) der 
Stadt Berlin, v verpflichtet am 2. Zul 1 
7) der Seifenfiedermeifter Auguſt Jacob —3 Palis, zu Berlin, Mitlelſtr. 14, als 
* — —— den — Kirchbezitk (Nr. 30) der Stadt Berlin, vers 
am uli 
8) * potheker Johann Samuel Ludwig Beder, zu Derlin, Brüberfir. 34, als Schieds⸗ 
mann für den Brüderfiraßens Bezirk (Nr. 19) der Stabt — —— am 2. Juli 1852; 
9) der Rentier Hubert Zingsheim, zu Berlin, Kochſtr. 30 se für den 
Kobftragen-Bezirf (61) der Stabt Berlin, verpflichtet am Pi San 185 
10) der Baftpofbefiger Eugenirs Guſtav Albert Heubtlaß, zu Berlin, — 12, als 
las u Heiligengeiſtſtraßen ⸗ Bejirt (Nr. 1) der Stadt Berlin, verpflich⸗ 
et am 2. Juli 
11) der — 5— ider Julius —— Berlin, Ziegelſtr. 21, als eds⸗ 
mann für den Porhof-Bezirf (Nr. 75) der St Di Berlin, verpflidtet am 2. —* 852; 
12) der Zimmermeifter Johann Carl au zu Berlin, Friedrigeftr. 141 ale Siebe: 
mann für den Bauhof-Bezirf (Nr. 33) der Stadt Berlin, verpflichtet am 2. Juli 1852; 
13) der Kaufmann und Kabrifbefiger Albert Auguſt —— Danneel, ju Berlin, Ranges 
ger 13 und 15, als —— * den 100ften (Holzmarkt⸗) Bezirk der Stabt 
Berlin, verpflichtet am 30. Juni 185 
14) der Schulvorfteber Franz Eberhardt Maragraff,y Berlin, Sophienflr. 12, als Schieds⸗ 
mann für den 78ftin (Sophienfird-) Bezirk der Stadt Berlin, verpfl. am 30. Juni 1852; 
15) ber Buchhändler Ludw Immanuel Outtentag, zu Berlin, Unterwafferfir.7, ale S 
mann für den 26ften (Raulets-Hof) Bezirk der Stadt Berlin, verpflichtet am?. Juni 1852; 
16) ie en Earl Friedrih Pinfert, zu Berlin, Jägerfir. 32, als Shiedemann 
für den 28ften (Zeughaus) Bezirk der Stadt Berlin, verpflihtet am 2. Juni 1852; 
17) der Kaufmann Georg Ariedrih Krug, zu Berlin, Kraufenftr. 41, als Schiedsmann für 
den Abflen (Döndofs. Pa » Bezirk der Stabt Berlin, verpflichtet am 2. Juni 1852; 
18) — — ug. Ludw. —— Berlin, Jeruſalemerſtr. 6, ale Sgiebsmann 
für den AAften (Zimmerftraßen) Bezirk der Stadt Berlin, verpflichtet am 2. Juni 1852; 
19) ige ne Goufr. Andreas Tuhnig, zu Berlin, Friebridsftr. 184, als Schiebemann 
für den 3Iften (Taubenftragen) Bezirk der Stadt Berlin, —— am 2. Juni 1852; 
20) ber ganlasaz Friedr. Aug. Rudolph, yu Berlin, Friedrichsſtr. 203, als Shiedsmann 
(Rreisgerichts «) Bezirf der Stadt Berlin, verpfligtet am 2. Juni 1852; 
21) * —— Joh. Fr. Gotil Müller, zu Berlin, Wollanffr. 15, ai ea 
ann für den 101ften (Brunnenfraßen) Bezirk der Stadt Berlin, verpfl. am 18. Zuni 1852 
22) —* —— * Gemeiade ⸗ Berordnete Johann Simon Freytag, zu Berlin, unter ben 
en ia 27, * Sat 102; für den 3iften (Afademie) Bezirk der Stadt Ber- 
23) hen; —— ie dr. Wilp. Sonntag, zu Berlin, neue Roßftr. 21, als Schiebe- 
mann für ben 6Aften (neuen Roßftragen) Begirf —— nr am 6. Juli 1852; 
24) ber Calculator Aug. Ludw. Grebin, zu a de 48, als Siedenam 
für ben 68a, (alte Jasoböflragen) Beyirt „orspfihter am 6 Jul 1852; 


27) der Zimmermeifler Johann Friedrich Kluge, zu Nauen, als Iifter Stellverizeier für 
die Stadt Nauen, verpflichtet den 17. Zuni 1652; 

28) der Brauer Friearih Wilhelm Kerkow, 2 Nauen, als 2ter Stellvertreter für bie 
Stadt Nauen, verpflichtet am 17. Juni 1852; 

29) der Buhbruder Carl Müller, zu Neuflabt- Eberswalde, ald Schiedsmann für den 
Aften— Aten Bezirk ber Stadt NReuftadt» Eberswalde, verpfliditet am 15. Juni 1852; 

30) den Rentier Ludwig Quster, zu Neuftabt-Eberswalde, als Iſter Stellvertreter für den 
Iſten — Aten Bezirk der Stadt Neuftabt-Eberswalde, verpfliptet am 15. Juni 1852; 

31) dr Kaufmann Fr. Bild. Krämer, zu Neuftabt- Eberswalde, als 2ter EN ge: 
den iften—Aten Bezirk der Stadt Neuftadt-Ebersiwalde, verpflitet am 15. Juni 1852; 

32) der. Gemeinde-Einnehmer Julius Piel, zu Neuftadt-Eberdmalbe, als Iſter —— 
für den Sten—Bten Bejirk der Stadt Neuſtadt⸗Eberswalde, verpflichtet am 15. Juni 1852; 

33) ter Kaufmann Heinr. Bild. Schreiber, zu Neuftabt-@berswaibe, als Aer Stellvertreter 

für ben Sten— Bten Bezirk der Stabt Reuftabt- Eberswalde, verpflichtet am 15. Juni 1852; 

34) der Deconom Friedrich Ludwig Langhoff, zu Schmarſow, als Aer Stellvertreter für 
den Ifee 1 länbtichen Bezirk bes Oſt⸗Priegnitzſchen Kreifes, verpflichtet am 29. Mai 1852; 

85) der Butspädter Wilhelm Gieſe, zu Trieglig, ald Schiedemann für ben Aen Tänb- 
When Bezirk des OſtPriegnitzſchen Kreiſes, verpflichtet am 29. Mai 1852; 

36) ber Ammann Carl Epriftian Ludwig Gieſe, zu Trieglie, als Ifter Stellvertreter für 
ben. 2ten ländlichen Bezirk bed OfR-Priegmefchen Kreifes, verpflichtet am 26. Zuni 1852; 

37) der Schuhe Chriſtian Schmidt, zu Trieglig, als 2ter Stellvertreter für ben 2ten 
Yänblichen Bezirk des Ofi-Priegnigihen Kreifes, verpflichtet am 29. Srai 1852; 

38) der Adminiftrator Adolph Ketter, zu Bullendorf, als Ifter Stellvertreter für ben Iten 
ländlichen Bezirk des Dft-Priegnigfchen Kreifes, verpflichtet am 29. Mai 1852; 

39) ‚der Rittergutebefiger Friedrich Wilpelm Paalzow, zu Mejendorf, als Schiebemann für 
den 10tem ländlichen Bezirk des. Of-Priegnigichen Kreifes, verpfligtet am 10. Juni 1852; 

‚40) der Butsbefiger Friedrich Wilpelm Gabfe, zu Brünfendorf, als Ifter Stellvertreter für 
den 10ten laͤndlichen Bezirf bes Oſt⸗Priegnitzſchen Kreifes, verpflichtet am 26. Juni 1852; 

Al) ‚der Nittergutsbefiger Robert Metzner, zu Eggeredorf, als ter Stellvertreter für ben 
10ten Tändlichen Bezirk des Oſt⸗Priegnitzſchen Kreifes, verpfligtet am 29. Mai 1852; 

42) der Oberlehrer Joſeph Franz Rother, zu Berlin, Gipeſtr. 5, ale Schiebsmann für 
den vOfen (G psflraben) Bezirk der Stabt Berlin, verpflichtet am 9. Juli 1852; 

43) ‘der Kaufmann Joh. Ferd. Fried. Feige, zu Berlin, Bilheimeftr. 88, als Schiedemann 
für den SOften (Leipziger Platz) Bezirk der Stabt Berlin, verpflitet am 9. Juli 1852; 

44) der Seidenfärber Earl Guſtav Schiele, zu Berlin, Fiigerbrüde 14, als Schiebemann 
für den 2Ziften (Infel) Dezirf der Stabt Berlin, verpflichtet am 9. Zuli 1852; 

45) der Kaufmann Hugo Morig Löwenberg, zu Berlin, neue Friedrichsſtr. 40, als 
eig ga ar den ITten (feine Jũdenhoſ) Bezirf der Stadt Berlin, verpflichtet. 
am 9. Zuli 1852; 

46) der Kauſmann Heinr. Friedr. Brendel, zu Berlin, Klofterfir. 68, als Schiebemann für 
den 13ten (graue Klofter) Bezirk der Stadt -Berlin, verpflichtet am 9. Zuli 1852; 

AT) der Domainen-Aciuar Earl Friedrih Wilhelm Schüg, zu Beestow, als Ifer Schiebe- 
mann-Stellvertreier für den Iflen ländlichen Bezirk des Beer fow-Storfowiden Kreifes, 
verpflichtet am 26. Mai 1852; 

48) der Amimann Heinrich Korth, zu Degeln bei’ Berstom, als 2ter Schiebsmann-Stell« 


- 897 


vertreier für ben ifen Vändligen Bezirl des Berelow⸗ Storlowſchen Kreifed, verpflich⸗ 
tet am 26. Mai 1852; 2 

49) ber Ritt befiger Paul Ehrifian Gersdorf, zu Eunersborf, als Iſter Schieds⸗ 
mann-Stellvertreter für den 2ten ländlichon Bezirk des Beeskow⸗Storkowſchen Kreiſes, 
verpflichtet am 24. Mai 1852; 

50) der Lehnſchulze Ferdinand Schulze, zu Lamitſch, ald Mer Stellvertreter für den 2ten 
ländlihen Bezirk des Beestow-Storfowfhen Kreifes, verpflichtet am 26. Mai 1852; 

51) der Inſpector Earl Otto Bläfing, zu Lindenberg, als ifter Stelivertreter für ben 
3ten ländlihen Bezirk des Deesfow-Storfowfchen Kreiſes, verpflichtet am 26. Mai 1852; 

52) ber Schule Joh. Friedr. Gotil. Reichert, zu Lemsvorf, als 2ter Stellvertreter für ben 
ten ländlichen Bezirk des Beeslow-Storlowfhen Kreifes, verpflichtet am 18. Mai 1852; 

53) der Eigentpümer Wilh. Herd. Krüger, gu Taude, als Ifter Stellvertreter für ben 
Aten ländlichen Bezirk des Beeskow⸗Slorkowſchen Kreifes, verpflichtet am 26, Mai 1852; - 

54) derAimtmann Louis Heinr. Wild. Remling, zu Falfenberg, als 2ter Stellvertreter für ben 
Aten ländlichen Bezirk des Beeslow⸗Storlowſchen Kreifes, verpflichtet am 30. Juni 1852; 

55) der Amtmann @ottlieb Bellach, zu Buſch, als ifler Stelfoertreter für den bten 
ländlichen Bezirl des Beesfow-Storfowigen Kreifes, verpfliatet am 5. Juli 1852; . 

56) ber Butsbefiger Friedr. With. Göritz, zu Marfgrafpieske, als Ifter Stellvertreter für ben 
Tten ländlihen Bezirk des Beeslow⸗Storlowſchen Kreifes, verpflichtet am 3. Zuli 1852; 

57) der Lehnfchulje Fricdr. Wir. Pätel, zu Bindow, als ifter Stellrertreter für den Bten 
laͤndlichen Bezirk des Beeslow⸗Storkowſchen Kreiſes, verpflichtet am 4. Juni 1852; 

58) der Schneidermeiſter und Schulze Ludwig Sch uly, uN.-Hartmanneborf, als 2ter Gteliver- 

treter fürben Bten ländl. Bejirkdes Bees low⸗Storkowſchen Kreifes, verpfl.amS5. Juni 1852; _ 

59) der Buchhalter Earl Ludwig Köppler, ze Peeraiene, als ifter Stellvertreter für ben 
10ten ländlichen Bezirk des Prenzlauer Kreifes, verpflichtet am 8. Juli 1852; 

60) der Amtmann Eduard Schönberg, zu Dechtow, als Shiebsmann für den iften 
ländligen Bezirk des Oſt⸗Havellaͤndiſchen Kreifes, verpflitet am 3. Zulf 1852; 

61) der Tiſchlermeiſter Friedrich Gotthelf Road, zu Niemegf, als ifter Stellvertreter für 
bie Stabt Niemegf, verpflichtet am 6. Zul 1852; 

62) der Kaufmann Theodor Hechenth al, zu Beeskow, als Schichsmann für den Iflen 
Stabt-Brgirt der Stabt Beeslow, verpflichtet am 1. Juli 1852; 

63) ber Hof-Zimmermeifter Carl Guftav Olag, zu Derlin, Dorotpeenfr. 28, als Schiebdmann 
für ben 32ften (Dorotheenftragen) Bezirk der Stadt Berlin, verpfliter am 14. Juli 1852; 

64) der Gaftwirth Earl Ludwig NRumland, zu Bernau, als ifer Stellvertreter für bie 

dt Bernau, verpflichtet am 10. Juli 1852; 

65) der Kaufmann Johann Friedrich Künsel, zu Bernau, als Aer Stellvertreter für bie 
Stadt Bernau, verpfliätet am 10. Zuli 1852; 

66) der Baftwirth Bottfr. Carl Ed. Biering, zu Berlin, Lindenſtr. 2, als Schiebsömann 
den 5öften (Hallefse Thor) Best der Stadt Berlin, verpflihtet am 20. Juli 1852; 

67) ber Kaufmann Frieder. Gotil. Voigt, zu Berlin Friedrichsſtr. 186, als Schiedsmann für 
ben H3fen (Dreifaltigkeits-Kicch) Bayirf der Stadt Berlin, verpflichtet am 20. Zuli 1852; 

68) der Kanfmann Carl Friedrich Witte, gu Derlin, Alcranderfir. 12, als Schiedemann für 
ben Yöften (Hohmarfifiragen) Bezirk der Stadt Berlin, verpflibtet am 20. Juli 1852; 

69) der Lehaſchulze Wilhelm Schlihting, zu Neuendorf, als @diebsmann für den 
10ten Degirk des Teltowſchen Kreifes, verpflichtet am 13. Zuli 1852; 

70) der Webermeifter Auguſt Wilhelm Huth, zu Nowaweß, als Iſter Säiedsmann-Steil, 
vertreter für den 2ten Bezitf des Teltowſchen Kreifes, verpflichtet am 13. Juli 1852; 

71) der Bebermeifter Julius Schmidt, zu Nowaweß, ald Aer Schiebsmann-Btellvertreter 
für den Aen Bezirk des Tellowſchen Rreifes, verpflidtet am 13. Juli 1852; 

72) der Lehnſchuhze Ernſt Fri Schulze, zu Sputendorf, als Ifter Schiedbemann-Stells 
vertreter für ben 10ten: des Teltowſchen kereiſes, verpflichtet am 13. Juli 1852; 
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73) ber @utöbefiger Adolph Friedrich Heinrich Ludwig W von Türk, zu Kiein⸗ 
Glienicke, als 2tex + Bremen Kae mi für ben i0ien —* des Teltowfgpen 
reiſes, verpfligtet am 12. Juli 1852. * 


Mit der Auflöfung ber bisherigen Generalpacht vom Königl. Schul⸗Amte Joachims⸗ 
thal hat der Oberamtmann Rauffmann zu Golzow bie Amis- und Rentei-Berwaltung 
von biefem Amte abgegeben und if biefelbe dem Bürgermeiſter Dannhoff zu Joachims⸗ 


en thal übertragen worden. 


Der interimififge Landrath, RegierungsAffeffor und Stiftehauptmann v. Kalfreutp 
zu Kyritz ift zum interimiſtiſchen Feuer⸗ Societäts⸗Director des Oft» Priegnigfgen Kreiſes 
gewählt und als folder von der &eneral-Direction der flänbifden Land: Feuer: Sorietät 
der Kurmark und der Nieberlaufig beflitigt worden. 


Bermifchte Nachrichten. 

Sperrungdes Weges zwiſchen dem Dorfe Graͤningen u. derMuͤtzlitzer Grenzbruͤcke. 

Nachdem nunmehr die Arbeiten an der Chauſſee zwiſchen Gräningen und Müp- 
litz ſoweit vorgerüdt find, daß das Planum zwiſchen dem Dorfe Gräningen und 
der Müpliger Grenzbrüde mit Lehm und Steinen befpüttet und demnächſt abge» 
walzt werden muß, fo wird biefe Wegeftrede für Fuhrwerk und Reiter gänzlich gefperrt. 

Diejenigen, welche von Gräningen nah Müplig gelangen wollen, müffen einen 
Theil der Prigerber Landſtraße benugen, demnächſt längs der Kiefern, Schonung 
fahren, refp. reiten, wo fie auf ven ſchon vorhandenen Interimsweg auf der Orä« 
ningfhen Hütung neben dem Chauffeeplanum bis zum Müpligfhen Damme ges 
fangen. Dieſer Weg ift duch ug! von Wegweifern bezeichnet. 

Potsdam, den 14. Auguft 1852. Önigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Sperre der Brücke bei der Rahnsdorfer Mühle. 

Wegen des Neubaucs der Freiarche x. auf der Rahnsdorfer Mühle muß bie 
Paffage von Cöpenick nad Fürftenmalde und Erkner über Rahnsvorfer Mühle vom 
23.0. M. ab bis 1. October dv. J. gefperrt und vafür von Cöpenick aus der 
Weg dur das Sterngeftell über die fteinerne Brüde und Woltersdorf genommen 
werben. Berlin, ven 10. Auguft 1852, 

Königl. Landrath Nieder» Barnimfhen Kreiſes. Scharnweber. 


Bekanntmachung für Erdarbeiter. 

Tüchtige und mit gehöriger Legitimation verfehene Erbarbeiter finden bei ben 
Bauarbeiten zur Melioration des Niederoderbruches, melde bei günftigem Waſſer⸗ 
flande der Oder in nachhaltigem Betriebe bleiben werden, fofort Befhäftigung, 
und haben fi, Behufs ihrer Einftellung, im Bau-Polizei-Bürcau zu Hohenfanthen 
bei Sderberg zu melven. Freienwalde an der Oder, den 10. Auguſt 1852. 
Königl. Commiffion für die Ausführung der Miederoderbruhs-Meliorarion. 


— — — — — 
( Hierbei vier Oeffeniliche Anzeiger). 
NRedigirt von der Königliden Regierung gu Potsdam. 
Potedam, gedrudt in ber A. W. Papuſchen Buchpruderei, 
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ber Röniglichen Negierung gu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüc 33. Den 27, Auguſt. 1852, 


————— Der Königlichen Minifterien. 

Unter Bezugnahme auf vie Bekanntmachung vom 30. September v. J. mwird 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die höhere Handlungs» und Ge- 
werbe: Schule in Magdeburg als zur Ertheilung annehmbarer Entlaffungs+ Zeugnifle 
für die Candidaten des Baufachs befähigt anerkannt iſt. 

Die ausgeftellten Entlafungs- Jeugniffe dieſer Anftolt werden demnach, wenn 
durch dieſe Zeugniffe nachgerwiefen wird, daß ver Entlaffene die Curſe dev Secunda 
und: Prima vorfchrifismäßig vollendet und vie Abgangs- Prüfung beftanden bat, won. 
der: Königlichen techniſchen Baus Deputation und vem Direstorium ter, Königlichen 
Baw-Afademie ebenfalld als genügend angenommel werden. 

Berlin, ven 11. Auguſt 1852, 
Der Minifter ver geiftlichen, Unterrichte- Der Minifter für Handel, Gewerbe 








und Medicinals Angelegenheiten. und Öffentliche Arbeiten. 
Im Yuftrage: Dr. J. Schulze. In Vertretung: v. Pommer⸗Eſche. 
Befanntmachung 


Des Königlichen Dber: Prafidiums der Provinz — 

Die Ehauſſee von Granſee über Lindow nach Wulkow, im. Kreiſe Ruppin, if 
in das Verzeichniß derjenigen Straßen, auf denen der Gebrauch von Radfe 
unter 4 Zoll Breite in Folge des & 1: ver Verordnung vom 17. März: 1 
für alles gewerbmäßig betriebene. Frachtfuhrwerk verboten worden, unter NP 35 
des Regierum u ——— — 52 aufgenommen. 


"Der Winter für Daun Gewerbe. und äffentliche Arbeiten, 
Fa Vertretung. ©. ‚yommer - Eſche. 


Vorſtehende — bringe [77 in Berfolg der. in der Beile e zum 
Iten Stüd des viesjährigen Amtsblatts der Königlichen Regierung a fi ent- 
haltenen Bekanntmachung vom 23. Januar d. J. hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 

Potsdam, den 17. Auguſt 1852, 
Der Dber- Präfvent der ve. Brandenburg. 
Staats-Minifler Flottwell. 
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Berorduungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung: 
5) welche den Megierungsbezirft Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 

Es wird hierdurch zur allgemeinen: Kenntniß gebradit, Daß, nachdem die neu⸗ 
erbaute Chauffee vom. Dorfe Eichow bis zum Neuen Palais, bei_ Potsdam vollendet 
und dem öffentlichen Verkehr übergeben worden tft, Diefe Straße, in ihrer Ber 
bindung mit der Chauffee vom Nenen Palais bis zum Brandenburger Thor in 
Potsdam, vom 1. October d. J. ab’ mit dem halbmeiligen Chauſſeegelde "belegt, 
und Pepteres an der neuerrichteten Hebeftelle zu Eichow erhoben werden wird, 


Potsdam, den 15. Auguſt 1852; Koͤnigl. Regierung 
Abtheilung für die Verwaltung der inditecten Steuern, 


Befanntmadhung, Ä 
betreffend die Auszahlung der Eapitalbeträge der am 5; März 1852 
ausgeloofeten Schulvverfhreibungen der Staats» Anleihe aus den 

Jahren 1848 und 1850. 

Bereits in unferer Bekanntmachung vom 5. März d. 3. ift den Inhabern ver 
durch diefelbe gefündigten Schuldverfchreibungen der Staats» Anleihen aus den 
Jahren 1848 und 1850 eröffnet, daß bie Einreichung verfelben fchon vom 
1. September d. J. ab bei ver Staats - Schulden » Tilgungs » Eaffe hier 
felbft (Taubenſtraße N? 30, parterre rechts), in den Vormittagsſtunden von 9 bis 
1 Uhr, und in ven Provinzen bei den Regierungs- Haupt-Eaffen gefchehen kann, 
morauf fpäter nach erfolgter Verification der Dorumente, die Eapitalbeträge in 
Empfang genommen werden Lönnen. 

Indem wir diefe Belanntmahung in Erinnerung bringen, bemerken wir zu- 
gleich, va vom 1. October d. 3. ab die Verzinfung diefer Schuldverſchreibungen 
aufhört und daher mit den Obligationen der Anleihe vom Jahre 1850 aud die 
dazu gehörigen vier Zinsconpons der erflen Serie M 5 bis 8, melde die Zinfen 
vom 1. October 1852 bis dahin 1854 umfaflen, unentgeltlich zurücgeliefert wer⸗ 
den müflen; widrigenfalls der Betrag der fehlenden Coupons vom Capital zurück⸗ 
behalten wird, Berlin, ven 13. Auguft 1852. | 

Haupt / Verwaltung der Staatsſchulden. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch mit Bezug auf die Verfügung 
vom 22. März d. J. und die damit veröffentlichte Bekanntmachung der Königlichen 
Haupt» Verwaltung der Staatsſchulden vom 5. ej. m, (Amtsblatt 1852 Stüd 13 
Pag. 113) zur allgemeinen Kenntniß. 

Potsdam, den 21. Augufi 1852; Königl. Regierung. 


Nachdem feit Länger als, drei Monaten die Lungenſeuche unter dem Rindvieh 


Aufgepobene zu Klandorf, im Niederbarnimfchen Kreife, gänzlich aufgehört hat, fo if die unterm 


Biehfperre. 
I, 1637. Ang. 


24. Februar d. 3. (Amtsblatt 1852 Seite 69) angeordnete Sperre dieſes Dorfes 
und deſſen Felomarf für Rindvieh und Raucpfutter wieder aufgehoben worden. 
Potsdam, den 25. Anguft 1852. König. Regierung. Ahtpeilung des Janern. 
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Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern, 


Pa) 
nm 


AR 218. In Lychen und Wittſtock ift vie Einführung der Gemeinde-Orbnung vom 
Einfüprung 11. März 1850 beenvigt. 


ber Gemeinde» Potspam je 22. Yuguft 1852. 
———  Königl. Regierung. YAbtpeilung des Janerr. 





Lychen. 
1. 1197. ug bb) welche den Regierungsbezirk Potsdam aus ſchließlich betreffen. 
Polizjeis Verordnung. 
“N? 216. Auf Grund ves 8 11 ves Gefeges vom 11. März 1850 wird zur Bermei- 
Verbot dee dung von Unglüdsfällen und zur Vorbeugung der Verlekting des öffentlichen An— 
Babıns * ſtandes und der Sittlichkeit für den Bezirt des Königlichen Donainen- Amts Beeskow 
Beyizt von Das Baden in der Spree und in den mit derfelben in Verbindung ſtebenden Ge- 
Amis Berstow, wäſſern an foldhen Stellen in der Nähe von bewohnten over von Menfchen befuchten 
1.2096. Juli. Orten, welche von ven Polizeibehörven als öffentliche Bapepläge durch aufgeftellte 
Tafeln nicht ausdrücklich bezeichnet find, bei Vermeidung einer Geldbuße bis zu 
Zwei Thaler oder verhäftnigmäßiger Freiheitsftrafe hiermit unterfagt. 
Wird Hierbei durch Verlegung ver Schaambaftigfeit ein öffentliches Aergerniß 
egeben, fo tritt nah F 150 des neuen Strafgefegbuihs vom 14. April 1851 Be, 
ngnißftrafe von Drei Monaten bis zu Drei Jahren ein. 
Potsdam, ven 19. Auguft 1852. 
Königl. Regierung. Wbtheilung des Junern. 





Befanntmachung 
des Königlichen Eonfiftoriums der Provinz Brandenburg. 


DeTenktwennug 
der Erträge der am Iflen Sonntage nah Trinitatis zur Befriedigung ber —53 
Nothſtãnde der evangeliſchen — —— außerordentlichen Collecte in 
erunge 


(BEER 
N 8. 34) —— Kyritz: —** Rus A Thlr. 21 ex, Kirche zu 

Erträge der. Bantiforw 1 Thlr, 24 Sgr. 6 Pf, Kirche zu Drewen — 16 Sgr. 6 Pf., wu 
auferordens Bork 19 Sgr., Kirche zu Wutide 1 Thlr. 20 Sgr. 5 Pf., Kirche zu Wuilow 11 Ear., 
lichen evangell · Fieche zu Rofentwinfel 2 Thlr. 22 Ser. 10 Pf., Kirche zu Grabow 1 Thlr. 8 Sur. 6 M., 
ſchen Rügen: Mirde zu Dahlhauſen 1 Thlr. 3 Eyr. 9 —* Kirche zu —— 11 Sar. 6 = Kirde 


Collecte im u Behlow 3 Thir. 27 Sgr., Kirche zu Brüfenhagen 1 Thir. 3 Sgr., e zu Behlin 
Regi » b Thir. 7 Sgr. 6 Pf., Kirche zu Demerihin 12 Sgr. 9 Pf, Kirge zu Dannenwalbe 
Beutet Pole; x 3 Pf., Kirce zu Gartitow 17 Sgr., a su Mechow 20 Ser. 6 Pf., Kirche 
bam. ig N ig 15 Sgr. 3 Pf., Kirche zu Rehfeld 17 Sgr. 3 Pf., Kirde ı 


u Bendelin 

F Thlr. 16 Sgr. 9 Pf., Kirche zu Kötzlin 3 Thlr. 22 Sgr. 3 Pf., Kirche mu "Barenpin 
5 Thlr. 21 Sar., Kirche zu Lohme 2 Thlr. 6 Sgr., . zu Robdahn 28 Ey. 

Summa 53 Thlr. 19 Ser. 6 WM. 

35) Superintendentur Templin: Parole Templin 2 Thlr. A Sgr. 6 Pf., Par 

—* — — 2 Thlr. 10 Sgr. 8 * ig — 15 Sar., Parocie 

Ir:, Parodie Friedrichs walde 2 Tple. 6 Sgr. 3 Pf., Parodie Ringenwalbe 

17 = ., Varodie Perersborf vacat, Parodie * en 2 Thlr. 5 Sgr. 4 Pf., Parodie 

Niütenberg 7 Thir. 5 Sgr., Parochie Tpomsdorf 1 Thlr. — Sgr. 3 Pf., Parochie Warthe 


- 
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29 Gyr. 6 Pf. Parochie Herfelde 1 Tpfe. 15 Sgr. 9 Pf., Parse Gandenig 1 Thlr. 
1 Sor. 6 Bi, Summa 22 Tplr. 20 Sr. 0%. 
36) Superintendentur Strausberg: Parodie Alt-Rantsberg: Gtabifirge zu 
AltsLandöberg 4 Thlr 15 Sar. Wegendorf 8 Ser. 6 Pf, Hirfefelde 26 Sur. 6 Pf., 
Schloßlirche zu Alt-Tındaberg 4 Thlr. 5 Spr.; Parodie Buch holz Buchholz 2 The. 23 Sgr. 
2 M. Wefentapf 21 Sgr. 10 Sgr.; Paro vᷣie Strausberg: Stadtfirde gu Str 
6 Tpir. 4 Sr. 1 Pf., Moflerborf 15 Sgr., Parodie Gielsborf: Gielstorf 7 Spr., 
kendorf 5 Sgr.; Parodie MWölfiderdorf: Wolſickendorf 7 Sgr. 1 Pi., Wollenberg 2 Sgr. 
7, Steinded 2 Spr. 10 9ı.; Parodie Prögel: Prögel 5 Tplr. 13 Sar. 6 Pf., Sterne 
bee 1 Thir. — Spr. 6 Pf; Prodir Prödifow: Praͤditow 5 Thir. 28 Sgr., Grunow 
25 Sgr., Hobenflein 27 &gr. 6 Pf, Nupiedorf 1 Tplr. 15 Sgr.; Parodie Werber: Werber 
3 Thi 17 Sar. 10 Pf;, Garn: 19 * 29; Paroch e Zinndorf: Zinndorf, Kienkaum 
und Kagel 8 Thlr. ZU Sar.; Parocie 


i dorf: See 7 Sgr. 3 VParochie 
—— een. 25 Gar. 7 


Parodie Zoſſen 7 Tple. 6 Sgr. I Pf, Parodie Trebbin 24 Thlr., Par w 2 Thlr. 
1 Sgr. 2 9f., Purodie Sperenberg 5 Thir. 2 Sgr., — Einer 9 u. 
33 Fand em 12 eg. Co Bande Bere 2 0 

In ro * F 8BSgr. 
Parodie Wieſtock 1 Thlr. Parodie Glienick1 eng mt er 


b Summa 62 21 
39) Superintendentur Königs - Wuferhaufen: Parochie Bu : Bug 
26 Ser. 5 Pf, d 14 Ser. ; Y.; Baroake Grä ee 12 — 


————— Br. 

Kiekebufp: Kielebufh 27 Sgr. 6 Pf., Rogis 10 Ser., 
6 Pf; Parodie Groß» Mahenow: Groß» Mahenow 24 Sgr. 7 Pf., Klein » Kienig 
21 Sgr. 6 Pi., —— 5 Sgr. 4 9f.; Parogie Bene: Mündehofe 1 Thlr. 


r, 
Wufterhaufen 8 Sgr. 6 Pf., Deutfh-Bufterhaufen 3 Sr. 4 Pi., Shenfendorf 1 Thir. 
r. 


u 
16 & Summa 56 Thlr. 27 Szr. 9 Pf. 

40) Superintendentur Mas ion: Parochie Beeslow: Beeslow 5 Thir. 16 Sar. 
A df., (außerdem noch ein Sechs -Rreugerflüd); Parodie Krügersborf: Krügersdorf 1 Tpir. 
4 — 3 Pf.; Parochte Merj: Diez 9 Sgr. 1 Pf., Ragow 3 Sgr. 11 Pf; Parohhie 
Broß-Risg: Groſß·Nicz 3 The. 7 Sgr., Lindenberg 15 Sgr., Bithoiz A Egr. 8 Pf.; 
Parodie Sauen: Sahen 1 Thir. 3 Gar. 7 Pf., Goͤrzig 27 Sgr.; Parothie Plaffendorf: 


faffendorf. 1 Thlr. 15 Spr., Neu-Bolm 26 Sgr., Piedforw A Egr.; Parodie Gtienide : 
2%, Herierg 2 The. 19 Ser. 6 SL; Yarodis Ührenstorf: 
ucdow 1 Thfr. 10 Sar, 


—2 Thir. 7 Ser. 
Aprensdorf 20 Sur. 2 Pf., Goledorf 9 Spr.; Parochie Budom: 


- 
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7 Vf., Bornow 2 tremmen 
Goffenbiatt: | 1 Be, Dr, Gier 3 Sgr. 9 A 
13 Sgr ra Trebatih 2 Thit. 17 Sar. 6 Pf., 8 
343* 9 Sgr. 2 Pf. Summa 29 Thlr. 16 
41) — Bittſtod Parodie Wittſtock 32 Thlr. 22 Sgr., —— 
Bieſen 2 Thlr., 5* Be 4 Thlr. 24 Sgr., Parodie Doſſow 4 The. 15 
Parodie Dranfe 13 Thlr. 6 . 6 Pf., Varodie Gabow 8 Thir. 5 Sgr., P 
Herzgiprung 1 * = Sgr. Br. , Varochie Königsber 2. Thlr. 15 EB, P 
Papenbruch 3 Thlr. 28 Sgr. 9 Pf., Parochie Saatzke 7% hir. 18 Ser. 8 P 
Mernilow 6 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf., Parodie Zechlin 21 * 25 Sgr. 6 
Summa 111 te Den 


— 


# 
Yarogie Sorgen 1 ai. a, Barsdıe Ball pat 9"@gr. 6 97. Parodie 

a orgebor r r ie Fallentha r 
Guten » ®ermenborf 1 28 Pr Parodie Grüneberg 4 Tpir. 1 ‚, Parodie Löwen» 

berg ——— 14 Sgr. Fr Parodie Mildenberg —— Téoor. 3 * Parodie 

Mug 11 Sgr., Parochie Klein» Mug 2 Thlr., Parodie Neu» Holland A Thlr. 17 Ser. 1 Pf, 
Parodie Zabelsvorf 4 Sor., ern Zehdenict 22 Sgr. Summa 20 Thlr. 2 Gar. 6 Pf. 

(Schl —* wird nachfolgen.) 

Berlin, ben 14. Auguſt 185 

Königl. Eonfi — der Provinz Brandenburg. 





ekanntmachu 
betreffend die Mü — des K italBetra * der zum 1. Juli 1852 
gefündigten, —* — — —————— Berliner Stadt: 
Obligationen. 

Bon den in Folge unſerer Be fanntmadung vom 22. März d. 3. nicht converlirien 
unb daher zum 9. Juli db. 3. gefünbigten Sprocentigen Berliner Stabt-Obligationen, aus- 
efertigt am 1. Januar 1846 und 1. Januar 1849, rn Ara a ne zur 
— — ber Kapital» Beträge nicht präfentirt worben. 

Da bie Berginfung biefer gefün —— Obli nr mit dem 1. Juli b. * ** 
hat, fo fordern wir bie Inhaber mit Delanntmadung vom 2. Yuni b. 

hierdurch auf, bie Kapital» Beiräge gegen er ber — und "der dazu 

3 Zins: ‚Ränge, de unferer Stabt- 
ar auf dem —*8* Rathhauſe, in den Ad A von 9 ge 12 Uhr in 
pfang gun 
— Behuf find die Documente, nach Littern, Nummern und en ge⸗ 
— ein Berzeihniß zu bringen, unter welchem über ben Rückempfang bes 
ge if. Gedruckte Formulare zu den erwähnten Bergeichnifien werben ven ber 
Stabi Haupt-Gaffe unentgeltlich verabreicht. Berlin, ben 14. Auguſt 1852, . 
Magiftrat biefiger Königl. Haupt⸗- und Wefidenzftadt. 


Fi 





Patents» Ertheilung. 
(Extrast ausdem Königl. Preuß. Staais-Angeiger #197, de dato Berlin, den 22. Auguſt 1852.) 
Dem Maſchinen-Fabrikanten ©. 3. Lacurenr, zu Eupen, ift unter dem 
19. Auguſt 1852 em Patent 
auf eine Vorſpinn⸗Streichmaſchine zur Verarkeitung von verfehiebenartig 
gefärbte Wolle für geperlte und geflammte. Garne in der durch Zeichnung 
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und Befchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung und ohne Jemanden in 
der Anwendung bekannter Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, vom jenem Tage an gerechnet, und für ten Umfang des Preußi- 
ſchen Staats ertheilt worden, 


; Patent-Erldfhung. 
Das dem Kaufmann J. H. 5. Prillmig, zu Berlin, unterm 9. December 
1851 erteilte Patent 
auf einen Bohrer für Ranonen-Bohrmafginen, um ellipfenförmige Duer- 


fpnitte herzuftellen, 


ift erloſchen. — 
Perſonalchronik. 
Der Bürgermeifler Wedwarth, zu Bernau, iſt zum Polizei⸗Anwali für den Bezirk 
der dortigen Kreisgerichts ⸗Commiſſion einfiweilen ermannt. 


Die durch die Penfionirung bes Foͤrſters Belbermann erledigte Förfterfielle zu 
Freienhagen, im Korftreviere Reupolland, if dem Foͤrſter Grandtke, bisher zu Alt⸗ 
horf im Reviere Rüdersdorf, vom 1. Juli d. J. ab übertragen worden. 

Die von dem forfiverforgungsberechtigten Jäger Engel bisher interimiſtiſch verwaltete 
—— zu Pinnow, im Oranienburg, ift bemfelben unter Ernennug zum 

lihen Förfter nunmehr definitiv übertragen worben. 

Der Doctor der Mebiein und Chirurgie Friedrich Wilhelm Sachs, zu Potsdam, iſt 
als — Urn und Wundarzt in den Koͤniglichen Landen vorſchriftomaͤßig vereidigt 
worden. 


Der Arzt und Bunbarıt Dr. Richard Iſido l, lau, Is 
erde ein —E Landen vorfäri —2** — Are 0 


— — 
Vermiſchte Machrichten. 
gebensrettung. 

Der Arbeitsmann Frievrih Kühn zu Schrepfom hat einen Menſchen aus ber 
Gefahr des Ertrinkens gerettet. Wir bringen dieſe vervienftlihe That hiermit zur 
Öffentlichen Kenntniß. Potsdam, den 20. Auzuft 1852. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


Sperre der Schleufen-Zugbrüce in Fürftenmalde. 

Wegen notwendiger Reparatur der hiefigen Schleufen- Zugbrüde können Schiffs- 
Gefäße die hiefige Schleufe in den Tagen vom 2. bis einſchließlich den 4. 
September c. nicht paffiren, was wir hiermit zur Kenntni des betheiligten 
Publikums bringen. Amt Fürftenmalde, den 23. Auguſt 1852, 

Königl. Rent» und Polizei-Amt. 











Warnungd: Anzeige. 
Am Morgen des 6. März 1849 verlieh der 73jährige Tiſchler Gottlieb Lamm 
feine Wohnung im Dorfe Groß⸗Schönebech, um nad Liebenwalde zu gehen. Am 
folgenden Morgen wurde feine Leiche im fogenannten Bullergraben, welcher bie 
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Landſtraße von Groß-Schönebe nach Liebenwalde durchſchneidet, in ber Nähe 
der dort befindlichen fleinernen Brüde gefunden. Da ber ‚eines. verübten 
Mordes gegen Niemand - vorlag, es vielmehr ven Anſchein gewann, ale ob ver 
Tod des x. Lamm dur den Sturz von der Brüde erfolgt fei, fo erfolgte die 
Beerdigung der Leiche ohne vorherige Ärztliche Beſichtigung. 

Im Frühjahr 1851 tauchte in Groß-Schönebeck das Gerücht auf, daß ber 
Tifhler Lamm von feinem dafelbft wohnhaften Bruverfohn, dem Bauer Auguft 
Heintih Lamm, melder jenem zur Entrihtung einer Leibrente verpflichtet und 
mit demfelben darüber vielfach in Streit gerathen war, erfihlagen worden ſei. Es 
erfolgte daher die Ausgrabung der Leiche des Tifchlers Lamm umd die nunmehr 
an dem Kopfe vorgefundenen Verletzungen ließen mit hoher Wahrſcheinlichkeit an- 
nehmen, daß diefelben durch einen mit großer Kraft und Gewalt mittelft eines 
ſchweren Inſtruments gegen den Kopf geführten Schlag bemirft worden feien, und 
ver Tiſchler Lamm dadurch fofort feinen Tod gefunden habe. 

In der hierauf gegen ven Bauer Auguft Heinrih Lamm eingeleiteten. Unter 
fuchung bat berfelbe das dur andere Beweiſe unterftügte Geftänonig abgelegt, 
daß er am Abend des 6. März 1849 feinem wahrſcheinlich auf der. Rückkehr von 
Liebenwalde nad Groß⸗Schönebeck befinvlichen, an ver Lanpfirafe vorübergehenden 
Baterbruver, vem Tifpler Lamm, mit einem unten mit Eifen beſchlagenen Spaten 
vergeftalt einen Schlag auf den Kopf und dort gegen die Schläfe verſetzt habe, 
daß verfelbe fofort umgeflärzt und tobt geweſen fei, fomie, daß er dieſen Schlag 
vorfäglih und in der Abficht, ihm todt zu fhlagen, ausgeführt habe umd ihm zu 
dieſem Zwecke nachgeſchlichen ſei. — 

Gegen ven Bauer Lamm iſt biermächft rechtsfräftig dahin erkannt worden: 
daß er des am feines Baters Bruder, dem Tiſcher Oottlieb Lamm, ver 
übten Mordes ſchuldig und demgemäß durch Enthauptung vom Leben zum 
Tode zu bringen. 

Dies Urtheil ift heute vollſtreckt worden. 
Berlin, den 19. Auguft 1852. 
König. Kreisgericht. Ifte (Criminal) Abtheilung. 


Belanntmahung für Erdarbeiter. 

Tüchtige und mit gehöriger Legitimation verfehene Erbarbeiter finden bei ven 
Bauarbeiten zur Melioration des Niederoderbruches, welche bei günſtigem Waſſer⸗ 
flande der Ober in nachhaltigem Betriebe bleiben werben, fofort Befchäftigung, 
und haben fih, Behufs ihrer Einftellung, im Bau⸗Polizei⸗Büreau zu Hobenfanthen 
bet Drecberg zu melden. Freienwalde an der Oder, ven 10. Auguft 1852. 
KRönigl. Commiffion für die Ausführung der Niederoderbruchs⸗Melioration. 

terbei eine Beilage, enthaltend bad Reglement zu dem Gefege über bas Po 
> —— ———— ae 


——— — — 
Rebdigirt von ber Königlichen Regierung au Potsdam. 
Potspam, gedrudt in der A. W. Hapnfıden Buchpruderi. 





Beilage 
zum fen Stüd des Amtsblatis 1852 
Der KRöniglihen Megierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


————— ———— 


Reglement zu dem Geſetze uͤber das Poſtweſen. 


MH; Grund der Vorſchrift des $ 50 des Gefeges über das Poſtweſen vom 5. Juni 1852 
wirb nachftehendes Reglement, befien Befimmungen bei Benugung der Koöniglichen Poften 
zu Berfendungen oder Reifen als ein Beſtandtheil bes, zwiſchen dem Abfender oder Reis 
fenden einerfeits und ber Poftverwaltung anbererfeitd eingegangenen Vertrages zu erachten 
find, zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 


Abſchnitt. 
Von der Verſendung der Briefe, Gelder und Guͤter. 
$ 1. Es liegt dem Abſender ob, bafür zu ſorgen, daß die mit ber Poſt zu ver⸗ 
fendenden Briefe, Gelber und Güter : 
1) gehörig adreffirt und fignirt, 
2) haltbar et und verſchloſſen, und 
3) bei einer Poft-Anftalt oder einer fonft von der Poftbehärbe dazu beftimmten Stelle 
eingeliefert werben. 
‚ 2. Die Adreffe muß den Beflimmungsort, fo wie. bie Perfon desjenigen, an AUlbreſſe. 
—— e — werden ſoll, ſo beſtimmt bezeichnen, daß jeder Ungewißheit daruͤber vor⸗ 
gebeugt wird. 
— $ 4 Jedem Partete mit Gelb oder anderen Gegenftänden muß ein Begleithrief Begleitbeief. 
igegeben fein. 
Der DBegleitbrief einer Sendung muß minbeflens aus einem zufammengelegten 
Biertel-Bogen Papier beftehen; derſelbe kann aud aus einem förmlich verfälofienen Briefe 
“ ya * jedoch nicht mit Geld oder ſonſtigen Gegenftänden von angegebenem Werthe 
eſchwert ſein. 
Ueberſteigt das Gewicht eines Begleitbriefes das Gewicht eines einfachen Briefes, 
ſo wird der Begleitbrief beſonders taxirt und mit dem vollen Briefporto belegt. 
Auf dem Begleitbriefe muß die äußere Beſchaffenheit der Sendung, ob es eine 
Kiſte bloß (ohne Emballage), eine Kifte in Leinen, ein Faß, ein Kober u. f. w. ift, ferner 
bie Signatur des Padeted und, wenn ber Werth bed Padetes declarirt wird, bie Werther 
declaration enthalten fein. Werden Schriften, gebrudte Sachen mit ſchriftlichen Einſchal⸗ 
Fe Arten und andere Gegenftände, für welde tarifmäßig das Briefporto erhoben wird, 
in Padeten verfandt, fo muß der Gegenfand der Sendung auf dem Begleitbriefe ange 
geben werden. Der Begleitbrief muß mit einem Abdrucke des Petfchaftes, mit welchem 
ande der fon * Padeie gehören, derſelbe darf jedoch 
u einem Begleitbrief koͤnnen zwar mehrere ete gehören, berielbe edo 
nicht — Padete mit, und Padete ohne —— betreffen. 
$ 4. Die Signatur des Packetes muß aus mehreren großen lesbaren Buchſtaben Signatur. 
oder Nummern oder Zeichen beftehen und den Beftimmungsort, übereinftimmend mit der 
—— — deſſelben guf dem Begleitbriefe ergeben. Die Signatur muß dauerhaft und 
halibar fein; fie muß bei Wild, bei Geflügel in Netzen, bei Fleiſchwaaren, welche leicht 
Fett abfegen, und bei Bärme- ober Hefe ⸗Sendungen in Beuteln auf einem hinlänglich 
groben und gut befefiigten Stüd Holz ober Leder angebracht fein. Ein Auflleben von 
gnaturen mittelft eines Stüds Papier u. ſ. w. auf Padete ift unzuläffig. 


Berpadung m. 
Berfgluf. 


Gegenftänbe, 
welche zur Ver⸗ 
a! mit ber 
on nicht an⸗ 
genommen u 
werd, brauchen. . 


2 
} 


| j } (> 
$ 5. Die Verpadung muß nad Maßgabe ber Weite des Transportes und nach 
der Beichaffenheit des Inhalts der Sendung haltbar eingerichtet fein. | 

Bei Gegenftänden, welde nicht unter dem Drucke leiden, und sehen jocieenig ht 
oder Feuchtigkeit abjegen, genügt bei einem Gewichte bis zu 2 Pfd. eine Emballage von 
haltbarem Padpapier. | Bei fhwereren Sendungen bis zum Gewicht von 6 Pfd. fann eine 
derartige Verpackung noch wenn die Dauer ; altui 
kurz iſt. Sendungen zum Gewicht von mehr als 6 Pfd., und, ohne Rückſicht auf das Ge- 
wicht, Sendungen, deren Werth beclarirt worden ift, dürfen in Padpapier zur Verſendung 
nicht aufgegeben werden ie * 

Bei der Verpadung leicht zerbrechlicher, ſo wie ſolcher Sachen, wel g, an 
Poftgütern ſchadlich werben fünnen, ſind die zur Verhütung einer Beichäbi ? r 
lichen Vorkehrungen zu treffen. - minigeit VOTE en 

$ 6. ’ Der Verſchluß einer Sendung muß haltbar und fo en daß 
ohne Beſchädigung oder Eröffnung deſſelben dem Inhalle nicht beizufoimen if. 

Bei, Briefen nah Gegenden unter beißen Himmelsſtrichen barf zum Verſchluß 
Siegellack oder ein anderes durch Wärme ſich auflöſendes Material nicht verwendet werben. 

Briefe mit declarirtem Werth⸗Inhalte müſſen, auch wenn der declarirte Werth 
weniger als einen Thaler beträgt, mit einem haltbaren Kreuz-Couverte verſehen und dieſes 
muf mit fünf gleichen Siegeln auf die Eingangs gedachte Weile verfchfoffen fein. 

Padete oder Beutel mit Geld müſſen wenigftens von doppeltem Yeinen und gut 
genäht fein. Bei Padeten muß die Naht gefiegelt fein. Bei Beuteln darf bie Naht nicht 
auswendig und der Kropf nicht zu kurz, der Faden, mit welchem der Kropf geſchnin wird, 
muß dur den Kropf ſelbſt hindurchgezogen und ba, wo ber Knoten gefhürzt if, muß bas 
Siegel deutlich ausgedrüdt fein. | de 

Das Gewicht eines Padetes oder Beutels mit Geld darf 40 Pfund nicht über- 
feigen, Geldſummen von größerem Gewichte find in Fäſſern zu derfenden,.’ 7 7 

Fäffer mit Geld müffen gut gereift und die Reifen feitgenagelt fein.’ Beide Bo— 
den müffen dergeftalt verſchnürt und verfiegelt ſein, daß ohne Verlekung des Kadınd oder 
Eiegeld ein Eröffnen des Falles nicht thunlic if. Das Geld darf in den Fäſſern nicht 
Iofe enthalten, ſondern muß in Beuteln verpadt fein. Das Gewicht eines Faſſes mit Gel 
darf niemals 120 Pfund überfteigen. | — 

$ 7T. Alles, was nicht den vorſtehenden Beſſimmungen gemäß a 
verpadt und verſchloſſen if, fann dem Abfender zur vorfchriftsmäßigen Adreifirumg, Starr: 
zung, Berpadung und Verſchließung zurüdgegeben werden. 

Berlangt jedod der Einlieferer, der ihm gefchehenen Bedeutung ungeachtet, Die 
Beförderung der Sendung in ihrer mangelhaften Beſchaffenheit, fo muf Pofehe — 
ſchehen, als aus den gerügten Mängeln ein Nachtheil für andere Poſtgüter oder eine S 
rung der Ordnung im Dienftbetriebe nicht zu befürchten iſt, der Einfieferer auch auf Erfag 
und Entſchädigung verzichtet, und dieſe Verzichtleiftung auf der Adreffe, 3. B. durch die 
Worte: „auf meine Gefahr”, ausdrückt, und unterfchreibt. Wird über die —— — 
lieferungsichein ertheilt, ſo hat die Poſt⸗-Anſtalt von der Verzichtleiſtung des J— 
auf dem Scheine Notiz zu nehmen. Es wird alsdann, im Fall eines Verluſtes oder Scha 
dens vermuthet, daß derſelbe in Folge jener Mängel entſtanden if. * DD 000 

Sind ‚aber au dergleihen Mängel bei der Einlieferung der Sendung nicht ge- 
rügt worden, jo hat dennoch der Abſender alle die Nachtheile zu vertreten, werden id» 
lich aus einer vorſchriftswidrigen Adreſſirung, Signirung, Verpadung und Verſchließung 
hervorgegangen find. eat ; 7 34a mm 8900 

$ 8. Padete von: mehr als 100. Pfund an ee unförmlid große Pa 
mit Bäumen, Sträudern oder unverhältnißmäßig Ieichtem Material, als Wolle, 
waaren, Watten u. |, wi, lebendige Tpiere, Flüſſigkeiten, Glass und Thon-Waaren, To 
ſchnell in Fäulniß übergebende Sachen fönmen yon den Poft-Anftalten zuruclgewieſ u Ö \ 
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den. Der Abfender muß deshalb bei bergteichen Gegenſtanden den Inhalt der Sendung 
auf dem Begleitbriefe angeben, damit der AnnahmesBeamte beurtheilen lann, ob bie Be— 
förderung der Sendung mit ber Poft zu geflatten ober zu verweigern ift. 
$ 9. Scießpulver, — genftände, Reib⸗ und Streih-Zündpöfzer, Reib⸗ 
und Sireich⸗Zundſchwa mme Reib⸗ und Streid-Zündpapier, Schiefbaummolle und andere 
teige'entgündliche Materiatien und Präparate, als Brom, Knallſilber, Phosphor und ders 
steigen, ferner Scheidewaſſer, Schtvefeffäure und andere ägende Flüſſigkeiten, fo wie über- 
baupt folde Sachen, welche auch bei einer forgfältigen Berpadung den anderen Poftgütern 
ſchablich werden konnen, dürfen zur Verſendung mit der Poft nicht aufgegeben werben. 
$. 10. Journale, Zeitungen, periodiſche Werfe, Brohären, durch den Drud, 
vurch Lithographie oder Metallograpbie vervielfültigte Muſikalien, Kataloge, Profpecte, 
Yreis-Eourante, Lotterie-Gewinnliften, Anfündigungen und fonftige Anzeigen, desgleichen 
GorrectursBogen ohne beigefügtes Manufeript müen, wenn der Abſender auf bas für bie 
Berfendung ſolcher Gegenftinde zügeftandene ermäßigte Porto Anfpruch macht, brodirt 
oder uneingebunden ‚unter Streif« oder: Kreuzband eingeliefert werben: 
0 Die Berfendung der bezeichneten Gegenftände unter Streif⸗ oder Kreuzband iſt 
wläfig, wenn biefelben nach ihrer Fertigung durch, Druck u ſ. w. außer der Abreffe 
geichriebene oder auf andere Weiſe beigefügte Ziffern oder andere Zufäge erhalten haben. 
Es ſoll jedoch geftattet fein: ——— | 
1} den Preis-Couranten, Circularien und Empfehlungsichreiben, Datum und Unterfchrift, 
2) ——z eines Streif⸗ oder Kreuzbandes den en oder bie Firma des Ab- 
enders, 
3) den. Gorresturbogen, Aenderungen ‚und Zufäge, fofern ſolche zur Gorrectur gehören 
und auf dieſe fi beihränfen, 
binzugufügen. ‚br 
31, Unter einem Sireif-⸗ oder Kreuzbande dürfen zwar mehrere Exemplare ber oben 
bezeichneten Gegenftände enthalten, die einzelnen xemplare jedoch nicht mit befonderen 


Adreß Umſchlagen verſehen fein, auch darf eine Sendung unter Streif- oder Kreuzband 


das Gewicht von 16 Lothen nicht überſteigen. 

Der Streif⸗ oder Kreuzband auf übrigens bergeftalt angelegt fein, daß ber Poft- 
Beamte ‚denjelben abftreifen und durch Einfiht der Sendung ſich davon überzeugen fann, 
da ſich deren Inhalt auf Gegenftände beſchränkt, deren Verſendung unter Streifs oder 
Kreuzband geftattet iſt. Laßt fi der Streifs oder Kreugband nicht abftreifen, jo ift der 
Poſt⸗Beamte zu deffen Eröffnung ermächtigt. 

Für Sendungen unter de oder Kreuzband wird, wenn folche gleich bei ber 
Aufgabe franfirt werben, ohne Unterſchied der Entfernung der Sag von 6 Silherpfennigen 
pro, Jollloth exel. erboben.. 

Für dergleihen Sendungen, welche den obigen Beftimmungen nicht entfprechen, 
ober unfranfirt eingeliefert ‚werben, ift das gewöhnliche Briefporto zu entrichten. 

’ Sendungen unter Streifs oder Kreuzband bis 16 Zollloth ſchwer werben jeberzeit 
als zur Briefpoft gebörig behandelt und tarirt. 

5.Baarenprohen und Mufter anüffen, wenn der Abfender auf das bafür 
zugeflandene ermäßigte Porto Anſpruch macht, in einem unverfiegelten Umfchlage dergeftalt 
verpackt fein, daß deſſen Inhalt von den Poftbeamten erfarnt werden kann. Der ans 
gehängte Brief barf das Gewicht eines einfachen Briefes und die Sendung mit Waaren- 
proben oder Muftern das Gewicht yon 16 Lothen nicht überfieigen. 

9 Für dergfeihen Sendungen wird für I 2 Zollloth excl. das einfache Beiefporto 
nady der Entfernung his zum Martmum des ſechsfachen Briefporto erhoben. 

jr Der der Probe angebändte einfache Brief iſt bei der Austarirung mit derjelben 

zufaminen. * — Wieegt ver Brief 1 Yorh oder mehr, fo iſt die ganze Sendung als 
gewoͤhnliche »Sendung zu lariten 
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$ 12. Die Recommanbation iſt nur zuläffig: 
1) bei gewöhnlichen Briefen, 
2 bei * oder Kreuzband⸗ Sendungen und 
3) bei Briefen mit Waarenproben oder Muſtern. 

Sie wird durch die Worte: „recommandirt“ ausgedrückt. Wünſcht der Abfenber, 
bag ihm das von dem Adreffaten auszufiellende Empfangsbelenntniß (der Ablieferungs- 
fein) zugefandt werde, fo muß er ein foldhes Berlangen durch den weiteren Bermerf: 
„gegen Ablieferungsſchein“ auf der Adreffe ausbrüden und ſich namhaft maden. 

Ueber eine verommanbirte Sendung wirb bem Abjender eine Beſcheinigung ber 
geihehenen Einlieferung (ein Einlieferungsſchein) ertheilt. 

ür recommandirte Briefe, fo wie für recommanbirte Sendungen unter Banb 
($ 10) oder mit Proben ($ 11) ift außer dem gewöhnlichen Briefponio cine Gebühr von 
Sgr. ohne Rüdficht auf die Entfernung und das Gewicht zu entrichten, 
Resommandirte Sendungen werben nur mit ber Briefpoft befördert, 


$ 13. Die Declaration des Werthes einer Sendung muß, wenn fie im Fall bes 
Berluftes oder ber Deichäbigung ber Senbung bei ver Erfagleiftung maßgebend fein foll, 
1) bei —— mit Geld ober ſonſtigem Inhalte von Werth auf der Abreſſe bes Brie⸗ 


fed um 

2) bei amberen Sendungen auf ber Adreſſe des Begleitbriefed ($ 3) und auf ber Sen- 

dung bei der Signatur ($ 4) angegeben werben. 
safe Das Gewicht eined Briefes mit angegebenem Werthe darf niemals 16 Loth 
ü gen. 
Die Derlaration bes Werthes einer Sendung ift in Preußifcher Sitberwährung 
auszudrüden und es darf ber beclarirte Betrag den gemeinen Werth der Sendung nicht 
überfteigen. Beſteht baher eine Gelbfendung aus inländifhen Golbmünzen oder aus aus⸗ 
ländiſchen Geloforten, fo hat der Abfender die Rebuction vorzunehmen und den Werth der 
Sendung in Silber» Eourant auszubrüden. Bei der Verſendung von courshabenden Pa» 


” 


. pieren und Documenten ift nicht der Nennwerth, ſondern ber Courswerth, welchen biefels 


Dri ber Ein 
bieferung. 


ben zur Zeit der Einlieferung haben, anzugeben. Bei der Berfendung von hypothekari⸗ 
fhen Documenten, Wechſeln und ähnlichen Documenten ift nicht der Nennwerth, fondern 
nur derjenige Betrag anzugeben, welcher zur Erlangung einer rechtögültigen neuen Aus— 
fertigung des Documents oder zur Befeitigung ber aus dem Verluſte entfiehenben Hinder⸗ 
niffe, die verbriefte Forderung einzuziehen, vorausſichtlich zu verwenden fein würde. 2 
aus dem Inhalte ber Declaration zu erfehen, daß biefelbe ber vorſtehenden Vorfchrift ni 
entfpricht, fo wird bie Sendung zur al sg der Declaration zurüdgegeben. Wenn 
dies aber auch nicht gefchieht, fo hat jedenfalls ber Abfender es fich beizumeflen, wenn bie 
Affecuranz» Gebühr nad) der beclarirten Summe erhoben wird, im Fall des Verluſtes ber 
Sendung aber, ohne daß dem Abfender das Necht yufteht, einen Theil der Affecuranys 
Gebühr erftattet zu verlangen, nur ber gemeine Werth der Sendung und, wenn diefer ben 
— Perg für welchen bie Affecurang» Gebühr erhoben worden ift, nur diefer Betrag 
erjtattet wird, ae 
Auch über Sendungen mit beclarirtem Werthe wirb ein Einlieferungsſchein ertheilt. 


$ 14. Die Einlieferung der Briefe, Gelber, Padete und fonfligen Sendungen 
muß in ben Pofs-Anftalten an denjenigen Beamten geſchehen, welcher an der Annahme: 
ftelle den Dienft verrichtet. 

Nur gewöhnliche unfranfirte Briefe, infofern fie dem Francozwange nicht unters 
liegen, ingleihen folde gewöhnliche Briefe, Streifs ober Kreugband» Sendungen, für melde 
bas Porto durch aufgeflebte PoftsFreimarfen oder geftempelte Brief» Eouverts entrichtet 
ift, fönnen in die Drieffaften gelegt und aud ben Conbucteuren, Poftillpnen und Land 
Briefträgern, wenn biefelben fih unterwegs im Dienft befinden, übergeben werben. u... 


44 
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$ 15. Die Einlieferung muß während ber Dienſtſtunden ber Poft»Anftalten und, Zeit ber Mies 
wenn bie Verfendung bes eingelieferten Gegenftandes mit ber nädften dazu geeigneten Hieferung. 
Poft erfolgen fol, noch vor der Schlußzeit biefer Poſt geſchehen. 
Die Dienftftunden ber Poft-Anftalten für den Berfebr mit dem Publifum find a. Dienfl- 
1) in dem Sommer» Halbjahr (vom 1. April bis Testen September) von 7 Uhr Mor: funden. 
u bis 1 Uhr Mittags, 
2) in dem Winter- Halbjahr (vom 1. October bis legten März) von 8 Uhr Morgens 
bis 1 Uhr Mittags, und 
3) zu allen Jahreszeiten von 2 Uhr Nachmittags bis 8 Uhr Abends. 
Die Dber-Pofl-Directionen find ermächtigt, 
1) bei einzelnen Pof-Anftalten den Dienfiftunden eine größere Ausbehnung zu geben; 
2) in Anfehung folder Por-Erpebitionen, welche durch einen allein ftehenden Beamten 
verwaltet werden, bie Dienfiftunden in fo weit zu befchränfen, als es zur Erleich- 
terung bes allein ftehenden Beamten notbiwendig, und in Beziehung auf den Poften- 
lauf, ohne Gefährdung der Interefien des Publikums, zuläffig if; 
3) die Dienftftunden an Sonn- und gefeglichen Fefttagen zu befchränfen. 
Ausdehnungen und Befchränfungen ber Dienftftunden müffen zur Kenntniß bes 
Publikums gebracht werben. 
Die Schlußzeit tritt ein: b. Säinfgeit. 
1) für gewöhnliche Briefe, Streif- oder Kreuzband⸗Sendungen und Sendungen mit 
MWaarenproben oder Muftern, über welche dem Abfender ein Einlieferungsfchein 
nicht zu ertbeilen ift, 
eine Stunde vor dem planmäßigen Abgange der Poſt, 
und bei Poften, welche den Ort paffiren, 
eine Stunde vor dem planmäßigen Weitergange ber Poft. 
Auf Eifenbahn-Poft-Erpeditionen tritt für die bezeichneten Gegenftände die Schluß» 
zeit erft fünf Minuten vor dem yplanmäßigen Abgange bes betreffenden Zuges 
ein, auch fönnen diefe Gegenftände, wenn fie fonft dazu geeignet find, bis uns 
mittelbar vor dem Abgange bed Zuges in bie an ben Eifenbahn-Poftwagen an- 
gebraten Brieffaften gelegt werben; 
2) für Briefe u. f. w., über welche dem Abſender ein Einlieferungsfcein zu ertheilen 
ift, und für Padete mit oder ohne MWertbe-Declaration 
zwei Stunden vor dem planmäßigen Abgange der Poſt, 
und bei Poften, welche den Drt — 
zwei Stunden vor dem planmäßigen Weitergange der Poſt. 
Dei Poſt⸗Transporten auf Eiſenbahnen wird dieſe Schlußzeit um fo viel ver⸗ 
längert, als erforberlich if, um bie Gegenftände von der Poft-Anftalt nah dem Bahnhofe 
zu trandportiren und auf dem Bahnhofe felbft überzuladen. 
Die Ober: PofsDirectionen find verpflichtet, wo die Umſtände es geflatten, ins⸗ 
befondere bei den Bahnhofs» Poft-Erpebitionen, die Schlußzgeiten fo viel als thunlich 


abz 

Dergleichen M eln müſſen zur Kenntniß bes Publikums gebracht werben. 

Ben, le ber Nacht ober bed Morgens —39 dem Be 
der gewöhnlichen Dienſtſtunden abgehen, tritt die Schlußzeit der Annahme mit Ablauf der 
Dienftftunden bes vorhergehenden 6 ein. 

$ 16. In allen. den Källen, in welchen nad ben sorftehenden und folgenden Ginlieferungs- 
Beftimmungen die gefhehene Einlieferung durch einen von ber Pofl-Anftalt zu ertheilen- ſchein. 
den Einlieferungsfgein zu befcheinigen if, darf fich der Einlieferer nicht entfernen, ohne 
den —— — in Empfang genommen ju haben, widrigenfalls und in ſo fern — 
bie geſchehene Einlieferung nicht aus ben Büchern ober Karten erſichtlich if, dieſelbe für 
nicht geſchehen erachtet werben muß. 


porn 
Briefe u. ſ. w. 


Hau? 
‚nr 


—A 
und Gröffnung 
ber Sendungen 
durch die Bor: 


beamten. 


. 
er 


h 


6 


N Die Zur Poft eingelieferten Briefe umd fonffigen Senbungen können am 
Abſendungsorte bis zum — — ns im ‚Pertimmtungsorte ver ‚deren ‚Der 
fung an den Adreflaten zurl genommen wer f 
Bi, ni ‚den Bmijdhen-Stationen findet Bi "tdgaße nicht 1 3 
J Aut an E” Beretai er verfenige 1 1 Beige, ai 
en i oſchein n aber ein, ſolcher ‚nicht extheilt et ‚mit 
or lu Hab Sache ddl —— — if, und ein von. N HRS 
* ——— „Der ‚Sendung, geihrieben iſt, geſchriebenes Dup —* derſ lben orzeigt. 

Die Zurü gabe erfolgt im erfieren Falle Begen en. Zurüdgabe des inlieferungs» 
feines, „wenn, ‚aber, ein ſolcher nicht ertbeilt, iit, ‚gegen-Auslieferung „eines von, dem Sigge! 
Hi —5 en Abprudes und des Duplisats der. Adreile.- ,.. 

"Erfolgt die Rucknahme einer, Sendung nad dem ‚oorfiehenben Be himmmngen ern 
an "Befimmungeorte, jo fannı diefelbe nur gegen: Entrichtung des Porto und der Gebüh— 
ren geicheben. Erfolgt diefelbe-aber ‚schon sam Abgangsorte, jo. werben Porto und Ge- 
bühren nicht erhoben, und baarx ‚bezahlte Porto⸗ und Gebühren Beträge erſtattet. Eine 
Erftatiung , deſſen, was an Porto und Gebühren. durch Poſtfreimarken und geſtempelte 
Brief-Couverts entrichtet worden ift, findet jedoch in biefem Falle ‚nicht ftatt. raum 


$ 18. Hat fih das Siegel oder der anberweite Verſchluß einer Sendun gelöh, 
fo wird derſelbe von den Porbeamten unter Beibrüdung des Poftfiegels und Hi gung 
der Narerid-Unterjchrift des Betreffenben Porbeamten wieder berneftelft. 

Iſt durch die gintiar Löſung des Siegels oder anderweitigen Verf hilfe einer 
Sendung mit baarem Gelde oder mit geldwerthen Papieren die PR, es Gegen- 
Randes der Sendung möglich geworden, fo wird vor Herftellung des Verfaluffes erft 
feſtgeſtellt ob der deefaritte Betrag der Sendung noch vorhanden iſt. 

Bei- Poft:Anftalten, wo zwei oder mehrere Beamte zugleich im Dienfte anweſend 
find, - wird zur Herftellung des Verſchluſſes und ——— zur Feſtſtellung des In, 
halte fofort ein zweiter Deamte als Zeuge binzugerufen. Iſt ein zweiter Beamte nicht 
im Dienfte, jedoch ein vereibeter VPoft-Unterbeamte zugegen, fo wird dieſer als Zeuge 
hinzugerufen. 

Hat nach den vorſtehenden Beftimmungen ein anderweier Verſchluß der Sendung 
durch Poſt-Beamte ſtattgefunden, fo. iſt bei Ankunft der Sendung am Beſtimmungsorte 
der Adreſſat davon in Kenntniß zu ſetzen, und qufzufordern, zur Eröffnung der Sendun 
in Gegenwart eines Poſt-Beamten im Poſt-Büreau innerhalb der zu. beſtimmenden Seit 
ſich einzufinden.. Leiter ber Adreflat diefer „Aufforderung feine ‚Folge, oder verzichtet der⸗ 
jelbe ausdrüdlid auf ‚eine Eröffnung der Sendung, fo iſt mit deren Beſtellung und Aus 
handigung nah Maafgabe der folgenden Vorſchriften zu verfahren. Etwaige 
‚gen, welche per erſchienene Adreſſat bei Eröffnung der Sendung gegen deren Inhalt erbebt, 
And in das Protofoll aufzunehmen, durch welches der Befund, feitgeftellt wird. { 

Waltet der Verdacht ob, daß mit der Einfieferung einer Sendung einen Derto- 
Gontravention unternommen worben ift, fo find die Poft- Anftalten berechtigt, won dem Ab: 
fenber "oder von dem Mbreffaten zu verlangen, dah derfelbe Die Sendung innerhalb einer 
beftimmten Friſt in Gegenwart eines Poſtbeamten eröffne,; Leiftet der Abſender oder der 
Adreffat der Aufforderung feine Folge, fo fann die Eröffnung der Sendung von einem 


Poſtbeamten erfolgen, welcher nach Maßgabe der obigen Beſtimmung einen zweiten Poft- 


beamten oder Poit-Unterbeamten zuzuziehen hat. nt 


mn allen Fälle müſſen fi die Ponbeamten: jeder über ben gwea der 1? 
Yonsgebenen Einficht der Sendung enthalten auch muß über bie geſchehene & 
ein Protokoll aufgenommen erben, in welchen die Beranlaſſ ung der Maßregeh der 
gang bei derſelben und der Erfolg anzugeben find, — ls 9 in 
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— des 8 des Regufatioe, vom 18, Deasabı: 1824 


oc ee os) Mir iner, ne, Anordnungen FR ai — nach 
elchen non ——— illouen «gewöhnliche ori Streifs odet 
Sendungen. mit & tenproben , Bi uftern , san meiden, af 
Bi — ——— für, deren breſſalen aichh. nnd 
eit die Poſt Ta —* die BP * übernimunt, müffen Briefe, deren 
— iſt, und Packel mag declarirt fein ober: nicht; auf Grund des 
n Formulars zu * oder dee bebandigten Begleitbrieſes von 
— olt werden. mas dm ER 4 
inrichtungen für bie efiellun ber Yadele und Sernfenpungen befichen, oder 
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jo ‚ai, ‚welche In den Ort ſelbſt Be find Etadibriefe), befteben, iſt — der⸗ 
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Wenn ein und, berjelbe Abſender abtbriefe und darüber auf einmal 
a efert, jo wird Ru jeden Brief, nur ein —28 von Pfennig ‚erhoben ;: dad 
Som in dieſem Falle die Briefe franfirt; werden, Unter gleichen Bedingungen hat vein 
Abjender von 25, Stüd Briefen und ‚Darüber, bio zu {00 exe 
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u entrichten. 
— Fr der. — an den ‚Hbreifasen, außerbalb ‚des Orts der —— —— 
die Landbriefträger wi an dandbrief⸗Befleldgel⸗ erboben, bnmlodk sd 


der einfache Sa des Beftellgeldes je nach befonderer Beflimmung, * bis 1Sgr 
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d) fü Briefe (Adreſſen) und Scheine auf baare Eingahlungen, inſofern ber Landbrief⸗ 
träger das Gelb zugleich mit überbringt. 
ie für einzelne Orte und Kreife angeorbneten ermäßigten Landbrief⸗ ıc. Beflell- 
gefbfäge bleiben auch ferner befrehen. 

$& 20. Die Poft-Behörde beſtimmt, wie oft täglich und in welchen Friſten bie 

DOrtd«Briefträger bie mug wen Briefe u. ſ. w. zu beftellen haben, und an melden 
en die Randbriefträger Beftellungen nad Orten, an welchen ſich Poft-Anftalten nicht 
befinden, zu bewirken haben. 

Briefe und Begleitbriefe zu Packeten mit dem Vermerke auf der Adreſſe: 

„durch Erpreffen zu beftellen‘ 

müffen in allen Fällen, and wenn fie zur Nachtzeit eintreffen, ohne Berzug beftellt wer⸗ 
den, fofern vom Abfender oder Empfänger nicht ausbrüdlih ein Anderes beftimmt ift. 
Mit dem Begleitbriefe wird das Padet zugleich beftellt, wenn baffelbe nicht mehr als 
5 Pfund wiegt. Schwerere Padete müſſen auch in biefem Falle von ber Poſt abgeholt 
werben. Bei Sendungen mit beclarirtem Werthe wird nur das Formular zum Abli 
rungsfcheine beftellt. Briefe mit einem anderen ald dem eben angegebenen Bermerfe, 
4. 2. mit dem Vermerke „fofort zu beftellen” oder „cito* oder „citissime* haben auf 
eine ſchleunigere als die gewöhnliche Beftellung feinen Anſpruch. 

Für die erpreffe Beftellung ift zu entrichten 

a) wenn die Beftellung am Drte ber betreffenden Poft- Anftalt erfolgt, für einen Brief 
2; Sgr., für einen Brief nebft Padet bis zum Gewicht von 5 Pfund 5 Gar.; 
b) wenn bie Beftellung außerhalb des gedachten Ortes erfolgt, für einen Brief für 
jede Meile 5 Sgr., für jede halbe Meile 2% Sgr. und für jede viertel Meife 1} Sar., 
im Ganzen jedoch nicht unter 2} Egr. für jede Behellung; für einen Brief nebft Pader 
bis zum Gewichte von 5 Pfund das Doppelte der vorftehenden Säge. 

Briefe mit dem VBermerfe auf der Adreſſe „poste restante* werden bei ber 
Poſt⸗Anſtalt des Beftimmungsortes einftweilen aufbewahrt und dem Abreffaten behändigt, 
wenn fich berfelbe zur Empfangnahme meldet und auf Erforbern Tegitimirt. 

5 21. Die Beftellung erfolgt an den Abreffaten ſelbſt oder am deſſen legitimir⸗ 
ten Bevollmächtigten. Der Abreffat, welcher einen Dritten zur Empfangnahme der an 
ihn zu beftellenden en bevollmächtigen will, muß bie Vollmacht ſchriftlich aus⸗ 
ſſellen, und in dieſer die Gegenſtände genau bezeichnen. deren Empfangnahme der Be⸗ 
vollmächtigte ermächtigt fein ſoll. Die Unterſchrift bed Machtgebers unter der Vollmacht 
muß, wenn deren Richtigkeit nit ganz außer Zweifel fteht, wenigftens von dem Gemein« 


des oder Bezirfö-Borfteher oder von einem anderen Beamten, welcher zur Führung eines 
amili 


chen Siegels berechtigt iſt, unter Beidrückung deſſelben beglaubigt ſein und es muß 
—— bei der Poſt-Anſtalt, welche die Beſtellung ausführen läßt, niedergelegt 
en. 

Iſt außer dem Adreſſaten noch ein Anderer, wenn auch nur zur näheren Be— 
—X der Wohnung des Adreſſaten, auf der Adreſſe genannt, z. B. an N. N. bei N. N., 
o iſt dieſer zweiüe Adreſſat auch ohne ausdrückliche aͤchtigung als Bevollmächtigter 
des Adreſſaten zur Empfangsnahme gewoͤhnlicher Briefe, —* oder Kreuzband⸗ Sendun⸗ 

und Sendungen mit Waaren⸗Proben oder Muſtern anzuſehen. Iſt ein Gaſthof als 
9 des Adreſſaten auf der Adreſſe angegeben, fo kann bie Beſtellung der zuletzt 
bezeichneten Begenftände an den Gaſtwirth au in dem Falle erfolgen, wenn der Adrefe 
fat noch nicht eingetroffen ift. S 
Wird der Adreffat oder deſſen nach ben vorſtehenden Befiimmungen Tegitimirter 
Bevollmaͤchtigte in feiner Wohnung nicht angetroffen, oder wird dem Briefträger oder 
* it —* en e A een u Send 
efe, 0 u ⸗ en un ungen 
Proben oder Mufen . 8 


% 


% 


an einen Haus⸗ ober Comtoirbheamten, ein erwachſenes Famlienglied Aher Tonfiken It 
gehörigen oder an einen — des ee b —— ———— 
Men oder in den Porner des Hauſes. Wird Rieinand are fe," an’ ben geruag 
—— * En Mn fo ‚erfolgt dieſelbe an ben Hauswirth ober an den her 
Wohnung im’Baufe ⸗· X Met 

Tee ſich um die Beſtellung eines Erpreß⸗Briefes Jo Tann bie Behän- 
dzung/ wein ber Abreſſat oder deſſen Bevoffimächtigfer nicht che en ig 
fonbere Umftände bie Beftellung an ihn verhindern, an ein erwachſe ed Familienglied 
oder am einen Hans» ober Comtoirbeamten gefhehen. [4 — 

i Die Bepändigung am dritte Perfonen ft aber wnzufäffig,' wenn'rs ſich um die 


4 yeiner veco mmandirten Sendung ($ er ober u 
2 eines Wegleitbriefes zu einem Padete ($ 19. Nr. 3.) ober z 
. 3) eines Formulars zum Ablieferungsfcheine ($ 19. Nr.) ER 
——— nrüffen dieſe Gegenſtaͤnde ſtets an ben Mbreffateri oder deſſen legitimirten 
oll machtigten ſelbſt beſtellt werben. 
Die Beſtellung recommandirter Sendungen darf nur gegen Va ae rünt 
ni ——8 der Adreffät oder deſſen Bedollmädhtigter zu biejem Behufe das 
ihm von dem Driefträger oder Boten vorzulegende Formular zu n reiben und zu 
unterſiegeln. — 


U Jemand, die, im $ 21. bezeichneten Gegenftänbe nicht auf die im 
$ 21. beftlintmte Weiſe ſich zuſenden Lafen, fondern von der Woft- Anftalt ferhfi abholen 
ober abholen laſſen, fo muß er ſolches in einer fchriftfihen Crfärung ausſprechen und 
diefe Erflärung, in welcher die abzubolenden Gegenftinde genau bezeichnet fein müffen, 
bei der Poft-Anftalt niederlegen. Die ſchriftliche Erfärung muß auf ai ie be⸗ 


glaubigt fein, wie die Vollmacht im Fall des $ 21. Die Aushändigung erfolgt alsdann 
—3 ber für den Gefhäftsverfehr, mit dem Publikum feftgefesten Dienftftunben und 
die Poſt Anſtalt I Für bie richtige Veftellung nicht verantwortlich, auch ‚Liegt derfelben 
eine Prüfung der Legitimation desjenigen, welder fih zum Abholen meldet, nicht. ob, 
DA rerommandirten, Briefen, fowie bei Briefen und Padeten. mit. deelarirtem 


Werthe wird zunächft nur das Formular zum Ablieferungsichein, und. bei Padeten, deren 


Werth nicht declarirt ift, der Begleitbrief an den Abholer verabfolgt. 
Die Beſtellung erfolgt. jedoch, der abgegebenen Erflärung des Adreffaten unge 
achtet, auf gewöhnlichen Wege, Ä 
1) wenn der Abjender es verlangt und dieſes Verlangen auf der Adrefie z. Di dur 
den Bermerf „durch Expreſſen zu befiellen‘’ ausdprüdtich ausgeſprochen bat; im der 
bloßen Borausbezahlung des gewöhnlichen Beftellgeldes fann ein ſoiches Berlangen 
nicht gefunden werden; 8 
2) wenn es auf die Beſtellung amtlicher Verfügungen mit Debändigungfdeinen (Im: 
finuationd-Documenten) anfommt; i 2; 
3) wenn der Adreſſat nicht am Tage nad der Anfunft, oder, wenn er außerhalb des 
Ortes der Volt -Anftalt wohnt, nicht innerhalb der näditen drei Tage den: zu ber 
ſtellenden Gegenftand abholen laͤßt. t 


$ 23.7 DieAngpändigung der Packete, deren Werth nicht declarirt ift, erfolgt 
während der Dienfiftunden in der Pot-Anftalt an denjenigen, welcher fi zur Abholung 
meldet und ben zu ‚dem Packete gehörigen Begleitbrief vorzeigt. Die Bedruckung dee, 
Degleitbriefes mit dem dazu beflimmten Stempel der Poſt⸗Anſtalt vertritt ben Beweis 


der geſchehenen Aushändigung. 


Briefe und Packete, deren Werth deelarirt iſt, und recommandirte Sendungen, 
welche son ber Poſt abgeholt werben ($ 22.), werden an denjenigen ausgehändigt, welcher 


Berechtigung 
des Adreſſaten 
zur Abholung 

der Briefe ıc. 


yo ! 


Anshändigung 
ber Sendungen 
nach erfolgter 
Behaͤndigung 
der Begleit⸗ 
briefe und ber 
Bormulare zu 
den Abliefe⸗ 
rungeſcheinen. 


Nachſendung. 
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der Poſt⸗ Anſtalt das über bie Sendung ſprechende unterfiegelte und mit .bem Namen bes 
Adreffaten unterſchriebene Kormular zum Ablieferuugsfhein Aberbringt und ‚auspänbigts 
Eine Unterſuchung über die Aechtheit der Unterſchrift und des. Siegeld unter dem 
Ablieferungsicheine, fo wie eine weitere Prüfung der Legitimation ‚besienigen,. welcher bier 
fen Schein oder den Begleitbrief überbringt, Liegt ber Poft-Anfalt nicht ob. Es iſt viel⸗ 
mehr eines Jeden Sache, dafür. zu forgen, daß bie. vorfhriftsmäßig beftelften Formulare 
zu ben Ablieferungfceinen und die Begleitbriefe nicht-von Unbefugten zur Abholung: der 
Sendungen gemißbraucdt werben fünnen. J 
Wo übrigens die Poſt-Verwaltung ausnahmsweiſe die Beſtellung der Briefe mit 
declarirtem Werthe und ber Packete übernommen hat, wie dieſes in einzelnen großen 
Städten und in Anfehung der Padete von niedrigem Gewichte und der Sendungen;mit 
declarirtem Werthe von geringem Betrage ber Kall if, fommen bie obigen Beftimmungen 
nicht zur Anwendung, vielmehr erfolgt alsdann die Beitellung an ben: Adreflaten felbft 
und gegen Quittung deſſelben. 
24. Hat der Adrefiat jeinen Aufenthaltsort oder Wohnork verändert und iñ 
fein neuer Aufenthalts» oder Wohnort befannt, fo ift die Poſtverwaltung ermärhtigt, ihm 
1) gewöhnliche und recommandirte Briefe, ATI TPICHENTe 
2) gewöbnlihe und recommanbdirte Streif⸗ oder Kreuzband⸗Sendungen und, Senbungen 
mit Waarenproben und Muftern, min. mi 
3) Briefe mit Infinuations-Documenten und 
4) gerichtliche Erlaffe gegen Aufgabefchein 
nachzufenden, wenn er foldes auch nicht verlangt hat. Bei anderen Gegenfländen bar 
die Nachſendung nur dann erfolgen, wenn der Abfender oder ber Adreffat ſolche ausbrüg- 
lich verlangt hat. ee Re 
25. Briefe und andere Sendungen find für unbeftellbar zu erachten: - ..; 
1) wenn ber Adreffat am Beftimmungsorte nicht zu ermitteln ift und bie Na fenbung 
nach $ 24. nicht möglich oder nicht zuläffig if; aud find bie Poft-Muftalten bes 
fugt, Briefe u. f. w. als unbeftellbar zu behandeln, wenn nicht zu ermitteln if, 
wer von verfhiedenen gleichnamigen Perfonen ber richtige Adreilat iſt; 
2) wenn die Sendung mit dem VBermerfe: „poste restante“ verfehen ift und nicht bin⸗ 
nen drei Monaten von der Poft abgeholt wird ($ 20.); ——— 
3) wenn die Annahme verweigert wird. —— 
Die Verweigerung der Annahme muß gleich bei der Beſtellung und im Fall bes 
$ 22. gleich bei der Abholung erflärt werben. Hat fih nad — des betreffen⸗ 
den Gegenſtandes der Briefträger aus der enge wer bes Adreflaten, ober ber Abhofer 
von der Ausgabe-Stelle entfernt, fo wird bie Beftellnng für gefchehen erachtet und ber 
behändigte Gegenftand kann nicht mehr an die Poft-Anftalt zurüdgegeben werben. ine 
Ausnahme findet nur infofern ftatt, als bei einer bloßen Entgegennahme eines Formulars 
zum Ablieferungsfchein der Adreffat berechtigt bleibt, die Fa der Sendung zu 
verlangen, und gegen Rüdgabe des Formulars bie Annahme der. Sendung nachträglich 
zu verweigern. e> J 
a’ Unterläßt'ber Adreffat auf Grund bes empfangenen Formulars zum Ablieferungs⸗ 
ſchein ober bei Padeten ohne Werths-Declaration auf Grund bes empfangenen Begleit- 
briefed die dazu gehörige Sendung abzufordern, fo wird derfelbe durch die Poſt⸗Anſtalt 
nah Berlauf von adt Tagen — vom Ablauf bed Tages, an welchem die Sendung bei 
der Poh-Anftalt des Beftimmungsortes eingetroffen ift, geredhnet — an die Abholung 
der Sendung fhriftlih erinnert und zwar unter ber Verwarnung, daß wenn bie: Abs 
bolung nicht binnen anderweiten adıt Tagen — vom Tage ber behändigten Aufjorberung 
gerechnet — erfolge, infofern es fih um eine Sendung handelt, über welche ein For— 
mular zum Ablieferungsſchein beftellt worden ift, die Sendung als unbeftellbar werde be- 
handelt werden, falls es ſich aber um ein Paset ohne Werths⸗Declaration handelt, daſſelbe 
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am bie Ober PoftsDireskion zum Berfaufe des Inhalts werde eingeſandt werben. Bleibt 
die Aufforderung innerhalb der geftellten Frift ohne Erfolg, fo wird nah Maßgabe der 
geftellten Berwarnung verfahren. 
| $ 26. Die nad Maßgabe der Vorſchrift des $ 25. unbeftellbaren Sendungen 
— — Rückgabe an den Abſender an bie Poſt⸗Anſtalt bes Abgangs⸗Ortes zus 
eſandt. 

Dei der Beſtellung und Behändigung einer zurückgelommenen Sendung an ben 
ermittellen Abſender wird nad den für die Beſtelluug und. Aushändigung einer Sendung 
an'den Adreſſaten gegebenen Borfchriften verfahren. Der über eine Sendung bem Ab» 
fender ertheilte Einfieferungsfchein muß bei der Zurüdgabe der Sendung zurädgegeben 
werben ' / 


- "Kann die Poft-Anftalt am Abgangsorte den Abfender nicht ermitteln, fo wird ber 
... bie vorgeſetzte DbersPoft-Direction eingefandt, welche durch Eröffnung beffelben 
ben Abfender zu ermitteln hat. Die mit der Eröffnung beauftragten, zur Verſchwiegen⸗ 
heit beſonders zu verpflichtenden Beamten nehmen Kenntniß won ber -Unterfährift und von 
dem Drte, müflen jedoch jeder weiteren Durchficht fi enthalten. 

AWird der Abfender ermittelt, derfelbe verweigert aber die Annahme oder läßt ins 
nerhalb 14 Tagen nad Behändigung des Begleitbriefes oder des Formulars zum Ablies 
ferungsſchein die Sendung nicht abholen, fo Fünnen zum Berfauf geeignete Gegenftänbe 
Öffentlich verfauft werden. Courshabende Papiere find durch einen vereibeten Mäfler zu 
- verfanfen.. Der Erlös und die etwa vorgefundenen baaren Gelder werben nad Abzug 
des Porto und der fonftigen Gebühren und Koften der Poſt⸗Armenkaſſe übertwiefen. 

Briefe und andere werthlofe und deshalb zum Verkauf nicht geeignete Gegen» 
Rände-Fönnen nad Ablauf der Frift vernichtet werben. 

Iſt der Abfender auch auf bie vorher vorgefehriebene Weife nicht — 
ſo werden gewöhnliche Briefe und andere werthloſe und deshalb zum auf nicht 
eeignete Gegenſtände nach Verlauf von drei Monaten, vom Tage des Eingangs der 
Iben bei der Ober⸗Poſt⸗Direction gerechnet, vernichtet, Dagegen wird 
- 4) bei Briefen, deren — declarirt iſt, oder in denen ſich bei der Eröffnung Gegen⸗ 

fände von Werth vorgefunden haben, ohne daß diefer declarirt worben ift, 

2) bei Padeten mit und ohne Werthedeclaration 
der Abfenber öffentlich aufgefordert, fi innerhalb vier Wochen zu melden und bie un⸗ 
beftellbaren Gegenftände in Empfang zu nehmen. Die zu erlaffende öffemliche Auffor⸗ 
derung, welche eine genaue Bezeichnung des Gegenſtandes unter Angabe des Abgangs- 
und Beflimmungsortes, der Perfon des Adreffaten und des Täges ber Einkieferung ent 
halten muß, wird durch Aushang in der Poft-Anftalt des Abgangsorted und durch eins 
malige Einrüdung in bem öffentlichen Anzeiger des Amtsblattes des Regierungsbezirles, 
in weldhem der Abgangsort liegt, befannt gemadht. 

Inzwiſchen Tagern bie —— auf Geſahr des Abſenders und nur Sachen, 
welche dem Verderben ausgeſetzt find, koͤnnen fofort verkauft werben. 

Bleibt die öffentliche Aufforderung ohne Erfolg, fo wird mit dem Verkaufe ber 
Saden 'und mit Vereinnahmung der Gelbbeträge zur Poft+Armenkaffe nad obiger Bes 


fimmung verfahren. 

320 Meier fi) der Abfender ober der. Abreffat fpäter, fo zahlt ihm die Poft-Armen- 
fafle bie ihr zugefloffene Summe, jebod ohne Zinfen zurüd. 

9 Sind unbeftellbare Sendungen im Auslande zur Poſt gegeben, fo mwerben- fie 
ee ep geſchidt und es bleibt das weitere Verfahren der ausländifhen Poft-Ans 
a erlaen. ie; 

nun 27. Die Poft-Berwaltung übernimmt es, Beträge tinter umd bis zu 50 Thlr. 
in Faffenmäßigem Gelbe von den Abiendern anzunehmen und an Adreffaten innerhalb des 
Preußiſchen Poſt⸗Verwaltungs⸗Bezirkes auszuzahlen (badre Einzahlungen). 


Behandlung 
unbeftellbarer 
Sendungen.) 


Baare Einzahe 
lungen. 


Vorſchuß⸗ 
Sendungen. 
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2* Einzahlung. muß ein gewöhnlicher Brief oder lediges Converi bei⸗ 


3* Streif- ober Kreupbanb-Genbungen, auf Sendungen, mit Waarenproben ober 
Muftern, auf. recommandirte Briefe, auf Briefe mit beclarirtem Werthe und auf Begleit- 
briefe zu — mit oder ohne Werths⸗-Declaration baare Einzahlungen wu leifien, 
ift unzuläflig 
— Auf. der Adreſſe bes Brieſes oder Couveris muß der Empfänger genau bezeich⸗ 
net und ber Betrag. der baaren Einzahlung mit dem Worten: „hierauf eingezahli 

Thlr. — ⸗ vermerlt, die Thalerſumme auch in Zahlen. und in — 


gegeben 


werben kann. 
Für baare Einzahlungen ift vom Abſender oder vom Empfänger, je adden bie 
Sendung franfirt oder unfrankirt aufgegeben wird, zu entrichten: 
3 das. tarifmäßige Briefporto für den Brief oder die Briefs-Adrefle; 
die Einzahlungsgebühr. Diefe beträgt als Minimum 1 Ser, - abet von ber 
ein en Summe für jeden Thaler oder Theil eines: Thalers + 
fi 28. Die Poſt⸗Verwaltung übernimmt es, Beträge in ———— Gelde 
bis zu 50 Thlr. einſchüeßlich von Adreſſaten innerhalb des Preußiſchen Poft-Berwaltungs« 
Bezirks einzuziehen und an ben. Abjender auszuzahlen (Borfhuß-Sendungen, Porvorfpäle) 
Briefe und jonflige Sendungen, auf welche dergleichen Beträge eingezogen wer⸗ 
den role, ‚dürfen weder franfirt noch recommandirt fein. 

Auf der Adreffe des Briefes oder bes Begleitbriefes muß ber Vorſchuß · Betrag 
wit den Werten: Vorſchuß The. Sgr. Pf. und- bie Thalerſumme in Zahlen und 
in —— qusgedrückt fsin.- 

Der -Abfender erhält bei Aufgabe der Sendung eine Befcheinigung, dab der Ber 
trag des Vorſchuſſes ausgezahlt werben. ſolle, ſobald die Sendung von dem Adreflaten 
eingelöft rg ſei. 

Eine Voxſchuß⸗Sendung darf nur gegen Berichtigung bes Vorſchuß⸗ Betrages 
ausgehändigt werden. Sie muß ſpäteſtens act Tage nad) dem Eingange der Poft-An« 
ſtalt am Aufgabeorte zurückgeſandt werben, wenn dieſelbe innerhalb Diefer Friſt nicht ein- 
gerift — Dieſes gilt auch von Vorſchuß⸗ Sendungen mit dem Vermerle;: „poste 
restante‘, » | ẽ 

Die Zurgelgabe der nicht eingelöften Borfhuß-Senbung: erfolgt an denjenigen, 
welcher bie Beiheinigung über Refervirung des Poſt-Vorſchuſſes zurüdgiebt,, Iſt eh eine 
Sendung mit, deelarirtem Werthe, fo werden die Vorſchriſten beachtet, welar für die 
Zurüdgabe folder Sendungen ‚gegeben ſind. 

nn ser durch die Gigloſung einer Vorſchuß ⸗Sendung überfömmt die Hol, Berwaiz 
tung; die Berbinpünfei zur Auszahlung bed. Vorſchuß-Betrages. Bon der erfolgten Ein⸗ 
loͤſung muß der Poft-Anftalt am Aufgabe-Orte mit nächfter Pot Nachricht gegeben, werben 


und piefe zahlt hierauf ben Vorſchuß ⸗Betrag an denjenigen gus, welcher bie Beigpeinigung 


über Referoirung des Vorſchuſſes zurädgiebt, - Eine Prüfung der Le itimeition desjemi * 
welcher den Schein zurüdhriugt,-Tiegt der Poft-Anftalt, —— * 


v 


Weun einzelne Corporatienen, Geſellſchaften oder Perſonen ſich jedesmal bie 
Auszahlung des Vorſchuſſes gleich bei Einlieferung der Sendungen zu ſichern wünfchen, 
fo iſt mit Genehmigung der vorgeſetzten Ober-Poſt⸗Direction eine Cauionsleiſtung eins 
zuleiten, wonächſt bis zur Höhe einer ſolchen, bei der Kaffe der Ober« Poft- Direction zu 
depomivenden Caution, Poſt⸗Vorſchuſſe an die Caventen gleich hei Einkieferung der Sen- 
bung gezahlt werben follen. nn} 

Wird eine VBorfhußrSendung, auf welde ber Betrag des Vorſchuſſes gleich. bei, 


ber Einfieferung. gezahlt werben ift, nicht eingelöft, fo muß. ber Abjender den erhobenen 


Betrag zurüdzaplen. 
Für Poſtvorſchüſſe iſt zu entrichten 
a. bad tarifmäßige Porto für. den Brief ıc., 
b. an Pro-Cura, der Brief oder die Sendung mag angenpmmen werben oder nicht, 
unter 5 Ser. nichts, 


von 5 bis 15 Sygwn. un men er reden nen 1 Ser. 

über 15 Sgr. von halben zu halben Thalern oh! 
0. Di6. 10 Nible aan ae ade ER a. \. - 1. Sar. 
b, über 10 Rtble, außer den Sägen bis 10. R 


Eine Wertbe-Declaration ift bei Eftafetten-Sendungen nicht zuläflig. 
* — die Eimeferung einer Eſtafetten-⸗Sendung erhält der Abſender einen Eins 
Die Beförderung geſchieht zu Pferde oder mittelit eimes Cariols. Eiſenbahnzüge 
werben, infofern der Abjender nicht ausdrüdlich die Beförderung zu Pferde angeorbnet 
hat, ganz ober theilweiſe benutzt, wenn berechnet werben lann, daß die Eftafetten-Depe- 
ſchen mit denfelben ihren: Beſimmungsort eher ober wenigftens eben jo früh. erreichen, 
als bei der Beförderung: zu Pferde. 
Die zu Pferde oder mittelit Cariols zu befördernden Eftafetten müffen am, Abs 
gangsorte fünfzehn Minuten nach Aufgabe ‚der Depeiche abgefertigt werben. Auf den 
Stationen, welche die Eftafette unterwegs berührt, werden zur Abfertigung zehn Minuten 
bewilligt. Beträgt die Entfernung der Poftbalterei vom Poftbaufe über 200. Schritt, ſo 
werden 15 Minuten zur Abfertigung zugeftanden. — * 
Die Beförderung: muß im derſelden Zeit bewirkt werden, welche für bie Befoͤrde— 
rung ber Couriere im dritten Abſchnitie $ 49, beitimmt: ift. 
Eſtafetten⸗ Depeſchen/ welche. mit der Eijenbabn verfandt werden. ſollen, erhalten 
ſtets mit dem zunächft abgehenden dazu geeigneten Zuge ihre Beförderung. 
Sie, müflen bei einer unmittelbar an der Eiſenbahn „belegenen Poft-Anftalt 15 Mi- 
nuten vor Abgang des betreffenden Zuges, bei einer nicht ummistelbar an ber, Eijenbahn 
belegenen Pof⸗Anſtalt, aber noch um ſo viel, früper, eingehefert werden, als zum Trans⸗ 
port ber Depeſche vom Voſthauſe nach der Eiienbabn,esiorperlih it. 
Dle durch Ehafene eingegangenen Öegenftände müjlen, auch wenn ſie zur Nacht: 
zeit eintreffen, obue: Verzug. beitellt werden, ſoſern vom) Abfender ober Empfänger micht 


ausbrüdlih ein Ha Sie muſſen derjenigen Perion — jpetben, 


an welche bie. Adreſſe lamet died durch beſondere Umſtande verhindert, ſo Fan 


* 


Eſtafetten⸗ 
Beforderung. 
a. Annahme. 


b. Gewicht und 
Beſchaffenheit 
der ſchen. 


c. Beförbes 
zungsweife. 


d. Abfertie 
gungs: und 
Beförderunges 
zeit, 


5— —— 


fetten, weldhe 
zu Pferbe ober 
mittelt Gas 
riols befördert 
werben. 
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die Aushändigung an Hans» und Comtoir⸗Beamie ober. erwachſene Kamilienglieber bes 

Areſſaten geliehen, Der Empfänger muß dem ueberbringer darüber quittiren und bie 

Stunde des Empfanges dabei befheinigen. -* - 
? Die Erpeditiong-Gebühr für eine Gfläfette heirägt: 15 Ser. 

- Nur die Poft-Anftalt des Abfendungs-Drtes,: oder wenn die Eflafette vom Kuss 
(ande kommt, bie zuerft berührt werdende Preußifche Poftftation ift zur: ‚Anfegung ber Ex⸗ 
yebitiond-Gebühren und zur Ausfertigung eines Paſſes berechtigt. 3 

+ Die Zahlung für ein BE RE erfolgt nach — Cape, welcher für 
ein Courier Pferd feitfteht ($ 4 
Außer der Zahlung für * Pferd ſind enigen Gefälle an Ehauſſee⸗ Damm, 
Brüdens und Kährgeld ıc. zu entrichten, welche der von ber Eſtafette herchuen Tour 
nad den beſtehenden Tarifen zur Erhebung ' J * 

Für Briefe, Schriften und ſonſtige Gegenſtände, welche mitelſt Eflafette verfanbt 
werden und das Gewicht von zwei Pfund überjchreiten, ‚muß von bem Abfender außer den 
Eftafetten-Gebühren noch ein befonberes Porto gezahlt werden, Daffelbe beträgt bei Bries 
fer und Schriften für jedes Loth über zwei- Pfund-bas einfache Briefports. Für andere 
— wird das zwei Pfund überſchreitende Gewicht mit der Padet-Tare belegt. 

"7 Auf Voh-Nouten, wo bie Beförderung ‚ber Eftafetten von: Station zu Station 
see —— bie Rittgebühren nach der wirklichen poſtmäßigen Entfernung berechnet. 
Eſtafetten nach Orten außerhalb der Poſtſtraße müſſen ——— unter 

und bis Mi — Meilen für zwei Meilen voll bezahlt werben. 
Geht die Eftafette von einer Station nach einem folhen, auf ber Poſiſtraße 


belegenen Orte, welcher ſich vor der nächſten Station befindet und nicht zwei Meilen ent ⸗ 


En Air fo —8 die Zahlung ebenfalls für zwei Meilen, jedoch nur in dem Falle, wenn 
is zur nächſten Station zwei Meilen beträgt. Iſt bie ganze Stationd« 
ae ee zwei Meilen, fo gefchieht bie Zahlung ı nuR für ſoviel Meilen, als bie 
ganze —— beträgt. 
Für Eftafetten aus einem Poftftationsorte nach einem Eiſenbahnhofe resp. Halte⸗ 
punfte ober umgefehrt. find die tarifmäßigen Gebühren nad der wirklichen g, 
mindeſtens aber für eine: Meile zu berechnen, wenn die Entfemung unter und bis eine 
Meile beträgt. ‚ngase 
—  MWünfcht der Abfender einer Eflafelte, weiche nur bis zur naͤchſten Station oder 
nach einem Orte geht, der ohne Pferdewechſel erreicht werden kann, die Zurückbefoͤrderung 
der Antwort durch den Poſtillon, welcher die Eſtafette überbracht hat, ſo iſt dieſes zuläſſig, 
wenn der Poſtillon den Rüdritt innerhalb ſechs Stunden nach ſeiner Ankunft und nicht 


vor Ablauf von fo viel Stunden, als die Tour Meilen hat, antreten kann. Der Abfender 


fi ale 
mit;ber * 


bahn edenn 
werden. 


ber Depeſche muß feinen Wunſch aber gleich bei Aufgabe derſelben der Poſt⸗Anſtait ans 
zeigen, bamit ber Poftilfon danach angewieſen werben fann. Für den Zurüdritt wird 
dann. nur bie Hälfte der reglementsmäßigen Rittgebühren gezaplt. 
"Die Erhebimg des Ehauffee:, Damm-, Brüden- ımd Fahrgeldes gefhieht jo 
wohl für die Tour als für die Retour nad dem Tarife. 
Die Ausftellung eines neuen Eftafetten- Paffes für bie Retour ift nicht erforberfi, 
baher aud die Erpebitiond- Gebühren nur einmal zu entrichten find. 
‘ Für die Beftellung eines jeden mit Eftafette eingehenden Briefes werden am Bes 
—— * 5 Sgri erhoben nunu 
Für eftafettenmäßige Beförderung von Scabungen auf Eiſenbahnen wird erhoben: 
») bie Eſtafetlen⸗Expeditions⸗Gebuhren nach den oben angegebenen Sägen, ı: rum 
ei bad tarifmäfige Porto ii Mapgabe des vollen Sei mit Berüdfihtiaung bes 
. Inbalts und zwar für die nach der’ bireffen Entfernung zu berechnenden Streden, 
‚bie Eſtafetlen⸗Depeſche auf der Eſenbahn — —— 
J DAN das vom Empfänger zu entrichtende Beſiellgeid jeoe | Elafetten Depeſche mit 


3b 


5 Sgr., außerbem, wenn wegen F— Aeegeiuns ein beſonderer Begleiter 
zur Sicherung der — erben muß, 
d) das tarifmäßige Perforiengeld für die Hin⸗ und Rückreiſe des Begleiters auf einem 
„Plage dritter Klaſſe, pn 


e) die Diäten des Begleiterd mit 15 Sar. für jeden angefangenen Tag, welcher zur | 


1» Be Begleiters und zur Rückreiſe beffelben mit dem nächſten Zuge erfor- 
derlich ift. Ina mrbnr 

Der Abfender einer: Depefche muß ſämmtliche Koſten, mit Ausnahme‘ bes Beftell- 

geldes, bei der Abfetibung bezahlen. Können diefelben von der abſendenden Poft-Anftaft 

nit genau —— werben, fo muß ein angemeſſener Geldbetrag deponirt und bie 

Feſtſtellung des Koſtenbetrages bis zur Zurückkunft des Eftafetten- Paffes ausgeſetzt werden. 


.$ 30. Für alle durch die Poſt zu perſendenden Gegenſtände, denen ni —*— — 
ren na 


Briefe an Se. Majeſtät den König und Ihre Majeftät die Königin, an bie Prinzen 
und Prinzeffinnen des Königlichen Haufes und an die Mitglieder ber Fürftenhäufer Hohen- 
zollern⸗ Hedingen und Hohenzollern - Sigmaringen bürfen, ſofern benfelben. mit die Porto- 
freiheit zufteht, nur. —5— eingeliefert werben. 8 | 

Briefe, für welche das Porto bei der Einlieferung zu —— ech äh 
fie im Brieffaften vorgefunden werben, fofern das Porto nicht durch Poftfreimarfen „der 
geftempelte Brief-Epunerts entrichtet worden ift, dem Abfender zurüdgegeben und, wenn 
derfelbe nicht befannt ift, gleich den unbeftellbaren Briefen behandelt. - . ... R 

Briefe, auf deren Adreffe der Frankirungs-Vermerk durchſtrichen, radirt oder abs 
geändert ift, dürfen Yon ber Poſt nicht angenommen werden. Sind dergleichen Briefe 
im Brieffaften vorgefunden worden, jo muß foldes auf denjelben von dem Pofbeamten 
atteftirt und das Porto dafür in Anfak gebracht werden. Daffelte gilt von ei 
welde mit dem Franfirungs-VBermerfe im Brieffaften vorgefunden werben, ohne daß 
Porto dafür durch Freimarfen oder geftempelte Brief-Couverts entrichtet worden ifl. . m 

Für Sendungen, welde erweistih auf der Poft yerloren. gegangen find, wird 
fein Porto gezahlt und das etwa gezahlte erftattet. Daffelbe gilt von folden, Sendungen, 
deren Annabme wegen vorgefommener Beihädigung vom Adreffaten verweigert: wird, in 


h. Beri 
"Fon. 


Gutrichtung 
* ls und 
er ſonſtigen 
Gebühren, 


fofern die Beihädigung von ber Poft-Verwaltung zu vertreten if. Wird die Annahıne * 


eines Gegenftandes von dem Adreffaten verweigert, oder ift ber Adreffat nicht zu ermitteln, 
fo ift der Abfender, felbft wenn, er den Gegenitand der Sendung. niet zurüdnehmen will, 
das tarifmäßige Porto und die. Gebühren, zu zahlen verbunden. WE 

Hat der Adreffat die Sendung einmal angenommen, fo ift er zur Entrichtung bes 
Porto und ber Gebühren ‚verpflichtet, und. kann fich ‚davon durch fpätere Nüdgabe der 
Sendung nicht befreien, Die Königlichen Behörden find jedoch befugt, auch nach erfolgter 
Annahme und Eröffnung portopflichtiger Sendungen die Brief-Couverte zu dem Zwecke 
an die Poft-Anftalt zurüdzugeben, das von dem Abfender nicht vorausbezahlte Porto von 
diejem nadträglich einzuziehen. MIRET | 

In Faͤllen, wo das Porto ‚erebitirt wird, iſt dafür eine Contogebühr innerhalb 
bes ** von 5 Procent des ereditirten Porto, als Minimum jedoch monatlih 5 Sgr. 
zu erheben. | 


6) 
Zweiter Abſchuut. 


Bon ber — ber Perſonen auf den oxbdentlihen Gofeh 


$ 31. Die Debung dur Reife mit den ordentlichen Hoften lann Ratfinden: 
;ay bei den Poſt⸗ Anſtalten, oder 
b) am den unterwegs befegenen und von der‘ Ober Pot» Direetionch oͤffennich vbelennt 
gemachten Haltepunften. 

Bei den Poft-Anftalten kann die Meldung früheftens acht Tage vor dem Tage 
der Adreife und fpäteftens vor dem Schluſſe ver Poſt für bie Perfonen »Beförberung geſchehen. 

Der Schluß der Poſt für die Perfonen« Beförberung tritt ein: 

wenn. im Hanptivagen ober in den bereits geftellten Beichnifen noch Pläße offen 

find, fünf Minuten, und 

wenn diefes nit der Fall ift, fondern bie ea von Beichaiſen irn 

wird, fünfzehn Minuten 
vor ber IehBe un Abgangszeit der betreffenden PoR. 

fung maß innerhalb der für den Bersäne- Verkehr mit dem Publikum 
—58 — Dienfunden ( 13) dt eſchehen, doch. bleibt für Neifende, welche von weiter⸗ 
her fommen und mit ber näch eh or Beginn der Dienftftunden abgehenden Poſt weiter 
reifen wollen, die Zeit zur an außerhalb ber Dienfiftunden bis zum Schluſſe der 
veitefſenden Por offen, auch kann bie Meldung ausnahmsweiſe bis * Ab gauge der 
Poſt zugelaſſen werden, wenn dadurch der Abgang der Poft nit berzügert wird. 

Erfolgt die Meldung bei einer Por-Anftalt mit Station, fo fann bie. An mobi 
nur dann wegen mangelnden Platzes verweigert werden, wenn zu ber betreffenden 
Beichaiſen überhanpt nicht geftellt werden, und die Pläge im Hauptwagen fhon ver 

eben find, oder auf den Unterwegs-Stationen die Pläge im Hauplwagen bei Anfunft 
Bir Por ſchon beſetzt find. 

Erfolgt die Meldung bei einer Poft-Anftalt ohne Station, fo findet bie Annäpine 
Hi unter dem Vorbehalte ftatt, daß in dem Hauptwagen und in den efwa mitfommen« 
den Beichaifen noch umbefegte P läge ſich darbieten. 

Die Meldung an Haltepunften Fann nur dann berüdfigtigt age, wenn n 
unbeſetzie Platze im Hauptwagen oder in den Beichaiſen offen. ind. Der Reifenbe m 
an diefen Haltepunften, wenn die Poft anhält, ohne Aufenthalt der Poft fofort einſteigen. 
—*21 von ſpichen Reiſenden kann nur inſoweit zugelaſſen werden, als daſſelbe ohne 

tläftigung der ur Paffagiere im Perfohen-Raum Teicht untergebtächt werden kann. 
Die Packraͤume des Wagens dürfen dabei nicht geöffnet werben, auch ift jedes längere 
ee der Por unftatthaft. 
Wanſchen Reifende fi) die Beförderung mit ber Por von einer Poſt? Anſtalt 
ohne Station oder von einer Halteſtelle ab zu fichern, fo müfjen fie fh bei ber vorliegen- 
den Poſt-Anſtalt mit Station melden, Yon bort ab einen Platz nehmen unb das ** 
nengeld dafür erlegen. 
$ 32. Bon ber Neffe mit der Por find ausgeſchloſſen: 
1) Kranfe, welche mit epileptifchen oder Gemuͤthsleiden, mit anſteckenden oder et ers 
den Mebeln behaftet find; 
2) Derfon onen, —5* durch Teunfenheit, durch unanſtändiges oder rohes Benehmen, 
oder durch unanftändigen ober unreinlichen Anzug Anſtoß erregen; 
1.3) Gefangene; * 
nA) Erblimbete Perſonen ohne Begleiter, und 25 
5) Perſonen, welche Hunde oder geladene Schieftsaffen mit fih führen wollen. ‚9 
Wird erſt unterweges wahrgenommen, dab ein Paſſagier zu den vorſtehend be= 
zeichneten Perfonen gehört, jo muß derſelbe an dem nächſten Umſpannungsorte yon der 
Weiterbeförberung — werden. jan. WE 
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$ 33, Geſchieht die Meldung. zus Reife bei einer Poſt⸗ Anſtalt, fo erhält ber 
Reifende gegen baare Entrihtung des. Perfonengeldes ein Billet, in welchem 
1) der Tag und der Beftimmungsort der Reife angegeben find, 
2) bie Zeit bed Abganges der Poſt beftimmt, und 
3) der Plag, welchen der Reifende im Wagen einzunehmen hat, durch eine Nummer 
bezeichnet i 


Es ift Sache des Neifenden, gleih bei Löfung bes Paflagierbillets zu prüfen, 
ob baffelbe den Tag und Beflimmungsort der Reife richtig bezeichnet, Nach der ohne 
Erinnerung erfolgten Annahme bes —— kann der Einwand, daß der Tag oder 
der Beſtimmungsort der Reiſe in demſelben unrichtig angegeben ſei, nicht mehr zuge⸗ 
laſſen werden. 

Die Zeit des Abganges ber Poſt fann bei Poſten, deren Abgang von dem Ein⸗ 
treffen anderer en oder Eifenbapnzüge abhängt, nur dabin beftimmt werden: 

die Po get ab Stunden Minuten nach Ankunft des 1ften, 

2ten ıc. Eifenbabnzuges (der Bolt) aus | 
und es liegt in dergleichen Fällen dem Reifenden ob, die möglichit frühefte Abgangszeit 
zur Richtſchnur zu nehmen. 

Die Nummer des Paſſagierbillets richtet fih nad der Reihefolge, in welcher die 
Meldung zur Mitreife geiheben ift, doch fteht es Jedermann frei, bei der Meldung uns 
ter den im Hauptwagen noch unbeſetzten Plägen fi einen beflimmten Platz zu wählen. 

Perſonen, die ih an Halteplägen gemeldet baben und aufgenommen worden find, 


fönnen ein Paflagierbillet exit bei der nächften Poſt-Anſtalt ausgeftellt erhalten, und haben - 


bei diefer, oder weun fie nicht fo weit fahren, an den Conducteur oder Pofillon das Pers 
fonengelb zu entrichten, 

$& 34. Das Perfonengeld wird berechnet: 

1) nad ber von dem Reijenden mit ber Poſt zurüdzulegenden Meilenzapl und 

2 nad dem für den Cours pro Meile angeorbneten Sage. 

Das Perjonengeld kömmt bei der Meldung bis zum Beftimmungsorte zur Erbes 
bung, fofern diefer auf dem Courfe liegt, und ſich an demfelben eine VoftsAnftalt befindet. 

Will der Reiſende feine Reife über den Cours hinaus oder auf einem Seitens 
Courſe fortjegen, fo fann das Verfonengeld nur bie zu dem Enbpunfte oder bis zu dem 
Uebergangspunkie des Courſes erlegt werden. Der Neifende fann auch nur bis zu biefen 
Punkten das Paffagierbillet erhalten, und muß fih an diefen Punkten wegen Fortfeguug 
der Reife von Neuem melden und einen Pag löjen. 

Für die Beförderung von Halteplägen ab wirb, fofern die dort zugehenden Pers 
fonen ſich nicht etwa einen Plag von ber vorliegenden Station ab gefihert haben, das 
Perjonengeld 1) 

nah Maßgabe der mwirflihen Entfernung 
bis zur nächften Station, oder wenn bie Reifenden ſchon vorher an einem Zwiſchenorte 
abgeben, bis zu diefem erhoben. 

' Wollen an Halteplägen zugegangene Perfonen mit derfelben Poft von der näch⸗ 
Be * ab weiter befördert werden, fo haben fie dort den Platz für die weitere 
eife zu löſen. 

‚  Bür Pan welde bei einer Poit-Anftalt zur Neife bis zu einem, zwiſchen zwei 
Stationen auf dem Courſe gelegenen Orte (Zwifchenorte), gleichviel ob fi) in demfelben 
eine Poft«Anftalt befindet pder nicht, genommen werden, kommt das Perſonengeld nach 
der wirklich — — Meilenzahl, als Minimum jedoch der Betrag für eine halbe 
Meile zur pebung. 

Für Kinder in bem Alter unter drei Jahren wird ein befonderes Perfonengelb 
nit erhoben. Diefelben dürfen jedoch Feinen befonderen Plag einnehmen, fondern möüffen 
auf dem Schooße einer erwachſenen Perfon, unter deren Obhut fie reifen, mitgenoms 
men werben, 3 


Grund 
der Perſonen⸗ 
geld» Erhe⸗ 
bung. 


a. bei Reifen 
von Haltes 
plaͤhen aus. 


b. bei Reifen 
nach Zwiſchen⸗ 


orten. 


e. für Kinder 


Grftattung von 
Berfonengeld- 


Rerbinblichfeit 
ber Reifenden 
in Betreff der 
- Qbreije. 


Pläne ver Reis 
fenden. 
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9° Für finder in dem Alter über drei Jahre iſt dagegen das volle Perſonengeld zu 
erheben, und demgemäß auch ein befonderer Mag zu beftimmen. Nehmen jedoch Familien 
einen der abgefchloffenen Wagenräume oder and nur eine Sigbanf ganz ein, fo Fann ein 
Kind bis zum Alter von 8 Jahren unentgeltlich, zwei Kinder aber fönnen für dad Pers 
fonengeld für nur eine Perfon befördert werben, infofern die betreffenden‘ Perfönen mit 
den Kindern ſich auf die von ihnen bezahlten Siepläge befchränfen. Diefe Vergünftigung 
fann nur für den Hauptwagen unbedingt, für Beichaifen aber nur in fo weit Jugeftanden 
werden, als auf Beibehaltung der urfprünglichen Pläge zu rechnen iſt. 
35. Die Erftattung von Perfonengeld an die Reifenden ift nur in den fol 
genden Fällen zuläffig: j —— 
1) Wenn die Poſt-Anſtalt die durch die Annahme des Reiſenden eingegangene Vers 
bindfichfeit ohne deffen Verfhulden nicht erfüllen fann, mitbin in allen Fällen, wo 
wegen bed Ausbleibens weiterherfommender Poften, wegen Unterbrehung der Com⸗ 
munication in Folge von Naturereigniffen u. f. mw. die betreffende Poſt um bie 
beftimmte Zeit nicht abgefertigt werben kann, oder unterwegs bie weitere Beförbe- 
rung ber Reifenden mit der Port unthunlich geworben iſt; I 
2) wenn bei Poh-Anftalten ohne Station die dort angenommenen Reifenden in Ermans 
gelung unbefegter Pläge in dem Hauptwagen oder in ben etwaigen Beidjaifen zu- 
rüdbleiben müffen. . 

Die Erftattung erfolgt gegen Rüdgabe des Paflagierbillets mit demjenigen Bes 
trage des Perfonengeldes, welder von dem Reifenden für die mit der Poft noch nicht 
zurüdgelegte Strede erhoben worden ift. 

$ Die Paflagiere müffen vor dem Pofthaufe oder an den fonft dazu beftimm- 
ten Stellen den Wagen befteigen, und fih in Folge deffen au diefen Stellen zu der im 
Paffagierbillet bezeichneten Abgangszeit zur Abreife bereit halten, audy das Paflagierbillet 
fowohl beim Befteigen des Wagens, als während der ganzen Dauer der Reife zu ihrer 
Legitimation bei fi führen, widrigenfalls fie es ſich ſelbſt beizumeffen haben, wenn fie, weil 
fie fi auf das vom Poftillon gegebene Signal zur Abfahrt nicht gemeldet haben, oder weil 
fie fi zur Mitreife nicht Tegitimiren fünnen, von der Mit oder Weiterreile ausgefchloffen 
werden, umb bed bezahlten Perjonengeldes verluftig geben. Haben dergfeihen Reiſende 
Reifegepäd auf der Poft, fo wird foldes bis zu der Poft- Anftalt, auf welche das Paſſa⸗ 
gierbilfet Tautet, befördert, und bie zum Eingange ber weiteren Beſtimmung von’ Seiten 
der zurüdgebliebenen Perfonen aufbewahrt. 

37. Die Ordnung ber Pläge im Hauptwagen ergiebt fih aus den Nummern 
über den Gigplägen, und wenn mehrere Beichaifen zu derfelben Poſt geftellt find, aus 
der Neihefolge der Beichaiſen. 

In Äbſicht auf die Folge der Mäge in den Beichaifen gilt als Regel, daß zuerſt 
die fämmtlichen Edpläge der Hauptbanf, der Rüdbanf und des Cabriolets, dann in der⸗ 
felben Reihefolge die Mittelpläge fommen. | 

‚Kein Reifender darf einen anderen ald ben ihm ertheilten Pag einnehmen. 
Auch vorausbezapkte Pläge ſolcher Reifenden, die erft an einem folgenden Örte bie Poft 
befteigen, dürfen felbft vorübergehend nicht eingenommen werben. * 

Geht unterwegs ein Reiſender ab, ſo rücken die nach ihm folgenden Perſonen 
ſämmtlich um eine Nummer in dem Hauptwagen und in den Beichaiſen vor. Leiſtet ein 
Reiſender bei einem unterwegs eintretenden Wechſel in den Plätzen auf das Vorrücken 
Verzicht, um den bei feiner Anmeldung gewaͤhlten oder ihm ertheilten bisherigen Platz zu 
behalten, jo ift ihm dies, fobald er feinen urfprünglichen Pag im Hauptwagen bat, un⸗ 
bedingt, wenn fi jedod der Play in einer Beichaife befindet, nur fo lange geftättet, als 
nad Maßgabe der Gefammtzapl der Neifenden noch Beichaiſen geftellt werden müffen. 
Der erledigte Play geht alsdann auf den in der Neihefolge der Billets zunächft kommen- 
den Reifenden über, dergeftalt, baß bei weiterer Verzichtleiſtung der zuletzt angenommene 
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Reiſende vernflichtet iſt, den fonft Iedig bleibenden Plas einzunehmen. Gin Reiſender, 
welcher auf das Borrüden verzichtet hat, kann bei einer fpäteren Veränderung in ber Pers 
fonenzahl und namentlih, wenn bie! Beichaiſen ganz eingehen, auf die frühere Neihefolge 
feinen Anſpruch machen, fondern nur nad der freiwillig beibehaltenen Nummer vorrüden. 

Dei einer unterwegs belegenen Voh-Anftalt binzutretende Werfonen ſtehen ben 
vom Courſe fommenden und weiter eingeſchriebenen Reifenden in der Neihefolge der läge 
nad. Läßt füh ein mit der Poſt angefommener Reifende zu derſelben Poft weiter ein- 
ſchreiben, fo verliert er den bis bahin eingenommenen Plag, und muß den letzten Pag 
nad) 37 hinzutrelenden und bereits vor ihm angenommenen Reiſenden einnehmen. 

ei dem Uebergange eines Reiſenden von einem Courſe auf einen anderen ſteht 
derſelbe ben für ben letzteren Cours bereits eingeſchriebenen Reiſenden hinſichtlich des Platzes 
nach. Etwaige Abweichungen hiervon bei combinirten Courſen richten ſich nad den für 
dieſelben gegebenen ſpeciellen Beſtimmungen. 

— welche die Poſt nach einem zwiſchen zwei Stationen belegenen Orte 
benugen wollen, müſſen, ſobald durch ihren Abgang unterwegs eine Beichaiſe eingehen 
kann, allen bis zur nächſten Station eingefhriebenen Neifenden nachſtehen und die Plätze 
in der Beichaiſe einnehmen. 

Reifende, welche von den Gonducteuren und Poftillonen unterwegs an Haltepläsen 
aufgenommen worden find, ftehen bei der Weiterreife über die naͤchſte Station hinaus den 
bei diefer zutretenden Neilenden hinſichtlich des Pages nad. 

Ueber Differenzen zwiſchen den NReifenden wegen ber von ihnen einzunchmenden 
Dläge hat unterwegs der Conducteur, fonft aber der erpebirende Beamte der Poft-Anftalt 
nah ben vorangeihidten Grundjägen zu entſcheiden. Beruhigen fi die Neifenden bei 
diefer Entſcheidung nicht, fo ſteht ihnen frei, die nochmalige Erörterung der Differenz bei 
dem Borfteber der Poſt-Anſtali nachzuſuchen, fofern ſolches ohne den Lauf der Poft zu 
verzögern, thunlich ift. Der getroffenen Entfheidung haben ſich die betreffenden Neifenden, 
vorbehaltlich der Beſchwerde, unweigerlich zu unterwerfen. 

& 38. Jedem Reifenden ift die Mitnahme feines Reifegepäds infoweit unbe— 
ſchränlt geftattet, als die einzelnen, Gegenflände zur Berfendung mit ber Poſt geeignet 
find ($$ 8. und 10.). J 

Kleine Reiſebebdürfniſſe, als Arbeitsbeutel, Stöcke, Degen, Mäntel, Oberröcke, 
leere Fußſaͤcke, Sonn» und Regenſchirme u. f. w., welche ohne Belaͤſtigung der übrigen 
Paffagiere in. den Negen umb Taihen bes Wagens oder zwiſchen den Füßen und unter 
den ram untergebracht werben fönnen, dürfen die Neifenden unter eigener Aufſicht bei 
fih führen. 4 
° Andere Reifeeffecten, insbefondere Koffer, Kiften, Mantel», Nacht- und Reife 
Säde, fowie Hutſchachteln und Collis müffen der Poft-Anftalt zur Verladung übergeben 
werben. Die Uebergabe berfelben an Gonducteure und Poftilfone ift an Drten, an melden 
fih Poft- Anftalten befinden, unzuläffig. Das Reifegepäd muß mit einer Signatur ver- 
fehen fein, welche den Namen des Reifenden, und das Ziel der Neife, bis zu welchem 
er eingefchrieben ift, enthält. 

Das Reifegepäd, ſoweit baffelbe nicht aus den feinen Neifebebürfniffen befteht, 
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muß eine Stunde vor der Abfahrt der betreffenden Poſt, und zu den Poſten, welche von 


9 Uhr Abends, bid 8 Uhr Morgend abgehen, bis 8 Uhr Abends. unter VBorzeigung des 
Pafagierbillets bei den Poft-Anitalten eingeliefert werden. Ausnahmsmeife foll jedoch 
‚bie Aufgabe bes — von Perſonen, welche mit den Poſten weiterher fommen, 
oder von auswäris mit Privat⸗Fuhrwerk u. ſ. w. eintreffen, auch gegen bie Zeit des Ab- 
ganges der Poflen und Tängftens bis zu demfelben Termine geftattet fein, welcher für die 
Meldung und Annahme folder Perfonen nachgelaſſen worben if. ($ 31. | 

2. Der Reifende erhält über das eingelieferte Reifegepäd eine —* (Ba; 
‚gagezetel). Der Reiſende hat den Dagagezefiel forgfältig auſjubewahren. Die Ridgabe 
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reiſenden aber ihre Zuftimmung zum Nauen gegeben haben. 
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des Neifegepäds, der Werth deſſelben mag detlarirt ſein ober nicht, erfolgt gegen Rück 
gabe des Bagagezettels. . 
$ 39. Jedem Reifenden ift auf das der Poft übergebene Paffagiergepärt ein 
gewicht von 30 Pfunden, ohne Rüdfiht auf den Perſonengeld-Satz und auf bie en⸗ 
gattung bewilligt. Wo auf einzelnen Poſten ein höheres Freigewicht duf Reiſegepäck 
zugeſtanden ift, behält es bei den desfallfigen fpecielfen Beftimmungen fein Beivenden. 
Für das Mebrgewicht des Reifegepäds it nah Mafgabe der wirklichen mit ber 
Poſt zurüdzulegenden Entfernung, foweit das Perfonengald entrichtet wird, bei der Einlie⸗ 
ferung das tarifmäßige Porto zu entrichten. Diefes Porto beträgt für jede fünf Pfund _ 
und jede Meile 14 Pf. Dabei werben Gewichtsbeträge unter fünf Pfund für volle fünf 
Pfund, und Entfernungen unter einer Meile für eine volle Meile gerechnet. 
Wird der Werth des Paffagiergepädes declarirt, fo wird das Werthsporto nad 
Maßgabe der gefeglichen Beftimmungen von dem ganzen beclarirten Betrage erhoben. 
ft das Paffagiergut mehrerer Reifenden, welde ihre Pläge auf ein Billet ge 
nommen haben, zufammengepadt, fo ift bei Ermittelung bes Ucherfraist orto das Preis 
ewicht für die auf das Billet vermerfte Anzahl von Perfonen nur dann von dem Ge— 
ammt- Gewichte bed Gepäds in Abzug zu bringen, wenn letztere zu ein und berfelben 


Familie, oder zu ein und demfelben Hausftande gehören. 


Die Erflattung von Ueberfracht⸗Porto regelt fih nad denſelben Grunbfägen, mie 


bie Erftattung von Perfonengelb. 
n 


Dem Reifenden fann bie Dispofltion über das ber Poſt übergebene 
Reifegepäd nur während bes Aufenthalts an Orten, wo fi eine Poſt⸗Anſtalt befindet, 
und gegen Rüdgabe ober Deponirung des Bagagezettels geftattet werben. Reiſende nad 
Zwifhenorten mäffen ihr Neifegepäd bei der vorliegenden Poſt⸗Anſtalt in Empfang neh⸗ 
men, von wo ab die Poftverwaltung dafür Garantie nicht mehr Teiftet. 
$ 41. Zur Bequemlichkeit der Poft-Reifenden werben bei den Poſt⸗ Anflälten 
—— unterhalten. Der Aufenthalt in den Paſſagierſtuben iſt den Reiſenden 
geftattet: | 
1) am Abgangs-Drte, eine Stunde vor der Abgangszeit, 
2) auf ber Neife mit berfelben Poft, während ber Abfertigung auf jeder Station 
2 an den Endpunkten ber Reife, eine Stunde nad ber Atfunft 





un 
4) beim Lebergange von einer Poſt auf die andere während 3 Stunden. 

Perfonen, welche die Neifenden bis zur Poft begleiten, oder welche die Ankunft 
ber Poft erwarten wollen, kann ber Aufenthalt in den Paffagierfluben nur ausnahmes 
weife und in geringer Zahl geftattet werben. 

In jeder Paffagierftube muß ein Beſchwerdebuch nebft Schreibmaterial ausliegen, in 
welches der Neifende Beſchwerden, wenn er foldhe nicht unmittelbar bei einer Poſibehörde 
anbringen will, eintragen kann. Findet fi ein ſolches Beſchwerdebuch in der Paffagter- 
ſtube nicht vor, fo fann ber Neifende deflen fofortige Vorlegung verlangen. 

$ 42. eber Reifende fteht unter dem Schuge der Pofts Anftalt und bes die Poſt 
begleitenden Conducteurs. 

Anderfeits ift es bie Pflicht eines jeden Reifenden, fih in die zur Aufrechthaltung 
bes Anftandes, der Ordnung und ber Sicherheit auf den Poften und in ben Paffagier- 
fluben getroffenen —— zu fügen. 

Das Tabackrauchen in den inneren Räumen der 7 iſt nur geſtattet, wenn 
ſich in demſelben Raume Perſonen weiblichen Geſchlechts nicht befinden, ‘bie anderen Mit 


Paſſagiere, welde die für Aufrehthaftung bed Anftandes, der Ordnung imb’ber 


"Sicherheit auf den Poften und. in ben Paflagierfuben getroffenen Anorbnungen verlegen, 
können von der betreffenden Poſt⸗Anſtalt, RE —— 


88 von dem Conducteur yon 
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über Meiterreife ausgeſchloſſen und aus dem Poſtwagen entfernt werben. ‚Erfoge bie 
Ausfhließfung unterwegs, fo haben —— Reiſende ihr Reiſegepäck bei der naͤchſten 
orte —* —* ie Vi erdem bie * $ 44. bes Geſetzes vom 5ten Juni d. J 


$ 43. Außer dem Perſonengelde und dem Ueberfracht⸗Porto, welches bie Poſt- Nebenloſten. 
Anſtalten erheben, haben die Reiſenden weder an ben Conducteur noch an den Poftillon — © _ . 
für die Fahrt irgend eine Gebühr, Trinfgeld ıc. zu entrichten. Kr 

"Dritter Abſchnitt. oo. 
WVon der Ertrapoft- und CouriersBeförberung. 

$ 44. Die Geftellung von Ertrapoft» und Gourierpferben ann nur auf den Allgemeine 
Straßen verlangt: werben, auf welden die Poft-Berwaltung es übernommen hat, Neifende Beſtim⸗ 
mit Ertrapofts und Courierpferben J befördern. mungen. 

Auf dieſen Straßen erſtredt ſich die Verpflichtung der Poſthalter zur Geſtellung 
von — und Courierpferden nur auf die Beförderung von Reiſenden mit ih— 
sem Gepäck. 

Ausnahmsweiſe können jedoch auch zu Fuhren, bei welchen die Beförderung ‚von 
Gegenftänden die Hauptſache iſt, Extrapoſt⸗ und Courierpferde geſtellt werden, ſofern bie 
Gegenftände. von. einer Perſon begleitet und beaufſichtigt werden. 

1: *8 iſt dagegen bie extrapoft« ⸗ und couriermäßige Beförderung von Mena- 
erien, von Schießpulver und anderen Gegenftänden, deren Transport nicht ohne Gefahr 
ewerfftelligt werden fann. t 
Die Poſthalter find ferner nicht verpflichtet, zu ben eigenen oder gemieibeten Pier, 
den —— Vorſpannpferde herzugeben. 
4.In den Provinzen Preußen, Pommern, Brandenburg, Sachſen, Zahlungoſaätze. 
Siteften und Pofen wird a. Fir bie 
E ein Ertrapofipferd .. -.-. rer 0. er TR 10 Sgr. Pferde 

x ein Courierpferd.. rennen ENTE 15 Sgr. 
in der Provinz Weftphalen und in der Rheinprovinz: 

fr Eieayeplerd 2 Ne 124 Sgr. 

für ein Eourierpferdb . . . . . Kerr RN 174 Sar. 
auf die Meile gezahlt. 
Das agengelb beträgt: b. Wagengelb. 
einen offenen Stationswagen pro Meile... cc. 4 rt. 
Kr 'einen offenen ober mit einem Leinwandverdecke verjehenen Schlitten 
Br Re TE ee . gr 
für einen ganz oder Halb Yerbedten, hinten und vorne in Federn hängen, 
den oder auf Drudfebern rubenden Stationswagen pro Meile . 74 Ser. 


ee pi "ons Dferbewechfel ftattfindet, fönnen Reifende mir durch ein Privat» Abfommen 
mit bem Po 
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deſſen Sorge es überlaſſen bleibt, die Nũdbefoͤrderung des ledigen Sae ma auf kin 
Koften zu bewirken. 
Die Wagenmeifter-Gebühr oder bas Befteligeb beträgt für jeden Ertrapod⸗ 
ober Courier⸗Wagen auf jeder Station 4 Sgr. 
Auf Relais und anderen Punften, RR ben wirklichen Siationen, Fade bie Er 
bebung der Wagenmeifter- Gebühr nicht ſtatt. 
An Schmiergeld ift zu zahlen: Le A 
3 wenn mit Fett geſchmiert wird. — V —— EL 7.7; 
b eg mit Theer gefchmiert wird . RE ER 2 Sgr. 
für jeden Wagen. 
Diefer Tegtere Betrag von 2 Sgr. ift auch dann zu zahlen, wenn ber Reifende 


das Material ſelbſt Hergiebt. 


Das Schmiergefb wird übrigens nur gezahlt, wenn wirklich gefgimiert und der 
Wagen nicht von der Poſt geſtellt wird. 

Auf Verlangen der Reiſenden ſind die Poſthalter verpflichtet, die Wagen zu erleuchten. 

Für die Erleuchtung zweier Laternen werden 2 Sgr. für jede Stunde ber re⸗ 


‚glementsmäßigen Beförberungszeit erhoben. Ueberſchießende Minuten werben - für eine 


halbe Stunde gerechnet, dergeftalt, daß z. B. für 1 Stunde 5 Minuten der Betrag für 
14 Stunden, und für 1 Stunde 35 Minuten der Betrag für 2 Stunden zu zahlen iR. 
Die Erleuchtungskoſten müffen ftationsweife ba, wo bie Erleuchtung verlangt 
wird, von den Neifenden vor der Abfahrt mit den übrigen Gebühren —— werden. 
Das pr ag beträgt: 6 
für jedes bezahlte Extrapofipferb pro Meile»... run n..» ....1 Sgr. 
für jedes bezahlte Courierpferdb vor einem Wagen pro Meile 1 Sgr. 
für das Pferd eines reitenden Couriers ober beffen Borreiterd pro Meile — Sgr. 4 Pf. 
Die übrigen Communicationd- Abgaben werden nad ben zur öffentlichen Kennt« 
ni gebrachten Local» Tarifen bezahlt. 2 
Das Be nen beträgt bei einer ns 


mit 2 Pferden auf die Meile.» -uee ces eneern ern ne 5 Sgr.“ 
mit 3 oder A Pferden auf bie Meile Le sunne «14 Gar. 
mit mehr Pferden für jeden Pofillon auf die Meile ....... 74 Sgr. 


für den, einen reitenden Courier begleitenden Poftillon “ Meile 5 & r. 

Unentgeltlich hergegebene Mehrbeſpannung kommt bei Berechnung bes Chauſſee⸗ 
geldes und des Poſtillon⸗-Trinkgeldes nicht in Betracht. 

Erirapoft-Reifende, die fihb am Beftimmungsorte ihrer Neife nicht über ſechs 
Stunden aufhalten, haben, wenn fie mit den auf der Tourreife benugten Pferden resp. 
Wagen einer Station die Rüdfahrt bis zu diefer Station bewirken wollen, und fi vor 
ber Abfabrt Darüber erflären, nur die Hälfte ber unter a., b., c. und h. aufgeführten Säge 
zu entrichten, fobalb die Entfernung bes Beftimmungsortes 14 Meiten und darüber beträgt. 

Dei Entfernungen unter 14 Meilen werden für die Tour« und Netourfahrt zu- 
fammen die gedachten Gebühren auf zwei volle Meilen erhoben. Chauffees, Damm und 
Brückengeld wirb für die Tour- und Netourfahrt zum vollen Betrage gezahlt. 

Eine Entfhädigung für ein ſolches ſechsſtündiges Stilllager N Geſpannes und 
des Poftillons iſt nicht zu zahlen. 

Der Antritt der Nüdfahrt barf erfi nad Ablauf von ſo viel Stunden, als bie 
Station Ben hat, erfolgen. 

Will der Heifende auf ber Nüdfaprt eine anbere Straße neßmen, als auf ber 
Zourfahrt, fo wirb bie ganze Fahrt als eine Nunbreife angefehen, ;, welche veiſtehece 
Bepimnaungen niht Anwendung finden. r 

Courier⸗Reiſende find yon obiger Bergünftigung ansgeföfofen, | 
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sn Reiſende Können durch offene Requiſitionen (Laufzeitel) Ertrapoft- oder Courler⸗ 
pferde vorausbeſtellen, fo weit bie vorhandenen Poſtverbindungen Gelegenheit dazu dar⸗ 
bieten. Die Wirfung der Pferbebeftellung befchränft fih auf 24 Stunden, für welde der 
Reifende auch bei gaͤnzlich unterbliebener Benutzung der Pferde nur dad Wartegeld zu 
zahlen verbunden if. In dem Laufzettel muß Ort, Tag und Stunde der Abfahrt, die 
Zahl ber Pferde und die. Reiferoute mit Benennung der Stationen angegeben, auch be. 
merft werben, ob und mit welden Unterbredungen die Reife ftattfindem fol. Die Ab. 
faffung folder Laufzettel ift lediglich Sache des Reiſenden. Die Poftverwaltung hätt ſich 
an benjenigen, welcher ven Raufgettel unterfchrieben hat. Iſt ber Reifende nicht am Orte 
anfäffig, oder fonft nicht hinlänglich befannt, fo muß. er feinen Stand und Wohnort ans 
geben, und erforberlichenfalls fi legitimiren. 
sg Für Beförderung eines Laufzetteld mit den Poften Behufs Vorausbeftellung ift 
das einfache Briefporto nach Maßgabe der birerten Entfernung vom Abfendungsorte bie 
zum Beitimmungsorte,bei der Aufgabe gu entrichten: b* ar 
J— Zeder Ertrapoſt⸗Reiſende, welcher ſich an einem ‚unterwegs gelegenen Orte länger 
als eine halbe Stunde aufhalten will, iſt verpflichtet, hiervon ber betreffenden Poſt⸗Anſialt 
in der Regel vor der Abfahrt Nachricht zu geben, damit der Poſthalter in den Stand 
eat werde, den: Poftillon demgemäß zu inftruiren, und wegen längerer Abwefenheit der 
ferde die erforderlichen Dispofitionen zu treffen. ' 

Dauert der Aufenthalte über 1 Stunde, fo -ift von der fünften Biertelftunde an 
ein Wartegeld von 2; Sgr. pro Pferb und Stunde zu entrichten, welches jedoch den 
Betrag von 1 Rthlr. für jedes Pferd auf 24 Stunden nicht überfchreiten darf. * . 

Ein längerer Aufenthalt ald 24 Stunden darf unter feinen Umftänden ftattfinden. 
ur > le vorausbeſtellte Pferde ift, wenn von: benfelben micht zu der Zeit Gebrauch 
gemacht wird, zu welcher die Beſtellung erfolgt ift, pro Pferd und Stunde ein MWarteneld 
von: 24 Sgr. auf die Zeit des vergeblichen Wartens 
:;a) bei weiter lommenden Reiſenden von ber fiebzehnten Viertelſtunde am gerechnet, 

b) bei im Orte befindlichen Reiſenden von der ‚fünften Viertelſtunde an gerechnet, 
zu entrichten. n 

Auch in dieſem Falle darf jedoch mehr ala 1 Nthlr. pro Pferd auf einen Tag 
oder 24 Stunden nicht in Anſatz fommen. 

Benutzt ein im Orte befindlicher -Neifender die beftellten Ertrapofipferde gar nicht, 
fo hat derfelbe, wenn die Abbeftellung vor der Anfpannung erfolgt, Feine Entſchädigung, 
wenn dagegen bie Pferde zur Zeit der Abbeftellung bereits angefpannt waren, den Betrag 
des Extrapofigelbes für eine Meile, forwie das ganze Beſtellgeld als Entſchädigung 
zu entrichten. y mW 
Der Reifendei fanın verlangen, daß. ihm pi fangen oder fonft befhwerlichen Sta⸗ 
tionen auf vorhergegangene schriftliche Beftellung Pferde entgegengefanbt und möglichſt auf 
ber Hälfte des Weges, infofern dort ein Unterfommen zu finden ift, aufgeftellt werben, 
Die Beftellng muß die Stunden enthalten, zu welchen die Pferde auf dem Relais bereit 
fein follen. Trifft der Reiſende fpäter ein, fo ift von der fiebzehnten Viertelſtunde an 
* — Wartegeld zu zahlen. Für die Beförderung wird in ſolchen Fäl« 
en erhoben: 

1) das einfache Beſtellgeld, welches von der Poſt-Anſtalt am Stations⸗Abgangsorte 
der Extrapoſt zu berechnen iſt, 
2) das tarifmäßige Extrapoſtgeld — 
a) wenn bie Entfernung von einem Pferdewechſel zum anderen mehr als 2 Meilen 
beträgt, nach ber wirklichen ‚Entfernung, | 
d) wenn folder weniger als 2 Meilen beträgt, nad dem Gage für 2 Meilen. 
Für das Hinfenden ber ledigen Pferde und Wagen wird 


k. Berahlung 
bei Boraudbes 
ftellung von 
Grtrapofl: und 
Gontier: 
Pferden. 


l. Bartegelv 
beim Aufents 
halt vereifen: 


"ben unferwegs, 


bei verjpäteter 
Abfahrt. 


m. Zahlung bet 

Abbeſtellung 
von Ertra⸗ 
poſten ıc. 


n. Zahlung bei 

Entgegenſen⸗ 

dung von Ex⸗ 
trapoſt · ıc. 
Pferden. 


0. Zahlung für 
Grirapefien, 
welche über 
eine Station 
hinaus benußt 
werben. 


Tome für 
trapoften ıc. 
nach Orten un: 
ter 2 Meilen. 


v Berechnu 
> Werte 
Meilen und der 


Bruchpfennige. 


r. Grtrapoft- 
Tarif. 


1) wenn mit. folchen die Fahrt nad derjenigen 
gurückgelegt wird, feine Vergütung gezablt. 


t aber 7* 
9*— die Fahrt nach irgend einem anderen Orte, gleichviel, ob auf einer Poſtrouie oder 
außerhalb derfelben, jo müflen entrichtet werben: 
Aa das Hinfenden ber ledigen Pferde und Wagen von der Station bis zum 
b 
) 


Station, wohin bie Pferde gehören, 


Orte der Abfahrt bie Hälfte des veglementsmäßigen Ertrapofi«-Wagen- und 
Trinfgeldes nad ber wirklichen Entfernung, 

für die Beförderung bes Neifenden der volle Betrag der Extrapoſt⸗Gebühren, 
für das Zurüdgehen der ledigen Pferde und Wagen von dem Orte ab, wohin 
die 5* gebracht worden ift, bis zu der Station, zu welcher die Pferde 
ehören, bie Hälfte des reglementsmäßigen Ertrapoſt-⸗Wäagen⸗ und Trinkgeldes 
fir denjenigen Theil des Rüdmweges, ber übrig bleibt, wenn bie Entfermumg ab⸗ 
gerechnet wird, auf welcher die Ertrapsft- Beförderung flattgefumben hat, 

Wenn die Reife fih an einem Orte oder Eifenbahn- Halte» Punfte endigt, wel 
nicht über eine Meile hinter oder feitwäris einer Station Tiegt, ſo hat der Neifenbe. n 
nöthig, auf der legten Poft- Station bie Pferde zu wechſeln, vielmehr müffen ihm auf: der 
vorlegten Station die Pferde gleih bis zum Beftimmungsorte gegen Entrichtung ber 
reglementsmäßigen Säge für bie wirflihe Entfernung gegeben werben. 

Geht die Fahrt von einer Station refp. von einem Eiſenbahn⸗Halte⸗Punkte ab, 
und über eine Station hinaus, welche nicht über eine Meile vom Abfahrtöorte entfernt 
liegt, fo fann über dieſe Station ohne Pferdewechſel ebenfalls gegen Entrichtung der regle⸗ 
mentsmäßigen Säge für die wirkliche Entfernung binweggefahren werden -- 

Macht der Reifende von dieſem Rechte feinen Gebrauch, fondern nimmt er auf 
der berührt werdenden Station friſche Pferbe, fo tritt folgende Beſtimmung ein.. 

Für Beförderung zwifchen zwei Poft- Anftalten — Stationen — bei welchen nad 
den beftehenden Befimmungen Extrapoftpferde — fei es auch nur für Ertrapoften, die 
im Orte entfpringen — gegeben werben, oder bei ee zwiſchen einer‘ Ertrapoft- 
Station und einem Eifenbahn-Haltes Punkte findet die Erhebung der Gebühren nach ver 
wirklichen Entfernung jedoch mindeftens für eine Meile ftatt. Iſt der Beſtimmungsort 
nit Stationsort oder Eifenbahn-Halte-Punft, fo ift für die wirkliche Entfernung, min⸗ 
beftens aber für zwei Meilen Zahlung zu leiſten. Iſt dagegen ein folder Beflimmungs- 
ort auf einer Ertrapoft-Straße gelegen, und ber nächfte hinterliegende Stationgort oder 
Eifenbahn« Halte» Punkt weniger als zwei Meilen vom Abgangsorte entfernt, fo wirb 
nur bis zu diefem Stationsorte oder Eifenbahn- Halte» Punkte, mindeflens aber auch wies 
derum für eine Meile Zahlung geleiftet. 4. 

Nah Verhaͤltniß der für eine Meile beſtimmten Sätze iſt für bie überſchießenden 
Viertel ac. Meilen bie. Zahlung zu leiften. Die überfchiependen Bruchpfennige ‚werben 
bei den einzelnen Beträgen für volle Pfennige gerechnet. 

Bei Berechnung des ganzen Betrages des Poftgelbes und der Rebenausgaben 


werben 
für ı oder . überfepießende Pfennige 2 Pf. ober 4 Sgr. 
ER Er 
8 10 ⸗ 11 *⸗ ⸗ 12 2 ⸗ ⸗ 
angeſetzt. 


In dem Poft-Büreau einer jeden zur Geſtellung von Extrapoſt⸗ oder Courierpferden 
beflimmten Station befindet fih ein Ertrapoft-Tarif, deſſen Borlegung der Reifende ver⸗ 
langen, und aus weldem berfelbe ben, für jede Station zu zahlenden Betrag bes Poſt⸗ 
geldes und aller Nebenkoiten genau erſehen kann. 


25 


6 46. Die Gebühren für bie Extrapofts und Eourier-Reifenden müffen, mit Auss Baflung und 
fhluß des Trinfgelbes, welches erft nad zurüdgelegter Fahrt dem Poftillon gezahlt zu  NOxtttung. 
werben braucht, in ber Regel ſtationsweiſe vor der Abfahrt entrichtet werben. 

Die Entrihtung der Ertrapoft- ıc. Gelder für alle Stationen einer gewiffen Route 
auf einmal bei der Abfahrt am Abgangsorte findet nur auf ſolchen Eourfen ftatt, auf wel 
hen .die Borausbezahlung ausdrücklich nachgelaſſen worben ift. 

Macht der Neifende von einer ſolchen Vergünftigung Gebrauch, fo bat berfelbe 
für die —— der Kaſſen⸗, Buch⸗ und Rechnungsführung und zwar für jeden Trans⸗ 
port, welcher die Ausftellung eines befonderen Begleitzetteld erfordert, eine gleichzeitig. mit 
dem Ertrapofigelbe zu erhebende Rechnungsgebühr zu zahlen. Diefelbe beträgt für 
poften und Gouriere 


bis incl. 20 Meilen .......» De ide 10 Sgr. 
über 20 bis incl. 40 Meilen .... 2.2... —— 15 Sgr. 
über 40 bis incl. 60 Meilen ae 20 Sgr. 
RR RER EEE WERD BRETTEN 1 Thlr. 


— wird, von der Poſt⸗Anſtait am Abgangsorte für alle Stationen, fo weit der 


e durch das Neglement gerechtfertigt fein follte. Im dieſen Fallen, und wenn ein 
Reiſender unterwegs mehr Pferde nehmen will, als er am AbfahrtssDrte bezahlt hat, um 
vielleicht bei ſchlechtem Wege ſchneller fortzufommen u. f. w., hat der NReifende die Mehr⸗ 

foften auf jeder Station beionders zu entrichten. Ebenfo hat er, wenn ihm am Abgangss 
Drte ein Wagen mit mehr. ald vier Sigplägen geftellt worden ift, ein folcher aber auf 
den folgenden Stationen nicht hergegeben werden kann, die tarifmäßigen Beträge für bie 
in Folge deffen etwa mehr geftellten Pferde und Wagen nachzuzahlen. 

Findet der NReifende fi veranlaft, unterwegs die urjprünglich beabfidhtigte Route 
vor der Anfunft in dem Orte, bis wohin die VBorausbezahlung ftattgefunden hat, zu ver- 
laffen, oder auf einer Zmifchenftation zurüd zu bleiben, ohne die Reife bis zum Beſtim— 
mungs-Drte fortzufegen, oder hält fich der Reifende auf einer Zwiſchenſtation länger als 
72, Stunden auf, fo wird das zu viel bezahlte Ertrapoftgeld ıc. ohne Abzug, jedoch mit 
Ausnahme ber Rehnungs-Gebüpr, dem Reifenden von derjenigen Pof-Anftalt, wo derſelbe 
feine Reife ändert oder einftelit, beziehungsweife ſich länger als 72 Stunden aufhält, gegen 
Rüdgabe der ihm ertheiften Quittung und gegen Empfangs-Befcheiniguug über den zus 
rüderftatteten Betrag reftituirt. 

Jedem Reifenden muß über die gezahlten Extrapoftgelder und Nebenfoften unaufs 
gefordert eine Duittung ertheilt werben. Der Reifende muß fih auf Erforbern über die 
geihebene Bezahlung der apofigelder und Nebenfoften durch Vorzeigung der Duittung 
legitimiren, und bat folde daher zur Vermeidung von Weitläuftigfeiten bis zu dem Punfte 
bei ſich zu führen, bis wohin die Koften bezahlt find. Unterläßt er ſolches, fo fegt er fi 
der Gefahr aus, daß in zweifelhaften Fällen und namentlich dann, wenn ber Begleitzettel 
zurückgeblieben oder verloren gegangen ift, feine Beförderung bis zur Aufffärung über bie 

a 


Befpannung. 
a. Mege, 


b. Wagen. 


e, kadung. 


d. Pierdezadl. 
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zhe des eingegahlten Beirages unterbrochen, oder nochmallge Jahlung von Pr 
Er Letzteren Falls hat die betreffende — 55 in der Kar über den 
doppelt erhobenen Betrag bie Berfiherung aufzunehmen, daß De erſtattet 
bald ber Beweis über bie früher bereits erfolgte Erhebung deſſelben nachtraglich gelier 
ert würde. 
$ 47. Die Beſpannung regulitt ſich nach der Beier gehe Ber Wege und der 
Wagen, jo wie nach dem Umfange und der Schwere der. Ladung. 
Die Wege find entweder chauſſirt ober — = 
Den Chauſſeen werden gleich geachtet 
1) ganz fefte, ebene, in —— —— Stande befindliche — woren Wege in 
Ihwerem Boden; 
2) ganz chen gefahrene, völlig fette Schnee- umd Froftbahneh. 
Den nicht haufjirten Wegen find gleich zu achten ’ 
1) Lehm⸗Chauſſeen bei naffer Witterung ; 
2) Kies- und ähnliche Ehauffeen, wenn folhe durch anbaltendes Regenwetter he 
iin Fuhrwerk aufgeloſt und durchgefahren find, und überhaupt feine feſte Bahn 
iſden; 
3) Stein⸗ Ehauffeen, wenn der größte Theil des Weges von einer Station yılr * 
mit zerſchlagenen Steinen nen beſchuüftet iſt, und wenn im tiefem Schnee erft Bahn 
gefahren werben muß; 
4) Wege, welche nur theilweiſe chauſſirt ſind. 
Die Wagen werden in bie unter lit. d. angegebenen drei Gattungen einget it 
Dei allen Wagen iſt bei der Rortihaffung auf nicht hauffirten Wegen zu berikftäitigen, 
ob ER ie gi eg efpur halten. | 
rmittelung bes Gewichts der Ladung wird, ſoviel die Perſonen betrifft; eine 
erſon, ae das 16te Jahr zurüdgelegt bat, zu 150 Pfund, eine P m von 
3 bis incl. 16 Yahren zu 1 Yın d, eine Perfon von 5 bis 12 Jahren zu 
angenommen. Ein ober zwei Re unter fünf Jahren werben nicht gerechnet; brei und 
vier Kinder unter fün — werden zu 100 Pfund veranſchlagt. Die Angaben bes 
Neifenden über das Alter find ohme meiteren Beweis genügend. 
91 Pan ——— wird für eine Perſon gerechnet, obne Unterſchied, wo er feinen 
ap auf dem Wagen 
Die Schwere des Neifegepäds ift in der Regel nah folgenden Normen abzur 


j 


ſchaͤtzen: 
1 Koffer —— JJ 80 Pfund 
1 Vache u ..... — ⸗ 
1 * Sipfaften zu nd ⸗ 
1 Mantelfat zu..... . 50 


gerechnet. Sind die Behälmiffe Icer, fo fommen fie nicht in ainſ lag. 

Hutſchachteln, Neife- und Rachtſäde, fo wie bie — ebebürfuife, welche 
die Reiſenden unterwegs im Wagen mit fi führen, werden bei Feſiſtellung der Ladung 
ebenfalls nicht — 3 — In Betreff 100 er Gegenftände, welche von ungemöpntiher 
Schwere find, beftimmt die Vorſchrift unter hit. e. das Nähere. 

ie Ladung eines —X darf den in der folgenden Tabelle als Maximum 
angegebenen Geil nicht reiten. 

Für Beſpannung ber "Beinen Gattungen von Wagen dienen folgende 
EN el * Richtſchnur: 


a 


Bei Ertrapoſten. 


— — ——— 


Wagen. 


Erſte Gattung. 


Leichte, offene, oder mit einem Lein⸗ 


wand⸗Verdecke verfehene, auf der 
Achſe ruhende Kaleſchen; Kaleſchen 
mit bedeckten Einſchnallſtühlen; auch 
hinten in Federn — Chaiſen, 
bei welchen es feinen Unterſchied 
macht, ob der Vorder⸗ und Ruͤck— 
ſitz mit einem leichten beweglichen 
Verdecke verſehen ſind oder nicht. 


Zweite Gattung. 


Chaiſen, die hinten und vorn in Fe— 


dern hängen, oder auf Drudfedern 
ruben; auch leichte zweifigige Ba- 
tarbs und verdectte Pofthalterel- 
Beichaiſen für vier und mehr Pers 
fonen; ferner zweifigige ganz ver 
bedte, hinten und vorn in Federn 
inhende Wagen mit einem Bock⸗ 
fige für einen Diener oder Mit- 
reifenden neben dem Poſtillone. 


Dritte Gattung. 


Kuiſchen mit ganzem, feften Verberfe; | bis 


auch Lanbauer. 





Ohne Unterfähied | Für fpurhaltende 
der Wagenfpur. Wagen. 


Gewicht der | Zohl | Gericht der | Jahı 
Ladung. Ladung. der 
Vſund. vo Pfund, 

bis 800! 2 Ibis . 500] 2 

über 800 über 500 

bis 1200] 3 [bis 900] 3 

über 1200 über 900 

bis 1600| A Ibis 1300] A 

über 1300 
bis 1700| 5 

bis 600] 2 Ibis 3501 2 

über 600 über 350 

bis 900| 3 Ibis 6001 3 

über 900 über 600 

bis 1200| A Ibis 9001| A 

über 1200 über 900 

bis 1600| 5 Ibis 1200| 5 

über 1200 
bis 1600| 6 
6001 3 Ibis A50| 3 

über 600 über 450 

bis 1000| 4 [bis 600] 4 

über 1000 über 600 

bis 1400] 5 Ibis 900! 5 

über 1400 über 900 

bis 1800] 6 Ibis 1200| 6 

über 1800 über 1200 

bis 2200| 7 Ibis 1500| 7 

über 2200 über 1500 

Bis 2600] 8 Ibis 2100| 8 


Unchauffirte Wege, 


Bei nicht ſpurhal⸗ 
tenben Wagen. 


Gewicht der 
Ladung · 
und: 


bis 400 
über 400 
bis 700 
über 700 
bis 1000 
über 1000 
bis 1300 
über 1300 
bis 1700 


bis 450 
über 450 
bis 750 
über 750 
bis 900 
über 900 
bis 1150 
über 1150 
bis 1600 


Zahl 
ber 
Plitde. 


t2 


a a a =. 


an m 


4 Di 
über ah 
ber erforbers 
lichen Pferbe. 


f. Abweichung 
von ben Nors 
men: 
an. in Folge 
ſchlechten We⸗ 
ges, 
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Bei Eourieren. 

Bei Eourieren werben bie Ladungsſätze um ein Drittheil geringer angenommen. 

Ein. Mehrgewicht bis 50 Pfund über die für jede -Pferbezahl-feftgefegte normal- 
mäßige Ladung entſcheidet nicht dafür, daß ber Reiſende ein Pferb mehr nehmen und bes 
zahlen muß. 

Bei fehs und mehr Pferden müffen zwei Poftillone geftellt werben. Bei fünf 
Pferden Hr ed von dem Willen des Neifenden ab, ob ein oder zwei Poſtillone geſtelli 
werden ſollen. eh 

Werben, in Ermangelung von Poflpferden von Hilfsanfpännern fogenannte Gras- 
pferde vorgelegt, fo follen in der Regel für die Bezahlung von zwei Stallpferden, 3 Gras⸗ 
pferde, und für 3 GStallpferde 5 Graspferde hergegeben werben. 

Der Reifende fann biernach felbft beurteilen, wie viel Extrapoſt⸗Pferde er ber 
darf und beftellt danadı bie Pferde. Findet ber Wagenmeifter oder ber Pofthalter bie 
beftellte Anzahl Pferde nah den obigen Beftimmungen nicht ausreichend, fo ift dieſes zus 
nädft dem Poftbeamten, und von biefem bem Reifenden vorzuftellen. Kommt feine , 
einigung zu Stande, fo fieht dem Borfieher der Poft-Anftalt bie Entfheibung zu, unb bei 
diefer muß der Poſthalter mit etwaigem Borbehalte feiner bei der Ober-Pofts-Direction 
anzubringenden Beſchwerde fih beruhigen. 

Der Pofthalter darf fih mit dem Neifenden nicht in Erörterungen und Streitig⸗ 
feiten einlaffen, fondern hat feine etwaigen Bedenken und Erinnerungen bei dem P 
beamten anzubringen. TR: 

Der Nreifende ift jedoch, was die Gewihtsabfhägung des Gepäcks betrifft, 
an bie unter Lit. c. hierüber gegebenen Normen auch ar die biesfällige Entſcheidung 
ber Poft-Anftalt felbft, wenn ſolche für ihn günftiger ausfällt, als nad jenen. Feſtſetzun⸗ 

en, nicht gebunden. Er fann verlangen, daß das gefammte Neifegepäd oder derjenige 

heil deffelben, deffen Schwere ftreitig if, in feinem Beifein gewogen werde, was uns 
meigerlidy und unentgeltlich gefheben muß. Nach bem Hierdurch ermittelten Gewichte wirb 
alsdann die Schwere der Ladung feftaefegt, und dieſes Gewicht wird, mittelft fpecieller 
Angabe des gemogenen Gepäds im Begleitzettel angemerft. Auf Begehren bes Reifen» 
ben muß die Poft-Anftalt demfelben auch eine Beſcheinigung über die ſolchergeſtalt er 
mittelte Schwere feiner Bagage ertheilen. el 

Dagegen hat der Poftpalter ober die PoftsAnftalt nicht die Befügniß, von bem 
Neifenden zu verlangen, baß berfelbe fein Gepäd wiegen Taffe, mit alleiniger Ausnahme 
folder Fälle, wo gegründete Vermutung vorhanden ift, daß ein Theil des Reifegepäde 
Gegenftände von ungewöhnlider Schwere, ald Geld, Metalle oder ſolche Waaren enthalte, 
die nah Verhaltniß ihrer Umfangs fehr ſtark ins Gewicht fallen Wenn ber Reifende 
bei dergleihen Gegenftänden unter feinem Gepäd ſich mit einer billigen, ungefähren Ab⸗ 
ſchätzung des Gerichts derfelben nicht zufriebenftellen Täßt, fo muß er fich gefallen laſſen, 
daß fie gewogen werben. 

Die Poftbeamten werben aber bafür verantwortlich gemacht, daß eine ſolche Maß- 
regel gegen ben Willen des Reifenden nicht angewendet werde, ohne daß bie Bermuthung 
ber unverhältnigmäßigen Schwere bed Gepäds durch erhebliche Gründe unterftägt wird. 

Bon den vorftehend gegebenen Befimmungen wegen ber Befpannung barf im 
Allgemeinen nur zu Gunften des Reifenden abgewichen werben. In ben feltenen Fällen, 
wo bie ganz eigenthümliche und wefentlihe Schwierigkeit des Poftweges einer Station es 
erforderlich macht, die beftimmte Pferdezahl um 1 Pferb zu vermehren, follen bie betref⸗ 
fenden PoftsAnftalten mit einer für dieſen Stationdweg geltenden Autorifation ber Ober- 
a en werben, womit fie fih wegen ber ausnahmsweifen Beftimmung 
zu juſtifiziren haben. 

Wenn die Pofftraße durch ungewöhnliche Natur iffe unfahrbar geworben, 
a D, gang verſchneü un notorifh fee ‚ daß auf derſelben eine Mefürberung mit 


“.>n—: rm) mn w nn m we a Ben mr Te 


= 92a m ' Mi. 


2 


ber reglementsmäßigen Pferbezahl unmoglich if) fo wird dem Neifenben bie Nothwenbig- 
feit einer Mehrbeſpannung ehalten.: Verlangt rg re mit der reglements- 
igen zu werden 


" ie All 2 Zu [| Zu 
prompte Beförderung nicht mehr verantwortlih, und ber Reiſende muß, wenn unters 
wegs die Unmögl 'beftätigt, die Ertrapoft fortzufchaffen, ſich gefallen laſſen, 
auf dem Wege -bleibt, und der Poſtillon mit den Pferden zurüdfehrt, um die ers 
ee pannung, welche der Reifende dann vom Stationsorie ab Bezahlen 
muß, zu — 


Die eh muß, fofern der Reifende ſich nicht länger aufhalten tbilf, bei 
folhen vorausbe 
Minuten erfolgen. Wird ein Stationswagen bertvendet, fo, tritt diefen Kriflen noch fo 
= Da % u, als zur orbnungsmäßigen Aufpadung und Befeftigun GEB geiſegaa⸗ 
orderli A |S6 1% 76 1% * 
Sind Pferde und Wagen nicht vorausbeſtellt worden, ſo müſſen Erlrapoſten, wenn 
ber Reifende einen Wagen mit fi führt, innerhalb einer Biertelftunbe, und sein 
Stationswagen geftellt werden muß, innerhalb einer halben) Stunde; Couriere dagegen 
welche einen Wagen mit fi führen, oder reiten, innerhalb zehn! Minuten, und wenn ein 
Stationswagen geftellt wird, innerhalb zwanzig Minuten weiter befördert werben. 
r Auf Stationen, die auf Nebenrouten liegen, wo felten Ertrapoften und Gouriere 
Horfommen, und wo, zu deren Beförderun Erde nicht befonders unterhalten erden 
fönnen, müffen die Neifenden ſich einen Aufenthalt bis zu einer Stunde gefaffen laſſen 
wenn die Pferde nicht eher zu befchaffen find. un m 9m 
Die Abfertigung — geſchleht übrigens in der Rethefolge fu, welcher 
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Eouriere inſichtlich der Abfertigung den Eirapoſten vor: so) 9909 Sad 
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bb. in Belge 
einer Vereinba⸗ 
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dem Reiſenden 

und dem Voſt⸗ 
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Abfertigung. 
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Tabelle 
über Die Beförberungsgeit für Couriere und Ertrapoſten 


Couriere. | Ertrapoflen. 


| SHaufint, 


Undauffirt. 










Bei Bel ſehr ber» 
arreößnfichem ö gigem | saröpntihem rt Fa 










Meilen. Wege . ren Nädten. Wege. ren nähtn. 

&. . [Min 8. | Min. { .] &ı. | Din. | ei. | Din. 

+ —181—1 91— 1101 —|1 — —t4151— [18 

31-1157 — 118] — 1201| — | 23 — 1231 — 130 I — |35 

31 — 1231 —1271— |301 — — 1341 — 145 1 — 153 

i 1-1301—1351-140 | — | 451 — 140.1 — | 45 1|— 1110 

141-131 — 141 — 50 | — | 571 — 50 | — | 57 11155 1128 

11-151 —1531 11 — | 8|l 1j—| 1| 8 1/1304 4.145 

121 —153| 1| 21 1|10| 1| 1419| 1110| 1,19 1145| 2| 3 

2 11—1 ıl10 | 11201 1| 304 11204 1130| 2)—} 2% 

241 1| 9] 1/01 1|32 1143| 113 1/43 | 2/4871 2140 

241 1181| 1/30] 1143| 11551 1j43 1 1/55 | 2/8 3— 

241 1127 ılaok 11541 2| 8 11541 2| 83] 215 3/20 
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Diejenigen Poft- Stationen, ya für befugt zu erachten find, die für fehr ber- 
gige Wege tetgejete Deförderungszeit für. die eine oder bie andere Tour in Anſp 
zu nehmen, follen mit einer Autorifation der Ober⸗Poſt⸗Direction verfehen werben, m 
der fie fi gegen bie Reiſenden auszuweiſen ge 

Dei theilweife gauſſirten Straßen wird die Beförberungsfrift für den dauffirten 
und für ben nicht hauffirten Theil nad obigen Beftimmungen, und zwar nah Maßgabe 
des Satzes für bie ganze Stationslänge, befonbers berechnet, 3. DB. bei Extrapoflen 1 


eine Station von zwei Meilen, wovon eine Meile chauſſirt und eine Meile unfhauffirt if: 
für bie chauſſirte Strede die Hälfte des Sages für 
2 hauffirte Meilen mit . «nee ee rn“ — St. 40 M. resp. — &. 45 M. 
für die unſchauſſirte Strecke die Hälfte des Satzes 
für 2 unchauſſirte Meilen mit ..... 8* tier An 


überhaupt... . . T &. IM. resp. T&5M. 

Wenn außergewöhnliche Wegehemmungen eintreten, woburd bie reglementsmäßige 

Beförderung erfchwert wird, fo ift hierauf bei Berechnung ber Beförberungszeit billige 
— ——— urückzulegende Weg nicht über 3 Meilen, fo darf der Poſtillo 

j ege egen er n, ſo o n, 

ohne ausbrstihee Berlangen bes Reiſenden, unterwegs nicht anhalten, Bei größerer 


Entfernim za der Pferde einmal anzuhalten, Anne 
darf dies en Ihe — * — "Huf —* Aufenthall iſt bei 

der Beförderungsfriſt gerückſichtigt worden, und es daher einfach — die 
oben angegebene Beförderurgägeit —* werben. venb des Anhaltens darf ber 


Poſtillon die Pferde wicht ohne Au 
Wird der Reifende auf fein Verlangen durch eine geringere Anzahl von Pferden, 


als das Reglement vorfchreibt, befördert, fo fann er auf das Einhalten der normalmäßi- „ 


gen Beförderungszeit feinen Anſpuch machen. 


$50, De on muß mit der vorfpriftemäßigen Dontur belleidet und mit 
der Pofltrompete verfehen fein. 

Die Hilsanfpänner Haben zu ihrem Ausweis ein Armband von orangefarbenem 
Tuch mit dem Po —— zu —22 

Bei zweilpännigem Fuhrwerlk gebührt dem Poftillon ein Big auf dem Wagen. 
91 fein Pig für Om, (0 mug de Rene ein Arie Dir ncmen. zur 
tem Fu , als Droſchken ıe., und wenn der leichte Wagen etwa nur mit einem Reis 
feriden beſetzt ift, der außer einem Neifer oder Nachtſack und Heineren 
fein Gepäd mit fi führt, wird indeß Billige Rüdficht genommen und kann im dergleichen 
Fälfen bei kurzen Stationen "eine zweifpännige Beförderumg auch dann flattfinden, wenn 
der Poſtillon vom Sattel fahren muß. 

Bei drei= und mehrfpännigem —— muß der Poſtillon vom Sattel fahren, 
wenn ihm ber Former de feinen Play auf dem Wagen geftattet. 

Bei Ertrapoftien nnd Courierfahrten, die mit vier und mehr Pferden befpannt 
find, muß ſtets lang geſpannt und vom Sattel gefahren werden, infofern nicht der Rei⸗ 
fende das Fahren vom Bode verlangt. 

Der Poftillon darf ſich bei der Beförderung nicht erlauben, Tabu zu rauchen, 
darf aud * den um bie Erlaubniß dazu nicht anjpredhen. 

Wagen der Reifenden ir nicht mit Futter für die Pferde belaſtet werben. d 

& darf bei Beförderung nach einem Orte, wo feine Poſt⸗Station beſiudlich iſt, 
vor. nur —* Futterkorn mitgenommen werden, als der Poſtillon beim Fahren vom 

ae den Füßen verbergen fann. 


Wechſeln der Pferde darf, wenn eine Extr eine Pont begegnet, gar nicht, e. 


bei fih — Ertrapoften aber nur mit ausdrücklicher Einwilligung der peiderfe- 
tigen Reifenden geſchehen. 
Der Me das Wechſeln entfiehende Aufenthalt muß bei der Fahrt wieber ein- 


Das Trinkgeld erhält derjenige Poſtillon, der den Reiſenden auf bie Station bringt. 
Ertenpoften und Eouriere muͤſſen einander zur Bar, anderen Gattungen von 
Poften aber ganz ee Alles Privat -Fuhrwerf muß den Ertrapoften und Courieren, 


geholt werben 


er J übrigen Poſten ausweichen, ſobald der Poſtillon mit dev Trompete dad 


8 iM erlaubt, daß eine Teicht beladene Ertrapoft der ſchwereren, ‚ober eine regle⸗ 
mentsmäßig befpannte Ertrapoft der mit weniger, als der reglementsmäßigen Beſpannung 
a rg Gegenfeitiges eg = und Wettfähren darf nicht fattfinden. 

Reifende Hat zu beſtimmen, ob bei der Ankunft der Station beim Poſthauſe 
oder bei —* Gaſthauſe und bei welchem, oder bei einem Pan vorgefahren wer⸗ 
den foll. Der Poftikfon muß hierin ohne Widerrede folgen. Den Pofilionen iſt werbor ° 
ten, von oe das Zubringen von Neifenden ein Trinfgeld anzunehmen. 
ee 


langt, Se 
illon allein geb die Pferde zu Führen. der : Reifenbe 
oder beflen ee an dem Sofilfen —ã —— ſo hat der ——* die Be⸗ 





— 


ie & 


k.. bie Poſtil⸗ 

lone můſſen fi 

mit dem regles 

mentemäßigen 

x be 
8 


Begleitzettel, 


—— 


a. — 


reitende 
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** bene — Daſſelbe gilt, wenn der Reiſende ſelbſt die Pferde 
e antreib 

Die Pohillone müffen ſich, bei Vermeidung harter Strafe auf erfol 

wit dem veglemenismäßigen Trinfgelde begnügen, und bürfen fih auf feine A une 
—S Giebt der Reiſende ihnen ein Mehreres, fo haben fie ſolches ba 
anzunehmen 


$ 51. Diejenige Poſt⸗ Anſtalt, woſelbſt ein Reiſender mit Extrapoſt / oder Cou⸗ 
rierpferden ſeine Reiſe antritt, hat für jeden Wagen, beziehungsweiſe für jeden reitenden 
Courier, einen; Begleitzettel auszufertigen, welcher Behufs der Controlle über. den Ver⸗ 
bleib deſſelben auf das Reiſezieil, oder wenn daſelbſt eine Preußiſche Poſt-Anſtalt 
nicht beſindet, auf bie letzte vorliegende Poſt⸗ Anſtalt zu richten ift, wo der Retfende 
— als 24 Stunden aufzuhalten beabſichtigt. 
rn Begleitzettel muß enthalten: den Namen, Stand - und Wohnort des Rei⸗ 
fenben, Die und Gattung der Wagen, und die Labung an Perfonen und Gepäck. 
In dem Falle, daß der NReifende auf die Innehaltung der veglementemäßigen 
— verzichtet hat, muß das desfallſige Anerlenntniß mit ber eigenen Namens⸗ 
unterjepeift des Reifenden in ben Begleitzettel aufgenommen werben. 
| Jeder Ertrapoft-Reifende und Courier ift zu verlangen berechtigt, daß in feiner 
Gegenwart — der Poſt⸗Anſtalt die Stunde ber Ankunft und Abfahrt im ‚DBegleitzeitel 
et wer 


ir bie Abfahrt von einem anderen Punkte, ald von dem Pofthaufe auf Ber 
anlaffung des. Reifenben fpäter, ald im Begleitzettel angegeben if, und ift ein Pofl-Be- 
amte bei der. Abfahrt nicht gegenwärtig, fo hat ber Poftillon den Reifenden zu erfuchen, 
die richtige Abfahrtszeit im Begleitzettel zu vermerken. Berweigert berjelbe den Bermerf, 
und iſi eine Por-Anftalt im Orte, fo muß der Poftillon vor das Poſthaus fahren, und 
dort den Begleitzettel berichtigen laſſen. 

ſchreitungen der Abfertigungs- und Beförberungsgeiten find mit Angabe ber 

Beranlafjung und der etwaigen Entihuldigungsgründe im Begleitzettel zu erörtern. 
Die Begleitgettel müffen in Papier eingefchlagen dem Poſtillon übergeben, und 
von demfelben in der Taſche der Reitiade oder des Manteld verwahrt werben. Derielbe 
iſt dafür verantwortlich, daß folder gleih nad der Anfunft an feinem Beftimmungsorte, 
ber Drts-Poft-Anftalt, oder, wenn ſich eine folde daſelbſt nicht befindet, dem Reiſenden 
zum Bermerfe der Anfunftözeit vorgezeigt wird. 

Beihwerden. können die Reifenden, wenn fie folhe nicht unmittelbar bei einer 
Poſt⸗ Behörde anbringen wollen, in den Begleitzettel oder in bie in den Paflagierfiuben 
ausliegenden Beihmerbebüder eintragen. 

$ 52; » Die Poſt⸗Anſtalten find verpflichtet, auf ben Ertrapofiftraßen, zur Befoͤr⸗ 
derung: veitenber Couriere, Pferde zu geflellen. 
Jeder veitende: Courier muß. einen berittenen Poſtillon ald Vorreiter mitnehmen, 
mithin auch für zwei Pferde Zahlung Teiften. Hierzu gehören auch folde Eouriere, welche 
von den mit- Poftpferden reifenden Derrichaften, Behufs der Pferde, Quartier ıc. Beftel- 
Iungen ober zu ſonſtigen den vorausgejendet werben. 

Nur in dem Falle, daß ſich die. Dienftleiftung eines ſolchen Couriers auf unmits 


' teibare Begleitung einer Ertrapoft befpränft, in welchem Falle er ſolche unterwegs nicht 


verlaffen und derielben nicht vorauseilen darf, ift ber Neifende nicht verbunden, für einen 

berittenen Poſtillon zur Begleitung Zahlung zu leiten. Es hat bann der Poftillon, wel«- 
cher den von dem Courier beg Wagen befördert, die Verpflich zu erfüllen 

* einem. zur Begleitung eines reitenden Couriers mitzugebenden ——— — onen. 
Der Poftillon, welder einem reitenden Couriere vorseitet, iſt bafür verantwortlich 


des der DUO Innen vongeirichenen Zeit bewirkt . ' 
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Der Gourier ift weder befugt, ſchneller zu reiten, als der Poftillon, noch letzte⸗ 
ren zum. fchnelleren Reiten anzutreiben. UWeberfchreitet der Cottrier diefe Vorſchrift und 
fommt früher als der Poftillon auf der Station an, fo kann er erft dann weiter beför« 
dert werben, wenn der fpäter eingetroffene Poftillon den Zuftand bes von dem Courier 

erittenen Pferdes unterfucht, und fi von dem unverlegten Zuftande beffelben überzeugt 
dat. Findet fih, dag das Pferb dadurch, daß der Courier die obigen Vorſchriften nicht 
befolgt bat, beſchädigt worden ift, jo muß dem Eigenthümer bes Pferdes vollftändige Ent» 
ſchädigung nad obrigfeitliher Abſchätzung geleiftet werden. Die betreffende Poft- Anftalt 


darf den Gourier nicht eher fortichaffen bis derfelbe Entfhädigung oder hinlängliche Sicher» 


heit dafür gewährt hat. 

Der Courier fann feinen eigenen Sattel, muß aber dad Zaumzeug des Pofthals 
ters benugen. \ 

An Gepäd darf der Eourier nicht mehr ald 30 Pfund in einem dem Pferde auf- 
zulegenden Mantelfade mit fih führen. 

Begleitet ein Courier eine Ertrapoft, fo fommt bei der Beförderung das Zeit— 
maß für Ertrapoften in Anwendung. 

gür die zum Gourierritte geftellten Pferde wird die Zahlung nad) denfelben Sägen, 
wie bei Gourierfahrten erhoben. Für ein Pferd, welches ein in unmittelbarer Begleitung 
einer Ertrapoft reitender Courier benugt, wird ebenfalls nad dem Gourierjage Zahlung 
eleiftet. 
: Die ertrapoftmäßige Beförderung von Rennpferden ift nachgegeben auf chauſſirten 
Straßen und auf folden undauffirten Wegen, welche den Chauſſeen gleich zu achten find, 
Zur Beihaffung der Behältniffe Behufs der Beförderung von Nennpferden find die Poft- 
Anftalten nicht verpflichtet, vielmehr müſſen folde von dem Eigenthümer der Nennpferde 
eftellt werben. Diefe Behältniffe dürfen nur zu einem oder zwei Pferden eingerichtet 
fein. Zur Beförderung von mehr als zwei Nennpferden in einem Behältniffe ift die Port 
nicht verbunden. 
Die Beförderung muß in der für Ertrapoften regfementsmäßig feitgefegten Zeit 
erfolgen. 

In der Regel ift ein Behältmig mit einem Rennpferde und einem Begleiter, mit 
zwei Pferden, und ein Behältnig mit zwei Nennpferden und zwei Begleitern mit vier 
Dferden zu befpannen. Auf ganz ebenen Wegeftreden foll jedoch die Fortfchaffung eines 
Behältniffes mit zwei Rennpferden und einem Begleiter auf Berlangen mit drei Pferden 
ftattfinden, in diefem Falle aber die Einhaltung der reglementsmäßigen Beförberungszeit 
nicht in Anſpruch genommen werden. 

Gegenwärtiged Reglement tritt am 1. September 1852 in Kraft. 

Berlin, den 31. Zuli 1852. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
von der Heydt. 





Potsdam, gebradt in der A. W. Hanufden Buchdruckerei. 
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Stück 36. Den 3. September. 1852. 
Allgemeine Gefesfammlung. 


Das diesjährige 34fte» &täd der ‚Befepfaunnlung- für bie. 
eig 
N 3617. Statut des Meliorationg» Verbandes im Brüchſchen Bruche. Vom 


21. Zali 1852. 


N 3618., Belauntmacung über. die Allerhöchfe Befätigung des Statuts ber 
unter ‚dem - Namen: „Herforder Verein für Seinen ans reinem Handge⸗ 
fpinnft” etrichteten ‚Astien-Gefellfchaft. Vom 7. Auguf 1852.  . 


Vefanntmachung Der Königlichen Minifterien. 


D anfirumg ber dem Yuslande beftimmien Correſpondenz durch geſtempelte 
Mr PT Couveris, rein. a —— 
Vom ‚I. September d. 3. ab ſoll es geſtattet fein, —— und geſtem⸗ 
pelte Brief⸗Couverts nicht nur zur Fraukirung der innerhalb des Preußiſchen Poſt⸗ 
bezirks verbleibenden und der nad Deutſchen Poftvereins-Staaten beftimmten Briefe 
poftfenbungen, ‚fondern auch zur. Frankirung ‚aller fonfligen nah dem Auslande ge 
henden Briefpoftfendungen ‚zu benugen. 

Um die Franlirung der nad dem Auslande beftimmten Correſpondenz durch 
Franeo⸗ Couverts zu verleisptein ‚und ‚das Publikum moͤglichſt ver Mühe zu über- 
heben, ‚außer ‚dem. Gomverte, zur Ergänzung des tarifmäßigen. Portos noch Freir 
marken anmenden zu müflen, werben neben ben. beſtehenden Werthforten von Q 16 
auch noch ſolche mit, dem Portoftempel zu 4, 5, 6 und 7 Ser. angefertigt, md 
binnen, Karzem ‚ausgegeben werden. 


Wenn, bei der orreſpondenʒ nad außerdeutſchen Ländern, fo wie nach den zum 
Deutſch⸗Deſterreichiſchen Poftvereine nicht gehörigen Deutfchen Staaten, das tarif- 
mäßige Franco durch ‚Die verwendeten Couverts, reſp. Marken, nicht. vollfändig 
gedeckt wird, ‚jo gilt ‚als Regel, daß Die benutzten Couverts oder Marken ihren 
Werth. verlieren, „und. bie. betreffenden Sendungen als ‚unfrankirte. behandelt und 
tarirt werden. ‚Eine Ausnahme, hiervon findet, für jept nur bei ‚der Correſponde 
nad Groß-Britannien ‚und Irland und nad Schweden ‚und Norwegen flatt, we 
in dem obigen Falle „nur, mit dem, ‚an dem vollen ‚tarifmäßigen Porto fehlenden 
Betrage zu belegen iſt. 





n.y 


M 217, 
Die Realifa- 
tiom der fälligen 
Zinscoupons 
son ben Ren» 
tenbdrirfen. 
€, 1830, 


M 218. 
Ausladbeplaß 
für wafler- 
wärts in 
Spandau ein⸗ 
gehende mahl: 
und ſchlacht ⸗ 
ſteuerpflichtige 
Gegenſtande. 
IV, 948, 
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Da die tarifmäßigen Portobeträge für die Correſpondenz nad dem Auslande 
in manchen Fällen mit Brüchen von + und 2 Gar. abfehliegen, Poflfreimarken x. 
zum Werthe von 4 und 4 Ggr. aber nicht ausgegeben find,. fo müflen bei An 
wendung von Freimarken ꝛc. überſchießende Brüche von 4 auf Sgr., und von 
2 Sgr. auf 1 Sur. abgerundet werden, bamit die Francobeträge durch die vor⸗ 
bandenen Werthforten von Marken ausgevrüdt werben können. 

Berlin, den 25. Auguft 1852, 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentlide Arbeiten. 
von ber Heydt. 





Verordnungen und Befanntmachungen Der Königl. Negierung: 
a) welche den Megierungsbezirt Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


Nah 8 35 des Gefeges über die Errichtung von Rentenbanfen vom 2. März 
1850 (Gefepfammlung Seite 112 folg.) müffen die fälligen Zinscoupong der Renten- 
briefe von allen Königlichen Eaffen in Zahlung angenommen werden, ohne Rückſicht 
darauf, von welcher Provinzial-Rentenbanf vie Rentenbriefe ausgefertigt find. Da- 
gegen foll nad ver Beftimmung veflelben Paragraphen die baare Auszahlung des 
Betrags (die Realifation) dieſer Zinscoupons nur durch die Caſſe ver Rentenbanf, 
welche die Nentenbriefe ausgefertigt bat,. erfolgen. 

Da dur die in der letztern Beftimmung enthaltene Befchränfung den Jnter- 
effenten die Realifation der fälligen Coupons häufig fehr erfchwert wird, fo iſt mit 
telft Referipts des Königlichen Finanz Minifterii vom 19. Juli dv. 3. die Einrich- 
tung getroffen worden, daß fünftig, und zwar vom 1. October des laufenden Jahres 
ab, fämmtliche fällige Zinscoupons von ven Rentenbriefen, gleichviel aus welcher 
Provinz die letztern herrühren, außer bei ven betreffenden Rentenbanfen, in ven 
Provinzen auch bei den Regierungs-Haupt-Eaffen, in Berlin aber bei der Caſſe 
der dortigen Rentenbank, für Rechnung derjenigen Rentenbanfen, welche vie Renten« 
briefe ausgefertigt haben, realifirt werden Fönnen. 

Indem wir dies hierdurch zur Kenntnig des hierbei betheiligten Publikums 
bringen, bemerfen wir zugleich, daß die nach ‘32 des Rentenbant-Gefepes vom 
2. März 1850 in halbjährigen Terminen, am 1. April und 1. October fälligen 
Zinscoupons der Nentenbriefe vom 1. Oetober d. J. ab, innerhalb der Berjährumgs- 
frift bei der hiefigen Regierungs- Haupt»-Eaffe zu jeder Zeit werben realifirt werden. 

Potsdam, den 26. Auguft 1852. Königl. Regierung. 


Nachdem die Beibehaltung der beiden Ausladeplätze für mahl- und ſchlachtfteuer⸗ 
pflichtige Gegenftände in Spandau, melde unfere Befanntmahung im 4öften Stüde 
des Amtsblatts von 1849 Pag. 361 N 223 bezeignete, unthunlich geworden, 
Dagegen für den Eingang ſowohl auf der oberen als unteren Havel eine neue Auss 
Iadeftelle am Kolf, ohnmeit des Berliner Thores, ermittelt, und diefe Aenderung 
durch den Herrn General-Direitor der Steuern genehmigt worden ift, fo tritt an 
die Stelle jener Bekanntmachung die nachfolgende Anordnung: 


349 


Mahl und ſchlachtſteuerpflichtige Gegenftände, welche zu Waſſer in ven 

Staptbezirf eingehen, müffen am Kolk ausgelaven und unmittelbar nad ber 

Ausladung der Erpebition am Berliner Thor zur Abfertigung geftellt werben. 
Zuwiderhandlungen hiergegen ziehen die im Orts, Regulative angedrohten Strafen nad 
fi. Potsdam, den 29. Auguft 1852. 


dnigl. Regierung. 
Aötheilung für die —*——— der — Steuern. 


Wegen der unter dem Rindvieh des Guts Neu⸗Silmersdorf, im Oſtpriegnitz⸗ 
ſchen Kreiſe, ausgebrochenen Lungenſeuche, iſt dies Gehöft und deſſen Feldmark 
bis auf weitere Bekanntmachung für Rindvieh und Rauchfutter geſperrt worden. 

— 30. Auguſt 1852, 


nigl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


un * 

h) welche den Hegierungsbezirt Potsdam ausſchli⸗eßlich betreffen. 
Auf Grund des 8 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 wird hiermit befannt 
gemacht, daß der Kämmerer Marfchall, zu Alt-Ruppin, und der Maurermieifter 
Earl Bradlom, zu Granfee, als Agenten ver Leipziger Feuer -Verſicherungs⸗ Anftalt 
reſp. für die Stadt Alt-Ruppin und für die Stadt Granfee und Umgegend, und 
daß der Kaufmann A. Himmelgeift, zu Neuftant»- Eberswalde, in Stelle des von 
dort verzonenen Kaufmanns Marfchner, als Agent der Schlefifchen TFeuer-Ver- 
fiherungs»Gefellfchaft zu Breslau für die Stadt Neuftadt-Cberswalde und Ums 

gegend von uns beftätigt worden. Potsdam, ven 20. Auguſt 1852. 

Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 





Befanntmachung Des KRönigl. General: Yoft: Amts in Berlin: 
Die Geftattung der Werths- Declaration bei dem Paffagiergepäd auf 
den Preußiſchen Poften betreffenv. 


Es wird von jest ab geftattet fein, bei dem Paffagiergepäd von Reifenven. 
welche fih der Preugifhen Poften bedienen, ven Werth Behufs Erfagleiftung 
in Verluſt⸗ oder Befhäpigungsfällen zu verlariren. 

—— Paſſagiergut, für welches ein beſtimmter Wert angegeben wird, 
muß feidem Inhalte gemäß, gehörig verpadt, verſchnürt und verfiegelt, und mit 
deutlicher Signatur verfehen fein. Legtere muß außer dem Worte: ;„‚Pasaagiergut”, 
dem Namen des Reifenden und dem Orte, bis zu welchem die Einſchreibung er- 
Wan ve big: Malle 35 Vorsicht a: asien Mae 

Ä tige achen mit 
A Aufgeber einen Bagage- Zettel, aus welchem ver beclarirte Werth. er- 


Die. Aushändigung ver Paflagier-Effecten am Endpunkte ber Reifenden erfolgt 


nur gegen Rüdgabe des Bagage- Zetteld, und zwar ausſchließlich durch die Poft- 
Anftalt, wobei diefe Rüdgabe als Duittung über ven Empfang des Gepäds dient. 


IF 219. 
Auogebrochene 
Lungenſeucht. 
1.2331. Anguſi. 


M 220. 

Agentur: Bes 
Rätigung und 
Riederlegung. 
1.255. Yuguft. 
1.1178. Yuguft. 
1.1243. Auguſt. 


850 * 

Das Ueberfrachtporto wird wie für gewöhnliche (nad Abzug des 
normalmäßigen Freigewichts) Berechnet, und zwar mit 14 nigen für jede 
Meile und je 5 Pfund des Uebergewichts. Hierbei werden vie zwiſchen je 
5 Pfund liegenden Pfunde und Lorhe gleich vollen 5 Pfunven gerechnet. Außer⸗ 
dem kommt für Paffagier»Effecten, veren Werth angegeben ift, ein Werthporte, 
und zwar für die volle Summe nach folgenden Normen zur Erhebung: 


für je 100 Thlr. 
un 10 ee ne nn 1 Sgr., 
Dhex. II) DIE OU ADEER 4.4 .0:0.006 Mana 2» 
J 4» 


Fir Summen bis 50 Thlr. wird nur die Hälfte dieſer Säte berechnet, für Sum- 
men über 50 bis 100 Tplr: aber ver Betrag für 100 Thlr. Bei Beträgen über 
100 Thlr. werden überfchießende Summen von weniger als 100 Thlr. einem 
vollen Hundert gleich geachtet. 

Bei Eourier- und Schnellpofien wird das Werthporto nach venfelben Sägen 


Bei Reifen nach nicht zum Preußifchen Poſtbezirk gehörigen Drten, imglei 
nad folden Orten im Inlande, welche auf der Tour zwiſchen zwei Preugif 
Poft-Anftalten Tiegen, ift eine Derlaration des Werths vom Paffagiergepädt nur 


bis zur legten Preußifhen Poft-Anflalt zuläffie. 


Berlin, ven 11. Auguf 1852. Genetal⸗Poſt⸗ Amt. 





Bekanntmachung der Rönigl. Ober: Poft:Direction in Potsdam. 
Born 1: September d. 3. ab wird durch Einrichtung, einer Local» Perfbneh- 


Poſt zmifhen Glöwen und. Prigiwalf eine zmrite tägliche Poftverbindung zwiſchen 
diefen Orten bergeftellt werben. 


Während die fchon beftehende Perfonen- Poft zwiſchen Glöwen und Pau; über 
Prigmwalf hinwärts mit dem 11 Uhr Abends aus Berlin abgehenven Super 
nad Wittenberge, herwärts mit dem 7 Upr 30 Minuten früh aus Hamburg. 
gehenden Dampfmagenzuge in Verbindung fleht, wird vie neue Local» Poft ven 
Auſchluß an die Morgenzüge von Berlin und Wittenberge vermitteln. Diefelbe 
wird bemgemäß: 

aus Gldmwen täglih 104 Uhr Vormittags, 
aus Prigmwalf dagegen täglich 3 Uhr früh 
abgefertigt werden. Die Beförverumgszeit ift auf 3 Stunden 5 Minnten, das 
Perfonengeld auf 5 Gar, pro Meile — woflir 30 Pfund Gepäd frei befördert 
werden — feflgefegt worden. 3 
Potsdam, den 26, Auguſt 1852. Der — 
In deſſen Vertretung. Der Poſt⸗Rath Fritze. 


351 


Meroebnnngen and Bekanntmachungen Der Bebsrden 
der Stadt Berlin: 


PWolizeis Verordnung. 

Auf Grund ver 88 11 und 12 des Geſetzes vom 11. März 1850 ber die 
Polizei- Verwaltung verordnet das Polizei⸗Praſidium, was folgt: 

Die Führer von Schiffsgefäßen und Floßhölzern, welche den: Landwehrkanal 
ftromaufwärts fahren und die Echleufen veffelben paffiren wollen, dürfen die Char- 
Iottenburger und vie Schleſiſche Brücke mit ihren Schiffsgefäßen over. Floßhölzern 
eıft. dann paſſiren, wenn fie ſich darüber auszuweiſen vermögen, daß von ihnen 
die Schifffahrtsahgaben und Schleufengelver berichtiget worden find. Die Schleu⸗ 
fen pafliren die Schiffs» und Flofbholz- Führer in derfelber Reihenfolge, im welcher 
fie bei der Steuer Expedition clarirt haben. Schiffe: und FloßholzFührer, melde 
gegen dieſe Anorbtiing fehlen, verfallen in eine Geloſtrafe bis zu Fünf Thalern 
oder in eine verhältnißmäßige Gefängnißhaft. 

Berfin, ven 15. Auguſt 1852; 
Königl. Polizeis Präfidium. 
Im Auftrage: Lüdemann. 


ren 


betzuffend die Nücyeblung des BapitakiBetrass deu zum 1, Juli 1852 
n a m 1. J. 
gefündigten, nicht convertirten Bprpcentiäen Ber iner Etabt: _ 
Obligationen. 
‘Bon den in Folge green vom 22. Mär bi J. nicht eonverlirten 
und baher zum 1. Juli d. J. gefünbigten Sprocentigen Berliner Sta-Dbligetionen, aus⸗ 
efertigt am 1. Januar 1846 und 1. Januar 1849, iſt no eine betraͤchiliche Knzapı aur 
—— ber Kapital⸗Betraͤge nicht präfentirt worden. 
De die Berzinſung dieſer gefünbigten Obligationen mit bem 1. Juli d. J. aufgehört 
hat, J— fordern Bi ve Anpaber mit Bezug —* ——— N A 
Jhlerdurch auf) die Kapitals Beiräge gegen ng en Obligationen und der dazu 
gehörigen 3 Zins⸗Coupons Serie II N, 7 und 8 ſt bei: unſerer Stadt⸗ Haupi⸗ 
fie, ‚auf dem Berliniſchen Rathhauſe, in den Bormittagsftunden von 9 bis 12 Uhr in 
Ak zu nefmen. 


Zu —— Behuf find bie Documente, nach Littern, Nummern un ge⸗ 
orbnet, in ein iß zu —— = : Weiden "Aber den —— apitals 
zu quittiren iſt. DR en werben von ber 
Stab. Daup-Eafe unentge 2 Berlin, Eau "1852. 


Magtitent biefiger Königl. Haupt: und Wefidensftabdt. 





Patent, Ertheilungem 
—S sch! Vreuß Staats-Anzeiger 2198, de dato Brriin,ben2Ä. Augup 1862) 


N Hofmann, zu Breslau, iſt umtenıdem 49. Auguſt 


M 40. 

Der Schiff⸗ 
fahıts » Berlehrt 
zwiſchen ber 
Schle ſiſchen 
Brüde und ber 
oberen Ranal- 
Säleufe. 
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auf eine durch Jeichnung und Beſchreibung nachgewieſene, in ihrer ganjen 

Zufammenfegung für neu und eigenthümlich erfannte Mafchine, um Thon 

und Lehm von Steinen und anderen feften Körpern zu reinigen und zu 
en, 


auf ſechs Jahre, von jenem Tage an geredet, und für den Umfang des Preufi- 
[hen Staats ertheilt worden. 


Extract ars dem Rönigl. Preuß. Staats-Angeiger N? 202, de dato Berkin,ben 28. Auguft 1852.) 


Dem Kaufmann Carl Friedrich Wappenhans, zu Berlin, ift unter dem 
25. Auguft 1852 ein Patent 


auf eine Schneide⸗Maſchine für Flafchenforke in ver durch Zeichnung und 
Beſchreibung nachgemwiefenen Verbindung und ohne Jemanden in der Ver⸗ 
wendung einzelner befannter Theile zu befchränfen, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des Preußi⸗ 
fhen Staats ertheilt worden. 


2 


Patent-Erloͤſchungen. 
(Ertractaus dem KRönigl. Preuß. Staats-Angeiger N? 198, de dato Berlin, den 24. Auguſt 1852.) 
Das dem Earl Balger, zu Olſchowken bei Mewe, unter dem 20. Septem⸗ 
ber 1851 ertheilte Patent 


auf eine mechaniſche Vorrichtung zur Regelung der Dampffpannung in 
einem Keſſel, 


iſt erlofchen, 


(Ertract aus dem Rönigl. Preuß. Staats⸗ Anzeiger. N? 200, de dato Berlin, den 26. Augufl 1852.) 


Das dem Zimmermann Gottlieb Bernhardt, zu Eßmannsdorf bei Artern, 
unterm 3. Janıar d. J. ertbeilte Patent 


auf eine Mafchine zum Abfondern guter und voller Erbfen von fohlechten, 
iſt erlofchen. 





Berfonelibrontt., 


Me: Ar an ounry, unb —— Heimann 5326 zu A 
actiſcher Ferdinand Meß, 
arzt zweiter Claſſe in den Sönialiigen Kanben De au 


Der bisherige —2 und Hülfopredi 2* Friedrich Emil Erler, if zum 
evangeliigen nus zu Treurabeiegen, un * ber P ⸗Candidat Gerhard 
Leberecht Wilhelm Klamroth ar —— Pfare-Adfunden cum spe 
succedendi für die Parodie Neuenhagen, in der Superintendentur Berlin, beftellt worben. 
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Verzelchniß 
der Vorlefungen für das Dinar Brauer 1844 bei der Königlichen 
landwirthfchaftlien Lehr - Anftalt in Prosfau, 


9 Volkewirthſchaftslehre. Director Heinrich. 








2) Allgenieiner Ader» und Pflanzenbau... see ennur. min 
Di FE a en ae 
4) Weber englifhe Lanpwirtbfhaft = 2.2.20 —— * 
5) Ueber die Wirthſchaftsführung in pcoeten, mit Demonſtrationen. 3 

6) Allgemeine Thier⸗ und Rindviehzucht Pau Bauer Bar er Bee IDr R 1) 
7) Landwirthſchaftliche Statifid chen re BOPE. 
8) Orpetognofie und Geognofie 20m nme Profeffor 
9) Anatomie und Phyfiologie der Pflanzen „une nn. Dr. 
10) Land» und forftwirtbfchaftlihe Zoologie. -. «nur en 00e. Heinzel 
11) Uarienlturs@hemie oo oo 00er rn en. Profeffor 
IB WEL en erreeere Dr, 
13) Uebungen in landwirthſchaft⸗chemiſchen Arbeiten im Laboratorium.) Kroder. 
1a) ME „rare rennen en Rendant 
15) Landwirthſchaftliche Buchführung8 Schneider. 
16) Forfitaration und Benutzung. Oberfoͤrſter Wagner. 
17) Anatomie und Phyſiologie der Hausthiere .. «2... 00.0. Departements 
18) Pferdes und Schweinezucht ee Tpierarzt 
19) Aeußere Krankheiten ver Hausthiere und Hufbefhlag . Kniebuſch. 


20). Gemüfe- und Weinbau. Inſtitutsgärtner Stoll, 

Die Borlefungen beginnen den 1. November 1852. 

Anmeldung zur Aufnahme Studirender oder fonftige, die landwirthſchaftliche 
Lehr-Anftalt betreffende Anfragen, find entweder mümdlich oder fehriftlih an ven 
Unterzeichneten zu richten, ver jede gewünſchte Auskunft gern ertheilen wird. 

Proskau in Oberfchlefien, ven 16. Auguſt 1852. 
Der Direstor der Königlichen höheren landwirthſchaſtlichen Lehr, Anflalt. 
Geheime Regierungs-Rath Heinrich. 





Bermifchte Nachrichten. 
Lebensrettung. 


Der Schankwirth Wiefemann, zu Beeskow, hat einen Menfchen aus ver 
Gefahr des Ertrinkens gerettet. Wir machen dies zur Belobigung hiermit befannt, 


Potsdam, ven 21. Auguſt 1852. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





854 
Lebensvettung. 


“Der Schuhmacherlehrling Kober, zu Perleberg, hat einen Menſchen aus ver 
Gefahr des Ertrinkens gerettet. Wir bringen dies belobigend zur Bffeitlichen Kenntniß. 


Potsdam, ven 21. Auguft 1852. —J 
Kdnigl. Regierung. Abiheilang des Innern. | 





| Lebensretrtung. PER En 
' Der Müllergefelle Schönide, zu Trebbin, hat ein Kind ans der Gefahr des 
Ertrinfens gerettet. Wir machen dies als öffentliches Anerfenutniß hekannt. 
"Potsdam, den 21. Auguſt 1852. i 


Y 


V | 
| 5 Geſchenke an Kirchen. — 

Bei der Aufſtellung der Orgel in der Kirche zu Karzow, in ber Superimenden 
Potsbam IT, hat: 1) der bottige Kirchenpatron, Rittergutsbefiger Herr Stielow, eine 
bee und Lefepulibede und 2 Unterlagen unter die Allarleuchter, alles von violetlem Sam- 
mer mit filbernen Frangen, und an. der Altardecke ein großes Kreuz von Sitber, uhb eine 
fhön geſtiche Fußdere vor dem Altar; 2) bie. Ehefrau des Drtöprebigens Herm Hering 
eine iKanzelbefleidung und. Kanzeipulibede von violettem Sammet mit fülbernen fr 
und filbernem Kreuze; 3) Fräulein Friederile Hering aus Berlin einen Klingebeutel von 
violeitem Sammet mit filberner Berzierung, geſchenkt. 


Eine nicht genannt fein wollende Bauerfrau hat bie Kirche zu Gblsdorf, Superinten> 
dentur Neuſtadt⸗ Brandenburg, mit einem Kangeibehbang von himmelblauem Merino mit 
breiten. weißen Kanten und eingenäbtem ‚weißen Kreuze befchenft, 


. ern * 
— — — LE | 


(Hierbei drei Deffentliche Anzeiger.) 


Repigirt mon der Kbnigtichen Rroterung zu Potödam. 
Potsvam, gebrudt im ber 9. W. Papuſchen Buhdruderei, 


355 


Amtsblatt 


der Königlichen Negiernug zn Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 37. Den 10. September. | 1852. 


Allgemeine Geſetzſammlung. 
Das biesjäprige 35ſte Stüd der Gefesfammlung für die Königlich, Preußifchen 


entyält: 

N? 3619. Allerhöcfter Erlaß vom 21. April 1852, betreffend "die Berfeipung 
ver fiscalifchen Vorrechte und bes Chauffzegeld» Erhebungsrechts in Bezug 
auf den Bau und die Unterhaltung der Straße von Eofel fiber Gnaben- 
feld bis am vie Grenze des Kreifes Eofel in der Richtung auf Leobf 

N? 3620: Privilegium wegen Ausfertignng auf ven Inhaber Tautender ir 

| wer des ange Kreifes zum Betrage von 200, 000 Thlrn. Vom 

ul 

„WW 3621. —33 Erlaß vom 21. Juli 1852, betreffend die Berilligung 
der fiscalifchen Vorrechte für ven Ban und die Unterhaltung einer Ger 
meinde-Chanfiee von ver Halberſtadt ⸗Braunſchweiger Staateſtraße vor 
zn über Badersleben und Develeben bis zur Braunſchweigiſchen 

Örenze n nahe dem Jerxheimer Eifenbahnhofe. 

M 3622. Allerhbchſter Erlaß vom 21. Juli 1852, betreffend die Verlelhung 

der fiscalifhen Vorrechte und bes Ehauffeegelv- Erhebungsredits in Bezug 
auf den Ausbau und die Unterhaltung der Straße von Meurode über 
Scharfenet nah Tuntſchendorf. 

N? 3623. Allerhöhfter Erlaß vom 21. Juli 1852, betreffend die Verleihung 

der fiscalifhen Vorrechte und des Epauffeegelo» Erhebungsrechts zum Zweck 

: des chauffeemäßigen Ausbaues und der Unterhaltung ber Straße von Pinne 

über Zirfeptiegel und Bräg bis an die Grenze des Regierungs⸗ 
furt. 


bezirks 

N? 3624, Allerhöchſter Erlaß vom 21. Juli 1852, betreffend die Verleihung 
ver fiscalifchen Vorrechte und des Chauſſeegeld⸗Erhebungsrechts in Bezug 
auf den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee von Falkenberg nad 
Loewen bis in vie Brieg- Oppelner Ehauffee. 

N 3625. Allerhöchſter Erlaß vom 21. Yuli 1852, betreffend bie 
der fiscalifchen Vorrechte und des Chauſſeegeld- Erhebungsrechts in Bezug 
auf ven Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee von dem Eif 
bei Schwientohlowis nad Antonienhütte zum Anſchluß an die Antonienhütte- 
Wigodaer Bergwerksſtraße unweit Neudorf, und von Beuthen über Sie 
mianowig und Laurahlitte bie zur Staats⸗ Ehanfise am Bittlower Zollhauſe. 

E 








«N? 221. 
Hebammen: 
Lehranflalt in 
Berlin. 
1. 467. Anguſt. 
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M 3626. Alerhöhftee Erlaf vom 28, Juli 1852, betreffend die Verleihung 
der fiscalifchen Vorrechte und des Chauffeegeld» Erhebungsredhts in Bezug 
auf den Ausbauund die Unterhaltung der Strafen von Pencun über Stor⸗ 
kow nach Colbitzow, von Storkow über den Bahnhof Tantow bis zur 
Berlin- Stettiner Chauffee und von Stein über Grabom und Gtolzen- 
hagen nad Pölig. | 
* ar Allerhöchſter Erlaß vom 28. Juli 1852, betreffend vie Verleihung 
fiscalifchen Vorrechte und des Ehauffeegeld»Erpebungsrechts für ven Bau 
* die Unterhaltung ver Kreis-Ehauffeen von Auguſtenhof nach Wangerin, 
von Dramburg über Faltenburg bis zur Neuflettiner Kreisgrenge und von 
Callies bis zur Arnswalder Kreisgrenze in der —— * auf Neuwedell. 
N 3628. Ve wegen Abänderung und Ergänzung einiger Beflimmungen 
des Reglements für die Feuer-Societät des platten Landes des Herzog. 
thums —— vom 18. Februar 1838, fo wie der daſſelbe ergänzenden 
und abändernden Verorbnung vom 7, November 1845. Bom 28. Juli 1852. 
M 3629, Allerhönfter Erlaß vom: 28. Juli 1852, betreffend die Einverleibung 
des Fürſtenihums Erfurt in die Feuer» Sorietät des platten Landes bes 
Herzogthums Sachſen. 
Ne 36380. Bekanntmachung über die Allerhöchſte Beftätigung des Statuis das 
Action» Vereins zum chauſſeemäßigen Ausbau ver Straße von Neurode 
über Scharfeneck nah Tuntſchenderf. Vom 13. Auguft 1852. 


2 





Verordnungen und Befountmachungen der KRönigl. Regierung: 
a) welche den Negierungsbezirt Wotsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


Nah dem Ableben des bisherigen Dirertors der Hebammen«Lehranftalt in 
Berlin, Geheimen Mevicinal-Ratd Dr. Schmidt, iſt von dem Köoniglichen Di- 
niſterium der geiftfichen, Unterrichts- und Mevicinal»Arnigelegenpeiten dem Privät- 
Dosenten Dr. Credé interimififch vie Function als Direstor und Lehrer der Heb⸗ 
eg vanftalt fibertragen worden. In die Funetion ale Hebammenlehrer wird 

mit bem 4. October d. J. eintreten; bat aber die Function als Director 
der — — insbeſondere die auf die Zulaſſung der Lehrtöchter zum 
Unterricht bezüglichen Gefchäfte bereits übernommen. 
Diie Rreid- und Drts-Behörden des diesfeitigen Regierungebezirks, fo wie die- 
jenigen Frauen, melde die Aufnahme in die Hebammen -Lehranflalt nachſuchen 
wollen, haben ſich deshalb mit ifren Anträgen und Aufnahme⸗Geſachen, me —— 
bie nad) dem Minifterlal-Refripte vom 6. Jammat 1841 (Wmteblatt 1841 Beite 27) 
erforderlichen Zengniffe beizufügen find, an den Herrn Privat» Docmten Dr. ‚Ereve 
in Berlin zu menden, und deſſen Beſcheld gu gewärtigen. 

Die von den Landraths⸗Aemtern und Oris⸗Behötden bei und und bei der 
Koniglichen Direction der - Hebammen-Lehranftalt inzwiſchen eingegangenen, bie 
—* von Hebammenfhtferignen ke Berichte, fo mie die Zulaſſungs⸗ 
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Geſuche einzelner Frauen zum Unterrichte, find dem Herrn ꝛc. Dr. Erede zur 
weiteren Beranlaffung zugeftellt worven. 
Potsvam, den 31. Auguft 1852. 
Kinigl. Megierung.- Wbtpeiluug des Innern. 


Zur Einrichtung einer vollſtaͤndigen Fähranflalt. über vie Havel bei Caputh iſt 


die. höhere Genehmigung eriheilt, und ber nachflebende Fährgelo- Tarif feftgefegt 
und Allerhöchften Ort genehmigt worden. 
Potsdam, ven 7. September 1852, 

Are Regierung... Abtheilung des — 


T if, 
nah welchem das Fährgelv für u. ee über die Havel bei 
Gaputh zu erheben ifl. 
Es wird entrichtet für das Weberfegen: 
1. von Perfonen, einſchließlich deſſen, was fie tragen,’ von jeber Perfon: 
a) wenn fie zu den Bewohnern Capuths gehört.» - x =... & Pf., 
b) wenn dies nicht der Fall iſt nenn 8 Pf. 
Anmerkung. Wer zu einem Fuhrwerk gehört, wofür. die Abgabe un LIE gezahlt 
wird, ‚oder wer Thiere, für welche die Abzabe zu ILa, b, o erhoben 
wird, reitet over treibt, iſt frei. 
II. von Thieren: a) für ein Pferd, Maulthier oder einen Maufefel: 
1) wenn das Ueberſetzen einzeln erfolgt . . 2 Sgr. 6 Pf., 
2) wenn das Ueberſetzen mitmehreren Pferden x. 
oder mit einer Fuhrwerk zugleich gefchleht 1 Sgr. 3 Pf, 
b) für ein Stück Rindvieh over einen Efel: 
4) wenn das Veberfegen einzeln erfolgt ... 2 Sgr. 6 Pf. 
2) wenn das Ueberſetzen mehrerer diefer Thiere 
oder eines derfelben mit einem Fuhrwerke 


zugleich geſchieht «2-0. 00 en. 1 Sr. 3 Pf, 

e) für ie, Kälber, Schaafe, Ziegen, Schweine 
oder anderes Feines Vieh, welches frei ge- 

trieben oder geführt wird, und zwar: 

I) von L bis 10 Std... .... 5.2 Sgr. 6 Pf., 

2) in größerer Zahl pro Stüd..... — Sgr. 3 Pf, 

d) für Gederoich, welches getrieben wird, 

für jede 10 &tüd....... 1 Sar, 3 Pf, 


Federvieh im — Zahl ale 10 Stüd ift frei, 
Anmerkung Für Thiere, melde auf einem Fuhrwerke over in einem Tragelorbe 


oder in einer Kiepe übergefegt werden, wird Fein beſonderes Fährgeld entrichtet... 


III. Bon Fuhrwerken neben ver Abgabe für das Geſpann zu II: 
a) für ein Frachtfuhrwerk, befaden oder unbelanen . ..... 3 Ser. 9 Pf., 


M 222, 
Faͤhrgeld⸗ 
Tarif für das 
Ueberſetzen 
über bie Havel 
bei Kaputh. 
I, 442, Gept. 
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b) für eine Kutſche, einen Kaleſchwagen oder ein anderes Neife- 
fuhrwerk, fo wie für ein landwirthſchaftliches Fuhrwerk, be- 


Innen cher unbelaben „oe. rennen. 2 Sgt 8 Pf, 
€) für einen Handwegen, Handfchlitten, Handkarren, beladen 
ober anbelaben „22. 00 ern nne 1 Sgr. 3 Pf., 


IV. von unverlavenen Gegenſtänden wird bie Abgabe erhoben, welche die Perfonen, 
das Fuhrwerk oder die Thiere treffen würde, wodurch fie zur Abfahrtöftelle 
gebracht worden find, | 


Frei überzufeßen find: Befreiungen. 

1) die Allerhöchſten und Höchſten Herrfchaften und deren Gefolge, 

2) Equipagen und Thiere, welche den Hofhaltungen des Königlichen Haufes oder 
den Königlihen Geftüten angehören, 

3) commandirte Militairs, einberufene Necruten, Fuhrwerke und Thiere, welche 
ber Armee oder ten Truppen auf dem Diarfche angehören; Kriegsvorfpann 
und Kriegslieferungs- Fuhren, 

4) öffentlihe Beamte und derem Fuhrwerke und Tpiere bei Dienftreifen, wenn 
fie fih gehörig legitimiren, _ > 

5). Transporte, die für unmittelbare Rechnung des Staats gefchehen, 

6) ordinaire Poften, einfchliegli der Schuell-, Kariok-, Reit» und 
poften nebft Beimagen, öffentliche Eonriere und Eftafetten und alle von Poſt⸗ 
beförderungen Teer zurückkommende Fuhrwerke und Poflpferde, 

7) die Perfonen, Führen und Biehtransporte des Gutes Caputh; 

8) Hülfsfuhren kei Feuersbrünften und ähnlichen Nothſtänden. 

Allgemeine Beffimmungen. 

1) Die oben bezeichneten Fährgeldſätze find bei jevem Waſſerſtände, ohne Rüd- 

ficht auf deſſen Höhe, zu entridten. 

2) Bei vorhandener Eisbahn, für veren gehörigen Zufland von dem Hebungs- 
Berechtigten zu forgen iſt, wird nur bie Hälfte ver vorgefepriebenen Säge bezahlt. 

Gegeben Putbus, ven 17. Auguft 1852. 
(a) Friedrich Wilhelm. 
(gegengez) von der Heydt. Für den abweſenden Finanz- Minifter 
- — don Raumer. 
M 223, Mit Bezug auf vie im Amtsblatte für 1831 Seite 360 befindliche Belfannt- 
Die Berhei- mahung vom 12. December 1831 wird auf den Grund der Allerhödften Eabincts- 
zafpung Mii- Ordre vom 4. September 1831 hierdurch in Erinnerung gebacht, daß Militair- 
ae u pfliptige durch Verheirathung oder Anfäffigmachung ihrer Verpflichtung zum Dienft 
im flehenven Heere nicht überhoben werden follen. 
Die Herren Geiſtlichen werden noch befonders veranlaßt, bei Nachfuhung des 
Aufgebots die Militairpflichtigen auf jene Allerhöchfte Beſtimmung aufnterffam zu 
maden. Potsdam, den 30. Auguſt 1852, 
Königl. Megierung. 
Abtheilung des Innern und Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 
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Betanntmachung 
des Königlichen Eonfiftoriums der Provinz Brandenburg. 


Befanntmahbung 


der Erträge ber am Iflen Sonntage nad Trinitatis zur Defriebigung der dringendften 
Rothflände der evangeliichen Ride abgebaltenen — * Golecie in dem Res 
— 


Superintendentur Angermünde: Parochie Angermünde: Angermünde 2 


Ei Ten Ihr Kerkow 20 Ent. 4.91, Bello 22H. 7 Sp ey; — 


Dobbergin: Dobberꝛin 3 * 18 Sgr. 6 Pf., Neu⸗Künkendorf 20 
now: Pinnow 3 Thlr. 10 Sgr., Felchow vacat, Mürom vacat; —— 
Bruchhagen 16 Sgr. 3 Di., @öridort 3 Parodie 


Greifenberg 1 Ch Sünterberg 10 Sgr.; Parodie Steinhöfel: Steinhöfel 2 2290. 1 kan; 


Sgr., Wilmersdorf 2 Thlr. 27 Sgr.; Firodie m... Polſſen 1 Tplr. se Sgr., Schmiede⸗ 


berg 9 Biefenbrow: 56 : 
* Sgr.; Parochie Bieſen rt Dan auenhagen —* Parodie 


: Schönermark 7 Sar. 6 x r w 6 Sgr.; 
Landin: Hohen-Lanbin 7 Sar., Nieber-Landin 1 Sgr., Stendel 21 Sgr., * 2 Tlr 
1 Sgr.; Parochte Criewen: Criewen 2 Thlr. 5 Sgr ſicmoborf 1 Thir. 10 
15 Sar.; Parodie Stolpe: Stolpe 9 Sar., Gellmersdorf - Pre 6 Sgr. 1 Pf.; Parodie 
Eruffow: Eruffow 2 Thlr. 3 Sar., Siügfom 13 Sor. 3 Pf.; Parodie Stol zenhagen: 
Stolzenhagen 2 Thir 9 Spar, Lüdersborf 2 Thle. 9 Sar. 6 Pf.; Parodie Lunow: —* 
2 Thlr. 10 Sgr., Hoben Saathen 2 Thlr. 15 Sgr. 10 Pf; Paropie rg Weg 
berg 15 —— Amt Neuendorf. 2 —* 5 Sgr.; Parodie Parſtein: Parſtein Sgr. 6 
m. enborf 1 Thlr. 11 Spar. 6 P.; Parochi oo. Besboiin 1 Th 3 Ser. 


Amt Ehorin 15 Sgr., Dorf Ehoringen 1 Egr. 7 Pf., Serweſt 10 Sar. 1 Pf, 


7%, 
Groß Zithen —— — 20 Sgr. 11 vr Parodie —— Herʒſprung 
B 1 5 Sgr.; Parochi 


Pf., u. 1 Thlr. 7 Sgr. 3 Pf; 


ne 
Ruppin sr 6 Sgr. 8 ., Erangen — Eee — 


Bensberg: Rheinsberg 5 Th, ——e— 3 3 The, 8 


Spr., Zügen 


a et 
Darrig 8 Tplr. 8 Sar.; Parodie Krenzlin 16 — —* 14 


* 6 Pf, Parodie Werder 1 Thle., Parochie Eaterbow 2 Thir. 25 Ser. 6 


ie Walöleden: Maleieben 1 Thlr. 8 Ser, Paakomw 10 Sar.: Götiberg 1 
Thir. 21 en. ir Pf., Parodie m 3 ke 10 —* as 8 Tple., 
arz 3 Thlr. 3 Sar. 11 Pf. dow 26 If; De die Manfer 


i ., Kü 
4 Thir. 5 Sa, Parodie Progen 3 Thlr. 5 Sgr., Parodie R Bulk or: —— 1 Thlr. 
14 * —* — 1 Ihr. 25 Sgr.; —— a. 1 Thir., Parochie er 


Yarchie Storbed 2 Thlr. 17 Sar. 3 Pf., Parodie Gnewifom 21 Spr., Parodie Sinon: 

Linow 2 Thlr. 2 Ser. 6 Pf., Braunsberg 2 Thlr. 18 Sar. 6 Mr — 8* 1 Thlr. * 

1 M; Parochie Hohenbruch 11 Sar. * u F— Er 4 
45) Superintendentur Rathenow: Parochie Rhinow * 

Parodie Strodehne 2 Thlr., Parochie Prigen 1 Tptr. 29 Sgr. 1 En a 

vacat, Parochie Hohenmanen 6 Thlr., Parodie Wipfe 4 Tpir. 21 Ser, 4Pf., Parochie 

@örne 5 Thir. 5 Sgr., Parodie Ariefad 4 Thlr., Parodie Biepnig 3 Tpir. 15 Sgr., 


Parsihie Hage Tal. 5 Sgr., Parodie Senpfe 2 Thir. 10 Sgr., Parodie Kriele 2 
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Tple. 15 Spr., Parodie Bepe 16 Sgt. 3 Pf., Parochie Kotzen 11 Tpir. 4 —— 
Paro Schon 7 Thir,, Para Rennpaufen 3 Tple. 11 6 
Ehe, 9a die Premnig 1 Thlr. 2 0 Ser. * —* —— — — Tpir., Bene 
ve Summa 109 Thlr. 5 Sgr. 2 PM. 
4) "Onesintenbentur Prenzlau 1: Parochie Prenzlau: St. Marien⸗Kirche zu 
9 Thke. 12 Spr. A P., St: Jacobisfirhe zu VWrenslau 1 Tplr. 8 Ser. win 
&t. A zu Prenzlau 8 Thir. 2 Sgr. 6 Pf, St. Sabinen-Rirde gu Prenzlau 
4 * — 8 Pf., St. Johannis⸗Kirche zu Prenylau 1 Thlr. 2 Ser. 6 Pf.; Pas 
Güſtow 17 Sr, oe 15 Ser. 9 ur : * Klinfows; — 


79f. 5 
8 — .5 #.; — Fürfen ‚der 14 ‚$ te 
on * 5 Fe Ba * — 5 e Parmen 


a? a en 1 Tun. 9 Spt 4 er 8* 12 Ser. 9 — 


24 erswalbe 4 Thle. 22 Sau, Raadftebt 17 Sgr. 6 df., # 
felde 1 — —— 1 Thle. 16 Sgr.; J — Fliet: Alien 1 —* 8 Ser. 


3 Sgr.; Parodie —“ denburg 13 Sgr Hi, 8 een; 10 Sat. en 
2; Pad ben Guislafpern und 118 Se der Parodie Shönermart 57 Thlr.- 
5 Ger. Summa 174 Thir. 9 Ser. 9 Pfr 
47) re Prenzlau I: Parodie Brüſſow (Brüffow, Menfin und 
Belihow) 28 1 Ser. 3 Pf.; Parocie Wezenow: Wegenow 2 Tpir. 13 — 
. 28 28 Gar. _. Fol 1.23 12 Sgr. 6 Pf., Roggow 1 Thle. 6 Sar. 
TPf.; Parochie Zerrentpin: ir, Rofiow 2 Tpir., Grimme 13 Sr, 9 Pf., 


— 3 I: Bagemäpl, Battin und Woddow 4 
a Pf.; Fer Di 5 —— —* 8 Sgr. — — ar 


— Sor. gr Pf. 2 — 1 The. 3 Ben ak Bollin: Bollin 17 m 
Eichſtaͤdt 15 ‚Ser. 6 M., Ziemenderf 9 Sgr. 4 Bf, Damme 1 Sar. 8 Pf.; Paronie 
: Kalfenwalbe 1 Thir. 20 Sr. 7 Pf., ——— Sgr. 23 * 

denfenberg 1 2 Ser. 


Daungarten: Baumgarten 27 Ser. 6 Pf, S 6 Pf, T 5 Ser; 
Blindow: Blindow 1 Thlr. 6 Sgr., Dauer 9 Ser. 6 Pf.; Parodie Börig: 
meer 3 nn 15 Sgr., ze 1 Thir. 19 Sar. 9 Pi, u 21 hu 3 em Par 


Zäfeem 14 Sg. 8% Parodie Sana eat 2 Thir. 8 Sgr. 6 Pf., Re 
H In Reuenfeid — Parochie Carmzow 13 Sgr. 3 Pf., Klockow 9 —— 


GB) Militairkfirhen: Garnifonfirde zu Potedam 185 Thlr. 
niſonkirche zu —— 9 Thlr. 10 Ser. — Summa 195 Thlr. — 8. 6 Pf. 

49) ‚Branzöifgrseformirte Ririen: ——— Kirhe zu Potsdam 
9 Epie. 6 Syr. I Pf, Eombinite framoͤſiſch⸗ und beutid-reformirte Parodie Angermünde 
3 Thlr. 17 Sgr., Franzoͤſiſch⸗ reformirte Parochie Panrftein 1 ee ne sg 
——— —* eg 2 —— Sar., —* Ag zu Klein 
— Gewmeinde zu Gramow 1 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf., ——— — Gemeinde 
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hu Meichow 16 Sar. 6 P., Brausöfiih-reformkte *72 u Prenziau 5 The, 12 Spt. 
— Franz ſiſch⸗ reformirte Gemeinde zu Schwedt 10 Sgr. 1 Pf, * 
Gemeinde zu Battin 7 Sor. 9 Pf. Kranzefiih»reformirte Kirche zu » 
Franzöfifepreformirte Kirche zu Buchholn 3 The, 20 Sgr. Summa 52 Thlr. 18 Sr. * 
Naqhträge: 1) Superintendentur Berfin (Stadt⸗ Re St. Georgen⸗ on * 
Berlin 3 —* 2 Spar. 6 Pf.; 2) Suprrimendentir Posdam J. Parochie erder 1% 
B Sor.; 3) Superintendentur Wriezen: Briegen 25 Sar., Fifchwetder 1 Tpie. s ee: 
Deauregard 1 Thlr. 12 Sgr., Franfenfelde 1 Thlr., Jädelsbru 2 Tpir, 12 Ser. 6 Pf., 
Au⸗Bliesdorf 8 Ser. 7 Vi. Summa 7 Thlr. 3 1 
(Kernerbin noch eingehende Beiträge zu * Collecte werben ihrer 3 befannt 
gemadt werben. Berlin, den 1. September : 
Königl. Conſiſtorium ver — Brandenburg. 





Perfonalchronik. 
Des Königs Majeſtät Haben dem Ober⸗Regierungs⸗NRath und der hie ſigen 


R 8:Ahtheifung des Innern, von Brucken, genannt von Fod, bie —* 
Bean 


in den Rupefland mit Penfion Alergnäbigft zu bewilligen geruht. 


- Der bei bem biefigen Regierungs- Eollegio beihäftigte Regierungs» Affefior Endell 
iſt durch Allerhöchſt vollyogene Beftallung zum Regierungs-Ralh ernannt worden. 


Die Doctoren der Medicin und Epirurgie Earl Friedrig Robert Fifher und 
here Ge Herrmann Kulp, zu —— ſind, der erſtere als practiſcher Arzt, 
Geburtshelfer, der andere als practiſcher Arzt und Wundarn in ben —* 
—* — approbirt und vereidigt worden 


Der Candidat ber Feldmeßlunſt, Friedrich Schröber, iſt als 
meſſer im ns: Departement Be worben. ——— — 


Der bisherige Conrector zu Spondau, Johann Carl —— Herrmann, 
ebangeliſchen Diaconus und Rector zu nn beRellt wo "u 


An Stelle des ab iaterimiſli ba) Gabcke zu Wi 
der — griedri® yım Frege *B* —— 


— —— —— 


Lectionsp 
der Königlichen flaatd- und (annichfönfiligen Akademie zu Elvena 
. pro Winter» Gemefter 1833 

Die Vorlefungen an der Königlich Preußifchen ante» * landwirthſchaftlichen 
Akademie zu Eldena werden für das nächſte Winter-Semefter am 15. October 

beginnen und fi) auf folgende Unterrichtsgegenſtände beziehen: 
1) Ein» und Anleitung in das akademiſche Studium. 2) Wirthfaftspolizei; 
3) Volks⸗ und ſtaatswirthſchaftliche Staatskunde von Preußen. Director Pros 
fefior Dr. Baumftarf, 4) Landwirthſchaftliche Geräthekunde; 5) Landwirth: 
ſchaftliche Betriebolehre; 6) Statiſtik der veuifhen Landwirthſchaft; 7) Land⸗ 
wirthſchaftliche Converſatorien und Uebungen in landwirthſchaftlichen Berechnun⸗ 
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gen. Proöfeffor Dr. Segnig. 8) Rindviehzucht; 9) Schafzucht; 10) Praetiſche 
landwirthſchaftliche Demonftrationen und Uebungen. Adminiſtrator Rohbe. 
11) ®emüfegartenbau. Akademiſcher Gärtner Jühlke. 12) Waldbau netft 
Naturgefhichte der forflichen Eulturpflangen; 13) Forfibenugung und Forft- 
(Hug incl. der Behanplung ver Forſtſervituten. Akademiſcher Forftmeifter 
Schulz» Bölker. 14) Pferdezucht und Pfervefenntnig; 15) Anatomie und 
Phyfiologie der land. Hausthiere. Profeffor Dr. Haubner. 16) Landwirth⸗ 
ſchaftliche Technologie nebſt practiſchen Demonſtrationen; 17) Anorganiſche 
Erperimental»Chemie; 18) Analytiſche Chemie und Anleitung zu chemifchen 
Unterſuchungen. Profeffor Dr. Trommer. 19) Zsologie; 20) Naturgefichte 
der landwirthſchaftlichen Enlturpflanzen. Dr. Zeffen. 21) Practifche Stereo» 
metrie, ebene Trigonometrie und” einzelne Capitel aus ver Arithmetif; Mechanik 
und Maſchinenlehre. Profefior Dr. Grunert. 22) Encyelopädiſche Einlei⸗ 
tung in das Landwirthſchaftsrecht. Profeſſor Dr. Beſeler. 
Näpere Ausfunft über die Afademie und deren Einrichtung wird auf besfallfige 
Anfragen von dem Unterzeichneten gern ertheilt. 


Eldena, im Auguft 1852. 


Der Director der Königlichen ſtaats⸗ und landwirthſchaftlichen Akademie. 
E. Baumſtark. 





Bermifchte Machrichten. 
Wegeſperre. 


Behufs Ausführung des Baues der Chauſſee von hier nach Fürſtenwalde muß 
die alte Poſtſtraße zwiſchen ven Dörfern Pfaffendorf und Langewahl vom 6. Sep- 
tember d. 3. bis zum Eintritt des Winters gefperrt werden. Das Publikum wird 
hiervon mit vem Bemerken in Kenntniß gefegt, daß die mährend diefer Zeit ein- 
aufchlagenden Interims⸗Wege durch aufgeftellte Tafeln bezeichnet worden find. 


Beeskow, den 30. Auguſt 1852. Königl. Landraths- Amt. 


Geſchenke an Rirden. 


s 


Der Schul sb Barfefomw zu Gräningen, Superintenbentur Rathenow, hat 
ber —— cine ne Altardede von feinem ſqqwarzen Tuche mit ſchwarzen Arans 
ven 9 . 





(Hierbei drei Deffentliche Anjeiger.) 


Redigirt von ber Rönigliden Regierung zu Potedam. 
Poidam, aedrudt in ver U. WB. Hapnfyen Buchdruckerei. 
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Amtsblatt 


der Röniglihen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


&tüc 38, Den 17. September. 1852. 


Befanntmadhung. | 
In Folge der, in ver Organifation der Armee eingetretinen Veränderungen hat 
das Königliche Kriegs⸗Miniſterium eine anderweite Nachweiſung ver Stanbquartiere 
der Linien» Infanterie» Brigaden und der zu diefen Brigaden gehörenden Lanpwehr- 
Batatllons- Commandos aufftellen laſſen, welches ih im Verfolg meiner Belannt- 
machung vom 29. December 1851 nachſtehend zur öffentlichen Kenntnif bringe. 
Potsdam, ven 9. September 1852. 
Der Dber-Präfivent der Provinz Brandenburg. 
Staats-Minifter Flottwell. 


“ * 
9 


Nachweiſung 
der Standquartiere der Linien-Infanterie-Brigaden und der zu 
dieſen —— gehörenden Landwehr-Bataillons-Commandos. 










Bataillon. EStandquartier. 






















Königs⸗ 18 (Kogigeberg i. Pr.) Konigebergi. Pr. 
bergi. Pr. 28 (Wehlau) Wehlau. 
38 (Zilfit) Tifftt. 
2te Könige 33. J. R.Ld.⸗Bat. (Bartenftein) Bartenflein, 
bergi.pr.\3.L0.-R.| 18 (Inflerburg) Infterburg. 
28 (Gumbinnen) Gumbinnen. 
36 (Angerburg) Angerburg. 


34. J. R.Ld.⸗Bat. ( Ortelsburg) 
3te Danzig |4.%0,.R. 18 (Oſterode) 
28 (Preuß. Holland) 
38 (Graudenz) 
Ite Danzig 5tes 18 (Danzig) 
264 (Diarienburg) 
36 (Preuß, Stargard) 


Drteleburg. 
Oſterode. 
Preuß. Holland. 
Graudenz. 
Danzig. 
Marienburg. 
Pr. Stardard, 
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Linien» Land⸗ 
Infan⸗ Stand⸗wehr⸗ 


terie» quartier. Regi⸗ 
Brigade ‚ ment. 








Stand» 
Armee» quastier 
Corps. General 
Command. 


Bataillon. 






























Standquartier. 










26 Stettin Ste Stettin |2te8 [Is (Stettin) Stettin. 
26 (Stralfund) Stralfund, 
38 (Anclam) Anclam. 
Öte Stettin OHtes  |16 (Stargard) Stargard. 
26 (Cöslin) Cöslin. 
38 (Scievelbein) Schievelbein. 
Tte Brom» 14tes |18 (Önefen) Önefen. 
berg | 28 (Bromberg) Bromberg. 
36 (Schneidemühl) Schneidemühl. 
te Brom» 2lſtes 16 (Conig) Eonip. 
berg 28 (Stolpe) Stolpe, 
38 (Neu-Stettin) |Neu- Stettin. 
3te6 Berlin |9te Frant- |Bted 16 (Frankfarta.d. O.) Frankſurt a. d. O. 
furt 28 (Soldin) Soldin. 
"4.0.0. 38 (Landsberg a. d. W.) Landsberga.d. W. 
10te Frank⸗ 12tes 16 (Eroffen) Croſſen 
| furt 26 (Spremberg) Spremberg. 
| 4.0.0. 38 (Sorau) Soran. 
Alte Berlin |20ftes 16 (Spandau) Berlin. 
26 (Treuenbriegen) |Treuenbriegen, 









haufen) 


12te |Bran- 124.2. R.|16 (Ruppin) 
venburg 28 (Prenzlau) 
38 (Havelberg) 











As Magver |idte |Magpe- 26ftes |18 (Stenval) 
burg burg 26 (Burg) 
14te Magde⸗ 27ſtes (Halberſtadt) 
burg 28 (Halle) 
‘ 38 (Aſcherslsben) 
1äte (Erfurt 31ſtes 18 (Erfurt) 
28 (Müplhaufen) 
38 (Sangerhaufen) 
16te Erfurt 32ſtes 18 (Merfeburg) 
28 (Torgau) 


34 (Naumburg) 


30 (Rönigs- Wufter» | Berlin. 
35.I.R. Com. «Bat. (Wriezen) Wriezen. 


Neu ⸗ Ruppin. 
Prenzlau. 
velberg. 
Stendal. 
Burg. 














38 (Neuhaldensleben) Neuhaldensleben 


Halberſtadt. 
Halle. 
Aſchersleben. 
Erfurt. 
Mühlhauſen. 
Sangerhauſen. 
Merſeburg. 
Torgau. 
aumburg. 





Ötes 


Ttes 












Breslau 


Münfter 


Stand» 







Eommanb. 








Linien⸗ 


Brigade 





Stand» 
quartier. 












Glogau |Ttes 
Pofen 18tes 
Poſen |19te6 


Breslau 1Otes 


Breslaul 1 1tes 
Neiſſe |22ftes 


Neiſſe 23ſtes 





Münſter 13tes 
Müͤnſter lStes 


ir 16te8 
| dorf 


| ZTIR. 
Düffel- TER, 


dorf 


Land» 
wehr⸗ 
Regi⸗ 
ment. 





18 (Börlig) 
26 (Freyftabt) 











Bataillon, 








Standquartier. 





38 (Glogau) Glogau. 
I (Jauer) Jauer. 
28 (Hirſchberg) Hirſchberg 
136 (Lömenberg) Löwen 
18 (Pofen) Pofen. 
28 (Samter) Samter 
38 (Unruhſtadt) Unruhſtadt. 
18 (Poln. Liſſa) Poln. Liſſa. 
28 (Schrimm) Schrimm, 
38 (Rrotosiyn) Krotoszyn. 
18 (Breslau) Breslau. 
26 (Dels) Dele. 
- 36 (Schweirnis) |Schmelpnig. 
38.3.R.Low.-Bat. (Wohlau) — 
18 (lag) Glatz. 
26 (Brieg) Brirg. 
38 (Münfterberg) Münfierberg. 
18 (Gleiwitz) Gleiwitz. 
26 (Eofel) Eofel. 
38 (Ratibor) — 
18 (Neiſſe) Neiſſe. 
28 Groß ⸗Strehlitz) re 
38 (Oppeln) Dppel 
18 (DRünfter — 
26 (Borken) Borken. 
38 (Warendorf) Warendorf. 
18 (Minden) Minden. 
26 (Paderborn) n. 
38 (Bielefeld) Dielefelv. 
18 (Sorft) ; 
“ Jerlohn) JIerlohn. 

38 (Meſchede) Meſchede. 
* Bat. (Attendorn) Attendorn. 
18 (Weſel) Weſel. 

28 ( Düffelvorf) Düffelvorf. 
34 (Geldern) Geldern. 
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quer | Linien- Sand- 

Armee ans Infan- | Stand-| wehr- 

Corps. Geht terie» \quartier.) Regts Bataillon. Standquartier. 
Eommand, |Brigade ment. 
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—rr — — —— — DE 


Verordunngen und Bekauntmachungen der Königl. Negierung: 
a) welche ben Negierungsbezirk Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


Befanntmadhung 
Die eig wilden Preußen einer», Rufland, Schweden und 
Dänemark andererfeits courfiren in diefem Jahre folgenvermanfen: 
1) aus Stettin nad St. Petersburg jeden Sonnabend Mittags, aus St. Peters, 
burg nad Stettin jeden Sonnabend Nachmittags, vom 15. Mai n. &t. ab; 
2) aus Stettin nah Yſtadt (Stodhelm) jeven Donnerflag tee, aus Yflavt 
nach Stettin jeden Sonnabend Vormittags, vom 1. Mai ab 
3) aus |. PH Vſtadt jeden Sonntag und Donmerftag Mittag, aus Yftadt 


4) aus Stettin nah Kopenhagen jeven Mittwoch und Sonnabend Mittag, von 
an * Stettin Montag und Donnerſtag 3 Uhr Nachmittags, 
a . 
Die ————— der Schiffe nah St. Petersburg, Yſtadt und Kopenhagen 
findet von Stettin erfi nach Ankunft des von Berlin nah Stettin des Morgens 
abgeheuden Eifenbahnzuges ſtatt. Das von GStralfund nah Yſtadt abgehenve 
Dampffpiff erwartet die Sonnabend und Mittwoch Abends aus Paſſow nad 
Stralfund abgehende Schnellpoſt. 
Berlin, den 19. April 1852, General⸗Pof / Amt 








30ftes 18 (1. Trier) tier, 
28 (Saarlouis) Saarlouis. 
38 (2. Trier) Trier. 
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BVBorfiehende Bekanntmachung des Königlichen Beneral»Poft- Amts wird hier⸗ 


mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 26. April 1852, 


Königl. Regierung. Abtheiluug des Junern. 


Die Durchfihmittspreife der verfihlevenen Getreibearten, ber Erbfen und ber raufen A? 295, 


Fourage x. haben auf dem Markte zu Berlin im Monat Auguft d. 9: betragen: 


für den Scheffel Weizen ............. 2 Zhlr. 12 Bor. 2 Pi 
für den Scheffel Roggen ......... u: +, 1 
für ben Scheffel große Berfte .oor000n0. 1» 14 ». g. 
für den Scheffel Feine Berfle.......... 1-13. 3% 
für den Scheffel Hafer .............. 1 » 3 .: 9. 
für ben Scheffel Erbfen or] ren. 1 . 2 5 4- » 
für den Centner Heu............... — +: 19 -. 10. 
für das Schod Stroh ............... 6-8. 11. 
für den Centner Hopfen — — 13 ⸗ — ⸗—⸗ — ⸗ 
die Tonne Weißbier koſtete......... 4 ⸗ 5. —0⸗ 
die Tonne Braunbier koſtete.......... 4 ⸗ u no 
das Quart doppelter Rornbrammtwein koſtet — + 5 a — + 
das Duart einfacher Kornbranntwein fee — - 2: 6. 


Potsdam, den 17. September 1852, | 
Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


Um die Einführung der Drainage zunächſt zu fördern, haben wir vie Verwal⸗ 
tung der Königlichen Ziegelei bri Joachimsthal beauftragt, Drainröhren von 14 bie 
3 Zoll Weite theils vorräthig zu befhaffen, theils auf weitere Beftellung zu fer⸗ 
tigen. Wir bringen dies hierdurch mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenutniß, 
daß die Ziegelei⸗ Verwaltung directe Aufträge ber fraglichen Art nach Möglichkeit 
zu befriedigen fuchen wird, und für 1000 Fuß Röhren von 14 Zoll Weite ven 
Betrag von 4 Thlr. 15 Sgr., für weitere Röhren aber verhältnigmäßig mehr, 
in Rechnung fiel. Potsdam, ven 6. September 1852. 
| Kbnigl. Megierung. Abtheilung des Junern, 


Die Königliche Regierung benachrichtige ich hierdurch, daß Ich dem Schiffe- 
maller Friedrich Wilhelm Boedeker jun, H. Ang. Heineten Nachfolger, in 
Bremen, unter den, Derfelben unterm 16. April 1850 mitgetheilten und don dem 
x. Boedeker genehmigten Bedingungen die Erlaubniß ertheilt habe, innerhalb des 
Preußifgen Staats das Gefchäft der Beförverung von Auswanderern zu betreiben. 
Gleichzeitig ift von mir der Commerzien-Rath C. W. Delins, in Veremold, 
welcher von dem Unternehmer mit ausreichender, bei der Königlichen Regierung in 
Minden befindlicher Vollmacht verſehen und dem die Befugniß zur Ernennung Bon 
Unter Agenten beigelegt if, als Haupt» Agent für den Umfang des 
Staats beftätige worden 


Berliner 
Getreides ı. 
pro Mugufl 
1882. 


M 228, 

dertigung 
von Drain⸗ 
röhren auf der 


Ziegtlei dei 
Joachimethal. 
1.2208. Augufl. 


M 227. 

Eonceffionis 
zung bed 
Schiffewallers 
Friedrich Wil 
delm Boede⸗ 
ter, zu Bre—⸗ 


N? 228. 
Einführung 
der Gemeinde 
Drbnung in 
Rheinsberg. 
1. 48. Sept. 


M 229. 
Die Einzap: 

lung von Kauf; 
und Ablöfungs- 
Capitallen für 
Domainen- 
und Forfl- 
Obiecte bei ber 
Regierungs- 
Haupt-Eaffe. 
811. 1501. Sept. 


M 230, 
Belanntma- 
Hung ortepoli- 
zelliher Ber- 
orbmungen für » 

Ratperom, 
4.1603. Huguß. 


368 


Zur Sicherftellung der übernommenen Verpflichtung if} von dem Unternehmer 
eine Caution von 5000 Tplrm. beftellt. 
Berlin, ven 27. Auguſt 1852. 
Der Minifter für. Handel, Gewerbe und offentliche Arbeiten. 
von der Heydt. 
Vorſtehender Erlaß des Herrn Miniſters für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten wird hiermit zur Kenninif des Publitums gebracht. 
Potsdam, den 9. September 1852. 
Königl. Regierung. Abteilung bes Innern. 
In Rheinsberg ift vie Einführung ber Gemeinde- Ordnung vom 11. März 
1850 beendigt. Potspam, ven 11. September 1852. 
Königl. Regierung. Abteilung des Innern, 


Durch unfere Amtsblatts- Bekanntmachung vom 19. November 1833 (Amts⸗ 
blatt de 1833 NP 48 Geite 284) iſt es zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
alle Zahlungen aus Domainen- und Forft-Beräußerungen in Summen von über 
500 Thlr. direct an die Regierungs-Haupt-Cafle erfolgen und alfo von bem 
Sperial»Caffen zur -Abführung an erſtere micht angenommen werben follen. 

In Folge höherer Beftimmung findet Diefe Anordnung, mie bereit$ zulegt durch 
unfere Amtsblatts⸗Bekanntmachung vom 4. September 1851 (Amtsblatt de 1851 
Stück 37 Pag. 276) zur Kenntniß des Publitums gebracht ift, fernerhin auf alle 
Kauf- und Ablöfungs-Eapitalien bei der Domainen- nnd Forſt-Verwaltung Ans 
wendung, und es foll nur dann tie Einzahlung dieſer Eapitalien bei den Special» 
Caffen ausnahmsmweife geftattet werden, wenn dies auf den fpeciellen Antrag bes 





Zahlungspflichtigen von uns ausdrücklich genchmigt worden ift. 


Indem mwir das hierbei interefiirende Publikum vom biefer Anordnung hierdurch 


‚wiederholt in Kenntniß ſetzen, fordern wir daſſelbe auf, alle Kaufgelder und Abs» 


löſungs⸗ Capitalien in Bezug auf die Domainen⸗ und Forſt⸗Verwaltung direct bei 
der Regierungs⸗Haupt⸗Caſſe hierſelbſt einzuzahlen, oder den Antrag entweder hier 
oder bei dem betreffenden Domainen-Rent-Amte, der Kreis» oder Forſt-Caſſe ans 
zubringen, daß vie Einzahlung ver Capitalien bei der betreffenden Special» Caffe 
geflattet werden möge, wonachſt mir in geeigneten Fällen rg Genchmigung das 
zu ertheilen werben. Potsdam, ven 11. September 185 


Königl. Regierung. 
Abthellung für die Berwaltung der birecten Steuern, Domainen und Forſten. 


bh) welche den Negierungsbezirk Potsdam ausfchlieglie betreffen. 

In Berfolg der Amtsblatt» Verortnungen vom 13. December 1842 (Amtsblatt 
Seite 363), 13. Juni 1843 (Amtsblatt Seite 188) und vom 20, Auguft 1850 
(Amtsblatt Seite 282) und unter Bezugnahme auf unferen Erlafi vom 19. Des 


cember 1849 (Amtsblatt Seite 430) wird die verbindliche Kraft ver ie 
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orts polizeilicher Verordnungen für die Stadt Rathenow, melde früherhin dem 
dortigen „Gemeinnügigen Wochenblatte” beigelegt war, ber jest unter dem Namen: 
„Weſthavelländiſches Kreisblatt‘ vafelbft erfcheinennen Wolpenfhrift mit Vor⸗ 
behalt des Widerrufs hiermit ertheilt. Potsdam, den 8. September 1852. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Here Minifter der geiftlichen, Unterrichts» und Medicinal» Angelegenheiten 
hat mittelft Referipts vom 18. Auguft d. 3. zum Neubau der evangelifchen Kirche 
in Dippmannsporf, Amts Belzig, eine Collerte in ven evamgelifchen Kirchen des 
hiefigen Regierungsbezirts, mit Ausſchluß ver Stadt Berlin, bewilligt, was hier- 
mit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 

Potsdam, den 31. Auguft 1852. 
Königl. Regierung. 
Astheilung für die Kirchenderwaltung und bad Schulweſen. 


Auf Grund des $ 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 wird hiermit befannt 
gemacht, daß der Kaufmann Dueift, zu Jüterbogf, ‚als Agent der Baterlänpifchen 
Feuer» Berfiherungs- Geſellſchaſt zu Ciberfelo, ver Cantor Pallman, zu Bernau, 
als Agent ver Berlinifhen Feuer-Berficherungs- Gefellfcaft, und ver Kaufmann 
Rehder, zu Neu-Ruppin, als Agent ver Leipziger Feuer» Verficherungs- Anftalt, 
beziehungsmweife für die Stadt Jüterbogk, Bernau und Neu-Ruppin und Umgegend 
von ung beftätigt werden. Potsdam, ven 27, Auguſt 1852, 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Berordnungen und Befanntmachungen 
Des Rönigliben Kammergerichts. 

Im Bezirke des Königlichen Kreisgerichts zu Wriezen treten, in Gemäßhelt ver 
Beftimmungen des Herm Yuftize Miniflers, mit dem 1. October d. J. folgende 
Beränderungen ein: — 

I. Die beiden, bisher in Neuſtadt-Eberswalde befindlichen Gerichts Com⸗ 
miſſionen werden aufgelöft, und es trist daſckſſt eine beſtändige Kreisgerichts⸗De⸗ 
putation mit kreisgerichtlicher Competenz, jedoch ausſchließlich: 

a) der Eheſachen; 9. 
d) der Beſchlüſſe über die Verſetzung in den Anflageftand, oder über die Erdff— 
nung der Unterfugung wegen Berbreden und Vergehen, mit alleiniger Aus» 
nahme der Unterſuchung wegen vierten Holzdiebſtahls, deren Einleitung- die 
Deputation felbfiftänvig zu beſchließen bat; 
ce) ter nothwendigen Subhaftationen und Sequeflrationen derjenigen Güter, über 
Welche die Führung ver Hppothefenbächer der Deputation nicht übertragen ifl, 
in Wirkfamfeit, 


N? 231, 
Evangelifhe 

Kirchen: 

Eollecte. 

ll. D. 1036, 


«N? 232, 
Agentur» 
Beflätigung. 
1.1544. Augufl. 
1.1645. Augufl, 
1. 1725. Yuguf. 


NT. 
Den Gerichts⸗ 


ſprengel der zu 


Neufladt: 
Eberswalde ers 
richteten ſtaͤndi⸗ 
gen Gerichte: 
Deputation 
unb der Ge 
richto⸗ Com⸗ 
miſſion II zu 
Freienwalde. 
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Der beftändigen. Deputation zu Neuſtadt ⸗Eberswalde werben zugetheilt: 
'a) folgende, bisher zum Bezirke ver beiven Berichts. @ommiffionen zu — 
Eberswalde gehörige Orte: 

Städte: 1) Neuſtadt /Eberswalde, 2) Biefenthal; 

Dörfer: 3) Danewis, 4) Grünthal, 5) Hägermühle, 6) Klobbicke, 
7) Ladeburg, 8) Lichterfelve, 9) — 10) Rüdenitz, 11) Schönholz, 
12) Schoͤpffurth, 13) Sidow, 14) Sommerfeld, 15) Steinfurth, 16) Tem⸗ 
pelfelde, 17) Tornow, 18) Trampe, 19) Tuchen; 

Kleinere Ortſchaften: 20) Bieſenthal, Colonie, 21) Eiſenhammer, 
22) Grafenbrück, 23) Kupferhammer, Colonie, 24) Kupferhammer, Hätten, 
amt, 25) Meffin — 26) Spechthaufen, 27) Wolfswinkel; 

Einzelne Beſitzungen mit beſonderen Kamen: 28) Amts 
fpreiber-Werver (auch Wolfsmähle genannt), 29) Bahnhof, Neuftant-Ebers- 
walde, 30) Bahnhof, Biefenthal, 31) Beerbaum, 32) Bormmannspfuhl, 
33) Budow, Vorwerk bei Lichterfelde, 34) Bukow, Theerofen bei Biefenthal, 
35) Eiferbude, 36) Friedrichwilhelmshoſ, 37) Grape, 38) Hadermühle, 
39) Carls-Höhe, 40) Kiezmühle, 41) Langerönne- Mühle, 42) Machersiuft, 
43) Mittelmühle, 44) Neue» Müple bei Klobbicke, 45) Neue-Drühle bei 
Biefenthal, 46) Ragöfer Schleufenmeifterhaus, 47) Rofenbet, 48) Schön- 
holzer Mühle, = Ärze, = akt 50) Wehrmähle, 51) Wildau, 
52) Wilptränfe, 53) 

b) Folgende, bisher zum Bezirke * Gerichts⸗Eommiſſion IE zu Freienwalde 
zugehörige Orte: 
Dörfer: Ei ow, 55) Hedelberg, 56) Hohenfinow; 
: 57) Earlswerf, 58) Struvenberg; 
en ungen: ) Hohenfinower Mühle, 60) Sophienhaus; 
e ende, bisher zum engeren Bezirke des Kreisgerihts Wriezen gehörige 
) ar 7 — 62) Freudenberg, 63) Schönfeldt. 
U, Die Gerichts-Commiſſion II zu Freienwalde behält folgende, ſchon — zu 
derſelben gehörenbe Drte: 
4. Aus dem. Potedamer —— 

Dörfer: 1) Amalienhof, 2 —— 3) Neu⸗Gersdorf, 4) Neu⸗ 
Klez, 5) Torgzlow, 6) 2 keiten © 7) Wölſikendorf; 

Kleinere Ortſchaften: 8) Kruge, 9) Sonnenburg; 

Einzelne VBeligungen: 10) Adermaunshof, 11) Sternkrug; 


B. Aus ven Frankfurter Regierungsbezirke: 
I Dörfer: 12) Alt-Giiegen, 13) —* 14) Hohenwutzen, 15) Neuen 
hagen, 16) Neu⸗Gliezen, 17) Neu» Tornom; 
Einzelne Befigungen: 18) Broblignt Dampffhneivemühle, 19) Fähr- 
kug bei Freienwalde, 20) Fäb bei Hohenwutzen, 21) Feſtung Oberberg, 
22) Gabow, 23) Herrenwiefe, 24) Schiffsmühle; 


371 


Ferner werden biefer Gerichts-Commiffion IT zu Freienwalde folgende, bisher 
zum engeren Kreisgerichts⸗Bezitke Wriezen gehörige, im Potsdamer Regierungs⸗ 
bezitke belegene Dörfer neu zugelegt: 

25) AltsRanft, 26) Leuenberg, 27) Steinbed, 28) Tiefenfee. 


III. Die Forfigerihtsfahen aus der Neuſtadt⸗Eberswalder Bürgerheide, der 


Biefenthaler Forft und Bürgerheive, ver Hohenfinomfchen Heide, fo wie ver übris 


gen, im Bezirke der Kreisgerichts-Deputation zu Neuſtadt⸗Eberswalde belegenen 


Forften und Heiden, werden von dieſer bearbeitet. 
Berlin, ven 2. September 1852. Königl. Kammergericht. 


Folgende im Bezirke nes Königl. Kreisgerichts zu Templin | in der Boypen- 
burger Forſt belegene Etabliffements: 
1) tas Forfihaus Griebchen, ' 
2) die Ziegelei Wuppgarten, 
3) das Forſthaus und Die Kalkbrennerei Zenzhaus, 
werden, jedoch mit Aueſchluß der Forſtſtraffachen, melde wie bisher von der Ges 


fihts-Eommiffion zu Boytzenburg zu erledigen find, der Gerichts /Commiſſion zu Eden. 


Lychen zugetheilt. 

Ferner wird das bisher zum engeren Bezirke des Königl. Kreisgerihts Tem⸗ 
plin gehörige Mühlengrundſtück Schreibersmühle gleichfalls der ‚Gerihts-Eommiffion 
zu Lychen zugelegt. 

Berlin, den 2. September 1852. Königl. Kammergericht. 





Bekanntmachungen des KRönigl. General:Boft: Amts in Berlin, 


Das zwiſchen Stettin und Stodholm gegenwärtig alle 14 Tage einmal cour- 
firende Königlich Schwediſche Poſt ⸗Dampfſchiff „Nordſtern“ wird von jegt ab aus 
jevem ver beiden Häfen, anftatt Montag Mittags, erft Dienftag Morgens abge- 
fertigt werden, und in viefem Jahre überhaupt nur noch folgende — verrichten: 

von Stettin: am ee⸗ den 7. September, 
. 8, Dctober, 
« 19. October, 
» 14. September, 
. 28. September, 
> » 12, October, 

Mit Beginn der Schifffahrts- Periode im nächſten Jahre wird neben vem Schwe⸗ 
diſchen Schiffe noch ein Preußiſches Poſt⸗Dampfſchiff in Fahrt treten, und wird 
dann die Verbindung zwiſchen Stettin und- ‚Stodpolm in der Art flattfinden, daß 
von beiden Orten wöchentlich einmal'ein Dampfſchiff abgefertigt wird, 


Berlin, ven 4. September 1852. Öenerals Poft- Amt. 


von Stodholm: 


.- 3 2. u ua 
nn». 8 





N? 28. 

Die Dampf» 
fiff- Berbin- 
bung zwiſchen 
Gtettin und 
Stodpolm. 


Nr 29. 
Beränderte 
 Bellimmungen, 
welche vom 


1. September 
db. 3. für den » 


Preußiſchen 
internen Pofi⸗ 
Berkehr in 
Kraft getreten 
find. 


99 
Vom 1. September d. J. ab ſind fir den Preußiſchen internen Poſ·Verlehr 
folgende veränderte Beſtimmungen in Kraft getreten: 
Das Porto für vorſchriftsmäßig aufgelieferte gedtudte Sendungen unter Kreuz-· 
band over Schleife beträgt, wert ſolche gleich bei der Aufgabe frankirt werben, 
{im Preufifchen. Poftbezirfe Binftig vhne Unterſchled der Entfernung Sgr. für je 
oll⸗Loth (exch.) Fir rerommandirte Sendungen viefer Art kommt das Potto, 


her r der Recommandalions⸗Gebuhr von 2 Sar., nad demſelben Sage zur Ethebung. 


Für vorſchriſtsmäßig verpackte Sendungen von Waarenproben ‘oder 
wird für je 2 Zoll⸗Loth (excl.) das einfache Briefporto nach ver Entfernung bis 
zum Marimum des 6fachen Briefportos, und nicht firner, mie bisher, die Hälfte 
ves gewöhnlichen Briefportos für Die über 2 Loth ſchweren Genbungen, erhoben. 
Für recommandirte Proben-Sendungen gilt gleichfalls vie vorſtehende, für rerom- 


‘ mandirte Kreuzband- Sendungen gegebene Vorfehrift. 


Für die Beftellung von Zeitungen und Journalen durch die Lanbbriefträger 


wird das Doppelte des für die Beſiellung folcher Gegenftände im Orte ber Poft- 


anftalt zu zahlenden Beſtellgeldes berechnet, nemlich: 

4) wenn die Zeitungen x. nur zwei⸗ oder dreimal beftellt werden, 24 Sur, für 
jedes Eremplar jährlich; 

2) nern ſolche mehrmals, aber nicht öfter, als einmal täglich beftelft werden, 

1 le. 10 Ser. für jedes Exeinplar jährlich; 

3) wenn ſolche täglich zweimal beftellt werben, 2 Thlr. für jedes Exemplar jährlich ; 

4) für die Gefepfammlung, die Amtsblätter und für ſolche periodiſche Schriften, 
welche wöchentlich nur einmal beſtellt werben, jährlich 10 Ser. für jedes Exemplar. 

Das Beftellgeld für Zeitungen iſt vierteljährlich im Voraus zu bezahlen. 

An Orten, wo eine befondere Stabtpoft- Einrichtung nicht befteht, müflen die 
Foftanftalten underlarirte Briefe zur Beftellung im Orte oder zur Abgabe an ben 
abholenden Adreſſaten für viefelbe Gebühr annehmen, welche für die Stadtpofibriefe 
feftgefegt worden ift. 

Für die erpreffe Beitellung eines Padets bis. zum Gewichte von 5 Pfund mit 
dem dazu gehörigen Briefe wird das Doppelte der Gebühr entrichtet, welche für 
die erpreffe Beftellung von Briefen gezahlt wird. Bei fhwereren Sendungen wird 
nur die Mdreffe, nicht aber das Padet, durch den erprefien Boten beftellt. 

Die Beftellung von Wadsten, fo wie von Aoreffen zu Packeten, Geldſcheinen 
und Scheinen zu recommanbdirten Briefen nad Orten, wofelbft ſich Feine Poftan- 
ftalt befindet, vie aber von durchgehenden Poften berührt werden, fann nicht ferner 
durch die Begleiter over Poftillone jener Poften, fondern lediglich durch den Land» 
briefträger erfolgen. 

Für baare Einzahlungen betragen die Gebühren, welche aufer dem Porto er 

Minimum 


— — für jeden Thaler oder Theil eines Thalers Sgr., ale 


gr 
Berlin, den 7. September 1852, General» Pofts Amt. 
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Rahweifung „A220. 

der bei der Ober» Poft- Direction in Berlin lagernden unbeftelbaren Pater» Werth und Gelbjendungen. 
Declarirter Won der Rtours 

Beſtim ⸗·etG⸗Signa ⸗ Zur Poſt geliefert | Brief⸗Deffnungs⸗ 

2 Bor. | Zuhalı. widt.| kur. Commiſſion iſt als 
Tolr.Sg. vr. |pr.0r im am  |Abfenderermintelt,- 












1 v.28ibebac|Fürkenwalde —|—|—|—-|84| v. W. I. Emil Behrenbd. 
214 Pader |Hirfgel |Marienburg —— —|—13}| E.H. | bo. | 33. 51 Sanbyop. 

31 Regen- Walter |Yorstam |—|—|--1118 | H.W.| be |. 51 jAbfender Hat ſich 
fehirm in ' gen: 
Papier | 

4|1 Bader |Burgfals |Bartehen bei —|—|—|2 |—| E.F. do. | 7%. 51 | Julius Burg» 

ler Magdeburg aller. 

51 do. [Meyer Berledrg |—|—|—|4120| F.M. | de. 1%. 51 ‚aba 

Gi Re Schwarz |räfendof |——1—17 116) D.S. | de. |’. Sl |Der Bruber bes 

bei Herpberg Adreſſaten. 

711 do. Straß Guben —|— || 2/—iC,Strafs| do. |’ 4 51 eg Bat ſich 

t k 
8|1 Vader |Mende Kranffurtao.|—|—|—|—]7 | H.M. bo. | 7°. 51 Reitenfleir 

911 —* Cruſe Hannober 64 — bo. . 51 * ſich 

101 vᷣacet Lehmann |Zirnid, Kreis] I5|—|—| 9 —H.LAto) be. 4. 51 |desgl. s 

i6. 

11/1 Kiſte Cohn — —/—/_/—1238IH. J.C.| bs. |%.51 Emil Golbſtein. 

12 — Hoge äbln — —6 W.L —VBV—— 

43 ĩ Brief Goreti Ti 6-10) — de, 51 —— hat ſich 

genannt. 

141 do. |Rreisamt |Olmüg 415l—|—|8 — do. _ Reupert. 

15|{ bo. — Lübbenau 1--|-|4 — do. |33..51 en * 

16|1 do. Reichardt Wriezen V———— do. 351 Reiharbt. 

17/1 do. (Schlegel |Zehbenid 1——-—-| 4 — do. 11.51 |E. Schlegel in 

n. 

18/11 do. AKoch Delitzſch 2——— bo. | 22. 51 |Bertha. 

1911 do. |Fride Magdeburg | 11 |——| | — bo. | 2%, 51 |Gottfr. Aride. 

20 |1 de. euro Brandenburg; 1I—j—i—| do. 4. 51 der Des 

a. d. Havel Adreſſaten. 

2111 do. Zimmer Deus 21-1] — vo. |. 5 von Keller im 

Höteh dir Nord. 
22/1 do, [Schubert |Ludenwape | —— — bo, | 1%. 51 IE.H.Arommers. 
23|1 do. über/Earow bei | 6 —| }| — do. ı 3.51 |Uuguf Kaltof⸗ 
Mahlsdorf | Genthin ner. 
2411 de Schul; Zehdenid 2) (Ring) | — do. 2.51 * *— des 
enders 
2511 Padet Forch hei⸗ Wien —— |—| 2 F. 90.5 |-4%. 51 |desgt. 
mer 
26 1 Schr. |Weih Dresden [11-1124] P.W. | do. | 4. 51 |Mleranbrine Weig. 
27 11 Pader |Swat 3äßig per | 1-1 —[74| HS. do. | +8. 51 IHeife. 
Hoyerswe rba ’ sm 
28 |1 be. ette Brande —/—/—| 218 | H.M, bo. 144: 51 WEarl Mette. 
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Bon ber Retour 


Declarirter 







Gegen Beftimm» (Geh. zer Ges | Signa- Zur Poſt geliefert | Brief: Deffnungs- 
fland mungsort. wicht. tm Commiſſion iſt als 
2 in | am |&bfenderermittelt. 





























.Ea. Wr. | 
amide |Meißenfeld |—|—|—| 3] 4| F. Berlin |). Amalie Beler. 
30 1Schach⸗ v. Lengerke Hamburz — — — 228 4. v.L.| bo. 33. 51 |Dpme Angabe bes 
tel Abfenders. 
1 BelleiieniHers Sommerfeb — — — 1424 F.H bo. 4. 52 |pesgl. 
32 1 Padet |Petter Rrimm per —|—!—I—| 41H. J.P.| do. 121, 51 desgl. 
Bred — 1—H.v.B| b 4. 51 
3311 bo. |v. Brebomw u — —— 11—|H. v.B.| bo. 44. besal. 
3411 do. Hoppe Zeit — —— 1116) W. s. do. 4. 51 Gußfav Eſche. 
3511 Kile Butpmann Bord — — — 1i—| L.G. | de. 4. 51 donie Qutbmann. 
36 11 Padet |Rorad Schlichting⸗⸗ · — —— 3! H. bo. . SL uübſender hat ſich 
hein nicht genannt. 
3711 bo. Lenghein Potsdaen — —— 220 C. L. do. 13.51 |, Squu 
38/1 bo. Pape Eomorn ——— 4| 8l C.P. bo. |. 51 |gIpreffe if abhan⸗ 
den nefommen. 
39 (1 Roffer Woded Michalowiee —¶ — — 6563 — MM. W.&S. do. . 51 Knauf. 
40/1 Padet |Brau Ruf —j—|—/—[20/KetBQ.| bo. [34.51 [@iepn. 
41/1 do. |BrömblingjPorsdam |—|—|—| 1| Biper Adr.| bo. | 23. 51 Abfender nicht ge» 
nannt. 
42/1 do. ıEorbien [Charlottenburg — —— — 11 H, ©. bo, *. 51 Idesgl. 
43|4 do. Kircher |Hoyerswerdai—i—|—|— 44] W. B. | bo. ‘. 52 |®lume, 
41 do. Anoch Epemmig — — — 4i—| H.L. | do. 121.52 IRrau Range. 
a5 11 do. Morbde⸗ |Schroba ——/—[11I—| F. M. bo. t. 52 Abſender nicht ges 
rowski nannt. 


Wenn na Jahres, vom Tage ber Aufgabe an gereiinet, ber zur Empfangnahme 
ber Sendun fich nicht —* Geld dem Armen · Fonde 
übertviefen, Snpalt ber Padete aber zum Beſten dieſes Fonds oͤffentlich ———— 

Derlin, den 7. Auguſt 1852. Königl, Ober: Boft: Direetion. 


IM 31. Die Poſtdampfſchiff ⸗ Fahrten zwiſchen Stettin und Kopenhagen, melde zur Zeit 
Die Dampf. möhentlig zweimal ftattfinden, werden nad der Fahrt von Kopenhagen am Don- 
TH: Berbin- nerfiag den 30. September, und von Stettin am Sonnabend den 2. October b. 3. 

er nur einmal möcentlih in folgender Weiſe fortbeftehen: i — 
Kopenpagen. aus Stettin: Freitag Mittags nach Ankunft des von Berlin des Morgens 

abgehenden Eiſenbahnzuges, 
in Kopenhagen: Sonnabend früh; 
umgelehrt: aus Kopenhagen: Dienflag Nachmittags, 
in Stettin: Mittwod Vormittags, berechnet auf ven Anſchluß an den 
des Mittags nach Berlin abgehenden Eifenbahnzug. 


Diefe auf: eine Fahrt wöchentlich befcränfte Verbindung mit Kopenhagen ber 


ginnt alfo von Stettin am freitag den 8. October. — Der Schluß der bies- 
- Jährigen Fahrten findet in der Weiſe flatt, daß vom Kopenhagen bie ietzte Abfer⸗ 


/ 
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tigung bes Poſtdampfſchiffes am Dienflag ven 16. November, und von Stettin 
bie legte Abfertigung am Freitag ven 19. November erfolgt. 
Berlin, ven 8. September 1852. Seneral-Poft- Amt. 





Befanntmachung der KRönigl. Ober: Poft:Direction in Potsdam. 
Bei der unterzeichneten Dber»‘Poft-Direction find folgende Padete, melde bei 
ber Pofl-Erpevition in Friefat aus der Zeit der Mobilmadhung der Armee bis- 
ber als. unbeftellbar gelagert haben, vorhanden: 
1) Ein Padet in graul., C. P. Neuſtadt a. d. D. fignirt, 1 Pfo. 25 Loth 
ſchwer, — Wäſche enthaltend. Im Siegel befinden ſich die Buch⸗ 
ben 


2) ein Padet in graul, AFP 564 ſignirt, ohne Ortsangabe, mit unkenntlichen 
Siegeln, anfheinend ein Paar Strümpfe enthaltend, 12 Loth fehwer. 

Die unbelannten Abfender werben hierdurch aufgeforbert, fi zur Rücknahme ver 

obigen Sendungen bei der unterzeichneten Dber- Poft»Directiom zu melden, widri⸗ 

genfalls folge zum Beflen der Peftarmenfaffe werben verfauft werben. ’ 
Potsdam, den 14, Auguft 1852, Der Ober, Poft- Director. 


In deffen Vertretung: der. Poh-Nath Fride. 


—— = 


Verordnungen und Befanntmachungen der Behörden 
Der Stadt Berlin. 
Die Befanntmahung : 

Unter Bezugnahme auf das, unter vem 15. Mai d. 3. erlaffene Verbot 
der Anwendung der mittelft Arſenk dargeſtellten grünen Kupferfarben zum Fär- 
ben oder Bedrucken von Papier, namentlich zum Unftreichen. von Tapeten und 
Zimmern, zum Bedruden von Fenſter⸗Rouleaux, Garbinen und Senflervorfegern, 
und des Handels mit den genannten, mit arfenifpaltigen Farben gefärbten Ges” 
genftänden, kann das Polizei-Präfivium nicht dringend genug das Publifum auf 

bie Gefahren aufmerffam maden, welche die Benugung der genannten, mit grüs 
‚nen, arfenifpaltigen Kupferfarben gefärbten Gegenflände, befonders das Bewop- 
nen von Zimmern, deren Wände mit vergleichen Farben bemalt ober mit ber- 
artigen Tapeten bekleidet find, für die menfhliche Geſundheit berbeiführtt. Am 
meiften gefährdet find erfahrungsgemäß bie Bewohner folder Zimmer, durch 
deren Feucptigkeit die Verdunflung des Arfenifs gefördert wird. Die Einathmung 
‚diefer Dünfte. aber hat die Erſcheinungen einer allmähligen Arfenifvergiftung 
— geförte Verdauung, beengtes Athembolen, Huften, umberziehende Schmerzen, 


Muskelſchwäche, Zittern und Lähmung ver Glieder, Ausfallen der Haare, Haut- . 
geſchwüre, Abmagerung und endlich fogar Zehrficber und Tod — zur Folge. 
Um die an ven Wänden vorhandenen Arfeniffarben zu entfernen, darf man ‚fie . 


jedoch nicht trocken abreiben, ſondern mit Salzwaſſer abwafchen, weil durch trod- 
nes Abreiben von dem Arbeiter unvermeidlich eine große und leicht töntlih wir⸗ 


NP 41. 
Gefahr bri 
Anwendung 


arfenifhaltiger 
Kupferfarben. 
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kende Menge Arſenik eingenthmet werben würde. Zur befonberen Beachtung 
empfiehlt das Polizei-Präfivium biefe Angelegenheit ven Herren Aerzten, welche 
in ihrem Wirfungsfveife vorzugsweife Gelegenheit haben, auf Befeitigung ver 

arfenifpaltigen Kupferfarben durch Rath und Belehrung einzumwirken. 

Berlin, den 6. September 1850, Koͤnigl. Polizei-Präfiium. 
v. Hinkeldey. 
wird hierdurch republictt. Berlin, ven 7. September 1852, 
Königl, PolizeirPräfivium. Im Auftrage:-Lüdemann. 


— —— —— — 
Bekguntmachungen auderer Behörden. 


Befanntmadung._ 
In Folge unferer Bekanntmachung vom 27. v. M. find in ver am 19. d. M. 
angeftandenen öffentlihen Verlooſung von Rentenbriefen folgende Apoints gezogen 


worden: 

Littr, A. zu 1000 Thlr. vie Nummern: 47. 108. 118. 187. 377. 381. u. 454, 

Littr. B. zu 500 Thlr. die Nummer 29. 

Littr. ©. zu 100 Thlr. die Nummern: 45. 67. 108. 174. 516. 534, 539, 
977 und 591. j 

Littr,. D. zu 25 Thlr. die Nummern: 50. 186. 239. 322. 326. und 355. 

Littr. E, zu 10 Tplr. die Nummern: 12. 82. 129. 138. 197. 239. 414. 
434. 639 und 645. 

Die Inhaber ver vorbezeichneten Rentenbriefe werben aufgeforbert, gegen Quit⸗ 
tang und Einlieferung der Rentenbriefe nebfl den dazu gehörigen Coupons Ser. I 
N? 5 bis incl. 16 den Nennmwerth der Erfteren bei der hiefigen Rentenbank⸗Caſſe, 
Schügenftraße N? 26, - 

vom 1. Dctober 1852 ab, in pen Wochentagen von 9 bis 1 Uhr, 
-in Empfang zu nehmen. 

Bom 1. October dv. 3. ab hört die Verzinfung der ausgeloofeten Rentenbriefe auf. 

Der Werth der etwa nicht mit eingelieferten Coupons wird bei ver Auszahlung 
‘som Capital in Abzug gebracht, 

Wegen der Verjährung ver ausgeloofeten Rentenbriefe machen wir auf die Be- 
flimmung des Geſetzes über die Errichtung von Rentenbanfen vom 2. März 1850 
& 44 aufmerffam. Berlin, ven 19. Mai 1852. 

Koͤnigl. Direction der Rentenbank für die Provinz. Brandenburg. 


Befanntmadung. 

Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebradt, daß mit Genehmigung 
des Königl. Minifterii der geiftlichen, Unterrichts. und Medicinal- Angelegenheiten 
der Kur» und Berpflegungs-Koftenfag für die der Königl. Thierarzneifhule zur 
Kur übergebenen Franken Hunde und anderen Meinen Hausthiere, vom 16. d. M. 
ab, auf 4 Silbergrofchen pro Tag feftgefegt worden ift. | 

Berlin, ven 13. September 1852. Königl. ThierarzneifhulsDirection. 
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Patent . Ertheilung. 
——— Preuß Staats-Angeiger M213, de dato Berlin, ben 10. Sept. 1852.) 
Müpfenbefiger Friedrich Bachr, zu Atierwaſch bei Guben, iſt unter dem 
6. — 1852 ein 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung in ihrer ganzen Zuſammen⸗ 
fegung als neu und eigenthümlich nachgewieſene Säemaſchine zum Ausſäen 
von Navelholsfaamen, ohne Jemand in Anwenvung befannter Teile zu 
befchränten, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußi⸗ 
ſchen Staats ertheilt worden. 


Perſonalchronik. 


Die durch bie Verſetzung des Foͤrſters Grandtke nad Freienhagen erledigte Foͤrſter⸗ 
— zu Alt⸗Buchhorſt im Forſtreviere Rudersborf iſt dem verſorgungsberechtigten Jäger 
Ernſt Ferdinand Schurian vom 15. Juli d. J. ab vorläufig interimiftifch überwie ſen worden. 
Die Doctoren der Mebicin und Chirurgie Morig Goldbaum zu Berlin und Eduard 
Friebrich Conrad Wilhelm —— zu Berlin und Johann Ernſt Giesler zu Frieſack 
it ber erftere als practifcher Arzt und Operateur, bie anderen als practiche Aerzte und 
Bimbärte in ben Königlichen enden approbirt und vereibigt worden. 
—— Büreau-Affitent Schlegel iſt zum Arbeits⸗ Inſpector ber Strafanfalt 
zu Span 





Dem im n General-Eommiffion für die Kurmark Brandenb 
— ——— De Blypnss ift ber u: —— * verliehen 


Nachweiſung 
der im Monat Auguſt 1852 mit Beſtallungen — Schiedsmänner 
und Schievsmann-Stellvertreter im’ Departement des —— 
1) der —— und Dr. Carl Herrmann Melchiſedeck Aſchenborn, = ——— 
ri a als Te für den Cadetienhaus⸗Bezirk der Stabt Berlin, ver⸗ 


2) re. entier a: m ya zu Berlin, Linienfir. 63, als Schiedsmann für 
den Laufgaffen»Bezirf 84 ber Stadt Berlin, rn Fr 30. Zuni 1852; 
3) ber Samuel Gracem „i Berkin, Rofenihal 44, als 
den Haaliden Markt⸗Bezirt Ar. B2 der Stabt Berlin, 5 am 31. Juli 1 
4) der Fabrifant Earl Fr. Wilh. Fordan, sn Berlin, Klofterfir. 91, als smann 
den Marienfird»Beritf Nr. 16 der Stadt dt Berkin, verpflichtet am 31. Juli 1852; 
5) ber Kaufmann Georg Kran Midael Dittrich, zu Berlin, . 50, 
Schiede mann x Hi ne Thor ⸗Bejiri —* 85. und b. der Stadt Berlin, 
verpflichtet am 31: Juli 1852; 
6) ber — — Joh. budwig Lemcke, Gr. Frankfurter Sir. 88, als Schiedemann 
- fürden Magayinfirafen- Bepiet Nr. 97 der Stadt Berlin, et am 26. Zuli 1852; 
7) der Buchbindermeiſter Eduard Battre, zu Berlin, Marfgra Schiedomann 
für den Margrafenſte⸗Bezitk Nr. 601. der Stadt Derlin, am 26. —* 1852; 
8) der Brauelgner Hug. Ludiv. Wirp. Haad, zu Berlin, Neue c. 32, als Shit: 
mann für den —*2*8 Ar. W der Stadt Berlin, verpfl. am 26. Cain ec 
9) der Nentier Heine. Ehren inde, zu Berlin, 20, al 
für den ——— Nr. 54 der Siadt Berlin, verp am 20. ZJeli — 
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— De en uk Wilh. Wiefe; zu Ziemfenborf, als ifter Schiedoͤmann⸗Stelloer⸗ 
ter für den Iſten Lptigen Beyirf des Men ſchen rn verpfl. am 24. ——— ir 
11) ber Amimann Aug. Fr. ulz, zu Dititow, als Aer 
für den iften ländligen Bert bed —— Kreiſes, verpflichtet am * Juli er 
12) — — Fr. Aug. ESEM BER. e Era als 2. S ann-Stellver- ” 
er für ben 2ten ländlichen Bezirk des Prenzlaufchen —* a am 24. Zuli 1852; 
13) = Yınmann Albert Eduard Zerler, zu Dauer, als ifter Schiedemann · Stellvertreter 
für den Sten ländlichen Bezirk des Prenzlauſchen Kreiſes, verpflichtet am 24. Juli 1852; 
14) der —— Ferd. Stühmke, zu Dauer, als 2ter Schiebsmann-Stellvertreter 
ür den Sten länblicgen Bezirk des Prenzlauſchen Rreifes, verpflichtet am 24. Zuli 1852; 
15) der Butsbefiger Fr. Th. Guſt. — bahn Art sagen. als Ifter Schieds : 
vertreter für den 6ten laͤndl. Bezirk des Prenzlaufchen Kreifes, verpfl. am 24. Zuli 1852; 
16) der Amtmann Rud. Ferd. Fiebelforn, zu Horfl, als 2ter Sgietömann-Stellvertreter 
für den 6ten ländlichen Bezirk des Prenzlaufpen Kreiſes, verpflichtet am 24. Juli 1852; 
17) der Amtnann Herb. Rechholz, zu Ferdinandshorſt, als Ifter Schiebaman 
* für ben Tten länbligen Bezirk des Prenjlaufchen Kreifes, verpflichtet am 24. Juli 1852; 
18) der Riütergutsbefiger Ernf Bartling, zu Auguftfelve, als 2ter Schiedsmann-Stellver- 
treter für den Tten ländlichen Bezirk des Prenzlaufchen Kreifes, verpfl. am 24. Juli 1852; 
19) ber —— Aug. Wilh. — zu ——— als 2ter — Stellverireter 
für den Bten ländlichen bed Prenzlaufchen Kreifes, . am 24. Zuli 1852; 
20) der Amtmann Ernft Wilh. den Bergemann, zu Zernifow, als Her Schiedsmann-Stell. 
vertreter für ben Iten laͤndi. Bezirk des Prenzlaufchen Kreifes, verpfl. am 24. Juli 1852; 
24) der Aderbürger, Kaufmann Aug. Wil. Herpel, a —— als ifter Schiede- 
— er flien laͤndlichen Bezirf des Prenzlauſchen Kreiieh, ver 
pflichtet am 
22) der Aderbürger Earl Gottfr. Müller, zu Fürftientwerber, als 2ter Schiedem ann ⸗Stellver⸗ 
treter für den 1iten ländi. ze des Prenzlaufchen Kreifes, war am 24. Juli 1852; 
23) der der Domainen- Beamte Fr. With. v. Freier, zu Golbbed, als Ifer Schiebemann-Stells 
verireter für den 5. laͤndi. Bezirk bes Oft» Priegnigichen Reith, verpfl. am 2. Zuni 1852; 
24) der Inſpector Earl Wilh. Ab. zur Goldbeck, ald 2ter Schiedomann ⸗Stellver⸗ 
treter für den Sten laͤndl. Bezirk des Oft: Priegnigichen Krei Fer — — 
25) ber Straf-Anfalts-Director a. D. Ar. Aug. Burgharbt, zu Wernilow, als Siiede- 
mann für ben Gten lãndl. Desirf des Oſt ⸗Priegnitzſchen Kreiſes, verpfl. am 2. Juni 1852; 
26) ber —— —* Siegir. Paſchen, zu Groß⸗Haßlar, als Iſter Schicbemann-Stell- 
vertreter für den 6. länbl. Bezirt bes Oft-Priegnigicen Kreifes, verpfl. am 2, Juni 1852; 
27) ber . Earl Ludw Aug. Bu, zu Diefen, als 2er Sri hear nenne, 
ländlichen Begirf des OR-Priegnigigen Kreiſes, verpfl. am 2. Juni 1852; 
28) der erh gehn Aug. Fr. Barnid, zu Zechlin, als Schiebemann für den 


Tten ländlichen Bezirk des Of- igichen Kreifes, verpflichtet am 8. Zuni 1852; 
) Berb. Stopp, zu3chlin, ald 1 Schit 
den Tten länbl. bes Kreiies, en ae am 8. Juni 1852; 


30) der Büdner und Ortserheber Garl Dahme, zu — als Aer Schieds 
treter für den Tten ländi. Bezirk des Oſt⸗Priegnitzſchen —— ‚Bel am 8. Juni 1852; 
31) = ulze Joach. Heinr. friebr. ver lg rg ald Schiebsmann für den 
lichen Bezirk des OR-Priegnigicen fes, verpflichtet am 2. Juni 1852; 
32) —— Friedr. Wild. Mo ſolf, zu Blaͤſendorf, als Iſter Schiede mann-Stelvertreter 
für den Bten ländlichen Dezir! des Oſt⸗ 1 Peiegnigigen Kreifes, verpfl. am 2. Juni 1852; 
33) ber Schoͤppe ey Login, zu Blumentpal, als Schiebemann für den 12ten Tänd« 
lichen Bezirk des Oft-Priegnigigen —— ann a 
34) —— —88— — *8 Blumenthal, als 2ter Schiedsmann ⸗Stellver⸗ 
preten für den 12ten priegnigfeen Reife, verpfl. am 2, Juni 1852; 


su sig en sy eu wann sw mu m — > 
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35) Be Joh. Friedr. Schmidt, zu Rofenwinfel,' als Ifter Schiedsmann⸗Stellver⸗ 
er für den 13ten ländI. Begirt des —— infegen Kreifes, verpfl. am 2. Juni 1852; 

36) vs engen Earl Hans Ernft v. Platen, ju Wutide, als 2ter Schiedemann- 
— für den iglen landiichen Bezirk des Oft-Priegnigfeen Kreifes, ver- 


i 1852; 
37) ——— Otto "Sigismund Earl v. Rarftedt, zu rf, als Sqhieds⸗ 
14. Jul be ia länbligen Bejirf des DfR-Priegnigfgen Kreiſes, verpflichtet am 


38) * ——— Wilhelm Schlecker, zu —— als 2ter Stellvertreter für 
ändlien Bezirk des Oftpriegnigfchen Kreiſes, verpflichtet am 2. Juni 1852; 
39) * une Wirte Henn Ernft, zu Ragow, als Ifter Stellvertreter für den Sten 


40) pe Koffärh Gottfried Raul, zu Groß» er A als Aer Shiedemann - Stellvertreter 
für den Sten —— bes Teltowſchen Kreiſes, verpflichtet am 17. Juli 1852; 


41) ber Kaufmann rbinand Zeh, zu —— als Schiede mann für den Tten 
ichen —* gen Kreifes, verpflichtet am 
42) der Am arl Friedrih Meinide, zu Teupitz, als {fer S iebemann- Stefiver- 


43) ber — Schröder, zu arg als 2ter Sciebemann- Stell. 
vertreter für ben Tten laͤndlichen Bezirk des Teltowfchen Kreifes, verpfl. am 20. Juli 1852; 

44) ber Obrifilieutenant a. D., Freiherr Ferdinand von Ledebur, zu Tel, als {fer 
Schiedsmann Stellvertreter für den 131en Ländlichen Bezirk des Teltowfchen Kreifes, 
ae ine am 17. Juli 1852; 

45) ber Butsbefiger Friedrich — Gallun, als ter Schiedsmann » Stellvertreter 
für den 13ten ländligen Bezirk des Teltowſchen Kreifes, verpfliätet am 17. Zuli 1852; 

46) ber —— Joachim Friedrich Kerken, zu Köyerberg, als Ifter Schiebemann- 

ea ne) ot a: ländliden Bezirk des Weſt⸗ eriegnisfgen Kreifes, ver- 
J | 

47) der Eigentpümer Johann Friedrich Schulz, zu Köperberg, als Aer Schiedmann⸗ 
Stellvertret an ea — 2 iflen laͤndlichen Bezirk bes Weſt⸗Priegnitzſchen Kreiſes, ver⸗ 
en am 

48) Deconomies S— Guſtav Wilhelm Schmidt, zu Dom-Havelberg, als 
er Schiedomann · Stellverireter für den 2ten ländlichen Bezirk des Weft-Priegnig- 
hen Kreifes, verpflichtet am 17. Juli 1852; 

49) ber Mühlenbaumeifter Friedrich Wilhelm Squlz, zu Dom⸗Havelberg, als 2ter 
Schiedsmann / Stellvertreter für den Aen Tändlichen Bezirk des Weſt⸗Priegnitzſchen 
Kreifes, verpflichtet am 17. Zuli 1852; 

50) ber Schulje Friedrich Ludw wi Heinfe, zu Legde, als Ifter Schiedsimann-Steflvertreter 
für den Sten laͤndlichen Bezi pain en Bun verpflichtet am 19. Juli 185%: 

51) * a Auguf Ploigt, zu Groß⸗Leppin, als 2ter Schiedsmann » Stellvertret er für 

Sten ländlichen Bezirk des Weſt⸗Priegnitzſchen Fe —* am 19. Juli 1852: 

52) * Schulze Hand Georg Neumann, zu Gnevedorf, als Ifter Schiebsmann-Stell- 
tige? — Aten laͤndlichen Bezirk des Weſtpriegnitzſchen Kreiſes, verpflichtet am 

53) der Scähulse Wilhelm Ludwig Bluhm, zu Abbendorf, als 2ter Schiedsmann- Stell- 
—— der * eg länbliden Bezirk des Weſt⸗Priegnitzſchen Kreifes, verpflichtet 

am 

54) ber Deconom Carl "Rudolph Robdeberts, zu Putlis, als Iſter Schiebemann- Stell: 
Pi = * ländlichen Bezirk des Weſt⸗Priegnitzſchen Kreifes, verpflichtet 


55) oo —25 Gar Heinrich Bartels, gu Molinig, als 2ter Shiedemann «Stel, 


880 j 
vertreter für. ben net ee re ur 
am 21. Juli 1852; 


56) der Butsbefiger Albert Sommer, zu Breeg, —— 
fürden fAtenländliden Benirkdes Beh —0— — — —4 Yuli1852; 
57) der Rrüger Friedrich Dümwertb, zu Ferbig; als 2ter Schiebsinann » Sie loertreter fü 
den 12ten ländlichen yo bes Weft- Priegnigichen Kreifes, verpflichtet am 19. lei: 
58) ber Schulze Joach m Friedrich Rooft, zu Groß» Woog, als After Schiedemann⸗Siell 
a da * — laͤndlichen bes Weſt⸗ riegnigfchen. Kreijes, verpflichtet 
am uli 


59) ber Schulze Heinrich A su Unbejondten, ald 2ter Schiedsmann —— 
60) der ** Earl Friedrih Auguk Bluhm, P —— = Schieds mann 


pflichtet am 13. Juli 185 

62) der Amtmann Aug. Joh. — Kramiſch, zu Wend⸗Wilmersdorf, a Mies 
für den Iten Linden Bezirk - Teltowſchen Kreiſes, verpflichtet a —* 

63) der Lehnſchulze Earl Friedrich Wilhelm —— zu Wendiſch⸗ Bil 
als Ifter —— für den Iten ländlichen Bezirk bes —*— 
Kreiſes, verpflichtet am 13. Juli 1852; 

64) der Amtmann Wilhelm Kirſten, zu Rerzendorf, als 2ter Schiedemann » Stellvertreter 
für den Iten länd!ichen Bezirk des —— Kreiſes, verpflichtet am 22. Juli 1852; 

65) der Ritterguisbefiger Carl Ernſt Dito ent zu Rubow, als Schiedomann ‚für "Den 
ten ländlihen Bezirk des Teliowſchen Rreifes, — am 21. Juli 1852; 

66) der Lehnſchulze Johann Chriſt. Ruf, rg ‚ ale Schiebsmann- 

länblihen Bezirk des Teltowſchen Kreiſes, verpflichset am 12. Zuli 1852; 

67) der Dauer Eduard Wiefede, zu Mellen, als ifter Scriebsmann: Stellvertreter 
ben Öten ländlichen Bezirk des Teltowſchen Rreifes, verpflichtet am 12. Zuli 1852; 

65) der Lehnſchutze Gottlieb Arnbet, zu Elausdorf, als 2ter Schiedsmann⸗ Stellsertreter 
für den 6ten ländlichen Bezirk bes Teltomfchen Kreifes, verpflichtet am 12. Juli 1852; 

69) der Lehnſhulze Kubwig Wilhelm Mesborf, zu Schöneihe, als Schiedsmann 
13ten ländlihen Bezirk des Teltowſchen Kieiſes, verpflichtet am 12. Juli 1852; 

70) der .Amtmarn Theodor Buchholz, zu Herzberg, als Schiedemann für ‚den Bten 
länblihen Bezirk des Beestow.-Storfowfchen Kreifes, verpflichtet am 18. Juli 18623 

71) der Leh fhuhe Johann Friedrich Schmidt, zu Lanfwig, als Iſter Sciedsmann- 
ge — Iften ländlichen Bezirk des Teltowichen Kreiſes, verpflichtet 
am uli 

72) der-Gutöbefiger Ernt Buftav Laspeyres, zu Lanfwig, als 2ter Schieds mann⸗Sie llver⸗ 
treter für ben iften ländlichen Begirk des Teltowfsen Kreifes, verpfl. am 22. Zuli,1852; 

73) ber Ritiergutöbefiger-E. Aug. Wilh. Mofer, zu Groß-Ziethen, als Ifer Shlebsmann- 
—*—— für den 3..ländf. Bezirk bes Teltowfhen Kereiſes, verpfl. am 22. Juli 185%; 

74) ber Rittergutsbeſitzer C Heine. Ludw. Gottgetreu, zu Waßmannsdorf, als 2. Schiede 

= mann-Stellv:rireier färben 3. ländI. Bezirk. Feltorwfhen Kreifes, verpfl.am 22, Sut1852; 

76 


a — 


ber Apoıbefer Earl Herrm. Theod. Rubach, zu Rolllrug, als Schiedemann für ben 
Aten ländlichen se.bes Teltowichen ſereiſes, verpflichtet am 21. Juli 1852; 
ber Gerittömann Martin Frieder. Lehmann, au Berlin, vor dem Halleſchen Thore, 
‚als Wer Schiebsmann- *2* für den dien ländlichen Bezirk ‚bes Teltowſchen 
in — * — 8 * Juli 1852; F 
er ng re eſitzer Joh. Friebe. Zul. D erfe, zu —— als Schi 
den sten laͤndlichen Bezirk bes Teliowſchen Kreiſes, verpflichtet — Sul, 
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Kr ’ als ben Ilten 
nn Ag ni hr gen um 21. ul ae; 


laͤndlichen Bezirk des 
‚79) ber ergutöbeflser Joh. Friedr. Jürgens, zu St 


egt 
dien laͤndi. Bezirk des Teltowſchen en verpfl. om 22. Jul 1652; 


80) ber Eee der Theod. Gi here als ifter- 
rach, zu 
ineter für ben {ten ländlichen Benirk bes Rei * am 22. Juli 1882: 
81) ber Eaffetier Earl Heinr. Ed. Prüfer, zu Alt-Schöneb tell- 
vertreter für den 14ten ländl. Bezirf des * wir. am 22: Juli 5 
82) der Ho Stafebrandt, zu Tempriboff, als Schiedemann für fin 
ländlichen Bezirk bes —— Kreiſes, serie am * 1852; 


teeter für ben — Drake be Bunt —— iichämung Bel 
86) ber Apotheler * —— zu ra als 2ter Schiebömann — 
treter für den 3ten Stadt Rathenow, verpfliditet am 20. Zuti f 
em ber Kaufmann re Be —— zu Rathenow, als — rginnenn 
treter Bezitk der St:dt Rathenow, verpflichtei am 30. Juli 185 
89) ber —— Carl Louis Ed. Legeler, zu Rathenow, als 2ter sn 
treter für den Aen Bezirk der Stadt Rat „ verpflictet am 39. Juli 1852; 
89) ber —— Joachim Krüll, au Weiſen, als {fer Shiebsmanm-Stellvertreter für ben 
Oten ländlichen Bezirk des MWeft-Prie —— Kreiſes, verpflichtet am 2. Auguft 1852; 
5** sn 2er a are für den 


gen ländlid hand am 2. Auguf ‚8; 
91) —— e yet —* Guhi, zw 55 Schiedomann⸗Stellver 
treter für ben 4. ländl — er 


92) der. Amtmann, Butspädter Ebuard Fr. Heinr. en e, zu DE als.tfter Schicha, 
mann» Stellvertreter VRE, * Aen — — Bezirk des Prenzlauſchen Kreiſes, ver⸗ 
. am 19. Juli 1852; 

93) der Oberamtmann Carl Herrm. Fr. Ofterro ht, zu Amt Brüffew, als Fer Sihiebs- 
mann» Stellvertreter für den Bten ländlichen Bezirk des Prenzlaufgen Kreifes, ver 
pflichtet am 19. Juli 1852; 

94) ber * ‚Schünemann, zu Eafelow, als Aer Schiedemann-Stellver- 
treter für ben äten »ländl. Bezirk bes P Prenglaufcpen Rreifed, verpfl. am .19. Zul 1852; 

95) der Baueraute beſitzer * Aug. Gengfow, zu Roggow, als Zier Schiebsmann- 
Steffvertretir für den-A. Ländl. Bezirk deu Prenplanften Kreiſes verpfl. am 19. Juli 1892; 

06) ——— Joh. Guſt. Adolph Alb. ende u Rönies,Wuferhaufen, 

ür ben 12ten laͤndlichen Be:irf des Te rowf Kreifes, verpfl. am 13. Juli 1852; 

97) der Butsbefiger Joh. Goſtl Strade, zu Hoherlchwe, als Ifier Scpiebemann- Eau 

treter für den 12tem ländl. Bezirk des Telowſchen Kreifes, verpfl. am 13. Juli 1852 

93) der Zimmermeifter Herrm. Ad. With, Zelln anr, zu Königs: Wufterhaufen, als er 
Schicbsmann-Stellvertreter . den 12ien Tänblicyen Yeyiıt bes Tellowſchen Kreiſes, 
verpflichtet am 13. Juli 185 

99) ber Kaufmann Joh. Fr. Wilh niaiis, zu Berlin Rofentpaler Str. 54, ala Schieds⸗ 
erg or a 1 NS Strafen» Bezirf Nr. Bi der Stabt ‚Berlin, vers 
p am ug 

100) der Brunnen» und —— Joh. Heinr. * er, zu Schwedt, ald 2ter Schieds⸗ 

mann » Stellvertreter für ben dflen 1692; ber Stadt Schwedt des Angermündefihen 

Arie verpiflchtet — 44, Auguſt 185 
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101) ber penfionirte Gensbarmes⸗Wachtmeiſter Joh. Anbr, hide 
als 1. Schiedsmann-Stelivertreter für die Stadt Fehrbellin, verp 16 Kuga ıese 1852; 
102) der Bergrath Joh. Heine. Andr. Steinfopf, zu —— ‚> "Der 
Stellvertreter für die Stabt Fehebellin, verpflihtet am 16. Auguft 1852; 
103) = Lehnſchulze und Butöbefig'r rue. Rud. Mäntel, zu Nächft-Reuendorf, als 2ter 
mann Stellvertreter J. den Bien laͤndlichen Beyirt des Teltowſchen Kreifes, 
5 am 2. Auguſt 185 
104) der Mechaniker Earl —8 zu Berlin, Adalberiſtr. 35, als Schiedsmann für ben 
Schleſiſchen Thor⸗Bezirk Nr. 70 der Stadt Berlin, verpflichtet am 27. Auguſt 1852. 


Dem ehemaligen Prediger und Religionslehrer ber ifraelitiihen Gemeinde zu Eisle- 
ben, Dr. Morig Frankfurtper, ift die Erlaubniß zur Erridtung einer fübifhen höheren 
Toͤchterſchule in Berlin ertheilt worden. 





Bermiſchte Rachrichtem. 
Sperre der Freiarche in der Doffe bei Wittſtock für Holzfloͤßerei. 
Wegen des Baues der Freiarche in der Doſſe bei Wittſtock muß bis zum 
1. November d. 3. die Holzflößerei durch die vorgedachte Arche geſperrt bleiben, 
was dem betheiligten Publikum hierdurch bekannt gemacht wird. 
Potsoam, ven 14, September 1852. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


Sperre der Bruͤcke über die Havel in Brandenburg. 

Ein nothwendiger Reparatur»Bau an der über die Havel führenven 
Brüde in Brandenburg macht die Sperre der Paffage über dieſe Brüde für Fubr- 
werk und Reiter während des Baues, welcher 5 bis ð Moden dauern kann, noths 
wendig, und es muß während diefer Zeit ber Weg über ven Grillentamm und Dom 
eingefplagen werden. ge den 14. September 1852, 

A Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Schüsen der Berliner Waffermühlen 
Die hiefigen Königl. und Privat-Waffermühlen müffen bauficher Zwecke wegen 
vom Sonntag den 26. d. M., Abends 6 Uhr, bis zum Mittwoh den 
29, vd. M., Abends 6 Uhr, gefchügt werden, welches hierdurch zur Nachricht 
und Adtung befannt gemacht wird. Berlin, den 13. September 1852, 
Die Adminifiranion der hiefigen Königl. Mühlen. 





(.Bierbei drei Oeffentliche Anzeiger.) 


Nedigiri von der Rönigliden Renierung zu Potsdam. 


Potsdam, gedzudt In der U. ©. Daynſchen Buchdruderei. 
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Amtsblatt 


der Königlichen Regiernug zu Potsdam 
and der Stadt Berlin. 


Stüd 39. Den 24. September. — 


Allgemeine Gefegfammlung. 
Das Vnjärige 30fe Cal der Geſebſammlung für die Kbaiglich Preußifgen 


NM 8031. Allerhöchfter Erlaß vom 21. Juli i852, betreffend die Verleihung 
der fiscaliſchen Vorrechte ꝛc. zur Fortſetzung des Ehauffeebaues von ber 
Erfurt⸗ Arnſtädter Staatsftraße oberhalb des Steigermalves über Egfledt 
und Weiningeleben bis zur Landesgrenze in der Richtung auf Stadt Ilm, 
M 3632. Allerhöchſter Erlaß vom 21. Juli 1852, betreffend vie Verleihung 
‘ver fiscalifchen Vorrechte x. für den Bau einer Gemeinde- Chauffee von 
Halberftant über ven Huy, Röderhof, Dingelftänt, Eilsvorf, Schlanſtädt 
und die Eifenbahnftation Neumegersieben bis zur Dfchersieben-Schöninger 


Chauffee. 

M 3633. Allerhöchfter Erlaß vom 28. Juli 1852, betreffend vie Fortdauer 
der Stettiner Strom- BVerfiherungs» Gefellfhaft. 

M 3634. Allerhöhfter Erlaß vom 31. Juli 1852, betreffend bie Ber 

. der Dber-Poft-Direstion für ben Regierungsbezirk Merfeburg von 

feburg nad Halle. 

M 3635. Verordnung über die Bildung der Erfien Kammer. Vom 4. Auguft 1852. 

MM 3636. Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen 
des Wittenberger Deichverbandes bis zum Betrage von 100,000 Tpirn. 
Vom 21. Auguft 1852. 








Befanntmadung 
die Eommunal»Landtage der Kurmark und .. Neumart * 
Die Communal⸗Landtage der Kurmark und der Neumark werden reſp. au 
Berlin und zu Cüſtrin 
am 8. November vd. 3. 
eröffnet werben, 


Die verwaltenden Behörden ver fländiſchen Inſtitute, ſo wie der Kreiſe und 
Gemeinden haben diejenigen Gegenſtäͤnde, welche fie auf dieſen Communal / Land» 
tagen zur Sprache zu bringen beabſichtigen, bei ven betreffenden Herren Vorfigen» 
— Oberſt⸗Lieutenant a. D. von Arnim» Eriewen, zu Berlin, und Landes 


PN 233. 

Die Bildung 
der Erfien 
Kammer. 


1. 1313. Sept. 


Direster Baron von der Gold, auf Kreizig bei Schlevelbein, anzumelden, die 
Königligen Behörden aber wegen biefer Gegenftände fid an mid zu menden. 
Berlin, den 18. September 1852. 
Der Ober» Präfivent der Provinz Brandenburg. 
Staats-Minifter Flottwell. 





Berorduungen und Bekanntmachungen Der Königl. Hegierung: 


a) welche den Negierungsbezirf Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


Die nachſtehende Allerhöchſte Verordnung vom 4. v. M. über die —* der 
Erſten Kammer, die.$$ 2 und 12 gedachten Beilagen A; und B., imgleichen 
das Reglement vom 30. v. M.: 

Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Onaven, König von Preußen ıc. ver 
ordnen unter Vorbehalt ver Zufimmung ver Kammern, was folgt: 

& 1. Die nad Act. 65 Littr. d. und e. der Berfaffungs-Urfunde vom 
31. Januar 1850 hinfihtlih ver Wahlen zur Erſten Kammer annoch zu treffen- 
dem: Beflimmungen werden proviforifch für die Dauer eines Jahres vom 7. Auguft 


1852 an, mie nachſteht, erlaffen. 


8.2. Die Berirke für die Wahl der im Art. 65 unter’ d, aufgeführten 
Abgeordneten werben nah dem unter A. hier anliegenden Verzeichniſſe mit Aus- 
arm der in dem unter B. anliegenden Berzeichniffe benannten Feng (vet. 

3. In jedem Wahlbegirke g 2) beträgt die Zahl der Mähler das 
Dreißigfaͤche der in vemfelben zu wählenven Abgeoroneten. 
8 4A: In jedem MWahlbezirfe haben, in ver nah © 3 zu bereihnenden 
3a nen Einwohner des Wablbezirls das Wahlrecht, weiße bie höchſten di⸗ 
Steuern zahlen. 
g5. Als Einwohner des Bezirks ($ A) gelten diejenigen, welche in 
bei einen Wohnfie im rechtlichen Sinne haben. 

Wer in mehreren Wahlbezirfen einen — hat, iſt mit dem ganzen Be⸗ 
trage der von Ähm zu zahlenden directen Staatöftenern in demjenigen Wahlbezirke 
in Anfag zu bringen und eintretenden gr wahlberechtigt, in welchem er für den 
Monat, I dem die Wahl erfolgt, vie Elaffen- over claffificirte Einfommenfteuer zu 


äpfen ha 
; 8 6. Bei Ermittelung ver Höchfibefleuerten ift ver für das lauſende Jahr 
zu zahlende Steuerbetrag maaßgebend ($ 4.) — Zahlen mehrere Perfonen eine 
Steuer gemeinſchaftlich, fo ift deren Betrag zu gleichen Theilen auf fie zu berechnen. 
7.  Meberfleigt, weil mehrere der Höchfibeftenerten einen gleichen Steutr⸗ 
betrag zahlen, die Anzahl der Hocpbefleuerten die nah $ 3 in dem Wahlbezirke 
zuläffige Zahl der Wähler, fo hat derjenige unter ven gleich hoch Befleuerten den 
welcher an Grundfteuer, oder, iſt auch diefe gleich, an Claffen- oder clafr 
fißcirter Einfommenfteuer den höheren Betrag zahlt, oder, A auch danach bie 


- Entfcheivung getroffen werben Fönnte, der den Jahren nach eltere, 
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88. Die für jeden Wahlbezirk nad & A und 5 aufgeftellte Wählerlifte 
{ft in demfelben unter Beſtimmung einer Friſt zu etwanigen Reclamationen zur 
öffentlichen Kenntniß zu bringen. 
8 9. Dir Tag der Wahl ift durch den Miniſter des Innern, ver Wahl- 
Commiffar, fo wie der Ort der Wahl durch den Dberpräfiventen zu beflimmen. 
& 10. Die Wähler können fi in den Wahlterminen durch Andere micht 
vertreten laffen. 
8 11. Im der Wahlverfammlung dürfen weder Discuffionen flattfinden, 
noch Beſchlüſſe gefaßt. werben. 
Wablſtimmen, unter Proteft oder Vorbehalt abgegeben, find ungültig. Die 
Wahl erfolgt dur mündliche Abſtimmung über jeden zu wählenden Abgeordueten 
und nad abfoluter Stimmenmehrheit der anweſenden Wähler; bei Stimmengleich⸗ 
heit entſcheidet das Loos. 
Annahme⸗ Erflärungen über die Wahl unter Vorbehalt oder Proteſt gelten als 
Ablehnung und haben eine Neuwahl zur Folge. 
8 12. Die untere, Art. 65 der Verfaſſungs⸗Urkunde vom 31. 
1850 aufgeführten 30 Mitglieder der Erflen Kammer werden von den G 
Räthen ver in ver Anlage B. verzeichneien Städte gewählt. 
8.13. Wählbar (& 12) ift jever Preuße, welcher 
8) das AOfte. Lebensjahr vollendet hat, 
b) bereit# 5 Jahre lang dem Preußiſchen Staatsverbande angehört hat und 
c) in derjenigen Stadt, für melde die Wahl flattfindet, feirien Wohnfig fat umd 
die Befähigung zu den Gemeinde-Wahlen befigt. 
$ 14. Die Wahl findet an dem nemlichen Tage, an welchem die, Wahl 
der 90 Abgeordneten erfolgt ($ 9) und unter Leitung eines vom Ober-Präflventen zu 
ernennenven Wahl-Eommiffarius, fowie nad Maßgabe der Vorfihriften ves 8 11 Stat. 
$ 15. Inden Stäpten, in melden die Gemeinde /Ordnung vom 11: März 
1850 nicht eingeführt ift, erfolgt vie Wahl nad den vorſtehenden Vorfchriften von 
den Mitgliedern ver Stabtvergroneten» Berfammlungen, in der Stadt Stralfund 
von bem bürgerfgaftlichen &ollegium. 
Unfer Staats-Miniftrtum hat die zur Yusführung biefer Verordnung erfor» 
berligen näheren Beftimmungen zu treffen. 
Urkundlich unter Unferer Höchſt Eigenhaͤndigen werde N und —— 
Königlichen Infiegel. Gegeben Berlin, den 4. Auguſt 18 


(94) Friedrich —““ 
(gegengez.) von Manteuffel. v. d. Heydt. Simons von Raumer. 
— Weſtphalen. von Bodelſchwingh. von Bonin. 
Verordnung 
über die isn ber Enten Kammer. 


886 
4A. 


ber Bartıfe je hg 1 ber F — lin Litt. „de Befefungtittunne » vom 31. % 
wählbaren 90 Abgeordneten ber Erſten 


I. Provinz Preußen: 
ifter Bezirk umfaßt die Kreife: Heibefrug, Memel, Niederung, Tilfit, Kap, Pillallen, 
&tallupönen, —— —— Darkebmen, Goldapp, wählt 3 Abgeordnete 
2ter Bezirkumf. die Kreiſe: Oletzko, Angerburg, Loͤtzen, * —— waͤhlt { Ubgeorbneten, 
— ei ce, Sen 8, DOrtelöburg, 8, Oflerobe, 
Ater —*— — be Rei fe " Röffer, Raftenburg, —*X erb uen, Heils ei berg, 
Stew Beyrt umfcht De Rreife: Rabian, Rönigebern, ifäfaufen, Schlau, wähtt 1 Mbgenrtmeten, 
— umfaßt bie Kreiſe: Heiligenbeil, Pr. Eylau, Friedland, Pr. 


Holland, Mohrungen, wählt 
Tier Bezirk umfept die Kreife: Danzig, Reufadt, Carthaue, Berent, Pr. 


arienburg, Mhgeohmete, 
Ber Be une die reife: Etuhm, Mariengerber, Rofenberg, Crew 

9 ps Bi ee: · 0. Strasburg, Thorn, äuim, wä .eon0o“ 

1Dier Beet bi a er nA de SER 1 1 


ifter Bezirk umfaßt die Rreife: —— was fta 2... Roften, 
fier umfaßt bie Schild Adelnau, dt, 

Schrimm, * ee——— Be oe * nn HH ee re ‚Bei oe.» 2 Wbgeorbmete, 
2ter Bezirk uinfaßt die Kreife: Pleſchen. Wreſchen, Schroda ... +... 1 Mbgesrbneter, 
Ster Bezirk umfaßt die Kreife: Pofen, Obornik, Samter, mit Ausſchluß 
der ey no Besirte aefchlagenen 9 Ortichaften, waͤhlt. 20... 1 . 
äter ni gif Bug bie Ortſchaften: Birnbaum, Meferig, Bomſt, Buf und 
| —— Du ſchnik — ae ia —8B 2 ubgeordneie, 
Ster Bezirk umfaßt bie Rreife: yarnifau, —— Wit ſitz, wählt. . . Liibgenchneken, 


bter Bezirk umfaßt die Kreife: Bromberg, Säubin, wählt ....-... 1 
Ho Bezirk umfaßt die Kreife: Inowraciaw, Mogilno, wählt... +... 1 . 
Bter Bezirk umfaßt bie Kreife: Gnefen, Bongrowier, wäplt arte 1 5 
II. Provinz — —————— 
After Bezirk umfaßt die Kreife: Of- uud Wefipriegnig, wählt .... +.» a 
2ier Bezitk —* bie Kreife: Templin, Prenzlau, = ermünbe, wählt . ⸗ 
Zter Bezirk umfaßt die Kreiſe: Oſt⸗ Wefthavelland, Ober⸗, in 
Ruppin, — Zauch⸗Beiig, Juterbogk⸗ -Qudenwalbe, Bees kow⸗ 


Ater Bezirk umfaßt die Kreife: Königsberg, Soldin, Arnswalde, Friede 
berg, Landsberg, —— Zülidau, Croſſen, Eottbus, Cebuß, wählt A ⸗ 
Ster Bezirk umfa er Kreife: Buben, Sorau, Lübben, Luckau, Ealau, A 
BG. 0 nen ⸗ 


V. Proving Pommern: 
Iſter Seit um umfaßt bie — Demmin, Anclam, Uſedom, Bollin, — Rans 


2 ht af Br bie Meie: Oreifenpagen, Ppris, Santo, Raugaıd, 2 Ubgeorbneie, 
ter Be umfa e: gen, > tig, Hau J 
Cammin, Grciſenberg, Regenwalde, wählt * oe u «4 ⸗ 


5° 


se 
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MR Fan Se ie Rue Gnteueitehn, Dramburg, Ti Stettin, Bel- 
Arm iesesen nenne o . er ey 2 Abgeorbnete, - 


ter Saitı N bie Kreiſe: — — ‚Grimmen, wählt 1 Abgeorbneten. 
vinz eſien: 

ifer B mfaßt die Kreiſe: Glogau, Grünberg, Freiſtadt, Sprotlau, Sagan It 

fer Bezirk umfaßt die Kreiſe: Blogau erg, Freiſtadt, Sprotta en, 


2er Bezirk umfaßt bie Kreife: Liegnig, Löwenberg, Bunzlau, Goldberg, 
Haynau und Löben, wählt... 2222er n en nn ‚1 
Iter Bezirk umfaßt bie Kreife: Schönau, Hirfhberg, Ballenhayn, Sauer, 


TER ER — . . . 1 
Ater Bezirk umfaßt die Kreiſe: Schweidniß, Siriegau, Woldenburg, Rei⸗ 
— RER: en ae 1 Abgeorbneien, 


öter —— .. bie reife: Glatz, Habelihwerdt, Frankenſtein, Müns q 


I ee ae Tue er Bee er ee Te es Fee er Te Bee Ber Bes Ber Zar Zee Be Bee Zur Zee Bee Bee Ber Ze Ze Zu 3 


” 


Obl 
Tier Bat umfaßt bie Kreife: Dels, ok Namslau, Wartenberg, wählt 1 


ter Bezirk.umfaßt bie Kreife: Brieg, Oppeln, Kreuzburg, Falkenkrug, wählt 1 ⸗ 
Iter — 5* die *5 Großh · Strehlitz, Toſt, —* — 

Oter Begirt umfaßt die Rreife: Ratibor, Pleh, euihe , Rpönit, Reufe, 

Reuftabt, 2* —*2* er ’ — di ! ‘ie. * e — 
a Berirk umf. die Kreife: Boprrömerba Roihenburn, Girlie, Sauban wi “ 


2ter Bezirk umfaßt die Kreife: Wohlau, Steinau, Guhrau, Militſch, - n . 
VI. —— Sachſen;: 
F Bezitk umf. die Kreiſe: Stendal, — — 1 Abgeorbneten, 
2ter Bejitk umfaßt die Kreiſe: Sangerhaufen, Edartöberga, Weißenfels, 
uerfurt, — Zeig, Weißenſee, Langenſaiza, Ziegenruck, 


—— 7 3 Abgeordnete, 
Zter Bejirk umfaßt die Kreife: —— Liebenwerda, Schweinitz, — 
gau, Bitterfeld, Delitſch, Merſeburg,... 
dter Bezirk umfaßt bie Kreife: Mannsfelder See⸗, Manns felder —— 
freis, DE WE near een 1 Abgeorbneten, 
Ster Berirk umfaßt bie Keeife: Ealbe, BON; Wolmirſtedt, Reuhal- 
bensieben, Yeriom J., Jerichow I., wählt... 22200 ..... 2 Abgeordnete, 


6ter Dezirf umfaßt die Rreife: Safberfabt, Aſchersleben, Oſcheréleben, 
Wernigerode, —— Worbis, = Heiligenftabt, wählt 2 ⸗ 
VI. Provinz Weſtphalen: 
Ifter Bejirk umf. die Kreife: Minden, Lübbeke, Herford, en au 2 nn 
2ter Bezirk umfaßt bie’ Kreife: oirbenbrh, Paberborn, Härter 


burg, Büren, WÄRE.» » - oo 0 u a0 0 0 na no re 2 ⸗ 
ger Dezirk — Doͤrfer: —— Brilon, Wittgenſtein, Siegen, 
* Meſchede, Arnsberg, wählt ......2264 2 ⸗ 
Ater Derirf umfaßt bie Kreiſe: Soefi, ae Dortmund, Boclum, Hagen, 
Zferlopn, Altene, WER nenne ns 2 2 
Degirt umfaßt bie Kreife: Teckllenburg, Münfter, Waarendorf, Bedum, 
en nn Ar FE EEE 1 Abgeorbneten, 


Gier Deziit umfoßt bie Kreiſe: Ned: — Bori⸗ nn, # * — 
Stein temfürt, WÄDR ve nennen . er 0.“ ’ 2Abgeordnete. 


388 


vu ® ein ‚Seynin, und SHobenzolerfche Lande 
After Begirfumf.ben Reg erungsbeyirt Goh lenzu. bie Hohemollerſchen Panbe wäßlt 2 igeornet, 


2ter Bezirk umfaßt * Regierungs-Begirf Trier, wählt „ur. rn.» - 2 
—* Bezirk umfaßt den Reßlerungs⸗Bezirk Eöln, wählt ....... 14h eorbneten. 
Ater Bezirk umfaß: den — Aaden, wählt... 20... 2 Abgeorbnete, 
Ster — umfaßt die Kreiſe: —— Elberfeld, Lennep, — 
DaB Grevenbroih, Gladbbach, wählt - -».- run r en nen ne 1 Abgeordneten, 
Ger Bezirk umfaßt die Kreife: Eleve, Rees, Geldern, Kempen, Crefeldt, 
a NER 1 5 
B. 
Berzje i on — 
derjenigen Stäbte, von deren —— die 9 Ku 65 littr. e, der Verfaſſungs⸗ 
Urkunde som 31. Januar 1850 wählbaren 30 Apgeordnete ber Erften Kammer zu wählen find, 
Königsberg, wählt zwei Abgeordnete, Halle wählt einen Abgeordneten, 
. einen- Abgeordneten, Erfurt beögleichen, 
Elbing, besgleichen, Halberfladbt desgleichen, 
Dofen, besgleichen, Münfter, desgleichen, 
Berlin, wählt drei Abgeordnete, Göln waͤhlt zwei Abgeordnete, 
Potsdam » einen: Abgeorbneten, Düffeldorf, wählt einen Abgeordneten, 
Kranffurt besgleidhen, Elberfeld, desgleichen, 
Brandenburg, besgleichen, Barmen, desgleichen, 
Stettin, desgleichen, Crefeld, desgleichen, 
Stralſund desgleichen, Goblenz, besgleihen, 
Breslau, wählt zwei Abgeorbnete, Trier, besgleichen, 
Goͤrlitz, ⸗Reinen Abgeordneten, Aachen, besgleigen. 


Magdeburg, nebſt ben Borfläbten Neuflabt 
und Subenburg wählt einen Abgeorbneten, 
Regl ement 
zur Ausführung der Allerboͤchſten Verordnung vom 4. Auguſt 1852 
über die Bildung der Erſten Kammer. 

8 1. Die Ermittelung und Zuſammenſtellung derjenigen Perſonen, welche 
nach ven Vorſchriften der 88 2 bis 7 ver Verordnung vom 4. Auguſt d. J. ein 
Wahblrecht haben, erfolgt dur die Ober» Präfiventen, von denen auch für vie Wahl- 
bezirfe der Provinz die zu biefem Zwecke erforderlichen nähern Anordnungen, unter 
a der nachfolgenden 88 2 und 3 zu treffen find, 

. Die zur Theilnahme an den, in den einzelnen Wahlbezirfen vorzu⸗ 
nehmenden Wahlen Berechtigten find für jeden einzelnen Wahlbezirt zu ermitteln 
und in: einer 'Wähler-Lifte für venfelben zufammenzuftellen. 

8 3. Bei diefer Ermittelung ($ 2) bleiben außer Anfag: 

a) biejenigen, welche das 25ſte Lebensſahr noch nicht vollendet haben, 

b) ferner. diejenigen, welchen eines ver Grforberniffe fehlt, von denen in den 
88 4 und 5 der Gemeinde-Drbnung vom 11. März 1850 die Befähigung 
zur Theilnahme an den Gemeindemahlen, abhängig gemacht ifl, 

c) und diejenigen, welche im einer der, in Beilage B, ver Verordnung vom 
4. Auguft d. J aufgeführten Städte einen Wehnfig und in derfelben für ven Mo» 

‚ nat, in welchem die Wahl erfolgt, die clafifieirte Einfommenfleuer zu zahlen haben. 
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8.4. Die Mähler-Lifie if auf die von den Ober Präftventen zu beſtim⸗ 
mende Art zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, und vabei der Wahl» Eommiffa- 
rius, fo wie ein Stellvertretet defielben für Behinderungsfälle, und der Wahlort 


zu bezeichnen, auch die Frift zur Anbringung etwaniger Neclamationen gegen die“ 


MWähler-Lifte feſtzuſetzen. Dergleichen Reclamationen find ſchriſtlich unter Beifu⸗ 
gung der Beweismittel bei den Dber- Präfldenten anzubringen und von biefen, 
nebft ihrem Gutachten darüber, bei ven Miniftern des Innern und der finanzen, 
bei deren Entſcheidung es verbleibt, einzureichen, 

8 5. Die Wäpler-Liften find von den Dber- Präflventen mit dem Ber⸗ 
merke ver Endgültigkeit zu verſehen, und den Wahl-Commiffarien zu überſenden. 
Dieſe haben die darin aufgeführten Wähler einzeln, unter Angabe des Orts, des 
von dem Minifter des Innern beflimmten Tages und der Stunde des Wahltermins, 
fopriftlich einzuladen und die Behändigung der Ladung befcheinigen zu laffen. 

8 6. Die Verhandlung in dem Wahltermine wird mit Verlefung der 
ss 3, 10 u. 11 der Verordnung vom 4. Auguft d. J., der 88 6 bis 12 dieſes 

eglements und des Art. 68 der Verfaſſungs-Urkunde eröffnet, Alsdann werden 

die Namen der Wähler vorgelefen. 

Jever nicht mahlberechtigte Anmefende wird zum Abtreten veranlaßt und‘ fo 
die Berfammlung conftituirt. 

Später erfipeinende Wähler melven fi bei dem Wahl-Commiffarias und Fön- 
nen an den noch nicht gefchlofferen Abfiimmungen Theil nehmen. 

Abweſende können in feiner Weife durch Stellvertreter oder fonft art der Wahl 
Theil nehmen. 

8 7. Der Wahl-Commiffarius ernennt aus ber Mitte ber Anweſenden 
zwei Wahlbeifiger, beauftragt Cinen verfelben mit Führung des Prototolfg und 
verpflichtet fie mittelft Handfchlags an Eidesſtatt. 

$ 8. Jever Abgeordnete wird in einer brſondern Wahlhandlung gewählt, 
und zwar in der Urt, daß der aufgerufene Wähler den Nanien deffen nenkt, dem 
er feine Stimme giebt. Der Protocollführer trägt den genannten Namen neben 
dem Namen des MWählers in die Wähler-Liſte ein, wenn der Wähler nicht vers 
langt, ſelbſt den Namen einzutragen. ' 

$ 9. Die Wahl erfolgt nach abfoluter Stimmenmehrheit: Hat ſich diefe 
auf feinen Candibaten vereinigt, fo wird zu einer weitern Abffimmung A Min 
Dabel kann feinem Candidaten die Stimme gegeben werden, welcher bei der erflen 
Abflimmung feine oder nur eine Stimme gehabt hat. 

Wenn auch vie zweite Abſtimmung Feine abfolute Mehtheit ergiebt, fo fällt in 
jeder der folgenven Abſtimmungen detjenige, welcher die wenigſten Stimmen. hatte, 
aus der Wahl, bis vie abfolute Mehrheit ſich auf einen Canvivaten 
hat. Stehen fih Mehrere in der geringften Stimmenzahl gleich, fo entfcheivet 
das Loos, welcher von ihnen aus ver Wahl fällt. 

Wenn die Abftimmung nur zwiſchen zwel Candidaten mod flattfindet und jeder 
bie Hätte der gültigen Stimmen auf ſich vereinigte hat, fo entſcheidet ebenfalls 
das Loos. 
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In beiden Fällen ift das Loos durch die Hand des Wahl-Commiffarius zu ziehe, 
8 10. Iſt der Gewählte in der Verfammlung gegenwärtig, fo ift er zur 
Erfläruug über die Annahme der Wahl aufzuforbern, lehnt er diefelbe ab over ift 
die von ihm abgegebene Erflärung nah $ 11 ver Verordnung vom 4. Auguft 
dv. 3. als ablehnend zu betrachten, oder ift ver Gewählte nach Art. 68 der Ver⸗ 
faſſungs⸗Urkunde nicht wählbar, fo ift fofort zu einer neuen Wahl zu fhreiten. 
8 11. Die im Wahltermine erforderlichen Entfcheivungen hat ver Wahl- 
Commiffarius mit ven Wahlbeifigern zu treffen und mit den Gründen in dem 
Wahl-Protocolle verzeichnen zu laſſen. | 
8 12, Nah Beendigung des Wahlgeſchäfts ift das Wahl- Protocol in - 
der Verſammlung vorzulefen und nebft der Wiähler-Lifte von dem Wahl-Eom- 
miffarius, ven Wahlbeifigern und zweien der übrigen Wähler, fo wie von dem 
Gewählten, falls er in der Verfammlung fi befindet, zu unterfipreiben. 
8 13. Wenn der Gewählte im Wahltermine nit anmefend, fo iſt er 
von dem Wabhl⸗Commiſſarius fofort von der.auf ihn gefallenen Wahl fchriftlich 
zu benachrichtigen und aufzufordern, über deren Annahme binnen einer beftimmten 
angemeffenen Frift, unter Nachweis feiner Wählbarkeit, gegen ihn ſich zu erklären. 
Erfolgt binnen diefer Frift feine oder eine ablehnende Erklärung, oder ergiebt fi, 
daß der Gewählte nicht wählbar ift, fo bat ver Wahl-Commiffarius ungefäumt 
eine Neuwahl nach den vorftehenven 88 5 bis 12 zu veranlaffen, 

8 14. Ter Wahlcommiffarius hat das Wahlprotocoll nebft der Wähler 
fifte und den fonftigen vermöge feines Auftrags gepflogenen Verhandlungen, ges» 
hörig geheftet, dem Dber-Präfiventen einzureichen, welcher fie nebſt dem, mas er 
zur Beurteilung ver Wäpferlifle und des Wahlgeſchäfts fonft noch für erforderlich 
erachtet, vem Minifler des Innern vorzulegen hat. Ä 

8 15. Behufs ver Wahl der in den, Beilage B. ver Verordnung von 

4. Yuguft d. J. verzeichneten Stävten zu mählenden Abgeordneten, werden vie 

Mitglieder ver zur Wahl berufenen Gemeinvevertretung durch den Wahlcommiffar 
rius auf die ortsüblihe Weife eingeladen. 

16. Für das Verfahren in und nah dem Wahltermine find die Vor- 
fihriften ver $ 6 bis 14 au hier maßgebend, ausgenommen jedoch, daß anflatt 
ver & 3, 10 und 11 der Verordnung vom 4. Auguft dv. 3. des Art. 68 ber 
Berfaffungs-Urfunde und ver $ 6 bis 12 dieſes Reglemente, vie $ 13 bie 15, 
10 und 11 jener. Verordnung und die $ 16 und 6 bis 14 des Reglemente bei 
Eröffnung des Wahltermins vorzulefen find. | 

817 Die Wahl für die Städte Magdeburg, Neuſtadt-Magdeburg und 
SSudenburg erfolgt von ven Gemeinveräthen diefer drei Gemeinden gemeinfhaftlich 
x nad ven vorſtehenden Vorſchriften. 

Berlin, ven 30. Anguft 1852. 


Königl. Staats-Minifterium. 
(Gez) von Mantenffel. v. d. Heydt. Simons. von Wefippalen 
von Bodelſchwingh. von Bonin, . 
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merben in. Folge Erlaſſes des Königlichen Dber-Präfivii der Provinz Branden⸗ 
burg vom 16. d. M. zur öffentlichen Kenntniß gebragt. 
Potsdam, ven 21. September 1852. 
Königl. Regierung. Ablheilung des Innern. 


Befanntmadhung. 


In Folge unferer Bekanntmachung vom 28. v. M. find in der heutigen öffent⸗ 
lich flattgehabten Verloofung vie in den anliegenden drei DVerzeichniffen aufgeführ- 
ten Schuldverſchreibungen fiber: | 


1,800,000 Thlr. ven ver freimilligen Anleihe vom Jahre 1848, 


100,000 »_ +»  » Staats-Anleihe —— 50, und 
240,000 » .. ⸗ ⸗ ⸗ . 1852 
gezogen worden. 


Diefelben werden hierdurd ihren Befigern mit der Aufforderung gekündigt, ven 
verſchriebenen Capitalbetrag am 1. April 1853, in den Vormittagsfiunden von 
9 bis 1 Uhr, entweder bei ver Staatsfhulden » Tilgungs- Eaffe, Tauben- 
firafe NP 30, parterre rechts, oder bei der nächſten Regierungs- Haupt» Eafle, 
gegen Quittung (mozu Formulare bei den erwähnten Gaffen unentgeltlich verabs 
folgt werden) und gegen Rüdgabe der Schuldverſchreibungen, baar in Empfang 
zu nehmen. 

Mit vem 31. März F. 3. hört die weitere Verzinfung dieſer Schuldverſchrei⸗ 
bungen auf und müffen daher mit den Obligationen der freiwilligen Anleihe Som 
Jahre 1848 


die dazu gehörigen fieben Zinscoupons ber zweiten Serie NP 2 bis 8 
über die Zinfen vom 1. April 1853 bis zum 1, October 1856; 
mit den Obligationen der Anleihe vom Jahre 1850 
die dazu gehörigen drei Zinscoupons ber erften Serie N? 6 bis 8 über 
bie Zinfen vom 1. April 1853 bis zum 1. October 1854, 
und mit den Obligationen der Anleihe vom Jahre 1852 
bie dazu gehörigen ſechs Zinscoupons der erflen Serie NP 3 bie 8 über 
die Zinfen vom 1. April 1853 bis zum 1. April 1856 
unentgeltlich abgeliefert werben, widrigenfalls ver Betrag der fehlenden Coupons 
vom Capital zurüdbehalten wird. 

Da Übrigens die Schuldverſchreibungen nicht fämmtlih an einem Tage geprüft 
und ausgezahlt werden können, fo follen dieſelben fon vom 1. März f. J. ab 
zur Prüfung angenommen werben. 

Sollten fih unter den ausgeloofeten Schuloverfhreibungen der freimifigen An- 
leihe vom Jahre 1848 folde befinden, welche nicht mit dem Eonvertirungs- 
Stempel verfehen find, fo Können biefelben, nach Maßgabe der Bekanntmachung 
vom 20, Januar d. J. fofort, unter Beifügung des Zinscoupons Serie I N? 8, 


IN? 234, 
Die Kündi- 
gung und Aus, 


M 235. 

Berlegung 
der britten 
Ehauffergeld. 
Bebeftslle auf 
der Heunige⸗ 
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bei der Controlle der Staatspapiere, Taubenfiraße N? 30, zur baaren Auszahlung 
eingereicht werben. 
Berlin, ven 4. September 1852. 


Haupt; Verwaltung der Staatsfhulden. 
Natan. Koehler. Rolcke. Gamet. 


’ * 
0 


Vorſtehende Bekanntmachung der Koͤniglichen Haupt /Verwaltung der Staats⸗ 
ſchulden wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, mit dem Bemerfen, 
daß die darin am Schluffe in Bezug genommene Befanntmahung vom 20. Ja 
nuar d. %., in Betreff der mit dem Rebuctions- Stempel nicht verfehenen Schuld⸗ 
verfpreibungen der Anleihe vom Jahre 1848, im diesjährigen Amtsblatte Pag. 26 
sub M 20 veröffentlicht ifl, und daß die angegebenen Berzeichniffe der in ber 
Berloofung am 5. d. M. gezogenen Schuldverſchreibungen ver Staats⸗Anleihen 
aus den Jahren 1848, 1850 und 1852 dem gegenwärtigen Amtsblattküde als 
befondere Beilagen beigefügt find. 

Da die verlooften Schuloverfopreibungen, nad der Anorbnung ber Königlichen 
Haupt- Verwaltung ber Staatsſchulden, zuvor der Staatsfihulden- Tilgungs Caſſe 
zur Verification üitermacdht werden müſſen, ehe ſolche reafifirt werden Fönnen, fo 
wird ben Inhabern ver in Folge der flattgefundenen Verloofung gefündigten Schuld⸗ 
verfhreibungen überlaſſen, fofern fie ven Capitälbetiag bei der Reglerungs + Haupt 
Eaffe in Empfang nehmen wollen, die Schuldverſchreibungen nebſt den mit abzu⸗ 
—— Zinscoupons ſchon vom 1. März F. J. ab ver zuletzt genannten Caſſe 


Vebrigens wird ein Exemplar der gedachten Verzeichniffe für die dabei Bethei⸗ 
ligten in ver Regierungs- Haupt»Eaffe zur Einſicht ausgehängt werben, und for 
dern wir vie betreffenden Behörden hierdurch auf, ein Gleichen auch bei den übrigen 
Öffentlichen Caſſen zu bewirken. 


Potsdam, den 18. September 1852. Königl. Regierung. 
Mit Bezug anf unfere Bekanntmachung vom 30. März v. 3 (Amtsblatt 1851 


. Seite 90) wird hiermit veröffentliht, daß vom 1. Ditober d. 3. an die Chauſſee⸗ 


geld- Erhebung nad dem Tariffage für eine. und eine halbe Meile auf der Streite 
der Eremmer Communal⸗Chauſſee zwiſchen Eremmen und Sommerfeld in der neu 
eingerichteten Hebeſtelle, in Station N? 650, erfolgen wird, und bagegen bie 


dor Tremmen· Erhebung im alten Zollhauſe am Ruppiner Kanal bei N? 608 von jenem Tage 


Beeher Eom- 


an aufhört. 
Potsdam, den 18. September 1852. 


Koͤnisl. Regierung. Wötpeilung des Sauren. 
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I den Drifhaften Borgsvorf und Schönerlinde, Niederbarnimſchen Kreifeh, 
find: die Schaaſpoden ausaebrodgen, und dieſe Oriſ baften deshalb bis auf weitere 
Belanntmahung für ven Verkehr mit Schaafvieh gefperrt worden. 
Potsdam, ven 22. September 1852. | 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
— — —ñ — — 


b) Welche den Negierungobezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. 


Der Herr Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medictnal- Angelegenheiten 
hat mittelft Neferipts vom 25. Auguft d. 3. zur Beſchaffung der Koſten des Neu⸗ 
banes der abgebrannten evan zeliſchen Kirche zu Woltersdorf, dentur 
Strausberg, eine edangeliſche Kirchen⸗Colleete im diesſeitigen Bezirk, excl. Berlin, 
bervillige, was hierdurd mit dem Bemerfen zur ‚öffentlichen Kenntniß gebracht wird; 
daß das Königliche Conſiſtorium der Provinz Brandenburg den Termin zur Ein 
fammkmg der Collectengelder noch nachträglich begeichnen wird. 

Potsdam, den 6. September 1852. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirerivertvaltung und das Schulweſen. 


Auf Grund des $ 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird hiermit bekannt 


gemacht, daß der Maurermeiſter Bormkam, zu Luckenwalde, und der Kaufmann 
Belele, zu Fehrbellin, als Agenten der Leipziger Feuer-Verſichetungs -Anſtalt, und 
ber 


eisgerichts ⸗ Secretair Minte, zu Luckenwalde, als Agent ber Vaterländiſchen 


Feuer» Verfiherungs» Geſellſchaft zu Elberfeld, reſp. für die Stadt Luckenwalde und 
Fehrbellin und Umgegend von ung beftätigt worden. Potsdam, ven 4. Gent, 1852. 
Königl. Negierung. Abteilung des Innern. 


— —— — — 
Bekanntmachungen des Königl. General:Poft: Amts in Berlin. 


Die Poftbarıpffpiff- Fahrten zwiſchen Stettin und Kopenhagen, melde jur Zeit 
wöchentlich zweimal flattfinden, werben nad ber Fahrt von Kopenhagen am Don- 
nerflag. ben 30. September, und von Stettin am Sonnabend den 2. October d. $, 
nur einmal wöchentlich in folgender Weife fortbeftehen: 


aus Stettin: Freitag Mittags nach Ankunft des von Berlin des: Morgens 
abgehenden Eifenbahnzuges, 
in Kopenhagen: Sonnabend früß; 
umgefehrt: aus Kopenhagen: Dienflag Nachmittags, 
in Stettin: Mittwoch Vormittags, berechnet auf den Anſchluß an ben 
des Mittags nach- Berlin abgehenven Eifenbahnzug- 
Diefe auf eine Fahrt wöchentlich beſchränkte Verbindung mit Kopenhagen ber 
sinnt alfo von Stettin am freitag ven 8. Detober. — Dei Schluß ver dies⸗ 


IN? 236, 
Ausbruch der 
Schaaſpocken. 


1. 1269. Sepi. 


NM 237. 
Evangeliſche 
irchen⸗ 
öllecte. 

il. D. 1088. 


M 238, 
Agentur 
Beflätigung- 
I. 2188. Aug. 
I. 2335. Aug. 
I. 2551. Aug. 


M 33. 


Die Dampf: 
ſchiff ⸗ Berbins 
dung zwiſchen 
Stettin und 


Kopenhagen. 
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jäßrigen Fahrten findet in ver Weiſe Matt, daß von Kopenhagen die Iepte Mibfer 
tigung tes Poſtdampfſchiffes am Dienſtag den 16. November, und von Gtettin 
die legte Abfertigung am freitag ven 19. November erfolgt. 


Berlin, den 8. September 1852. Generals Poft- Amt. 





Betfanntmachung 


des Königlichen Schul-Eollegiums der Provinz Brandenburg. 


M 10, 

Die Borbe⸗ 
zeitung junger 
Leute für das 
Schulfach. 


N 42. 

Beſoörderung 
son Auswan⸗ 
derern. 


Es iſt, wie wir wahrzunehmen mehrfach Gelegenheit gehaft haben, tie Anficht 
verbreitet, daß diejenigen Schulamtspräparanven, melde ihre Vorbereitung in Präs 
paranden-Anflalten ever bei eigends zur Vorbereitung für das Schulfah von ms 
conceffionirten Lehrern empfangen haben, fon dur diefen ihren Bildungsgang: 
vorzugsmeife Anfpruch auf vie Aufnahme in die Schullehrer»Seminarien der dieſ⸗ 
feitigen Provinz erlangen. Wir finden uns veranlaßt, diefer Anfiht als einer 
irrthümlichen ausprüdlich entgegen zu treten, Die bei den Seminarien abzuhal⸗ 
tenden Aspiranten- Prüfungen haben lediglich ten Zweck, aus der Zahl ver ſich zu 
ihnen Melvenven die für das Schulamt am beften Qualificirten zu ermitteln, und 
es ift dabei die Art und Weiſe, mie tiefe Qualification erlangt worden ift, Fei- 
neswegs ein Grund, den Einen vorguziehen und den Andern zurüdzuflellen. Wenn 
daher einzelne junge Leute durch den Beſuch von Stadtſchulen oder unter Bei- 
hülfe von Geifilichen oder Lehrern durch eigene Bemühungen fi vie Kenntniffe 
und Fertigkeiten anzueignen vermögen, welche für die Aufnahme in ein Schulleh- 
rer-Seminar erforberlich find, fo wird der Berüdfihtiaung ihrer Bewerbung um 
diefe Aufnahme durch den von ihnen eingefchlagenen Biltungsmeg an fich fein Hin» 
berniß im den Weg gelegt. Vielmehr Fünnen wir nur wünſchen, taß die Herren 
Geiftlichen und Lehrer überall, mo ihnen eine für das Lehramt geeignet ſcheinende 
Perfönlicgfeit unter ihren Schülern entgegentritt, ſich veranlaßt finden mögen, ber» 
felben durch Rath und Hülfe die Borbereitung zur Aufnahme in ein Seminar 
zu ermögliden. Berlin, ven 15. September 1852. 


Königl. Schul; Collegium der Provinz Brandenburg. 


Berordnungen und Befanntmacbungen der Behörden 
Der Stadt Berlin. 


Das Könige. Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten hat 
mittelft Erlaffcs vom 27. v. M. dem Schiffsmaller Friedrich Wilhelm Bödecker 
jun,, H. Aug. Heineden Nadfolger in Bremen, die Erlaubniß ertpeift, unter 
den von dem x. Bödeder genehmigten Bedingungen innerhalb des Preußifchen 
Staats das Gefchäft der Beförderung von Auswanverern zu betreiben. Gleichzeitig 
ift der Commerzienrath C. W. Delius in Versmold, dem die Befugniß zur Er» 
nennung von Unter» Agenten beigelegt ifl, als Haupt» Agent für den Umfang des 
Preußiſchen Staates beftätigt worden. 
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Zur Sicerftellung der übernommenen Verpflichtung iſt von dem Unternehmer 
eine Eaution von 5000 Thalern beftellt. Dies wird hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht. Berlin, ven 15. September 1852. 


Königl. Polizeis Präfidium. Im Auftrage: Lüdemann, 





Beginn des Hebammen Unterrichts. 

Am 16. October d. 3. beginnt der diesjährige HebammensLehrfurfus. Nur 
pie bis dahin bereits von ihrer Annahme benadhrichtigten Frauen haben fib am 
15. Oeteber Morgens 8 Uhr in dem hiefigen Charite-Gebäude auf der Gebär- 
Abtheilung einzufinden. 

Die Aufnahme findet unter folgenden Bedingungen ftatt: ; 

1) Sämmtlide Frauen haben bei Ihrem Eintritt fofort 20 Thlr. einzuzahlen 
und außerdem diejenigen noch 50 Thlr., für melde von ber Königl. Re- 
gierung leßtere Summe aus dem Unterflügungs- Fonts nicht gewährt worden iſt. 

2) Die Frauen erbalten während ibres ganzen biefiaen Aufenthaltes von 54 Mo- 
naten: freie Wohnung, Bett, Wäfche, vellftändige Verpflegung am Morgen, 
Mittag und Abend, und bei ihrem Abgange alle ihnen erlaubten Inftrumente 
und Gerätbfchaften. eve meitere Ausgabe wird dadurch für fie befeitigt. 

3) Den Frauen. ift es geflattet, einen feinen Koffer over Kaften, die nothwen⸗ 
digen Kleivunasftüde enthaltend, mitzubringen; die Höhe deffelben darf aber 
7 Zoll nicht überfleigen, um wegen Erſparung des Raumes unter dem Bett 
lager ftehen zu Fönnen. 

4) Schwangere Frauen find fireng vom Unterrichte ausaefchloffen. 

Die meiteren auf den Unterricht ſich beziehenden Verhältniſſe und bie im Inſtitute 
zu beobachtenden Pflichten und Geſetze werben bei ver Aufnahme befannt gemacht. 
Berlin, den 18 September 1852. 
Die Direction des Königl. Hebammen-Inftitutes. Credé. 





Patent» Ertheilung. 
(Ertractaus dem Königl. Preuß. Stants-Angeiger N? 221, de dato Berlin, den 19. Sept. 1852.) 
Dem Schloffermeifter H. F. Eckert, in Berlin, ift unter vem 15. Geptem- 
ber 1852 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nadhgewiefene, in ihrer Zus 
fammenfegung für neu und eigenthümlich erfannte Einrichtung zum Stellen 
* — an Pflügen, ohne Jemand in Benutzung bekannter Theile zu 
n ’ . 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des Preußl⸗ 
fhen Staats ertheilt worben, 
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Perfſfonalchronik. 


Der Bürgermeiſter Friedrich zu Wittſtock iſt zum Polizei: Anwalt für ven 
Berirf des dortigen Königl. Kreisgerichts ernannt. 


Der commiffarifche Bürgermeifter Harder zu Neuftadt a. D. ifl einfitoeifen 
zum Polizei-Anmwalt für ven Bezirk der dortigen Königl. Kreisgerichts-Commiſſion 
ernannt, ee nee 

Der Eandidat ber — Heinrich Eduard Rep, gu Bei, ih als Wundart H. 
Sue in ben Königlichen Landen approbirt und. vereibigt worden 


Nachweiſung 
der Perſonal-Veränderungen beim Kammergerichte 
im Monat Auguſt 1852. 
1. AAN 
ergerichts 


das Departement des übergegangen bie — 
Julius Strud eus dem Departement des Appellationsgerihts zu Halberfiabt, 


Wilhelm 
Ludwig Gerſtein ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ Hamm, 
Zar Hirſchber .. s . ⸗ ⸗Ralibor, 
arl Riserd v. Puttfammer » . . # » Stettin, 
em Farchtegoit Dfiermeier . Inſterburg. 
Referendarien find ernannt: ber Kuscultator Earl Marimilian Sinfelmann, 


ber 2* Alerander Bertheim, der Auscultator Herrmann Heinrich Wilhelm Die⸗ 

prand Baron v. Richthofen, welcher Behufs des Ueberganges in das Departement bes 

ee zu Ratibor ans feinen Befhäftsverhättniffen im biesfeitigen Departe- 
en 

Der Rammergeriäts-Referenbar Earl Friedrich v. Flemming if Behufs feines 
Ucbertritts jur Berwaltung aus dem “ufigbienfte entlaffen. . 

Der Kammergerihts-Referendbar Wilhelm Heinrich Bernharb Lanz iſt Behufs feines 
Ueberganqes in das Departement bes Appellatonsgerichts zu — und der * 
rendar Gotthold Robert Hartnack Behufs ſeines Ueberganges in das Departement des 
Koͤniglichen reger weg zu Raumburg aus feinen Geiaäfeverpähnifen im dies⸗ 
ſeitigen Departement entlaffen. 

1. Audeultatoren. 


Der Auscultator Ferdinand Pihmann if aus dem Departement bed Appellations⸗ 
I Bei tigung in — biesfeitige übergegangen und dem Kreisgerichte zu Berlin 
üibertwiefen 
Eandidat Emft Friedrich Wilhelm von Kroſigk ih um Auscullator 
ernannt wege dem Kreisgerichte zu —— zur Beſchaͤftigung überwieſen. 


Im Bezirke der Königlichen Ober-Poft-Direchon zu Potsbam if 
ernannt: der Poſt ˖ Seeretair Rölſcher in Potädam zum Dber-Pofl:Secretafr, 
verktigt: —— Poſt · Erpedient? Schnaubelt in Gtanſee, der Pofl-Erpebient Hoffmann 
erg, 
— ber Poſt⸗Erpediteur Müller von Fehrbellin nad Zehbenid, 
angeflellt: ber Pofls&rpebiteur Bingelberg in Fehrbellin, 
ausgefchieden: ber Pof-Erpebiteur Beuſt in Erkner. 
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y da Bäpenge ——— ee Tiedede, zu Berlin, ih als Gain! 


Der bisherige Protocoliführer Albert Julius Otto nescioeieng iſt zum Deeonomies 
ze bei der Koͤnigl. General-Gommiffion für die Kurmark Brandenburg 


Feuerlöſch⸗Tommiſſarien. au —— ——— er 
zu WBerbelow, zum Feuerlöih-Eommiffarius im V. Bezirk, in Stelle des Amtmanns 
Bergemann, zu Zernidom, und der Antmann iebeltorn, su Hork, zum Stellver⸗ 
treter des Feuerioſch⸗· Commiſſarius im vll. Bejirk, in Stelle des verſtorbenen 
A 5 reife ber der Skiiergutäßefiger Kri oe i f — " 

uppinfchen von Kriegsheim, au 
Feuerlöih-Eommiffarius des IV. Diſtricis, in Gtelle bes Ritterguisbefigers von 
Börgfe auf Kantow, 
und biefe Wahlen von uns beflätigt worben. 





—— Verwaltung des Rent-Amtes Liebenwalde und der damit verbunde⸗ 
nen 360 der Reviere Groß⸗Schönebeck und Liebenwalde iſt, nachdem der bisherige 
interimiſtiſche Berwalter — Faulſtich zu einer anderen Stelle —— M, vom 
41. Oxtpber biefes Jahres ab dem Diätarius Hapemann übertragen worden. 





Bermifchbte Machrichten. 
Etabliffements- Benennung. 
Das 4 Meile ſuüdoſtlich von Klein-Behnig, nornöflfih am Wege nah Linde 
nam angelegte Vorwerk hat den Namen „Friedrichehof“ erhalten. 
Potspam, ven 20. September 1852, 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innere. 





Lebensrettung. 
Das Könige. Minifterium des Innere bat dem Knecht — Sernom, gu 


Bodom, für die Rettung zweier Dienfchen aus der Gefahr des Ertrinfens die zur 
Aufbewahrung beflimmte Erinnerungs- Medaille verlichen. 


Potsdam, den 1. September 1852. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Lebensrettung. 


Der Tischler Licht, zu Wilfidow, hat ein Kind aus der Gefahr des Ertrin⸗ 
fens gerettet. Wir machen dies hierdurch. belobend befannt, 


Potsdam, den 12. September 1852. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Junera, 
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Da die beabſichtigte Umwandlung der hieſigen Königl. Gewerbefchule in eine 
vollfländige Provinzial-Gewsrbeffule erft zu Ofiern k. 3. erfolgen fann, fo wird 
der Untercicht in erflerer auch im bevorſtehenden Winter- Halbjahr in ver. bisheri- 
gen Weife fortgefegt werben, mas hierdurch zur Begegnung des irrthümlich ver⸗ 
‚breiteten Gerüchte, als fei die hiefige Königl. Gewerbeſchule eingegangen, zur öffent» 
fihen Kenntniß gebracht wird, mit dem Wunfche, daß diefe Anftalt auch im näch⸗ 
ſten Winterfemefter recht zahlreich befucht werden möge, 


Potsdam, ven 16. September 1852. 
Das Euratorium der Königl. Gewerbeſchule. 


Geſchenke an Kirchen. 


Der Herr Nitterguisbefiger und Patron Fromholz, auf Bogelsborf und feine Ge⸗ 
mahlin haben zum Andenken an ihre eheliche Berbindung am 22. Juli biefes Jahres und 
ihren an demſelben Tage erfolgten feierlichen g in Bogelsborf, Superin:enbentur 
Berlin Land, der dortigen Kirche eine Prachtbibel mit einer Karte von Paläflina und 49 
: Rupfern und Stahlſtichen geſchenlt. 


Der Bauer Wendt in Bölsborf, Superintendentur Neuftadt Brandenburg, hat ber 
boriigen Kirche zwei fehr ſchoͤne Altarleudter von grüner Bronce geigenkt. 


Dei dem Ausbau ber inzern Räume ber Kirche zu Lüglow, Superintendentur Gram⸗ 
zow, aus Kirchenmitteln, haben fi der Patron der Kirche, Herr D. v. Arnim, auf Mürom, 
und der Pächer bes Ritterguts Herr Amtmann Eollin, zu Wollin, durch bebeutende um» 
entgelbliche Leitungen an Materialien von Holz und Steinen freundlichft beiheiligt. Die 
Bauergemeine aber in Berbiubung mit mehreren Bübnern und andern Gemei 
hat vermittelt freiwilliger Beiträge bei Gelegenpeit der Einweihung ber erneuten Kirche 
den Atlar und bie Kanzel mit einer neuen tuchenen, carmoifineothen, mit ächt filbernen Fran⸗ 
gen, Borten und Kreuzen verzieren Bekleidung zum Werihe von gegen 46 Thlr. befpenkt. 


Die Berwalterin des Patronats über bie Kirchen zu Wiefenburg und Jeferig, in ber 
Superintendentur Belzig, hat erſterer Kirche zwei Weinkannen von vergoldetem Rubinglas, 
ywei gußeiferne große Altarleuchter und eine filberne Patene, Tegterer ein gußeifernes Erus 
cifir gejchenft, fo wie mit einem Koſtenaufwande von mehr als 300 Thir. die Kirche zu 
Wiefenburg im Innern völlig reſtauriren laſſen. 


( Hierbei eine befonbere Beilage, enthaltend eine Belanntmachung der Communal⸗Landtags⸗ 
ge für die Kriegsfgulben, Angelegenheiten bes Erſten Verbandes der Kurmark 
vom 18. November 1851 an fämmtlihe Mitglieder dieſes Verbandes, imgleihen die in 
ber Belannimadung der hiefigen Königlichen Regierung vom 18. September d. J. Pag. 392 
erwähnten Berzeichniſſe der zur baaren Einlöfung am 1. April 1853 gefündigten Schuld⸗ 
—— der freiwilligen Staats⸗Anleihe vom Jahre 1848, der gefündigten Schuld» 
ver 





ber Staats-A Jahre 185U und der gefündigten rei» 
ne — else vom Satz 1688, fo * vier Deffensiihe Klar) 
—— — — — — 


Nedlaltt von der Aonlglichen Regierung gu Potedan. 
Poledam, gebrudi in ver U. B.Payo ſcher 


Beilage 
zum 30ſten Stüd des Amtsblatts 1852 
der KRöniglihen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 





Der Inhalt nachſtehender Belanntmachung iſt auf Grund einer Allerpöcfen 
Gabinetsorpre vom 21. Zuli d. 3. von dem Herren Miniftern, des Innern und 
der Finanzen Excellenzien, mittelft Exlafles vom 2. d. M. genehmigt worden. 

Potsdam, ven 14, Auguft 1852. 
Der Ober Präfivent der Provinz Branden 
Flottwell. 


* * 
* 


Bekanntmachung 
an ſämmtliche Mitglieder des Erſten Kurmärkiſchen Kriegeſchulden⸗ 
Steuer⸗-Verbandes. 
Mittelſt Allerhöchſter Cabinetsordre vom 23. December 1842 iſt das Ver 
fahren bei Aufbringung der Kurmärkiſchen Srlegsfchulden- Steuer für die dritie 
Amortifationg- Periode genehmigt und die desfallfige Verordnung in Gemäßheit des 
Erlaffes des Herrn Finanz Minifterd und des Herrn Minifters des Innern Ex⸗ 
«ellenzen, vom 11. Januar 1843 dur das Amtsblatt ver Königlichen Reg 
Potsvam vom Jahre 1843 Stüdk 5 unter dem 28. Januar 1843 zur Sa 
pen Kenntniß gebracht worden. Yu Berüdfihtigung veffen, daß mit ult, 
cember 1852 die gegenwärtige dritte Periode zur Amortifation der Kurmär 
Kriegsſchulden abläuft, haben die auf dem vierundzwanzigſten Communal»Landtage 
ber Kurmark verfammelt gemwefenen Herren Abgesroneten der Ritterſchaft in ihrer 
Sitzung am 10. November d. 3. die erforberlichen Beſchlüſſe darüber gefaßt, nah 
welchen Grundſätzen die Veranlagung der Steuer für die vierte, mit dem 1. Ja⸗ 
nuar 1853 beginnende und mit ultimo December 1862 ablaufende Amortifationg- 
erlode erfolgen, und wie das babei anzuwendende Verfahren geregelt werben foll. 
dem dieſe Befchlüffe nunmehr unter dem 21. Juli d. 3. die erforderliche Aller 
höchſte Beftätigung erlangt haben, ift die unterzeichnete Commiſſion beauftragt 
worden, die nachfolgende Bekauntmachung zu erlaflen: 
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Alle Vorſchriften, welche der Veranlagung der Rurmärkifhen Kriegsſchulden⸗ 
Stewer Erſten Verbandes für ‚die erſte, zweite und britte ‚Umortifations- Perispe 
zum Grunde ‚gelegen Haben, namentlich vie Beflimmungen ver Minifterials Ber 
ordnung vom 31. Ortober 1822 und ber von der Hochlöblichen Communaf- Lanb- 
tag6- Berfammlung des Jahres 1827 ertheilten, durch vie Allerhödfte Eabinets- 
ordre vom 9. Dxtober 1828 beflätigten Inſtruction follen, infofern biefelben durch 
vie neneften beftätigten Communal · Landtags⸗ Veſchlüſſe nicht anderweitig mobificirt 
worben find, auch für die bevorfichenve neue Veranlagung in Anwendung kommen. 


2 
gu 

Die Grundlage zur Bertheilung der Steuer» Beiträge von der Kurmärliſchen 
Kriegsfhuld des Erften Verbandes bleibt demnach auch für die Dauer der vierten 
Amortifations- Periode ver in der Kurmark belegene ländliche Grundbeſitz feiner 
Mitgliever, Zu dieſem Endzwed wird der Werth deſſelben der Veranlagung der 
Steuer zum Grunde gelegt, welchen eine Abfhägung nach ven ritterfaftlihen Tax⸗ 
Principien für die Kurmarf, jedoch unter ven, im 8 13 näher bezeichneten Modifica- 
tionen entweder bereits namhaft gemacht, oder melden die Communal-Landtags- 
Eommiffion aus tenen ihr dazu einzureichenden, loco eonereto näher fpecificirten 
Materialien, auf eine analoge Weife ermittelt hat. Von dieſem Gutswerthe wer⸗ 
den Dreiviertel der darauf hypothekariſch eingetragenen Schulden in Abzug gebracht, 
wobei jedoch andermweitiges Capital» Vermögen over fleuerbares Einkommen in Ge- 
genrechnung geftellt wird. Auch bei dem höchſten Grade der Verſchuldung muß 
der Steuer» Betrag von ein Biertel des geſchätzten Gutswerths als das Minimum 
geleiftet werden. Als Marimum kann dagegen nur von dem vollen, nad ritter- 
haftficen Prinzipien gemürdigten Werthe des ländlichen, in der Kurmark beiegenen 
Grunpbefiges geftewert werben, und ein Mitglied, welches zur Zahlung von einem 
ſolchen Beitrage ſich bereit erflärt, hat über feine anvermweitigen Bermögens» Ber» 
Hältniffe feine Rechenſchaft abzulegen. 


Zum Erften Kurmärkiſchen Kriegsfhulden» SteuersVerbande gehören feit dem 
1. Januar 1833 laut $ 5 der Minifterial- Verfügung vom 22. November 1833 
nur die Befiger der, in den Kreis-Matrifeln oder in dem, zu demfelben nach Maß⸗ 
gabe der Allerhöchſten Cabinetsorbre vom 18. Februar 1827 angelegten Verzeich⸗ 
'niffe aufgenommenen, oder noch aufzunehmenden, und da, wo die Matrifeln noch 
nicht ge find, die zu wiefer Aufnahme geeigneten Rittergüiter der Kurmark 
nad ihren Grenzen vom Jahre 1806. Die hiernah Karakterifirten Mitglieder 
des Erſten Verbandes fleuern aber für ihren gefammten, in ver Rurmarf belegenen 
laͤndlichen — auch wenn dieſer zum Theil die erwähnte Ritterguts⸗Qua⸗ 
lität nicht hat, z. B. in ſeparaten Ruftical»Grunpftüden, Erbpachtsgütern, eher 
maligen a sche u. f. m. beſteht, und macht es feinen Unterfchieb, 
ob dieſe Nebenbefigungen dem Eigenthümer des ftemerpflichtigen Ritterguts felbft, 
oder deffen Ehegenofien gehören. s W. 


Die Veranlagung ver Steuer geſchieht durch die unterzeichnete, von ber be» 
treffenden Abtheilung des KRurmärkifchen Communal-Landtags erwählte, von Gr. 
Majeftät dem Könige Allerhochſt beftätigte Communal-Landtags-Eommiffion für 
vie Kurmärkifche Kriegsfhulden» Steuer» Angelegenheiten des Erſten Verbandes und 
wird zu diefem Endzweck durch * im $ 9 sqgq. näher bezeichneten Kreis⸗Com⸗ 
miffionen unterftügt. sv. 


Der zeitige Beſitzſtand der Mitglieder des Erfien Verbandes bildet die Bafis 
zur Veranlagung ihrer Kriegefhulden- Steuer» Beiträge, deren Refultat für bie 


Dauer ber vierten Amortifationd- — mithin vom 1. Januar 1853 bis ultimo 
December 1862 unverändert beibehalten werven, ohne Rüdficht, ob während ber- 
felben im ver Perfon oder in ven Vermögens - Berpältniffen eines Steuerpflichtigen 
eine DBeränderung eingetreten iſt. 

Da jedoch bei ver beträchtlicden Anzahl ver Mitglieder des Verbandes die Vers 
anlagung der Steuer innerhalb cines ſolchen Zeitabſchnitts bemirft werden muß, 
daß die neue Heberolle den competirenden Königlichen Regierungen vergeftalt zu- 
gefertigt werben kann, um vie Kreis⸗Caſſen zur Erhebung der Steuer mit dem 
1. Januar 1853 anmeifen zu fönnen, fo wird in Bezug auf biejenigen Behr 

Veränderungen, welche zwar nad ver Veranlagung, aber vor Ausführung derfelben, 
mithin vor dem 1. Yanuar 1853 flattfinden könnten, Folgendes beftimmt: 
A. Bei Erbtheilungen, 
wenn 1) der flenerpflichtige Befig auf einen Erben übergeht, wird demſelben ge» 
ſtattet, aufs Neue zu fatiren; 
2) wenn mehrere Intereſſenten ſich in denſelben getheilt und dabei einen mit 
Ritterguts⸗Qualitãt verſehenen Grundbeſitz erlangt haben, ſteht einem 
Jeden von ihnen für feine Quote eine gleiche Befugniß zu 
B. Bei freiwilliger oder gezwungener Deräuferüng 
wenn entweder 1) der Käufer bisher in der Kurmark noch nicht anfäßig, mithin 
nicht fleuerpflichtig war, 
oder 2) wenn berfelbe als durch andermweitigen Grundbefitz bereits ſteuer⸗ 
pflichtig, das erkaufte Gut mit dieſem vereinigt, 
tritt in dem einen, mie in dem anderen Falle bie Ver⸗ 
pflihtung ein, zur Veranlagung der Steuer eine neue 
Faffion der Landtags-Eommiffion einzureichen. 

Sobald dagegen die Veranlagung für die vierte em Porn nicht 
allein —— geſchloſſen, ſondern auch die Erhebung der Steuer auf Grund 
derſelben bereits in Anwendung gekommen iſt, d. h. nach dem 1. Januar 1853, 
findet bei eintretenden Befig- Veränderungen in der Perfon des Steuerpflichtigen 
folgendes Verfahren flatt 
C. Bei Erbtheilungen und bei freimilliger. oder gezwungener 

Veraͤußerung. 
1) Bein der ganze befteuerte Grunbbefig auf einen andern Ermerber über, fo 
a: ohne Rüdficht auf feine andermweitigen Vermögens Verbältniffe 
bie Dauer ver laufenden Amortifationg- Periode, die Steuer feines Vor⸗ 


befigers. 
2) —* folder Grundbeſitz in mehrere Theile auf andere Erwerber über, fo iſt 
es Sache derfelben, ſich über die Theilung der bisher im Ganzen dafür ge 
zahlten Steuer zu einigen, und das Refultat diefer Bereinigung ver Eommunal- 
Landtags» Eommiffion zur Beftätigung einzureichen, Kommt jedoch eine ſolche 
unter ihmen nit zu Stande, fo repartirt, auf vesfallfige Anzeige, die Tegtere 
ben bisher von dem ganzen betreffenden Gitter -Eomplerus gezahlten. Steuer» 
Betrag unter die zeitigen neuen Befiger veflelben, und zwar nach der Schägung 
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‚bes, einem jeden der neuen Erwerber davon EN RO 

rückſichtigung ihrer anderweitigen Vermögens⸗ 

Eine Steuer» Bertheilung. diefer Art erfiredt ſich aber = ad die zum Eiſten 
Berbande gehörigen, Rittergüter und findet feine Anwendung auf die Veräußerung 
von anderen, mit biefen vereinigten und 106 $ 3 Befccrten Gnupäden. 


Bei Rittergütern, welche zur Zeit — Veranlagung bereits unter 

Sequeſtration oder —— Sie, wird die Steuer für ein Viertel ihres ge⸗ 
net. 

— dagegen An fenerpflichtigen Grundbeſitze die Sequeſtration oder 

Subhaftation erfi nad der Feſtſetzung jeines — eintritt, ſo muß 

ein —— für die Dauer ver $ 5 beſtimmten Steuer⸗Periode unabaͤnderlich ent⸗ 
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_ es möglich werde, bereits am 1. Januar 1853 eine definitive Heberolle 
in Wirffamfeit treten zu laffen, ift die Communal » Landtags» Enmmifjion für Dies» 
mal ausprüdlich bevollmächtigt, ven ig welcher von dem fleuerpflidhtigen 
Bermögen der Yntereffenten zu entrichten ift, nah Maßgabe des vom Erflen Ver⸗ 
bande aufzubringenven Eontigents unter Hinzurechnung der Verwaltungskoſten und 
‚eines mäßigen Ueberſchuſſes für ettwanige Ausfälle unter Zugrundelegung tes er» 
mittelten fleuerpflichtigen Vermögens viefes Berbandes und mit dem Vorbehalte 
ber * Beſtätigung durch den — Communal/Landtag proviſoriſch 
vn elfen 


der Steuer» Beiträge * die vierte Amortiſations⸗Periode ge⸗ 


ſtimmun 
vom 25. November 1840 angeordneten Vorſchriften hinzugefügt worden find. 

8) Jedes Mitglien des Erften Verbandes hat das Recht, über feinen Grundbeſitz 
und feine Bermögens-Berhältniffe ver Landtags Eommiffion aufs Neue eine 
Faffion einzureigen, und zwar innerhalb zweier Monate vom Tage der In⸗ 
finuation diefer Belanntmadhung. 

b). Jedes pri welches von dieſem Rechte feinen Gebrauch macht, iſt ver- 
ꝓflichtet, biemen der geflellten Praͤcluſiv⸗Friſt anftatt der Faſſion eine ſchrift⸗ 
Ihe Erklärung, und zwar mit der ausdrücklichen Verfiherung „an Eidesſtatt 
der Commiſſion einzufenden, — in — Grundbeſitze und Vermögen eine 
gan bie Abfhägung nad zulegt eingereichten Faſſion aber 
nad dem Gutachten der Bene: Commifien tangivende Bergrößerung nicht 


flattgefunden habe. 

Unter dem Ausdruck „weſentlich“ if eine Vermehrung von 10,000 Tplr. 
Eourant Capital Werth zu verfichen, ein höherer Zuwachs an Grundbefitz 
nach ritterfchaftlichen Tax⸗Prinzipien gewürdigt, oder an baarem Bermögen, 

zur Faſſion. 
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c) Ein Mitglied, welches dieſe Erklärung auf Pflicht und Gewiſſen nicht abgeben 
fann ober will, ift verpflichtet, zur Veranlagung feiner Steuer der Landtags 
Commiſſion innerhalb der ad a geftellten Prächufiv-Frift durch Einſendung 
einer vorfcriftemäßigen Faffion über feinen Grundbeſiz und Vermögen bie 
erforderliche Auskunft zu ertheilen. Wenn dieſer Verpflichtung nicht Folge 
geleiftet wird, hat die Commiſſion das Recht, das im $ 10 angeorpnete Ab- 
ſchätzungs / Verfahren durch die Kreis-Commiffion einleiten zu laffen. 

d) Ein Mitglien, welches über ven Werth feines Grundbeſitzes ven vorgeſchrie⸗ 
benen Ausweis zu geben nicht vermag, kann in feiner Faſſion die Abfhäpung 
deffelben durch die Kreis-Commiffion beantragen. Ueber feinen Vermögens 
Zuftand muß daſſelbe jedoch ver Landtags-Commiffion ven nöthigen Auffhluß 
ertheilen, indem entgegengefegten Falls der ermittelte Grundwerth als ſchulden⸗ 
frei bei der Befteuerung veranlagt wird. 
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Wenn der Termin zur Einreichung einer Faſſion nah $ 8 a, ec und d von 
einem Steuerpflichtigen nigt inne gehalten wird, oder die Communal «Landtags» 
Commiſſion in Folge der, bei dem Abfhägungs« Verfahren ihr zur Norm dienenden 
Grundfäge die.eingereichte Faffion für genügend nicht erkennen kann, wird biefelbe 
von dem Renitenten die Auskunft über feine Vermögens» Berhältniffe binnen einer 
Präcufiv- Fiift von einem Monate, fo mie von der Kreis⸗Commiſſion ein Gut» 
achten über den Werth feines Grundbefiges erfordern, und dangch bie Steuer für 
ihn beredinen. Für ven Fall, vaß als Nefultat diefer Berechnung ein geringerer 
Steuer» Beitrag, als der bisher gezahlte fi herausſtellen follte, wirb nichtsdeſto⸗ 
weniger biefer letztere als das Minimum ver -Steuer auch für die vierte Amorti- 
fationg» Periode beibehalten. 

Hat dagegen der Gteuerpflictige der Aufforderung der Landtags-Commiflion 
um Auskunft über feine Vermögens: Berhältniffe nicht Folge geleiftet, fo unterliegt 
berfelbe dem Verfahren im $ 8 ad d, 

Diefelbe Maßregel und event. deren Erfolg wird von der Commiſſion gegen 
- einen Steuerpflictigen in Anmenvung gebracht, welcher binnen ver geftellten Prä- 
clufiv-Frift die Erflärung im $ 8 ad b nicht eingefannt haben follte, 

8 10, 

Die Landtags Commiffion erfordert von derjenigen Kreis: Commifjion, in deren 
Bezirk die Grundfiüde belegen find, über deren Werth fie nah $ 9 eines Gut⸗ 
achtens bedarf, eine, dem ritterfihaftlichen Zar-Prineipien für die Kurmark ent- 
ſprechende Werthſchätzung verfelben in runder Summe, melde die Mitglieder der⸗ 
felben mach ihrer Kenntniß von dem zu ſchätzenden Grundbefige arbitrirend abzu- 
geben haben. Um ven Kreis-Commiffionen einen Anhalt zu ihrem Verfahren zu 
geben, werben denſelben auf vesfallfige Anträge die Taxwerthe von benachbarten, 
den abzufhägenden nahe gelegenen Gütern zur Vergleichung und näherer Begrün⸗ 
bung ihres Ausfpruhs von ver Landtags⸗Commiſſion in fo weit mitgeiheilt mer 
ven, als ihr vergleichen zu beſchaffen möglich wird. | 


60 
& 11. 

Die Kreis-Eommiffionen treten nur in Wirkſamkeit, wenn fie von ber Land» 
tag6-Eommiffion zu einem Gutachten aufgefordert werben. Es wird für jevem 
Kreis von den darin anfäßigen Mitgliedern des Erſten Verbandes bei einem, dazu 
von dem Landrathe zu berufenden Convente mindeflens eine ſolche Kreis-Eom- 
miffion gewählt. . 
Findet die Verſammlung es jedoch für nöthig, ven Kreis zu biefem Zwecke 

in mehrere Bezirke zu theilen, fo wird auch für jeden verfelben eine befondere 

Eommiffion gewählt. Die Zahl der Mitglieder, fo wie die Ermählung der Dis 
tigenten berfelben, hängt von der Wahlverfammlung ab, und werden die Refultate 
der Wahlen von den Herren Landräthen der Landtags-Commiffion mitgetheilt. 

Da bergleihen Kreis-Commiffisnen in Folge der Bekanntmachung vom 10. 
December 1834 (Amtsblatt de 1835 Stüd 20) für die zweite Amortifations- 

eriode bereits ermählt, auch bei der Veranlagung der Steuer pro 1. Yuli 1835 

ultimo December 1842 minder oder mehr in Function getreten find, fo haben 
die Herren Kreis⸗Landräthe mit den betheiligten Intereſſenten des Erſten Ver⸗ 
bandes, bei Gelegenheit eines dazu anzufegenden Kreis⸗Conventes über die Bei- 
behaltung der Mitgliever verfelben, auch für Vie vierte Amortifationg» Periode zu 
verhandeckn, und das Refultat diefer Verhandlungen, event. der neuen Wahlen, 
binnen zwei Monaten, vom Tage der Infinuation bdiefer Bekanntmachung ber 
Landtags-Commiffion einzufenden. s j 

12. 


Sobald nad den vorfiehenden Beflimmungen die Commiffion das ſteuerpflichtige 
Vermögen der Mitgliever des Erſten Verbandes ermittelt und den bavon für bie 
vierte Amortifations- Periode zu leiftenden Procentfag (confr. $ 6) feftgeftellt hat, 
erhält jedes Mitglied eine fpecielle Anzeige von bemjenigen Steuer» Beitrage, 
welchen vaffelbe für den Zeitraum vom 1. Januar 1853 bis ultimo Dec 
1862 zu entrichten hat. Die neue Heberolle wird alsdann geſchloſſen, und nad» 
dem ſolche von den ritterfchaftlichen Abgeorpneten ver Kommunal» Landtags» Ber- 
fammlung des Jahres 1852 beftätigt fein wird, geordnet nad ven einzelnen 
Kreifen, den betreffenden Königlichen Regierungen zugefertigt, welche nah Maß—⸗ 
gabe verfelben, vie Kreis-Eaffen zur Erhebung der Steuer vom 1. Januar 1853 
ab mit Anmeifung verfehen werden. Wer fih mit dem, für ifn veranlagten 
Steuer» Beitrag prägravirt glauben follte, hat das Recht, binnen einer Präclufiv- 
Frift von zwei Monaten eine mit den erforverlichen Beweismitteln verfehene Re⸗ 
clamation der unterzeichneten Eommifjion einzureichen. Gegen den, von biefer 
hierauf erlaffenen Beſcheid, ſteht dem Betheiligten als letzte Inflanz die Reclama⸗ 
tion an bie Verfammlung der Herren Landtags» Abgeorgneten des Erfien Kurmär⸗ 
kiſchen Kriegsſchulden / Steuer» Verbandes auf dem Eommunal-Landtage im Jahre 
1852 zu, welcher unabänverlih als ver legte Termin beflimmt wird, bis zu 
welchem eine Reclamation gegen die zeitige Veranlagung der Steuer für die vierte 
Amortiſations⸗ Periode zuläffig il. Der Beitrag muß jedoch von dem Reclaman⸗ 


7 
tet mit dem * auf eine fpätere —2* vom 1: Januar 1853 und 
nöthigenfalls für vie Monate t werben, bis ber über fein 
Reclamations⸗Geſuch gefaßte Communal- ee en böhern Orts beftätigt 
und von der danach eingetretenen Ermäßigung der Steuer, die Königliche Regie 
rung, Behufs der vesfallfigen Anmweifung an bie betreffende Kreis-Caffe durch bie 
Landtags Commiffion in Kenntniß gefegt worden iſt. 


8 13. 


Für die nah $ 8 einzureichenben Faffionen, mozu bie. Anlage A. das Schema 
enthält, Ir folgende Borfihriften und Anleitungen: 
I. Zur Sefiftellung des Werths ber betreffenden Sandgüter follen vors 
zugsweiſe vie ritterfchaftlichen Pfanpbriefs-Taren der neuern Zeit nad ihrer Ver⸗ 
vollftändigung in Betreff ver Forſten, melde darin entweder nad ver Wahl des 
Befigers und fehr partiell, oder doch überhaupt nur Behufs einer fiheren Be⸗ 
leihungs-Bafis, keinesweges aber zur Darftellung ihres mahren Zeitwerthes, 
worauf es bier gerade ankommt, geltend gemacht find, zur Mafgabe dienen. 
Heltere ritterfhaftliche Pfanpbriefs-Taren werden deshalb nah den, feit ihrer 
Aufnahme gefeglih beftimmten Abänvderungen ver Tar-Principien und ihrer An- 
ordnung, namentlih in Betreff der feit dem Jahre 1805 beflimmten Erhöhung 
ber firirten Kornpreife und des Tax⸗Satzes für die Schäfereien, fo wie nah ven 
felt dem Jahre 1826 ergangenen neueren Beftimmungen über die Mühlen» und 
Fabrif- Anlagen und mit ver ſchon angedeuteten Vervollſtändigung Hinſichts ber 
Forſten umgearbeitet und ven neueren ritterfchaftlichen Pfandbriefs-Taren gleich- 
artig gemadt werben. — Iſt alfo: 

a) * Mara Pfanpbriefs-Tare vom fleuerpflichtigen Gute vorhanden, 
fo ift im Falle einer Faffions-Eingabe, ihre Einreihung durchaus nöthig, 
he aber auch die Anzeige, ob und welche einflußreichen Veränderungen 

am Gute feit Aufnahme diefer Tore vorgefommen find, und welcher Werth 
den hinzugetretcnen oder davon getrennten Realitäten nah Maßgabe der, 
aus ben darüber abgefhloffenen Veräußerungs- oder Erwerbungs-Verträgen 
hervorgehenden und genau anzugebenven Preife beizulegen if. 


Außerdem wird bie Angabe von etwanigen neuen Mühlen mit Benen- 
nung der Zahl ihrer Gänge und von Fabrif-Anlagen, befonders von Brem 
nereien und Ziegeleien, nebſt dem, ber euer» Verfiherung ver, zu den Fohrik⸗ 
Anlagen eingerichteten Gebäude zum Grunde liegenden Tartverthe Yerfelben 
erwartet. In Betreff der Forſten iſt jevenfalls, fofern ihre Fläche nicht 
fon aus der Taxe conflirt, das etwa vorhandene Vermeffungs-Regifter da⸗ 
von einzureichen, umd entweder, wenn die Forft neuerlich abgefchägt iſt, die 
Forft-Tare felbft beizufügen, oder wenn Beine dergleichen vorhanden ifl, an 
zugeben, tie ver Boden der Forſt ——— ob dieſelbe als —— nt 
oder ſchlecht beſtanden, anzunehmen ift, welche Holzarten darin vorhanden 
wohin und heſonders zu melden Preifen ber Solabfap flattfindet, ob und. 


b) 
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welche bedeutende Servituten darauf haften und wie hoch der Beſitzer ven 
nachhaltigen Natural⸗Ertrag der Forſt anſchlägt. Jedenfalls iſt neben der 


ritterfaftlihen Taxe, wie bei jeder Faſſion, die Einreihung des H 


ypothelen⸗ 
ſcheins vom Gute, wenn auch nur in beglaubter Abſchrift, aber mit ge⸗ 
nauer Angabe über die ſeit Ausfertigung deſſelben vorgekommenen Verände⸗ 
rungen nöthig; 
wenn feine Pfanpbriefs-Tare vom Gute vorhanden iſt, fo kommt es darauf 
an, den Werth veffelben nah Analogie des, bei ſolchen Taren angewandten 
Berfahrens zu berechnen, und dazu können Taren irgend einer anderen Art 
nur in fo-fern dienen, als fie braudbare Materialien zur vorſchriftsmäßi⸗ 


‚gen Berechnung liefern. Die hierzu nöthigen Materialien, deren Beibrin⸗ 


gung erwartet wird, find nemlich: 


a) Legale Vermeffungs- und Bonitirungs-Regifter von allen Grundftüden 
des Gutes und feiner Pertinenzien, incl. Forſten, Gärten, Rohrungen, 
Gerwäffern zur Fifcherei m. f. m. 

b) Auszige aus den Wirtbfchafts-Mechnungen der letzten 6 Yahre über 
Ausfaat und Gewinn aller Felvfrüchte incl. Kartoffeln und Hanvelsge- 
waͤchſe, über die Zahl des in viefer Zeit gehaltenen Nutz- und Zug- 
Viehſtandes und Über den gehabten Heugemwinn nah Zahl und Gericht 
der Fuhren angegeben; follte hierüber die Nachweiſung nicht für 6 Jahre 
zu befohaffen fein, fo wird fie menigflens für die Testen Jahre erwartet. 


c) Ein Verzelchniß ver vorhandenen Dienfle, Dienfigelver, Geldrenten aller 


Art, ald Grundzins, Kruglage, Zapfenzing, Canon, Miethszins, Zeit- 
pacht für einzelne Parzellen, Krüge, Fiſchereien 2c.; ferner von Getreide» - 
renten, Fruchtzehend, Fleiſchzehend und überhaupt allen Geld- und Na- 
tural-Gefällen und Präfkationen, welche das Gut genieht und infofern 
dieſelben durch gefeglihe Beftimmungen nicht bereits aufgehoben over 
abgelöft find, ohne alle Ausnahme. 

d) Die zu a angegebenen Nachweiſe und Angaben über die etwa vorhan⸗ 
denen Forften und über Fabrit-Anlagen, als Brennereien, Ziegeleien, 
2c., To mie auch eine überfihtlihe Angabe folder vem Fatenten gehörigen 
Grundftüde, wilde dem Hppothefenfolio des Haupt» Gutes nicht zuge 
fehrieben find. | 

e) Leber die dem Fatenten eigenthümlich zugehörigen Mühlen, unter An- 
gabe der Zahl ihrer Gänge, fo wie auch über alle anderen etwanigen 
extraordinairen Berechtigungen und Nutzungen. 


f) Ein fpecielles Verzeichniß aller Abgaben und Laften des Gutes. Eine 
BZufammenftellung der einzelnen gleichartigen Pofitionen und Aufrehnung 
ihrer Summen; wird zur Erleidterung der Ueberſicht erwartet. 

9) Die Angabe der in ven legten 30 Jahren etwa vorgelommenen Pacht 
preife nebſt Bemerkung, ob und wie wiele zinsfreie Gantion der Pächter 


u 
beftellt hat, ob das Inventarium dem Pächter oder Vorpüchter gehörte, 
melde Refervate flattfanden und wie hoch ihr Werth anzunehmen, ob 
Pächter oder Berpägter vie Abgaben trug und im letzteren Falle, wie 
hoch ver Betrag derfelben war. Bei einer noch beftchenden Verpachtung 
ift die Meittheilung des Contracts nöthig. 

Wenngleih von ver abfchägenden Landtags: Commifion in dem sub b erwähn- 
ten Falle Feine genaue, fondern nur eine, dem vorgefledten Ziele fih blos an- 
näbernde — der Gutswerthe zu erwarten iſt, ſo muß es ihr doch zur 
Erreihung einer möglichft gleichartigen und gerechten Veranlagung, welches ihre 
Auf. und ‚ihr Streben, wie das Bedürſniß des ganzen Verbandes. ift, höchſt 
wünfchenswerth fein, möglichft genaue und treue und zur Ueberſicht ver Gutswerthe 
zwedmäßige Angaben und Nachmweifungen zu erhalten, wodurch fie nur vor prä 
gradirenden öehlgriften mehr gefihert und ver Fatent vor. den nachtheiligen Folgen 
des ihr nah $ 9 evint. vorgefihriebenen Verfahrens bewahrt werden kann. 

U. Bon dem gefhägten Gutswerthe dürfen in Bezug auf & 2 event. 
mit # ihres‘ Betrages in Abzug gebracht werben: 

1) Alle auf das ſteuerpflichtige Gut eingettagenen und noch nicht gelöſchten Hy⸗ 

pothekenſchulden, infofern dieſe Kapitalien nicht dem Heren Fatenten felbfi 
oder deſſen Ehegenofien gehören. Es iſt hierbei ausprüdlih an Civesftatt zu 
verſichern, od und mas bis jegt von dieſen Schulppoften fchon N oder 
aus irgend einem Rechts. Titel auf den Herin Fatenten oder deſſen Gattin 
übergegangen ift, und die hiernach nicht mehr gültigen, wenngleich noch niche 
gelöfhten Schulden find genau zu ſpeeificiren. 

Ebenſo iſt anzuzeigen, ob die im Hppotbefenfceine genannten Gläubiger 
noch jet die richtigen und event. welche anderen ihnen bereits fubftitwirt find, 
Steht ein und daſſelbe Kapital auf mehrere Güter eingetragen, fo ift foldes 
unter Anseinanderfegung des Sarpverhältniffes nur einmal zum Abzuge zu 
bringen, Schulven, welche aus gerichtlichen Documenten fon vor Publi- 
cation dieſer Belanntmahung das Recht, eingetragen werden zu können, er- 
weislich zufteht, dürfen, wenngleich davon noch Fein Gebrauch gemacht: ifl, 
dennoh als roirklihe Hypotheken⸗Schulden betrachtet werben. Schulden, 
deren Gläubiger vie Kinver des Herrn Fatenten oder feine Gattin find, 
kommen nur damn für voll zum Abzuge, wenn den Eltern nicht etwa ber 
kebenslängliche Niegbrau davon zufteht, im letzteren Falle gelten fie aber 
nur zur Hälfte ihres Betrages als ein deducendum. 

Der Betrag ver vom Herrn Fatenten eiwa zu zahlenden: befländigen Renten, 
infofern fie mit bei Berechnung des Gutewerthes ſchon berüdfichtigt find, 
fommt, wenn für venfelben fein Kapital» Werth eingetragen ifl, mit 5 Pros 
cent lapitalifirt zum 3 | 


2 


— 


w 
3 die vom Fatenten etwa zu zahlenden Leibrenten und Penſionen zu 10 
Procent mit Kapital gerechnet. Bevor jedoch ein Abzug von dem gefchäpten 
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"Wutsrserth. eintreten kann, find auf die —— Paſſiva ee ju compen⸗ 
ſtreude Aetiva in Gegenrechnung zu ſtellen 


8) Alle Capital⸗Activa, wobei ——*8 nach dem PR Sourfe d bes 
Datums der Fafjion zu berechnen find. Hat Here Fatent neben dem 
Kapital-Bermögen auch Perfonal-Schulven, fo darf ihr Betrag vorzugs- 
weife von m... abgezogen werben, über beives iſt nad dem an- 
liegenden Schema B. ein fperielles Verzeichniß mit namentlicher Angabe 
ber Schuloner und Gläubiger verfiegelt einzureichen, welches von einem 
Mitglieve der Landtags⸗Commiſfion nachgefehen und mit Privatfiegel 
wieder verfchloffen, glei allen eingereiten Documenten dem Herrn 
Fatenten nad vollendeter Veranlagung zurlcgefandt werden foll. Bes 
figt Here Fatent auch noch Güter außerhalb ver Kurmark nach ihren 
Grenzen von 1806, auf welchen Hypothekenſchulden enge fo ft fein, 
nad Abzug der ettwanigen Perfonal-Ehulden noch übrig bleibennes Ka⸗ 
pital-Bermögen nur im Verhältmig zu feinen fämmtlichen Hypotheken⸗ 
ſchulden auf die feines Kurmürkiſchen Grundbefiges zu verrechnen, rer 

vas Echema zur Faſſion A. ebenfalls vie nöthige Anleitung giebt. 


db) Befländige Renten und Zinfen, melde ver Herr Fatent bezieht und 
Selm Pertinenz des gefhägten Grundbeſitzes ca find mit 5 Procent 
fapitalifirt, zur Anrechnuug zu bringen. 


©) Leibrenten und Penfionen, melde Herr — act werden mit 10 
Procent Fapitalifirt ad computum geflellt 


d) Das der Ehefrau des Herrn Fatenten —* Vernbhen und Ein⸗ 
kommen ver sub a— ce gedachten Art gehört ebenfalls zur Compenſation 
mit den Abzügen vom gefhägten Gutswerthe. Ebenſo Tommt das Ver- 
mögen bed Ehemannes, wenn der ſteuerpflichtige Grundbeſitz ſeiner Ehe- 
frau gehört, als Activum mit zur Anrechnung, fobald wegen Hppothe⸗ 

fenſchulden ein Abzug vom gefhägten Gutsmertfe verlangt wird. 
& 14. | 

Eine jede Faſſion nebſt einer jeden dazu gehörigen Specifications⸗Beilage, fo 
wie die im & 8 sub b näher bezeichnete Erflärung ift zu ihrer: officiellen Be⸗ 
fanbigung mit der amsprüdlichen Verfiherung „an Eivesflatt‘‘ zu verfehen und 

d fämmtlihe Eingaben an vie unterzeichnete Commiffion unter. der portofreien 
Rubrif „Rurmärkifhe Kriegsfhulden-Angelegen "m — —— 

| Berlin, ven 18. November 1851. a 
Gommunal: ER: Commiſſion für die Kriegsichulden- Hugelegenbeiten 

es Erſten Verbandes des Kurmark. 

A "Breiherr von Monteton. 


— 
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Bellage A, 


. 


Sutwaurf einer gaffion. 


Ib befige im der Kurmark, und zwar im... ſchen Kreife, vie beiden 
Nitteralter xX. und 9. und außerbem das Erbpachts⸗Vorwerl R. Dom Ritter 
yo X. iſt im Jahre 1828 eine ritierſchaftliche Pfanpbriefs-Tare, melde ih an- 

in der mir von der Ritterfhafts- Dirertion zugefertigten he —8 
at. welche abfchließt mit ver Summe von... . : -. 0,000 Thlr. 

Seit Aufnahme ver Tare habe ich dort noch ein Bauerqut 
zugekauft, laut anliegenden Kauf-Contracts für, . . . 2000 Zplr. 


Dagegen aber eine laut beifommenden Hypothekenſcheins vom 
Haupt» Gute bereits abgefchriebene Wieſe verkauft, für 1000 Tplr., 


fo’ daß vem Taxwerthe von X. nur noch zumahlen- . .»2.2... 1000 Thlr. 


Auch habe ich dort im Jahre 1840 eine maſſive Branntweinbrennerti erbaut, 
melde Behufs ver BVerfiherung bei ver Kurmärkifchen Land» Feuer -Sprietät zu 
5000 Thlr. abgefchägt if. Andere erhebliche Veränperungen find mit dem Gute 
feit ‘der Tar-Aufnahme micht vorgefommen. Wenen ver dabei befindlichen Forft 
bemerfe ih, daß folche nach ver ritterfchaftlihen Taxe einen Flächen» Inhalt von 
1500 Morgen hat, aus Kiefernholz. verſchiedenen Alters bis zum 120jährigen, 
befteht, einen mittelmäßigen Befland im ziemlich feuchtem — hat, daß 
keine anderen Servituten darauf haften, als eine jährliche Abgabe von 20 Klaftern 
an die Pfarre, daß keine neuere Forſt⸗Taxe davon vorhanden iſt, daß die nahe 

gelegene Spree den Holzabſatz nach Berlin fihert, daß das Klobenholz hier auf 

der Stelle zu 3 Thlr. pro Klafter verkauft wird, und daß ich die nachhaltige Nutzung 

der Forft a etwa 500 Klaftern jährlich zu Amel Drittel Kloben» und ein Drittel 

Knüppelpolz rechnen Tann. 

— Rittergute 9. iſt keine ritterſchaftliche Taxe vorhanden, und ich über 
dba 

a) das bei der Dienftreaulirung im: Jahre: 1822 zum Grunde gelegte Ber- 
meffungs- und Bonitirungs-Regifter, welches alle Grundſtücke des Gutes 
nachweiſt; 

b) die in ver Bekanntmachung Einer x. Communal / Landtags, Commiſſion vom 

18. November 1851 $ 13 sub Ib, b, e, d, e und f verlangten Verzeich⸗ 
niffe und Nachmeifungen; 

c) den pro 1830 bis 1836 beftandenen Zeitpacht · Contract, wobei ich bemerke, 
daß ältere Pachtpreiſe von dieſem Gute nicht angegeben werben können, meil 
es vor dem Jahre 1830 wenigſtens 30 Jahre lang flets adminiſtrit worden ifl. 

Die neueflen, — wie die ölteren Erwerböpreife weiſt ver beifommente 

Hypothelenſchein nad. - 
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San ähnliche Nadweifungen erfolgen * über das Erbyachts⸗ Vor⸗ 
wert R. mit Ausſchluß des Hypothekenſcheins, da mein Beſitztitel darüber 
noch nicht hat berichtigt werben können, ich lege deshalb meinen Kauf—⸗ 
Contract bei, aus welchem hervorgeht, daß ich im Jahre 1841 das Gut 
für 10,500 Thlr. ohne Inventarium gekauft babe, und daß ein Erbpadts- 
Canon von 200 Thlen. darauf haftet; ver mir aus älteren Guts⸗Acten 
befannt , gewordene, Erwerbspreis ‚meines Vorgängers im Jahıe 1814 betrug 
ohne Gebäude 5000 Thlr. Verpachtet ifi Das Gut vom Jahre 1835 bis 
1841 geweſen für 500 Thlr,, wobei Verpädter ven Canon bezahlte, aber 
800 Thlr. Coution des Pächters, welchem das Inventarium gehörte, nicht 
zu verzinfen. brauchte. Nefervate waren übrigens nicht. 


Die Hypothekenſchulden auf. meinen- Gütern find folgende: 
A. Auf dem Gute X. flefen an Pfanpbriefen in Courant 30,000 Tplr. 
B. Auf dem Rittergute 9: 


1) laut Obligation vom 10. Yuli 1793 über 15000 —* 


Courant, wovon ich jedoch 5000 Thlr. abgezahlt habe, ob» 

gleich dieſelben noch nicht gelöfipt find, ver Reſt von .... 10,000 Te. 
Im Hypothekenbuche ſteht noch Herr N. als Gläubiger, 

7 zn ift aber unterm 2. Februar 1837 am Herrn 
cedirt 


Für Herrn J. find eingetragen 10,000 Thlr. Bold, betragen j 
inel. Agio à 10 Grant oo 00 onen tan en 11,000 Thlr. 


Dies Capital tft gleichzeitig auf meinem Gute X. verfis 
chert, dort aber natürlich gar nicht angegeben, meil es bier 


zum ganzen Betrage aufgeführt wird. 


3) Für Herrn D. find 15,000 Thlr. Courant eingetragen, 


gleichzeitig aber auch auf mein in Pommern gelegenes Gut 
3 weshalb das Capital hier nur zur Hälfte gerechnet wird 7,500: Tu 
EEE IE Tr, 


4) ei meinen Bruder x. ifl laut .. vom 10. 


Mär, 1800 für das Fidelkommißgut Y. eime beftänbige 

Rente von 1500 Tpirm. eingetragen, welche mit 5 Prozent 

Be nee nn 30,000 fir. 
beträgt. | | 


C. Auf dem Erbpachts · Vorwerke R. habe ich keine Schulden, 


& ber neben ai einen Kurmaͤrki⸗ 
en — nn 
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Außerdem befige ich noch in Pommern das Rittergut Z., auf welchem laut 
anliegenden Hypothekenſcheins folgende Hypothekenſchulden haften. 
1) Für Herrn O. die auf Y. gleichzeitig eingetragenen 15,000 
Thlr. Cour., melde bier — nur zur Hälfte angefeist . 
we BE a ae 7,500 Thlr. 
2) Ein Bitalitium für meine Mutter von jährlih 1000 Thlr., 
weldhes nad ihrem Tode an mich zurüdjällt und daher gleich 
einer Penfion nur mit 10 Prozent Fapitaflfirt merden barf, 


Wi ee 10,000 Thlr. 
.8) Eine 2eibrente für. meine Scroefter ꝛc. von jährlich 500 Thlr. 
ebenfalls mit 10 Prozent zu Kapital gerechnet .»..... 5,000 Thlr. 


4) Das mütterlihe Bermögen meiner Kinder von 12,000 Thlr., 
von 4000 Thlr. veffelben habe ich den Piefbraud zeitlebens 
und es fommt alfo nur die Hälfte davon zum Anfage mit 
2000 Thlr., von den übrigen 8000 Thlin. gebühren mir 
die Zinfen nur bis zur Majorennität meiner Rinder, und 
diefe Summe fommt ganz ad computum, facit ....». 10,000 Thlr. 


5) Eine zinslofe Caution für meinen dortigen Pächter von... 5,000 Thlr. 


Summa der Hypolhelenſchulden auf meinem außerhalb 
der Kurmark belegenen Grunpbeflbe. .. -.»». 37,500 Thlr. 


ierzu 
Die Hypothekenſchulden meiner Kurmaͤrkiſchen Güter. . . 88,500 Thlr. 
Summa summarum ram 126,000 Thlr. 


Da mein freies Kopital-Vermögen laut der verſiegelten Beilage im Ganjen 
25,200 Thlr. beträgt, fo find pro mille meiner Hypotbefenfhulden 200 Thlr. 
megen Kapitalien abzurechnen, welches auf bie Hypothekenſchulden meiner Rurmär- 


kiſchen ERNEUERT 88,500 Thlr. 
im Ganzen beträgt - 2.222200 are We 17, ‚700 Thlr. 
und dieſe alſo nur noch anzurechnen find auf.......... 70,800 Zplr, 


wovon auf den feflzuftellenden Werth meiner Kurmärkiſchen Güter drei Viertheil⸗ 
zu becourtiren, mit 53,000 hir, 


Die Wahrheit aller in vorflehender Faſſion enthaltenen Angaben verficere 
hiermit an Eidesſtatt. i — 


Y, den ten a 1852. 
(Namens - Unterfrift.) 
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Beilage B. 
— — — 
(Verſiegelte Anlage.) 
Mein Kapital⸗Vermögen iſt folgendermaßen zu berechnen: 
1) Laut Wechſel von meinem Bruder 10,000 Thlr. 
2) In Staatsſchuldſcheinen 5000 Thlr., welche nach tem jeßi⸗ | 
gen Börfert-Conrfe von 98 Prozent nur betragen... ...» 4,900 Zhfr. 
3) Ih bin im Genuffe einer Präbenve beim Stifte S., melde 


mir durchſchnittlich jährlich 2000 Thlr. einbringt, dieſe Summe 

wird als eine bloß Iebenslänglihe Nugang mit 10 Prozent 

kapitaliſtrt, Macht on 200er ni 20,000 Thlr. 
Ich Beziche eine Königliche Penfion von jährlich 1000 Thlr., 

welche ebenfalls mit 10 Prozent Fapitalifirt wird und dann 
—— — — — 10,000 Thlr. 
Meiner Frau gehört laut Vermächtniſſes vie Rente einer Mans- 

feldſchen Kuxe, welche durchſchnittlich bisher jährlih 300 Thlr. 

betragen hat und als cine befländige Rente mit 5 Prozent 

zu Kapital zu berechnen iſt, welches beträgt . un rn. 6,000 Tplr. 


— der Activa 50,900: Thir. 
Davon gehen zunächſt meine Perfonal-Schulven ab, welche betragen: 
1) Laut Wechſels verfhulde ih vem Grafen KR... ..... 10,700 ak. 
2) Laut teftamentarifcher Beftimmung meines Baters habe ich 
dern ehemaligen Wirthfihafts-Infpector L. eine Tebenslänglide - 
Penfion von 200 Thlr. zu zahlen, welche mit 10 Prozent 
kapitaliſirt beträgt 32 a 000er nee 2,000 Thlr. 
3) Meinem Oheim, dem Herm von D. eine Leibrente von 
14300 Thlr. jährlih, melde ebenfalls mit 10 Prozent zu 


4 


— 


5 


— 


Kapital gerechnet wird und dann beträgt....... 13,000 Zpir. 
&umma meiner "Yerfenatfgulven een Thlr. 
und es bleiben von meinen Perfonal-Astivis von... 2... « 50,900 hir, 


auf DIE Oypothelenſchulden zu sompenfiren. 
Die Wahrheit diefer Angaben verfihere ich hiermit an Eiocafar. 


Y., den ten 1852. | 
(Unterfprift des Herrn Fatenten.) 


— — — — - 


Redlgirt von ber Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Potsdam, gedrum in der % 3. Hapniıen Budprudemt, 
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Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


StüEHO. De 1 Due 1852. 






Kligemeine Befegfommlung. 
Das diesjährige 37fte Gtüd der Gefepfammlung für die Königlich Preufifgen 
Staaten enthält: 


M 3637. Allerhöchſter Erlaß vom 21. Zuli 1852, betreffend vie Genehmigung 
des zeiten Gtatais ver Freuden Ratiuat- Berfierungs: Gefligr 
zu Stettin. 

N? 3638. Allerhöchſte Genehmigungs- Urkunde vom 21. Auguft 1852, betreffeno 
die Auflöfung der Niederſchleſiſch -Märkiſchen Eifenbahn-Gefellfhaft, nebfl 
dem Bertrage vom 34, Juni 1852 wegen Mebereignung ver genannten 
Bahn an ven Staat. 

N? 3639, Allerhöchſter Erlaß vom 21. Auguft 1852, betreffend die Einfegung 
einer Behörde unter dem Namen: „Königliche Direction der Niederſchlefiſch⸗ 
Meärkifhen Eiſenbahn“. 

N 3640. Allethöchſter Erlaß vom 27. Auguft 1852 nebft Tarif zur Erhebung 
der Abgaben fir die Benugung des Spoy- Kanals zu Cleve und des res 
gulirten alten Rheins zwiſchen den Drten Keeken und Griethaufen. 





m 


Berprduungen und Befanntmachungen Der KRönigl. Negierung: 
a) welche ben Megierungsbeziel Poto dam und die Stadt Berlin betreffen. 

Die in einer befonderen Beilage zum Amtsblatt mittelft alien: vom 
14. Juni 1834 zur Öffentlichen Kenntnis gebrachte Anweiſung bei Verſendung 
von Schießpulver vom 23. December 1833 tft durch die, umterm 12. April 1852 


von den Konigl. Mimfterien für Handel, Gewerbe u. |. m, des Innern und des Pulver 


Krieges erlaffene und durch die Verfügung des Könige. Kriegeminifteriums vom 
16. Auguft d. 3. Nummer 218 Seite 1293 des Staats-Anzeigers fir 1852 
zur Öffentlichen Kenntniß — neue Anweiſung außer Kraft geſetzt, mas mit 
ven Bemetken hlerdurch bekannt gemacht wird, daß fi ſämmtliche PolizeirBe- 
hörden und Einwohner unſeres Verwaltungsbezieks nach ver leßigedachten An- 
weiſung vom 12. April 1852 nunmehr genau zu achten haben. 
Potsdam, ben mM. wer 1852. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Jancn. 





M 240. 
Die Aufnahme 
von Knaben in 
das Militair⸗ 
Ruaben  Erzie- 
hungs⸗ Zofitut 
au Annaburgz. 
1. 2015. Sept. 


N? 241. 

Ausreihung 
neuer Zind: 
coupond zu ben 
Schuldver · 
ſchreibuugen 
ber Staats⸗ 
Anleihe von 
1848, 

c. 2010, 


Bei der großen Anzahl der» eingehenden Gefuche um Aufnahme i von Knaben in 
das Militair-Anaben- Erziehimgs- Inflitut zu Annaburg hat fi der Herr Kriege 
Minifter veranlaßt gefehen, anzuordnen, daß künftighin vom 4. Oetober d. Z.,ab 
die bezüglihen Anmeldungen und refp. Anträge nicht direct an das Allgemeine 
Kriegs» Departement, fondern an die Intendantär desjenigen Corps: Bereichs r 
richtet werden, in welchem ſich die Bittſteller befinden, 


In Gemäßpeit des ung von dem Hertn Minifter des Innern ertheilten Sur, 
trages bringen wir dieſe Beſtimmung hiermit zur allgemeinen Kenntnip. 


Potsdam, den 24. September 1852. 
König. Regierung.  Motpeilung des Junern. 


: %) welche den Negierungsbezirk Potsdam ausfchließlich betreffen. 


Nach der Beſtimmung der Königlichen Haupt-Verwaltung der Staatsſchulden 
foll die Ausreihung der, den Zeitraum vom 1. October 1852 bis dahin 1856 
umfaffenden Zinscoupens Ser. II zu den convertirten Schuldverſchreibungen ver 
freiwilligen Staats⸗ Anleihe vom Jahre 1848 an die außerhalb Berlin wohnenden 
Intereſſenten, mie er in ähnlichen Fällen, durch Vermittelung der Regierungs- 
Haupt⸗Caſſen vom 1. Drtober dv. 3. ab flattfinden. 


Mit Bezug auf die, in den Berliner Zeitungen enthaltene desfallfige Belannts 
machung der gedachten Behörde vom 14: d. M. bringen wir dies. hierburd zur 
Öffentlichen Kenntniß mit dem Bemerken, daß die hieſige Regierungs »Haupt- Eaffe 
angeriefen ift, vergleichen Schulpverfcreibungen Behufs ver Beifügung ver neuen 
Zinscoupons anzunehmen, ſolche an vie Königliche Controlle ver Staatspapiere zu 
befördern und demnächſt die Schulvverfopreibungen nebft ven neuen m den 
Abgebern wieder auszuhändigen, Wir fordern daher die, außerhalb Berlin 
unferm: Regierungsbezist wohnenden Inhaber von befagten chi 
hierdurch auf, ihre Schuldverſchreibungen, jedoch rn Eoupons, mit einem mit 
deutlicher Namens-Unterfrift und Angabe ihres Standes und der Wohnung ver- 
fehenen Verzeichniſſe, in melden die Obligationen nad den Apoints und Nummern 
aufgeführt, und mit dem Gapital-Betrage auffummirt find, an die Regierungs- 


Haupt» Cafe einzureichen. Formulare zu dem Verzeichniffe können bei den Kreis— 


Eaffen, fo mie bei den Haupt» Zoll» und Haupt» Steuer Aenıtern unentgeldlich in 
Empfang genommen werden. Alle Sendungen von Obligationen der qu. Anleihe 
an die Regierungs- Haupt-Caffe und von diefer zurüd an die Eigenthümer werden 
im Inlande unter dem Rubro: „Herrſchaftliche Onkonppnt-Ensceigunge- Blanc” 
portofrei befördert. 

Uebrigens iſt es ben —— auch geſtattet, ihre Obligationen durch Be⸗ 
vollmächtigte in Berlin bei dem Annahme⸗Büreau der Controlle ver Staatspapiere, 
Taubenſtraße N? 30, präfentiren zu laſſen; dagegen kann weder die Controlle ber 


| 401 
Staatpapiere noch bie Königliche Haupt» Verwaltung ver Staatsſchulden ſich mit 
irgend Jemanden wegen Ausreigung der Eoupons in Shriftwechfel einlaffen. 
Potsdam, ven ‘22. September 1852. Königl. Regierung. 





"Auf Grund des & 1% des Gefehes vom 8. Mai 1837 wird hiermit bekannt” 


gemacht, daß der Kaufmann Wolf Marcus, zu Beelig, als Agent ver Vater⸗ 


ländifchen Feuer⸗ Berfiherungs- Geſellſchaft zu Elberfeld für die Stadt Beelig und 
Umgegend, der Kaufmann @. Wolter, zu Storkow, als Agent ver Heuer» Ber- 
fiherungs-Anftalt Borussia in Berlin für die Stadt Storkow und Umgegend, ber 
Galanterie-Waaren-Hänvler und Buchbindermeifter Auguſt Warfch, zu Meyen⸗ 
* burg, als Agent ver Feuer-BVerficherungs-Anftalt Borussia in Berlin für die Etadt 
Meyenburg und Umgegend, der Kaufmann G. Hirſchfeld, zu Beelig, als Agent 
ver Berlinifhen Feuer» Verfiherungs-Anftalt für die Stadt Beelig und Umgegend, 
der PoftsErpebitenr Fr. Wilh. Noethling, zu Baruth, als Agent der Leipziger‘ 
no. für die Stadt Baruth und Umgegend, und der Kauf⸗ 
mann Herrmann Negendanf, zu Brandenburg, als Agent der Schlefifchen Feuer⸗ 
Berficherungs- Gefellfhaft zu Breslau für die Stadt Brandenburg und Umgegend 
von uns beſtätigt worben. BE Ä 


Potsdam, den 20. September 1852. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die von der hiefigen Regierungs- Haupt« Eaffe ausgeftellten Duittungen über 
die im Monat Juli d. 3. eingezahlten Kaufgelder x. für veräufßerte Domainen- 
und Forft- Objerte, find, nad erfolgter vorfchriftgmäßiger Beſcheinigung Seitens ver 
Königlichen Haupt- Verwaltung der Staatsfhulden, denjenigen Sperial»Caffen, an 
welche die Zahlungen von den Intereffenten geleiftet find, zur Aushändigung an 
die Letzteren überſandt worden. 

Gegen Rückgabe ver ertheilten Interims-Quittungen können demnach die be- 
(einigen Duittungen bei ben betreffenden SpecialsGaffen in Empfang genom⸗ 
men n. | 


Die Quittungen über die im Monat Juli diefes Jahres eingezahlten Capita- 
lien zur Ablöfung von Domainen-Abgaben,. find, in Gemäßheit unferer Belannt- 
machung vom ‚14. November v. J. (Amtsblatt 1851 Seite 362) den betreffenden 
Gerichtsbehörben zur Hypothekenbuch⸗ Berichtigung zugefandt. 

Potsdam, den 28. September 1852. 
Königl. Regierung. 

Abtheilung für die Verwaltung ver directen Steuern, Domainen und Borften. 
Mn am En — —— — 


NM 243. 
Aushänbigung 


ber Duittungen » 


über einge 
zahlte Berku- 
Bertingsgelber. 
11.1540. Spt. 


— Ma⸗ch weiſung 
der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat Auguſt 


N 244. 
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Bekanntmachungen des Königl. General: Poft: Amts in Berlin. 
Die unmittelhare PoRverbindung zwiſchen Deutſchland umd Amerika betreffend. N 
Bom 1. Ditober d. J. an wird in Folge einer Vereinbarung zwiſchen Preußen - 
und den Vereinigten Staaten / von Nordamerika eine unmittelbare Poftverbindung 
zwiſchen Deutfehland und Amerika hergeftellt werden. Der directe Poſtverlehr er⸗ 
ſtredt ſich voriäufig nur auf Briefe und Zeitungen (unter Band), welche nach den 
Vereinigten Staaten ſelbſt beſtimmt find oder im denſelben aufgeliefert werden. 
Die Auslieferung dieſer Gegenſtände erfolgt durch das ambulante Poſt⸗Büreau 
der Route zwiſchen Cöln und Verviers und die Pofkämter in News York und Bofton 
in verfehloffenen Briefpadeten. Es werden daher kunftig alle Briefe und Zeitun- 
gen (unter Band) nad) den Vereinigten Staaten Preußiſcher Seite der neuen Route 
zugeführt werden, infofern auf den Adreſſen vom Abſender ein anderer Speditions⸗ 
weg nicht ausdrücklich vorgeſchrieben worden iſt. Die übrigen Speditions⸗Routen 
(über Hamburg, Bremen, Frankreich, England sc.) werden, fobalo ver Abſender 
diefes durch einen Vermerk auf der Aoreffe befonders verlangt, nad mie vor benugt. 
Das Porto für die Briefe aus Preußen (und den fibrigen Deutfchen Poft- 
Vereinsflanten) nad den Vereinigten Staaten von Nordamerika und umgekehrt, 
via Cöln und Wachen, Tann nad Belieben des Abfenvers entweder am Yufgabe- 
Drte entrichtet werden, oder dem Apreffaten zur Laſt fallen; eine theilmeife Frans 
firung ift jedoch unzuläffig. 
Das Gefämmt-Porto vom Abſendungs⸗ Bis zum Beftimmungs-Drte betuägt 
für den einfachen Brief bis zum. Gewichte vow 1 Zoll⸗Loth (excl.) 13 Sgr. und 
fleigt nach dem Gewichte in folgender Weife: 


von 1 ie 2 Both en "oe reen. 2:2 Bar. 
von. 2. bis 4. Beth exit, 0 +... ars 3 9a Sg: 
| von 4 bis 6 Loth al. rennen. 78 Ser. 
» fi w. für je 2 Loth Mehrgewicht 26 Sur. mehr, Hierbei wird eine halbe 


Amerifanifhe Unze einem Loth gleich gerechnet: 

Eine: Recommandation der Briefe Ian nur Bis. zur Preußiſchen gangß⸗ ⸗· 
grenze ſtattfinden. Für dergleichen recommandirte Brirfe, welche gleichwohl bie - 
zum Befmniumgeort: frankiri werben mäflen, ift außer dem gewöhnlichen Brief- 
porto noch eine Recommandations ⸗ Gebühr von 2 Sgr. zu entrichten. 

Sendungen von Waarenproben und Muſtern unterliegen dem gewöhnlichen 

Zeitungen unter Band müffen flets bis zum Beſtimmungsorte franfirt abge» 
fandt werben und unterfiegen einem Gefammt= Porto won 24 Ggr. für jebe ein 
zelne Zeitung, welche das Gericht von A Loth nicht Üiberfteigt. 

Andere: gedruckte Gegenſtãnde, alas; Preis Konzaute ac. unter Band, werben 
gegen —2 Porto E nicht. befordert. 

Berlin, den 16. September 1862, Geneval ⸗Poſt⸗ Ant; 


ee 


NP 43. 

Berbot des 
Wegfar gens 
oder Todtens 
der Bögel und 
bad Zerflören 
und Auspeben 
berBogelnsfier. 
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: Die’Padeto Beförderung nach Belgien; Frankreich/ Großbritannien ıc. ‚beiseffenb, 
Der Belanntmadhung vom 17. Zuli d. 3. zufolge, können Padete x. aus 
Preußen und. ven Ländern, welche ſich ver. DVermittelung der Preufifchen Poften 
bedienen, nad Belgien, dem nördlichen Frankreich, nad Großbritannien x. et v. v. 
auf dem fehnellften Wege, welchen Eifenbahnen und Poften mit raſcher Zollabfer⸗ 
ti ung barbieten, befördert werben, und zwar: nach Belgien und Frankreich: 

„Padet-, Geld- und Werih⸗Sendungen bis zur Höhe oder Breite von 4 Zoll Rhein. ; 
nach Großbritannien und Irland, den Vereinigten Staaten von Norvamerifa, nad - 
den beiden Indien, nah China, Spanien, Portugal, Gibraltar, Genua, Livorne, 
Eivita Vecchia, Malta, Alerandrien, Smyrna, Conftantinopel ır.: 

„Proben Packete.“ . 

Mit Bezugnahme auf diefe Belanntmachung wird das Publifum darauf auf- 
merkfam gemacht, daß nach den letztgedachten Ländern und Orten außer Proben- 
Padeten, ‚die ohne Einfchränfung des Gewichts und Umfangs Beförderung erhalten, 
auch Bücher und -Drudfachen bis zum Gewichte von 10 Kilogramm (20 Pfund), 
ferner Gegenftände in Heinen Duantitäten, die für den. perfönlichen Gebraud des 
Adreffaten und nicht zum Verkauf beſtimmt find, fo wie Waaren-Padete bis zum 
Werth von 5 fir. (33 Thlr.) zur Beförderung angenommen werden. 

Berlin, ven 17. September 1852. Generals Pofts Amt. 





Berordnungen und Befanntmachungen der Bebörden 
der Stadt Berlin. 


Polizeis Verordnung. 
Auf Orund der SL 11 und 12 des Geſetzes vom 11. März 1850 über bie 
Polizei · Verwaltung verordnet das Königl. Polizel-Fräfivtum mas folgt: 
Das Wengfangen oder Töpten der Vögel und das Zerftören und Ausheben ver 
Bogelnefter im Tiergarten, im Friedrichshain, in der Hafenhaide und auf ven 
mit Gartenanlagen verfehrnen Pläpen der Stadt, ift bei Vermeidung einer Grld- 
firafe von 10 ar. bis 10 Thlr. oder im Falle des Unvermögens einer verhält- 
nißmäßigen Gefängnißftrafe verboten. 
Berlin, den 23. September. 1852. Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 
Im Auftrage: Lüdemannı 





Befaunntmachungen anderer Bebörden. 


Befanntmadhung, 
die im Midaelistermine 1852 ausgelooften Steuer » Credit - Caffen» 
| feine betreffend. 

Bei der heute hierfelbft ftattgefundenen Verloofung der im Jahre 1764, fo wie der 
anftatt der frühern unvermechfelten und unverloosbaren Steuerſcheine im Jahre 1836 
ansgefertigten Steuer»Erevit- Caſſenſcheine, find folgende Nummern Behufs veren 
Realifirung im Oftertermine 1853 gezogen worden: 
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1. Bon ben Gieuer » Erebier Gatfenfhetuch) ans dem Jahre 1764 
von Littr. A. a 1000 Thlr. 

M 124. 599. 832. 1513. 1534. 2246. 3111. 3974. 4199. 4582. 5097. 
5302, 5563. 5717. 5912. 6486. 6675. 6831. 7194: 7197. 7658, 
8839. 8973. 10514. 10561. 10648, 11413, 11594. 11635, 11798, 
12118. 12225. 12612, 13078. 13170. 13823. 14055. 14572, 

von Littr, B. a 500 Thlr.: 

‚N? 742. 751. 1056. 1329. 1475. 1673, 1745. 2006. 2344. 3741. 3875. 

4008, 4416. 4549. 4844. 5080, 5313. 5568. 6456. 7099. 7821. 7856. 


von Littr. D. a 100 Thle.: 
M 32. 1266. 2035. 2305. 2373, 2657. 2677. 2695. 3077. 3486. 3710. 
4067. 4234. 4413. 4524. 5223. 5859. 6271. 


2. Bon den Steuer» Eredit- Caffenfheinen aus dem Jahre 1836 
von Littr 4. 8 1000 Thlr.: NP 5. 83. 90, 290. 
von Littr. B. a 500 Thlr.: M 47. . 
von Littr. E a 200 Thlr.: NP 3. 38. 142, 
von Littr. D. a 100 Thlr: “N? 106. 127. 


Die Inhaber diefer Scheine werben hierdurch veranlaßt, die Gapitalien gegen - 


Rückgabe ver Scheine und ver dazu gehörenden Talons und Coupons zu Ofiern 
1853, wo deren Berzinfung aufhört, bei der hiefigen Ba a in 
Prenfifhem Courant in Empfang zu nehmen, 
Merſeburg, den 20. September 1852, 
Im Auftrage der Königlichen Haupt» Verwaltung ver Staateſchulden. 
Der Regierungs- Präfivent von Wedell. 


Befanntmadung, 
die im Midaelistermine ausgelooften und refp. zur Zahlung — 
ſetzten Kammer-Credit-Caſſenſcheine betreffend. 

Bei der heute hierſelbſt ſtattgefundenen Verlooſung der vormals Sächfiſchen, 
jegt Preußiſchen Kammer ⸗Credit- Caſſenſcheine, würden nachverzeichnete Nummern 
Behufs deren Realifirung im Oſtertermine 1853 gezogen: 

Bon Littr. Aa a 1000 Thfr. 
M 20. 243. 538. 797, 881. 953, 1112. 1271. 1278. 1388. 1699: 1819, 

1890; 1906. 2040. 2093. 2292. 2311. 2612 3199. 

Bon Littr. B. a 500 Thlr,: 
N? 2. 196. 261. 265. 426. 446. 676. 

Außerdem find von den unverzinglihen Kammer Credit⸗Caſſenſcheinen Littr. E. 
a 41 Tplr. die Scheine: NP 6477. 6541. 7059. 7105. 7299. 8214. 8235. 
zur Zahlung im. Oftertermine 1853 ausgefegt worden, 

Die. Befiger, der. vorbemerkten verlopjeten und refp, zur Zahlung ausgeſetzten 
Scheine werden hierdurch veranlaßt, die Capitalien gegen Rückgahe der Scheine 


und ver zu den Sheinen Liter, — 
mit dem Eintritt des Oſtertermins 18 I; en a ae 
Seine Lättr. Aa, und B, —— bei "der biefigen ER in 
Preußiſchem Courant zu erheben, | 

Merfeburg, den 20, September 1852. 


Im > ver rn Haupt- Verwaltung der Ernntfäuheen Ä 
Der Regierungs- Präfident von Wedell. 


— — — — 
P erfahren 


Der bisherige Obergerichts» Aifeffor Kläbiih if in die -Berwalung übernommen 
und in. Folge deifen en zum Regierungs,Affeflor "ernannt worden. 


Der bisher ‚bei dem Koͤniglichen Appellation te hertabt 
weſene ———8 9 * Segen Se 
zur Bermwaltung aus bem *— entlaſſen und als —* Keferendar 

biefigen Collegio angenommen wor 


Saas Run, u Oele ber Medicin —— ** 5— Si um both 
em — Berlin, 
= prachiche Aerite amd niglichen 


ä —57 een Eouard Nobert Fett Bettin, 
burtöhelfer Ka Den ‚Rietatiges kauen — — —— oe wann 


e Halfeprediger und Rector Alerander Ernft Auguſt Seeger, zu G 
if — zu Coͤpenid deſei worden. guſt Se ger su — 


Dem Thierarzt —— Sun Earl Kugufl Thoms, zu Rathenow, if das 
Zeugnis jur Berwaltung einer Rreiß-Tpieranp-Eiele sripeit worden. EEE 


Berzeihnik 
ver Borkefüngen, welche im Winser 1862/53 vom 15, Detober d. J. an, 
‚auf ver Königk Thierarzaeiſchule gehalten werden. 


1) Here Geheimer Medieina Math, Director und Profeffor Dr. med. Burst wird ‚über 
—2* der Hausſaͤugethiere täglich von 12 bis 1 Uhr > * pathologiſche Ana- 
Freitag und Sonnabend von 1'bis 2 hr Borkefungen halten. Der» 
ſelbe die prattiſchen Uebungen in ber Zootomie, welche täglich des 
Vormittags und mit Ausnahme von Mittwoch und Sonnabend au des Rahhmittags 
flattfinden. Unter —— geſchehen bie. Sectionen der, in den Kranfenflällen 

gefallenen Tiere, bei welchen berjenige-Rehrer ammeienb fein wird, in deſſen Rran- 
Fenflalle das Thier gefallen iſt. 


2): Herr Deo a: Dr. med, Hertwig wird täglich von .11.bis 12 Uhr und an beeien 
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3 Vrofeſſor Dr. philos. Störig wird über it Encifiopäbie ber 
** 24 —* — — ee ie und über , 
Schaf⸗ und Shtweinezußt am Dienflag, Mittwoch und Denia von 4 bis. 5 Uhr 
s:unb 


Borträge halten. 


5) pen Lehrer Dr. philos. **— wird taͤglich des —— von 10 bis 11 Up 
erg rg gr rer rin En. Tip 
lid des Morgens von 9 bis 10 Uhr und des Nadmitta 3 bie 4 
—— den practiſchen — über die zur Anftalt gebr en franfen Hunde und 

Heineren Hausthiere unb wird in 5* Stunden. bie iſchen Operations» 
Uebungen unter feiner Leitung-verrichten 
6) Der Borſteher ber ——S— Herr — — und Lehrer A 2c 
wird Montags und Freitags, Nadmittags von 3 bis 5 Uhr, — Hufbe — 
träge halten und bie practifgen Uebungen in ben Schulſchmieden täglich leiten. 


Kreist und & Gerlach wird Montags, Dienftags, Mi Don, 
7) Der Rrelepieung wib Scheer Gerlach wich Montags Dieafant, Heitincd, 


gen — ber Auſtalt gehaltenen Hausthieren halten. Außerdem wird berfelbe, 
mit 3 —* — —————— —— erkranfte — (mit — —— ber Pferde 
und , Teltowſ 

Teen ge —“ * Io en Stälfen en Ye Befge auf Berlangen thier« 
aͤrztlich und ohne Enigeld behande 


8) Herr Repetitor Dr. philos. ee wird dreimal geeigneten Stun» 
den über den iften Theil ber fpeciellen Batpologie und Therapie u ebenfo oft über 
Armeimittellepre Repetitionen Ge Medicinal·Rathe Dr. 


halten. Dem Herrn Geheimen 
kat = — bei Leitung der zootomiſchen Präparir⸗Uebungen aſſiſtiren. 
Zugleich belannt gemacht, daß diejenigen, welche bie Aufnahme als Civil⸗ 
Ein ber der Ziancigae um sum bevorfiehenden Winter femefter —— Mi fi) bis zum 
Direction der Anfialt zu melden und über wer —— 
——5— in ben jämmtlihen Amtsblättern abgebrurien Publicandi vom 5. Juni 
838 ſich auszumwelfen haben. Berlin, ben 15. September 1852. 


Königliche ThierarzneifpulDirectiom. 





Bermifchte Nachrichten. 
Sperre der Brücke über die Doffe bei Claufiushof. 

Wegen des Baues der Brücke über die Doffe bei Clauſiuchof muß die Com- 
munication auf dem Wege zwifchen Rhinow und Neuſtadt über Gieversporf vom 
1. bie 21. Octeber d. 3. gefperrt werten. Die Fuhrwerke haben daher während 
diefer Zeit ihren Weg über Dreeg zu nehmen, 

Potsdam, den 18. September 1852. 


Königl. Regierung. Ahtgeilung des Jnnern. 





408 

Sperre der Landfiraße von Wreuden nad Wernau und Schͤnow 
dt im Dorfe Lane... 
Wegen nothwendigen Neubaues der Brüde über das Müpfenflieh in ter Dorfe 
ſtraße zu’ Lanle muß vie, über dieſe Brücke führende Landftrafe von Prenden nach 
Bernat und Sgönow für vie Zeit von Montag den 4. October dv, 3. ab 
Bis ultimo November d. 5 für Fuhrwerk gefpertt und von dem Publikum 
der Weg entweder Über die Hellmühle oder über. Uetzdorf eingeſchlagen werben. 

Dabingegen kann bie Paflage für Reiter, Fußgänger und über 
Die im Dorſe Lane dicht vor der Waffermühle befindliche Privambrüde fattfinden. 

Berlin, den 28. September 1852, 

| Konigl. Landraty Niederbarnimſchen Kreiſes Scharnweber. 


2 





Etabliſſements⸗Benennung. 


Das im Tewmplinſchen Kreiſe zwiſchen vom großen Dolaen ⸗See und dem Wege 
von Hetzſelde nach Kloſterwalde neu‘ entſtandene, zum erſteren Drt gehörige Vor⸗ 
wat hat den Namen „Steinhauſen“ erhalten, 

Potedam, den 24. September 1852.  - | 


Königl. Regierung. Mhtfeilung des Janern 


| Geſchenke an Kirden. 
Die Gemeinde’ ju Behlow Superintendentur Ryrig‘,. Hat pum : einer: Blode 
———— —— 
I ° zum € 
De Klgennefen durch freiwillige Beiträge zufammengebragt. | 
Der Herr Landratp a. D. von Arnim auf Krödtendorf Hat die Kirche zu Riöhlens 
dorf, Superiufendentur Prenzlau I, mit zwei neuen Glocken beidenft 


—— —i e — ———— ——— — —— — 
Hierbei eine er —— des urmaãrki Landar 
Kay bas Jahr 1851, imgleichen vier Deffentlie —* — 


J 


— ie 


Nedigirt von berKönigligen Negierung zu Potsdam, 


Potedam, gepzudt in der A. Zi. Hayniden Qumpruderel, 


Beilage 
zum 40ften Stüd: des Amtsblatts 1852 
der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Ueber bie VBerwaltung 
des Rurmärfifhben LZandarmenwefens 
fürdas Jahr 1851. 


Üater Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 8. Auguft v. J. (Beilage 
zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Potsdam de 1851 Stüd 36 und 
auferorventliche Beilage zum 38flen Stüd des Amtsblatts pro 1851 der König» 
lichen Regierung zu Frankfurt an der Dver) werben über die Bermaltung des Kur _ 
märkifchen Landarmen / Fonds und. insbefondere der Landarmenhäufer zu Strausberg 
und Prenylau, des Landarmen- und Invalidenhauſes zu Wittflod und der Land⸗ 
Irren-Anflalt zu Reu-Ruppin folgende Nachrichten hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 








I. Im Landarmenhauſe zu Strausberg Er ee ma. 
befanden fih am Schluffe des Jahres 1850 ...... NT 2335| 45 2 452 
und im Jahre 1851 find eingeliefert worden. .........- 847| 89 963 
worunter fih 443 NRüdfällige, und zwar 410 Männer und | 
33 Weiber befanden. | 





Summa |1132)134]149]1415 
— — — —— 


Davon ſind 

1) geſtorben ........ —— TUT TER TE 20 11 4 25 
0 EEE RTEE TUT 9 —| 1) 10 
8) als Ausländer über die Grenze erkefen een Tot 7 
A) nad ihren Angehörigfeitsorten ıc. emtlaffen .......: „1 874! 99| 19| 992. 
5) in andere Anftalten verfeßt ................. + 0 4—| 2% 
6) in Dienft oder in die Lehre untergebracht .......... zer —— 

Es find alſo im Jahre 1851 Überhaupt ........... 930] 104| _930]104] 31]1065 


abgegangen, fo daß am Schluffe des Jahres 1851 noch .. 77 202) 3011181 350 
wovon 3 Kinder aus ber Zahl ver Detinirten in bie Syal, 
anftalt verſetzt wurden „uuoneenonnnnnensnndnnne 


im Haufe blühen .ooronennwoonene rennen nn 7 Li: 





2 | 
Die 121 Kinder — nemlih 69 Knaben und 52 Maͤdchen — befanden ſich 
in der, von dem eigentlichen Correctionshauſe zwar völlig abgefonderten, rüdfichtlich 
der Verwaltung jedoch damit verbundenen Provinzial» Schul» und Erziehungs, Anftalt. 


Im Durchſchnitt haben fih in der Gefammt-Anflalt täglih ...... 421 
Perfonen befunden, worunter: 
a) Kranke ....... EOS 66 39, 
b) Schulkinder, ind. 8 Kranke ................. PR „.113, 
c) Krüppel und zur Arbeit unfähige Perfonen .............. 12, 
J ò nn — 
167 
waren, daher zur Arbeit durchſchnittlich ....................... 264 
übrig blieben. 
Hiervon Wannen nennen ne nen 5 


ſchwache Perfonen abzurechnen, welie nur mit Wollepflüden und andern 
häuslichen Arbeiten und Handleiftungen, die feine Einnahme gewähren, 
beſchäftigt werben Eonnten, fo daß zu Ertrag bringenden Arbeiten nur 240 





übrig blieben, von melden zum vollen Penſum................. .....153, 
und zum halben Penfum 96 .......... — SERETOPERTT 48, 
Äberhaupt alfo ù⸗e—e BE SEE Zur Zu Zur Zu ZuE ZuL ZuE Zur Ze Zu Sur Zur Zr u Zr Sur Zur BE Zu Zur Zr Zur ur Zur Zur Zr Br zur ur Ge Br re Be BE BE BE zZ; ... 201 


Perfonen zum vollen - Penfum * werden konnten. 
Dieſe haben in 304 Arbeitstagen verdient: 


1) bei ver Lanpwollen- Mafchinenfpinnerei ....... 3435 mar 12 &gr, 9%. 
2) ⸗2 Leinwand -Fabrication 00000 n0n0r«. 97 » oh 
Di 6 Tuchweberei ..................... 150 ,r — ⸗— ⸗ 
4) beim Weben baumwollener Zeuge.......... . 563 63⸗ 
5) bei der Schneiderei und Schuhmacherei....... 43 » 12, — ⸗ 
6) +» = Külberhaarfpinnerei ................ 335», 27 » 4» 
7) beim Federnreißen, Zwirn« und Hanffpinnen, fo 

wie beim Pantienenmachen ........... . un 60 #29 0 2. 
zufammen 5345 Ihle. 27 &gr. 6 Pf. 

Zu diefer Summe treten noch ............... 2330 -» 20», — ⸗ 


hinzu, die bei ven Oekonomie⸗, Tifchler-, Maurer», Zimmer - x. Arbeiten und andern. 
häuslichen Befchäftigungen durch bie dazu benutzten Hanelinge an Koſten erſpart 
worden find. 


Der Arbeiteverdienſt der Kinder beträgt 118 Thlr. 3 Sar. 3 Pf. 


3 









.| Rei I] Sum. 
ber. I ma. 


241| 37 | 278 
8531 74 1 927 





U, 3m Landarmenhaufe zu Prenzlau 
befanden fih am Schluſſe des Jahres 1860 .............. 
im Jahre 1851 find eingeliefert worden ................. 
. worunter fih 599 Rüdfällige, und zwar 557 Männer und 
42 Weiber befanden, 





m — — 


Summa 100 111 |1205 
Davon find — De — 
eſnn — VV — — X——— 13) 2413 
—AI— ee 21.1: 13:22 
3) als Ausländer Über die Landesgrenze gewieſen ........ 7-3 6 
4) nad ihren Angehörigfeitsorten sc. entlaflen ........... 824 | 79 1903 
5) in andere Anſtalten verſetzt ...................... 101111 
6) in Dienſt untergebracht .............. ARTE a — 21 2 
Es find alfo im Jahre 1851 Überhaupt ............. 873] 841957 
abgegangen, fo daß am Schluffe des Jahres 1851 nod..... 221 | 27] 248 
verblieben. 
Im Durchſchnitt haben fih in der Anftalt täglih.. „eure... ..... 245 
Perſonen befunden, worunter: 
a) Kranke ............4442* een BTTE re ı ff 
b) Srüppel und zur Arbeit unfäßige Yerfonen . RATE 12, 
e) interimiftifhe Domeſtiken ............... ——— u. dh 
51 


waren, fo daß zur Arbeit durchſchnittlich. —V OD | 
Perfonen verblieben, 
Von dieſen gehen noch .................. ............... 7 


ſchwache Perſonen ab, welche nur mit leiten — die feinen 
Ertrag gewähren, befehäftigt werden konnten. Bleiben .............. 187, 


von welchen zum vollen Penfum ................................. 121, 
und zum halben Penfum — ee IBEREERETETTEERTETT ee 33, 
überhaupt alfo EEE IUEESeT EEE Eee .......+ TER 


Individuen zum vollen Penfum beſhafrigt werben fonnten. 
Diefe haben in 304 Arbeitotagen verdient: 
1) bei der Mafchinenfpinnerei ................. 2093 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf, 
2) ⸗Leinwand⸗Fabrication............... 3834 » 16» 8. 
Latus . 2477 Alrt. 25 Sgr. —Pf. 


/ 


4 
Transport 2477 AR 25 Sgr. — Pf. 


3) bei ver Tuchweberei ..................... 74 ae 

4) +» Düngergpps-Fabrication ............ 109. 8. —» 

5) +» » Schneiderei und Schuhmacherei ....... 333 8. 9% 
6) beim Fevernreißen, Pantienenmadhen, Strumpf⸗ 

JJJ 754 » 12 5» 

Summa 3724 Thlr. 12 Sgr. 2 Pf. 

Diefer Summe find noch ........... 13117 » 0, — + 


hinzu zu rechnen, welche bei ben Delonomie-Abeiten und andern häuslichen Bes 
fpäftigungen durch die dazu benugten Häuslinge an Koften erfpart worben find, 
II. A. In den zur Verpflegung der Hospitali 
























ten und Blöpfinnigen beflimmten Abtheilung des 2* Fin ne pas 

Landarmen- und Invalidenhaufes bei Wittfiod | tm Bag) 
befanden fih am Schluffe des Jahres 1850 .......... 133 as 51230 
‚im Jahre 1851 find eingeliefert worden ............. a 35/13] 98 
| &umma 1183 | 127 |1 28 

Davon find: 
E00 17| 31 | 4] 52 
— 
3) nach anderen Anſtalten translocirt. .......... 4 1) HH 2 
4) in Dienft ꝛc. untergebracht ......... ......... 33 — 1 31 6 
5) entlaſſen ........... PETER TUT OLTROLTEITE 20 5| 35 
Es betrug alfo ver Abgang im Jahre 1861 ..... 441 13 32 | 13] ‚86 
und der Befland am Schluffe des Jahres ............ 142| 26 64242 
Bu” zu 


Unter den 237 Ermachferien befanden Pe 140 Männer und 9 Weiber, 
unter den 5 Kindern 1 Knabe ind 4 Mädchen. 

In Durchſchnitt haben fi in der — ** 226 Pfleglinge und darunter 
86 Kranke und -Arbeissunfähige ‚befunden. - 

Die übrigen. 140. Perfonen Haben Durch. Fevernreißen, Strumpfſtrichen, Wolle⸗ 
fpinnen, Strohdeckenflechten, bei der Schneivetei und Schuhmacherei x. und durch 
Beichäftigung außerhalb ver Anftalt gegen Tagelohn baar 1166 Thlr. 16 Bar. 
9 Pf. verdient, 

Die Erfparnig an Ausgaben für verſchiedene Dekonvmie⸗, Feld⸗ ıc. Arbeiten der 
Däuslinge hat 1225. Vlr. 44 Sgr. 4 Pf. betragen. 


5 
B. Die Zahl der Invaliden, und zwar eines a 


Theils derer, welche ihre Verpflegung im Prowins Ignvatioen- 4 


zial⸗-Invalidenhauſe bei Wittſtoch erhalten, reſp. wa zum: Sums 





aus demfelben beurlaubt find, andern Theile fol] gmimos | Haupt. | MR 
her, denen flatt der Naturals Verpflegung eine | Ueber Caſſe 
Gelbentſchädigung aus der Haupt⸗Caffe gezahlt 
wird, 
betrug am Schluffe des Jahres 18580 .............. 41 30 | 71 
Der Abgang im Jahre 1851 beträgt .......... 2 1 3 





Es blieben daher am Schluffe des Jahres in Beſtand / 39 | 29 | 68 
einfchließlich deren Frauen und Kinder. 


IV. In der Land» Irren» Anftalt zu Neu» Ruppin 


















befanden fih am Schluffe des Jahres 1850 ...... IITER TREE 94 | * * 
im Jahre 1851 find aufgenommen worden ................ 138 le 
Summa 
Davon find: 

1) als geheilt entlaſſen ............ EERTT TU TEILTE 
2) als gebeffert entlaſſen ................. FORT FTTT 
3) ungeheilt aus ver Anftalt zurüdgenommen .......... 
M geſtorben 
5) nach andern Anſtalten translocirt........... er 

Es find alfo im Jahre 1851überhaupt......... 36129] 65 

abgegangen und am Schkuffe deſſelben ................... 931591152 


darin verblieben. Die Durchſchnittezahl der im der Anſtalt verpflegten Perfonen 
betrug im Jahre 1851 täglih 147. 


Unter den 147 Pfleglingen befanden fih 56, welche theils zu jever Beſchäfti⸗ 
gung unfähig waren, teils nur in einer Weile befchäftigt werden konnten, bie 
“ feinen Ertrag gewährte, die übrigen 91 Perfonen Haben, auch m pſychiſcher Hin- 
fiht zu ihrem eigenen Beften periopifch zu — Arbeiten a. werden 
können, und fie ‚haben: 


4) dur Flache» und Heedeſpinnen .............. 15 Thlr. 14 Sgr. — Pf. 
2) ⸗Fredernreißen ............. —E —R 5» 21 ss — ⸗ 


Latus 81 Thir. 5 Sg. Pi. 


‚Transport 81 Vlr. 5 Sgr. — Pi. 
3) durch Strohvedenflebten .................... 2190, 10 — 
4) » andere Hanbarbeiten „ouuueseenennenen. sr Kiel 0i5;; 
zufammen 327 Thlr. 17®gr. IPf. 
baar verdient, ſodann aud nod durch Erfparniß an Aus» 
gaben für verſchiedene Verrichtungen in der Anftalt ... 583 » 2 » 3 
VE een RE 910Thlr.20 Sgr. — Pf. 
eingebracht. 
V. Die Koſten der Verpflegung und Bekleidung, einſchließlich der 
allgemeinen Koſten der Adminiſtration der Anſtalten 


Zapf der im | haben im Jahre 1851 betragen für: 








rt 
Berphegten. A. in der Anftalt zu Strausberg: le. Sar. Mi 
— Detinirte (excl. 3 interimiſtiſche Domeftifen) ...... 19,566 111] 1 
N 7,076/13| 6 


B. in der Anflalt zu Prenzlau: 
243] Detinirte (excl. 2 interimiftifche Domeflifen) ...... 16,849)112| 8 
C. in der Anftalt zu Wittftod: 


41] Imvaliven (incl. der auf fürgere oder längere Zeit be-| 
BERUDIN) ae rare 


14,83220| 10 
226] Hospitaliten und Blöofinnige .................. 
D. in ver Anftalt zu Neu» Ruppin: 
147] Geiſteslranke . .......... 14,599|27| 1 
EN) ER er DR aaa 72,924j25| 2 
5] interimiflifche Domeftifen. 
1080] Summa. 


Diefe Koften — jedoch in Betreff ver Anftalten zu Strausberg und Prenzlau, 
mit Ausflug der Transport-, Arznei» und Begräbnißkoften, fo wie der Koften 
für die an Entlaffene gegebenen Kleidungsftce, welche in ven betreffenden Fällen 
befonders Tiquivirt werden — ai für eine Perfon pro anno durchſchnittlich 
betragen: 


7 

i. in der Anftalt zu Strausberg: 
‚für einen gefunden arbeitsfähigen Detinirten, mit Einſchluß ber Ver- 
waltungckeſſen. nn en. 
für einen ſolchen, mit Ausſchluß der Verwaltungskoſten ....... Dar 
für einen Kranken, mit Einſchluß derſelben 
für einen ſolchen, mit Ausſchluß verfelben —— EURE 
für ein Kind, mit Einfchluß verfelben ......... AED — 
für ein ſolches, mit Ausſchluß verfelben ..................... 

2. in der Anflalt zu Prenzlau: 

für einen gefunden arbeitsfähigen Detinirten, mit Einſchluß ver Ver⸗ 
waltungskoften .......... BEFTETTETLETLETTERFTITERTETE 
für einen folchen, at Ausschluß * Verwaltungskoſten.......... 
für einen Kranken, mit Einſchluß der Verwaltungskoſten ......... 
für einen ſolchen, mit Ausſchluß verfelben ................... 


.3. in der Anftalt zu Wittflod: 
für einen Invaliden, incl. der mit Geldentſchädigung Benrlaubten, 
durchſchnittlich (einſchließlich der General⸗Koſten) ..... ur 
für einen Hospitaliten oder Blödfinnigen (desgleichen) ........... 
4. in der Anftalt zu Neu -Ruppin: 
für einen Geiſteskranken vurchfchnittlich (desgleichen) ............. 





VI, An Armen-Ünterftügungen, Kurs und Verpfle⸗ 

gungskoſten find ............. —— 3468 Thlr. 13 Sgr. 3Pf. 
am Detentiontkoſfen..... —E—— 19 » 7» 9», 
an Invaliden · Verpflegungsgelvern, außer ven sub C 

für Invaliden angegebenen Koften aus der Land- 

armen» HaupteCaffe direst noch ............... 1418: 5. —. 
fo wie zur Beförderung des ZaubflummensUnterrihts 500» — ⸗— + 


zuſammen alfo 5636 Thir. 6.&gr. — Pf. 
gezahlt worden, 


8 
VII. Der Abſchluß des Vermögenszuflan- 











; Baar und Werth der 

des des Kurmärkifhen Landarmen- Fonds —— — | ee ee 
ergab am Schluffe des Jahres 1850 einen Bes] ze. Sur vr l_ zur er. W. 

RR, RETTET EN ER 21,801127| 5 |] 13,215] — 111 
und meifet am Schluffe des Jahres 1851 einen 

TR 21,537129| 4 | 11,826) 1) 5 

5 GAREN. geslas| ı | 1,388 200 6 
vermindert. 


——— —— 
1,652 Thlr. 27 &gr. 7 Pf, 


Bon den erwähnten Naturalbeſtünden im Werthe von 11,826 Thlr. 1 Sgr. 
5 Pf. befanden fi: 


in der Anftalt zu Strausberg für..... u... 930 Thlr. 15 Sgr. 1 Pf. 
ee ⸗ ⸗ Prenzlau » nennen 4124 » I» de 
— ⸗ „Wittſtock a3: » IT » ik: 
.. aa Re een 0939 - 23. — + 





41,826 Thlr. 1 &ar. 5 Pf. 


Außerdem gehört zu dem Vermögen des Kurmärkiſchen Landarmen- Fonds noch 
der Werth der Grundftüde und der Gebäude, fo wie das gefammte Inventarium 
der genannten vier Anſtalten. Hierbei iſt jedoch zu errähnen, daß auf dem neuen 
Sandarmienhaufe zu Prenzlau ein Kaufgelder ⸗Reſt von 9000 Tlen. hypothekariſch 
eingetragen fteht. 

Berlin, den 2. September 1852. 


Ständifche Landarmen»Direction der Kurmark. 








Derimam, m in ver 0. W. Haymihen Buchhrudkrei, 
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Amtsblatt 


der Rönigligen Regiernng zu Potsdam 
nnd der Stadt Berlin a 


— ——— — 


Stück Hi. Den 8, Dctober. 18852. 


Allgemeine Gefegfammlung. 

Das’ diesjährige 3Hfte Gtüd der Gefepfemmlung für die Kbmigli Preufifgen 

Staaten enthält: 

M 5641. Allerhöchfter Erlaß vom 11. Auguft 1852, betreffend vie Berleihung 
der fiscalifhen Vorrechte und des Chauffergelv» Erhebungsrechts in Bezug 
auf den Bau und die Unterhaltung einer Artien, Ehauffee von Berlin über 
Alt-Landsberg und Strausberg nach Prögel. 

M 3642, Allerhöchſter Erlaß vom 14. Auguft 1852, betreffend die Verleihung 
der fiscalifchen Vorrechte x. ‚zum Bau der Kreis-Ehauffee von Lauenburg 
nad Leba, von Bietzig an jener Chauſſee weftlich bis zur Stolper Kreis. 
grenze in der Richtung auf Zezenow, von Vietzig oͤſtlich quer durch den 
Kreis bis zur Grenze des Danziger Regierungsbezirts bei Schluſchow und 
von Lauenburg füplich über Zewitz bis zur Stolper Kreisgrenze. 

N? 3643, Allerhöchfter Erlaß vom 20. Auguft 1852, betreffend die Bewilligung 
der fiscalifchen Rechte für den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee 
von Rawicz Über Herrnſtadt, Winzig und Steinau nah Lüben. 

N? 3644. Verordnung, betreffend einige Ergänzungen und Abänderungen bes 
Reglements für die Weftphälifhe Provinzial Feuer-Gorietät vom 5. Ja⸗ 
nuar 1836. Vom 1. September 1852. 

M 3645. Allerhöchſter Etlaß vom 19. September 1852, betreffend die Publi- 
cation der Gefege in den Hohenzollernfchen Landen, die Einführung eines 
befondern Amtsblatts für den Bezirk der Regierung in Sigmaringen und 

bie ——— zur Haltung ver Geſetzſammlung und des Amtsblatts 

—— — — 


daſelbſt 
Bekanntmachung 
die Communal-Laudtage der Kurmark und _ Neumark betreffen». 
In Verfolg meiner Bekanntmachung vom 18. d. M. bringe ich hierdurch zur 
öffentlichen Kenniniß, daß die Eröffnung der Communal⸗Landtage ber Aur- umd 
Neumark, eingetretener Verhältniffe wegen, nit am 8. Noxember d. J., be 
am 15. November d. 3. 
reſp. zu Berlin und Cüſtrin flattfinden wird. 
Berlin, ven 30. September 1852. 
Der Dber» Präfident der Provinz Brandenburg. 
Staats, Minifier Flottwell. 
Do = SSreL own Lo 0 
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Bekanntmachung, 
die Wahlen zur zweiten Kammer betreffend. 


Auf Grund der $$ 17 und 28 der Verordnung vom 30, Mai 1849 hat ber 
Herr Minifter des Innern befiimmt, daß für die neue Legislaturperiode der zwei⸗ 
ten Kammer die Wahlen der Wahlmänner am 25. d. M. und die Wahlen ver 
‚ Abgeoroneten am 3. November d. %. vorgenommen werden follen, und zwar in 
ver bisherigen Weife nach ven Borfchriften ver Wahl-Verordnung vom 30. Mai 
1849 und des Wahl-Reglements vom 31. Mai 1849, Diefe beiven Verordnun⸗ 
gen, fo wie die Ueberfiht ver zur Wahl ver Abgeordneten gebildeten Wahlbezirk 
und ber für viefelben beflimmten Wahlorte und Wahl-Gommiffarien find hier⸗ 
- unter abgedrudt. 

Potsdam, den 4. Dctober 1852. 
Der Regierungs- Präfivdent von Metternid. 
* 


* 


Wir Friedrih Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ꝛc. ıc. 
verorbnnen in Ausführung ver Artikel 67 bie 74, und auf Grumd des Artikels 105 
der Berfaffungs- Urkunde, und auf den Antrag Unferes Staats-Minifteriums, daß 
flatt des Wahlgeſetzes für die Ubgeorbneten der Zweiten Kammer vom 6. December 
1848 die nachfolgenden näheren Beflimmungen zur Anwendung zu bringen find: 

8 1. Die Abgeoroneten. der Zweiten Kammer werden von Wahlmännern 
in Wahlbezirken, die Wahlmänner von den Urmählern in Urwahlbezirken gewählt. 

8 2. Die Zahl ver in jevem Regierungsbezirte zu wählennen Abgeord⸗ 
neten weiſt das anliegende Verzeichniß nad). 

8 3. Die Bildung der Wahlbezirke ift nad Maßgabe ver durch die legten 
allgemeinen Zählungen ermittelten Bevölkerung von den Regierungen vergeftalt zu 
bewirken, daß von jedem Wahllörper mindeftens zwei Abgeoronete zu wählen find. 
Kreife, die zu verfhievenen Regierungsbegirken gehören, können ausnahmsmeife 
durch den Dber- Präfidenten zu einem Wahlbezirke vereinigt werben, wenn es nach 
ver Lage und den fonfligen Verhältniffen ver erſteren nöchig erſcheint. 

6 4. Auf jede Vollzahl von 250 Seelen if ein Wahlmann zu wählen. 

85. Gemeinden von weniger ale 750: Seelen, fo mie nicht zu einer 
Gemeinde gehörende bewohnte Befigungen, werben von dem Landrathe mit einer 
oder mehreren benachbarten Gemeinten zu einem Urwahlbezirke vereinigt. 

6. Gemeinden von 1750 oder mehr ala 1750 Seelen werben von 
der Gemeinde» Verwaltungsbehörbe in: mehrere Urmahlbezirke- getheilt. Diefe find 
fo einzurichten, daß hönftens fee Wahlmänner darin zu wählen find. j 

8.7. Die Urwahlbe zirte müffen, fo weit es thunlich if, ſo gebildet wer 
den, daß die Zahl der in einem jeben verfelben zu wählenden Wahlmänner durch 
drei theilbar if. i 

$ 8. Jeder felbfiftändige Preuße, welcher das 2Aſte Lebene jahr vollendet, 
und nicht den Vollbeſitz der Bürgerlichen Rechte in Folge rechtskräftigen richter- 
lichen Erkenntniſſes verloren hat, iſt in der Gemeinde, worin er feit ſechs Mona⸗ 
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ten feinen Bhf oder Aufenthalt bat, ern Undäpler, fofern er nicht 
aus ur Mitteln Armen -Unterftügung 
Die onen des —2 ee und die Stamm.‘ 
fchaften di "Landwehr wählen an ihrem Standorte, ofne ht * 
lange fie ſich an demſelben vor ver Wahl aufgehalten haben. bilden, wenn 
fie in ber Zahl von 750 Mann oder dartiber, sufammenflehen, einen over mehren 
befondere Wahlbezirke. Landwehrpflichtige, welche zur Zeit ver Wahlen zum Dienfte 
einberufen find, wählen an dem Orte ihres Aufenthaltes für ihren Heimathebez ? 
8 10. Die Urmähler werben nad Maßgabe ver von ihnen 
tenden birerten Staatsfleuern ——— nr Gew ) in brei 
— getheilt, und zwar in ber Art, daß auf jede Abtheilung ein Dritt⸗ 
ver Geſammtfumme ver ee aller Urmähler fällt. 
efe Geſammiſumme wirb be ! 
a) pre Falle vie — einen Urwahlbezirk für ſich bildet, oder 
in mehrere rweahlbegicke getheitt if (8 6). 
b) —— Falls ver Urwahlbezirk aus mehreren Gemeinden zuſammen⸗ 


( 

& 11. * feine Claſſenſteuer erhoben wird, tritt fiir dieſelbe zunchſt Die 
etwa in Gemaͤßheit der Verordnung vom 4. April 1848, anftätt der indirecten, 
eingeführte directe Gtantsfttuer ein, 

weder Claſſenſteuer, noch claffificirte Steuer auf Grund ver Verordnung 
vom 4, April 1848 erhoben wird, tritt an Stelle ver Elaffenfteuer, die in ber 
Gemeiäde zur Hebung kommende, birecte — — 

Wo * eine — ausnahmsweiſe nicht ** nuß von ber — 
waltung nad den Grundſ der Claſſenſteuer⸗Veranlagung eine ungefähre Ein⸗ 
—— bewirkt, und eg ausgeworfen — ** jeder Urwahler 

— Claſſenſteuer zu zahlen haben würde. 

vie Gewerbeſteuer von eindt Seelen ve 6 eritrichtet, ſo iſt bie 
ku, Behufs Beſtimmung, ih welche lung die Geſellſchafter gefören, zu 
gleichen ri Ei —— zu repartiren — si 
Die erſte Abtheilun befleht aus denjenigen Urmähler welcht 
. 10) Sterierbeträge bie wer Belaufe eines Drinpeite der Gefomiifeuer. 
( aven, 
Die zweite Abtheilung beſteht aus denjenigen Urmählerh, anf Br pie nächft 
— Steuetbeträge bis zur Grenze des zweiten Drittheils Fallen. 
Die dritte Abtheilung beftcht aus den am niedrigſten beſteuerten rei 
auf welche das dritte Drittheif fälle. In diefe Abtheitung gehören auch vi 
Urmähler, Steuer zahlen. m — — 
lange ver Grundſatz wegen Aufhebung der Abga 
in Bezug auf die Elaſſenſteuer und direete Commungalſteuer noch nicht durchgeführi 
— bie zur Zeit noch befreiten Urwähler in diejenige Abtheilung 
et fie augehören würden, wenn vie Befrtiumgen bereite atifgehoben Hären. 
814, Jeve Abthrilung wahlt eh Drittheu ver zu wähleunden Wahlmannet 
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Iſt die Zahl ber in einem Urwahlbezirke zu mählenden Wahlmänner nit 
durch 3 theilbar, fo iſt, wenn nur ein Wablmann übrig bleibt, diefer von ber, 
zweiten Abtheilung zu mählen. Bleiben zwei Wahlmänner übrig, ‚fo. wählt bie 
erfte Abtheilung ven einen und. die britte Abtheilung den anderen. 
$ 15. In jever Gemeinde ift fofort ein Verzeichniß ver flimmberedhtigten 

Urwähler (Umähler»Lifte) aufzuftellen, in welchem bei jevem einzelnen Namen der, 
Stewerbetrag ‚angegeben wird, den der Urmwähler in der Gemeinde oder in dem, 
aus rind Gemeinden zufammengefegten Urwahlbezirk zu entrichten hat. Dies 
Verzeichniß iſt öffentlich auszulegen, und daß dieſes geſchehen, in ortsüblicher 
Weife befannt zu machen. | 

Wer vie Aufftellung für unrichtig oder unvollftändig hält, kann dies ‚innerhalb: 
breier Tage nad der Belanntmahung bei der Ortsbehörde oder dem, von der⸗ 
felben dazu ernannten Eommiffar oder der dazu niedergefegten Commiſſion frift- 
lich anzeigen oder zu Protocoll geben 

Die Entfeivung darüber ehe in den Gtäbten ber Gemeinde» Verwaltungs» 
Behörve, auf dem Lande dem Landrathe zu. 

In Gemeinden, die in mehrere —— getheilt find, erfolgt bie Aufteilung 
ber Urmähler-Liften nad den einzelnen Bezir 

$ 16. Die Abtheilungen (8 Fig werben Seitens berfelben Behörden 

feftgeftellt, welche die Urwahl»Berirke abgrenzen (88 5 und 6), 

Eben dieſe Behörden haben für jeven Urwahl-Bezirf das Local, in welchem 
. bie auf dem Bezirk bezüglice Abtheilungs-Lifte äffentlih auszulegen, und bie 
Wahl ver Wahlmänner abzuhalten ift, zu beftimmen und den Wahlvorſteher, der 
die Wahl zu leiten hat, fo wie einen Stellvertreter veffelben für. Behinderungs- 
fälle zu ernennen. 

In Bezug auf die Berichtigung der Abthellungs-Liften kommen die Vorſchriften 
des & 15 gleihmäßig zur Anwendung. 

8 17. Der Tag der Wahl ift von dem Minifter des Innern felaufegen. 

& 18. Die Wahlmänner werden in jeder Abtheilung aus der Zahl der 

——— Urmwähler des Urwahls⸗Bezirks, ohne Rückſicht auf die Abtheis 
gewählt, 

Mit Ausnahme des Falles der Auflöfung der Kammer, find vie Wahlen: ber 
Wahlmänner für die ganze Legislaturperiode dergeſtalt gültig, daß bei einer em 
forderlih werdenden Erſatzwahl eines Abgeoroneten nur an Stelle der inzwiſchen 
durch Tod, Wegziehen aus dem Urmahls- Bezirks, oder auf fonftige Weiſe auss 
geſchiedenen Wahlmänner neue zu wählen find. 

N. 19. Die Urmäpler find zur Wahl durch ortsühlihe Bekanntmachung 
zu en. 

$ 20. Der Waplvorfieher ernennt aus der Zahl der Urwähler des Wahl- 

an einen Protecollführer, fo mie drei bie ſechs Beifiger, welche mit ihm ven 
Waplvorftand bilden, und verpflichtet fie mittelft Handſchiags an Eldesftatt. 

8 21. Die Wahlen erfolgen abtheilungsmeife durch Stimmgebung zu Pro- 

tocoll, nach abfoluter Mehrheit und nad den Vorſchriften des Reglements ($ 32). 
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$ 22. In der Wahtoerfammfung. Wien: weder Discufonen fattfinben, 
=. Befchlüffe gefaßt werben. 

Wahlſtimmen, unter Proteft oder Vorbehalt abgegeben, find ungültig. 

8 23. Ergiebt ſich bei der erfien Abftimmung feine abfolute Stimmen, 
mehrheit, fo findet die engere Wahl ftatt. 

+ & 24. Der gewählte Wahlmann muß fi über die Annahme ver Wahl 
erfläcen. Cine Annahme unter Proteft oder Vorbehalt gilt als Ablehnung, und 
zieht eine Erſatzwahl nad fig. 

8 25. Das Protocoll wird von dem Wahlvorftande ($ 20) unterzeichnet 

und fofort dem Wahl-Commiffar ($ 26) für die Wahl der Abgeordneten eingereicht. 
8 26. Die Regierung ernennt den Wahl-Eommiffar für jeven Wahl- 
bezirk zur Wahl der Abgeordneten und beſtimmt ven Wahlort. 

$ 27. ‚Der Wahl⸗Commiſſar beruft die Wahlmänner mittelft fehriftlicher 
Einladung zur Wahl ver Abgeorpneten. Er hat vie Verhandlungen dber die Urs 
wahlen nad ven Borfchriften diefer Verordnung zu prüfen, und wenn er einzelne 
Wahl⸗Acte für ungültig erachten follte, ver Verfammlung der Wahlmänner feine 
Bedenken zur endgültigen Entſcheidung vorzutragen. Nach Ausfgliegung derjeni- 
gen Wahlmänner, deren Wahl für ungültig erfannt ift, Füreitet die Verfammlung 
fofort zu dem eigentlihen Wahlgefchäfte. 

Außer der vorgedachten Erörterung und Entſcheidung über die etma gegen ein- 
zelne Wahl»Acte erhobenen Bedenken dürfen in der Berfammlung feine Discuffio- 
nen ftattfinden, noch Befchlüffe gefaßt werben. 

$ 28. Der Tag der Wahl der Abgeorbneten iſt von dem Minifter des 
| Innern feftzufegen. 

8 29. Zum Abgeorvneten iſt jeder Preuße wählbar, ber das dreißigſte 
Lebensjahr vollendet, den Vollbeſitz der bürgerlichen Rechte, in Folge rechtokräfti⸗ 
gen richterlihen Erfenntniffes, nicht verloren hat und bereits ein Jahr lang dem 
Preußiſchen Staatsverbande angehört. 

— 30. Die Wablen der Abgeordneten erfolgen * Stimmgebung zu 

oco 

Der Protocollfuhrer und die Beiſitzer werden von den Wahlmannern auf den 
Vorſchlag des Wahl⸗Commiſſarius gewählt und bilden mit dieſem ven Wahlvorſtand. 

Die Wahlen erfolgen nach abſoluter Stimmenmehrheit. Wahlſtimmen unter 
Proleſt oder Vorbehalt abgegeben, ſind ungültig. 

Ergiebt ſich bei der erſten Abſtimmung keine abſolute Mehrheit, ſo wird zu 
einer engeren Wahl geſchritten. 

8 31. Der gewählte Abgeordnete muß ſich über die Annahme oder Ab⸗ 
lehnung der auf ihn gefallenen Wahl gegen ven Wahl⸗Commiſſarius erklären. Eine 
Annan: Erklärung unter Proteft oder Vorbehalt gilt als Ablehnung und hat 
eine neue Wahl zur Folge. | 

8 32. Die zur Ausführung dieſer Verordnung erforterlichen näheren Be- 
fimmungen hat Unfer Staats-Minifterium in einem zu erlaffenden Reglement 


zu treffen. 
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WUrkundlich unter Unferer Hochſteigenhaͤndigen Unlerſchrift und — 
Koniglichen Infiegel. 
Gegegeben Sansfouci, den 30. Mai 1849, 


(L.S.) Friedrih Wilhelm. 
Graf von Brandenburg. von Ladenberg. von Mantenffel. 
von Strotha. von der Heydt, von Rabe Simone. 


* * 
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Reglement 
zur Verordnung vom 30. Mai d. %. über vie Ausführung der Wahl 
ver Abgeordneten für die zweite Kammer. 


8 1. Die Landräthe ober, im Falle des $ 6 dir Verordnung, die Ges 
meinde⸗ Berwaltunge⸗ Behörden haben unverzüglih die Aufftellung der Urwählerliſten 
- zu veranlaffen, 

Gleichzeitig find von ihnen die Urwahlsbezirke (88 5, 6, 7 ver Verordnung) 
abzugränzen, und die Zahl ver auf jeden berfelben fallenden Wahlmänner (8 4, 
6, 7 der Verordnung) feſtzuſetzen. 

Kein Urwahlsbe zirk darf mehr als 1749 Seelen umfaſſen. 

8 2. Nach Uufſtellung ver ri erfolgt die Aufflellung der &b- 
— (8 16 ver Verordnung 

— Bei der Aufftellung * ethalimageiſen iſt folgendes Verfahren 

zu 


— Nach Anleitung bes anliegenden Formulars werben bie Urwähler in der Ord⸗ 
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‚nung verzeichnet, daß mit dem Namen des Hoͤchſt n angefangen wird, daun 

derjenige folgt, welcher naͤchſt jenem bie hoͤchſten entrichtet, und fo 

bis zu denjenigen, welche die geringfe oder gar Feine Steuer zu zahlen haben. 
Alsvann mird die Gefammtjumme aller Steuern berechnet und endlich bie 

Grenze der Abtheilungen dadurch gefunden, daß man die Gumme ber Steuern 

jeves einzelnen Urwählers fo lange zufammenrechnet, bis das erſte und baun das 

zweite Drittel der Gefammtfumme aller, Steuern erreicht ift. 

“,- Die Urmähler, auf welde. das erfte Dritiheil fällt, bifpen die erſte, diejenigen, 


anf welde das zweite Drittbeil fällt, vie zweite, und alle übrigen pie britte 


Abtheilung. 


Läßt ſich, bei gleichen Steuer- oder Schägungs-Beträgen nicht entſcheiden, wel: 


‚er unter mehreren Wählern zu einer beflimmten Abtheilung zu rechnen if, fo 
giebt die alphabetiſche Orbgung der Familiennamen den Ausſchlag. 
4 


4. Im Gemeinden, welche für ſich einen Urwahl⸗Beziri bilden, und in 
Urwahl-Bezirken, welche aus mehreren Gemeinden beſtehen, wird nur eime Mbtheir . 


Iungslifte angefertigt. Im erfteren Falle ftellt viefelbe die Gemeinve-Bermaltungs- 
Behörde, im legteren ver Landrath auf. Iſt aber eine Gemeinde in mehrere Ber 
zirfe geheilt, fo wird von der Gemeinde-Verwaltungs-Behörbe zunörberft eine all- 


‚gemeine Abtheilungslifte für die ganze Gemeinde angelegt und dann aus biefer 


für jeden einzelnen Bezirk ein Auszug gemacht, welcher für viefen Bezirf vie Ab- 
theilungslifte bilnet. In der allgemeinen Lifte muß bei jedem Urwähler pie Num⸗ 
mer des Bezirks angegeben fein. 

8 5. Gteuerfreie Urmähler, welche auf Grund des & 13 der Verordnung 
ihr Stimmrecht auszuüben wünſchen, müffen ver Behörde, welche die Urmpählerlifte 
aufftellt, innerhalb einer von verfelben feflzufegenvden und bekannt zu machenden 


Friſt die Grundlagen der für fie anzuftellenden Steuerberechnung an die Hand Ä 


geben. Gtenerfreie Urwaͤhler, welche es unterlaffen, eine ſolche Angabe rechtzeitig 
zu maden, werden ohre weitere Prüfung der dritten Abtheifung zugezäblt. 

8 6. Auf ver Abthsilungslifte muß. von der Behörbe, die zur Entſchei⸗ 
dung über bie Reclamationen berufen ift, alfo entweder von dem Lanbrathe ober 


der Gemeinder-Berwaltungs-Bebörde (IE 15 16 ver Verordnung) noch vor dem ı . 


Wapltermin befheinigt werden, daß innerhalb der Meclamationsfrift ($ 15 ver _ 


Verordnung) feine Reclamationen erhoben oder die erhobenen erledigt find, 

Aus der Abtheilungs⸗Liſte des Urwahlbezirks wird für jeden, einzel 
nen, lanpmebrpflichtigen Urmähler, welcher zur. Zeit ver Wahl zum. Dienfte einbe⸗ 
win iſt, nad tem Muſter der Anlage, ein Auszug gemacht. Derjelbe muß 
enthalten: 

a) den Namen und Wohnort bes Urwählers, 
b) ven Steuerbetrag, mit welchem er zum Anſatz geforimen if, 
ce). ven Bezirf und Die Abtheilung, für welde er zu wählen hat, 
d) vie Zahl der von der Abtheilung zu mwählennen Wahlmänner. 
Diefer Auszug iſt dem flellvertretenden Landwehr-BataillonsCommandeur mit 


dem rfuden, zu. überfenben, ihn, Vepufs der Musfühlng. ver Mamen der Maple - 


auı)l waddavıßvıy fd »layıg 


‚-J)gvaın um 
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münner durch die landwehrpflichtigen Urwähler, an den Commanbeiır besjenigeh 


Bataillon gelangen zu laſſen, zu welchem biefelben einberufen find. 

Auf demfelben Wege gelangt ver ausgefüllte Auszug zurüd, und iſt vie Re 
quifition, fo wie die Erledigung berfelben, fo zu befchleunigen, daß die ausgefüll- 
ten Auszüge noch vor dem Wahlternin in ven Händen des Wahl-Eommiffarius 

befinden. 

Daffelbe Berfahren findet flatt, wenn bei engeren Wahlen eine nochmalige 
Stimmen-Abgabe der Lanpwehrmänner erforderlich werden follte, und find in bie 
fem Falle auf dem Auszuge die Namen verjenigen Candidaten zu vermerken, auf 
welche die Stimmgebung fih nur erfireden darf. (59 13 des Reglemente.) 

+88. Die ſämmtlichen Urwähler des Urwahl⸗Bezirks werden zu einer 
beſtimmten Stunde des Tages der Wahl zufammenberufen. 

Die Wahlverhandlung wird mit Vorlefung ver 88 18 bis 25 der‘ Verord⸗ 
nung und der 88 8 bis 15 diefes Reglements durch den Wahlvorfieher eröffnet. 

Alsdann merden bie Namen aller ſtimmberechtigten Urwahler aller Abtheilun- 
gen vorgelefen. 

Jeder nit ſtimmberechtigte Anweſende wird zum Abtreten veranlaft, und fo 
die Verſammlung conflitu'rt. i 

Später erfheinenve Uimähler melden fi bei vem Wahlvorfieher und können 
an dem noch nicht gefchloffenen Abfimmungen theilnehmen. Abweſende, mit Aus- 
nahme der zum Dienft einberufenen Lanpwehrpflichtigen, können in keiner Weife 
durch Stellvertreter oder fonft an der Wahl theilnehmen. 

8.9. Der Wahlvorfteher ernennt den Protocollführer und vie Beifiger 
(8 20 ver Berorbnung). Er beaufiragt den Protocollführer mit Eintragung ber 
Wahlſtimmen in die Abtheilungslifte. 

8 10. Die dritte Abtheilung wählt zuerft, die erfte zuletzt. Sobald bie 
Wahlverhandlung einer Abtheilung abgeſchloſſen if, werden die Mitglicver derfelben 
zum Abtreten veranlaßt. 
E41. Der Protocollführer ruft die Namen der Urmähler in der Folge, 
wie fie In der Abtheilungslifte verzeichnet find, auf. Jever Aufgerufene tritt an 
den, zwifchen ber Berfammlung und dem Wahlvorficher aufgeftellten Tiſch und 
nennt, unter genauer Bezeichnung, den Namen des Urmählers, welchem er feine 
Stimme geben will. Sind mehrere Wahlmänner zu wählen, fo nennt er glei 
fo viel Namen, als deren in ter Abtheilung zu mählen find. Diefe trägt ber 
Protocollführer neben den Namen des Urmwählers, und in Gegenwart deſſelben, in 
die Abtheilungslifte ein, oder Täßt fie, wenn derſelbe es wünſcht, von dem Urmäh- 
fer felbft eintragen. | 

8 12. Die Wahl erfolgt nach abfoluter Mehrheit der Stimmenden. 

Ungültig find, außer, dem Fall des & 22 der Verordnung, ſolche Wahlſtim⸗ 
men, welche auf andere, als vie mach $ 13 ver Verordnung oder $ 13 dieſes 
Reglements‘ wählbaren Perfonen fallen. 

Weber die Gültigkeit einzelner Wahlftimmen entfcheivet der Wahlvorſtand. 
8 13, So weit fih bei der erſten oder einer folgenden Abſtimmung ab⸗ 


Mr 


ſolute Gtinmenmeheheit nicht ergiebt, lommen Diejenigen, welche die meiften Stim⸗ 
men — in doppelter Anzahl der noch zw waͤhlenden Wahlmänner auf: vie, 
engere 
hen bei einer Abſtimmung vie abſolute Stimmenmehrheit auf mehrere, als 
die noch zu mwählenden Wahlmänner gefallen ift, fo find diejenigen detſelben ge⸗ 
wühli, melde die höchſte Stimmenzahl haben⸗ 
Bei Stimmengleichheit entſcheidet das Loos, welches durch die Hand des Vor⸗ 
ſtehers gezogen wird. 
$ 14. Sowohl bei ver erſten, wie bei der eugeren Wahl, iſt die Abgabe 
ver Stimmen Seitens der zum. Dienſt einberufenen Landwehrmännet Behu lie⸗ 
ver Wahlhandlung nur, dann abzuwarten oder einzuholen, wenn die fehlen⸗ 
den; Stimmen mod einen entſcheidenden Einfluß auf den Ausfall ver Wahl haben, 
fönnen, diefem Falle ift die Wahl erſt dann abzuſchließen, wenn die Stim⸗ 
men der Landwehrmänner eingegangen find. 


8 15. Die gewählten Wahlmänner müffen fi, wenn fie im Urwahl⸗ 
termine anmefend' find, fofort; ſonſt binnen drei Tagen, nachdem ihnen vie Wahl 
angezeigt ifl, erflären, ob fie biefelbe annehmen und, mern fie in mehreren Abthei- 
lungen gewählt find, für melde verfelben fie annehmen wollen. 

Annahme unter: Proteſt oder: Vorbehalt, fo: wie das Ausbleiben ver Erklärung 
binnen drei Tagen, gilt als Ablehnung. 


eve Ablehnung hat für die Abthellung eine neue Wahl zur Folge. 
N 16. Ueber vie Wahlhandlung ift ein — nach dem — 
Formular: aufzunchmen. 
8 17: Die Regierungen haben fofort die Wahlbezirke für die Weht der x 
Abgeordneten und die Wahl-Eommiffare zu beſtimmen, und davon, daß dies ge⸗ 
ſchehen, die Wahl⸗Vorſteher zu benachrichtigen. 
= 8 18. Die Wabhl⸗ Borficher reihen. bie urwahl · Protocolle dem, Wahl⸗ 


mmiffar ein 

Der Wehi Commiſſar ſtellt ans nem eingereichten Urwahl · Protocollen ein Ver⸗ 
zeichniß der Wahlmänner ſeines Wahlbezirks auf und ladet dieſelben ſchriftlich zur 
Wahl: der Abgeordneten ein. 


F 8.19, Die: Waplverfandlung, wird mit. Vorleſumg ber 88 26 bie 31 
der Verordnung, ſo wie. der. SE 20 bie 23 dieſes Reglemente, eröffnet. 

Im Uebrigen ommen. bie Beftimmungen dee $.8 aut Anpenhung, ſo weit fi 
nicht nachſtehend modifieirt find. 

& 20. ever bgeorbnete wird in einer — Wahlhandlung 
gewählt, und zwar in der Art; daß der aufgerufene Wahlmann den Namen des⸗ 
jenigen nennt," dem er feine Stimme giebt: 

Den vom Wahlmann genannten Namen trägt der Protocollfühter * den 
Namen des —— in die Wahlmãnwerliſte ein, wenn der. Wahlmann nicht 
verlangt, ven Namen felbft einzutragen. 
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8 21. Hat fi auf feinen Candidaten die abfolute Stimmenmehrheit vers 
einigt, fo wird zu einer weiteren Abſtimmung geſchritten. 

Dabei kann feinem Candidaten vie Stimme gegeben werben, welcher bei der 
erften Abftimmung Feine over nur eine Stimme gehabt hat. 

Die zweite Abflimmung wird unter den übrigen Candidaten in vo Weiſe 
wie die erſte vorgenommen. 

Jede Wahlſtimme, welche auf einen anderen, als die in der Wahl gebliebenen 

fällt, ift ungültig. 

Wenn auch die zweite Abftimmung Feine abfolute Mehrheit ergiebt, fo fällt im 
jever der folgenden Abftimmungen berjenige, welcher die wenigſten Stimmen hatte, 
aus der Wahl, bis die abfolnte Mehrheit fih auf einen Candidaten vereinigt hat. 

Stehen fi mehrere in der geringften Stimmenzahl gleich, fo entſcheidet das 
2008, welcher aus der Wahl fällt. 

Benn die Abftimmung nur zwiſchen zwei Candiraten noch flattfinvet, und jeder 
derfelben die Hälfte der gültigen Stimmen auf fi) vereinigt hat, entfcheivet eben 
falls das Loos. 

Im beiven Fällen ift das Loos durch die Hand des Wahl⸗Commiſſarius zu 


eben. j 
s & 22. Ueber vie Gültigkeit einzelner Wahlftimmen entfcheidet der Wahl- 
Vorſtand. 
$ 23. Die Gewählten find von ver auf fie gefallenen Wahl durch ben 
Bahl-Eommiffar in Kenntnig zu ſetzen und zur Erklärung über die Annahme ber- 
—— ſo er zum Nachweife, * fie nah $ 29 ver Verordnung mählbar find, 


ne, unter Proteft oder Vorbehalt, fo wie das Ausbleiben ver Erflärung 
binnen 8 Tagen von ter Zuftelung der Benachrichtigung, gilt als Ablehnung. 

In Fällen ver Ablehnung oder Rt Wahlbarleit hat die Regierung fofort 
eine neue Wahl zu veraulaffen. 

8 24. Sämmtliche Verhandlungen, fowohl fiber die Wahl ver Wahl. 
männer, als die Wahl ver Abgeordneten werden von dem Wahl-Eommiffar der 
Regierung gehörig geheftet eingereicht, melde biefelben dem Minifter des dunem 
zur weiteren Mittheilung an die zweite Kammer vorzulegen bat, ° 

Berlin, ven 31. Mai 1849. 

Königlihes Staats-Minifterium. | 
(4) Graf von Brandenburg. von Ladenberg. von Mantenffel. 
von Strotha. von der Heydt. von Rabe. Simons.. | . 
Anmerkung. Die Beilagen A., B. und C, find nicht mit abgebrudt worden. 
“ ⸗ * 
| 


’ 
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Veberfidt 
der Wahlorte und der Wahl» Commijfarien für die im Jahre 1852 
vorzunehmenden Wahlen von Abgeorbneten für die zweite Kammer. 


Wahlort Wahl⸗Commiſſarien 
Wahlbezirk. im Sabre für vie Wahlen 
1852. im Zahre 1852. 
















Regierungsbezirt Potsdam. 
1 Weſtpriegnitz und ein Theil der Dft-] Perleberg Landrath v. Saldern zu 


priegnig Perleberg. 

2lRuppinfche Kreis und ein Theil der Neu-Ruppin Landrath v. Schenkendorff 
Oſtpriegnitz zu Wulkow. 

3 Weſthavelland und cin Theil des Brandenburg Dberbürgermeifter Brandt 
Zauch ⸗ Belzigſchen Kreiſes | zu Brandenburg. 

4 Kreis Ziiterbogk-Lucenwalde und ein) Jüterbogk Landrath Hauſchteck zu 
Theil des Zauch-Belzigſchen, und Jüterbogk. 


ein Theil des Teltowſchen Kreiſes 
5Ein Theil des Teltowſchen Kreiſes und] Coͤpenick Landrath v. d. Kneſebeck 
der Beeskow⸗Storkowſche Kreis zu Teltow. 
6 Stadt Potsdam und Oſthavelländiſche 
Potsdam. 

Neuftadte Landrath Graf v. Häfeler 
Eberswalde | zu Freienwalde. 
Landrath, Geh. Reg. -Rath 

v. Stülpnagel» Dar» 
gig zu Prenzlow. 


reis 
7 Kreiſe Niederbarnim, Oberbarnim und 
Angermünde 
SRreife Templin und Prenzlom | Prenzlom 








——— — 
Verordunngen und Bekanntmachungen ber Königl. Negieruug: 
a) welche den Regierungsbezirk Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


Auf Ihren Bericht vom 6. Auguft d. J. will Ich die in Meiner Ordre vom 
27, April d. 3. enthaltene Genehmigung, nad welcher junge befahrene Leute ſchon 


vor dem vollendeten 17. Lebensjahre zum freimilligen Dienft in das Matrofen- junger 


Potsdam |Bürgermeifter Gobbin zu 


Corps eingeftellt werben dürfen, auch auf junge unbefahrene Leute ausdehnen und guseng 


überlaffe Ihnen hiernach das Weitere zu verfügen. 
Putbus, den 17. Auguft 1852. 
(a0) — nein 
ür den Minifter des Innern. 
(gegengey.) 5 von Manteuffel. von Bonin, 
An die Staatsminifter des Innern und bes Krieges. 


In Folge eines Etlaſſes des Röniglicen Dber-Präftviune ver Provin Bran- 
venburg wirb vorfiehende Allerhöchſte Kabinets-Drdre vom 17. Auguf,d._J. un 


M 246, 
Der Ausbruch 
ber Poden: 
Tranfpeit in ber 
Schaafheerde 
zu Strausberg. 
1. 2383. Sept. 


IE 247. 
Portofreie 
Geldfendungen 
betreffend. 

C. 2136. 


M 248. 
Ausgebrochene: 
Lungenſeuche. 
1. 2626, Sept. 
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ter Hinmweifung auf die Bekanntmachung vom: 17. Juni d. J. (Seite 244 des 


- Amtsblatis) zur — Kenntniß gebracht. Potsdam, den .Oetober 1852. 


Koͤnigl. Nigierung. Abthcilung des Innere. 


Wegen des Graſſirens der Pochen unter dem Schaafviehe zu Strausberg muß 
nad dem Regulativ vom: 27. Auguſt 1806 (Amtsblatt 1816 Nr. 42) aller Ver⸗ 


tauſch oder Verkauf von" Schaafvieh aus dieſem Orte bei" 5° Tplr. Strafe für je⸗ 


des Stüd unterbleiben. Aush iſt das Hinburptreiben von —— aus aude⸗ 
ren Orten durch Strausberg bis auf weitere Beſtimmung verboten 
Potsdam, den 29. September 1852. 
Koͤnigl. Regierung. Abthelluug des Junern. 


In NR 197.018 diesjährigen Preußiſchen Staats-Anzeigers iſt mit. der Cir⸗ 
cular⸗ Verfügung des Herrn Juſtizminiſters Simons Excellenz vom 5. Auguſt 
d. J. die darin angezogene, von Sr. Excellenz dem Herrn Miniſter für Handel, 
Gewerbe und öͤffentliche Arbeiten mitgetheilte Zuſammenſtellung dir nach dem Er» 


“feinen des Gefeges vom 10: Mai 1851 (‚Gefepfammlung-S. 622) gültigen 


Beftimmungen über die Portofreipeit ber gerichtlichen Geldſendungen abgevrudt, 
morin sub I von $ 1.-5is 5 allgemeine Beftimmungen über herrſchaſtliche Geld» 


‘fendungen und sub III von & 21 bis 28 Beftimmungen über die Controls Bes 
fugniß der Poftanftolten enthalten find, welche nicht blos auf dic Geldfendungen 


der Juſtiz⸗ Verwaltung, ſondern auch auf die Geldſendungen anderen Verwaltun⸗ 


gen Anwendung finden ;.meshalb mir die von uns abhängigen Behörden und Caſſen 
auf jene Beflimmungen’ hiermit gleichfalls aufmerkfam machen. 


Potsdam, ven 2, Ortober 1852, Koͤnigl. Regierung. 





-. Wegen. ver unter dem Rindviehſtaude des Lehnſchulzen Rönnefarth, zu Zar 
nom, im Dfthavellãnviſchen· Kreife, aus gebrochenen Lungenſcuche ift dies Dorf amd 


deſſen Feldmark, bis auf weitere Bekanntmachung, für Rindvieh und Rauchfutter 


geſperrt worden. 
Die Rindvieh ⸗ und Rauchfutter ⸗Transporte müſſen während; der Sperre den 


Meg, über- Brunne einſchlagen, um nach Fehrbellin und ven Hahinter,.gelegenin 


hr Oriſchaften zu einge. ‚Potsdam, den 2, October 1852. 


Königl. Regierung. - Abtheilung des Yunern. 





Bekanntmachungen!des RöniglichemGeneral: Boft: Amts. 
Die Beränderumg ber Abhahmseit ded Poſtdampfſchiffes Notdſtern von Stockholm nach Stettin und 
den Schluß der viesjährigen Pol» Danipfichiffabrten zwifchen Stettin und Stockholm betreffend. 

In Folge der in Schtveden “gegen "die "Cholera angrordneten Quatantaine⸗ 
Maßregeln wird das Pofl-Dampffchiff „Nordſtern“, anftatt am 28. September, 


erſt am 5. .Ortober 89.3. von Stockholm nach "Stettin abgefertigt: werben, Bon 


‚Stettin‘ erfolgt: der Rückgang des: Schiffes am Dienflag, ven 12. October. d. J., 


4 
womit die Fahrten zmifchen Stettin und Stochholm in diefem Jahre gefchloffen 
werben. Die früher angekündigten Fahrten von Stettin am 5. und 19. October 


d. 3. werben demnach nit ſtattfinden. 
Berlin, ven 30, September 1852. Generals Poft- Amt. 


Poſtdampfſchiff ⸗ Verbindung zwiſchen Stettin und Kronſtadt (Et. Petersburg). 
Die Poſtdampfſchiffe „Preußiſcher Adler“ und „Wladimir“ werden bei ihren 
Fahrten von Stettin nah Kronſtadt (St. Petersburg) wegen des früheren Ein- 
tretens der Dunfelheit, von Sonnabend den 2. October d. J. ab aus Stettin 
fhon um 12 Uhr Mittags abgefertigt werden, worauf die Reifenden nad St. Peters: 
Burg, welche die genannten Schiffe benugen wollen, aufmerffam gemadt werden. 
Berlin, den 30, September 1852. ° General» Poft-Amt. 





Ä Betanntmachungen 
Der Königlichen Ober: Poft:Direction in Potsdam 

Am 28, December v. 3. ift in Kyrig ein Felleiſen an den Schneidergeſellen 
Friedrich Werdetzky (Wowdetzke) in Woldenberg poste restante, F. W. fign. 
11 Pfd. 8 Loth ſchwer, zur Poſt geliefert worden, welches auf Verlangen von 
Woldenberg nach Krojanke geſandt wurde, von Krojanke aber als unbeſtellbar nach 
dem Abſendungsorte zurückgekommen iſt. 

In Folge deſſen wird der unbekannte Abſender aufgefordert, ſich zur Rück⸗ 
nahme der obigen Sendung bei ver unterzeichneten Ober- Poſt⸗Direction zu mel⸗ 


M 34. 
Boa Rrojante 
nad Kyritz als 
unbeflellbar zus 
rädgelomme- 
nes Felleiſen. 


den, widrigenfalls über das fragliche Felleiſen mit dem 1. Januar künftigen Jah⸗ 


res zu Gunſten der Pofl-Armen-Caffe disponirt werden wird. 
Potsdam, den 2. Oxctober 1852. König. DbersPoft -Direction. 


Am 29. Mai d. 3. ift in der Polt- Paffagierfiube zu Zoffen eine grüne 
Damen⸗-Jacke gefunden worden. 

Die unbekannte Eigenthümerin wird hiermit aufgefordert, ſich zur Rückgahme 
derſelben bei der unterzeichneten Ober⸗Poſt⸗Direction zu melden, widrigenfalls die 
Jacke zu Gunſten der Poft-Armen-Eaffe verkauft werden wird. 

Potsdam, den 2. October 1852. Koͤnigl. Ober⸗Poſt⸗Direction. 





Befanntmachbun 

Des Röniglichen Schul: Eollegiums der 

Bekanntmachung der Erträge der am Iflen Gorntage nad Trinilatis 

digung der bringenbften Nothflände ber evangelifchen Kirche abgehaltenen au 
Epflecte in dem Regierungsbesirf Potsdam. 

5 Spr., Kirche zu Ries 


N a te die: 
4) Suyerintendenter Dahme: Kirche zu Hohen⸗Seefeld 
2 2%. - Summa 7 Sgw 2 Pf. 


5) Superintendentur Rathenow: Parodie Spaag 1 Thlr. 15 Ser. 

Berlin, den 29. September 1852.  Mönigl. Eonfiftorium der Proviny Brandenburg. 
Berihtigung. In dem Amtsblatte Städ 37 Seite 359 letzle Zeile if Ratt: 

Parohie Kriele 2 Thie. 15 Sgr. gu lefen: arohie Kriele 3 Thlr. 15 Ser. 


Srobie Brandenburg. 
zur Befrie⸗ 


N? 35. 

In der Poh- 
Paffagterfube 
au Zoſſen ges 
fundene grüne 
Damen Jade. 


N? 11. 

Nahträge zur 
außerorbent- 
lien edange⸗ 
liſchen Kirchen ⸗ 
Collecte im 
Regierungs: 
bezirf Potsdam. 


me Staats ertheilt worden. 
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Patent: „@rtheilumg. 

— bern Rönigt. Preuß Staats-Fnjeiger As 200, de dato Berlin / den 30 Sept. 1852.) 
Dem Mechanifus Force, zu Iſerlohn, iſt unterm 260. September 1852 ein Patent 
auf mehanffche Vorrichtungen zum Abfıhneiven; Abtunden, Aufbiegen und 
Plätten der Schirmgabeln in der durch Zeichnung und Beſchreibung nad» 
gewieſenen Ausführung und ohne Jemanden in der Benutzung einzelner 

befannter Theile zu befpränfen, 
fünf Jahre, von jenem En an — und für den Umfang des Preußio 





unge 
Der bisherige Kammergerichts⸗Aſſeſſor v⸗·Vallenberg iſt in * Verwaltung über⸗ 

gegangen und in das hieſize Regierungs⸗Collegium eingeführt worden 
Der Doetor der Mebicin und Chirur — —— 


er Arzt und Wundarzt in den Rönigligen Landen approbirt und vereidigt worden. 


De" SIE IWEEREWER Rod iſt als Lehret an der Parochial⸗ Kirch ſchule zu 


Berlin angefelli worden 


Bm ——— Konigl⸗· General⸗ Commifſion für bie Kurmark Arena de 
—* Commiſſarius befhäftigten Kammergerichts ⸗ Aſſeſſor Beelitz, in Oranienburg, iſt 
En ee 
er ein 
—— — — —Xx worden. 


Ve ggg 


Bermifchte Rabribten 


Poolizeiliche Bekanntmachung. Fünf und —— Thaler Belohnung. 


In der Nacht vom 28. zum’ 29. 0 Mi find auf der Weißenſee ⸗Bernauer 
Chauſſee in ver Gegend zwiſchen Weißenſee und Lindenberg 82 Kirſchbäume theils 


‚ gang umgebrochen, theils in der Krone ftark beſchädigt worden. 


Demſenigen; welcher ven Urheber dieſes Frevels mir dergeſtalt nachzuweiſen 


vermag, daß er zur gerichtlichen Unterſuchung und Beſtrafung gezogen werden 


fanıd, wird hlermit eine Belohnung von 
fünf und Bꝛg 
zugeſichert. Berlin, den 30: Septemb 
Koniglicher Landrath ee Kreifes Scharnweber, 


— — — — — — — — — — — — — — ee — — 
(Hierbei zwei beſondere Beilagen, von denen bie erſtere das Statut der im Jahre 1826 


. zu Schwebt geſtiſteten, auf Gegenſeitigkeit gegründeten Mobiliar-Brand- Ber ſicherungs · Ge⸗ 


fellſchaft, die andere das Statut der in demſelben Jahre daſelbſt gefifteten, auf Gegen⸗ 

feitigkeit gegründeten Hagelihaben-Berfiherung® Geſellſchaft iger! imgleichen. die. Chro⸗ 

nologifhe Heberfiht der im Iten Quartal des Amteblaits 1852 erfhienenem Verordnungen 
und Belanntmadungen;, fo wie drei Deffentliche Anzeiger.) 


— —— ——— — — 


Rebigkel von ber Kontglichen Reglerung zu Potedam 
Potsdam, gedrudt imper ir Wi Haynihen Buchdruckerei. 


Erſte Beilage 
zum 41ſten Stüd des Amtsblatts — 
der Abniglichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





en Statut 
‚ber im Dahre 1826 zu Schwedt geſtifteten, 
N: auf Gegenfeitigfeit gegründeten 
Mobiliar: Brand: Werficherungs: Gefellf&baft: 


#r1l 
1424 


aa ne Abfchnitt 1. 
"7, gudelenehe „Dame Grunpbeftimmungen. ; | 
ee Der gwed der Geſellſchaft, welde ihren Sig in Schwedt a. DO. bat, iſt Bweit den 
die Aa rad desjenigen Schadens, welden die Mitglieder an ihrem Mobiliarvermögen Seſellſchaft. 
($ 53) dur —— Brandungluck erleiden. Oe ſſentlichkeit 
I WIEN DIE Verwallung der 2* iſt auf year gegründet.  d. Verwaltung. 
ing 00 SONHONMEEOR der Geſellſchaft erſtreckt auf den e en Siaat — 
H— Tee 7 Ir . 
$ 4. Die Sicherheit der Gefellfhaft wird gewährt: = * ee 
a) durch bie Prämiengelder und die Nahfhußzahlungen ($$ 79 und 82). : 
b) durch einen zu fammelnden angemeffenen Reiervefonde ($ 84). Beitragspflidh 


$ 5. Die verfiherten Mitglieder find zur Dedung der Feuerſchäden nad ben sigfelt der 
weiterhin folgenden Beftimmungen gegenfeitig verpflichtet. lieber. 
.. Die Gejellfhaft Hat die Eigenfchaft einer privifegirten Corporation. Sie Rechte der 
it berechtigt/ Grundftüde und Kapitalien auf ihren Namen zu erwerben, fofern nad Seſellſchaſt. 
ihrem Ermeffen das Bedürfnig oder die Nothwendigkeit eintritt. 
Die Staatsregierung ift befugt, die ertheilten Corporationg- Befugniffe wieder zu- 
rüdzugiehen, fobald die Verfiherungsfumme der Gefellfhaft unter den Betrag von zwei 
Millionen berabfinft. Rechuungsjahr 
7. Das Verwaltungsjahr der Gefellichaft ift das Kalenderjahr. d. Öefelice 
8. Die Rechnungsmünze der Gefellihaft if Königlich Preufifches Courant Redinungs 
im 14 Thaler Fuße, den Thaler zu dreißig Silbergrofchen und den Grofchen zu zwölf Fr 44 
Pfennigen gerechnet. Sie nimmt alle danach geprägten oder ihr geſetzlich gleichgeftellten s 
Müngforten an, und’ Teiftet ihre Zahlungen in demfelben Werte. Kleine Geldbeträge 
unter einem Silbergroſchen werden, wenn fie unter 6 Pfennigen betragen, gar nicht, und 
darüber, für einen Sitbergrofchen erhoben und bezahft. 
99 Alle unmutelbar nah Schwedt an die Gefellfchaft gerichteten Schreiben VPortopflichtig ⸗ 
find am das H40 genannte Directorium zu adveffiten. — * 
Jeder Intereſſent Hat das Porto für feine Correſpondenz mit dem eben daſelbſt er— i 
wähnten Berwaltungsbeamten zu tragen. 


Abichnitt IH. 
Verwaltung. 
$ 10. Die Geſchaͤfte der Geſellſchaft befinden ſich nad dem unten näher anzit ⸗ Verwaltungs 
gebenden Umfange in den Händen: Orgame. 
. " 1 A 


Ei. Eis INT 


“ j ‘ - 
a) ber Gen 
2) PT aa N — « 
d) der SpecialsDirect 4. zZ a 
7 des Syndicus, 1 ⸗ ge 
) bes Bevollmächtigten, — — 
der Berwals Die Fofen ber Bertwaltung fest in, das Diver in PER mit dem Prüs 
mailen. fungs⸗Ausſchuſſe durch einen Etat alljährlich feſt 
A: Bon ben. — ——— 
Zweck. $ 11. Der er der Geſellſchaft ar re ſich — —— —* deren ne 
meinen 
ſchlüſſe Karen — Fed Ha — 
Eintheilung. 2. Die General⸗Verſammlungen ——— in an und ne 
liche, 53. in Schwedt ſtatt. 
geit der ger $ 13. Die gewöhnlichen werben. — am 2ten März Vormittags 10 Uhr 
an alle Mal bindurch eingeladen. 


gehalten, und es ift ein jedes Mitglied dazu ein fü 
ammlungen. —— * * März auf einen Sonntag, ſo tritt die Feng am — 
Geſchaͤfle. * * In den gewöhnlichen Seneral-Berfammlungen wird 
1) von de Djresteriim Bericht erſtattet über die Refultate ‚der Wirffamfeit der & 
ſellſchaft und über die Kaſſenverwaliung während des abgelaufenen: Jahres; 
2) das Gutachten des —— us * entgegengenommen und — 
Decharge ertheilt. 
Ferner werden: 
3) die Mitglieder des Directioriums, des Bräfungs»Auefäufie, fo, wie. der Sonic 
4) * as Be a de Geb Gef caft ainsbar ſicher und 
arüber Be e gefaßt, wie die —* e ‚anzulegen, 
« 5) —* finde, worüber das. Statut ſich nicht hinreichend ausfpricht, durch Stims _. 


it Ne namentlich Zweifel über verlangte —— 
* gegen das. Direstprium- ** vermeintlich unzulaͤnglicher gung 
eter Berlegungen — einzelner Mitglieder erledigt. 
@ingaben. 15., Eingaben ‚an bie —*2 J ammlungen müſſen vor dem 15. 


in uch: eingeben; alle fpäter eintreffenden Gefuche werben für die General»? 
— lung des Pate: 2. u ra Di weide fü 8 Zul _ Gefett Saft 
) nr än elche für zen 
—— 4 —— Wichtigkeit find entfchieben werde werden, ſo muß dies in Sufergemöpninen 


"nöhntihen General-Berfammlungen — 
General » Ver⸗ Einberufüng einer felden, zu welcher bie Einladung durch die in der ae 


fammlungen. fen srbensfien Generals Berfammlung und erforderlichen Falls interimiſtiſch bad. 
Direstorium zu beflimmenden Zeitungen vier Wochen vorher, und außerdem durch 
larſchreiben der Special⸗Directoren an die einzelnen Mitglieder erfolgt, müſſen außer dem 
Tage der abzuhallenden Verſammlung diejenigen enftände, über welche beſchloſſen 
werden foll, heſtimmt angegeben werben... Doc: hat ſchon bie.desfallfigeö e Der 
fanntmadhung die Kraft bejonders behändigter Einfabungen, iſ ſie erfolgt,’ ſo erhauen die 
—— d. gefaßten Berhtüffe allgemeine Site 
—— * $ 17. Die Generals Berfammlunden Golden für beide Gefellfchaften (nämlich 
p. Mebi re für die Mobifiar-Brand- und Hagelihaden Berfiherungs-Gefellihaft) an einem und dem- 
Brand u.Has ſelben Tage abgehalten, doch findet bie General · Verſawmn ung vn gr gear 
Pure iperunge-Befeiligaft zuerft ſtatt. | — 
— 6 





18, Stimmfähig ſind nur die erſchienenen Mitglieder und beren Generals 
Bevollmächtigte. Bevollmädtigungen, welche nur für die abzuhallende GeneralBerfamm- 
fung —— werden, find unzuläffig: 


Recht, an den im $ 14 unter 3 erwähnten Wahlen Theil zu nehmen, Rent 


den Mitgliedern zu, fie mögen einer oder beiden Gefellihaften angehören. 
B. Bon dem Dirertorium. 


gewöpnt 

Om ae u Stimmenmehrheit, jeder vier ak ae. 

u —283 * —— chter. —* 
ſelben dürfen nicht über eine de von — entfernt wohnen, und mäffen, teil 

fie ju gleicher - Zeit —— ———— band —— * auch der Hagelſchaden⸗ 

Verſicherungs⸗Geſel e en angehören. 
"Die nte Tagereife muß jedoch innerhalb au Stunden zurückzulegen ſein. 
20. Bon ben Direcioren ſch afährtih am 2. März der im Amte Al 


$ 
eo ift der Aus d * mwäbhlb Beim Ausſcheiden ein Mitglie⸗ 
ee "feiner Ban m  erfoge —— nut auf die noch 
#21. * Das Divertorium iR das Organ beiber Bgm nach Außen und 
nach ; bie —— *8 ſich als ad, d notariell oder gerichtlich auf- 
ee und ausgefertigte ocoll Aausweif 


Nah Außen vertritt —*— die Gefeifäaft vor und xGericht, überhaupt 
allenthalben und im jeder wo eine Vertretung der Geſellſchaft nothwendig iſt. 
Nach Innen führen Direetoren die Beſchlũſſe der General ⸗Berſammlungen 
ns ber ihnen gegebenen 32 aus, und zwar ſo, —* fie ſich die beſonde⸗ 
ren Geſchaͤfte unter u. theilen. Ein jeder von ihnen hat bi idtung, wenig⸗ 
—— NReviſionsreiſe im Intereſſe beider ——— in feinen Be: 


. 8 Dei Direstorinm ſtehen hauptfaͤchlich folgende Rechte zu: 
1) bie — * g er Gegenden, die nad den gemachten Erfahrungen fich als 
’ für die Geſe ng herausftellen, bei dem Prüfungs-Ansfhuffe zu bes 
und jr er und bie nach $ 29. zu Berathungen folder Art ihm dus 
‚ Jeder gig beigegebenen zwei Special-Directoren bamit einverftanden find, aus⸗ 


2) Geſuche —— in die ee zu —* ober zurizuweiſen und 
ſchon ——— —5 Ice feiner Fr Ag fi für die Geſellſchaft 
ws eignen, aus zu zit — ohne noölhig zu haben, die Gründe daſür 

Ausgeſchloſſenen anzugeben Daffelbe muß aber % einem ſolchen Falle den 

——e— vier Wochen junor ihre u usichliegung anzeigen; 
3) Aber das Recht zum Schadenerfag und über die Höhe vn er yütigung eniſcheiden; 
4) einen von der gie per — * äufig aufzuheben, muß 
aber den betreffenden Gegenſtand in der naͤchſten General⸗Verſammlung zur Erör⸗ 
—— bringen - — den Mitgliedern der Gefellihaft durch die im $ 16. 
lannt machen. Diefes Recht der ger über einen und 

Au indeß nur einmal audgeübt werben 


a Om 
5) er tech mug eg gr und den Prüfumgs-Ausfguß (oft. $ 30), ° 


> oft es ihm —— berufen; 
r Gene mmilung ben Eynbicas und den General-Bevollmädhtigten in Bors 
zu en, das rt Beamten⸗Perſonal aber auf den Borfchlag 


Des ten zu beftellen; . 


J 


Stimmfä 
feit ber Pr 
glieder. 


Mahl. 


Ausfcheiben 
des älteften 
Directors. 


Geſchaͤfte. 


Rechle. 


Mahl des 
BPorfigenden 
u. ber Kaſſen⸗ 
Curatoren. 


Verſammlun⸗ 
gen. 
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7) Special» Direetoren und deren Stellvertreter zu beſtätigen, beziehungeweiſe gu ernen⸗ 
nen und zu rn 

8) Agenten an B alt des Widerrufs zu beftellen; 

9) zur Controle der Keen und: zu Schabendregulirungen ſich mehrerer Reife 
Infpectoren zu bedienen. Jedes Mitglied ift verbunden, ;Diefen Inſpectoren die 
Revifion der Gegenftände feiner Berfiherung zu geftatten, und ihnen bei Schadens 
ermittelungen und Nevifionen bie verlangte Auskunft gu ertheilen. 

23. Die vier Directoren wählen aus ihrer Mitte durch Stimmenmehrheit 
einen Borfigenden zur Leitung. der allgemeinen Angelegenheiten. Bei Stimmengleichheit 
erwählt benjelben die gewöhnliche General-Berfammlung, und es übernimmt bis zur Ent, 
ſcheidung berfelben derjenige bdiefer beiden Directoren ben Vorſitz, welcher am längften 
Mitglied des Directoriums ift. 

Wird der ausiheidende Borfigende wiederum als Director von ber General⸗ Ver⸗ 
ſammlung gewählt, ſo iſt auch eine Neuwahl des Vorſitzenden vorzunchmen. 

Außer dem rg erwählen die vier Directoren ebenfalls aus ihrer Mitte 
zwei Kaflen-Kuratoren, welde bie in ber Kaffe befindlichen Efferten mit unter —— 
zu nehmen haben. - 

$ 24. Die Direstoren verfammeln fih regelmäßig zu Schwedt, falls nicht ge 


| meinfhaftlihe Hinderniffe eintreten, am 4. Januar, 27. Februar; 2. Juli und 2, October 


Die Berfammlung des Directoriums ift vollzählig und zu flatutenmäßigen Des 
ſchlüſſen 8* ſobald drei Mitglieder derſelben anweſend ſind. 
Dei Behinderung zweier Directoren ſoll ein Special⸗Director oder ein Mitglied 


zu ben Berathungen bes Directoriums zugezogen werben. 


Beichlüfle 
durch Stim⸗ 
menmehrheit. 
Verbindlichleit 
der Beſchlüſſe 
für bie 

glieder. 


its 


Remuneration. 


Mahl. 


Geſchafie 


jeder auf fünf Jahre, gewählt werben. Alljährlich ſcheidet das im Amte älteſte 


Außerdem ift das Directorium aud befugt, Special» Directoren ober anbere Mit 
lieder zur Derathung wichtiger Angelegenheiten zu berufen, welcher Aufforderung fodann 
Folge zu leiften ift, und zwar gegen VBergütigung ber in der Gebühren" Tare fegefegten 
Tage» und Reifegelber. 

$ 25. Bei allen Befchlüffen des Directoriums enticheibet bie Stimmenmehrheit, 
bei Stimmengleihheit der Borfigende. 

26. Alle von dem Directorium in feinem ftatutenmäßigen Wirfungsfreife aus⸗ 
gehenden Beſchlüſſe find für fümmtlihe Vereinsmitglieder verbindlich. Keinem Mitgliede 
ſteht dagegen eine gerichtliche Klage oder ein anderweitiges Rechtsverfahren, ſondern nur 
—* — Beſchwerde oder Berufung auf die General⸗Verſammlung als: legte In⸗ 

anz offen 
$ 27. Die Directoren erhalten bei allen Gefchäftsreifen Tagegelder und Reife- 
foften, deren Höbe in der sub II, beigefügten Gebühren» Tare angegeben if. 


©. Bon dem Prüfungs: Ausfchuffe. 


$ 28. Der Prüfungs-Ausfhuß befteht aus fünf —— und wei Stell» 
vertretern, welche ſämmtlich ſowohl der Mobiliar-Brand», als aud ber den⸗ 
Verſicherungs⸗ Geſellſchaft angehören müſſen, und von ber Generals Berj Fre 
ie 
aus, die Stellvertreter Tegen ihr Amt nad abgelaufener Dienfizeit nieder. Der Ausichei« 
dende ift wieder wählbar. 
Ihren Borfigenden erwählen bie fünf Mitglieber bes Auoſchuſſes ‚aus ihrer Mitte. 
Wird der ausfcheidende Borfigende wiederum als Mitglied nö, fo muß eine 
Neuwahl des Borfigenden erfolgen. 
$ 29. Der Prüfungs» Ausfhug hat bie Verpflichtung 
a) bad Kaflen» und Rechnungsweſen ber Gefellihaft, riet zuvor ı anf Anordetung 
bed Directoriums burch einen ſachkundigen Rechnungsbeamten revibirt fein muß, zu 
— und fein Gutachten darüber ber General⸗Verſammlung vorzutragen; 


5 


h) das ganze Gefhäftöverjahren des. Directoriums zu prüfen und, ‚der General. Ber: 
fammlung über etwaige Beſchwerden gegen die Directoren Bericht zu erſtatten; 

c) über die zuvor von dem Directorium geprüften Anträge, an die, Generals Berjamm« 
lung, namentlih über die auf Abänderung der Statuten Bezug babenden, und über 
Vorſchlãäge des Directoriums in Bezug auf. die Ausfchliefung ganzer Provinzen aus 
dem Berbande der Gefellfhaft mit demfelben gemeinjpoftiig zu berathen ſdoch müf- 
fen im letzteren Kalle aus jeder Provinz in ei Special» Direetoren zu Di Bera⸗ 
Ahungen hinzugezogen werden), und ihre Anſichten der General» Berfammlung vor: 
zutragen. 

30. Die Mitglieder des Prüfungs⸗Ausſchuſſes treten deshalb vor einer jeden 
gewöhnlichen und außergewoͤhnlichen General: —— an einem von dem Directo⸗ 
rium zu beſtimmenden Tage zuſammen. 

Behinderungsgründe am Erſcheinen müffen dem ‚Directorium acht Tage, vor dem 
Termine angezeigt werben. Das Directorium beruft ſodann fo viel Stellvertreter, oder, 
falls diefe nicht ausreichen, fo viel befähigte Mitglieder, als Bebinderungsfälle vor⸗ 
handen find. 

$ 31. Bei wichtigen Angelegenheiten, und wenn das Directorium es für nöthig 
halt, iſt daſſelbe ermächtigt, zu den Berathungen des Prüfungs: Ausfhufles aus jeder 
ern ein Mitglied zu berufen, ‚welches alsdann in der Commiſſion gleihes Stimm: 
recht bat. 

$ 32, Die Remuneration ber Mitglieder des Ausſchuſſes, beren 
und der nach $ 31 berufenen Interefienten erfolgt nad der Gebühren. Tare ( 


D. Bon den Special: Directoren. 


uud 38. Die Special-Directoren find die Commiſſarien des Directoriums in den 
fnen: lanbräthlichen Kreifen. Sie führen die -Auffiht über das ganze Berfiherungs: 
in den ihnen eſenen Bezirken, leiten die Abſchätzungen und bleiben für das 
i beobachtete, Verf ‚verantwortlich. 
"Sie —— zu dieſem Zwecke von dem Directorium Geſchäftsanweiſungen. 
$ 34. Für jeden Special» Director wird ein Stellvertreter beſtellt, welcher, ſobald 
er in —— tritt, gleiche Rechte und Pflichten mit jenem hat. 
9 35. Die Wahl der Specials Directoren und beren Stelfvertreier erfol — 
Aufforberung bes. Direetoriums an. bie einzelnen Mitglieder des betreffenden 
Wer feine Stimme nicht abgiebt, gebt des Wahlrechtes verluftig. 
Die Wahl unterliegt der Beftätigung durch das Directorium. 
$ 36. Der zu Erwählende muß Mitglied ſowohl ber Mobiliar» Brand-, als 
= ber Hagelſchaden + Berficherungs- Gefellfpaft, und in ben Provinzen, in welden bie 
Inifhe Sprache die vorberrichende if, auch der beutfhen Sprache vollfommen m 
IN: fein geeignetes Mitglied, oder find weniger ald zwölf Mitglieder in dem 
betreffenden ‚Kreife vorhanden, fo bleibt es dem Directorium vorbehalten, den Special- 
Director und den Stellvertreter zu ernennen, ober. ben Kreis bem nächſten Special Di» 
rector zu überweifen; 
$. 37, Die Wahl erfolgt auf drei Jahre. Sechs Monate vor Ablauf ber 
Dienftzeit hat das Directorium eine neue Wahl. einzuleiten. Der Special« Director oder 
Stellvertreten iſt aber gehalten, feine Wirffamfeit fo lange fortzufegen, bis ein neuer 
Specials Direstor oder Steienreer Kae und beftätigt iſt. Wird jene Wahl nicht 
veranlaßt, fo bleiben fie in ihrem A 
$ — — ———— oder Stelloerireler den ihnen überiragenen 
vom — 


age II). 


fein. 


un te nach, ſo ſteht dem Dirertorium das Recht zu, noch rn 
ihres Amtes zu un unb eine — en; ve 
undeng if nicht wieber wählben 


Berfanmmluns 
gen. 


Stelfpertieter. 


Wahl. 


Abnahme des 
Amtes, 


Remuneration. 


Geſchaͤfte. 


Vertretung. 


Caution. 
& * ” a 


Geſchafte und 
Anftellung. 


Abnahme der 
” Agentur. 


8 39. Die Specials Dir «toren erhalten alle ihnen in ihrem Amte ſenden 
Auslagen erftattet und außerdem a’ Entſchaͤdigung Diejenigen Tagegelder und ſten, 
melde in der Gebuhren⸗Taxe feſtgeeht find. | 


E. Bon dem Spndiens. 


$40,; Als Rechtobeiſtand ift dem Divectorium ber icus beigeorbnet, tel. 
chem zugleich die Führung des Protocolls in der Generals Berjammlung mit Zugiehung 
eines Richters ober Notar obliegt. 

Er wer durch die Generale Berfammlung erwählt. 


F. Bon dem General: Benplimächtigten. 


$ 41. Der GeneralsBevollmäctigte, welcher durch bie — — 
— wird und eine berathende Stimme im Directorium hat, iſt dem Directorium 
feine Geſchäftsführung verantwortlich. 
Behufs ber —** Geſchäftsführung und Kaſſenverwaltung wird demſelben re 
erforderllche ren beigeorbnet. 
Eing Vertretung für den General» Yevoltmächtigten bei etwaiger Behin⸗ 
berung beffelben darf nur durch das Directorium erfolgen. 
43. Die Höhe der von ben ee au leiftenden Gautionen Hehe 
bie Generals Berfammlung. 


en, 


G. Bou deu — 


44) Die - enten, welche lediglich zur größeren Bequemlichkeit ber —— 
um bie Berbindun elben mit dem Directorium zu erleichtern, eingefegt werd 
gen bie fofortige Infenbang der von den Intereffenten an fle —— 4. 
anträge und etwa ihnen eingehändigten Gelder an das Directorium, fo wie Die Au 
bigung der von biefem ihnen zugefandten Verſicherungsſcheine an die Imereſſenten. 
Sie werden von dem Directorium ernannt, ohne daß dadurch baffelbe eine Ber: 
tretung für fie oder für die an fie gezahlten Prämiengelder übernimmt. 
ür diejenigen Kreife, in welchen bie nah $ 36 jur * eines Special⸗Di⸗ 
rectors erforderliche Zahl von Mitgliedern vorhanden iſt, haben die —— Special⸗ 
Directoren das Recht, aber nicht bie Verpflichtung, das Amt der Agenten mit zu übernehmen. 
. &8 wird denfelben vom Dirertorium eine beſondere Gefdäftsanweifung 
ertbeilt, nach welcher fie fi, fo wie nad etwaigen weiteren erg u des Direc- 


“ toriums, fireng zu richten haben; ebenfo find fie auch verpflichtet, alle und An⸗ 


rag rer s 
feit d. Geſell⸗ 
ſchaft f. d. Gore 
reſpondenz mit 
benfelben. 


Remuneration. 


he 


Gontrole. 


ordnungen des Ehanıed in Bezug auf das Mobiliar: cherungsweſen genau zu beob⸗ 
achten, und den Bedingungen * obrigleitlichen Erlaubni —— nachzukommen. 
Handeln fie denſelben zuwider, fo ſteht dem Directorium das Recht zu, ihnen ihre 
Agentur ofort abzunehmen und befähigteren Agenten zu überweiſen. 
46. Die Gefellichaft * alles Porto zwiſchen ihr und den Agenten, mit 
zn bes Portos für etwaige Leberfendung won Enifgädigungegelbern, weldes bie 
Berfiherten zu tragen haben. 
47. Für ihre Mühwaltung erhalten bie Agenten eine von dem — 
unter Zuſtimmung des Prüfungs-Ausſchuſſes zu beſtimmende angemeſſene Proviſion, das 
Yes find fie bei etwaiger Nieberlegung oder Abnahme der Geſchaͤfte verpflichtet, alle Papiere 
——— me. unentgeltlich zw überlaffen. 
Dem Directorium ſteht es frei, zur Controle der Agenten fich der Meife 
Juſp 4 zu bedienen, welchen bie Agenten ihre Bücher zur Einficht a0 und as 
forberliche Auskunft zu ertheilen verpflichtet find. 


— 
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WÜbfchnitt HEN. 


Verfiherungsbedingungen. 
$ 49. Der Eintritt in die Geſellſchaft fteht jedem unbeſcholtenen Bewohner bed 
2* Landes —— des preußiſchen Staates Be bald fein Grundftüd, mit —2 
er, einen Flächenraum von mindeſtens 300 Magdeburger Morgen umfaßt, 
feine e eine Höhe von 2000 Thalern erreicht. 
der Größe des Grundftüs (300 Magdeburger Morgen) abzufteben, bleibt 
in bfoneren, 2. dem Ermeflen des Directoriums anheimgeſtellt 
50. Die in gefhplofienen Dörfern wohnenden bäuerlichen Landwirthe find von 
ber Berfiherung 22 die Aufnahme von Lehn⸗ und Freigutsbeſitzern Bi um 
Ermeſſen des Directoriums überlaffen; die Verfiherung der Prediger. und, der Kö 
Oberförfter “ felbft bei m —— Bewirthſchaftung ner Ländereien. — 
welche auf ihren verpachteten Gütern wohnen, 
Pächter bei gr Gefeitthaft * ſind, der — in dieſelbe geſiatlet, Hab en in 
dem er die —— Pächter nachzuw 
$ 52, Die Berfiherung des Mobiliars - 2 Basta en und Senke 2* 
iſt zuläffig, wenn ſolche unter — — des Mitgliedes 3 und die ahme⸗ 
Anträge — * Theilen pofogen fi > ind. 


Y erung »erftredt. ſich auf Mobitiars Vermögen, Exntevorrätbe, 
Biepbeftänbe und —* u des Beitretenden. 
Ausdrüdtfich-ausgefehloffen von der Verficherung bleiben Gelder, Documente, Pre- 


tiofen, Glocken, —— Niederlagen von Glaswaaren, Gegenſtände und, Borräthe 
in Zuderfiedereien und in Gebäuden, welche mit denfelben in Verbindung leben, in Ge⸗ 
wäh» und Tagelöhnerhäufern, in Papiers, Del⸗ Mahl / und Schneibemühlen (in den 
fegteren: dreien jedoch nur inſofern, als fie nicht Eigenthum bes; —— ſind); end⸗ 
lich alle —— welche zu den baulichen gezählt werben. könn 
Frembdes Eigenthum muß, wenn es verſichert werben fol als. ſolches Deelarict, 

* auch von dem: Verfihernden nachgewieſen werben, daß er die — des Verbrennens für 
den Eigentümer übernommen; bat, oder von demfelben zur Verſicherung beauftragt iſt. 
$ 54. Kein Intereffent darf gleichzeitig bei einer anderen, Geſellſchaft verfichert 

fein, ‚mit Ausnahme derjenigen Gegenftände, welche nad $ 53 des Status nicht annahme- 
“ - fähig find, body ift der Intereffent verbunden, unter Vorlegung der. barüber ausgefertigten 


Police bei Vermeibung einer Drbnungsftrafe von zehm lern dem Directorium biervon :- 


‚ Anzeige zu machen. Prediger bürfen in denjenigen Provinzen, in welden ber allgemeine 
PredigerrHilfer Berband beftebt, diefer Gefellihaft angehören, doch wird. bie ihnen zu ge: 
wãhrende Entfhädigung um den Betrag gekürzt, welden fie aus jenen Hiljs-Verbande 
erhalten. Die Prämie wirb für ſolche derungen nach Abzug des aus dem Prediger⸗ 
Hilfe» a ae zu gewäbrenden hoöchſten Entihädigungsberenges von 400 Thalern berechnet. 
Eine mehrfache Berfiherung derfelben —— hebt jeden Bee auf Schaden- 

erſatz * um die Ag Prämie fällt als Strafe dem Reſervefond 
$ 55. Die Gefellichaft vergütigt allen Schaden, welcher Rz Brand ober jebe 
Art von Bhipihlag (Brandſchaden in Folge Zeripringens eines Dampfleſſels oder anderer 
Erpfofionen nit ausgenommen), fo wie durd das veranlaßte Löͤſchen, Niederreißen und 
erwiefen n Ausröumen verurſacht wird, * er der Beihädigung, Vernichtung 

oder — handenlommen verſicherter Gegenſtände be 

ommen von der Vergütigung iſt der re welder in Folge friegeri« 
ſcher — eines rn du bewaffneie Macht, oder unrechtmaͤ Gewalt, 
bürgerlicher Un — — bebens, einer nach richterlichen Ermeſſen groben 
Verſchuldung er Be n, oder endlich dadurch entftanden ift, daß der Werkiherte die 
zur — und ſicheren Unterbringung ber gefaͤhrdeten, ſo wie zur Wiederetlangung ber 


Bedin⸗ 
ur 


Gegenfland der | 
Berficherung. 


M 
—* 


urrtu. 


— 
—— 


Ust der 
Derlaratior. 


entwenbeien Gegenftände geeigneten Maßregeln zu welchen er verpflichtet if, ſchuldiger⸗ 

pe — 2 den beiden legten Fällen tritt außerdem die im vorigen Paragraphen 
e . f 

M In Fällen, mo der Befhädigte nad dem Ermeſſen des Directoriums fih eines 


geringen Grades von Fahrläffigfeit fhulbig gemacht, flieht der Geſellſchaft dası Recht zu, 
bei einem aus 


—— BG Gr 3 a 
efügten Bran n ten, bie bei 'bät 
— Kohen Bis zur Höhe von 50 Thalern eritattet. Jeder durch ofion ohne Brand 
verurfachte Schaden wird nicht vergütigt. 
$ 56. Den Berfiherungsantrag hat der Beitretende entweder unmittelbar an 


» das Dirertorium, oder an den Agenten eines Kreifes in vier, refp. drei gleichlautenden 
- Erempfären einzureichen. Die zu diefem Zwede genau auszufüllenden Declarationsfor- 


mulare a die Berfiherungsgegenftände genügend bezeichnen, alle Umftände, die an 
richtigen Würdigung der Feuersgefahr erforderlich find, auf zuverläffige. Art angeben 
und nad Anleitung atteftirt fein. 

Die Richtigkeit diefer Declarationen 2 geeignete Weife zu prüfen, bleibt bem 
Ditectorium vorbehalten, und es fallen die Koften einer etwaigen Revifion an Drt und 
.. dem a. zur Laft, fobald ſich berausftellt, daß eine Meberverfiherung von 
ihm beantragt if. | 

57. Es find diefen Derlarationdformularen beizufügen: 

a) ein eigenhändig unterfchriebener Nevers, ſich allen Vorſchriften des Statuts, ſo wie 
den’ eitwaigen Veränderungen deſſelben während der Dauer der Mitgliedſchaft un« 
weigerlich zu unterwerfen; 

b) der nad dem im & 79, erwähnten Tarif ausgeworfene Prämienbetrag. 

& 58, Die zu verfihernden Gegenftände fönnen: 

a) fpecifieirt, das beißt nach einzelnen Gegenftänden und zu beftimmten Preifen, ober 

b) nad ra er fummarifch declarirt werben. 

Gemäße, KRoftbarfeiten, infofern deren Verfiherung überhaupt zuläffig iſt ($ 53), 
Luxus⸗ und folde Gegenftände, die einen Kunſt- oder Liebbabereipreis haben, müſſen fper 
cifieirt, Büher-Sammlungen zu fpeciellen Preifen oder zu einem feſten Durchſchnittspreiſe 


. pro Band beelarirt werden. 


Erntevorrätbe 
und Futter 
brtänte. 


Für Gegenftände, welche fpecifieirt werben müffen, wird, wenn dies nicht geſche⸗ 
ben, eine erg nicht geleiftet. sign 
659. Die BVerfiherung der ungedroſchenen Ernter-Borräthe und ber Futter⸗ 
befände lann: nf 
a) mit Angabe der beiden allgemeinen Gattungen „Getreide und Hülſenfrüchte aller 

Art“ und „Hen und Futterkräuter“ 

b) mit fpecieller Angabe der einzelnen Fruchtgattungen £ 
erfolgen, und es foll, fobald die Gattungen dur die im Laufe dev Verſicherung eintves 
tende neue Ernte oder durch eingebrachte Miethen ſich ändern, die Verſicherung auf die 
neu eingebrachten Getreide- und Fultergattungen bis zur Höbe der für jedes Gebäube 
genommenen Berficherungsfummen übergeben. 

Ein’ Gfeihes gilt für die ſummariſch auf Delfrüchte, Saamenflee und Handeld« 
gewächſe genommene Verſicherung. 

Die Berſicherung für ungedroſchenes Getreide geht, mit Ausnahme der monatwei- 
fen Verſicherung, auf das auf dem Gute gewonnene Stroh über, und zwar in Gebäuden, 
fobald ſolche der Gefellihaft ‘bekannt, in Mietben, fobald bei deren Aufftellung die weiter 
unten folgenden allgemeinen Beftimmungen beobachtet worden find. h}- 

60, ngen der im vorigen Paragraphen angegebenen Erntevorräthe 
und Firterbeftände müſſen den vollen Umfang derfelben, mie folder in ber I Ernte 
gewonnen worden, einſchließlich der zu biefer Zeit etwa noch vorbandenen ® ums 


$ 


Berſicherte für den Mehr 
je en Selbſtverſicherung bis zur nächſten Ernte in Kraft bleibt. 
e Ausnahme von diefer Regel tritt nur ein, wenn eine „eiherung erft nad 


ndenen Borrärhe genommen wird, alfo nod vor Beginn der nenen Ernte wieder erliſcht. 
£ $ 61. glieder, welche durch Hagel Ser 


eiwaigem Brandſchaden für das ag | 
$ 62. Getreide und Futtervorräthe in Miethen 
obiffer B der 


gedeckten, mit ri gar ei von jedem anderen Gebäude aber in einer 


Procent der dafür zur gewährenden Bi nad) ſich | 
$ 64. Kür ale ’Gegenftände, weiche ſich allmälig im Laufe des Jahres burch 
Verfanf oder Naturalverwendung vermindern, ar ed dem Berficherten frei, den vorhans 
erficherung zu bringen. Es Wird in die⸗ 
betrage die Prime erbößen, wogegen die Garantie 
bis zur Höhe der für jeden Monat genommenen Summe gewährt wird. | 
Für ungedrofhenes Getreide und Futtervorrüthe muß der monatliche Beſfand für 
jedes einzelne Gebäude angegeben erben. 

Etwaige aus diefer monatlichen Verficherung verbfiebene Strohvorräthe müffen, 
wenn nf zur VBergütigung kommen follen, mit Ablauf der Verſicherung beſonders berla- 
rirt werben. 

65. Die Verfiherung der Vichbeftände erfolgt nah Gattungen anter Angabe 
der chahl und zu einem Durchſchnittspreiſe für das nit jeder Onttung, 

ollen einzelne Städe, z. B. Luxuspferde, Zuchtftähre u... zu einem beftimm- 
ten’ Höheren Werth Verfichert fein, fo müffen ſowohl fie ſelbſt, als auch die Oebäude, in 
denen fie ſtehen, fo beftimmt bezeichnet fein, daß fie danach genau zu erfennen find, und 
im Falle eines eintretenden Brandichadens Fein Äneifer über die Identitaͤt entiteben fann. 

Ueber den Beſtand, beziehungsmelfe über den Ab» und Zugang feines Viehes 

muß ein jedes Mitglied ein Berzeichnif Jansen. Fi 
66.  Lämmer ap Auch ung BB arg abi 
67. Die Wolle auf einfihärigen Schafen gilt für mitverfihert; nach der Schur 
vermindert fich der Werth biefer Schafe um den Wert der Wolle. Für diefe aber wird 
bis zu dem herkömmlich von dem Verſicherten damit Befnchten Wollmarfte Garantie gefeiftet. 
$ 68. Der Dünger von Schafen ift verfiherungsfähig. 
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$ 69. Bei Berfiherung von Braur und Brennereigeräthen, ‚Göpehmerfen und 
anderen in das landwirthſchaftliche Gewerbe einfchlagenden und zum eigenen. Bedarf be 
triebenen Mafchinen mug dem Berfiherungsantzage -eine in Gegenwart des betreffenden 
Special» Directors von Sadverftändigen aufgenommene, Sperification, beziehungsweife 
Tare beigefügt werben. In wie weit bei neuen derartigen Gegenftänden von dieſen Sper 
cificationen abzufeben, und bie Berfiherung auf Grund der beigebradten Driginalred- 
nungen anzunehmen, oder bei fupfernen Gerätbfchaften auf desfallfigen Antrag nur den 
Werth bes Arbeitslohnes zu garantiren, bleibt dem Direstorium überlaffen; auch kann 
en bei Prolongation derartiger Verſicherungen alljäbzlihd von dem. Verſicherten den 
achweis: 
„daß die deelarirten Gegenſtände den verſicherten Werth wirklich noch haben,“ 
verlangen, widrigenfalls, namentlich bei kupfernen Gerathſchaften, ihm die. Ermäßigung 
des Verſicherungswerthes freiſteht. 
70. Die Totalverſicherungsſumme muß durch 10 theilbar fein; wo dies nicht 
ber Fall, werden Beträge unter zehn Thalern für voll gerechnet... , ;. aus 
$ 71. Wer bei den Declarationen und. vorihriftsmäßigen Angaben ‚nicht. völlig 
aufrichtig zu Werfe gebt, wer fih der Nachſorſchung des Dirertoriums widerſetzt oder, nad 
erfolgter Beſcheinigung der Declarationen Aenderungen in denfelben vornimmt, verliert — - 
*388 für die, Geſellſchaft Schaden herbeigefuͤhrt fein oder nicht — jeden Anſpruch 
an die Geſellſchaft, ſowohl in Betreff des Schadenserſatzes, als auch der eingezahlten Prämie, 
Wird dies erſt nah Auszahlung einer Entihäbigung ermittelt, jo bat die Ger 
ſellſchaft das Recht, die Zahlung zurüdzufordern. 
$ 72. Un Keuerlöfhgerätbichaften müffen auf jedem verfücherten größeren Geböfte: 
6 Feuereimer, 
2 große Feuerleitern, 
4 Feuerhafen und 
2 Wafferfüfen 
in beftändig brauchbarem Zuftande, auf jedem Hleineren Wirthichaftsbofe aber. die, Hälfte 
iervon unterhalten werden, wibrigenfalls, wenn bei entftebendem; Brande ſolche mangel- 
ft oder gar nicht. vorgefunden werden, ein Abzug von ber Entſchädigung von. zehn bis 
bundert Thalern nad dem Ermeflen des Directoriums ftattfinden darf. > my 
$ 73a. Findet fi gegen die Form des Aufnahme» Antrages nichts zu erinnern, 
und ftebt der Aufnahme Fein fonftiges Hindernig im Wege (was. lebiglich. dem Ermeſſen 
des Directoriums anheimgeftellt ift, ohne daß bafielbe die Verpflichtung bat, die Gründe 
zur etwaigen Ablebnung einer Berfiherung anzugeben), fo wirb als Zeichen der ans 
genommenen Berfiherung ein Exemplar ber eingereichten Declaration. mit der laufenden 
Nummer des Anmeldungsregifters und dem Gejellichaftsftempel verfeben, entweder uns 
mittelbar an den Sntereffenten oder an den Agenten, deſſen Bermittelung derſelbe ſich 
bedient hat, zurüdgefandt. 
Auf Grund des in diefer Art abgefchloffenen — — — en wird dem 
Intereffenten der Verſicherungsſchein (die Police) ausgefertigt und in gleicher Weiſe zugeſandt 
Sobald das Directorium für nöthig erachtet, die Gefabr nur zum Theil ober 
unter gewilfen Bedingungen zu übernehmen, fo muß dies in der Police ausdrudfich be— 
merft werden. Andere Nebenbedingungen fönnen der Police nur infofern beigefügt wer- 
den, als fie Feiner Vorſchrift des Statuts widerfireiten; dergleichen zuläſſige Neben- 
bedingungen * aber volle Gültigfeit. ER 
$ 73b. Der in bem vorfiehenden Paragraphen gedachte Verſicherungs abſchluß 
bat infoweit rüdwirfende Kraft, daß bie gi, als bereits mit der Stunde ab- 
geſchloſſen zu betrachten ift, wo der Antrag laut Präjentats, im Büreau- der, Geſellſchaft 
eingegangen iſt. Alle Schäden, melde den Berfiherten von dieſer Stunde an, tyeiten, 
werden demſelben vergütigt. 


4 \ 
* Eine: gleiche ruckwirkende Kraft tritt auch dann ein, wenn nachgewieſen wird, daß 


ber: in genaueſter Webereinftimmäng mit dem Statut entworfene Antrag nebft Prämie: 


zwölf Stunden ‚vor bem- erfolgten Brande entweder unmittelbar ober durch den betreffenden 
Agenten:an das Dirertorium abgefanbt ift. 

$ 74. Wefentlihe Veränderungen ber verfiherten Gegenflände, namentlih wenn 
ſolche den Werth. dev zur Berfiherung geftellten derartigen Gegenflände nicht erreichen, 
ferneridauernde Unterbringung berjelben in andere Gebäude, welche feuergefährlicher als 
bie: in ber .Declaration angegebenen. find, und endlich Veränderungen an den Gebäuden 
felbft, durch weiche die Feuersgefahr vermehrt wird, hat ber Verfiherte dem Directorium 
fofort (anzuzeigen. 

' Diefem: bleibt es überlajen, bei vermehrter Gefahr die Verſicherung fortbeftehen 
zu laffen, fie. aufzuheben ‚oder zu beftimmen, ob und welchen Zufhuß ber Verſicherte auf 
bie eingefandte Prämie zu zahlen habe. 

Eine Berfchtweigung der obengenannten Beränderungen zieht im Kalle eines Scha- 
dens den Berluft der Entfhäbigung für die betreffenden Gegenftänbe, beziehungsweiſe der 
gezahlten Prämie, nach fi, 5 

Iſt eine dauernde (d. b. eine den Zeitraum von einem Monat überjchreitende) 
Unterbringung verfiherter Gegenftände in feuergefährlihere Gebäube nicht angezeigt, fo 
werben im alle eines: Schadens nur drei Viertel ber für diefe Gegenflände ermittelten 
Bergütigung . bewilligt: - 
$ 75. ’ Die Berfiherungen können auf beliebige Zeit, jebod nicht länger als auf 
ein Jahr genommen, bei Ablauf der Verſicherungszeit, jedoch nur mit Genehmigung des 
Ditectoriums, verlängert werben. 

-. Dei Berfiherungen unter einjähriger Dauer werben bie Prämien verbältnifmäßig 
höher, als: bei einjährigen beſtimmt. — 

$ 76. Wenn bei Verlängerung (Prolongation) einer urſprünglichen Verſicherung 
Beränderungen ber verfiherten Gegenflände, ber Gebäude, ober. jonftige Umſtände, welche 
bie Kewergefährlichkeit, vermebren, eingetreten find, fo ift eine neue Declaration nach Vor⸗ 
ſchrift des $ 56: erforderlich 

$ 77. ‚Uebertragungen von Berfiherungen auf andere Perfonen oder Gegen» 
Rande. können gültig. nur mit Genehmigung bes Directoriums flattfinden. Im erfteren 
Falle geichehen fie durch Ueberweiſung bes Berfiherungefgpeines, und hat das Directorium 
das Recht, aber nicht die Verpflichtung, die Richtigkeit einer folchen Ueberweiſung zu pri» 
fen. Gteht der Liebertragung auf andere Perfonen, beziehungsweife auf andere Gegen- 
fände, nichts entgegen, fo ift eine neue Declaration einzufenden, und findet babei eine 
ir Gefahr ftatt, verhältnigmäßiger Zufhuß zur Prämie zu zahlen. Im Falle ber 
Erhöhung der Prämie, fo wie bei Uebertragung der Berfiherung auf eine andere Perfon, 
it ein neuer Revers auszuftellen. 

$ 78. Mit der Endfhaft der genommenen Berfiherung fteht jedem Mitgliede 
der Austritt aus der Geſellſchaft frei. 

Jeder aus der Geſellſchaft Ausſcheidende und auch derjenige, welcher feine Ber: 
fiherung einem Anderen —— zahlt für die Löſchung ber Verſichetrungsnachweiſung 
einen Thaler Gebühren an den Referwefonde, und: geht aller Anſprüche auf die Konbs 
—— und aller Anrechte derſelben, weile) 

8. ° 

-$79. Die beim Antrage baar zu entrishtende Prämie wird auf Grund eines 
Tarifs, welcher vom Divertorium entworfen und von dem Prüfungs-Ausfchuffe beftätigt 
wird, ‚entrichtet. , 

‚ Zwedmäßige und auf Erfahrung geftügte Abänberungen werben durch das Dis 
rectorium, unter Zufiimmung des Prüfungs-Ansichuffes, fpäteftend von fünf zu fünf Jah: 
son feſtgeſtellt. f 

[2 
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Die Prämien werben nad ähnig ber Monate in Rechnung gebracht, mähs 
rend welcher eine Verfiherung in jedem Jahre Täuft, und bie vom Iften bie ließlich 
15ten jeden Monats beginnenden Verſicherungen ſo angeſehen, als ſeien ſie 1 ften 
beffelben Monats, die vom 16ten bis Testen einthtichich, als feien fie am iften des näch⸗ 
fin Monats —*— 

80. Am Ende jeden Jahres werden die Bücher der Geſellſchaft abgeſchloſſen, 
bei dieſer Gelegenheit die noch nicht genau ermittelten Ausgaben und noch nicht feſtſtehen⸗ 
den Einnahmen in Rechnung gebracht, und Ueberſchuß oder Verluſt, im Verhältniß der 
eingezahlten Prämien, auf die betreffenden Conti der Theilnehmer vertbeilt. 

$ 81. Etwaige beim Rechnungsabſchluſſe verbleibende Ueberjhüfle werben ben 
Mitgliedern auf die fpäter zu zahlenden Prämien in Rechnung gebracht, dagegen werben 
für bereits erlojchene Berfiherungen den betreffenden Empfängern Dividendenſcheine aus— 
gefertigt und zugefandt. - Der Werth derfelben wirb durch die Kaffe ber Gefellichaft gegen 
Zurüdgabe des Scheines und darauf vermerfte Duittung entweder baar vergütigt oder 
anflatt Zahlung angenommen. 

Sobald die Dividende nicht mehr als fünf Procent beträgt, wird biefelbe nicht 
vertheilt, fondern dem Nefervefonds gut gefihrieben. 

$ 82. Sobald zu irgend einer Zeit eine Unzulänglichfeit bes nah H 79 zu be⸗ 
rechnenden Prämienfonds zum Jahresbedarf ſich ergiebt, was gu ermeffen dem Directorium 
obliegt, fo ift von den Mitgliedern ein Prämien-Nahfhuß zu leiften. Jedes Mitgtieb 
bat bierzu beizutragen nach Verhältniß feiner Prämie und nach Berhältniß der Zeit, auf 
welche es in dem Sabre, in dem der Ausfall entſteht, verſichert if. 

Der erforderlide Nachſchuß wirb einem jeden Mitgliede unter Angabe bes ihm 
darauf zu Gute fommenben Betrages aus dem Reſerveſonds befonberd mitgetheilt, und 
ift innerhalb vier Wochen, vom Tage der erhaltenen Aufforderung an gerechnet, an: das 
Direstorium oder am den betreffenden Agenten einzufenben. 

. Wird von einem Mitgliede, gleichwiel unter welchem Vorwande bied auch 
geicheben möge, Zahlung zur beftimmten Zeit nicht geleiftet ober folche ausbrüdlich vers 
weigert, fo verliert daffelbe jeden Anſpruch an die Gefellfchaft und namentlich auf Erſatz 
eines Brandſchadens, welcher es vom Fälkigfeitstermin an gerechnet; treffen möchte. 

Die Verſicherung erlifcht, die Gefellfichaft aber ifb berechtigt, ben fchulbigen Bes 
trag fofort gerichtlich einzuflagen, und der ben Jahresbedarf überfteigende Theil der Prär 
mie verfällt ald Eonvential-Strafe dem Reſervefonds. 

Ein amtliches Atteft des Directoriums genügt zum Nachweife darüber, daß und: 
in welcher Höbe der Verſicherte zur Nachſchußzahlung verpflichtet ift. 

$ 84. Zur Verminderung der Nachichußbeiträge wird ein Reſervefonds gebildet, 
dem folgende Einnahmen zugewiefen werden: 

1) fünf Procent der Dividende, und fobald diefe nur fo viel beträgt ober weniger, bie 
ganze Dividende (ofr. $ 81.); 

2) Ueberfchüffe, welche fih dadurch ergeben: 

a) baf angehende Groſchen bei Erhebung von Nachſchuſſen vollausgefchrieben werben, und 
b) daß bei Bertheilung der Dividende Bruchpfennige außer Acht gelaffen werben; 

3) Drbnungsftrafen, wie bjefelben nach Inhalt des Statuts beftimmt find; 

4) unerbobene Dividenden und Scabensvergütigungem, welde durch die Betheiligten 
innerhalb zweier Jahre vom Tage ihres Ausſcheidens, beziehungsweife des Aufbö- 
rend der Berfiherumg an gerechnet, nicht abgehoben find, nachdem fie dazu einmal 
ſchriftlich und einmal öffentlich. durch bie in der nächflen ordentlichen Generals Ber- 
fammlung und erforderlichen Falls interimiftiih dur das Dirertorimm zu beſtim⸗ 
menden Zeitungen aufgefordert find; 

5) die Gebühren für Löſchung von Berfiherungen; 

6) die Zinfen von dem Kapitale bes Reſervefonds. 


— 


Bon dem Refevefonds darf in einem Jahre mie über bie Hälfte feines: Betrages 
ausgegeben werben. 

Wieweit er im diefer Grenze zur Dedung von Nachſchüſſen verwendet werden foll, 
hat das Direstorium zu beftimmen. 
Der Refervefonde darf beim Rechnungsabichtuffe ben Beitrag von der Ber» 


fiherungsfummen nicht überfteigen. Tritt diefer Fall ein, fo wird der Meberfhuß zu Gun⸗ j 


fien «der  Intereffenten bei Ausmittelung von Nachſchüſſen ober’ yur "Gewährung einer 
Ertra- Dividende verwendet. » Diefe darf aber die Hälfte der eingejahlten Prämie nicht 


überfteigen. 
Abſchuitt IV. 


Schadenabfhäßung. ' 

$ 85. Sobald ein Mitglied Erſatz für die durch Brand yerletenen, ———— 
weiſe Gegenſtaͤnde beanſprucht, hat daſſelbe dem Special⸗Directot binnen 
24 Stunden e darüber zu machen. Eine gleiche Anzeige muß an das Directorium 

mit erfier = ei Bermeidimg einer Orbnungsftrafe von 5 Thalern gemacht werben. 
Die Brandftelle darf vor der Abfhägung bed Schadens nicht geräumt werben 
8 Nach dem Empfange der Anzeige fegt der Special⸗DOirertor behufs Ab⸗ 
—*— des Schadens einen Termin (und zwar falls das Directorium darüber ni 
anders: beftiinmt, binnen 8 Tagen) an, und beruft zu demſelben drei befähigte —*5— 
welche mit dem Beſchaädigten weder verwandt ch ZEN: fein: darfen, a 18 Tarato· 

ren und außer dieſen noch einen richterlichen Beamt RX 

ft das beſchädigte Mitglied mit dem Special» Direstst verwandt der verſchwã⸗ 


gert, fo. darf legterer das Geſchaͤft nicht ſelbſt leiten, ſondern hat dazu ſeinen Stellvertre⸗ 


ter ober einen benachbarten Special⸗Director aufzufordern zauch darauf hatıder Special⸗ 
u AA feben, daß gegenfeitige Abfchägungen mehrerer Beſchaͤdigten einem Jahre 


Dein. Mangel an Mitgliedern find andere rechtliche und umfictige dandwirthe 
waren ihnen aber wenigftens ein Mitglied beizugefellen. 
Iſt auch dies nicht ausführbäar, fo iſt der Sperial-Divertor verpflichtet, als Taras 
tor einzutreten. 
Schäden, welche vorausſichtlich weniger als 100 Thaler betragen, darf der Spe⸗ 
cial» Director in Gemeinfhaft mit einem bereits vereibigten Mitgliede, ohne 
einer Gerichtsperfon, ermitteln. 
Jedes Mitglied, welches ald Tarator berufen wird, iſt bei einer Ordmmngsfirafe 
von 20 8* zur Folgeleiſtung verpflichtet. 

Behinderangsgründe müffen mindeſtens zwei Tage vor dem anſtehenden Termine 
dem Sperial-Dirertor befcheinigt werben. 

$ 88. Der Defchädigte iſt verpflichtet, die Gerichtöperfon, fo wie beten Proto⸗ 
—— auf feine Kofen zum Termine abholen und zurückfahren zu laſſen, and für 

Wohnung und Unterhalt der Commiſſton zu ſorgen, fobatb das Feuer feine Wohn⸗ 
gebäube verſchonte. 

$ 89, Sollte die une, eines angemeldeten Schadens durch den Specials 
Director verzögert werden, fo hat der Befchäbigte dies dem Directorium anzuzeigen. 

90. Bor bem Anfange der Abfhägung am Ort und Stelle Hat der Beihä- 
bigte ſich "beim Special. Divector % durch Borlegung feines $ 73a, erwähnten Verſicherungs⸗ 
antrages (Deelaration) und feines Verſicherungsſcheines (Police) als Mitglied umeis 
fen. Demnähft, und nachdem er ein * — der verlorenen und beſchãbigten 
—— mit: ber Werthoangabe ı er von der Gerichtsperſon darüber gu 
vernehmen; aan 


* >ur * 
Schadene⸗ 


anzeige. 


Endlhallung d. 


Dispofition. 
Feltfepung bes 


ht — 
dinge 


Gommiffton. 


Pflichten de 
Beſchaͤdigten 
gegen die a 
Ihäßun 
Gommi 
— 
db. Abſchaͤtzung. 
Vernehmun 
des Beſchaͤd g⸗ 
ten. 


der a oren, 


Ausfertigung 
bes Bereibi: 


1 
4) ‚ob ex. bie: Richigleit feiner Angaben‘ bemeifen klann = 31° 7 modk 


2) wie das Feuer ger und Hıymt | 


3) ob er mit feinen Mobiliar ganz ober zum: Theil er ‚einen: anderen Steiff 
v Te: 2n7 Ih 

7 8 81. "Die Rmpaisen Saben dem Ya, der Anlage 1; ormicten 66 doc der Ge 

—— in Gegenwart des Beſchädigten abzuleiſſen. yhım tape 

Dieler Eid wird. Mitgliebern nur einmal abgenommen, —** * Ausweiſe 
darüber, ‚eine bes betreffenden Theils der. Berhanblung: ertpeilt, < Bei ſpäter 
erfolgender Zuziehung fon vereibigter Mitglieder findet nur, mit Hinweifung: auf dei 
früher geleifteten Eid, eine Verpflichtung mittelft Handſchlages ſtatt, wenn die Beſcheini⸗ 
gung über die ſchon einmal erfolgte Vereidigung porgezeigt wird, 

$ 92. Die Ausfertigung desjenigen Theild des Schabentarprotofolles, weldyer 
die Bereidigung der Mitglieder nachweift, gefchieht zur Erfparung von Koften von dem 
GpewialDireeion felb, und wo möglich. glei nad Beendigung des Tarationsgefdäftes. 

Es iſt aber ‚wicht zuläffig, daß die Ausfertigung eines bei Gelegenheit einer Feuer⸗ 
(habentare: abgeleifteteten Eides bei einer Hagelihabentare, oder umgelehrt, benutzt 
wird. Vielmehr muß, wenn nicht die in beiden Statuten vorgefihriebenen Eide zuſam⸗ 
mengefaßt find, für bie Feuers oder für die Hagelſchadentaxe einmal bie Bereibigung er- 

—— —25 ge Tarprotocolle regifteirt werben, bei welchem 

miſſion beſtimmi demnächf, welche Hausgenoffen oder fonfige, 

Serfonen über bie —— des Feuers und über ben. Umfang der geretteten Habe, 

mit Rüdfiht auf die Schadensrechnung des Beſchadigten, einzeln vernommen werden und 
ihre: a — ſollen. 

$ 94. Außer ven Commiffarien darf bei dieſen Berhören und bei Vernehmung 
der Taratoren Niemand, am —— ſten der Verunglückte, zugegen ſein. 

89 95. Nach beendigter aterſuchung, nachdem die Brandſtelle beſichtigt, und bie 
Identität der abgebrannten Gebäube mit den verfiderten fefgeftell, auch bie Beſchaffen⸗ 
heit der mn chgeräthſchaften geprüft und ermittelt morben, ob ſolche beim Drande 
möglichft * ſind, wird zur Berechnung des Schadens gefehriten, 

exbei ift der Grundſatz leitend, dag nur ber wirflich erlittene Shcaden vergüs 
tigt, dem Berfihenten aber durch die Entfhädigung fein Gewinn zu Tpeil werben fol. : 
Schabensberechnung wird durch die Art der eingegangenen Berfiherung 


eftimmt. 

1) Sind die Gegenftände fpecificirt und zu einem beftimmten preiſe verſichert, ſo iR 
damit bie Höhe des Erſatzes beftiimmt. Bei Mafchinen wird nicht mehr. vergütigt, 
als deren neue Erbauung in gleicher Güte zur Zeit, der Entſchädigung koſten würbe. 

2) Bei fummarifcher Berfiherung dürfen nur die ‚zur Zeit bes Brandes beflandenen 
Preife — von Dandelögegenfänben die Marktpreiſe der naͤchſten beiben Städte, und 
wo biefe nicht ausreichen, die duch Gutachten unparteiiſcher Sadverftändigen ermits 
telten — als Maßftab der Bergütigung angenommen werben, -; 

3) Ermwiefene Totalfhäden werben bis zur Höhe der verſicherten Summe erfeit, wenn 
biefe ihren —— Werth nicht überſteigt. 

4) it tbeilweifer Schaden iſt fpeciell a und zu beredinen, doch lann nah 
bem  Ermeflen des Direcioriums der Verluſt auch durch Abzug des Werths bes 
Geretielen von ber Berficherungsfumme feftgeftellt werden... 

5) Die Bergütigung wird, wenn bie DVerfiherungsfumme geringer if, als der Werth 

» bed verfiherten Gegenftanbes, nur —— Verhaͤltniß der cherungoſumme zu dem 

‚ wahren Werthe des Ganzen gelei n 

6) Für unbefhädigte Vorräthe * — unter 2 angegebene Preis. VBeſchaͤdigte VBor⸗ 
raihe werben Ton dur bie berufen enen Taratorın gewürdigt. —8 


— 
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7) Gegenftände der Hauswirthſchaft werden, gleichviel ob fie bei it ‚be. —* 
it find, —** —— ſelbſt, dem ihr Zuſiond und apcheßen 
1. fannt fein. muß, 

8) Dem Directorium flebt es frei, alle gyreiien Gegenfänbe. sum abgeicpägten Bertbe 
„entweder ‚zu übernehmen ‚oder bem, tem: ju —— lebierem⸗ iſt jedoch 
„innerhalb vier, Wochen ‚hierüber: —2* eſcheid zu geb 

96. Wenn bei einem Brande die in. einem. Defkimmien. ‚Gebäude verfigperten 
Biebgattungen und die fonft verficherten Gegenftinde nicht in demſelben, wohl aber in 
einem anderen gleichfalls, wenn aud für andere Gegenftände verfiherten Raume verbren- 
nen, jo. erfolgt. dennoch, dafür. ‚bie Ratuteumäßige, Bergütigung.: +," 

Dies gilt auch, von. Borwerfen,. die. mit-dem-Hauptgute in em within ji 
Berbande ftehen, vornuögejeit, daß au, aiae: wbeoſata — Aw und. ber efel 
in der —— 1% —2* a — RC 2 

ngebroichene e, 9 1, w € alle na em h 
natürlich aber auch nur in ben Gr zen ——— des Gebaude genommenen —— 
beit, vergütigt 


$.97.. Aus. in de Bo Beh ‚Punch Bien an ‚ Bie 
es ib ek er 
45 ve dung ma RR 3 ice . aha hama sc 






ih 
’ J be Sms d D der. ‚Durch 
fucdung uß aber Die + und Dor ei 9 Y ur — ‚eine & 





e Bea ung vo er unge un 
Em u vr Si N 6 de fe — — 
„daß die B ur. einen Dfi er i 
$ 98. , . FH 1, 2. — ind, 
befondere —5 oren oder verbrannt en — bed. Bran 
— — PA en ua ee 
ertb ber . afbru auf a 
— Prämie — 3 * gr i — * * 
Das n eſen Grun n dur etial⸗Direttor d 
aller &ormhifahen ermittelte Refultät nöften 5 — ſeiner * —— 


darüber mitgetheilt, ob er mit der Abfchäkung äuftieben ſei, ober ob und a aus welchen 


Gründen er dagegen proteftire, 

Seine desfallfigen # Slaffngen fihb in dad Rolbeoll mit aufzunepmen, 

$ 100. In alle Fällen RG dem PN die Beftätigung der A ſchahung 
und des Reſultats derſelben vorbehalt 


Hält daffelbe die era m Srttice Unterfushun eines Brandſchadens und die 


Prüfung des dabei beobachteten erften Verfahrens für uöthig, fo —J es ihm zu, entweder 
den Reiſe⸗Inſpector ober irgend eine andere Commiſſton damit zu beauftra ka 

“1 Harder Beſchadigte ſich mit der Tare unzufrieden erflätt, das Direr 
dieſelbe ennweder beftätigt ober anderweitig feßgefeht, ae es bei — 
— den; dem — Ditgliede b ‚an bie 
* —* Verſammiung ubenommen, bei deren * es e dann dig, 
ich verblei 


$ 101. Beantragt'der Beſchadigte eine zweine Abfchägug, fo sah’ * nur auf 
die durch ——— ſich ergebende Vergůtigung gleichviel ob er ober niedriger 
berausftellt, —58 we falfen ihm im Teßteren Falle die "sh 5 zur Laſt. 


lhaften Fällen, und nachdem alle, m en Ber A 
tlarung des RER — dergeblich Angefeltt worden, foll eher zum eil 1 
Beſchädigten, als zu dem der Geſellſchaft emſchieden werden. 


$ 103. Fũr alle verſicherten Begenftände, die Br Brand gerathenen — 


———— 


Ab chaͤ 6 
et 


Termin mb 
Art ver Aus: 
zabtung. 


Grlöfhen und 
« Bortbeftehen 
der Berfiches 
rung je ua 
der Höhe ber 
Bergütigung. 


on 
Befi hme 
der Vergůti⸗ 
suug. 


General « Der: 

Kae Karlhfann 
u 

v. —8 


Einberufung. 


a ‘ 


gerettet worden, wird eine Neitumgsprämie von 2 bis 6 Procent ihres verſicherlen Wer- 
thes, je nach der Beſchaffenheit der Gebäude, von ber Geſellſchaft gezahlt; es bleibt je- 
doch dem Dirertorium das Recht vorbehalten, zehn Procent biefer Prämie zu dem im fol- 
genden Paragraphen gedachten Zwerte zu verwenden. 
$ 104. Haben nämlid) bei einem Brande einzelne Perſonen ſich durch Rettung 
verficherter Gegenſtände ausgezeichnet, fo ift das Dirertorium ermächtigt, denſelben eine 
Prämie von je 5 bis 20 Thalern zu gewähren. 
$ 105. Alle nicht innerhalb Jahresfrift nach vorgefallener Beſchädigung feftgeftell- 
ten oder vor die General-Berfammlung gebraditen Anfprüche auf Entfhädigumg find 52 
$ 106. Als Remuneration für yeah sr werden bie in der Ge— 
bühren- Taxe (Beilage 1.) fefigefegten Tagegelder und ——— 
Gerichtsperſonen und etwaige als Taxatoren zugezogene Nichtmitglieder der Ge— 
ſellſchaft werden Yon den Special -Directoren vorſchußweiſe befriedigt. 


Abfchnitt V. 
Vergütigung. 
$ 107. Nach der durch das Directorium erfolgten 
erfolgt die: Zahlung derfelben gegen eigenhändige oder dinch 
cial⸗Vollmacht verfehbenen Bevollmächtigten ansgeftellte — Bürean der Geſellſchaft. 
endungen oder Ueberweifungen der Gelber jur Eimpfangnabme an anderen 
Orten Firmen nur auf Koften und Gefahr des Empfängers gefhehen, 
$ 108. Wenn die Bergütigung die Höhe der Berfiherumgefummte erreicht, fo erliſch 
die Berfiherung, body behält der Beſchaͤdigte bis zur nächſſten Abrechnung .($ 80) Anfpru 
auf die Dividende, verbleibt aber dagegen unverändert in der Nadfehußperbindlichfeit. 
die Vexgutigung geringer als die Totalverfiherungsfunme, fo hängt e8 von 
dem Ermeſſen des Directoriums ab, ob es die Entfhädigungefumme nur van der Ver 
— ſchreiben, und die Anſprüche des Verſicherien durch Ausfertigung eines Heilen 
vfreherumgsicheines für den Ueberreſt vorbehalten, oder durch ſtifllice Anzeige am den 
DBetreffenden die ganze Berfiherung für erlojchen erffären will. 
*— Bere en Falle ae zus en, Prämie für die — 8 
cherungszeit gegen Quittung zurückgezahlt, und von dem zurückbehallenen Theife 
erhält er entweder Dividende oder feiftet Nadichuf. 
$ 109. Die Beſchlagnahme der VBergütigung eines Mitgliedes lann nur dann 
berüdfihtigt werben, wenn folde durch richterlihe Verfügung erfolgt. 


Abſchnitt VE. 
Auflöfung der Bejellfchaft. 
‘$ 110. Eine Auflöfung der Geſellſchaft, welche nur in einer beſonders zu 


Senellung der Vergütigung 
nen mit gerichtlicher Spe⸗ 


bies 
jem Zwede berufenen aupergewöhnlichen General» Berfammlung beſchloſſen werden fann, 
erfolgt, wenn wenigfiens drei Viertheile der anwefenden Mitglieder für diefelbe ftümmen. 
-.. $H A111. Die Belanntmachung zum Zufammentritt diefer anbergen Eonlipen Ge⸗ 
neral ⸗ Verſammlung muß dreimal, in Zwiſchenraͤumen von acht zu acht Tagen, dur die 
im $ 16 gedachten Wlätter veröffentlicht werben. 
$ 112. Dem Beſchluß dieſer Berfammtlung. bleibt 
vorhandenen Vermögens der Gefellihaft vorbehalten. 
Schwebt, ben 20, Dezember 1851. 


Hagelfchaden - und Mobiliar » Brand = Verficherungs » Gefellfchaft. 
Das Directorium, 
Meyer. Biete, v. Tettenborn, Walter. 


aud die Bertheilung des etwa 
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— Beilage J. 
RE .. Eidesformel für die Zaratoren. —X ‚607 . 

Ich ſhwore zu Gott, dem Allmächtigen und Allwiſſenden, einen wahren teißtichen 
‚Eid, daß ich ben. auf dieſem Gute durch Feuer entftandenen, mir nachzuweiſenden —— 
ſo wie den bei allen künftigen Brandſchadenabſchätzungen der bei der Schwedter Geſell⸗ 
ſhaft verſicherten Mobilien nad. meiner, beſten Ueberzeugung und gewiſſenhaft ſo, wie ich 
ihn finde, angeben, und bie mir vorgelegten, übrig gebliebenen Gegenſtände nach meiner 
beſten Einſicht abſchätzen, mich auch von allem —* nicht will abhalten laſſen weder 
durch Freundſchaft, Feindſchaft, Gewinn, Verluſt, Geſchenke oder Begünſtigung, uoch aus 
irgend einer anderen Urſache, daß ich vielmehr hierbei nach Pflicht und Gewiſſen und 
nach dem Statute der Schwedter Verſi —————— getreulich — — — 
wahr mir Gott helfe ꝛc. 


Beilage U. 
Gebühbren-Tare en. 
Il. Dem Director: | S er 
DR en a er ee ee EEE 
N Borfpann » Bergütigung:- SH 
y; für 1 bis 5’ spReifen ..0.* . . . . .,.*r ’ D . “..* . . ” 4 62 
für jede Meile weiter. in Krane 2 s 


U. Dem Nitgliede bes Prüfungs-Ausfhuffes: * ma 


a) Tagegeb . . . en ee Ba EDIT 
* Borfpann »Bergütigung pro Meile ee nee Se 


IN. Dem Specials Director: 


yon 1: Bikes 
N en Schadenabfchägungen und für — Neifontsieigunge 4 Thlr. 
in allen anderen Fällen, wo feine Anweſenheit im ze. * Be 


fiherungsnehmers, wie der Gefellfchaft bene — — 

) — "org 
in Fällen sub 1665 Meilen . 2 u ui n 
für jebe Meile meit . . e'is .i. 2 .3 Ber, ET 


In Fällen sub 2 fi für A Bis 5 Meilen ee RENTE FERN m 
fur jebe IR ein .* .. “ne . Ne ET am ig 


A 1,171 Ba :: IV... Dem Taxator: “ «00 
2 kamen ; Ba a a Eee RE Deren pres 1 Hr. 
Borfpanns Bergütigung: F et 
E12 63 DEN ce I 
(jede Meile weiter . . 1%» 
wobei jedoch bemerkt wird, dag Seitens der ee ke en 
abfhägungen liquidirt werden darf. 
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V. Den Brrigiöperfonen: 
Tagegelb be se 
3 bi ce Brit der in den Gegenden, mo die volniſche Sprade 
errſchende iſt, Dollmetſcher ſein nee . 1» 
Liquidiren kun — ale: = Siegel⸗ Eiationdgeiden, 


” ee 23 — ——————— Protocollführers, fo wie bie Müdfiendung 
— muß vom unent 

Für die — 
dem Tage der Abſchaͤtzung erfolgen kann, 

Bei eg der Meilenza v nur auf die directe Entfernung Rückſicht zu 
nehmen. Reifen die Commiffarien nad einem anderen Orte, fo 22 nur die 
jedesmali e Entfernung zwiſchen biefen — für die VBorfpann-Bergütigung in Betracht. 

Für Reif Reifen, welche mit der Eifenbahn zurüdgelegt werben, dürfen pro Meile nur 
7 Sgr. 6 Pf. Tiquidirt werden, bis zur RN werben jedoch die oben unter I. bis IV. 
erw pnten Fuhrgelder bewilligt. 





DV orfiehende, auf Grund der Befchlüffe der Generaf- Berfammlung vom 20. Dezember 
Pro — —2 Statuten find durch Allerhöchſte Ordre vom 29. März 1852 unter 
enden Ma 
a) daß im X 6 das letzte Alinea von den Worten: „Ihren Büchern” an bis zum 
Schluſſe fortfält und anftatt deffen ein Zufag dahin —— wird: „bie 
Staatsregierung ift befugt, bie ertheilten Corporationsbefugniffe wieder zurüchutie⸗ 
BL — * ee der Gejellfhaft unter den Betrag von zwei 
ionen hera 
b) daß im $ 16 und im $ 54 No. A des Statutd an Stelle der Worte: „durch bie 
am meißen enen. Zeitungen” die Worte treien: „durch bie in ber nädhften 
orbentlihen General» Berfummlung und erforderlichen Falls interimiftifh dur das 
Directorium zu beftimmenden Zeitungen; 
c) daß anftatt der im $ AO ausgeſprochenen Bereihtigting des Syndicus zur Proto- 
weollführung in den General⸗ » Berfammlungen die Protocollführung mit Zugiehung 
eines Richterd oder Notare zu. ge bat; 
d) dag im $ 41 die Worte: „wird auf Statut und bie ihm ertheille Dienſtan⸗ 
weifung giblid verpflichtet und‘ fortfalten 
e) daß im 5 90 das legte Alimen von ben 1 Born an: „feine Ausfage muß der Ber 
ſchädigte“ bis zum Schluß fortfällt; 
f) . ar a en Abänderungen der Statuten die landesherrliche Genehmigung 
orberlich iſt; 
g) dag ber Regierung zu Potsdam das Auf torecht über: dir Geſchãftofũhtun der 
Geſellſchaft vorhebalten bleibt; ” i 
h) daß die Publication ber neuen Statuten durch das Amioblait derſenigen Regierung 
zu erfolgen hat, in deren Bezirk die m Sig hat; 
mit dem DBeifügen, re die neuen Statuten vom 2. März c. an in Kraft treten, landes⸗ 
herzlich, beftätigt worden. 
Berlin, den 16. April 1852, 


(L. S.) 
Der Zufliz- Minifter. Der Miniſter des. Innern⸗ 
(ge) Simons. Im Aufirage 
Manteuffel. 


Beflätigung. I. 2995 A. (ge); u 
Der Inhalt des Staluls if nach der vorſtehenden Beſtaͤtigunge /Ordre berichtigt, 


weite Beilage 
zum Alſten Stüd des Amtsblattes 
der Röniglihben Kegierung zu Pots dam 
und der Stadt Berlin 


Statut 
der im Jahre 1826 zu. Schwedt geftifteten, 
auf Gegenfeitigfeit gegründeten 
SHagelfchaden:Berficheruügs: Gefellfchoft. 


Abfchnitt U. 
Grundbeftimmungen. 


$ 1. Der Zwed der Gefelifchaft, welche ipren Sig in Schwert a. D. hat, iſt gwed ber 
die ung > bedjenigen Schadens, welchen ihre Mitglieder durch un an ihren Geſellſchaft. 
Feldfrũchten erleiden. Doffenttitei 
2. Die Berwaltung ber — it anf Deffent d. Berwaltung. 
(ein. r? "yo Geſchaͤftolreis dev Geſeliſchaſt erſtredt ſich auf ben 2. Staat. * * . 
€ 
$ r N ae Sicherheit der Geſellſchaft wird gewährt: eit ber 
N durch die Prämiengelder (Legegelder) und die Nachſchußzahlungen (4-66 mb 67), Gert ſchaft. 
durch einen zu ſammelnden angemeffenen Refervefonde (8.69) 
85. Die verfiherten Mitglieder find zur Deckung der Bagerfgäten nad den = ei 
weiterhin folgenden Befiimmungen gegenfeitig verpflichtet. Mitglieber. 
86. Die an hat die Eigenſchaft einer privilegirten Corporation. Sie  Medhte ver 
ift berechtigt, Grunbflüde und Kapitalien auf ihren Namen zu erwerben, fofern dazu nach Gefellfcaft. 
ihrem Ermeflen das Bebürfniß oder die Nothiwenbigfeit eintritt. 
Die Stantöregierung ift befugt, die —* Corporationobefugniſſe wieder zu⸗ 
— 5 *8 die erungsfumme der Geſellſchaft unter den g von zwei 
Rechnun var 


Ze Des Vetwaltungsjahr der Geſellſchaft ift das Kalenderjahr. $ Gefe 
8. Die Rebnungsmünze - Geſellſchaft ift Königl. Preußiſch Courant im Reaunger 
14: Thaler Fuße, den Thaler zu 30 Silbergroſchen, und den rofl en zu 12 Pfennigen — 
Sie nimmt alle danach geprägten oder geſetzlich gleich geflellten Munz- GSecſellſchaft. 
orten an und leiſtet ihre —— in demſelben Werthe. Kleine Geldbetraͤge unter 
einem Silbergroſchen werden, wenn fie unter 6 Pfennigen betragen, gar nicht, und dar⸗ 
über, für einen — erhoben und bezahlt. 
$ 9. Alle unmittelbar nah Schwedt an bie Geſellſchaft gerichteten Schreiben VPortoepſlichtig⸗ 
ſind an das $ 10 genannte Dirertörium ju abreffirem. en 
Imterefient hat das Porto für feine Correſpondenz mit den ebendaſelbſt HUROORE: 
erwähnten Bermaltungsbeamten zu tragen. 


Abfchnitt L. 


Berwaltung. 
10. Die Geſchaͤfte der Geſell befinden nach dem unten näher an⸗ Verwaltungs 
wochen Umfange in den Händen: m i we a BE organ, 


Aufbringung 
der Berwals 
tungsfoften. 


Zweck. 


Eintheilung. 


Seit ber ges 
mwöhnlihen 
Generals Ver⸗ 
fammiungen. 


Geſchaͤfte. 


Eingaben. 


Zweck und 
Einberufung 
der außerge⸗ 

woehnlichen 

General⸗Ver⸗ 
fammlungen. 


% 


Verbindung d. 
General ⸗ Ver 
fammlungen f. 
die Hagelſcha⸗ 
ben» u. für d. 
Mobiliar: 
Brand Werfis 
herunges ' 
Grſell ſchaft. 


—615 8 tm 


a) der General-Verfammlung, 
b) des Directoriums, 


0) des Prüfungs -Ausfchuffes, ce ı° = RE TECE VER TREE TEE 
d) der Special» Directoren, ker | 

e des Syndieus, 
nenn N ——— 
g) der Agenten. 


Die Koften der Verwaltung fest bas Diyertorium in Gemeinfhaft mit dem Prü- 
fungs»Ausfhuffe durch einen Etat alljährlich feit. . 


A. Bon ben Generäl:Berfammlungen. 


$ 11. Der Gefammtwilfe der Gefellfehaft ſpricht ſich durch bie, in beren all- 
gemeinen Verſammlungen (Generals Berfammlungen) durch Slimmenmehrheit gefaßten 
Befhlüffe aus, und diefe verpflichten ſämmtliche —— 

& 12. Die General-Verſammlungen zerfallen in gewöhnliche und außergewöhn⸗ 
liche, und finden in Schwebt flatt. 

$ 13. Die gewöhnlichen werden alljährlih am 2. März Bormittags 10 Uhr 
gehalten, und es ift ein jedes Mitglied dazu ein für alle Mal hierdurch eingeladen. Fällt 


der 2. März auf einen: Sonntag, fo tritt bie Berfammlung am naͤchſtfolgenden Tage | 


jufammen. F 
$ 14. In den gewöhnlichen General-Verſammlungen wirb: 
. 1) von dem Directorium Bericht erftattet über die Refultate der Wirkſamkeit der Ger 
| ſellſchaft und über die Kaffenverwaltung während des abgelaufenen Jahres, 
2) das Gutachten des Prüfungs» Ausfchufles entgegen genommen und beziehungsweife 
Decharge ertbeilt. 
Ferner werden: | 78 
3) die Mitglieder des Directoriums, bes Prüfungs-Ausſchuſſes, fowie der Syndicus 
und ber. General» Bevollmädtigte erwählt; 
4) darüber Beſchlüſſe gefaßt, wie bie Gelber der Geſellſchaft zinsbar ſicher an- 
zulegen, und ; 


5) alle Gegenftände, worüber das Statut ſich nicht hinreichend ausſpricht, durch Slimmen⸗ 


mebhrheit entſchieden, namentlich Zweifel über verlangte Schadensvergütigungen, Ber 


fehwerben gegen das Directorium. wegen vermeintlich unzulänglicher Entſchädigung 


oder behaupteter Verlegungen bed Intereffes eingelner Mitglieder erledigt. 


15. Eingaben an die General-Berfammlung müffen vor dem 15, Februar 


in Schwedt eingeben; alle fpäter eintreffenden Gefuche werden. für bie ‚General, Ver: 
fammlung ‚des folgenden Zahres zurüdgelegt. € 


$ 16. Sol über Gegenftände, welde für, das Intereffe der ganzen Gefellſchaft 
von weſentlicher Wichtigfeit find, entfchieden werden, fo muß dies in außergewöhnlichem‘ - 


General-Berfammlungen geſchehen. Bei Einberufung: einer folhen, zu welder die Eins 
ladung burd bie in der nächſten orbentliden General: Berfammlung unb erforderlidyen 
Falls interimiftifh durd das Directorium zu beflimmenden Zeitungen vier Wochen vor- 
ber, unb außerdem durch Gireularfchreiben der Special Directoren an die einzelnen Mit- 


glieder erfolgt, müffen außer dem Tage der abzubaltenden Berfammlung diejenigen Ges | 


enftänbe, über welche beichloffen werden foll, beftimmt angegeben werben. Doc hat 


chon bie desfallſige öffentliche Befanntmahung die Kraft beſonders bebänbigter Ein« 


fabungen; ift fie erfolgt, fo erhalten die gefaßten Beſchlüſſe allgemeine Gültigfeit. 
817%. Die General» Berfammlungen werden für beide Gefellihaften (nämlich 
für bie Hagelſchaden- und für die Mobifiar» Brand» Berfiherungs»Gefellfhaft) an einem 
und.bemjelben Tage abgehalten, bo findet bie General, Berfammlung der Mobiliar» Brand» 
Berfiherungs« Gefellfchaft zuerſt ftatt. R 


‚pr: 
‘«L 2 
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$ 18. Stimmfähig find nur die erſchienenen Mitgliever und deren Genetal⸗ 
Bevollmachtigte. Bevollmachtigungen, welche nur für bie abzuhaltende General⸗Ver⸗ 
— ci eſtellt werden, ſind unzuläſſig. 


as Recht, an ben im $ 14 unter 3 erwähnten Wahlen Theil zu nehmen, ſteht 
den Mitgliedern zu, fie mögen nur einer ober beiden Gefellihaften angehören. 
B:. Bon dem Directvrium. | 
| 19. Das Directorium befteht aus vier Directoren, welche von ber Aetwöhn- 
lichen Generals Berfammlung durch Etimmenmebrheit, jeder auf vier Jahre, gewählt werben, 


und zwar zwei aus der Zahl der Gutöbefiker und zivei aus ber der Pälhter. Diefelben 
dürfen nicht über eine Tagereife von Schwedt entfernt wohnen und müffen, weil fie zu 


feier Zeit Directoren Sowohl der Hagelſchaden-, als auch der Mobiliar» Brand» Ber: 


iherungs =» Gefellihaft find, auch beiden Gejellfhaften angehören. Die vorerwähnte 
— jedoch innerhalb zwölf Stunden zurückzulegen Ken. 


Bon den Directoren ſcheidet alljährlih am 2. März der im Amie älleſte 


aus, jedoch ift der Ausgefchiedene wieder wählbar. Beim Ausſcheiden eines Mitgliedes 


des Direetoriums innerhalb feiner Amtsjahre erfolgt die Erfagwahl mur auf die no nicht 


abgelaufene Dienſtzeit. 

21. Das Directorium iſt das Organ beider Geſellſchaften nach Außen und 
nad Innen; die Mitglieder müſſen fih als ſolche durch das notariell oder gerichtlich auf: 
genommene und ausgefertigte Wabhlprotocoll ausweifen. ae 

Nah Außen vertritt baffelbe bie Gefellfchaft vor und außer Gericht, überhaupt 
allenthalben, wo eine Vertretung der Geſellſchaft nothwendig iſt. 


Nah Innen führen die Directoren die Beſchlüſſe der General: Berfammlungen ' 


nach der ihnen gegebenen Gefdhäfts-Anweifung aus, und zwar fo, daß fie fih die bes 


fonderen Gefchäfte unter einander theilen. Ein jeder von ihnen bat die Verpflichtung, - 


wenigftens einmal alljährlich eine Nevifionsreife im Intereffe beider Grfellfchaften in feinen 
Bezirk zu unternehmen. | n 
22. dem Directorium fteben bauptfüchlich folgende Rechte zu: 


1) die Ausfhliefung ganzer Gegenden, die nad den gemachten Erfahrungen: fi als 3 


für die Gefellfchaft zu gefährlich herauäftellen, bei dem Prüfungs» Ausfhuffe ($ 29c) 


zu beantragen, und falls biefer und die nah $ 29 zu Berathungen folder Art 


ihm aus jeder Provinz beigegebenen zwei Sperial-Directoren bamit einverftanden 
Find, auszuführen; 


2) Gefuhe um Aufnahme in die Gefellfhaft zu genehmigen oder zurüdzumweifen, und 
fhon aufgenommene Mitglieder, welche feiner Anficht nach fi für die Geſellſchaft 


nicht eignen, aus berfelben zu entfernen, ohne nöthig zu baben, die Gründe dafür 
den Ausgefchloffenen anzugeben. Dafjelbe muß aber in einem foldhen Falle den Be» 
theiligten vier Wochen zuvor ihre Ausſchließung anzeigen; ; 
3 über das Recht zum Schadenerfag und über die Höhe der Vergütigung zu entſcheiden; 
Vergütigung, unter Angabe des fpäteften Auszahlungstermins, demfelben auszuftellen; 
5) einen von der General-Berfammlung gefaßten Ber 
aber den betreffenden Gegenftand in der nächften General: Berfamfung zur Erör: 


terung bringen, und foldhen den Mitgliedern der Gefellihaft durch die im $ 16. 


benannten Blätter befannt machen. Diefes Necht der. Aufhebung über einen und 
bdenfelben Gegenftand fann indeg nur einmal ausgeübt werben; 

6) außergewöhnliche General-Verfammlungen und den Prüfungs-Ausfhuß (ofr. $ 30), 
fo oft es ihm nothwendig fheint, zu berufen; 

7) der General-Berfammlung den Syndicus und ben General-Bevollmädten in Bor. 

ſchlag zu ne das fonft erforderliche Beamten⸗Perſonal aber auf den Vorſchlag 
———— AWBevollmaͤchtigten zu beſtellen; 


auf den Wunſch des Beſchädigten eine Beſcheinigung über die Höhe der feſtgeſetzten 
chluß vorläufig aufzuheben, muß 


Stimm s 
feit der Mit: 
glieder. 


Wahl. 


Ausicheiven 
des älteften 
Directors. 


Befchäfte. 


Rechte: 


Bahl des Bor: 
figenden und 
der Raflen- 
GEuratoren. 


Verſammlun⸗ 
gen. 


üſſe 
durch Stim⸗ 
menmehrheit. 


Verbindlichkeit 

der Beichlüfie 

für bie Mit: 
glieder. 


Remumneration. 


Baht. 


Geſchaͤfte. 


— 
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8) Special⸗Directoren und deren Stellvertreter zu beflätigen, beziehungsweiſe zu er⸗ 
nennen und zu entfegen; ie 
9) Agenten mit Borbehalt des Widerrufs zu beftellen; — 
10). zur Controle der Verſicherungen und zu Schadensregulirungen ſich mehrerer Reifes 
Inſpeetoren zu bedienen. 3 
Jedes Mitglied ift verbunden, diefen Infpectoren bie Revifion ber Gegenftände 
feiner Berfiherung zu geftatten, und ihnen bei Schadensermittelungen und Revifio- 
nen bie verlangte Auskunft zu ertheilen. 
$ 23. Die vier Divectoren wählen aus ihrer Mitte durch Stimmenmeprheit 
einen Borfigenden zur Leitung ber allgemeinen Angelegenheiten. Bei ggg 
erwählt benfelben die gewöhnliche General-Berfammlung, und es übernimmt bis zur Ent: 
ſcheidung derfelben derjenige biefer beiden Directoren den Borfig, welder am Tängfien 
Mitglied des Directoriums ift. 
Wird der ausſcheidende Borfigende wiederum ald Director von ber General-Ber- 
fammlung gewählt, fo ift auch eine Neuwahl des Vorfigenden vorzunehmen. 
Über bern Borfigenden erwählen bie vier Directoren, ebenfalld aus ihrer Mitte, 
zwei —— welche bie in ber Kaffe befindlichen Effecten mit unter Verſchluß 
zu nehmen haben. 
$ 24. Die Directoren verfammeln ſich regelmäßig zu Schwedt, falls nicht ge» 
meinfchaftlihe Hinderniffe eintreten, am A. Januar, 27. Februar, 2. Juli und 2, Deibr. 
Die Berfammlung des Directoriums iſt vollzählig und zu flatutenmäßigen Bes 
ſchlüſſen befugt, fobald drei Mitglieder deffelben anweſend find. 
Bei Behinderung zweier Directoren foll ein Special-Dirertor oder ein Mitglieb 
zu den Berathungen bed Directoriums zugezogen werben. i 
Außerdem ift das Direstorium auch befugt, Special-Directoren oder andere Mit- 
lieber zur Berathung wichtiger Angelegenheiten zu berufen, welcher Aufford 
Beige zu leiſten ift, und zwar gegen VBergütigung ber in ber Gebühren-Tare feltgefegten 
age» und Reifegelber. Dh 
$ 25. Bei allen Beichlüffen des Directoriums enifcheidet die Stimmenmehrheit, 
bei Stimmengleihheit ber .. 
$ 26. Alle von dem Directorium in feinem flatutenmäßigen Wirfungäfreife aus⸗ 
gehenden Beſchlüſſe find für ſämmtliche Bereinsmitglieder verbindlih. Keinem Mitgliede 
fteht dagegen eine gerichtliche Klage oder ein anderweitiges Rechtsverfahren, fondern nur 
* — Beſchwerde oder Berufung auf die Generals Berfammlung als letzte Ins 
anz offen. 
$ 27. Die Directoren erhalten bei allen Gefchäftsreifen Tagegelver und Reife- 
foften, beren Höhe in ber sub III, beigefügten Gebühren-Tare angegeben ift. 


©. Bon dem Prüfungs: Uusfchuffe. 
$ 28. Der Prüfungs-Ausfhuß beſteht aus fünf Mitgliedern und zwei Stellyer- 
tretern, welche ſämmtlich ſowohl der Hagelſchaden-, als aud der Mobiliar-Brand- Vers 
fiherungs » efellfhaft angehören müffen, und von der General» Berfammlung, ein jeder 
auf fünf Jahre, gewählt werden. Alljährlich ſcheidet das im Amte ältefte Mitglied ans. 
Die Stellvertreter legen ihr Amt nad abgelaufener Dienfizeit nieder. Der Ausfcheibende 
it wieber wählbar. : —* 
Ihren Vorſitzenden erwählen die fünf Mitglieder des Ausſchuſſes aus ihrer Mitte. 
Wird ber ausſcheidende Vorſitzende wiederum als Mitglied erwählt, ſo muß eine Neu- 
wahl des Borfigenden erfolgen. 
$ 29. Der Prüfungs-Ausfhuß hat die Verpflichtung: 
a) das Kaflen» und Rechnungsweſen der Gefellihaft, weldes zuvor auf Anorbnung 
bed Directorjums durch einen ſachlundigen Rechnungsbeamten revidirt fein muß, zu 
prüfen und fein Gutachten darüber ber General Berjammlung porzuimagen; 
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by) bas ganze Gefhäftsverfahren des Directoriums zu prüfen und der General« Ber 
ſammiung über etwaige Beſchwerden gegen bie Dirertoren Bericht zu. erftatten; 

ce) Über die zuvor von dem Direstorium geprüften Anträge an die General⸗Verſamm⸗ 

fung, namentlich über die anf Abänderung der Statuten Bezug habenden, und über, 

Vorſchläge des Direstoriums in Bezug auf die Ausſchließung ganzer Provinzen aus 

dem Berbande der Gefellihaft mit demfelben gemeinfhaftlich zu berathen, (doc 


müfen im letztern Falle aus jeder Provinz zwei Special-Directoren zu diefen Be- ' 


ratbungen binzugezogen werden), und ihre Anfichten der General» Berfammlung 
vorzutragen. 

$ 30% Die Mitglieder des Prüfungs-Ausfchufes treten deshalb vor einen jeben 
**6 und außergewöhnlichen General⸗Verſammlung an einem von dem Directo⸗ 
rium zu beftimmenden Tage zufammen. 

Bebinderungsgründe am Erſcheinen müjen dem Directorium acht Tage vor dem 
Termine angezeigt werden. Das Directorium beruft ſodann fo viel Stellvertreter ober, 
falls diefe nicht ausreichen, fo viel befähigte Mitglieder, als Behinderungsfälle vorhanden find. 

31. Bei wichtigen Angelegenheiten, und wenn das Directorium es für nö- 
thig Hält, ift daſſelbe ermächtigt, zu den Berathungen des Prüfungs-Ausihuffes aus jeder 
Provinz ein Mitglied zu berufen, welches alsdann in der Commiſſion gleiches Stimmrecht hat. 

32. Die Nemuneration der Mitglieder des Ausſchuſſes, deren Stellvertreter und 
ber nach $ 31 berufenen Imtereffenten erfolgt nach der Gebühren-Tare (Beilage TH). 


D. Bon den Speecial:Directoren. 


$ 33. Die Speeial-Direetoren find die Commiſſarien des Directoriums in den 
einzelnen Iandräthlichen Kreiſen. Sie führen bie Auffiht über das ganze Verfiherungs- 
weien in den ihmen zugetwiefenen Bezirken, Teiten die Abfchägungen und bleiben für bas 
dabei beobachtete Berfahren verantwortlich. 

Sie erhalten zu dieſem Zwecke von dem Direckorium Geſchäfts-Anweiſungen. 

8 34. Für jeden Special-Direetor wird ein Stellvertreter beſtellt, welcher, ſobald 
er im Wirkfamfeit tritt, gleiche Mechte und Pflichten mit jenem bat. 

35. Die Wahl der Special-Directoren und deren Stellvertreter erfolgt durch 
Aufforderung des Directoriumd an bie einzefnen Mitglieder des betreffenden Kreiſes. 
Wer feine Stimme nicht abgiebt, geht bes Wahlrechts verkuftig. 

Die Wahl unterliegt der Beftäti n dur das Directorium. 

36: Der yu ertwählende mu tglied ſowohl der Hagelſchaden-, als au 
der Mobikiir-BrandsBerfiherumgs-Gefellfhaft, und in den Provinzen, in melden die pol⸗ 
nifche Sprache die vorherſchende ift, auch der beutfchen Sprache vollfommen mächtig fein. 

Iſt fein geeignetes Mitglied, oder find meniger als zwölf Mitglieder in dem be- 
treffenden Kreiſe vorhanden, fo bleibt es dem Directorium vorbehalten, den Special-Di- 
eg —— ‚Stellvertreter zu ernennen, oder ben Kreis dem naͤchſten Specials Director 
zu überweifen. 

$ 37. Die Wahl erfolgt auf drei Jahre. Sechs Monate vor Ablauf der Dienf- 
zeit hat das Dirertorium eine neue Wahl einzuleiten. Der Special-Director oder Stell- 
vertreter aber = feine Wirkfamfeit fo lange fortzufegen, bis ein neuer Special⸗ 


— r 
9 bleiben, fie in ihrem Amte 


mmen Sperial- Directoren oder Stellvertreter ben ihnen übertragenen 
Berpflihtungen nicht yünftlie nad fo fteht dem Dirertorium das Recht zu, noch während 
de Dienftzeit fie ihres Amtes zu entbinden, und eine Neuwahl vorzunehmen. Der vom 
eihäft Entbundene ift nicht wieder wählbar. 
39. Die Sperial-Directoren erhalten alle ihnen in ihrem Amte erwachſenden 
Auslagen erftattet, und außerdem als Entihädigung Diejenigen Tagegelder und Reiſe⸗ 
foften, welche in ber Gehühren-Tare feftgefegt find. 


er erwählt und befiätigt if. Wird jene Wahl micht veranlaßt, 


Dauer ber 
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Geſchaͤfte. 
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— 
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Abnahme der 
Agentur. 
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re 
27410 . Y’rumgart 


Gemeinden müffen nod außerdem einen Special» Bevollmädti 
—* Beziehungen zur Geſellſchaft vertritt. Gemeinden, deren Ländereien noch nicht ee 


a 
. E. Bon dem Syndieus. 
40, "As Rechtsbeiſtand if dem Directorium ber Spnbicus Beigeochnet, bel⸗ 


m eich die Führung des Protofolls in der General-Berfammlung, mil. Zuziehung 
sand cht 


ers oder Notars, obliegt. Er wird durch die General-Verſammlung erwählt. 


FF. Bon dem General⸗Bevollmächtigten. 
$ 41. Der General-Bevollmädtigte, welcher burd die General-Berfammlung 
erwählt wird, und eine berathende Stiinme im Directorium bat, ift dem Dirertorium für 


‚feine Gefhäftsführung verantwortlich. 


Bebufs der fpeciellin Gefhäftsführung und Kaffenverwaltung wird vemſelben 
das erforderliche Perſonal beigeordnet. 

$ 42. Eine Vertretung für den General-Bevollmäctigten bei etwaiger Behin⸗ 
derung deſſelben = nur durch das Directorium erfolgen. 

$.43. Die Höhe der von der Rafınbernich zu Teiftenden Cautionen beflimmt 
bie Geamaiddeeiuumiung, 


G. Bon den Agenten. 


$ 44. Die Agenten, welde lediglich zur größeren Bequemlichkeit der Mitglieder 
um ‚die Verbindung derjelben mit dem Directorium zu erleichtern, eingefegt werben, be⸗ 
forgen bie fofortige Einfendung der von den Intereſſenten an fie eingereichten Verſiche⸗ 


. rungsanträge und etwa ihnen eingehändigten Gelber an das. Dirertorium, fowie ‚bie 


Auspändigung der von dieſem ihnen zugefandten Berfiherungsicheine an die Intereffenten. 
Sie werben von dem Directorium ernamft, ohne daß dadurch daſſelbe eine Vertretung 
für fie oder für die an fie gezahlten Prämiengelder übernimmt. 

Für diejenigen Kreife, in welchen die nah $ 36. zur Wahl eines. Special-Di- 
rectord erforberlihe Zahl von Mitgliedern vorhanden ift, ‚haben bie betreffenden Sperial- 
Directoren das Recht, aber nicht die Verpflichtung, das Amt der Agenten mit zu-übernehmen. 

$& 45. Es wird benfelben vom Directorium eine befondere Gefhäftsanweifung 
ertheilt, nach welcher ſie ſich, ſowie nach etwaigen weiteren Anordnungen des Directoriums 
ſtreng zu richten — Handeln fie denſelben zuwider, fo ſteht dem Directorium das 
Recht Bu u ihre Agentur fofort abzunehmen, und befäbigtigeren Agenten zu überweiſen. 

6. Die Gejellihaft trägt alles Porto zwiſchen ihr und den Agenten, mit 
— er Portos für etwaige Ueberfendung von Entſchädigungsgeldern, welches bie 
Verſicherten zu tragen haben. 

$ 47. Für ibre Mühwaltung erhalten die Agenten eine von dem Dirertorium 

unter Zufimmung des Prüfungs-Ausihufles zu beftimmende angemeſſene Provifion, da⸗ 
egen find fie bei etwaiger Niederlegung ober Abnahme der Geſchäfte verpflichtet, alle 
Hapiere und ze. ihren Nachfolgern unentgeltlich zu überlaffen. 

$ 48. Dem Direstorium ſieht es frei, zur Controfe der Agenten ſich der Reife: 
Infpestoren zu bebienen, welden die Agenten ihre Bücher zur Einficht vorzulegen und 
erforderliche Auskunft zu ertheilen verpflichtet ſind. 


Abſchnitt III. 
Verſicherungsbedingungen. 


$ 49. Der Eintritt in die Geſellſchaft ſteht jedem Landwirthe innechafb bes 
preußifchen Staates frei, fobald feine Verfiherung die Höhe von 500 Thalern erreicht. 


Ausnahmsweiſe werben VBerfiherungen der Geiſtlichen und der Forfibeamten auf Höhe 


von 300 Thalern angenommen: Bereinigungen mehrerer Heiner Felbbefiger und 


ten ernennen, ber 


anze 
e in 


EN, —— in ihrem ganzen Umfange der Geſeuſchaft beitreten. 


f 
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& 50. Die Berfiherung erfiredt fih anf fämmtlihe Feldfrüchte, fie mögen auf 
ben Halmen fiehen, ober in Schwaben Tiegen, ober bereits in Haufen, Stiegen und Mans 
dein gebradt fein. * 

Die Halme find ſtets als in der Verſicherung mitbegriffen zu betrachten. 

Wurzel» und Knollengewächſe als foldhe find zur Berfiherung nicht zuläffig. Für 
ger! und Flache, welcher nicht mehr mit der Wurzel in der Erbe ſteht, wird nur ber 

ch ergebende Berluft an Samen vergütigt.' 

$ 51. Für verhagelte Winterfaaten fann erft von dem Frühjahr ab, weldes auf 
die Ausfaat folgt, Bergitigung beanfprucdt werden, 25 

$. 52. Jedem Berfihernden ſteht es frei, ob er feine ganze Felbbeftelfung ober 
nur einzelne Fruchtgattungen verfihern will. Einzelne Theile einer und derſelben Frucht⸗ 
gattung werben nidt angenommen. - 


Gegenitand 
ter, che⸗ 


rung. 


Minterfaaten. 


Theilweiſe 


Berſicherung. 


Uebertretungen dieſer Beſtimmungen bewirken den Verluſt aller Anſprüche auf 


Entfhädigung, und als Strafe fällt die gezahlte Prämie dem Reſervefonds zu. 
563. Die zu verfühernden Gegenftände dürfen nicht gleichzeitig bei einer an- 

bern Gefellichaft verfichert fein. - . 

Eine ſolche mehrfache Berfüherung zieht die im vorigen Paragraphen angeführte 
Folge und Strafe nad fid. ’ 

$ 54. Den Berfichernden ift bie Höhe der Ertrags⸗ und Werthabgaben überlaffen. 

Es bleibt hierbei jedoch der Grundbfag Teitend, daß Niemand durch die. VBerfiche- 
rung gewinnen fol. (cfr. Allg. Lo.-R. Theil IL. Ti. 8 $ 1983) und es fteht deshalb 
dem Directorium bad Recht zu, zu hohe Preisangaben vor Vollziehung der Police zu 


ermäßigen. | 
$ 55. Früchte, welche vor der beantragten Berfiherung bereits Hagelſchla 
erfitten Haben, dürfen nur nad demjenigen Werthe verfichert werden, welcher ſich 2 


einer zuvor auf Koften des Antragsflellers fiatutenmäßig veranlaßten Abſchätzung ergiebt. 


Der Abſchluß einer Berfiherung, bei welder der bereits erlittene — 
nicht mit angemeldet iſt, berechtigt nicht zu einem Anſpruch auf Vergütigung bei ſpäter 
eintretendem Schaden, und außerdem fällt die eingezahlte Prämie dem Reſervefonds zu. 
556. Die — ————— muß durch 10 theilbar ſein, wo dies nicht 
der Fall, werden Beträge unter 10 Thaler für voll gerechnet. 
$ 57. Zum Zweck der Aufnahme in die Geſellſchaft bat der Verſicherungs— 
fuchende entweder unmittelbar an das Directorium oder an ben Agenten eines _Kreifes: 
a) ein in brei gleichlautenden Eremplaren ausgefertigtes, nach den Gattungen ber ver- 
ſchiedenen Feldfrüdhte und unter fortlaufender Nummer georbnetes Ausſaat⸗Ver— 
zeihnig (Saatregifter), 
b) einen eigenhändig unterfchriebenen Revers: 
„ſich allen Vorſchriften des Statuts, fo wie den etwaigen Veränderungen befiel« 
ben während der Dauer feiner Mitgliedſchaft unweigerlich zu unterwerfen,“ 
c) den nah dem im $ 66 erwähnten Tarif ausgeworfenen Prämienbetrag und ben 
nach $ 69 unter 1 zu berechnenden Beitrag zum Refervefonds 
einzureichen. 
$ 58. Findet fi gegen die Form ber Anmeldung nichts zu erinnern, und ſteht 
der Aufnahme fein fonftiges Bebenken entgegen, fo wird als Zeichen der angenommenen 
Berfiherung ein Eremplar des Ausfant-Berzeichniffes, mit der laufenden Nummer des 
Anmeldungsregifterd und dem Gefellichaftöftempel verfehen, entweder unmittelbar an den 
— oder an den Agenten, deſſen Vermittelung derſelbe ſich bedient hat, 
zurückgeſandt. 
Auf Grund des in dieſer Art abgeſchloſſenen Verſicherungsvertrages wird dem 
Intereſſenten ber Verſicherungsſchein (die Police) ausgefertigt und in gleicher — zugeſchickt. 
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$ 59. Der in dem vorſtehenden Paragraphen gedachte Berficherungeab 
inſofern rückwirkende Kraft, daß die Verſicherung als bereits mit der une — — 
zu betrachten iſt, wo ber Antrag, laut Präfentats, im Büreau der Geſellſchaft eingegangen 
iſt. Alle Schäden, welche den Verſicherten von dieſer Stunde an betreffen, werden bem- 
felben daher vergütigt. ! 

Eine gleihe rückwirkende Kraft tritt auch daun ein, wenn nachgewieſen wird, da 
ber in genauer Uebereinftimmung mit dem Statute entworfene Antrag nebit Prämie zwö 
Stunden vor dem erfolgten Hagelfchlage durch die Poſt entweder unmittelbar an bag 
Directorium, oder an bie betreffende Agentur abgefandt worden iſt.— 

Sobald nad erfolgter Einreihung der Verfihefungsnachweifung eine 
Aenderung in der Feldbeſtellung eintritt, ober ber cherle eine Erhöhung der Ertrags⸗ 
und Werthsangaben bewirken will, muß diefe Abänderimg unter Bezugnahme auf ben 
früheren Antrag u angezeigt werden. . 

Ergiebt ſich bei einem etwaigen Hagelfthaben, daß die Abänderung der Felbbe— 
ftellung nicht angezeigt ift, fo erleidet der Beſchaͤdigte einen Abzug von 10 Procent von 
ber für dieſe Feldfrüchte feſtgeſetzten Vergütigung. | 

5 61. Die Berfiherungen werden auf 1, 2, 3, 4, 5 und 6 Jahre genommen 
und zerfallen hiernach in ſechs runs je nad) den Jahren der Verficherung. 

Anf je mehr Jahre Jemand verfidhert, nm fo mehr Vortheile gewährt "demfelben 
der Reſervefonds, ſowohl hinſichts der Einlagen, als ver 
daraus zufließen. 

$ 62. Mebrjährige Verſicherungen find alljährlich, für die Winterjanten vor 
dem 1. Mai, für die Sommerfaaten vor dem 15. Juni, durch Einfendung eines dreifach 
angefertigten Ausfaatregifterd und eined Reverfed, ſo wie durch Berichtigung der $ 66 
vorgefchriebenen Prämie, mit Ausnahme des $ 69 1 gedachten Beitrages zum Reſerve⸗ 
fonds, zu erneuern. Nur diefe Erneuerung begründet einen Anſpruch auf vollftändigen 
Schadenerfag, weil im Falle eines elſchadens eine nach den genannten Terminen 
erfolgende euerung 10 Procent der gütigung als Strafe nad, fich zieht. Inter 
bleibt die Erneuerung gänzlich, jo ift das Directorium ermächtigt, den Prämienbetrag nad 
Maßgabe des zulegt eingereichten VBerfiherungsantrages zu Gunften des Refervefonds ein« 
aufordern, und nöthigenfalls auf gerichtlichem Wege beizutreiben, 

$& 63. Bei eintretender Veränderung in ber Perjon des Befigers oder der Pach— 
tung ift es dem Nachfolger geftattet, in die von feinem Vorgänger genommene Berfige- 
rung mit allen daraus abzuleitenden, Rechten und Verbindlichfeiten einzutreten. Derſelbe 
bat fich jedoch zuvor bei dem Directorium mittelt Neverfes zur Uebernahme ber fegteren, 
unter Einfendung des ibm von feinem Borgänger cedirten Berfiherungsfcheines, zu 
verpflichten. 

Gültig wird eine derartige Webertragung erit dur die Genehmigung ded Di- 
rectoriums, welches deshalb auch das Recht, aber nicht die Verpflichtung bat, die Richtig- 
feit der Ueberweilung des Berfiherungsfiheines zu prüfen. 

$ 64. Mit der Endſchaft der genommenen Verfiherung ftebt jedem Mitgliede 
der Austritt aus der Gefellichaft frei. 

Wünſcht ein Interefient die Aufhebung einer auf ‚mehrere Jahre genommenen 
Berfiherung nod vor Ablauf der feſtgeſetzten Verfiherungszeit, jo muß bie Ründigung 
vor dem 1. December bei dem Directorium eingeben. 

Die während der Berfiherung aus dem Reſervefonds, mit Rückſicht auf die Dauer 
derfelben, etwa zu viel bezogenen Gelber ift der Ausjheidende in diefem Falle jedoch zu— 
rüdzuerftatten verpflichtet. 

Todesfälle in der Perfon des Berfiherten, Gutöverfäufe und Pachtauflöſungen 
heben auch eine auf mehrere Jahre genommene Berfiherung auf, wenn die Anzeige dapon 
vor bem 1. Mai bei dem Dirertorium eingeht. Auch in diefem Falle find die durch Die 


ummen, welde dem Mitgliede 
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u :ochene Dauer der beflanbenen derung aus bem Reſervefonds zuviel bezogenen 
Fern —— A — Termin verfdumt, "fo dauert die Werfiherung 
fort, und es ift die Prämie noch für das laufende Jahr zu zahlen. er 

$ 65. Jeder aus der Geſellſchaft Ausicheivende, und auch derjenige, welcher 
feine Berfiherung einem Andern überträgt, 5 für die Löſchung der Verſicherungsnach⸗ 
weifung 1 Thaler Gebühren an den Nefervefonds zu entrichten, und geht aller Anſprüche 
. auf bie Fonds der Gefellihaft und aller Anrechte derfelben, welcher Art biefelben auch 
fein mögen, verluftig. 

66. Die beim Antrag auf BVerfiherung zu entrichtende Prämie wirb auf 

Grund eines Tarife, welder vom Directorium entwo und von dem Prüfungs. Auss 

ſchuſſe beftätigt wird, entrichtet. 

Die jährlihe Prämie (Legegeld) darf nirgend unter 4 Procent für Halm» und 
Hülſenfrüchte und 1 Procent für Del- und eng betragen. 

Zweckmähige Abänderungen biejes 
Zufimmung bes Prüfungs» Ausihuffes fpäteftens von fünf zu fünf Jahren feftgeftellt. ' 

$ 67. Reichen die nad diefem Tarif entrichteten Prämien zur Tilgung ber vor 

gelehenen Hagelihäden nicht aus, jo wird das Fehlende durch Nahfhußzahlungen im 
erhältuiß der eingezablten Prämien von den Verficherten aufgebracht. 

Der erforderliche Nachſchuß wird einem jeden Mitgliede, unter Angabe des ihm 
darauf zu Gute fommenden Betrages aus dem Refervefonds, befonderd mitgetheilt, und 
ift innerhalb A Wochen, vom Tage der erhaltenen Aufforderung an gerechnet, dem Dis 
rectorium ober bem betreffenden Adenten zuzuſenden, twidrigenfalls, unter Benachrichtigung 
an das Mitglied, derfelbe auf gerichtlihem Wege beigetrieben wird. 

Ein amtliches Atteft des Directoriumd genügt zum Nachweiſe darüber, daß und 
in welcher Höhe der Berficherte zur Nachſchußzahlung verpflichtet ift. 

68. Weiſt der Rechnungsabſchluß der Gefellihaft einen Weberfhuß nah, fo 

‚wird folder nad Abrechnung des hiervon dem Nefervefonds zufallenden Antheils unter 

die Mitglieder im Verhältnig ibrer gezahlten Prämien vertheift. 

Ueber die zurüdzugetwährenden Ueherſchüſſe werden den Ausſcheidenden Dividen- 
denſcheine auögefertigt und denfelben zugefandt. Der Werth derfelben wirb durch bie 
Kaffe der ‚Gefellihaft gegen Zurüdgabe des Scheines und darauf vermerfte Quittung 
entweber baar vergüfigt. oder anftatt Zahlung angenommen. 
>. „Den Mitgfiedern wird ihr Guthaben auf die Prämie bes nächften Jahres in An- 
rechnung gebradtt. | 
| g 69. Zur.Berminderung der Nachſchußbeiträge wird ein Reſervefonds gebildet, 
dem folgende Einnahmen zugeiwiefen werden: 1° 

{) $ pro mille von jeder VBerfiherungsfumme, welche ber Beitretende bei feiner Auf: 
nahme in. die Gefellfchaft, und zwar einmal für die beantragte Dauer feiner Ber: 
fiherung, zu zahlen hat; 

2) 755 der Dividende, oder ſobald diefe nur 20% der eingezahften Prämie oder weniger 

beträgt, die ganze Dividende; , 

2 Ueberſchüſſe, welche fih dadurch ergeben: 

a) daß Lei Erhebung von Nachſchüſſen für Bruchtheile von Groſchen volle Groſchen 
ausgeſchriben werden; 

b) dag bei Vertheilung der Dividenden Bruchtheile son Pfennigen außer Anſatz ge— 
laſſen werden; u 

5) Orbnungäftrafen, wie biefelben nad Inhalt des Statuts beftimmt find; 

5) unerhobene Dividenden und Schabensvergütigungen, welde durch die Betheifigten 
innerhalb zweier Jahre, vom Tage ihres Ausſcheidens, beziehungsweiſe des Auf: 
böreng der BesnAirrung an gerechnet, nicht abgehoben find, nachdem fie dazu einmal 
ſchriftlich und einmal öffentlich durch dig in der nächiten ordentlichen Generals Ver⸗ 
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28 
ſammlung und erforberfichen Falls interimiftifch durch das Directorium zu beftimmen- . 
den Zeitungen —— find; - ’ 
6) die Gebühren für Löſchung der Berfiherungen (cfr. $ 65); 
7) die Zinfen von dem SKapitale des Refervefonds. 
Bon dem Reſervefonds darf, in einem Jahre nie über die Hälfte feines Betrages 
ausgegeben werden. | 

MWie- weit er in biefer Grenze zur Dedung von Nachſchüſſen verwendet werben 
fol, hat das Directorium zu beftimmen. 

Die Bertheilung bes Nefervefonds erfolgt nad Berhältnig der Berfiherungs- 
fumme in der Art, dag, wenn bei gleiher Höhe der Berfiherungsfummen in den einzelnen 
Abtheilungen die erfte Abtheilung (die einjährigen Verfiherungen) 500 Thaler erbielte, 
die zweite Abtheilung 600 Thaler, die dritte Abtheilung 700 Thaler, die vierte Abtheilung 
800 a. bie fünfte Abtheilung 900 Thaler und bie ſechſte Abtheilung 1000 Tha- 
ler empfinge. v 

Der Refervefonds darf beim Rechnungsabfchluffe den Betrag von 3% aller Ber- 
fiberungsfummen nicht überfleigen. Tritt biefer Fall ein, fo wird der Ueberfhuß nad 
dem oben angegebenen Theilnahmeverhälniß der Abtheilungen zu Gunften der Intereſſen⸗ 
ten bei Ausſchreibung von Nahihüffen oder zur Gewährung einer Ertra- Dividende ver- 
wendet. Diefe Dividende darf aber bie Hälfte der eingezablten Prämie nicht überſteigen. 

Schadenabfhägung. 

$ 70. Jede durch Hagelfchlag erfolgte Befhäbigung, deren Bergütigung ber 
Verſicherte verlangt, muß von bemfelben unter Angabe ber befhädigten Feldfruͤchte, mit 
Hinweifung auf die eingereichte Ausfaat- Tabelle, innerhalb der nächſten 72 Stunden nad 
dem Schaden dem Directorium in Schwedt und dem betreffenden Sperial: Director‘ ans 
gezeigt werden. i 

Die Unterlaffung einer ober ber anderen biefer Anzeigen zieht eine Ordnungs⸗ 
ftrafe von 5 Thalern nad fid. 

Geſchieht die Anzeige an ben Special» Director nicht vor Ablauf von zehn Tagen 
nach erfolgtem Hagelſchlag, fo verliert der Befchädigte das Recht auf Vergütigung. 

$ 71. Bor der erfolgten Abfhägung darf der Beſchädigte mit ber durch Hagel 
verlegten Frucht nichts vornehmen, was auf die Veränderung der Sachlage zum Nachtheil 


der Gefellihaft einwirken, oder der Abſchätzung binderlih fein fann. ine jede eigen« 


mächtige Verfügung über bie befhädigte Frucht, fie mag einen Namen haben, welchen fie 
wolle, zieht den Verluſt der Vergütigung nad fi. 

72. Nah dem Empfange ber $ 70 — Anzeige bat der Special⸗ 
Director, beziehungsweife deſſen Stellvertreter einen Termin zur Abſchätzung des Schadens 
unter Berüdfihtigung der folgenden Umftände anzuberaumen: 

1) Bei vor und während der Blüthe verhagelten Früchten, deren Schaben mit Zus 
verficht ohne eine fpäter nach ber Blütezeit wiederholte Befihtigung und Abfchägung 
nicht zu ermitteln ift, darf die Abfhägung regelmäßig nur * vollendeter Blüthe 
ſtait haben. Iſt dem Beſchädigten daran gelegen, den ungewiſſen Erfolg der Ernte 
nicht abzuwarten, und beantragt derſelbe, die beſchädigten Früchte ſofort umzuadern, 
fo darf die Abſchätzung erfolgen, wenn ber Schaben total zu fein.oder zwei Drittel 
bes Fruchtbeftandes zu betragen ſcheint. Der Beſchädigte erhält in biefem Falle 
jedoch nie über die Hälfte ber Berfiherungsfumme für ben verbagelten, beziehungs— 
weife umzuadernden Theil. 

2) Dei verhagelten umreifen Früchten darf die Abſchätzung nicht vor dem fechften und 
nicht nach dem vierzehnten Tage, vom Tage bes Hagelfchlages an gerechnet, er⸗ 
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folgen, Bei teifen gelten nit über ben vierten Tag nach erhaltener Anzeige —8 


inausgeſchoben werden. 

3) Sind reife und unreife Früchte zugleich durch Hagel betroffen, ſo bleibt es dem & 
meffen des Special» Directors anbeimgeftellt, die Abfchägung den. vierten, fünften 
ober ſechſten Tag nach der erhaltenen Ynpeige vorzunehmen. 

4) In allen vorftehend nicht fpeciell beftimmten Fällen ift die Abſchätzung fo zu ver- 
anlaffen, wie fi den Umſtaͤnden nad) der Schaben feſtſtellen läßt 

& 73. Bei verbagelten, völlig reifen Früchten wird dem Bei —5 wenn: er 
fih bei der gemachten Anzeige Feine Vernachlaͤſſigung bat zu Schulden fommen laffen, 
der durch eine Tängere als N 72 2. geftattete Bergögerung der Abſchätzung veranlaßte 
Verluſt von der Gefellfchaft nad RL Ermittelung ber. betreffenden Abichägungs-Eom- 
miſſion vergütigt. 


74. Zur Abfhägung eined Schadens beruft ber Sperials Director drei — 


faͤhigte no, welche mit dem Beſchädigten weber verwandt noch verfi ext fein 
dürfen, ald Taratoren, und einen richterlihen Beamten nad dem Orte ‘der Beſchaͤdigung. 
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Commiſſien. 


Iſt der Specials» Director mit dem beſchädigten Mitgliede verwandt oder ven | 


ſchwagert, fo darf jener das Geſchäft nicht ſelbſt leiten, ſondern hat dazu feinen Stelloer⸗ 


treter oder für den Fall der Behinderung deſſelben einen benachbarten Special: Director 


aufzuforbern; auch darauf hat ber Specials Director zu fehen, daß gegenfeitige. Abjhägun- 
gen unter ei ie Befhädi . in einem Jahre nicht flattfinden 

Beim Mangel an 
welche wo möglich nicht Theilnehmer anderer Gefellfehaften fein dürfen, zuzuziehen, doch 
it ihnen wenigſtens ein Mitglied *beizugefellen. It auch dies nicht ausführbar, je-ift 
ber ——— verpflichtet, als —* einzutreten. 


Verfiherungen, welche nur eine Höhe bis 1000 Thaler erreichen, ſoll zur | 


—— ein vorfallender Schaden ohne Zuziehung einer Gerichtsperſon durch ben 
Specials Director in Gemeinfchaft mit einem bereits als Tarator vereibigten —— 
ermittelt werden. 

Jedes Mitglied, welches als Tarator berufen wird, iſt bei einer Drbnungäftrafe 
von Erect Thalern zur Kolgeleiftung verpflichtet. Bebinderungsgrände müſſen ſofort 
dem hä — beſcheinigt werden. 

Der Beſchäbdigie iſt verpflichtet, die Gerichtsperſon auf⸗ ſeine Rofien tum 
Termin Bopoten und erädfaßren zu laffen, aud für freie Wohnung und Umahaltıbir 


Kein 3 — 
or dem Beginn der Abfhägung an Ort und Stelle hat der — 
ſich bei Spa, Director durch Vorlegung des $ 58'erwähnten Exemplars feines 
Ausfaat-Merzeihniffes und des ebendafelbft bezeichneten Berfiherungsiceines als Mit- 
lied auszuweiſen, auch durch he zu befräftigen, daß er bei feiner: anderen Ge⸗ 
be ellſchaſt gegen Hagelihaden verſichert ift 
Derfelbe bat ferner ein Veweichniß der vom Ha betcoffenen Aderfäde zu 


| übergeben und eine Perfon, die mit den befchäbigten getbt genau 'belannt ift, zur - 


— derſelben zu geſtellen. 
er Beſchädigte darf dieſe Anw weder ſelbſt übernehmen, Pe überhaupt 


bei ber Abſchägung zugegen fein. Der Abſchahunge -Commiſſion bleibt ed anheimge ſtelit, 


bie bie Anweiſung beforgende Perfon vereibigen zu laſſen oder nicht. 
$ 77. Die Taratoren haben den in ber Beilage biefes Statuts a 
nen Eid vor ber Gerichtöperfon in Gegenwart bes Beſchädigten zu leiſten. Diefer Ei 
wird Mitgliedern nur einmal abgenommen und ihnen zum. Ausweiſe für fpätere Bälle, 
dag fie ſchon vereidet find, eine Ausfertigung bes betreffenden Theils der Verhandlun 


gliedern find andere. rechtliche und umfichtige Landwirthe, oo. 
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5 78. Nach geſchehener Bereibiguug wird den Taratoren bie unter. I. ange 
Hänge Inſtruction entweder durch den Special» Director ober durch bie Gerichtsper on 
vorgelefen, jobann zur ſpeciellen Befichtigung ber verbagelten Feldfruͤchte gefchritten, wo: 
bei die Mitglieder der AÄbſchätzungs⸗CTommiſſion, ohne Beratbung unter einander, fi von 
bem Grabe ber ftattgefundenen Beihädigung möglichſt genaue Kenntniß zu verfhaffen haben. 

Dei größeren Keldmarfen wird es geftattet, daß bie Taratoren ſich gemeinfhaft- 
lih darüber beratken und vereinigen, welder Theil der Feldfläche und welche Feldfrüchte 
vom — betroffen worden ſind. 

$ 79. Jeder der Taratoren bat fein Gutachten einzeln und in Abweſenheit ſei⸗ 
ner Mittaratoren, bes Beſchädigten oder eines Dritten, außer dem Special Director, zu 
Protocoll zu geben, und ſich fpeciell darüber auszulaffen, zu dem wievielften Theile ” 
einzelnen ir mc durch Hagelſchlag beſchädigt worden find, ob total oder zu ‚ 

Die Bruchtheile Kin jederzeit, ſowohl in Zahlen, als aud uch —X 
niedergeſchrieben werben. 

Die Taratoren Haben ſich nur auf bie Abſchätzung des durch ben Hagel allein 
verurfachten Schadens, richt aber auf Schägung der durch andere, gleichzeitig ſtättgehabte 
Naturereignife —— Beihädigungen einzulaſſen. 

Far Weicht das Gutachten eines Tarators um bie Hälfte von dem eines ans 
beren — ab, fo tritt der das Geſchäft leitende Special-Director als vierter Targ- 
tor ein und giebt ebenfalls feine Erklärung zu Protocol, 

4 81. Die Durchſchnitisſumme der abgegebenen Schägungen bildet die Höhe 
der Entfpädigung. Diefelbe wirb nach den Verfiherungsfägen berechnet, welche in * 
nad $ 58 beflätigten Ausſaat ⸗ Verzeichniſſe angegeben find ab. 

82. Iſt auf einem einzelnen Feldſtuͤcke von ein. und berjelben aauuns 
nicht — der zmölfte Theil beichädigt, fo wird der Schaden nicht ver 


Bei Gütern, deren Schläge größer ald 50 Morgen (Magdeburg.) fi * fe 


Schaden, um vergütigungsfähig zu fein, wenigftens die angegebene Flaͤche von ie 50 


gen zum zwölften Theil getroffen haben. 
v8 Sobald der Schaben fo gering ift, bag er nur „ ober nod weniger 
beträgt, bat der Beſchädigte die Koften der von ihm veranlafisu Abihägung zu über = 


— und ſolche fofort an die Mitglieder der Abſchätzung s Commiſſion oder an bie 


der Gefellihaft zu gablen. Letztere zieht dieſe Koften aud dann zu Gunſten des Referves 

fonds sein; wenn die Gommiffarien perfönlih darauf Verzicht geleiftet baben.. 

$ 84. Das Nefultat der Abfhägung wird dem Beſchädigten mit etheift, behuſs 
Ertlãrung darüber, ob er mit, demſelben zufrieden ſei ober auf eine Revinonsabfhägung 
antragen wolle: Seine Erklärung ift in das Abſchätzungsprotocoll mit aufzunehmen, und 
miüfjen für ben baß er mit ia Abfhägung nicht zufrieden ift, feine Einwendungen 
undıbie Gründe für die verlangte Nevifion angegeben werben. 

$ 85. — auf den Antrag des Beſchädigten eine Reviſionsabſchaͤtzung ſtatt, 
und wird dadurch fein günftigeres Reſultat für ibn herbeigeführt ‚oder eine noch gerin— 
gere Entfehädigung ‚ermittelt, fo fallen ihm die Koften zur Laſt und er bat. nur auf bie 
geringere wege rn Big zweiten Abſchätzung Anſpruch. 

8* 86 n theilweiſe durch — beſchädigte und bereits abgeſchätzte Früchte 


wiederholt durch Hagel betroffen, fo wird bei wiederholter Abihägung ber — Scha⸗ 


den ermittelt, und der Erſatz nach dem Reſultate der letzten Abſchatung geleiſtet. 
Dieſe Abſchätzungen find möglichſt durch denſelben Special-Director und dieſelben 


Daxatoren zu bewirfen. 


$ 87. In allen Fällen bleibt dem Directorium die. Betätigung. der Abſchätzung 
und ihres Nefultates vorbehalten, ebenfo wie baflelbe bei allen Belpäbigungefäflen das 
— at, auf Koſten ber Geſellſchaft eine Reviſionsabſchaͤzung zu veranlajien, und Kb 
elben des Reiſe ⸗ Inſpeetors oder auch eines beliebigen Special-Direstorg zu bedie⸗ 
* Die früheren Taxatoren dürfen wicht wieder hinzugezogen Werben, — 
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$ 88. Bor befinitiver Betätigung: ber Abſchätzung darf fih der Befchäbigte 
. die geringſte Verfügung über die verhagelten Felbfrüchte — bei Berluft der ganzen 
ntjhädigung — erlauben. Wit wenn die Reife der Weite die Aberntung berjelben 
ig . Rep ihm die Verfügung darüber zu. - 
89. Als Remuneration für Schadenabfhägungen werben, bie in der Gebüh⸗ 
fen-Tare (Beilage 3) feftgefegten Tagegelder und Beifefoften gezahlt. 
Grrichtöperfonen und etwaige als Taxatoren zugezogene Ricmitglieder der * 
ſellſchaft werden vom Speciab Director vorſchußweiſe befriedigt. 


Abſchnitt V. 


Auszahlung der Vergütigung. 


$ 90. Nach der durch daB Directorium ‚erfolgten Feſtſtellung ‚der Bergütigung 
eſchieht ke Zablung der Hälfte derfelben fofort, die der anderen Hälfte dagegen erft am 
Sepreigtfe, nad der Reihenfolge der ‚angemeldeten Beſchaͤdigungen. 
1. Ueber die Tegte Hälfte fann das Directorium auf, & langen bes Beſchä⸗ 
digten Senat, Seine ausftellen. , _ 
, 92. Die Zahlung der Bergütigung erfolgt gegen eigenpändige über durch einen 
mit gerichtlicher — Volimacht verſehenen Bevollmaͤchtigten ausgeſfellte Duittung im 
Bürcau der Geſellſchaft. 
Zuſendungen oder Ueberweiſung der Gelber zur Empfangnahme an anderen Orten 
fönnen nur auf Koften und Gefahr der Empfänger geſchehen. 
93. Die Beihlagnahme ber — eines Mitgliedes kann von der 
Geſellſchaft nur berüdtfichtigt werden, ſobald folhe durch richterliche Verfügung erfolgt. 


Abfchnitt VE. 


Auflöfung der Befeltfchaft. 
$ 94. Eine Auflöfung der — welche nur in einer beſonders zu dieſem 
Zwede berufenen außergewöhnlichen General⸗Verſammlung beſchloſſen werben fann, erfolgt, 
wenn wenigſtens drei Viertheile der anweſenden Mitglieder für dieſelbe ſtimmen. 

95. Die Bekanntmachung zum Zuſammentritt dieſer außergewöhnlichen Gene⸗ 
ral⸗Verſammlung muß dreimal in Zwiſchenräumen von acht zu acht Tagen durch die im 
& 10 gedachten Blätter veröffentlicht werben. 

$ %. Dem Beſchluß diefer Berfammlung bleibt au die Verteilung des etwa 
vorhandenen Vermogens ber Geſellſchaft vorbehalten. 

Schwedt, ben 20. December 1851. 


Hageljchaden- und Mobiliar = Brand = Berficherungs = Gefelifehaft. 
Das Directorium, 
‚ Meyer. Bielke. v. Tettenborn, Walter. 
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; da Beilagel 
——— Eidesformel des Taxatoren. 


Ich ſchwöre zu Gott, dem Allmächtigen und Allwiſſenden, einen wahren, leib⸗ 
lichen Eid, daß ich Auf der mir angemwiefenen (anzuweifenden) hiefigen Felbmarf, fo wie 
bei allen fünftigen Abfchägungen der bei der Schwebter Sorietät verſicherten Felbflächen 
den den Feldfrüchten dur Hagelichlag zugefügten Schaden nah Pflicht und Gewiffen 
tariren, und nad meiner beflen Lebergeugung angeben will, ob der. ganze Ertrag ber 
Feldfrüchte oder der mwievielfte Theil derfelben durch Hagelfchlag vernichtet if. Und hier- 
von will ich mich durch feine Rüdficht umd fein Berhältnig irgend einer Art abhalten 
laffen, fo wahr mir Gott helfe ꝛc. 


Beilage I 


—F Inſtruetion für die Taxatoren. | 

Dem abgeleifteten Eide gemäß müffen die Taratoren den auf ber ihnen ange- 
wiefenen, Feldmark den Feldfrüchten angeblich durd Hagel zugefügten Schaden nad Spt 
und Gewiſſen tariren, und ihrer beften Weberzeugung nad) angeben, ob der Ertrag ber 
Feldfrüchte in Folge des Hagelfchadens ganz, halb, zum vierten, fechften, achten oder fonft - 
wie vielſten Theile vernichtet worben ift, oder ob diefe Früchte durch andere Umſtaͤnde, wie 
3 DB. Froſt, Windfhlag, heftigen Regen, Infectenfraß, Dürre, Roſt und andere Ereig- 
niffe, welche biefe ——— cherungs⸗-Geſellſchaft niemals zu vertreten, noch zu 
vergütigen hat, beſchädigt oder zerſtört wurden. 

Auf die Würdigung der durch dieſe und anderweitige, gleichzeitig eingetretene 
Naturereigniffe herbeigeführten Fruchtbeſchädigungen hat fi die Commiſſion unter feinen 
Umftänden einzulaffen. 

Die anzuweiſenden Aderftüde aber find von jedem Tarator ganz genau durchzu⸗ 
gehen, und überall firenge darauf zu achten, ob die Halme ıc. der Feldfrüchte bergeflalt 
niedergeſchlagen und gequetſcht find, daß Feine Hoffnung zur Ernte übrig bleibt und fein 
Umfauf und Zufluß des Saftes zur Bervolltändigung des Gewächſes, Ausbildung der Ueb- 
ren ıc. eintreten Fann. Zur Zeit, wo bie Körner in den Aehren ſchon gebildet fein können, 
find Teßtere an mehreren Stellen der verhagelten Flur zu unterfuchen und beim Getreide ıc. 
wohl darauf zu merfen, ob die fünftige Ausbildung der Körner geftört fei, und deshalb 
ein ſchlechter oder gar fein Ertrag davon zu erwarten fleht, oder aber, wenn bie Körner 
ſchon re waren, wie viel der Hagel davon ausgefchlagen. 

ei anderen abzufhägenden, verbagelten, in ber Police des Beſchädigten ver- 
fiherten Gewächſen ift nicht minder der Grund ihrer Zerftörung, hinſichtlich ihrer ferneren 
Begetation und Bervollfommnung gründlid und auf das Gewiffenhaftefte zu prüfen. 

Hiernächſt müffen die Taratoren wohl in Erwägung ziehen, ob fi. die verhagelten 
Gewähfe wieder erholen können, und in weldem Grade fie fih wahrſcheinlich erholen 
werben, jedoch babei genau angeben, ob biefe Erbolung blos binfihtlih bes Strobes 
oder auch der Körner zu eriparten ftebt. 

Wird in Schwaben Tiegendes Getreide tarirt, fo muß unterfucht werben, ob blos 
das obenliegende oder. auch das untenliegende gleich flarf vom Hagel beihädigt ift. 

Wird in Hoden ſtehendes Getreide abgefchägt, fo ift darauf zu feben, ob bie 
Hoden oder Stiegen zur Zeit des Hagelmetters horizontal Tagen oder in bie Höhe ge- 
richtet waren. Im erfteren Falle find die oberen Garben, im anderen nicht allein bie 
Garben ber Seite, woher das Hagelmwetter gefommen, fondern aud bie entgegengefegte 
Seite genau zu unterfuhen, um ben wirflihen Schaden gründlich beurtheilen und er- 
mitteln zu können. 
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| Kann dennoch auf dieſe Art der Schaden nicht füglich fefigeftellt werben, "fo 
müffen die Taratoren von jeder Kornart, die dur Hagelichlag gelitten hat, drei auf ver⸗ 

ſchiedenen Stellen ausgewählte Stiegen oder Mandeln zur Probe ausbrefchen laſſen, und, 
je nachdem diefer Ausdruſch demjenigen, welder nach dem vorgefundenen Wuchſe des 
Getreides bei nicht erfolgter Beihäbigung muthmaßlich ftattgefunden, gleichlommi oder 
davon abweicht, wird der wirkliche Echaden und Ausfall anzunehmen fein. ° 


x 


Beilage IN. 
Gebübren:Taxe. 
J. Dem Director. 
a) Tagegeb . . 


b) B ef 8 ai . . » J * [ ” . . ’ . . ” . . % * 5 Thlr, 
orfpann » Bergütigung: | 
für 1 bis 5 Meilen . or 2 Tr Tr Tr Tr rer 4 . 
für jede Meile WERE u u ce ee 2 


II. Dem Mitgliede des Prüfungs-Ausfhuffes: 


a) Taesed » © > 0 0 0 5 Thlr. 
3 Vorſpann⸗Vergũtigung pro Meilee. 12 


1. Dem Special-Director: 


2) ee B Ati . “.ı. ® . x * . ” . D * . . 4 Thlr. 
) Vorſpann⸗Vergüti 2 | 
für 1 is Selten * [2 . . e [3 [2 * [3 * . [ . . . * . 4 = 
für jede Meile weiter e ” ’ ” * * [3 * . * * * . ” . . 1 s 


IV. Dem Tarator: 
Tagegeld . - —“ 


b B rip n — gůti N 8 . ® * . . . . ” . ” . * 14 The. 
orſpann⸗Ver ung: 
nd 1 bis 3 Meilen D u .. . . . . J — J —— 2 ⸗ 
ür jede Meile weiter — — ⸗ I J 3— v 1 3 


V. Der Geridhtöperfon: | 
TIER. 5 5 een na ae ae are O Ayjlx. 

‚, Die Abholung und Rüdjendung der Juftigperfon muß vom Beſchaͤdigten unent⸗ 
geuuich gefepen. | J 

Bei einer Entfernung von 2 Meilen müflen Tarationsgefhäfte in ber Regel an 
einem Tage beendigt werben. 

Finden an einem Tage mehrere Hagel» Abfhägungen ftatt, fo fommen für bie 
erfte Abihägung bie vollen, für jede der folgenden 3 (zwei Drittel) der vollen Tagegelder 
zum Anfag, und nur in dem Falle darf für die Rüdreife liquidirt werben, wenn biefelbe 
nicht mehr an dem Tage der Abfchägung erfolgen fann. 

Bei Einrüdung der Meilenzahl ift nur auf die directe Entfernung Rüdficht zu nehmen. > 

Reifen die Commiffarien weiter, nad einem anderen Orte, fo fommt nur bie 
jebesmalige Entfernung zwifchen diefen Orten für bie Borfpann- Bergütigung in Betracht. 

Für Reifen, welche mit der Eiſenbahn zurüdgelegt werben, dürfen pro Meile nur 
7 Egr. 6 Pf. liquidirt werben; bis zur Eifenbahn werben jeboch die oben unter I His IV 
erwähnten Fuhrgelder vergütigt. P 
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Vorſtehende auf Grund ber Beſchlüſſe der Genexal-Verſammlung vom 20. Dezember 
1851 neu xedigirten Statuten find durch Allerhöchfte Drbre ‚vom 29.. März 1852 unter 
folgenden Maßgaben: 

:- a) daß im $ 6 das letzte Alinea von den Worten: dhyren Büchern” an bis zum 
Schluſſe fortfält und anftatt beffen ein Zufag dahin aufgenommen wird: „bie 
Staatsregierung ift befugt, die ertheilten Corporationsbefugniffe wieder zurückzuzie⸗ 
ben, fobald die Berficherungsfunme "der Geſellſchaft unter den Betrag von zwei 
Millionen herabfinft;” y 

b) dag im $ 16 und im $ 69 No. 5 bes Statuts an Stelle der Worte: „dur bie 
am meiften gelefenen Zeitungen‘ die Wörte itreten: „burd bie in der nächſten 
ordentlichen General: Berfammlung und erforderlichen Falls interimiſtiſch durch das 
Dirertorium zu beflimmenden Zeitungen; ” 

ec) daß anftatt der im $ 40 ausgefprodenen Berechtigung des Sondicus zur Prolocoll⸗ 
führung in den Generai⸗ »Berfammlungen die Protocollführung mit Zuziehung eines 
Nichters oder Notars zu gefiheben bat; 

- 0) dag im $ Al die Worte: „wird auf das Statut und die ihm eriheilte Dienftah- 
weifung eidlich verpflichtet und“ fortfallen; 

e) daß zu allen künftigen Abänderungen der Statuten die landeshemliche —— 
erforderlich iſt; 

5) daß der Regierung zu Potsdam das Aufſichtsrecht über bie Geſchäftsführung der 
Geſellſchaft vorbehalten bleibt; 

8) daß die Publication der neuen Statuten durch das Amtsblatt derjenigen Regierung 
zu erfolgen bat, in deren Bezirk die Geſellſchaft ihren Sig bat; 

"mit dem Beifügen, daß die neuen Stätuten vom 2. — c. an in Kraft seien, landes⸗ 
herrlich beſtätigt worben, N 
Berlin,'den 16. April 1852. 
(L. 8.) 


Der Juſtiz⸗Miniſter. >, Der Minifter des Innern. 
(gez.) Simons, Im Aufträge 
De (Gez) ©. men, ua 
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&türf 42. Den 15. October. 1852. 





2 Allgemeine Gefegfammlung. 
Du diesjäprige 39fe Gräd der Gefepfammlung für bie Königlich Preubiſchen 
taaten 2 

N? 3646. Allerhöchſter Erlaß vom 21. Auguſt 1852, betreffend das dem 

Grafen zu Stolberg⸗Roßla bemilligte Recht zur Chauffeegelo» Erhebung 

auf der Ehauffee von Roßla über Agnesvorf nah Schwiegerfhrienne. — 

N? 3647. Allerhöchfter Erlaß vom 23. Auguft 1852, betreffend die Bemilli- 

‚ gung der fiscalifhen Vorrechte in Bezug auf den Bau und die Unterhals 

tung einer Ehauffee von Alt-Schlage nad Reinfelv. 

IN? 3648. Revidirtes Reglement für die Feuer-Societät der ſämmtlichen Städte 

der Provinz Schlefien, der Grafſchaft Glag und des Markgrafthums Ober- 
Lauſitz, mit Ausſchluß der Stadt Breslau. Vom 1. September 1852. 





Betimmungen 
wegen der Verſendung von Phosphor auf Eifenbahnen. 
Nachſtehende, von den Königlichen Minifterien für Handel, Gewerbe und öffent 
fie Arbeiten und des Innern unterm 19. September d. J. wegen ver Verfen- 
dung von Phosphor auf Eifenbahnen, erlaffenen Beftimmungen: 

1) Die Eifenbahn- Verwaltungen find gehalten, den nad $ 3 des Regulativs 
vom 27. September 1846 bisher vom Eifenbahns Transporte ausgeſchloſſenen 
Phosphor fortan mindeftens zweimal monatlid) an gemwiffen, von den Verwal⸗ 
tungen feflzufegenden und befanmt zu machenden Tagen zu transportiren. 
Wird Phosphor in ganzen Wagenladungen zur Berfenvdung aufgegeben, fo muß 
die Beförderung in der für andere Güter feftgefegten Beförderungszeit erfolgen. 

2) Der Phosphor. muß jedoch mit Waffer umgeben in Blechbüchſen, welche 10 
bis 12 Pfund fallen und die verlöthet find, in flarfe Kiſten mit Sägemehl 

feſt verpadt fein. Diefe Kiften müflen außerdem gehörig in grau Leinen 
emballirt fein, am zwei ihrer oberen Kanten flarfe Handhaken befigen, micht 
mehr als hundert Pfund wiegen und äußerlich als „Phosphor enthaltend 
und mit dem Zeichen „Dben“ bezeichnet fein. 

3) Fällt vem Verſender erweislich eine Vernachläſſigung in ver Verpackung zur 
Laſt, fo haftet derſelbe bei einem vorkommenden Unfall für allen daraus 
entfiehenvden Schaden, 

4) Die Beförderung des Phosphors erfolge nur mit Giterzügen und nur. in 
bevedten Wagen, welche ſtets die legten im Zuge fein müflen. . 


ui 


3) Unrigtige oder — Deelaration aller. demiſchen Praͤparate, deren 
Verſendung nach dem Regulativ vom 27. September 1846 oder der gegen⸗ 
—— Beſtimmung nur unter beſonderen Vorſichtsmaaßregeln Seitens bes 
Aufgebers geftattet ift, fo wie die miffentliche Annahme und Beförderung ſolcher 
unrichtig oder gar nicht declarirten Orgenftände Seitens der Eifenbahnbeamten 
wird gleich * Verſendung gänzlich verbotener Präparate nah 856 und 7 
des Regulativs vom 27. September 1846 befiraft 
bringe ich hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß. — den 8. October 1852. 
Der Ober-Präfivent der Provinz Brandenburg. 
Staats-Minifter Flottwell. 
Bekanntmachung, 
die Wahlen der Abgeordneten zur erſten Kammer betreffenv, 

Mit Bezug, auf die Allerhöchſte Verordnung vom 4. Auguft d. 3. (Umtsblatt 
Seite 384) bringe ich hierdurd zur Öffentlichen Kennmiß, daß nach der Beſtimmung 
des Herrn Miniſters des Innern die Wahl der Abgeorpneten zur Erſten Kammer 

am 10. November» % 
vorgenommen werben fol. 

Zur Abhaltung viefer Wahlen im biefigen ERFANMMERR habe ih als Wahl. 
Commiſſarien ernannt umd > eo. beftimmt * Balken, 

ahl · Commiſſarius: Landrath v. aldern zu 
* — ar es Stellvertreter deſſelben: Ritterfhafts-Direstor v. Grae⸗ 
priegnig) 





im —— nn Rath v. Stälpnagel-Dargi zu Prenzlow, 

Prenzlom Tg „ (Stellvertreter deffelben: Landrath a. D. dv. Arnim auf 

) 9 Kröchlendorf, 
munde Wahlort: Prenzlow; 

im 3ten Bezirk (umfaſſend 

die Kreiſe Oſt⸗ —— Bahl-Eommiffarius: Landrath v. Schendendorf auf 
havelland, Ober⸗ und Nie Wulkow, 

derbarnim, Ruppin, Tel, Stellvertieter deffelßen: Ritterſchafts / Rath v. Brebom 
tow, Zauch⸗Belzig, Jüter⸗ auf Ihlow. 

bogt- Luckenwalte, Bees-fWahlort: "Berlin, 

fow-Storfon) 

Die für jeven Wahlbegirk aufgeſtellten Waähler⸗Liſten werden bei den betreffen⸗ 
den Landrathsämtern ver, den Wahlbezirk bildenden Kreiſe 1. — fein. 
Etwanige Reclomationen dagegen müffen bis fpäteflens den 26. ſchrifilich 
bei mir angebracht werden. Potsedam, ven 12, October 1852. 

Der Ober» Präfident der Provinz Brantenturg, 
Staats-Minifer Flottwell. 


Verorduungen und Bekanntmachungen der Königl. Megierung: 
a) welche den Aegierungsbezirk Potsdam und bie Stadt Berlin betreffen. 

Die Durchfepnittspreife ver verſchiedenen Betreivearten, ver Erbſen und der raufen 
Fourage x. haben „= Markte zu Berlin im ar September d. 3. betragen: 
Tlr. 24 Ser. ! Pf, 


.. 2777er 


TAT r ‚ . 
für Scheffel Gere 2.8, 1-1 10 — 
für den Scheffel eine Gerfte —o nos n06 1 ° 13 ⸗ 5 ⸗ 
für den Scheffel Hafer ............. Ye so: 
für ven Scheffel Erben Cure ner0. 1 . 27 ,: 4 — 
für den Centner Gorsuussanasneie — ⸗ 19 — 4. 
für das Schod Stroh Pe ee ee 6 ⸗ 9 7 . 
für ven Eentmer Hopfen .............. re rer ren 
die Tonme Weißbier koflete ............ 1: I... 
die Tonne Braumbier koflete ........... 1. 8— ⸗ 
des Quart doppelter Kornbranntwein kofee — - dr — «+ 
das Duart Kornbrauntwein ifee — +» 2. 6.» 


einfacher 
Potsdam, dem 10. October 1852. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Befanntmaehung. 
Die Poftdampffchiffe zwiſchen Preußen einer-, Rußland, Schweden und Däne- 
mark andererſeits courfiren in diefem Jahre folgendermaßen: 


1) aus Stettin nad St. Petersburg jeden Sonnabend Mittags, aus St. Peters- — 


burg nah Stettin jeden Sonnabend Nachmittags, vom 15. Main. St. ab; 
2) aus Stettin nah Yitadt (Stodholm) jeden Donnerflag — aus Yladt 

nad Stettin jeven Sonnabend Vormittags, vom 1. Mai ab; 
3) aus Stralfund nad Yftadt jeden Sonntag und Donnerflag Mittags, aus 

ade nad Stralfund jeden Montag und Freitag Abents, vom 15. April ab; 
4) aus Stettin nad Kopenhagen jeden Mittwoch und Sonnabend Mittags, von 

Kopenhagen gl Stettin ‚jeden Montag und Donnerftag 3 Upr Nachmittags, 

vom 1. April ab 

Die Abfertigung der Schiffe nah St. Petersburg, Yſtadt und Kopenhagen 
findet von Stettin erft nah Ankunft des von Berlin nad Stettin des Mor 
abgehenden Eiſenbahnzuges flat. Das von Stralfund nad Yſtadt abgehende 
Dampfſchiff erwartet die Sonnabend und Mittwoch Abends aus Paffom nad 


Stralfund ve are Schnellpoſt. 
Berlin, den 19, April 1852. Generals Poft- Amt. 


Vorſtehende — des Königlichen General» Pofl-Amts wird hiermit 
zug allgemeinen Kenntniß gebracht. Potspam, den 26. April 1852. 
Konigl. abtheilnag des Fanern. 


MB. 
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Ich habe ‚ven mit Ihrem Berichte vom 21. Auguſt d. 9. 


eingereichten Tarif 
gähr- Anftalt fe bie” Fahr⸗ Anftalt zum Weberfegen über den Rhin⸗See bei Neu-Ruppin mit 
zum Urberſeden dem Vorbehalte einer Revifion von fünf zu fünf Jahren gen hmigt und überlaffe 
über von Abi, Ihnen, diefen Erlaß nebft dem anliegenden von Mir volljogenen Tarif durch das 


Ser bei Rıu- 
Ruppin. 


I. 2454, Bert. 


Amtsblatt der Regierung zu Potsdam befannt zu machen, 
Sansfouci, ven 1. Septembir 1852. 


er) Friedrich Wilhelm. 


(gegengy) von der Heydt. von Bodelſchwingh. 


An bie Minifter für Handel, Gewerbe und öffentlihe Arbeiten 


unb ben diuara⸗ Püinifer. 


Tarif, 
nach welchem das Ueberfahrtsgeld bei der Fähr-Anftalt zum Ueberſetzen 
über den Rhin⸗Gee von Neu-Ruppin nah Wuthenow und Nietwerder 
und von Wuthenow und Nietwervder nad Neu-Ruppin zu erheben iſt 


Es wird entrichtet für das Ueberſetzen: Sat. Vf. 


I. Bon Pe ſonen, einſchließlich deſſen, was fie tragen: - 
a) wenn die gewöhnliche Ueberfahrt abgewartet wird, für jede Perſon. — 6 
b) für eine beſondere unverzügliche Ueberfahrt, melde auf — 

er muß: 


1) bei Tage, von einer oder zwei Perfonen, von jeder Perfon . . | 116 
von drei oder mehreren Perfonen, von jever Perfon | 1 |— 
2) bei Nat, von einer ober zwei Perfonen, von jeder Perfon . . | 2 | 6 
son drei oder mehreren Perſonen, von jeder Perfon | 2 |— 
Kinder unter fünf Jahren, melde in Begleitung von erwachſenen Per⸗ 
ſonen überfahren, bleiben von ver Abgabe frei. 
Desgleichen bleiben Reiter, Führer oder Treiber von Tieren, für melde 
die Abgabe zu la oder b entricptt wird, von der Abgabe für die Perfon 
frei, fofern die gewöhnliche Weberfahrt abgewartet wird. 
. Bon Tpieren: . 
a) für ein Pferd oder Maulthler 0000er n ne ‚31 
b) für ein Stück Rindvieh oder einen Ef . 2... 2.220000. 116 
e) für ein Fohlen, Kalb, Schaaf, Ziege, Schwein oder anderes Feines 
Vieh, welches frei geführt oder getrieben wird 2222200. — 6 
d) für Federvieh, welches getrieben wird, für jede zehn Stüd....- —|6 


Wenn Federvieh in geringerer Zahl als zehn Stück, oder auf Karren x., 
oder in einem ZTrageforbe übergefegt wird, fo wird dafür Feine befonvere 
Abgabe erhoben. 
III. Für einen Handwagen, Handkarren oder Handſchlitten, beladen oder 
REN a —4 
IV, Von unverladenen Gegenfländen, wird für einen Centner entrichtet —|4 
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Hierbei wird das Gewicht eines Scheffels Getreive, Hülſenfrüchte, Kartoffeln, 
Rüben und anderer landwirthſchaftlicher Erzeugniffe zu J Centner, das Gewicht 
von Flüffigkeiten in allen Arten von Gebinven, Flaſchen ꝛc. zu 24 Pfund das 
Duart angenommen. Mengen bis einfchließlih 4 Centner zahlen 1 Pf., bie ein- 
ſchließlich J Centner 2 Pf. und einfhließlih 2 Centner 3 Pf. 

Alles dasjenige, was eine Perfon trägt, darf als unverladener Gegenfland, 
wofür eine befonvere Abgabe zu fordern, nicht betrachtet werben. a 

IIgemeine Befimmungen. 

1) Die vorfiehenven Säge find bei jedem Wafferftande, ohne Rückſicht auf veffen 
Höhe zu entrichten. . Bei vorhandener Eisbahn, für deren gehörigen Zuſtand 
von ben Hebungsberedhtigten zu forgen ift, ermäßigen fie fi, unter Fortfall 
der Säge zu Ib und IV, auf vie Häffte. 

2) Als gewöhnliche Weberfahrten aelten diejenigen, für melde auf Grund ber 
Beftimmung der Königlichen Regierung zu Potsdam, die Fahrzeit an jeder 

- der brei Fährftellen durch amtlichen Anfchlag zur öffentlichen Kenntniß ger 

bracht worden ift, Ueberfahrten, welche außerdem verlangt und geleiftet wers 
den, find Tagfahrten, wenn fie innerhalb viefer Zeiten flattfinden, Nacht 
fahrten aber, wenn fie vor dem Beginn over nach dem Schluffe ver gemöhn- 
lichen Ueberfahrten verlangt werden. 

, Befreiungen. 

Bon Entrihtung des Fährgeldes find befreit: 

1) Tpiere, melde ven Hofhaltungen des Königlichen Haufes, ingleichen den 
Königlichen Geftüten angehören; 

2) commandirte Militafrs und einberufene Rekruten, fo mie Thiere, welche ber 
Armee oder den Truppen auf dem Marfche angehören; 

3) Öffentliche Beamte und deren Thiere auf Dienftreifen, wenn fie ſich gehörig 
darüb:r ausweifen; | 

4) Königliche Fußboten,Poften, Reitpoften, Sffentliche Couriere und Eſtafetten 
und alle von Poftbeförderungen leer zurückkehrende Pferde; 

59) Hülfsmannfhaften bei Feuerskrünften und ähnlichen Nothfländen; endlich 

6) find die Bewohner der Drtfchaften Wuthenom, Gnewikow, Karwe, Lihten- 
berg und Nietwerder feit Alters her verpflichtet, dem ährbercchtigten für das 
Ueberfahren flatt jedesmaliger Bezahlung eine jährliche Abfindung in Getreide 
oder Geld zu entrichten. Sollten diefelben es vorziehen, flatt der Naturals 
oder Geld-Abgabe fih für jede einzelne Fahrt dem Tarif zu unterwerfen, fo 
find die Fährberechtigten verpflichtet, das tarifmäßige Fährgeld anzunehmen. 
Im Uebrigen dagegen bleibt die Regulirung diefes Verhäftniffes den Gemein» 
ben und Fährberechtigten überlaffen. 


Sansfouci, den 1. September 1852. 
(L.S.) cm) Friedrich Wilhelm. 


(gegenges) von der Heydt. von Bodelſchwingh. 
* u 
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Vorſtehende Alterhöcfte Cabinetsorire nebſt dem darin erwähnten Fäßrgeld- - 
Tarife wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebradt, nrit dem Bemerfen, 
daß die Anwendung des Tarife vom 1. k. M. ab beginnt, 

Potsdam, ven 3. October 1852, 
Königl. Regierung. 
Abthellung des Innern und Abtbeilung für die Berwaltung ber indirecien Steuern. 


N 252. Im Auftrage des Herrn Finanz Miniſters Excellenz wird das auf der Oten 
ämmtlichen 


— General» Conferenz in Zollvereins Angelegenheiten vereinbarte, von fi 


Bereins- Regierungen ratificirte: 

e 

et Allgemeine Regulativ über die Behandlung des Güter» und Effecten⸗ 
und @ffecten. Transports auf den Eiſenbahnen in Bezug auf das Jollweſen, 
Transyortsauf nebſt deu zur Ausführung dieſes Regulativs ergangenen 

re Minſteriai · Linweiſung vom 21. v. M. 


in der Beilage hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

ung auf ag 3 g 
Da Zoümein. _ Ofeißpeitig werben alt biejemigen Dienfifilen, denn Ginwirkung in gellen 

IV, 1090. , der Berfchluß-Berlegumg in Anfpruch zu nehmen ift: 
. das Haupt» Zoll Amt Wittenberge, beziehungsweiſe die dortige Bahnhofs. 
Erpedition, die Unter-Steuer-Aemter Neuflavt an ver Doffe, Frieſack, 
Nauen und Spandau, das Haupt-Steuer-Amt für ausländifhe Gegen- 

flände zu Berlin, beziehungsmeife die Steuer-Erpebition am 

daſelbſt, ferner die Haupt-Steuer-Aemter Brandenburg und 
ze die Unter» Steuer-Memter Trebbin, Ludenwalde, Jütcrbogk und 


@öpe 
hiermit vorläufig bezeichnet. Potsdam, den 6. October 1852. 


Königl. Regierung. 
Astheilung für die Verwaltung ver indirecten Steuern. 


B) welche den Megierungsbezirt Potsdam ausschließlich betreffen. 
N 253. Auf Grund des & 12 des Gefeges vom 8. Mei 1837 wird hiermit bekannt 
agentur gemacht, daß in Stelle des bisherigen Agenten ver Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Behätigung Geſellſchaft, Magifirats-Serretairs Kneip, zu Neuftadt-Ebersivalve, der Kauf 
———— mann Franz Richter daſelbſt, zum Agenten dieſer Geſellſchaft für die Stadt Neu⸗ 
1. 1890. @epı, ſtadt Eberswalde und Umgegend von uns beſtätigt worden. 
Potsdam, den 29. September 1852. Königl. Regierung. Ubtfeilung des Juuern. 


(N? 254, fiehe befonvere Beilage.) 





Bekanntmachungen Des Königlichen General: Yoft: Amts. 


Die Veränderung der Abgangäzeit des Voſtdampfſchiffes Norkftern von Stodbolm nad) Stettin und 
ven Schluß der wiesjährigen Voſt⸗Dampfſchlffahrten zwiſchen Stettin une Stocholu betreffend. 


In Folge ver in Schweden gegen vie Cholera angesroneten Ouarantaine- 
Maßregeln wird das Pol-Dampfihif „Nordſtern“, anftatt am 28. September, 
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erfi am 5. October d. 3. son Gtodholm mad Stettin 
Stettin erfolgt der Rüdgang des Schiffes am Dienflag, deu 
womit die Fahrten zwiſchen Stettin und Stochholm in biefem Yahıe 
werden. Die früher angefündigten Fahrten son Stettin am 5. und 19, 
d. 3. werden demnach nicht flattfinden. 

Berlin, den 30. September 1852. Generals Poft- Amt. 


Poſtdampfſchiff⸗ Verbindung zwiſchen Stettin und Kronſtadt (St. Peteröburg). 

Die Poſtdampfſchiffe Preußiſcher Adler“ und „Wlavimir”‘ werden hei ihren 
Fahrten von Stettin nah Kronſiadt (St. ae) a us — 
tretens der Dunkelheit, von Sonnabend ven 2. October d. 3. ab aus Stettin 
(hen um 12 Uhr Mittags abgefertigt werben, worauf bie Reifenden nad) St. Peters 
burg, welche die genannten Schiffe benugen wollen, aufmerffam gemadt werden. 

Berlin, ven 80, September 1852. - Generals Poft-Amt. 


abgefextigt werben, Vou 
12, Detober d. 3, 
geſchloſſen 

October 





Bekauntmachungen 
der Königlichen Ober-Poſt-Direction in Potsdam 
Am 21. Juni vd. 3. fl in dem Wagen der Neu⸗Ruppin⸗Templiner Perfonen- 
poft ein buntes baummollenes, T. H. gezeichnetes Taſchentuch aufgefunden werben. 
Der unbefannte Eigenthümer wird hiermit aufgefordert, fih zur Rüdnahme 
deffelben bei der umterzeichneten Dber-Poft-Direction zu melden, widrigenfalls 
jenes zu Gunſten der Poft-Armen-Eaffe verfauft werden wird, 
Potsdam, den 7. October 1852. Königl. Ober» Poft-Direction 





Verordnungen und Betfanntmachungen der Bebörben 
Der Stadt Berlin. 
Polizeiliche Bekanntmachung. 

Durch viele traurige Erfahrungen iſt es erwieſen, daß glühende Holz⸗ oder 
andere Kohlen eine Luftart entwickeln, welche der menſchlichen Geſundheit äußerſt 
nachtheilig iſt und oft ven Tod veranlaßt. Wer daher in Zimmern bei verſchloſſenen 
Thüren und Fenftern glühende Kohlen eine Zeit lang ſtehen läßt oder bie Ofen 


vöhre verfihließt, wenn noch glühende Kohlen im Dfen vorhanden find, bringt ſich Pampie® 


und alle Diejenigen, melde fih in einem folden — aufhalten oder ſchlafen, 
in Lebensgefahr. Dan irtt ſehr, wenn man glaubt, es ſei keine Gefahr vorhan⸗ 
ben, wenn man in cinem ſolchen Zimmer feinen Rauch oder üblen Geruch bemerkt. 
Die tödtliche Luft äußert ihre ſchädliche Wirkung, ohne fi) den Sinnen bemerklich 
u machen. Das Polizei» Präfivium fordert vaher Jedermann auf, hierin die größte 

cht zu beobachten, und insbefondere die Hausväter und Dienftherrichaften, des⸗ 
—* auf ihre Familien und ihr Geſinde eine ſorgfaltige Aufſicht zu führen, indem 
onft bei einem entſtehenden Unglück Diejenigen, welche hierin etwas verabfäumen, 
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nach dem Grade ihrer Fahrläſſigkeit und ber Erheblichkeit des Schadens bie im 
ven Gefesen beitimmte Strafe zu erwarten haben. 
Berlin, ven 26, October 1846. Königl. Polizei» Präfivium. 
Republicirt Berlin, den 3. October 1852. | 
Königl. Polizei» Präfium. von Hindelvey. 





Patent» Ertheilung. 
(Ertract aus dem Koͤnigl. Preuß. Staats Anzeiger N7 236, de dato Berlin, den. Detober 1852.) 
Dem Dr. Eduard Stolle, in Berlin, if unter dem 2. Oktober 1852 ein Patent 
auf die dur Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen Hülfsmittel zur 
Einlage ver Naveln für die Bildung der Mafchen an Teppichwebeftühlen, 
fo mie zur Herausnahme verfelben, ohne Jemanden in der Verwendung 
befannter Theile zu befchränfen, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Preußi⸗ 
ſchen Staats ertheilt worden. 


Berfonalbromit, 


Mit eg auf bie Bekannimachung vom heutigen Tage hinfidtlih ber neuen Or⸗ 
ber Bauverwaltung bringen wir nachſtehende, in Folge berfelben eingetretenen 
— a Snianni zur Sfenttkhen Kenninif. 
1) — —— bis herige —— ‚Speer Diew, zu Wriegen, iſt als Kreisbau⸗Inſpector 
14 
2) Die — —— — zu Berlin, iſt dem bisherigen Landbau⸗gInſpector 
Beder daſelbſt verliehen 
3) Die Berwaltung ber neuen er ei wu Berlin, ift dem Wegebaus 
ig Kegel Gafeibä übertra 
4) Der bisherige Landbau⸗ *3 Schneider, pu Brandenburg, if zum Kreishaus - 
Inſpector daſtlbſt ernannt. 
5) Der bisherige Wegebaumeiſter Grieben, zu Dranienburg, iſt als Kereisbaumeiſter 


Freienwalde worden. 
6) Der De pe —— Rägel, zu Frieſack, if zum Kreisbaumeifter daſelbſt 
7) Der — —— Blankenſte in, zu Grafenbrück, iſt in feiner bisherigen 


Stellung 
8) Der nie — —— Hanff, zu Groß ⸗Schoͤnebeck, iſt als Kreis⸗Baumeiſter 
nad Granſee verſeht worden. 
9) Die Berwaltung der Waflerbau- Infpertor «Stelle zu Havelberg erfolgt, wie bisher, 
durch den Bafferbaumeifer Kiesling daſelbſt. 
10) Die Berwaltung ber neuen Kreisbaumeifler-Stelle, zu Jüterbogk, if dem bis 
. eu Gernbt, zu Zehdenick, übertragen. (f. Amtsblatt von 185 Sie 
11) Die neue Waſſerbaumeiſter⸗Stelle, zu Köpenid, wird durch den WaſſerbauInſpector 
Pafewaldt daſelbſt verwaltet. 
12) Der bisherige — ⸗ Wedeke, zu Perleberg, iſt als Kreisbaumeiſter nad 


Ryrig verſetzt ır 
13) Die Verwaltung der neuen Waſſerbaumeifter ⸗Sielle, zu Lengen, if dem bortigen 
Waſſerbau⸗Jaſpector Koppin übertsagen, 
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14) Der biöperige- Lanbban-Infpertor von Rofainsty, au Pritwall, ift ald Kreisbau⸗ 
Inſpector nach Perleberg verfegt. 

15) Dem bisherigen Landbau⸗Inſpector Ziller, zu Potodam, iſt bie neue Landbau⸗In⸗ 
ſpector⸗Stelle daſelbſt verliehen worben. 

16) Die neue Wegebau + Zufpertor- Stelle, zu Potsdam, wird durch ben Wegebaumeifler 
Yacobi bafelbft verwaltet. 
Die Berwaltung der neuen Kreidbau-Infpectors@telle, zu Prenzlau, it dem —— 
Weges, jetzigen Kreisbaumeiſter Herzer daſelbſt übertragen. (f. Amteblatt 1852 
Stüd 29 Seite 275. 

18) Dem bisherigen Begebaumeifter Buttmann, zu Treuenbriegen, ift unter Ernennung 

eiben zum Kr iöbaumeifter, die neu errichtete Kreisbaumeiſter⸗Sielle daſelbſt ver- 


19) De Balee Infpector Zid Thiergartenfchleufe, ift in feiner bisheri 
aſſerbau⸗ c s, zu euſe, rigen 
Stellung verblieben. 


20) Die Kreisbau⸗Inſpector ⸗Stelle, zu Königs-Wuſterhauſen, iſt dem Bau⸗Inſpector 
Stappenbeck daſelbſt verliehen. (ſ. Amisblott 1852 Stück 29 Seite 275.) 

21) Die neue Kreisbaumeiſter-Stelle, zu Zoſſen, wird von dem Wegebau⸗Inſpector Bur⸗ 
chardt, zu Derlin, verwaltet, weldhem bis auf Weiteres geftaftet worben if, feinen 
bisherigen Wohnfig im Derlin zu behalten. 

22) — —— Wigand, zu Werneuchen, if vom 1. d. M. ab in ben Ruhe⸗ 

and verjeut. 

23) Der biäherine Wegebaumeifter Trübe, zu Angermünde, wirb bis auf weitere Beftim- 
mung bei öffentlichen Bau-Musführungen commiffariig befcpäftigt. 

Potsdam, ben 11. October 1852. 
Rönigl, Megierung. Abtheilung des Innern. 
Die practifgen Aerzte und Wundärzte Dr. Johann Ernſt @iesler, zu Ariefad, und 

Dr. Friedrich Ernft Buftandt, zu Brandenburg, find aud als Beburtöpelfer in ben 

Königlichen Landen verpflichtet worden. 


Der Apotheler erfter Claſſe Guſtav Heinrich Meyer ift Behufs ber Uebernahme ber 
Andler- Apotheke, zu Potsbam und der Apotheker erfter Elaffe Wilhelm Theodor Ludwig Mor: 
genftern Behufs der Mebernahme ber Apothefe in Rhinow, vorfhrifismäßig vereibigt worben. 


Dem Candidaten der Theologie, Johann Gottlieb Heiligenfäbt, zu Henningaberf, 
if die Erlaubniß ertheilt, Stellen als Hauslehrer im bieffritigen Regierungsbezirf ans 
zunehmen. 


Un Stelle bes won Perleberg verfegten Wegebaumelfterd Bedecke iſt ber interimi- 
ne rei Zuftizrath Lie zmanun zum Borfigenden ber Kreis-Prüfungs: Eommiffion 
en. 


Nahbmweifung 
ber im Departement des Kammergerichts im September 1852 mit Beflallunjen 
verfehenen Schievsmänner und Schiedsmann⸗Stellvertreter. 

1) Der Kaufmann Meyer Samuel Basw!g, in Berlin, Neue Friedrichsſtraße Nr. 56, 
als Schicdemann für den Garniſon⸗-Kirchen-Bezirk Nr. 4 daſeibſt, verpflichtet am 

29. September 1852; 
2) der Schulvorfeher Friedr. Wilh. Berndt, gu Berlin, Probfiftrage Nr. 15, ald Schiebs⸗ 
mann für ben Bten (Ricolai-Rirchhof) Bezirf daſelbſt, verpflichtet am 3. September 1852; 
3) ber Rechtsanwalt Earl Friedr. Gall, zu Berlin, Alte Lripyiger Str. Nr. 15, ale des 
mann für den Kurſtraßen · Bezirl Nr. 25 daſelbſt, verpflichtet am 24. Geptember 1852; 
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4) ber Banquier Herrmann Aräntel, zu Bertin, Vehrenfrafe Nr. 48, ats Schiedemann 
für ben Behrenſtraßen-Bezitk Nr. 34 dafelbft, verpflichtet am 21. Sepiember 1852; 
5) ber Rentier Earl Heine. Sch ultz, su Berlin, Markgrafenſtraße Mr. 60, als Schiedsmann 
für den 2ten MarkgraſenſtraͤßenBezirk Nr. 43 daſelbſt, vergfl. am 8. September 1852; 
6) der Kaufmann Zul. Wild. Frölis, au Berlin, Wilhe'möftrage Mr. 128, als Schieds⸗ 
mann für den Wilpelmöftraßen-Bezirt Nr. 55 bafelbf, verpfl. am 8. September 1852; 
7) der Königl. Gcheime Secretaie Lowis Philipp Adolph Zimmermang, zu Berlin, 
Louifenplag Nr. 12, als Schiedbemann für den neue Thor⸗Bezirk Nr. 740 der Gtabt 
Berlin, verpflichtet am 8. September 1852; i 
8) ber Kaufmann Joh, Epr. With. Reinbold, zu Berlin, Alexanderſtraße 1, als Schicds« 
mann für den BIRen Aleranderplag- Bezirk baſelbſt, verpflichtet am 3. Sepiember 1852; 
der Roufmann Auguft Eduard Pople, zu Brüd, als Iſter Stellvertreier für bie 
Stadt Brüd, verpfligiet am 6. September 1852; 
10) der Stabt-Serretair Joh. Theod Sehaftian, zu Charlottenburg, als Ifler Stelivertreter 
für den Iften Bezirk dafelbf, verpflichtet amı 16. September 1662; 
44) der Glaſermeiſter Earl Joh. Gotil Ende, zu Ehorloitenburg, als ter Stellvertreter 
‚_. für den ifien Bezirk bafelbft, verpflichtet am 20. September 1852; 
12) der Holzhaͤndler Earl Albert Fricdr. Rogge, zu Eharloitenhurg, als j ſter Stellvertreter 
ür den Aen Bezirk daſelbſt, verpflichtet am 16. September 1852; 
13) ber Kanzleirath Heinr. Wiſh. Strenge, zu Eharloitenburg, als Aer Stellvertreter 
für den 2ten Bezirk daſelbſi, verpflichtet am 16. September 18525 
14) der Ziegeleibefiger Arirdr. Guſt. Sild hagen, zu Havelberg, als Iſter Stellvertreter 
für den iften- Bezirk daſelbſt, verpflittet am 24. September 1852; 
15) der Kaufmann Joh. Aug. Ludw. Thien, zu Havelberg, ald Aer Stellveriveier für 
den iflen Bezirk dafelbR, verpflichtet am 24. September 1652; 
16) der Rentier Buftav Leop. Weſtphalen, zu Havelberg, als ifter Stelivertreter für 
den 2ten Beztiik daſelbſi, verpflihtet am 16. S:ptember 1852; 
17) der Kaufmann Frieder. Wilh. Diedmann, zu Havelberg, als Aer Giellverireier 
für den 2ten Bezirk dafelbft, verpflichtet am 16. September 1852; 
18) der Kaufmann Jop. Silh. Herger, zu Zehdenid, als Iſter Stellpertreter für bie 
Stadt Zehdenid, verpflichtei am 21. Sepiember 1852; 
19) der Rittergutsbefiger Herrm. Otto Wilb. v. Naven, zu Or.Ludom, ald 2er Stellver⸗ 
tretier für ben 10. ãndi. Bezirk des Prenzlauſchen Kreifes, verpfl. am 1. September 1852; 
20) ber Qutsbefiger Alb. Wilp. Alex. Meißner, zu enge, als ifler Stellvertreter für den 
Sten länbliden Bezirk bes Weſſpriegnitzſchen Kreiſes, verpflichtet am 1. September 1852; 
21) ber Schulze Job. Friedr Meißner, gu Kletzke, ale ter Stellverteeier für ben ten 
länbliden Berirk des Weftpriegnigfchen Kreiſes, verpflichtet am 24. Juli 1852; 
22) der Schule Foh. Friedr. Wilh. Dabfe, au Zeddin, ats Ifler Stellvertreter für ben 
6ten Tändligen Beziık bes Wefipriegnigisien Kreiſes, verpflichtet am 24. Zuli 1852; 
23) der Schulze Joh. Joach. Friede. Gieſe, zu Tangerstorf, als 2ier Stellverireter für ben 
6ten laͤndiichen Bepirf des Weßpriegnitzichen Freijes, verpfliätet am 24. Juli 1852; 
24) der Rittergutöbefiger Heinr. Georg Bilh. Ebeling, zu Strisgleben, als ifler Stellver» 
treter für den 9. laͤndl. Berirk des Weſipriegnißſchen Kreiſet, verpfl. am 24. Juli 1852; 
25) der Eigentpämer Joh. Frieder. Brüning, gu Blüſhen, als Mer Gtelivertreter für den 
Bten landlichen Vezirk des Weflprisgniefden ſtreiſee, weıpflihtet am 24. Zuli 1852; 
26) ber Butspägter Hug. Heinr. Friedr. Bolgenau, zu Kallenhof, als Ifter Sielisertreter 
für ben Wten tänbtäen Beyirf des Weſtpriegnitzſchen Kreifes, verpfl. am 24. Yuli 1852; 
27) der Rittergutsbefiger Wil. Alb. Friedr. Heinr. Gieſe, zu Dergenipin, als 2ter &tell- 
bvertreter für ben 10. ländl. Bezirk des Weflpriegnigichen Rreifes, veipfl. am 24. Juli 1852; 
28) der Kammerhetr und Wajoraisperr Hugo Briedr, Ertm. 9. Wilamowitz⸗Möllen⸗ 
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dorf, zu Gabow, als Ifler Suütvertreier für den Itten Tänbkiden Bezitk bes Weſt⸗ 
priegniien Kreifes, verpfliätet am 1. Sehtemiber 152; 
29) der Gutöpäditer Ah. Aug. Herrin. Cochius, gu Mankmuß, als Ifler Stellvertreter für 
den 124en Tändiichen Bezirk des Wehpriegniaften Kreifes, verpfl. am 24. Juli 1852; 
30). ber Schulze Joh. Joch. Friebr. Georg Kalaß, zu Beckemin, als Ifler Stellvertreter für 
ben 13ten ländlichen Bezirf des Weſtpriegnitzſchen Kreifes, verpfl. am 24. Juli 1852; 
31) der Schutze Joach. Earl Schloh, zu Eargliben, als Aer Stellvertreter für ben 13ten 
ländlihen Bezirk des Wefpriegnigfhen Krrifes, werpflichtet am 28. Auguft 1852; 


- 32) der Gutspäcter Ernd Wilh. Stubbendorf, zu Zapel, als 2er Stellvertreter fär den 


14ten ländlichen Bezirk des Weftpriegnipfchen Kreifes, verpflichtet am 24. Juli 1852; 

33) der Oberamtmann Zul. König, za Prödtin, als Ifter Stellvertreter für den Iten Be- 
zirk des Templinfpen Kreiſes, verpflichtet an 16. September 1852; 

34) der Landrath a. D. Oscar v. Arnim, gu Mröhlenbarf, als Scirbsmann für ben 
Aten Besirl des Templinfchen Kreiſes, verpflichtet am 15. September (852: 

35) ber —— Dito Ed. Friedr. v. Arnim, zu Vernid, als Ifter Stellvertreter 
für ben Aten Beurk des Templinfehen Mreifes, verpflichtet am 23. September 1852; 

36) der Gutäbeffper Tpeob. Burgbarbdf, ——— als Ifier Stellvertreter für den - 
Sten Bezirk des Templinfhen Kreiſes ft am 16. September 1852; 

37) ber Böttehermeifiee Joh. Goin Repfeld, pr Gersinnfe, als Pter Stellvertreter für 
den Sten Bezirk bes Templinſchen Kreiſes, verpflichtet am 16. Sepieinber 1852; 

38) ber Sectetair Eduard Winfler, gu Suckow, als, Iſter Stelisertreier für den 6ten 
Bezirf des Templinſchen Kreifes, verpfligtt am 16. September 1852; 


39) ber Amtmann Ferdinand Kinde, zu Kergis, als 2ier Stellvertreter für den 6ten 


Bezirk des Templinfgen d, verpfliäter am 16. September 1852; 

40) ber Schulze Earl Wih Zefer, zu Mitmersborf, als iſter Stellverirefrr für den 
Teen Bezirk des Templinſchen Kreiſes, verpfligtet am 16. September 1852; 

41) der Müplenmeifer Rudolph Polensty, zu Ulk-Terhmener Mühle, ald 2ter 7 
treter für den Tten Bezirk des Tenplinſchen Kreiſes, verpfl. am 16. September 1852; 

42) ber Poligei-BerwaltsngeActuar Wilh. Eitähorn, zu Riegenwalde, als Ifter Stellver- 
treter für ben Bten des Templinfchen Kreiſcs, verpfl. am 16. September 1852; 

43) ber Einnehmer Eprift. Zedfer, zu Ringentwalde, als Aer Stelivertreter für den Bten 
Bejirk bes Temptinfsen Kreifes, verpflihtet am 16. September 1852; 

44) ber Kruggutöbefiger Aug. Kapfer, zu Ahlimbemuhle, als Ifter Stellvertreter für ben 
Iten Bezisf des Templinfsen Kreiſes, verpfliätet am 16. Septembet 1852; 

45) der Bafwicth Joh Hintze, zu @ollin, aid er Stellvertreter für dem Men Bezirk 
bed Templinſchen Kreiſcs, verpflichtet am 10. September 1652; 

46) der Lehnſchutze Sairmeifter, zu Sammelfpring, als Ifler Stelisertreter für den 

a7 10ten Bezirk des Zemplinihen Kreifes, verpflichtet am 23. Sepiember 1852; 


— 


— 


— 


ber Nitiergutsbefltzer Curl Friedr. Dr. Fobert, zu Neu⸗Placht, als Aer Stellvertreter 
für den 10ten Bezirk des Templinfsen Kreiſee, verpflichtet am 16. September 1662; 

48) der Gntsbefiger Earl Chriſt. Friedr. Fuss, zu Alt Thymen, als Ifter Stellvertreter für 
ben 11en Bezirk des Templinigen Kreiſes, verpfligtet am 15. September 1852; 

49) ber Lientenant Jul. Alb. Bär, zu Ravensbruck, als er Stellvertreter für den Liten 
Bezirk des Templinfgen Kreifes, verpflichtet am 15. September 1952; 

50) ber Lehufigulge Joh. Boltfr, Foth, zu Ruhenberg, als Ifter Stellvertreter für ben 
12tc1 Vezirl des Templinien Kreifes, verpfliötet am 15. September 1852; 

51) ber Gutsbefiger Friedr. h. Eltze, zu Alt-Pladt, als 2ter Stellverireter für den 
12ten Bezirk des Tewplinſchen Kreiies, verpflichtet am 16. September 1852; 

52) ber interimiſtiſche Rent-Beamte Ed. Heinz. Lothar Schulg, zu Zehdenid, ald Schieds⸗ 

mann für ben 16ten Bezirk bes Templinigen Kreifes, verpfl, am 7. September 1852; 


— 
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Vermiſchte Machrichten. 
Lebensrettung. 

Der Herr Miniſter des Innern hat dem Privat-Secretair Möfer, zu Witten⸗ 
berge, für die Rettung zweier Menſchen aus der Gefahr des Ertrinfens, die zur 
Aufbewahrung beftimmte Crinnerungs- Medaille verliehen. j 

Potsdam, ven 28. Sept. 1852. Königl. Regierung. Abtheilang des Innern. 


Belobigung. 

Am 29. Juli d. 3. entfland im Jagen 143 des Forſtreviers Neu-Gtienide 
ein Waldfeuer, welches durch die vier Rinder Friederike Müller, Auguſte Rofen- 
träger, aroline Erdmann und Amalie Schulz aus Gühlen Glienide fehr bald 
bemerkt, zuerft bei dem Förſter Wendt daſelbſt angemeldet und demnächſt durch 
die herbeigeeilten Mannfhaften, ohne erheblichen Schaden verurſacht zu haben, mies 
der gelöfcpt worden ift. 

Bei dem Löfchen haben fi die Einfaffen aus Gühlen Gfienide unter Leitung 
des Orteſchulzen Knörk durch eilige umd thätige Hülfe fehr verdient gemacht und 
mir nehmen vaher gern VBeranlaffung, dieſe verdienſtliche Hantlung ber Betheilige 
tem hiermit öffentlich belobigend anzuerkennen. Potsdam, ven 27. Sept. 1852. 

Königl. Regierune. 

Abtbeilung für die Verwaltung ber bireeten Steuern, Domalnen und Rorften. 
(Hierbei zwei befondere Beilagen, von denen bie erſtere das Allgemeine Regulativ über 
die Behandlung des Büter- und Efferten- Transports auf ber Eiſenbahnen in Bezug auf 
bas Zollweſen / nebfl der Anweifung zur Ausführung beffelben, und bie aweite unter M 254 

die neue Orgamfation ber Bau-Berwaltung im Regierungsbezirf Potsdam enthält, 

imgleichen drei Oeffentliche Anzeiger.) 


TE a — 
Redigirt von der Röniglihen Regierung au Votsbam 
Potsdam, gebrudt ia der 4. W. Hapniden Bugpruderei. 


Beilage. 
zum 42ften Stüd des Amtsblatts 1852 
der Königlichen Negierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin. 





Allgemeines Regulativ 


— des Güter- und Gfecken. 1 Sranöporie auf den Eifenbahnen 
in Bezug auf Das Zollweſen. 


Zur. Erleichterung des Berfehrs auf ben Eifenbahnen werden, unter Mobification 
der für den gewöhnlichen Verkehr befiebenden Beſtimmungen über die Zoll-Abfertigung 
und —— —— Vorſchriſten ertheilt. 

Die zum Transport von Frachtgütern und von —— —— auf den 
en befimmien Wagen, welde die Zollgrenge überfchreiten und Ladungen 
nad Vorſchriſt diefes Negulatios behandelt werden follen, müffen 1 —— ſein, daß 
fie von der Zollbehörde durch anzu Schlöffer leicht und fo fier unter Verſchluß 
genommen werben — daß ohne vorherige Loͤſung dieſes Sera bie Deffnung 
der Wagen nit erfo'gen fann. 

Weder in biefen Güterwagen noch in ben Locomotiven und ben bazu gehörigen 
Tendern dürfen fi geheime oder —— zu entdedende, zur Aufnahme von Odtern ober 
Effecten gerignete Räume befinden 

Jede Eifenbapn- Verwaltung "Hat bie ihr gugebörigen Güterwagen an ben beiben 

—— mit einem, ihr Eigenthum an bemjelben kundgebenden Zeichen und mit einer 
— —— J 
nden einem en me von r ene 
ſo wird jede der letzteren durch ein bezeichnet. Ale die Dereihmungen 
— — 0b Bi — — anfe: ken qeuiteilien 
onenwagen, e ollgrenge en, 
Seitent En befondere, zur Aufnahme von Gütern oder Effecten geeignete Räume nit 


und Hallen 


md, auf welche bie Bor- 
‚ anhalten, ober zum Zwede ber — 


oder Zuladung ſich aufhalten ſollen, unterliegen ber Genehmigung ber ah ann. 
. Mn anberen —— b 
= 2 en bürfen folge Wagenzüge nur im höherer Gewalt 


und ; 
$4 Be Bench von Frachtgütern und Paffagier-Efferten über die Zoll⸗ 


9) beigränft. Tritt das Bedürfnig einer Ausbep 
vor, fo wird Dieeibe, Diefem Behlefniffe eiipsehenb, bewilligt werben, 


geeme und innerhalb des Grenzbezirte iR in der Regel auf die Tageszeit ($ 86 der Zolls geit 
dieſer Transportfriſt her 


I, Allgemei⸗ 
ne Beftim⸗ 


a) Wie ſolche 
beſchaffen 
fein möffen. 


b) deren Con⸗ 
trolimng. 


2 Gtationg: 
ber plaͤhe und 
dalteſtellen. 


3. Transports 


4. Ubferti- 
gungsftellen. 


5. Abferlis 


gungsftunden. 


6. Amilicher 
Bertſchluß. 


7. Amiliche 
Begleitung. 


WBagenzüge, au — — nern eingegangene, noch * vollamtlich abgefer ⸗ 


tigte Gegenftaͤnde ſchen * Zoligrenje und dem Befimmungs- 
orte nur ar os Provinzial-Steuer genehmigten Babahöfen übernachten 
und werden daſelbſt der nöthigen ng ht —— Eifenbahn-Berwaltung hat 
die von der Zolibehörbe gu biefem Zwede für nöthig eradieten Eimrichtangen auf ihre 
Koften zu treffen. 

Bon ben unter Berückſichtigung —— Beſtimmungen feſtzuftellenden Fahrplänen, 
ingleichen von jeder Abänderung derſelben, hat — ——— bevor in dern 


Ausführung fommen, der —— —— e ben 
rt ſich Stationspläge oder Halteftellen —* * Anzeige zu 

Bon etwa vorlommenden Exirazügen bat die Eiſenbahn-Verwaltung ſä an 
ber Eiſenbahn belegenen Abfertigungs⸗Stellen ($ 5) fo zeitig ig Anzeige zu er⸗ 
ſtatten, daß die erforderlichen zollamtlichen Anordnungen noch vor Ankunft des Zuges 


werben fönnen. 
$5. Die — Abfertigung br ber auf ber Eiſenbahn ein- und ausgehenden 
Güter fann nur bei BrenpZollämtern oder bei Haupt- Aemtern im Innern mit Riederlage 
en unb zwar bei legtesen nur in bem falle, wenn biefe Güter in bem — —— 
je der nämlichen Wagenabtheilung ($ 11), in welchem fie über 
Örene eingegangen end und ohne daß unteriwegs ber Verſchluß ($ 2 abgenommen Fu 


"irgend eine Veränderung mit der Ladung vorgenommen zu werben braudt, bis zur Ab⸗ 


—— gelangen. Die zu dieſen Abfertigungen befugten Aemter werden von ber 
Hinzial« Steuer» Behörbe befannt gemacht. 
Auf den für die Abfertigung beftimmten Statioasplägen hat bie ner ng Berwals 
ein diejenigen —— u treffen, welche erforderlih ge um während ber 
ber Abfertigung den Zutritt des Publitums zu den Näumen, in welchen biefelbe Statt 
findet, zu ift bie Eifenbahn- Verwaltung verpflichtet, * biefen Matzen, 
ſowohl zur Revifon, als zur einfweiligen Nieberlegung der nicht fofort zur Abfertigung. 
gelangenden Gegenflände A 
anerfannt worden. Die zur einſtweiligen Nieberlegung beftimmten Räume müflen 
&ließbar fein, und werben von gt Zoll⸗ Behörde und J ahn: Berwaltung unter 


$ 6. Die in ben $$ 111 und 112 ber Zoll» Drbnung —— * 
Stunden werben für bie im $ 5 genannten Aemiter dahin erweitert, dag die Abfertig 
der Paflagier-Efferten, fo wie ber anlommenden und unter Wagen-Beristuß ($ 7) N) ef 
weiter gehenden Frachtgüter gleich nach dem Eintreffen des Zuges zu jeder Zeit, auch am 
Sonn» und *2* bewirlt werden muß. 
be 0 Don Tree Rei —— Bat —— 
a 
—— Aufbewahrung von Gütern und Effecten findet * beſonderer 
Die — ber Verſchluß⸗ Einrichtung und der Schloͤſſer hat bie Eiſenbahn⸗Verwal⸗ 
tun en, 
re $ Begleitung der Wagenzüge durch Zollbeamte findet Statt: 
1) auf ber wagen ber Zollgreme und dem GrengEingangsamte belegenen —— ſo⸗ 
fern > dem —. nit überzeugend beobachtet werben lann, und zwar 
a 
b) beim nenn wenn Güter befördert werben, deren Ausgang amtlich zu 


if, 
2) * allen ann — auf welchen dies in einzelnen Fällen vom Abſertigungs⸗ 
Den Begleitern muß ein Gigplap auf einem der Wagen nad ihrer Mapl, und den 


von ber Begleitung zurückkehrenden Beamten ein Play in einem ber Perſonenwagen mitt- 
lerer Klaſſe unentge dlich eingeräumt werben. 
§ 9. Diejenigen Oberbeamten ber Zollverwaltung, welche mit der Controlle bes 
Verkehrs auf der Eiſenbahn und der bie Abfertigung deſſelben bewirfenden Zollfiellen be⸗ 
fondere beauftragt worden und Ad barüber gegen die Ungeflellten ber Eifenbahn durch 
eine von der Provinzial Sieuer-Behörde ausgeftellte Legitimationsfarte ausweilen, find be- 
fugt, sum Zwede bienftlider Mevifionen oder Nachforſchungen, die Wagenzüge an ben 
Sakiondp und Halteftellen fo fange yurüdzuhalten, als bie von ihnen für nöthig er⸗ 
achtete und möglichft zu befhleunigende Amtsverrichtung ſolches erforbert. 
- Die bei den Wagenzügen ober auf ben Stationsplägen oder Halteftellen anweſenden 
Angeftellten ber Eifenbahn- Berwaltungen find in folgen Fällen verpflichtet, auf bie von 
Seiten der Zollbeamten an fie ergebende Anforberung bereitwillig Auskunft zu ertheilen 
und Hülfe zu leiten. 
Nicht minder find bie auf bie begeichnete Art Tegitimirten Zoflbeamten befugt, inner» 
halb ber geſetzlichen Tageszeit alle auf den Stationdnlägen und Halteflellen vorhanbenen 
Gebäude und Localien, foweit folhe zu Zweden des Eifenbahndienftes und nicht bios 
zu Wohnungen benugt werben, ohne Die Beobachtung weiterer Förmlichkeiten, zu betreten 
und darin bie von ihnen für nöthig erachteten Nachforſchungen vorzunehmen. Dieſelbe 
—* ſteht ihnen auf — Stationsplägen und Haltefiellen, melde von Rachtzugen 
berührt werben, auch zur Nachtzeit zu 
Jeder Inhaber einer —— ber erwähnten Art muß innerhalb berfenigen 
Strede ber Eifenbahn, welche jun der Rarte begeichnet ift, in beiderfei Richtungen, in einem 
Perfonenwagen zweiter Mlaffe unentgelblich befördert werben. 
$ 10. Sämmtlide Fradtgüter und Paflagier-Efferten, welche auf ber Eiſenbahn 
eingeben follen, müflen fchon im Auslande in Gülerwagen ($ 1) verladen werben. Bei 
u g der Landesgrenze bürfen fid in den Perfonenwagen nur folde und jwar 
* —— Mieininteiten befinden, weiche Reiſenbe in ber Hand oder fonft unverpackt 
bei fi führen. Muf den Locomotiven und in dem dazu gehörigen Tendern bürfen nur 
Gegenflände vorhanden fein, welche bie Angefellten oder Arbeiter der Eifenbahn-Berwal- 
tung auf ber Fahrt ſelbſt zu eigenem Gebrauche vder zu dienſtlichen Zvecken nöthig haben. 
Eine Ausnahme hiervon findet nur binfistlih der auf der Eifenbahn beförberten 
Reiſewagen ber mit dem nämlichen Zuge reifenden Paffagiere dahin Statt, daß bie Reife- 
wagen mit bem barauf befindlichen Giepäde eingehen bürfen. 
Güter und Effeeten, welche fih außerdem anderswo ale in den Güterwagen vorfin- 
ben, werben als Begenfland einer verübten Zollbefraube angefehen. 
$ 11. Frachtgüter und Paflagier- Efferten, F wie Frachtguter, welche an verſchie⸗ 
benen Orten zollamtlich abgefertigt werden follen ($ 5) bürfen nicht in einem und benfelben 
Wagen verlaben werben, es fei benn, baß ein Wagen gewählt werde, in welchem ſich von 
einander geſchiedene, beſonders verfchließbare Abtheilungen ($ 1) befinden, in weldhe Fracht⸗ 
— und Paſſagier⸗Effecten, beziehungeweiſe x nach verſchiedenen Abfertigungsorten bes 
mten — geſondert verladen werden 
a müffen möglichf fo geordnet werben, baß 


12. Die einen Zug 32 wag⸗ 
1) —E— vom Auslande eingehenden Güterwagen, ohne Unterbrechung dur ans 


dere Wagen, hintereinander folgen, und 
2) bie bei dem s0lamte und an den anderen Abfertigungsorten zurüdbleibenben 
Güterwagen mit Qeichtigfeit von dem Zuge getrennt werben Fönnen. 
$ 13. Sobaf ein Bagenyug auf den Bahnhofe des Grengpollamtes ommen 
iR, wird ber Theil des Bahnhofes, in welchem ber Zug anhält, für dem Zutritt aller an⸗ 
deren Perfonen, ald ber bes Dienſtes wegen anweſenden Zollbeamten und ber Eifenbahn« 
Uingeftellten, abgefäloffen (vergl. $ 5) und ber ” mitgelonmenen Paffagiere beftimmte 
Ausgang unter bie Aufſicht ber Zollbehörde 


8. Deſondere 
Befugniffe ver 
oberen 300. 
beamten. 


IE. Befon- 
bere Bor. 
fMriften 
über bie Ab⸗ 
fertigung. 
A. Eingaug 
vom Auolande. 
1. Berlabung 
ber Güter. 


2. Drbnung 
ver Bagen, 


3. Ubfertigung 
bei dem Brenz: 
Jollamie. 

a) Abſchließung 
Des dazu bes 
Aiumten 
Raumes, 


e) Reviflon der 
Derfonenwas 
gen und Son, 
berung ber 
@üterwogen. 
d) Abfertigung. 
aa) Der Paſſa⸗ 
gier: Effecten. 


bb) Der auf 
der Eifenbahn 
weiter gehenben 
@üterwagen. 
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Die Zulaffung anderer Perſonen gu dem abgefchloffenen Raume darf erſt nad Been⸗ 
bigung ber in den $$ 14 bis 17 erwähnten golamiligen Verrichtungen ftatifinden. 

14. Unmitielbar nachdem ber Zug im Bahnhofe zum Stillſtand gekommen 
ift, übergiebt der Zugführer oder der den Zug begleitende Padwmeifier dem Gcenyollamte 
vollfändige, in deutſcher Sprade verfaßte und mit Datum und Unterfchrift verfehene Las 
dungs · Verzeichniſſe über bie Frachtgüter nad dem anliegenden Formulare. 

Diefe Ladungs-Berzeichniffe müffen die verladenen Kolli nach Verpackungsart, Zeichen 
ober Nummer, Inhalt und Bruttogewidt in Uebereinftiimmung mit den Fradtbriefen nad» 
weifen, die Geſammtzahl berfelben angeben, dasjenige Amt bezeignen, bei welchem bie 
Abfertigung verlangt witd, und bie Ladung entweber ald gewẽhnliches Frachtgut oder 
als Eilgut bezeichnen. Sie müſſen ferner den ober bie Wagen oder Wagen-Abiheilungen, 
in u. bie Kolli verladen-find, nach Zeichen, Nummer- und bezichungsweife Buchſtaben 
angeben. i 

Ein jebes Ladungs⸗Verjeichniß darf nur folge @üter enthalten, welge nad einem 
und bemfelben Abfertigungsorte beflimmt find. 

Saͤmmuliche Ladungẽ⸗Verzeichniſſe find boppelt aussnfertigen, ber einen Auefertigung 
müffen die Frachtbriefe über die barin verzeichneten Güter beigefügt fein. 

Rüde, welche unter Begleitung eined Staats⸗Poſt-Beamten in befonderen Wagen 
befördert werben, bleiben von ber Aufnahme in ben Labungs-Berzeichniffen ausgeſchloſſen. 

$ 15. Während der Deristigung des Anmeldepunktes ($ 14) werben bie Pers 
fonenwagen, Loromoiiven und Tenber revidirt und diejenigen Wagen, deren Qabungen bei 
dem Grenyollamte nad ben Borfchriften ber Zollordnung abgefertigt werben tollen, von 
denjenigen gefondert, deren Labungen esft auf weiter gelegenen Stationen ($ 5) biefe 
Abfertigung erhallen jollen. 

$& 16. Rachdem die Reifenben aufgeferbert worden, bie zollpflichtigen Grgenfänbe, 
welde fie bei ſich führen, zu declariren, werben bie Effecten berfelben revidirt und, nad bes 
wirkter Bergollung der vorgefunbenen jollpflichtigen Gegenflände, in freien Verkehr geicht 
Die Effecten der mit demfelben Zuge weiter fahrenden Neifenden gehen bei biefer Abfer⸗ 
kigung en berjenigen Reifenden vor, welche bie Eifenbahn am Grenzeingangs⸗ 
amte verlaflen. - 

Finden fi bei einzelnen weiter gehenden Reifenden zollpflichtige Gegenftände in fo 
der Mannigfaltigfeit oder Menge vor, daß deren fofortige Abjertigung mehr Zeit erfor 
bern würde, als zum Beriwveilen des Wagenzuges beftimmt if, fo müflen deraleihen Ge⸗ 
genftände einfiweilen zurüdbleiben, um — auf vorgängige Declaration bed Reifenden ober 
eines Beauftragten beffeiben — nad dem Abgange des Zuges abgefertigt und mit dem 
nächftfolgenden Wagenzuge weiter befördert gu werben. 

As Paffagier, Effecien im Sime biefes Regulativd werben nur biejenigen Effecien 
argefehen, teren Eigenthümer fih als Neifende in dem nämliden Wagenzuge befinden. 
Reife» Efferten, welde ohne gleichzeitige Beförderung ihres Eigenthümers auf der Eifen» 
bahn transportirt werben, gehören zu dem Frachtgute. 

$ 17. * Demnähft werben bie Wagen, in melden fin bie zur Abfertigung bei 
den verſq iedenen Abfertigungsfisllen im Innern ($ 5) beftimmten Frachtgüter befinden, 
nach der Borfarift im $ 7 unter amtlichen Berſchluß geſetzt. 

Der Zugfühier, unter d: ffen Leitung der Zug vom GrengpEingangsamte weiter gebt, 
ober der den ietzterea begleitende Packmeiſter unterzeichnet bie, nach Borichrift des $ 14 
über die Yabung biefer Wagen übergebenen Labungs-Berzeisiniffe und übernimmt dadurch 
in Bollnadt der Eifenbapn-Berwahung bie Berpflibtung, bie in dieſen Verzeichniſſen ges 
nannten Wagen zur planmäßigen Zeit, in vorſchrifismäßigem Zufanbe und mit unverlegs 
tem Verſchluſſe den betreffenden Abfertigungs-Aemtern zu gefellen, wibrigenfalls aber für 
bie Entristung bes hödiften tariimäßigen Eingangszolies von dem Gewichte der in dem 
Berzeiääniife nachgewieſenen Waaren zu haften, 


6 


Es werben ee ee ae Rah 
briefen, als auch bie Selüffel zu ben zum Wagen -Berfehluffe verwendeten Schlöffere, 
amtlich verfäloffen, an bie betreffenden Abfertigungsftellen adreffirt und ncbfl ben vom 
Grenz Zollamte nad dem anliegenden Kormulare ausgefertigten Anfage-Zeiteln dem Jug- 
führer, begiehungemeife arkmeifler, zur Abgabe an die Abfertigungsflellen, gegen Beſchei⸗ 
yes übergeben. Die von dem Zugführer, beziehungeweiſe Padmeifter, in Bollmacht 

jenbahn-Berwaltung übernommene Berpflidtung fol fich auf die richtige Abtiejerung 
ber Schläffel mit unverlegtem Berfchluffe bergeftalt ausdrücklich mit bezichen, daß bie 
unterbliebene Ablieferung oder bie 


Berwaltung und ihren —— die naͤmlichen rechtlichen Folgen nad ne sieht, 
wie bie unmittelbare 


Verlegung bes Verſchluſſes derjenigen Wagen, zu welchen bie dem 
— — unter Verſchluß anvertrauten küffel gehören 
Nah Abfertigung des weiter g ges, jebenfalls vor An» 


funft —— rn u bie —— 333. dem Grenz: Zoll: 
amte Seitens einen bazu von ihr —n na 
— Beben Der De Due 5 Diss worauf bie Abfertigung nad eben biefen 
wur 


wirkt werben Tönnen, fo werben die @üter unter Mitverigluß des Grenz» Zollamt 
($ 5) — 

Gleich nach der Ankunft des erg auf bem Bahnhofe ber Abfers 
—— bereit ber Zugführer, — eiſe — dem Zoll⸗ **8 
Amte die an daſſelbe und Papiere ($ 17.) Der nah $ 
er befimmte Theil des —** wird abgeſchloſſen und nach den —* 

13 fo lange verſchloſſen gehalten, bis bie Sonderung derjenigen Wagen, deren vn 
Ar zur Abfertigung beftimmt find, von den mit dem nämligen Zuge ohne Abfertigung 
a EEE in Beuehung auf i 

Die zur gung gen werben ung auf ihren 
Berſchluß und ihre äußere Beſchaffenheit revibirt. 

Bor Ankunft des nähffolgenden Zuges werden bie Frachtgüter dem Hbferkigun 

Amte Seitens der Eifenbahn-Berwaltung durch — von ihr Bemächtigten declar * 
Declaration und Abfertigung .. nach ben für bi 

ber Grenze befichenben gefeglichen Borſchriften. 
Sollte in einzelnen — die — nicht am naͤmlichen Tage vollſtändig bes 
- wirft werben fönnen, fo werben in der unter Mitverſchluß der Zollbehörde 
— ante m 
ber agen g ihren luß und 

ee ——— 
aſſung ergeben, ſo erfo e g ungs⸗ iffes age⸗ 

3 — —— gan — ren: — e⸗ — 
eingetretener etzung des es ur > Ine der Ladungs⸗ 
rg $ 17) far | die - Inhalt dieſes Berzeichniſſes in ben Wagen verlabenen 


antra 

Defenine Meinen digen, welder d Ba en me Boll ae Fon 
welder der 

if. Die diefer Abfertigungs-Stelle worgefegte Provinzial teuer Behörke % wirb — 5 — 


—— 4 wie fern bie angegebene Foige bes verlegten Berſchluſſes eintreten ſoll oder 


Declaralion und Abfertigung an - 


N 


g des Berfchlufies derfelben für die Eiſenbahn⸗ 


ce) Der zuräd« 
gebliebenen 
Frachtgüter. 


— Fällen die abferligung nicht am nämlichen Tage vollſtändig * 


4. Abfertigung 
bei den weite 
ren Abferti» 


llen, 
ur ib» x — 


tazu be⸗ 
reden m Raur 
mes und Sons 
derung ber 
@ülerwagen. 


b) Abfertigung 
der zurädge- 
bfisbenen 
Bragigüter. 


e) Berſchluß⸗ 
verlegung. 


B. Yusgang 
nad bem Aus: 
lanbe. 

1. @egenftändr, 
weiche einen 
Uusgangszole 
unterliegen. 


2. Baaren, 
beren Ausgang 
amtlich zu Liz 
welfen ifl. 


c. Xransport 
im Julande. 

1: Baaren im 
freien Verkehre. 


2. Uedergangs⸗ 
fleuerpfliäptige 
Waaren. 


8. Waaren, auf 
melden ein 


Zollauſpruch 
haftet. 


IH. Strafen. 


IV. Borbe» 
balt von Ab— 
änderungen. 


622. Ausgang — jzollordauug 
Derelaration und en und nachdem der Ausgangszoll bei einer zu deſſen 
befugten Zoll- oder Stenerfelle entweder entrishtet oder fidergeflellt if, er ber Eifenbapn 
nad dem Huslande befördert erden. 

Die folpergeftalt abgefertigten Güter fönnen an denjenigen Stationdorten, wo ſich 
eine Wbfestigungt-Stele befindet, auch unter amtlider Auf * in — ($ 1) ver⸗ 
laden und unter Verſchluß der Wagen JJ T), 2. wie der Schläffel und Abfertigungspa- 
piere re 17) in ber Art direct nach dem A dem Grem⸗ 
Ausgangs» Amte nur die Recognition und lm. des verſaln ſeo beziehungsweiſe die 
Entrichtung des Ausgangs» Zolles ftattfindet. 

Undere Güter dürfen in biefe niät mit verlaben. werben. 

$ 23. Bei der Ausfuhr won Gütern, deren Husgang amtlich beſcheinigt werben 
muß, findet — im Berſendungs⸗ als im Ausgangsorte das Verſahren nach der Zoll⸗ 


M. lien Beſtimmungen in Begiehung auf die Legitimation des 
— —8 — — — mitteiſt 
en nwendun 
Rur zum — = nben auf der Eifenbahn aus dem Binnenlande in 


ben Grenj wirb ber in ber Ordnung vorgeihriebene Ausweis buch 
feine —— en * die — —— ihre ** über bie 
Beate der 


sieh 
einer 


elchem fi 
— —— 
der Ei verſendet 
mittelſt — — 


ba 
— —æ 


urch Ordnun 
de €i : ‚ in. @emäßbelt des *22 Geſetzes, für ihre 
Je n ee. ae ve ßheit He u Soße 


ae biefe Perfonen —— — der, bei — 


ficherheit 
ober wedmaͤhig ergeben mohte Berlin, den 4. 
Der Yinanz- Risifter 
von — 


. 
- 


7 
(A.) 
(Berlin Samburger @ifenbabn.) 
Ladungs-Verzeichniß 12 (I104). 


für in (drei Wagen oder Wagen-Abtheilungen) befinvliches, zum ( Güter») Zuge 
A? (911) .. (Fract⸗ oder Eil-) Gut. 


eig Pu Preusschen Ha Ban. 55 1) Amt —— 22 —— pn Fa 8* 
ſte hend bezeichn n ⸗ 
—— in (Berlin) 24 > Ole, eye pad 


geladen pa. 
Zugleich übergiebt derfelbe hierbel (14) Stuck Fraqtbriefe. 
(Wittenberge), den (19)ten (Juli) 18(51). 
(Unterfgrift.) 


Bollamtliche Abfertigung. 


ed Labungs-Berzeichnig i Anſage⸗ Zettel N? (319) gehörig. 
u rn ; gr oe ut) A — 


(Königlich Preussisches Haupt- Zoll-) Amt. 








Nummer 


der 
Poſi⸗ 
tionen. 





Benennung ber Waaren. 





Summa 





Der untergeineie Bevollmaͤchtigte ber (Berlin, Hamburger) Eifenbahn, Berwaltung 
verpflichtet fi$ hierburd, bie umfiehend verzeichneten, mit (ſechs Schlöffern verſchloſſenen 
Wagen, jo wie bie bazu gehörigen, ihm unter amtlihen Verſchluſſe übergebenen ri 
zur planmäßigen Zeit, in vorſchriſtsmäßigem Zuftande und mit unverlegtem 
dem ( Hauyt- Steuer-)Amte zu (Berlin) zu geftellen, wibrigenfalls aber für bie Enirig- 


tung des höchſten tarifmäßigen Eingangszolles von dem Gewiäte der umſtehend verzeid- 
neten Waaren zu haften 


(W den (19)ien Juli 18(51). 
(Unterfgrift.) 
beieinigt das untergeichnete Amt, daß vorfiehendes Labungs» Bergeihniß 
than if. 
erlin), den (20)ften Juli 18(51). 
(Königlich Preussisches Haupt-Steuer-) Amt. 


Im Declarations-Regifter unter AP (49) eingetragen. 


N? (319). m) 
YUnfage: Zettel. 
Der — —* der ——— Eiſenbahn⸗Verwaltung (N. N.) kan 


(drei) Wagen, we ————— bei dem (Haupt⸗Steuer⸗) Amte zu (Berlin) be⸗ 
—— — (zwamig) Kolli Gütern beladen und, wie unten bemerlt, bejeichnet und vers 


bei ei es Packet mit ) Stüf Labun 6-Berzeinifien und 
—— —— er * —BVB amd in einer en ze) 
durch A er ve 


loſſen. 
Abfaprt iR Heute (Vor)minag um (6) Upr (30) Minuten erfolgt. 


Sollverfchluf. 
{ Magen * ee Safer (swei). 
1 (drei). 
⸗ (ein). 
— e), a (19 ten Ju Bst). 
(Königlich reussischeg Haupt-Zoll-) Amt, 


Erledigungs: Atteft. 
Die umſtehend verzeichneten Wagen find uns heute (Bor)mittag 9 Uhr mit unver« 
— Verſchluſſe und ——— ne worden. Ingleichen: 
2 4 Kofler bu den Mögen umer dem umfefenb basciänchen Besiäleffe, 
Die Fracht iR weiter nachgewieſen: 


(Berlin), den (20)ften Juli 18(51). 
(Königlich Preussisches Haupt - Steuer-) Amt, 





d 


Anweiſung 
zur Ausführung des — — 
über bi 


nn bes Güter: und Effecten- Transporte auf den Eiſenbahnen 
in Bm auf das Zollwefen, 


1. Zu $ 1 des Megulativs. 

Die an den Perfonenwagen vorfommenden Einridsungen zur Erwärmung des Fuß⸗ 
bodens ſollen durch die Vorſchrift im letzten Abſatze dieſes Paragraphen nicht unbebingt 
—— tengge werden. Sie müflen jedoch dem Grenz · Eingangs⸗Amte beſonders angemel⸗ 

det werben und fo beſchaffen fein, daß fie ohne Schwierigkeit einer Rev ſion unter 
werben fönnen. Diefe Reviflon muß jederzeit gehehen, fofern nicht jene Bepältniffe, 
venb fie außer Gebrauch ſind, unter —* Verſchluß gehalten werden. 


2. 2. 
Die haͤufige und ſorgfältige Befigtigung der Bagen wirb sur befonderen Pflicht ger 
madt. Es werben durch bie — ——— für jede Eiſenbahn, ſoweit es 


nicht ſchon geſchehen iſt, diejenigen Zoll⸗ und erſtellen bezeichnet werden, welche mit 
der Prüfung ber vorfehriftsmägigen ana * — Locomotiven und Tender be⸗ 
ſonders beauftragt find 3. Zuga 


Die Genehmigung zur regelmäßigen Berörderung von Frachtgütern und Paffagiers 
Effeeten über die Zollgrenge und innerhalb bes Grenzbezirks außer ber gefeglichen Tages» 
zeit fann nur von der ProvinzialsSteuer-Behörbe ertheilt werben. 

Bei außerordentliden, durch befonderen Andrang veranlaßten eg Hi 
fo wie, im Falle unverſchuldeter B ung, bei regelmäßigen Guterzügen, ift der Bor 

fand des Grenzollamtes zur Eribeilung dieſer Genehmigung befugt. 
Dei außerordbentlihen Perfonengügen, mit welchen feine Frachtgüter, fonbern 
nur Paflagiers Effecten befördert werben, bebarf es nur der im legten Ab "des $4 
Anzeige. 


A. Wo ber Schienenftrang nicht a nn Dienftlocale bes —— — 


ſonalbegleitung, zut gewöhnlichen hauptamilichen Reviſions ⸗ ———— Zr — 


ladung erfolgt auf Grund der — Declaration und unter Vergleſchung der Kolli 
nach Zahl, Zeichen, Nummer und Verpackungsart mit den Angaben in ber Derlaration. 
Auch muß bie Revifion bes Verſchluſſes und der Befgaffenheit der angefommenen Bagen 
von den mit ber Deauffigtigung der Ausladung beauftragten Steuerbeamten bewirkt und 
beiipelnigt erben. Eine weitere Zollabfertigung findet auf einem ſolchen Bahnhofe nicht Statt. 

As Ausnahme von der Befimmung im $ 5 ift eine Umladung von Fradtgü- 
tern PB it Abfertigung der letzijeren, mit Genehmigung bes Finam⸗ 

an Orten: 


Minifterkt 
a) wo pci Ci hnen zufammentzeffen, deren Conſtructionen den Uebergang ber Güs 
terwagen ber einen auf bie andere nit geflatten; 


10 


b) wo das Durdlaufen ber über die Zoflgrenge eingegangenen Güterwagen bis zum Bes 
fiimmungsorie ihrer Labung, vermöge zu großer Künge bes Weges, in Rücſicht ent» 
weder auf bie Sicherheit bed Zraneportes (Haltharkeit bed Fuhrwerls), oder auf zu 
ig Berwidelung zwiſchen verſchiedenen Eifenbahnverwaltungen, welche einanber 

ie Trandportwagen su fielen hätten, für unthunlich zu erachten if. 

Die Umladung muß unmiltelbar aus dem über bie Zoßgre:ze eingegangenen in ben 
zur Beiterbeförberung beftinimten Güterwagen unter Aufſicht von Steuerbeamten, welche 
über bad Ergebniß der Reviſion bed Berihluffes und ber Beigaffenheit ber entlabenen 
Wagen eine Beigeinigung: zu ertheilen haben, ferner in einem, während ber-Almlabung 
vollfändig abzufhliegenden Raume erfolgen. Much müflen die Eilenbahn » Berwaktung, 
welche bie umgelabenen Güter weiter befördert, begiehungsmeife deren Beamte, in biejeni« 
gen Berpflichtungen eintreten, welche bie Berwaltang der Grenjeiſenbahn, besiehungsweife 
deren. Beamte, binfistlic jener Güter der; Steuerveuvaltung gegenüber übernommen: hat 
ten. Treten Unglüdefälle ein, welche bie Weiterbeförberung der Güter in dem nämlicen 
Güterwagen nicht geflatten, jo lann, nad Befinden ber Umflänte, die Umfabung aus dem 

n in einen anderen Bagen ohne zollamtliche Abfertigung, oder die zollamtlidhe 
Abfertigung esfolgen. 

C. Die zur einftweiligen Riederlegung ber nicht fofort zur Abfertigung gelangenken 
Gegenflände befiimmten Räume haben nis die zoligeieglishen @igenfchaften von Rieder 
lagen unzerzollter Waaren unb es iſt darauf zu halten, daß die Nieberlegung von Gegen- 
fländen in benfelben nicht Yänger dauert, ale dies der Zwei biefer Niederlagen nothwen⸗ 
dig mil fih bringt. 


5. Zu 8. 

Bon ber Befugniß, die verfhlofienen Wagen in einzelnen Fällen auch bieffeits bes 
GrengEingangs-Wmtes noch begleiten zu laſſen, if dann und wann unvermuthet, befon« 
ders aber dann Gebrauch zu machen, wenn eine beflimmte Beranloffung vorliegt, welche 
die Begleitung als im Zolfinterefie nothwendig erfgeinen laͤßt, z. B. wenn unabgefextigte 
Güter austahmemweife (vergl. Nr. 6) auf offenen Wagen beförbert werden, oder wenn 
auch bei ausſchließlicher Anwendung gi Coukiff — ein Grund zum Verdacht vorhanden if: 


Die Benugung offener Wagen zur Beförberung ausländifger @üter über die Zoll⸗ 
me unb weiter in das Innere iſt zwar nicht aDgemein auszuſchließen, indem manche. 
Maren, — Degen ünss Bolumens, (1, ©. Meieinenibet, Bampiefe, Aupeien) 
theild wegen ihrer fonftigen Beſchaffenheit (5. B. Thran, Heringe, Steinfohlen) in Come: 
l nicht verladen werben können; fie iſt jedoch immer nur als Ausnahme und 
pwar nur in folgen Fällen zu geflatten, in welchen die Beſchaffenheit der Waaren deramı 
Beförderung in anderen, als: in offenen Wagen. durchaus unzuläffig macht. 
In Beziehung auf den Veripiß folder Wagen läßt id, eine allgemein anmenbbare 
—— — Die mit Thran, Heringen und bergleihen Begenftänben; bela⸗ 


em m | | 
es wirb ber amtlihe Verſchluß durch eiferne Reiten: oder Stäbe. und: zwar in ber: Art zu 
—* ſein, daß nach —8 a feine Gege . unter, ber Dede verborgem: 


i ichen Abfertigung: ber in offenen Wagen eingehenden 
Waaren kann ein verfgiebenes Berfohren ang Wahrend es uniebent» 
lich if, Waaren, welche in der vorher angegebenen Weiſe unter Deden:Berihiuß oben 

ber ung: gam eben 


a | oder Berbleiung genommen werben, bei ber Ahfentig 
fo zu behandeln, als wenn fir in verſchloſſenen Couliſſenwagen befördert: wärben, lann 


U WE Wr LE En —z re 


We = Ta © U WED ED EN 


11 
ed rathlich fein, darauf zır halten, baß: Haren, bei weiden.cht Berſchluß nicht zwedma⸗ 
Si ee unb bei deren Befürberung es auf beiondere Schaelligleil nicht anfommt, 3. 
Steintohlen, gleich an der Grenze in freien Berfehr geſetzt werden. 
Soweit es —— iſt, werden dieſerhalb die betreffenden — 
von ber Provinial⸗Sieuer⸗· Behoͤrde mit —— —— verſehen werden. 


Es fann über jeben eingelnen —— beziehungsweiſe über jede Wagenabtheilung 
ein beſonderes oder über ſämmtliche, nad demſelben Abfersigungsorte beſtimmte Wagen 
ein einziges Ladungsveczeichniß, oder es Fönnen auch mehrere Ladungsverzeichniſſe a 

werben. 


Eine Abänderung des in biefer Deziehung einmal beflebenden Berfahrens bebarf der 
Genehmigung ber Proviszial- ar ya s 16. 
u 

Bon ber im $ 16 ausgedrüdten Regel, nach welcher alle Paflagier- Effertem gleich 
beim — Anke. sufertigen find, fann ſoweit ed nit fon geſchehen if, auch 
ferner mit Genehmigung bes Finany- Minifterii eine rin ba zugelaffen — Wehen, me wo 
dies u — des Reiſeverlehrs erforderlich erſcheint. 

Aemter im Innern, bei weißen dann biefe Abfertigung erfolgt, haben dabei das 
im $ a vorgeipriebene Berfahren zur beobachten. 

Es fünnen jwar alsbann ſämmiliche, noch nit engefertigse ——— 
Rücſicht auf den Ort, an welchem fie zur Abfertigung gelangen ſollen, im denſelb as 
gen verpadt, es muß jedoch dem Grenz Eingangsamıe eine Anmeldung über Diefe | Effel⸗ 

| eben werden, welde biefelben nad der Stüdjapl und mad den Orten, an benen 
ef: Eingangsabfertigung Statt finden foll, getrennt nachweiſt und welche dem "Anfager 
aettel (6 ($ in —— wird. 

über die Zolfreipeit von ReifesEffeften im Zolltarif —— Borſchriften 
wird tr die Befimmung im an Abfage ir 16 nichts geändert. 


Der Zupführer, unter deſſen Se der Zug vom —— weiter gebt, 
beyiehungsweife der den Zug —— Packmeiſſer übernimmt bie im $ 17 — 
Berpflichtung durch Unterzeich des betreffenden Vermerls auf bem im $ 1 Res 
— in — genommenen Formulare. 

bes Ladungeverzeichniſſes bleibt Ru Regifterhelog zjurüd, um gegen 
bad ade —— aus getauſcht zu wer 
m die mißbrauchliche — ber‘ Den Zueikitlt oder —— geben» 


Schlüſſeln zu denjelben Solb ern verſehen find; alfo die Mitſendung ber Schlüſſel 
derlich iſt, die letzteren in — Pat re Taſche, Kifte u. few. zw verpaden. 
u un 


Hinſichtlich der yollamttigen Be andlung der mittel Ger Ehenbahn 
güter bewenbet es bei den ——— * —5 —— Becken 


34 — — — Rune Sr ientebnemaug Se Sail sn 
Eifenbapnbeamten, — aljo bei Stante-Eifenbahnen nicht bie ——— Gtaniebe«. 


amten — zu befigen. 
Für die von ihm etwa verwirlten Stra fo d Gefäl ed 
Eifenbahnverwaltung, nach Modpabe des — —— a ß — m 


12, 
Die im $ 17 des Regulativs etroffene Beſtimmung, wel ——— 
viehungemeife vie Bermaklung. der Tun E vie eoilsedhlißen 


12 


Aorgen feber bis zum Beſtimmungéorte der Wagen vorfommenben Berfälußverlegung zu 
übernehmen hat, fegt voraus, daß bie Berwaltungen berjenigen Eifenbahnen, auf welden 
unabgefertigte Güter in dem nämlisen Wagen beförbert werben, fi zur gemeinfamen 
Tragung ber aus jener Berbaftung folgenden Ausgaben vereinigen. 

Um das Zuftandefommen einer ſoichen Einigung und bie — Ausführung 
der zu vereinbarenden Beftimmungen zu erleichtern, werben bie Abfertigungeämter allge: 
mein angemwiefen, fih vor Abgang jedes Zuges von dem vorfhrifsmäßigen Zuflande des 
Verſchluſſes der mit dem Zuge weiter gehenden Wagen zu überzeugen und, wenn bies 
von den Eiienbapnverwaltungen gewünfgt wird, die erfolgte Revifion und den Befund 
bed Verſchluſſes auf einem mit dem Transport angelommenen ober bemfelben beizugeben- 
ben Ranfzettel zu befdheinigen. 13. Zu $ 20. 


at fi fein Grund zu einer Beanflandung ergeben, fo wird das Labungsverzeichniß 
durch Unterfchrift bes betreffenden Bermerfs auf dem Formulare von Seiten bes Abfertis 
gungs-Amtes erledigt und nebft dem Anfagezettel, an das Grenzeingangsamt zum Aus 
tauſch gegen das bort be findliche Duplifat des Ladungsverzeichniſſes zurüdgefendet. 
Liegt ein Grund zu einer Beanflanbung vor, fo find bie erforberlihen Erörterungen 
mit möglihfter Beihleunigung — SR 


u‘ 
Die Hemter, welche im Falle * Pr zur Wiederanlegung des Ber- 
fehluffes befugt find, werben öffentlich ar er 
u 

Wenn der Entridhtung bes Ausgangsjolles bei dem Amte bes Abfenbungsortes bie 
Sicherſtellung des Zolles vorgezogen wird, jo hat ber Verſender bei ber Abfertigungsftelle, 
unter Anmeldung und —— = Waaren, einen Legitimationsfchein zu löſen und ben» 
felben mit ber Beſcheinigung Damtes über die erfolgte Abgaben» 
verſehen, innerhalb beflimmter gu Er 6 — geſtellten Sicherheit zurüchuliefern. 


An Stationdorien, wo fid — * 5) befinden, bürfen Güter, beren 
Ausgang amtlih beſcheinigt werben muß, ohne Colloverſchluß, — nach —— 
nahme bes Iegteren, unter Aufſicht ber Snlibehörhe in bie gr beflimmten 
Bagenräume eingeladen und Iegtere verfhloffen werben. Die Zulabung anderer Güter 
in folge Räume ift nit geflattet. Das Amt am Berfendbungsorte hat der Ro 
viſton folder Waaren alle diejenigen Handlungen vorzunehmen, welde in 
($ 62 des Degleiticpein-Regulativs) bem Gren: Ausgangsamte rc Auf der amts 
lichen De ung ber Güter "Gegleigei, enge Declarationsſchein ꝛc.), welde 
dem Zugführer zu übergeben if, wird das Cinla der WBaaren und und ber Berfhluß des 
Wagens, fo wie ber Abgang bed Iegieren auf ber 335 von dem Amte des Verſen⸗ 
—— — die mit unverletztem Verſchluſſe erfolgte Ankunft beim Gremzaus Er 
amte, fo wie hart über die Grenze von dem Grenzpollamte, — 

— ——— beſcheinigt. 17. Zu 
Wenn eine Eiſenbahn Orte berührt, in weichen Mahl⸗ und Schlachtſteuer, oder eine 
Gemeindeabgabe von einzelnen eingehenden Gegenſtaͤnden erhoben wird, fo find bie auf 
der Eifenbahn in folde Orte eingehenden —— den für die Erhebung und Controlle 
der Sieuer und Abgabe in dieſen Orten — en Einrichtungen und Anordnungen uns 
terworfen. Berlin, ben 21. September 1852. 


Finanz Minifer. 
von Bobelfhwingp. 


—ñ— — —— — 


Pottdam, gedrudi in des A. W. Hayden Buchdrndersl, 


weite Beilage ö 
Au 42feen Stüd des Amtsblatis 185%7OOOW | 
der Königlichen Negierung zu Botsdam 
und der Stadt Berlin. 


Verordnungen und Befanntmachungen der Königt. Megierung: 
h) welche den NRegierungsbezirk Potsdam audfchlieflich betreffen. 
Bei der mit dem 1. d. M. eingetretenen neuen Drganifation der Bau-PVer- NE 254. 


rwaltung im Regierungsbezirf Potsdam find die bisher beftandencn Die neue 
10 Land» Baus» Bizirke, Drganifation 
5 Waller» Bau«Infpectionen und kr 

12 Wege⸗ Bau⸗Kreiſe — 

eingezogen und dafür zirk Potsdam. 
12 Baus» Infpectiong- und I. 720. Oct, 


9 Baumkeifter» Bezirke 
mit folgender Geſchäfts-Vertheilung errichtet worden: 


Umfang bes Baubezyirfe: 












Bau⸗In⸗Bau⸗ 


Bau — 
fpestor« | meifter- —— Waſſer⸗Kanal⸗ Unterhaltung |amuu.ıöt und 
‚ ‚IS F emmima d 
zu zu lichen Rreifen: Bau» Angelegenheiten. Staats» Ehauffeen. — ken. 







1Anger⸗ Kreis Anger⸗Die Meinen, nicht [his Berlin-Stettin⸗Von Gramzow 
münde. münde. baren Gewaͤſſer im Danziger Ep. von nad Paſſow. 
Kreis⸗ Kreiſe, alſo Welie,| der Sber-Barnimer Bon Neuſtadt⸗ 
Bau⸗ Randow, Nettelgraben| Krelsgrenze bis jur Eberewalbe 
Inſpee⸗ u. ſ. w. Stettiner Regierunge⸗ nachOderberg. 
torſtelle.) Beiirke grenze jenſeits 
Vierraden. 
Angermünde⸗Prenz 
lauer Ch. von Anger- 
münde bis zur Prem⸗ 
lauer Kreisgrenge bei 
| Guſtow. 
achimeihaleNeu— 
Yale — von 
that bis zum 
elin-See, 
2 Berlinl.| Kreis Rieder-Bar: 
Baus | 


(Rand | | nim, 





Infpec- 
torftelle.) 


2 
Umfang bes Baubesirts: 
Land-Bau- 
Mingelegenpeiten —— 
“an rg Bau-Angelegenpeiten. 







Dberauffiht und 
techniſche Eontrofe 
über die Kreise, 


Staatd= Ehpauffeen. |® 






Unterhaltung 























Kreifen. Actien-Ehaufiern. 
— — Könige & 
ger von . 
Baus bei Buchholz bis| fe 
—* Re IE 
elle. erlin-Strelitzer 
— Ch. von der Pankebrüde Bon Berlin 
bis Ho euenborf;| über Moabit 
Berlin» Ruppiner 2. Eharlot- 
Ep, von ben tenburg- 
bis Henningsborf ; 
Berlin - Stettiner| den 
> von ber Berliner) brunnen unb 
bis) Reinidenborf 
* Ober⸗Barnimer nad ber Ber⸗ 
euchen ni Epauf- 
n ; er 
BerlinFranffurter de 
Ch. bis Heidefrug; Bon Weiſſenſee 
Berlin-Eaffeler &h.| nad Bernau. 
vom Sciffgraben * 
Berlin bis zum Wann 
4| Bran⸗ Des Zaud-Bel-|Die Meinen, nicht {if | Berlin» Magbebur-/Bon Branden» 
eburg. zigſchen Kreiſes baren Gewäſſer in er Ch. von ber Oſt⸗burg nach Ra» 
(Kreis: ‘] mörblicger Tpeil;| fem Bezirf. adiſchen Kreis⸗ thenow. 
ben Melle Fenbräd bie yur Dinge 
en. sur Mag- 
torſtelle.) den e bes beburger Regierungs- 
urger un 
R gẽe⸗ Be⸗ Plaue 
bei Gr. Brie⸗ 
nach — 
und von da 
ber noͤrdlichſten 
Spige bes Illler⸗ 
u u KRreifes) 
Ausſchluß 
—— 
— 
Grenjlinie von 
Rathenow nad 
ber 
abt 





3 
Umfang bes Baubezirkls: 








Bau-n: Land» Bau: & Dberauffiht und 
—— ae Aingelegenpeiten Waſſer⸗, * naeere m tan. 

nals u 
z|ı m F * an > Bau-Üingelegenpeiten. [Staats Ehauffeen. | ien Chauffeen. 






Berlin» Stettim 








Danziger Ch. von) Eberswalde 
der Nicder-Barnimer| nah Freien⸗ 
male. - 
nad 
Bon Wrieggen 
nad dew Oder⸗ 


Mün —— 
ſeer 


liche Theil Die fiscaliſchen Brüden, Berlin⸗HPamburger Von Neu⸗Rup⸗ 

Ve on | Binnen | Be 
laͤnd es pflanzungen 

—5 nen Mmıs-Beyrt, Neußabi bei Runen Sie ur 





Beet (Greny| wärts 
— — gr Gene Gh Enclave 


8 
3 
5 
Hr 
os 


J 
z5* 
sie 
»38 
Hi 


Hi 
J 
EM 
ee 
Kr 
ERTL, 


5 
ag 


Hp il; 
2 
3 
ä g 
: : 
g 
1 Fe 


4 


rss so Umfang bes BDaubezirfs: 


Bau-n-| Bau- 








= 7 erau und 
fpector« | meifter- —. Waſſer⸗ Kanal⸗ Unterhaltung kanfalGenttele 
Sielle | Stelle iq * Iondräip- Dei: x. übır die Kreig;, 
S| 38 | m |" en Rreifen. ver Angeegenpeien Staats - Epauffeen.| Kemmunt Kin 
7 en⸗ Die Auffiht  auf|Die Havel von ber Berlin» Strealjun- 
brüd bei bie Königl. Zie⸗ Großherzoglich Mef:| der Eh. von: Kofler: 
Neufladt: gelei· kei Joa⸗ Eenburgifgen Grenze| felde bis Dölinfrug. 
Ebersw. dimsthal. bis zu. ben Dranien- 
( Bafler- burger Müplen. 
Baus Ins Der Finow-, Wer 
ſpector⸗ bellin-, Templin— 
Stelle.) und Wentow-Kanal, 
B Granfee Der öſtliche Theil Die Heinen, nicht ſchiff Berlin - Streliger|Bon Berg nad 
(Rreiss | des Ruppinfden| baren ewäfler in; Eh. von ber Ober-Bar-| Neu »Ruppin. 
Baus ı| ıKreifes (Brenz:| diefem Bezirk, das nimfhen SKreisgrengelBon WBulfow 
meifters 1: Knie: fsunter 6.)| Dölnfließ. »bei Naſſenheide bis zur! nad Lindow. 
Stelle.) |Der meftlihe Theil — bei Fi- Bon Schönberg 
bes Templinſchen nad Herzberg 
Kreiſes ( Greny- Bon Lindow 
linie. von Ruthe a⸗ nach Rheins⸗ 
berg über En, ; 
Pat; Templin Bon Linde 
und-Beberfee bis nach Granfee. 
Dölinfiug) — Bon Granfee 
mit Ausſchluß der nad Zehdenick. 
Städte Tewplin Bon Zehdenick 
und Lychen. nach Templin 
9 Ha vel⸗ ei a Die Elbe mit ihrer Nie⸗ ——— ——— 
berg. rn: berung von der San«| Eh. von der Magde⸗ 
(Bajffer- dauer Orenje bis Wit⸗ Yan Regierungebe- 
Baus 'tenbeige. — — 
Inſpec⸗ Die Havel von Bran⸗ ——— 
tor⸗ denburg bis zur Elbe 
Stelle.) KB Rpin und 
- ftene Doſſe von 
—*3 — abwärts bis 


vom 
Drettzer⸗See —— 
‚‚Gülpjee; ber: Kieger 
Rhin, der Bültgraben, 
die alte, ee und 
bie alte Dofle bei Rü- 
—** die D 


ze 


De ei 


cn 


5 ‘ 
Umfang bes Baubezirfs: 


Dbrrauffiht und 
Unterhaltung 
der 


technifche Eontrofe 
Deik- x. über die Are 
Bau-Angelegenpeiten. |Stants- Ehauf feen. Item» Ghaufe. 


Bau-n-| Bau: — 
ud | SR mean 

in den Jandräth- 

le lichen Kreifen. 






























Die neue Yägelig von 
Plänig ab, unb ber 
Niederſteggraben. 





Berlin ⸗Dresodner Von Juterbogk 


Züter-Rreis Jüterbogf- 
Eh. von der Zauch⸗ nad ‘ Laden 


bogf. | Ludenwalbe, 


(Rreis- Dehiges Kreisgrenze) walbe. 

Baur iefenbrunnen bis, Von Züterbogf 
meiſter⸗ zur eg Rei nah Baruth. . 
Stelle. ) pierungsbegirfs- Grenze 


unweit Belfigfenborf. 
Köpenid.! In Köpenick und Die Spree von Binden 


er * * Naͤhe der walde bis Berl 
Bau⸗ 
au — 
das Rübdersborfer Kalf- 
fließ 20. ıc. wie bisher. 
—— Kreis Oft⸗Prieg⸗ * kleinen, nicht ſchiff⸗Berlin⸗Hamburger Von Zernitz 
(Kr nig. baren Gewaͤſſer im| Eh. von ber Ruppiner| über Kyrig u. 
a Rreife, namentlich die! Kreisgrenge bei der Ry - BWittfiod bis 
| meifter- alte Zägelig von Plä⸗ ritzſchen Ziegelei bie zur! zur Großher⸗ 
rel.) ig aufwärts bis Daa-| Weflhavelländ. Kreis-| zogl. Medien» 
mewalde; das Walf-| gene beiNeu.Schrep-| burgifentan- 
mäühlenfließ; die Doſſe fow. besgrenge un- 
von ber ZTramniger weit Alt-Daber. 
Grenze bis zur Prier Bon Neu» 
borner Grenze; bie Schreptowüber 
Glintze. Pritzwalk bis 
par Großher⸗ 
dest. Medien: 
urgiſchen lanı 
desgrenze bei 
Meyenburg. 
—— In Wittenberge, Die Elbe von Witten, 
(Saſſer⸗ —— in der berge bis zur Mecklen⸗ 
VBau⸗Elhbniederung. burgiſchen Landesgren⸗ 
weiſter⸗ ze, einſchließlich der 
Stelle.) rechtfeitigen Deiche, bie 
Lorfaig und bie Silge⸗ 
gräben. 


6 
Umfang bed Baubezirfts: 


BDau⸗ In⸗ 

















Bau⸗ 
Land⸗Bau⸗ Oberauſſicht und 
Sete | Caste egß | ee [äh Meike, 
z| m su "Ticpen —— Bau- —— Staats- Chantfeen. —— y Fund 
14| Perle: Kreis Weſt⸗Prieg⸗ Die Heinen, nicht fhiff- Berlin-HamburgeriBeon —— 
—* nitz mit Ausſchluß baren Gemwäfler im| Ch. von der Ofiprieg-| nad Pritz 
(Kreis: ber Eibnieberung| Kreife. nigichen Rreisgrenge bei 
Bau- | und ber @täbte Reu-Schrepfom is qur 
Infpec- Wittenberge und Landesgrenze bei War⸗ 
tor» Lenzen (f.Rr.13.) now. 
Steiie.) Chauſſee von Perleberg 
nad Wittenberge. 
15/ Pote- Rreis OR-Hasel- red Waſſerbauten an 
bam I. ‚ mit Yus-| der Havel und bem 
(Land: fhluß des wei.) Stabifanal zu Pois- 
Bau: Tpeils (f.| dam; das rechtſeitige 
Infpec» 6.) Havelbruh unterhalb 
tors — Eivil- Bauten Potsdam. 
Selle.) in Potsdam. Potsdam-Spandau:|Bon Spandau 
16) Pols⸗ er Chaufſee. nad ber bar» 
bam Il, Potsdam -» Rauener —— Stadt⸗ 
(Wege⸗ Chauſſee. forſt. 
Bau- Berlin, Hamburger Bon Hennings- 
Inſpee⸗ Ch. vom Schiffgraben dorf uͤber Crem⸗ 
tor; bei Charlottenburg bie| men ——— der 
Stelle.) zurWeſthavellaͤndiſchen Ruppin 
Kreid- Grenze unweit Brise 
Nauen. 
Berlin-Eaffeler Ch. 
* Wannſee bis Bee⸗ 
Berlin-Magbdebur- 
er Ch. as Potsdam 
id zur Weſthavellaͤn⸗ 
biichen Kr e bei 
Baumgart 
* kleinen Ghauffeen 
bei Potsdam, Charlots 
tenburg, nachder Pfauen⸗ 
inſel, nad Gütergog ıc. 
17| Prenz- Kreis Prenzlau. Die Heinen, nicht f&hiffs; Berlin » Stralfun-|Bon 
lau. gu öfttiche Tpeil| baren Gewäller im] der&p. von Doͤlintrug —* Wolfse⸗ 
(Kreis Tempfiner; Kreiſe. bis zur Stettiner ei 
Bau ⸗In⸗ — (Breny gierungebegirtd-@renge Benin 
eg linie (f. unter 8.) unweit Rollwig. J 
e. 





| 7 

— — — | — — 

a Umfang bes Baubezyirfs: 
U: — au: iv 

fpector- weißes — Waſſer⸗, Kanal-, Unterpaltung 


Stelle sc. 
z| m zu — — Bau⸗Angeiegenheiten. Staats⸗CThauſſeen. 


eraufſicht und 
— 
über die Kreis;, 
Eommunal.« und 
Actien » Chauſſeen. 


































—— burg nach Ly⸗ 
Fehl von ber An-| den. — 
ber Kreisgrenje n⸗ 
er Guſtow bis Prenz⸗ burg nad 
lau. Greiffenberg. 
Bon Mitten> 
walde nah 
18 Treuen» |Der füblicde Theil Berlin-Eaf eler Eh. Kreis een 
briegen. | des da —— um Sehe 
(Kreis | ger Rreifes feburger Regierungs- 
Bau- | (Grenslinie (f bairtögrene eich 
de.) Berlin » Dresbner 
ragen Jũterbogler 
ur 
— beim Tie⸗ 


en. 


Belzig ⸗Branden⸗ 
burger Ch. von Bel⸗ 
zig bis Golzow. 


Die Havel von ae » Streliger 
Dranienburger Mühs| Eh. von Hohen-Neuen- 


19] Thier⸗ 
arten» 
—5 — len bis Brandenburg. dorf bis Raſſenheide. 
bei Dra⸗ 
mienburg. Der Kanal im Havel- | 








luch bis unterhalb 
ber Briefelangieleufe. 


Die Spree von Berlin 
bis Spandau. 





Der Ruppiner Kanal. 
Der Rhin bis Fehrbelllin. 
Die techniſche Aufficht 


le er 
bie Tor Anlagen. 





Umfang bes Baubezirfe: 
Überauffiht und‘ 


Bafler-, Kanals, Unterhaltung techniſche Eontrole 
der über die Kreis-, 


ex. 
⸗ € {- und 
Bau-Angelegenheiten. |Staats?Epauffeen. —— 





Bau⸗In⸗ Bau⸗ Land⸗ Bau⸗ 
ſpector | mrifter- ®n Lan 

gelegenpheiten 

* Stele \im den Ianbräth- 

s su | Yichen Kreifen. 




















Bon Königs 
yauf — 
en. Der 5 nad Bu 
(Breite ———— Son, Yet 

eifes (Greni⸗ nad Fürflen- 
I Me len vos a | walbe. 
nide er ⸗ 
Stele.) chow, Gr. Kie⸗ 
nie, Gr. Mache 
now und Zeh⸗ 
renedorf.) 
21 Zoſſen. Kreis Teltow mit Berlin - Eottbuffer Bon Zehlendorf 
(Kreis: | Ausſchluß bes Eh. von Berlin bis zur] nad Teltow. 
Bau | öftiihen Theile —— 
meiſter⸗ (f. unter 20.) Grenze. 
Stelle.) 





Potsdam, ven 11. Oetober 1852. 
Königl. Negierung. Abtheilung des mer, 


2 ur 
Voicdam, arbrudi in ber U. V Dayn’ihen Vaqbrederei. 


— — — 


153 


Amtsblatt 


der KRöniglihen Regierung zu Porsbam 
und der Etadt Berlin 


Stüc 483. Den 22. Dctober. » 1882. 


Allgemeine Gefegfammiun ng. 

Das diesjährige AOfe Gtüd der Gefepfammiung für die Königlich Preufifcen 

Staaten enthält: 

NE 3649. Revivirtes Reglement für die Feuer⸗Societät des platten Landes ber 
Provinz Schlefien, ver Graffchaft Glap und des Markgrafthums Ober 
Laufig. Vom 1. September 1852. 

Das diesjährige Alfte Stück der Gefepfammlung für die Koniglichen Preufis 
ſchen Staaten enthält: 

N? 3650. Revidirtes Reglement für die ProvinzialsFeuer-Socletät der Rhein⸗ 
provinz, welches an Stelle des Reglements vom 5. Januar 1836 tritt, 
Vom 1. September 1852. 











Verordnungen und Bekanntmachungen der Rönigl. Regierung: 
5) welche den Hegierungsbezirt Potsdam und Die Stabt Berlin betreffen. 


Unter dem Rinbviehflande der Gemeinde Dechtow, im Oſthavelländiſchen Kreife, Ag 255. 
iſt die Lungenfenche ausgebrochen und beshalb die Sperre des Dorfes und ber 


Feldmart Dechtor für Rindvieh und Rauhfutter, jedoch mit Ausflug des Mitte a tohene 


gutes daſelbſt, bis auf weitere Beſtimmung angeorpnet. Rauchfutter⸗ und Rind» ——— 


vieh⸗Transporte von außerhalb müffen während der Sperre ihren Weg über Drei⸗ 
brüd, Kuhhorſt und Linum, oder über Börnide, Tiegom und Linum einſchlagen. 
—— * 11. Detober 1862. 


nigl. Regierung. abtheilung des Innern. 


TEE NM 256, 

In der Stapt Wert iſt vie Einführung der Gemeinde-Orbnung beendigt.  dinfäfrung 
Potsdam, ven 12. Detober 1852, der Gemeinde 
Königl. Abtpeilung bes Innern, * a laden 


b) welche den Negierungsbezirk Wotsdam ausfchliefilich betreffen. " Y, Det. 


Die alle drei Jahre flattfindende Volks zählung Nr nad der Beflimmung der NP 257. 


Herren Minifter des Innern und der Finanzen in biefem Jahre wieder durch Yufnapme pre 


namentlidhe Aufzeichnung fänmtlider Einwohner, und zwar am 3. December bes Natififgen 
gonnen und in der Regel an einem Tage beendigt werden. Nur am befondere Tabellen pro 
poltreichen Orten darf die Zählung höchſtens drei Tage dauern, und nur wenn 19% 


I 17, Drk 


er 


u. 


438 
auf ten 3. December etwa ein Japrınarkt fällt, Er Nu Zu 
felben erft am folgenden dergenom aen w 
Es gelten für die diesmalige Zählung ganz Menden Beftimmungen, welche 
nach unferer Befanntmachung vom 8. Movember 1549 (Amtsblatt 1849 Seite 361 
N? 224) bei ver Zählung für 1849 in Anwendung gekommen find. 
Außerdem ift zu beachten, daß: 
1) bei ver laffification der Gebäude nad ven verſchiedenen Zwecen in der 
ftatiftifihen Tabelle, und der verſchiedenen Wohnpläge in Deren Ucherficht, 
beſtimmt viefelben Grumdfäge angewandt werden müſſen, nach welchen früher 
verfahren worden if, damit die Vergleichung der jegigen Aufnahme mit den 
früheren nicht zu unrichtiger Beurtbeilung ver Ergebnöle führt, und def 
2) im Betreff derjenigen ländlichen Bevölkerung, melde die Mahl» und Schladt 
Beuer zu eutrichten hat, yan dafür vom der Klaieufleuer befreis iſt, nicht blei 
der ländliche Wobgort, ſondern auch wie mobl- wma ſchlachtſteuerpflichtige 
Stadt, zu deren Steuerbezirk fie gebört, benaunt werden muß. 
Der bei der vorbergehenden Aufnabınz verſchieden aufgefaßte Begriff der Familie 
if auf dem Formular zur ſtatiſtiſchen Tabelle näber erläutert, 
de: wühere GirurihungesTermig muß beikchalten weißen. 
we die therfächliche Nichtigkeit und Zuverläffigfeit ver Aufnahme uf mit 
der größten Aufmerkfamfeit und Ausdauer hin worbeiset werden. Iſt in Diefer 
Weiſe die Zählung beenvigt, fo muß das Ergebnig mit den früheren Aufnahmen 
und demmächft mit ven häuslichen, gewerblichen, wirthſchaftlichen und ähnlichen ale 
gemeinen Leßensverhäftniffen der Einwohner des Orts während der ix brei 
Jahre genau verglichen werben. Vergeffen und Ueberſehen bei ver 
Yuizählung find fo leicht, vaß ohne eine folder Vergleichung eine Richtjglen gut 
nicht. zu grmartem if. Ergleht 4. B. eine Tabelle einen geringerem Wichhan, 
Ba * lge verheſſerter Wirthſchaft jener Einwohner fein Vieh vermehrt hal, 
fer bei tom Züblungen vothwmendig Unrichtigleites vorgelemmen fein, di 
A A 4 muß die Aufnahme velltännig berſchtigt werhen. — 
—5 hm Bevoͤlla ung if ein allgemeines Naturgefeg. Diem 
fieht eine Zunahme ver Gesine und der Hausthiere im allgemeinen ammen 
hange. Weifet nun, sine A gar Kein gier nur ein unver äpiget 
a oder ke _ — — nach, und hat ſich ein ſolches 8 
iM. Waren, BA 5 Prüfnag vorgenommen worden, als zihtig un 
in dem drtlichen ————— Erlebn ſſen begründes berauggeſtellt, jo miüſſer 


dieſe Verhältniſſe und Erlehniſſe bei ver Cinteichung mit angegeben werben. 


Potsdam, ven 20, a 1852. Königl Regierung. 
Bergrduungen un a naen der Behörden 
3 ae 


Es if, häufig vorarfommen, Def, —— agen, welche nach 27 der 
MAagRIen Gewerbe Orunung vom Januar 1645 einer poliztili 
5 bedürfen, bereisg vor ertpeilter Genehmigung auägeführt morden, bi 


u —— 


— ar u 


au. m. — 


—8 


& 180 1. c. ausdrücklich die Errichtung von dergleichen Anlagen ohne vorgängige 
Genehmigung, ſo wie jede Abweichung von den durch dieſelbe eſegten Bedingun⸗ 
gen mit einer Strafe bis zu 200 Thlr. Geld oder drei Monat Gefängniß bedroht. 
Das Polizei, Präfioinm findet fih badurd verdnlaßt, ausorddtih darauf hin- 
zuweiſen, daß ein Jeder, welchet gegen die Vorſchrift bed $ 180 1. e. verſtößt, 
micht mur der fi der Gefahr andjept, der hier arfgevropfen Gtrafe zu verfallen, 
fondern daß auch bei Beurteilung feines Geſuches am Ertheilung ver Oenehmi- 
zung auf, die inziifchen erfolgte Auefühtung nicht bie mindefte Müditcht genommen, 
ber Antrag vielmehr lediglich ſo behandelt werden wird, als wenn vie A ng 
noch nicht erfolgt ſei. Zugleich macht das Polizei⸗Praſidium darauf aufmerffam, 
daß bei Bauten, welche für einen ver, poltzellichen Gen hmigung bedürfenden ge- 
werbligfen. Zoe diemn follen, der Bau- Confens an fid für wie Errichtung 
der geiverblichen Anlage noch sicht genügt, wiefe vielmehr das im der Allgemei- 
nen Gverber Otbnung voraefihriebete Eonceffions. Verfahren erfordert. 
Potsdam, der 9. Setobet 1852, König. Polizei» Prafdium. 


von Hinckeldeh. 


Bel NEE Auguſt 6. 3. heute 

ber [4443 mine vom . . u) 

zwan zigſten Ziehung, ſiad von den Seehandlunge⸗Praämfen⸗ 
en: 


23. 279, 294. 
. 518. 519; 825. 
- 527. 531. 533. 539, 543. 544. 549. 552. 596. 629, 713. 718. 

740, 758, 792. 707. 824. 826. 842. 91. 924. 028. 930. 966, 
989. 991. 1034. 1076. 1079. 1138, 1149, 1208, 1240. 1244. 1254. 1259. 
1263. 1318 1369, 1454. 1520. 1525. 1542, 1588. 1594. 1595. 1607, 1622. 
1636, 1696. 1725. 1746. 1750. 1785. 1708. 1797. 1868. 1887, 1902, i911. 
1915. 1919. 1981. 2016. 2030. 2046. 2054: 2105. 2172. 2235. 2263. 2264. 
2313, 2335. 2343, 2353. 2371. 2377. 2400. 2411. 2433. 2460 2466. 2474, 


. gezogen worden, welde die Nummern: 


von big einſchließl von. bis einfhlieht. son bis elnfcplieft von bis einſcließl. 


2001— 2100 
3701— 3800 
3801— 3900 
5401— 5500 
11101— 11200 
12901— 13000 
14601— 14700 
1900 1— 19100 
2040 1— 20500 
2120121300 
2780127900 


29301— 29400 
31101—31200 
31701— 31800 
32201— 32300 
33401—33500 
33501— 33604 
37001—37100 
43701— 43800 
45701—45800 
4780147900 
51701-=51800 


51801 - 51900 
52401 - 52500 
5260 1—52700 
53001-531060 
53201—53300 
93801 —53900 
5420 1—54300 
54301 — 54400 
54801 — 54900 
55101—55200 
5950159000 


6250162900. 
71201— 71300 
71701— 71800 
7480174900 
75701— 75800 
79101— 79200 
7960179700 
8230182400 
8250182600 
8410184200 
1001-9 1100 


von bis einfhticht.g "dom bis einfalieht. von bis einſchl von bis einſchließl. 
en 92400] 126201 —126300] 17490 1— 175000] 217 101—217200 
92701— 92800]131701— 131800] 17840 1—178500]| 223401 — 223500 

» * 92901— 93000] 136801— 136900] 17870 1—178800] 226201 — 226300 
+» 96501— 96600514530 1— 145400] 179601—179700]226301— 226400 ( 
..- 98801— 98900515190 1— 152000] 186701 - 1668001231201 - 231300 
 99001— 991005152401— 152500118860 1 — 18870023340 1— 233500 

_103301—103400 124101—154200]19010 1—190200]234201— 234300 

. 107501 — 107600] 156701—158800]191001— 19110023520 1— 235300 

'107801— 107900] 15930 1— 159400] 19140 4— 1915001237001 — 237 100 

113701—113800]159401— 159500]191801—191900|237601— 237700 

11480 1— 114900] 16060 1— 160700119800 1—198100]230901— 240000 

120704— 120800] 16210 1— 162200120 1501—201600|241001— 241100 

12390 1— 124000] 16350 1—163600]20380 1— 203900124320 1— 243300 

12430 1— 124400] 169501— 169600] 20450 - 204600] 245901 — 246000 

12530 1— 125400] 172401— 172500120530 1— 205400] 24650 1— 246600 

125801— 125900] 174501 —174600|210401— 210500] 247301 — 247400 
enthalten. 

Dem $ 6 ver Belanntmachung vom 30. Juli 1832 zufolge, wird bie aus. 
geloofte Prämie von 100 Thlr. für jeden Schein, am 15. Januar 1853: und an 
den folgenden Tagen hier in Berlin turd; die Haupt» Seehanplungs- Caffe (Jäger 
firaße AP 21) gegen Rüdgabe des Driginal- Prämien» Scheins an jeden Inhaber, 
deſſen Legitimation einer weiteren Prüfung nicht unterworfen wird, in Preußiſchem 
Courant gezahlt. 

Wer aber feine Prämie im Laufe von vier Jahren nicht erhebt, hat fie nach 
den näheren Beflimmungen, welche die vorerwähnte, dem Prämien«Scheine beis 
gebrudte Bekanntmachung enthält, verwirkt, und wird ihr Betrag zu milden 
Zweden verwendet. 

Mit ver Abfendung der Prämien» Beträge durch die Poft und ver damit ver- 
nlpften Eorrefponvenz, wird fi die Haupt» Seehanplungs-Eaffe nicht befaffen. 

; Berlin, den 15. October 1852. 
General» Direction der Seehandlungs / Sorietät. 
Blog. Wengel. 
Perſonalchronik. 

Der hieſige Regierungs - sa mn Büchmann if zum Stegierungs-GSe- 
eretair ernannt, der bisherige Civil» Supernumerarius Schulge als — Secre⸗ 

tariats, Affiftent angeſtellt worden. 

Dem bisherigen interimiſtiſchen Rendanien und Delonomie» Infpertor Radach bei 
der Straf-Anftalt gu Spandau ift dieſe Stelle nunmehr feR verliehen worden. 

Der Doctor der Medien und Same e Ferdinand Leopold Rudolph Kaehren, gu 
Berlin, ift als practiſcher Arzt und Wundarit in den Königlichen Landen approbiit unb 
ereibigt, und ber —58* und Wundarzt Dr. Johann Alois Teuber, ju Berlin, 
u ale Geburtspelfer in lithen Landen approbirt und verpflichtet worden. 
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Die Bauführer Carl Zuflus Guflas Berring, Carl Emil Ferdinand Räppelt find 
bei der Königligen Commiſſion Berlin ver worden. 


Der —* —— Henning fm Thiergarten bei Berlin iſt zum Thiergarten⸗ 
nfpector beſtellt w 


Nachweiſung 
ber bei dem Königlichen —— im Monate September 1852 
vorgefommenen Perfonal- Beränderungen. 


1. Recht Anwalte. 


Der Rechts⸗Anwalt bei dem Kreisgerichte zu Prenzlau und Notar im Departement 
bes Rammergeridts Albert Earl Friebrich — iſt in Folge ſeiner ed — in 
egerichts zu Bromberg vom 1. Deto⸗ 


1 Aſſeſſoren. 

* u Gerichta-Aſſeſſoren ſind ernamnt: 1) ber Referendarius Eduard Earl Chriſtian 
Hierſemenzel, 2) der Referendarius Friedrich Herrmann Ernſt Wenzig; 3) der Ober⸗ 
neriäts-Affeffor Anton —— Br iſt in Folge feiner Ernennung yum Begierungs- 
Rathe ans dem Juſtijdienſte ent 


II, Gassen 


In bad Derartement des Rammergerihts find übergegangen: Theodor Friedrich 
Dumftrey aus dem Departement er Uppellationdgerichts zu Steitin, Otto — Rage 


Mündomw aus bem gerichts zu Frankfurt an 
3 "Refrenanten barien find ernannt bie Huscultaforen: Yulias Earl Emil Wilzer, Jo⸗ 

rn — Horn, Johann Earl Ludwig Hed. 

— in das ich Dos = a ee Geſchaͤſts⸗ 

Berhältniffen im biesfeitigen Departement entlaſſen 


IV. Ausceultatoren. 


Zu Ausculiatoren find ernannt biei Mechtd- Candidaten und dem Sreiögeridhte zu 
Berlin überwiefen: Paul Nicolaus Ludwig Schau, Gotthold gr Eontius und 
Albrecht Wildelu Alerander Meyer; dem Gtabtgeridte zu : Salomon 
old ſtandt und Earl Ludwig Haufhild; dem Kreisgerichte zu kan: "Earl Bil 
Helm Guſtav Boffart. fi 
Der Auscultator Guſtav Theodor Yanfen if aus dem Mepartement bes Appella, 
Hondgeridts zu Hamm in das biesfeitige Departement übergegangen und bem Stadt⸗ 
.—. wu _— sur Beiäftigung übermiefen. 
uscuftator — von Berge, aus Hermborf, iſt bie Behufs Ueber⸗ 
panges m Entloffung aus dem Jufhbienke 


Der bie » Eberöwalde 8 ’ 
en 5 * in de Sep Yin eintenbentur Peufadt an. 

walbe, und ber bisherige Hü — Gpeieerten, ie lotienburg, Wilpelm lange, 

um eg nv Prediger F Para — in Neuſtadt · 
’ beſtellt worden. 


440 
Die Anftellung und ben Abgang der von der Koͤnigl. Negietung 


zu Porsdam reffortirenden Kirhen- und Schulbeamten 
pro IIltes Quartal 1852 betreffend. 


Als Schullehrer find definitiv angeftellt und reſp derfegt: 

Buperintendentur: 

Ungermände.. Der rg Lehrer 9. F. 3. Schröder als Aer Lehrer an der 
Stadtſchule zu Sreiffenber 

Belzig. Ber Eantor und — F Zoſſen, ec 9 W. —— als 

Cantor an ber Kirche und Lehrer an ber Stadiſchule zu Belgig, und ber Prebigts 
Ghulamis «Kandidat J . J. ©. Kläber als Rector an 

Derlin Land, Der 2te Lehrer zu Blumberg, €. F. Roſe, als Schullehrer zu Hellersdorf, 

Berlid Eölla. Wer Rector und zu Gnefen; @ €. A. Seger, als Na» 
mitte on der rlerliad: SUB Miücen on! des Gnabifäuke {u Eäpcailı 
und der 2te Lehrer und Organift zu Dieraberf. 9 F. =. Hoffmann, als Küfter 
und —— — ga Mariendorf. 

Bernau. Der Lehrer zu Schwuanow, J. F.W. Bittkau, als auer und Lehrer⸗ 
Abdjunet ah der tadtfäule gu De A der interimifliſche Lehrer gi 
Bernau, C. W. 8. Nüder, ale Lehrer an Stabiſchule zu Dernau, 

Neuſtadt Brandenburg. Der Lehrer zu Haft, €. J. W. Schmidt, als Kühler ünd 
Säullehrer zu Böhleborf. 

Mentor. Der interimiftiihe Lehrer zu Granſee, S. W T. Frühauf, als Lehrer an 

ber dortigen Stabtfäule. B 

Rinbom. —22 u Joachimsthal, C. A. @. Ro e,.al Cantor und Dr 
bei d a a u un ua der Stadrfehule zu Lindow. wit 

Nauen. Der Prebigtamts Eandidat und Conrecior zu Spandau, 3. & €. Herrmann, 


Diätonus und Rector zu 
Nenftadi» Eberswalde. » —— in Berlin, A. H. U. Jahnke, als Lehrer 
an ber Stadtiſchule zu Joachimẽthal. 
yorwan!. Di Der de Ge ya Lehnin, F. 9. €. Feuerſtack, als Küfter und Lehrer 
Yrenytaw 18, Det te DUO UE OR a. A. Schmidt, als Rüfet und 


Be Der Küfer = sun. m Alt- Erüffew, H. C. T. Schulz, als Käfer 
—* zu Kemmig, und der Schullehrer zu Benzerfitge, 3. € Jacobs, 

als Küfter und Edulicher zu Alt: Erüffow. 
puttiid· Der interimififhe Lehrer zu Siſmereborf, I. €. 9. Füdemann, als Schul⸗ 


u Silmers 
Rathenow. Ber Äntertmiftfche Lehrer zu Wöbhrls, ©. #. D. Range, als Küflter und 


| Ruppia. —— — Lehrer zu Darſilow, C. U. Berger, als Küſter und Schul⸗ 
lehrer dafelbfi, und ber interimffifche Behter & ©. Mechel als Lehrer in ber 
ee en ana tar 
un # N erim 
Samtbr ds Kifer u & Gnewidon. 


Spandau. Dir dee u St —J 
—— — ——————— 


Mu 
. Superintenbentur: 
Ciratbure De Der — wu Preeten, . W. Sorge, als Küfer und Site gi 


Strausberg. cn Lehrer 3. 8. Beder als Lehrer ander Stabeflufe zu Etraueberg. 
Bilsnad. Der Küfer und Schullehrer zu Krampfer, J. €. Möring, als Küfer und 
Scäullchrer- Adjunct zu Groß ⸗ Leppin. 


Wittſtod. ge = —* Lu Sieversdorf, J. 9. €. Sqwary, als Küfer und Säul- 
lehrer zu Wernickow 


e. A Küfer > Lehrer- Abjung zu Wt- 8. 3: Schierborn, als 
—— ee * Amir ed w Alt⸗Nuppin, 


Zoffen. Der Echrer an der Stadtſchule zu ** F. J. E. Shhawedler, als zu. 
Adjunct Mozigki ter &e der Stadtſchule zu 
walbe, au 8 zu Fe € Per als ehren, Ta 
und Küfter- Abjunct zu Zoflen. 
zobdbes fälle 
Angermünde. Der emeritirie Lehrer ©. Iſert zu Zügen. 


Baratt. Des Schullehrer 3. ®. Ahrend, zu Muckendorf, und der emerktine Schul⸗ 
jehrer J. &. Gebauer zu Dornewalde 


Meuftadt- Brandenburg. Der Küſter und Schulleprer E Ü. Schilke zu Göhlsdorſ. 
Dom- Brandenburg. Der emerittste Käfer und Shulichrer 3. F-Rietebufa u Bercheſar. 
Yüterbogk. Der emeritirte Lehrer €. €. #. Eigendorf zu Berbig. 

Perleberg. Ber Küfer und Schullehrer W. Fid au Glanin. 

Prenzlau I. Der 2te Lehrer an der St. Sabinenihule C. 3. T. Hartmann zu Prenzlau. 
Storfow. Der emeritirte Schullehrer 3. #. Glabhorn zu Alt- Hartmanndborf. 
Wittſtock. Der Scäullchser 8. W. A. Shmwarı zu Eichenfelde. 

Wriegen. Der emerisirte Lehrer zu Alt-Trebbin, H. A. 8. Schilling. 


Dem Prebigtamts-Eanbivaten Friedrich Auguſt Wilpelm Beyer, aus Brandis, 
die Erlaubniß zur Annahme von Hauslehrerfellen im piefigen Regierungebegiste erben 
worden. 

en Sun un 2 


: Bermifhbte RMachrichten. 
Lebengrettung. 


Des Könige Mafeftät haben dem Fifhhändler Hahn, u Fehrbellin, für die 
Rettung eines Menſchen aus der Gefahr des Ertrinkens das Werpienft- Ehrenzeichen 
für Rettung ans Gefahr zu verleihen geruhet. 


Potsdam, den 30. September 1852. 
Königl. Regierung. Whfkeiling deo Yanern. 


J 
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Sperre der Landſtraße von Coͤpenick nah Erkner und Fuͤrſtenwalde. 


Wegen der durch einen Waſſerdurchbruch in dem Damm bei der Rahnsvorfer 
Mühle nothwendig gewordenen Inflandfegung diefes Dammes und ver Brüde bei 
der Mühle muß die Lanpftrage von Eöpenid nah Erkner und Fürſtenwalde von 
jegt ab bis zur Beendigung der Arbeit, alfo etwa auf vier Wochen, gefperrt und 
fo lange der Weg durch das Sterngefteh über die fleinerne Brüde und Wolters 
dorf eingefchlagen werben. 


Berlin, ven 19. October 1852. 
Königl. Landrath Niederbarnimſchen Rreifes. 
Scharnweber. 


Sperrung des Dammes bei Saarmund. 


Behufs Yuflannfegung des Dammes zwiſchen ven bei Saarmund, auf ver 
Landftraße von Beelig über Saarmund nah Berlin belegenen Brüden, ift vie 
Sperrung des Dammes von der kommenden Woche ab, auf die Dauer von uns 
gefähr drei Wochen erforderlih. Dies bringen wir mit dem Bemerlen zur Kennt 
niß des YPublitums, daß während ber Dauer der Sperrung Wagen und Reiter 
ihren Weg flott durch Saarmund über Dremwig nehmen müffen, Fußgängern das 
gegen die Paffage and auf dem gefperrten Wege freiftcht. 

Potsdam, den 14. October 1852. 


Königl. Kent» und Poligei-Amt. 


(Hiesbei drei Deſſentliche Ameiger.) 


Redigist von der Röniglihen Regierung au Potspam. 
Potedam gedrudi in ver U. W. Hapniden Bugpruderel, 


us 
Amtsblatt 


der Königlichen Regierung ja Porsdam 
2 und ber ®tadt Berlin 


Den 29 Dctober. 





Berprdnungen und Bekanntinachungen Der Königl. Regierung: 
m) welche den Megierungäbrzirt Wotsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


Fn der Stadt Purlig iſt wie Einführung der Gemeinde /Ordnung vom 11. März 
1850 beendigt. Potsdam, den 20. October. 1852. 


Königl Kegirung. Abteilung des Innern. 


bh) welche den Megierumgsbezirt YBotsdam ausdfchlieklich betreffen. 

Die von der hiefigen Regierungs- Haupt» Caffe ausgeftellten. Duittungen über 
Die im Monat Anguft viefes Zahres eingezahlten Kaufgelver ı. für veräuferte 
Domainen- und Forft-Dbjeite, find, mad erfolgter vorfchriftsmäßiger Befcheinigung 
Seitens der Königlihen Hauptverwaltung der Staatsfhulden, denjenigen Specials 
Caſſen, an melde die Zahlungen von den Intereſſenten geleiflet find, zur Aus 
bändigung an bie leßteren üderſandt worden. 

Gegen Rüdgate der ertheilten Interims-Duittungen koͤnnen demnach bie be- 
ſcheinigten Quittungen bei den betreffenden Special-Caſſen in Empfang genom- 
men erben. 

Die Duittungen über. die im Monat Augufi dieſes Jahres eingezaplten Eapi- 
talien zur Abläfung von Domainen- Abgaben, find in Gemaͤßheit unferer Belannt- 
madhung vom 14. November v. 3. (Amtsblatt 1851 Seite 362) den betreffenden 
Gerichtobehorden zur Hypothelenbuch⸗Berichtigung zugeſandt. 

Potsdam, den 21. Detober 1852. 
Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forſten. 


Für die Aufſtellung und Einreichung ver Bevölkerungs-Liſten für das Jahr 
1852 kommen ganz diefelben Beftimmungen in Anwendung, melde die Belannt- 
madhung vom 9. December v. 3. (Amtsblatt 1851 Seite 400 und 401 M 292) 
und unfere Circufar- Verfügung von gleichem Tage enthält, 

Die Bevöfferungs-Liften von den qriſtlichen Diffiventen müffen jedoch erſichtlich 
machen, ob der Inhalt evangeliſche oder katholiſche Diffiventen betrifft. Sind beide 
Kategorien dabei betheiligt, fo muß der Inhalt für jede derſelben beſonders ange⸗ 
geben werden, Potsdam, 22. Detober 1852, 

Königl. erung. Abtheilang des Jauern. 


M 258. 
Einführmg 
ber Gemeinde⸗ 


M 259. 
Auspändigung 
der Quittungen 
über tinge⸗ 
zahlte Ber- 
äußerungs- 


gelber. 
III. 1836, Och, 


IM 260. 

Aufnahme ber 
Bevölterungs: 
Liften pro 1852, 

1. 1796. Ort. 


u 


Naqhweiſung 


der an den Pegeln ber Spree und 8 


N 261. 
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e 


avel im Monat September 


afferfänpde : 


Berlin. 
Ober-||Unter- 


185% beobadteten 
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Zur Befeltigung von Zweifeln darüber, wie hei der im December d. J. bes 
vorſiehenden Bevölkerungs ⸗ Aufnahme hinfichtfih ver Zählung ver Sce- und Fluß⸗ 
ſchiffer zu verfahren ſei, eröffnen wir ver Königlichen Regi unter Bezugnahme 
auf die Circulat⸗Verfügung vom 6. Juli 1846 Folgendes: 

Nah N? 5 litt. e der gedachten Circulars Verfügung find diejenigen Inländer, 
welcher zur Zeit ver Zählung auf Reifen im Ins over Auslande abmeiind find, 
als Einwohner ihres gefeglichen Wohn» oder Angehbrigkeits ⸗Orts, an ihrem Wohn⸗ 


M 262. 

Hufnafıne der 
Ratififpen 
Tabelle. 

J. 1352. Det 


feplichen Woßnörte und nicht an dem Orte ihres zeitigen Aufenthalte mitzugäplen. 


Dagegen find auslänvifhe See» und Flußſchiffer, welche fi zur Zeit ver 
Zählung auf Preugifhem Waffergebiete befinden, fei es, daß fie auf Preufiften 
oder auf fremden Fahrzeugen fih aufhalten, an dem Orte mitzuzählen, inne: halb 
deffen Polizeibezirt das betreffende Fahrzeug ſich gerade befindet. 

Ausländifhe Sce- und Flußſchiffer, melde auf Preußifchen Fahrzeugen dienen, 


Die zur Zeit der Zählung fig) nicht innerhalb des diesfeitigen Waffergebiets befti- . 


den, bleiben natürlich bei der Zühlung unberüdfigtigt. 
Berlin, ven 13, October 1852. 
Der Minifter des Innern. Der Finanz ⸗ Minifer. 
— Weſtphalen. von Bodelſchwingh. 
die Koͤnigliche Regierung 
5 b 3 1. 8851. A. zu 
‚Mm. IT. 24,405. i Potsdam. 


+ 


Vorſtehendes Refeript machen wir in Verfolg unferer Verfügung vom 20. d. M. 
(Amtsblatt Seite 435 und 436 AF 257) ven ſämmtlichen mit der Volkszählung 
und ver Aufnahme ver flatiflifchen Tabellen beauftragten Beamten und Behörben 

hierdurch zur genauen Beachtung befannt. 
Potsdam, den 23. October 1852. 
Rörnigl. Regierung. Wdtheitung des Innern. 





VBefanntmiachimgen des Königlichen General: Poft: Amts. 


Die Poſtdampfſa iff⸗ Verbindung zwiſchen Preußen und Schweden wird in dies 
fem Jahre nur noch durch die Fahrten zwiſchen Stralſund und Yſtadt unterhalten 
‚werben, melde in folgender Weife ſtattfinden 


aus Gtralfund: Sonntag und Donnerfieg Mittags, nach Ankunft ver Schnell- 
Ä wf von Paflem (Merlin), 
aus Yfladt: Montag und Freitag Abends, nach Uinfuuft der Poß von Gentkpeim, 


⸗ 
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Der Schluß biefer Fahrten erfolgt in der Art, daß die letzte Abfertigung bes 
Poſtdampfſchiffes von Stralfund Sonntag den 28. November, und von Yitadt die 
legte Abfertigung Montag den 29. November d. J. flattfindet. 

Berlin, ven 18. October 1852. Generals Poft- Amt. 


Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 19. April d. 3 wird das Publikum 
darauf aufınerffam gemacht, daß der Schluß ver diesjährigen Seepofl- Verbindung 
zwiſchen Stettin und St. Petersburg in ver Weife flattfindet, daß Das Ruſſiſche 
Poſtdampfſchiff „Wladimir am Sonnabend den 23. October zum letzten Male 


von Stettin nah Kronſtadt (St. Petersburg), und das Preußifhe Pofltampf- 


NP 12. 
Nachtrage zur 
außerorbent- 
lien evange⸗ 
liſchen Kirchen: 
Eollecte im 
Regierungsbe- 
str! Potsdan. 


M 13. 

Die Prüfung 
derjenigen 
Lehrer, welchen 
bierſelbſt die 
Sortfährung 
einer erlebigten 
Säule oder dir 
Begründung 
einer neuen 
Unflalt oder 
eine Haupt: 
Iehrerfiefle an 
einer Commu · 
nalſchule über. 
tragen werden 
fol. 


ſchiff „Preußiſcher Adler“ an demfelben Tage zum legten Male von Kronftadt 


nad Stettin abgeht. 
Berlin, ven 18. October 1852, Generals Poft-Amt. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen Eon: 
fiftoriums und Schul: Eollegiums Der Provinz Brandenburg. 


Belanntmabung 
Erträge der am iflen Sonntage nad sur Befriebi ber bringenbfien 
— der evangeliſchen Kirche abgehaltenen ——e— Collecte in dem Ne⸗ 
— —— 


6) Superintendentur Fehrbe an: Para — 1 Eu 15 Ser. 
Berlin, den 22. — 


Königl. 25 der Provinz Brandenburg. 


Mit Genehmigung des Herrn Miniſters der geiſtlichen, Unterrichts und Me⸗ 
dieinal» Angelegenheiten werben von jegt ab biejenigen Lehrer, welchen hierfelbft bie 
Fortführung einer erledigten Schule oder die Be:ründung einer neuen Anftalt oder 
eine Hauptlehrerſtelle an einer Eommimalfchule überiragen merden foll, einer be- 
fonderen Prüfung unterworfen werben. 

In Folge dieſer Beftimmung bringen mir Nachffehendes hierdurch zur öffent- 
lichen Renntniß: 

1) Aus den zur Foriführung einer erlerigten Schule over zur Begründung einer 
neuen Anftalt von der Behörbe, von welcher ver Vorſchlag zur Befegung ber 
Stelle ausgeht, uns namhaft gemachten Bewerbern wählen mir venjenigen 
aus; der mach feinen bisherigen Leiftungen als ver am Beſten Qualificirte 
erfcheint und unterſtellen ihn einer Prüfung, deren Zweck es ift, zu ermitteln, 
‚ob der in Betracht genommene Bewerber für die felbfiftändige Leitung einer 
Schule kefäpigt iſt. | 

2) Gleicherweiſe wird derjmige Lehrer, der im Fall der Erledigung einer Haupt- 
Iehrerftelle an einer Communa’fipule für dieſe Stelle von der Schul Depu- 
tatton des hiefigen Magiftrats auserfehen iſt, durch dieſe zu einer ſolchen 
Prüfung bei uns präfentirt. Du 2 7.2 a 


* 


3) 


5) 


.6) 
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Die Prüfungen werden durch eine Commiſſion bewirkt, melde aus einem 
Mitglieve unfers Collegii, dem Stadt ⸗Schulrath, dem Director des hiefigen 
Seminars für Stadtſchulen und dem Director der hiefigen Biluunge-Anftalt 
für Lehrerinnen beflebt, und melde fo oft, als es das Bedürfniß erfordert, 
unter dem Vorſitz des zuerſt Genannten zufammentritt. 

Die Prüfung fol der Rezel nad beftchen: 

a) in der Anfertigung einer ſchriftlichen Claufurarbeit über einen Gegen⸗ 

fland aus ver Volksſchul⸗Pädagogik; 

b) in ver Abhaltung einer oder einiger Frobe-Lectionen; 

e) in einer müntlichen Untirrevung mit den Mitgliedern ver Commifjion, 
Das Thema zu der ſchriſtlichen Arbiit, fo wie die Aufgaben zu den Probe 
Lectionen Rellt ver Borfigende der Prüfungs-Commiſſion; derfelbe beftimmt 
auch die Schule, in welcher die Probe-Lertionen in feiner und in Gegenwart 
wenigſtens noch eines Commifjions- Mitgliedes abgehalten werden. 

Das Reſultat der Prüfung wird unmittelbar nad Beendigung derfelben durch 
Berathung der Mitglieder der Prüfungs» Comnmiffion entweder als „genügend 
oder als „ungenügend“ protocollariſch feftzeftellt, und das Protocol an uns 


“zur weitern Veranlaſſung eingereigt. Die Ausfertigung eines fperiellen 


?) 


8) 


Prüfungs» Zeugniffes findet nigt flatt. 

Ermeift fih der geprüfte Bewerber als genügend qualificirt für die Fort⸗ 
führung einer erletigten oder für vie Begründung einer neuen Schule, fo 
erfolgt unfererfeits die Betätigung der auf ihm gefallenen Wahl. Iſt dies 
nicht der Fall, fo wird ein anderer der in Vorſchlag gebrachten Bewerber zu 
einer aleihen Prüfung herangezogen. 

Gleicherweife wird die Schul» Deputation eine erletigte Hauptlehrerftelle nur 
einem in der vorgedachten Prüfung als qualificirt befuntenen Lehrer definitiv 
verleihen, und wenn ter dafür in Ausficht genommene Lehrer feine Quali 
fication nicht darthut, einen andern zur Prüfung bei uns präfentiren. 


Berlin, ven 12. October 1852. 
Könige. SchulsEollegium der Provinz Brandenburg. 





Verordnungen und Befanntmachungen ber Behörden 


Der Stadt Berlin. 


Gemäß der Vorſchtift im $ 12 des Gefeses vom 8, Mai 1837, das Mobiliare 


Feuer-Verficherungsmefen betreffend, wird hierdurch zur Öffentlichen Kenniniß ges 
bracht, daß ver Kaufmann Eugen Poffart, Heiligegeififitage N? 4 wohnhaft, 
als Agent der K. K. privilegirten Azienda Assecuratrice zu Xrieft, welche ges 


Elementar» Schären während des Transports zu Lande und zu Wafler Vers 
ungen nimmt, von ber unterzeichneten Behörde beflätigt worden if. 


Berlin, den 16. Oxtober 1852. Königl. Polizei» Präfivium. v. Hindelpey. 


N 46, 
Agentur: 
Brflätigung. 


448 


Stadt ‚geborne Schlabtwich betreffend, memlih: : . 

$ 101. Wird Vieh innerhalb der Gtabt geheran, fo muß ſolches ſpäteſtens 
am andern Tage, oder, Falls am demſelben eine Abfertigung mit flattfindet, 
am darauf folgenden Tage dem Haupt» Stewer-Aimte gemeldet und bie Steuer 
daven entridtet werben. 

8 102. Tritt sim Stuck Vieh durch Höhenes Uler im eine andere flanerpflid- 
tige Claſſe, fo muß foldhes dem Hampt- Steuer ⸗ Amte gemeldet und der, Steuer 
fag der höhern Efaffe, mit Anrechnung des bereits gezahlten geringern Steuer» 
fages, etlegt werden. Schaaf und Ziegenlämmer, imgleihen Spanferfel wer» 
ben als folge nur ven erfien Sommer hindurch, mithin bis zum 1. October, 
die außer der gewöhnlichen Zeit gebornen aber ein harbes Jahr lang genchtet, 
meldes Lestere auch auf Kälber Anwendung findet. Nach Ablauf diefer F 
tritt das genannte Jungvieh beziebungsweife in Die Claffe ber Schaafe, Zies 
gen, Schweine und der Stiere oder Ferſen. 

hiermit in Erinnerung gebracht. 
Berlin, den 23. October 1852. 
Königl. Haupt Steuer» Amt für inländifhe Gegenftände. 


Kerfonalbronif. 
Die duch bie —— Des Förſters Körber erlebigte Förſterſteſle zu Woblitz, 
im Forſtreviere Himmelpfort, if dem verſorgungsberechtigten Jäger, bisberigen Korflaufs 
ve Guſtav Sei Adolph Bree zu Alin-Glienide, im Horfireviere Porsbaw, vom 
. Rovember d. 3. ab, unter Ernennung zum Foͤrſter, Übertragen worben. 
Der Schulamis⸗ Candidat Auguß Friedrich Epriflian Ker ſten ift als zwölfter orbent« 
licher An Kölinifhen el nen zu Berlin angeſtellt wochen. 


j Bermifhbte Rachrihbten 
Sperre der Brücke über den Mühlengraben bei Neu⸗Garz auf dem Wege 

von Rhinow und Stoͤlln nah Neuſtadt an der Doffe. 

Wegen nothwendiger Reparatur. der Brüde über den Mühlengraben bei News 
Garz auf dem Wege von Rhinow und Stölle nah Neuftadt an der Doffe und 
Wufterhaufen an der Doffe muß diefelbe vom 29. dv. M. bis zum 14. November 
dv. 8. für Fuhrwerk gefperrt werden. Die Fuhrwerle haben daher während biefer 
Zeit ihren Weg liber Neuwerder, gg eh u. f. mw. zu nehmen. 

Potsdam, den 26. October 1852. igl. Regierung. Wbtpeilung des Junern. 


(Hierbei gie Beilage ‚enthalten bie Wäphler-Tiften zur Erfien Kammer für ben 
2ten und 3ien Wahlbezirk ber Provinz Brandenburg, imgleihen drei Deffenitiche A * 


Rebigiei hau Der Aöuigliben Regierung gu. Po iadaın 
yoisvam, gevrudt In Des [7 Yugdrudeıe. 








Beil age 
zum Adften Stuck ves Amtsblatis 1862 
der Königlichen Negierung zn Potsbamu und der Stadt Berliu. 


en eng un 






Befaunntmachung. 
Macfichenze, unter Vorbehalt der Entfpeivung über die etwa eingehenden Reclamationen vor 
mir feftgeflellte Verzeichniſſe ver im iften, 2ten und Zten Wahlbezirk ver hiefigen Provinz als 
Wähler für die Erfie Kammer ermittelten höchftbefteuerten Perfonen bringe ih in Verfolg 
meiner Belanntmahung vom 12. d. M. hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß: 
WB äbler: Lifte 
zur Erſten Kammer für ven erſten Wahlbezirf der Provinz Brandenburg. 
| 


Namen. Stand. Wohnort. 












von Wilamomwig, Möllendorjirammerberr .. .. ..... \ 
2lvon Möllendorf. ., ..... .Rittergutsbefiser . .... » - Rrampier. 
3ivon Rarledt - . . Hr 50." de RN ; Fretzdorf. 
4 Baron gu Putlig.. sr. 446 ei ER Wolfshagen. 
5/®raf von Königsmarf....: Be THE | Derlitt. 
6lvon JZagowı .:: irn nen Mar a. D. ......:. Dalimin. 
Tvon JZagow... sur. Erbjägermeifler.. ..- .. » . Rühſtedt. 
Blvon Jena... Kammerherr Nettelbeck. 
Lvon Saldern...* Beh SE 3 Perleberg. 
10ivon JZagow. . Wis ine Nittergutdbefiger . ...... Dutgöbel. 
1llvon Salbern. 4... Nittmeiſter u. D. ...... |Prattenburg. 
12 Baron gu Putlid:: 2... Rittergutöbefiger . .... . » Laasfe. 
13) Paalgow .. 2... Ur Br ee Te us Mefendorf. 
14 zu Yutlig- 0.00 dei wu. . VPanlow. 
15ivon Winterfeld .... 24... 7 We RER N Kreienflein. 
1600n Kliping - - via. Bu: -. .|Demmerthin. 
17v0n Binterfeld. ...2...% BT Neuhaufen. 
18von Rohr... .:. ein Major a. D........ Dannenwalde. 
DIE aan I@utöbefiger. - 22000» Rümmernig. 
20/Baron zu Putliß..--22 20. Riütergutsbefiger . . x...» . bilippepof- Puitig. 
al 7591 7 PRpERERU EL, Say: Butöbefiger. .. 2: 2200. uhme. 
22von Preyeruuo oo sinne ern er Tr - Hoppen 
J TE ETEET EEE ET Böpiip. 
24 Graf von Wartensichen ... Rleinslinbe. 
Bvon Paten... 2200000 @uidbefiger. : 2422224. Butide. 
26 von Braeveniß -: 2.2220. J Frehne. 
2Tloon Winterfeld .. dd —— — — Kehrber 
Bi Henning ie FE Silmersborf 
29 Hilgenborf.... 2200. Rittergutäbefiger ...... » Burghof: Putlig. 
30 von Winterfeld .::..:... J.. Neuendorf. 


® ® 
.® 
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Wähler: Lifte 
zur Eıften Kammer für ven zweiten Wahlbezirk der in Brandenburg. 















2 Wohnort. 
1/Baron v. Hertefeld ....... Rilter ſa J 
2Graf Adolph v. Arnim ..... Geh. Staats⸗Miniſter. burg. 
3 Graf v. Shwerin..... +++. Em] v2. >77 TR — 
AIſßſßsß m ua ame .n 8400 NR —* nd, 
et ee Kreis-Bepulitte . » +». » - Stofpe. 
Givon Winterfelb .....»+« NRinerſchaftedireciaer - » » „|Mugerom. 
Toon Drau ET N Bellmersborf. 
Blvon Kein... oc cc. 000 Randratyp a. D. ....... Krödelnvorf. 
GHery. or nerennn ne ‚tergutöbeflgen - - » - - . . Schmarſow. 
10!yon Riffelmann ......+. Butöbefiger ++: H 020. Eröffem. 
Ylvon Butdbefe — Mürow. 
12 Graf von a SLR DE ‚Rammerhert -. 2...» Arendſee. 
13ſvon Webdell66 Lieutenant a. Di... .».. Malchow. 
iasge ge yaimuaiee + Ritiergutöbefiger -.. ... + - Blumenhagen. 
15 onWedbdeil⸗Patlow. Butöbefiger » mer 0... Po ſſen. 
161von Stülpnagel Rittergutsbeſizer » + +» » Rollmig. 
17|von Webell ....- nun... Oberflieutenant a. D. . . .|Börig: 
18|yon Arnim... . . unndals.- +» Buiöbeflger »-nu0... Criewen. 
19Klemming * Müplenbefiger » ..... | Damm-Hafl. 
20|Graf von Salbern-Mplimb. ‚\Rammerhert „nn 00. Ringentalde. 
21llehmann .... - .uuseie es. Rittergutabefiger ».-. . ++ » . Eremzow. 
22 von Stülpnagel- Dargitr. . .|Geh. Regier- u. Lanbraih . Kühbenom. 
23derp .- . . 20 wuumma se .|@utsbefiger REN 6: Pinnow. 
28eißeeee J. Ludwigsburg. 
25/Stubenraub .. ser er... WEBlaE: 4 me ae Schwedt. 
2666841411411 : - . Sue Bub 0. Wollin. 
27 von Dieringshofen . . ... * Paſſow. 
von Wedell-Parlom -..:.::| Br rer. Bünterberg. 
von Stülpnagel x. ...+. ++ Aergubefie —— Grünberg. 
Solvon ee |®r. Ludom. 
® ” 2 
Wählern: Lifte 
zur Erften Kammer für den britten Wahlbezirk ter Provinz Brandenburg 
|. Namen der Wähler, Stand und Gewerbe. Wohnort. 
Arnold Freiherr v. Eda —— — Ki bei Werneugen. 
- DRENZ ss, 000 Sa hedene F deeee ang 
3 Graf 1. Gdimb . 2... .. FI Baruth. 
Avon Braundtt autöbefiger - -ı..». Schmerwitz. (Zaud-Beljiger Kreis) 


ne ae ee en 





Wohrort. 


6Friebr. Alb von BredowiDomberr u. Ihlow 
7| Heinr. Graf von Igenplig — a. D, —— bei 











Brieyen. 
8 Graf vom Igenplig. ... « »]Ritiergutöbefigen, Lande * Groß⸗ Behnitz. ( Weſthavelland) 
9 Graf von Rönigsmant ..... Geſandter..... Plaue. 
—— Betenai = 2 elrunge ——ã— —————— rl 
von Metber e ‚ .... . (Born 
12|von Ratte .. re». .. + + Rüterfchaftsretb = « -» - " .)Roskow. —— 
13 Graf yon Zieten .. Landrath a. Di - sr rn. Buftrau. 
14 Carl Roplbah .- «ur re. Mufmem 0er nee. Alt» Rıppin. 
15/v. d. Rnefebelt.... +...» Ninergutsbeſiger « - +» »« - Karwe. 
16/von Brebow. ... «vr +0.» [Er Schwanebeck. ( Weſ havelland) 
17von Erxleben...4 Dombechant....... Dom Brandenburg, 
189m ......0..+ Er ae Nitterſchafisrath....... ge 
19 Wüpelm von Jena . Nittmeiler a. D. - ++ ++. Cöthen bei greienwalde 
20 Baron von Romberg. - - - - - ‚@utsbefiger ».-. +» * + Brunn. 
211von Ribbed .. rer. . .. Kae — Ribbed. 
22lvon ber Hagen » «v- Hr =. een zn 
23| Graf ap ber Sauiebusg. | Srtfeawise Hofmarfgal Trampe bei Neußadt⸗ Eberswalbe. 
von Tredfuw ..- «+ +« = 8 SGuiẽebe ſiher ...... Dahiwitz. (Wieberbaunkm) 
3134 EEE EEE Ritergmiäbefigen «+» + + + » Döberig. 
26| Hleramber von Brcvew ..... do. *8** Brebow. 
ZTIMiye. irren .BGuts beſitzer » onen... Zehlendorf. (Ricderbarutın) 
Boon Bredbow.. rer re. Major a. De ser een. Briefen. 
29 Alberh vom Lettenboen. » + » - Ritterichafisrat ».. + +. + » Reichenberg. (Oberbarnim): 
Si lDanın von SacobiBtäh - - ‚Mbemusbläih. eueen. Hopenfinom b.Reuflabi-@berswalbe 
von von Jaco ergwäbefigee.. ». +++.» —— now b. NReuflabt- 
32 Baron wam Mot⸗Trautwett er Ritimeiſter «ur sn. .« 
33von Drebe . - +.» zo .e Oberſt a. D. ... —* atkau 
3ARıng :. 20er een ern. Ontsbefiger, — — Müplended. (Nicderbamim) _ 
35/Wilpein Nibb ah .. + - «+ +) Rüterguidbefigen - Schulzendorf. 
36 Heinrich von zus „anne Kreiedeputitier · ...... Markee. (Oſthavelland) 
37 von Onaſt..66 @uisbeflger. ·..... ug Ruppin) 
. 33! Jouanne.. ...... |. EEE rErErErErEr Brig: ( Telto w) 
äslü ..........5. Dane Berlin u. Schöpfurtg. (Oberberni). 
40 von Brebaw . vr ce rn.» Havptmann. : er... Haage. ( Weſthavelland . 
4llvon Oumfl .- - »-»- een. Butöbefiger. : +» » 0. +) darz 
42 Weigel......... Commiſſionsralh....... Dranienb urger Muͤhle. 
a3jRiepert . * Butöbefiger. - «rer... Marienfelde. ( Areis 
4 von Dredaw. ocean Rismeilen Hann. Senife. — 
45|von Arnim........ :|Rütergutebefiger » .·....Wieperobdorf. i Itterbogl ·Ladenwi) 
OS une ran Outsbefigens » + 200.» Meprow. (Niederbarnin) 
47 von Hebemann ......... General 0. D......... Schlößchen Tegel. (Niederbarnim) 
48|Baron von Brebow....... Rittergutöbefiger-. · » +... . Wagenig. san 
2 Emil Rögel..-. «one non 1 ——— 
50/Rudiwig Streihamn... «+. +.» Buster: — ——— ern 
Silvon Hövel ........ Gutobe ſitzer · ..Meſeberg. (Ruppin) 
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N Namen der Wähler, | Stand und Gewerbe, Wohnort. 
 Silvon Trebbow . er cr... Gutöbefiger. oo or 0 Friedri@sfelde. 
Hakenberger ». 2.44. i a Brufenborf. (Teltow) 
da uugu Karbe.... 422... ‚|Mittergutsbeflger - ..... - Lichterfelde. (Dbırbarnim) 
358* — Gutabeſiger Werben. (Teltow) 
86 C. von Riffelmann ...... Mreisdeputirter . 22... Stönwalbe. 
STivon Arnfledti ... 222... Rittmelller 22H rn Groß-Rreug. 
Söimfein yon Bornfledt ...... Mafor a. D.. 2... ..: Hohennauen. 
UT IETIITT —— Gntöbefger. . +...» —* ng 
Dieb . . 0 A Db-ramtmann, Butsbefiger - Perve 
— Die Thaer ..... dandes EEE age Age 
von MEN. .20 .. oo... Mitterautsbeflger . . . . genhanen 
63 Carl Weiße: 2: ....... de se Garzau. (Oberbarntm). 
64 Heinrih von Rnoblaud . —— — — Peſſin (}eRhovelland) 
bs von Edendreder :....... ‚| Major PR We. 2 RR ‚Qutenpaaren. (Weßpavelland) 
Göfirlefen, on... nd Butebefiger. 222.000: |@roß- Beeren. 
87 Heinrich Berger 222220. Nirtergutsbeflger . , + + + - —— — 
E ae. — u Fr At-Schörcberg- 
—E— —;—I—— Neu-Rurpia. 
70 Bopnhedt nn eier. — —— * |Raltenhaufen bei Jinna. ( Ilterbogt) 
Ue Baurath * Gntöbefiger . — (Rıppin) 
72von Boldader .. seen. Rammerbert . 20... Mahlsdorf. (FJaus-Delylg) 
ß —— re Outöbrfiger ........ Säulendorf. (Teltower 
ee Tuchfabrifant . +... . ‚ Reusuppin. 
„5 Babel, nn Butäbefiger nern. Neuenhagen. (Niederbarnim) 
760 Wilheim Jacobb ... 2... Rittergutebefiger und Ober⸗ 
amimant . «sure re. Fehrbellin. 
77 adolph Nitſchlte .. .. .... Gröbefißer nenne Pinnow. (Dfipavelland) 
78 von Room ... cr r... ientenamt 2 user. Pieffow. (Zaud-Belig) 
71 Julius Sh ud . ......... Oberammann und Ritier⸗ 
qutöbefßet >22. Gräntpat. (Oberbarnim) 
Olga Shul ....2.222 0%. Gutöhrfiget 220.00. Reez. 
Hlvon Ginte.. cenee for DB. EN; Or. ® Beutpen. (Teltower Kreis) 
e JJ Suiebefizer ........ Uhlenbof. (Riederbarnim) 
83 von Albrecht 2.2: ...... Dr ec RE Gutergotz. (Teltower Kreis) 
BA Bottgetren. 2.222 da - ARE.» Bafmanrsdorf. (be:) 
von mirathß. 0. etzow. (Zauch ⸗ Belzig) 
BGE. von Rnoblau ........ Seiten nutsbefiger u Ferche ſar. (Wefhavelland) 
87von — Lantraib - - - U. SR 6: Wulkow. (Ruppin) 
BSSogcis Butsbefiger u. Obrramtmann|Börow. (Dfihavelland) 
69° el von Brebow ........ Rittergutöbefiger » . 0. +» Kieffen. (Weflhavelland) 
90 Wittig ann. Kumftcerlagd- Händler . . . ‚|Säifferfiraße, (Kreis Teltow) 





— ven 24, October 1852. 
Der Ober- Präftvent der Provirz Brandenburg. 
Staats-Minifter Flottwell. 


Volddom, gehrui in wer U. ©. Dayaları 


Amtsblatt 


ber Königlichen MNegierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlim 


Stück 45. Den 5. November. | 1852. 


Allgemeine Gefesiamlung- 

Das diesjährige 42ſte Stück der Oefepfestmniung für die Königlichen Preußiſchen 

Staaten enthält: 

N? 3651; Allerhochſter Erfaß vom 22. Dai 1852, betreffend die Auflöfung 
der „bisherigen Eommiffion, für ven Bau der Saarbrüder Tifenbahn und 
die Finfegung einer neuen Behörde als „Königliche Dirertion der Saar» 
brüder Eiſenbahn“. 

M 3652. Allerhöchſter Erlaß nebft Tarif vom 13. September 1852, betreffend 
die Erhebung der Abgaben für Die Benugung des Sicherheitshafens bei Eoblen;. 

NE 3653. Allerhöchſtet Erla vom 19. September 1852, betreffend eine Ab- 
änderung des Statutes für den Wittenberger Deid baband. 

N? 3654. Allerhöchſter Erlaß von 19, September 1852, betreffend die Ver— 
feihung der fiscalifhen Vorrechte in Bezug auf den Bau und die, Unter, 
haltung einer Chauffee von Ratibor bis an, die Kreisgrenze in der Rich 
tung auf Katfcher. 

N 3655. Allerhöchſter Erlaß vom 19. September 1852, betreffend. die! Bepil⸗ 
ligung der fiscaliſchen Vorrechte in Bezug auf den Bat und die Unterhaltung 
einer Chauffee vom Dels über Bernftapt, Namslau und Conſtadt nad Creutzburg. 

N? 3656. | Allerhöchfter Erlaf vom 4. October 1852, betreffend die Verleihung 
ver fiscalifchen Vorrechte ic. für ven Bau und bie Unterhaltung einer Ehauffee 
von Greifswald nad Jarmen und von. Tribfees nach Richtenberg. 











Bekanntmachungen Der nn ERBE 


Betanntmadu 1 ale 

Die Beſtimmung im Gefege —* 30. Mai — wegen Entrichtung der 
Mahl. und Schlachtſteuer $ 15 3 —— die im 8 14 dieſes Oefepes bes 
nannten Gegenflänte, erft wenn he der Menge bon ; Ctr. und darüber in 
eine fienerpflichtige Stadt eingeführt nn. ern mai und zu verſteuern find, 
und ‚die Vorſchrift im $ 155, wonach ein geroicht, welches: nicht! Ctr 
der auf ‚einmal. zur Bermirgung ge — ge beträgt, unberüdfichtigt 
—* fol, a r bes Geſetzes * 
Geſetz· Sammlung ©. vabin abgeinbet, 
Die in$ dk zu 6. des Gefepes vomi-2, Mpril Du Q. »beeiipneten ıGegenflinbe, 


450 
fhon wenn fie in Dengen von zei Pfunden in Brandenburg a. d. H. einge- 
bracht werden, anzumelden und bi6 Ju einem Viertel Gentner von zwei zu zmei 
Pfunvden, nad Maaß be. des nachſtehenden Tarifs, zu. verſteuern find. Bet 
Mengen von einem Viertel Centner und darüber, wenn ſolche auf einmal zur 
Verwiegung kommen, bleibt auch ferner ein Uebergewicht von weniger als einem 
Sechszehntel Eentner un 
Berlin, ven 16. October 1852. Der Finanz Minifter. 
In Vertretung v. Pommer⸗Eſche. 
Tor 
zur Erhebung der Mahl- mid Schlachtſteuer in Brandenburg an der Havel 
von 2 Pfund zu 2 Dfund bis zu 4 Eentner. 


—— —— — MehbL  |Schroot und Badwaaren 








Say Sa &ak 
Pund.| & u 5 11 # I ’ II. Er 4, 5 he Mn 
r Pr. gr ) Bor... Pi. ISar. M. ar. j’ ’ R 
1 — —| 9I—! 21 — 1 — 2 
4 2 2 — 2411 51I—| 4| 1 11 — 3 
6 3 3 — U 121 21-1 70-1 8 — 5 
8 4 4 1 a 5 a me I Ber 21— 7 
t0 5 5 1 1343 81—22 g I 8 
12 6 7 1 8.1 4141 1 |-11 3 31 — | 10 
14 7 8 1 11 5 111 31,3 101 — | 11 
16 8 9 2 251,10] 1| 5] 4 ar A 1 
18 9 | 10 2 a6 205. 72 10% 3 
20 I 10 11 2 UT SU TSUHEE St Ai 4 
22 12 — 3 — 3——6 | — !1i 6 
24 13 1 3 3 58 1 932 102 000 2.003 8 
26 14 * 3 1.291 01.2.1781 2% KR U | 9 
Anmerkung. den verſchieden beſteuerte —— zuſammen genommen in der 
m von = 2 an unb barüber eim, das Gewicht des einyelnen Gegenftandes bes 
trägt 8 —7 yet Be) 3 "wich biejes. Gewicht bem Gewichte deſſen, wo- 
Aoee We enge ngebracht wird, beigeredinet und die Steuer babon erhoben. 
"Berlin, den 16, October 1 1852, Der Finanz» Minifter. 
In Vertretung: v. — 
neuen us 
Beta machung. 


Durqh ‚bie: Amtsblan ———— vom i 
der. Mlerhöchfien Kabineteordte vom 27. Yali 1828 vie Befiummung im Gefege 
son 30. Mai 1820 wegen Entrichtung ver Mahl⸗ & 
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Er. u 
ben; 'amguntelden und zu verfeuern find, dahin: g 


fteuerpflichtige: Gegenftände: ſchon wenn fie in Eimer Menge von 2 Pfund and 
darüber in den fleuerpflichtigen Stadtbezirk von Neu: Ruppin eingehen anzumelden 
find und die Steuer davon, nah Maßgabe des. zur Öffentlichen Kenntniß gebraten 
Tarifs erhoben wird, inſofern ſie nicht erweislich von Gewe — hit 
einer halben Meile des fleuerpflichtigen Stadtbezirks —* werden, in Anſehung 
welcher es bei dem, mas im $ 14 Litt. a des Geſctzes felgefene ift, verbleiben follte. 

Auf Grund des Geſetzes vom 2. April d. 3.8 3 zu 2 (G.⸗S. &. 108) 
wird, unter Modification diefer Airline und ber Gorfsei im & 15 zu b des Gefepes 
vom 30. Mai 1820, wonach Fan Ueber Min : welches nicht —— * elnmal 

r Verwiegung gekommenen Quantität beträgt, unberüchſich en ſoll, 
daß vom 1. December d, J. ab, die in 591 * Geſetzes vom Eh — 
d. 3. benannten Gegenſtände, wenn, fie in Mengen bis zu einem Biertel- 
Eentner in Neu ⸗Ruppin gr werben, vom zwel zu zwei Pfund. ber 
Verſteuerung unterworfen fein follen. 

Die Erhebung geſchieht nah Mafgabe des untenftehenden Tarifs., Bei Men— 
gen von einem Viertel-Centner und, —* wenn ſolche auf on AM 5 
gung kommen, bleibt noch ferner ein Ueber gr *3* 5* — er, — 
tel Gentner unberückſichtigt. Die für Berüge enben im Au 
Stat ibezirk bisher ‚zugeflandene Ausnahme FE Sg ven Statt, 

Berlin, den 16. October 1852. Der Finanz Minifter. 
In Vertretung: v. KR 
S ariüf 
zur Erpehnng, he: Mahl: und Ealnätteu in Neu-Ruppin 
nd zu 2 Pfund bie zu 4 Eentner. 


— uder, 
Stärke, Fett« u. Fleilhrnaam| 9 | Schon. und Backwaaren 





Sat Sa Sag 
— — — — — — 
J. IL, I, u. 1. 11, 

PMund.| Sr wi. Se. WM. Isar mM. ISar. MH. | Sar. HP. | Sar BP. 
2 1 — — 31 87-171 — 61 — 1 
4 2 — —_ 6 11] 41 —| AT ı | — I — 3 
6 2 11 — 9 21 —1—2611 61— 4 
8 3 11 1 — th 2171-1 81 2 — I — 6 
10 4 11 1 3 3 3444012 5 — 7 
12 9 11 1 6173 111] 1 |} 2 pP 11h — 9 
14 6 10 t 944 7111213 5—110 
16 SAT | 10 2 — 5 341 41 3 11 1 — 
18 8 10 2 — ———— —2 1 
20 9 10 2 5 6 zit 8I 4 11 1 3 
22 10 10 2 8 7 27 1 12008 5 1 4 
4a] ıı | ee zT lıol2l—I5 In lı | 6 
26 i2 91:9 6 ı BI 2 | 21.8 Sıi 7 
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Anmerkung. Gehen verſchieden hefleuerte Gegenftände zuſammen genommen in. ber 

Erin SE Tune 

J 1 v w 7 . 

von bie größie Menge ie wird, beigerechnet und Die Glener davon Fr 
Berlin, ven 16, October 1852, Der Finanz- Deinifter, . — 

In Vertretung: » v. Pommer« Eſche. 


BE — 





Belanntmwanhung. KB 


Durch die Amtsblatt» Befanntmahung vom 20. Juli 1843 ift in Gemäßheit 
ber Allerhöchſten Cabinets-Drpre vom 27. Juli 1828 die Beftimmung im Gefege 
vom 30. Mai 1820 wegen Entrichtung der Mahl- und Schlachtſteuer $ 15 zu 
a, wonach die in $ 14 dieſes Geſetzes bezeichneten Gegenftände, erfl wenn fie in 
Mengen von 7; tr. und darüber in eine fleuerpflichtige Stadt eingeführt wer- 
ben, anzumelden und zu verfteuern find, dahin geändert, daß mahl- und ſchlacht⸗ 
feuerpflichtige Gegenflänve, ſchon wenn fie in einer Menge von 2 Pfund und 
darüber in den fleuerpflichtigen Stadtbezitk von Rathenow eingehen, anzumelden 
find und bie Steuer davon, nah Maßgabe des zur öffentlichen Kenntniß gebrach⸗ 
ten Tarifs erhoben wird, inſofern fie nicht erwelslich von Gewerbetreibenden inner⸗ 
balb einer halben Meile des ſteuerpflichtigen Stadtbezirke entnommen werden, in 
Anfehung welcher es bei dem, mas im $ 14 Litt. a. des Gefeges feflgefegt iſt, 
verbleiben follte, 


Auf Grund des Gefeges vom 2. April d. J, 8 3 zu 2. (Geſetz ·Sammlung 
&. 108), wird, unter Mopification diefer Anordnung und der Vorſchriſt im 8 15 
zu b. des Gefeges vom 30. Mai 1820, wonach ein Uebergewicht, welches might 
75 Er. der auf einmal zur Verwiegung gekommenen Quantität beträgt, unbe 
rüfigtigt bleiben foll, beſtimmt: 


daß vom 1. December d. 3. ab, die im & 1 des Gefeges vom 2. April 
d. 3. benannten ‚Gegenftände, wenn fie in Mengen bis zu einem Viertel 
Eentner in Rathenow eingebracht werden, von zwei zu zwei Pfund ber 
Berfteuerung unterworfen fein follen. 


Die Erhebung gefchieht nach Maßgabe des untenflehenven Tarife. Bei Men- 
gen von einem Biertel Centner und darüber, wenn folche auf einmal zur Verwie⸗ 
gung kommen, bleibt noch ferner ein Webergemicht von meniger als einem ſechs⸗ 
zehntel Centner unberüdfichtigt. Die für Bezüge von Gemwerbetreibennen im äußern 
Stadtbezirk bisher zugeflandene Ausnahme findet nicht mehr ftatt. 


Berlin, den 16. Detober 1852, 
Der Finanz, Minifter, 


In Vertretung: 
v. Pommer⸗Eſche. 
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teen 7A 3 rss 
zur Erhebung der Mahl: und Echlachtiteuer in Rathenow 

von 2,Pfund zu 2 Pfund bis-zu + Eeritner, 
Kraftmehl, Gries, Puder, 
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Satz Satz Sa n 

I 11 Tr Val rag) yes: Ka 1 
Prund:| er wi. T Sar. ._H. ]Sar. Br. lBar. Hi. | Sar m. |] So. WM. 
2 1 1 — 3 I— 1. 9L—T 21 — 7 1.— 2 
4 2 2 — 7 1 — 531 —3xL 11— 3 
6 3 3 — 10 2 | 8T— 5 
8 4 4 1 1 217 Mei 81 % TI m 7 
10 5 5 1 4 3 81—[TTL3 2 —R— 8 
12 6 7 1 8 4 411 11.3 Sr it 
14 7 8 1 11 5 ii 31 3 10.1 —.1 11 
16 8 9 2 2 5 1101 1 5] 4 4 1 1 
18 9 10 2 5 6 va 81 4 11 1 3 
20 10 11 2 9 7 311.101 5 5 1 4 
22 12 — 3 — 8 —12—6 — 1 6 
24 | 13 1 3 3 8 912 21.6 7 1 8 
26 14 2 3 7 9 512 41,7 1 1 9 


Anmerkung. Gehen verfhieben 'befleuerie Gegenflände zuſammen genommen in ber 
Menge von 2 Pfund und darüber ein, bas Gewicht bes einzelnen Genenflandes be 


trägt aber weniger als zwei Pfund, fo wird dieſes Gewicht dem Gewichte deſſen, wor | 5 


von bie: größte Menge eingebracht wird, beigerechnet und: bie Steuer davon erhoben: 
Berlin, den 16, October 1852. Der Finanz-⸗Miniſter. 
In Bertretung: v. Pommer » Efde. 


Berorduungen und Bekanntmachungen der —— Regierung: 
a) welche ben Megterun nr rrem m und die Stadt Berlin betreffen. 
Die hinfihtlih ver Verbreitung der afiatifhen Cholera mittel Kueidleapung 
durch Reifende, melde aus inficirten Orten kamen, neiterdings gemachten Erfah 
rungen laffen die firengfie Ausführung der Beftimmungen des Requldtivs bom 
28. October 1835, als das ficherſte Mittel der Ausbreitung der Seuche zu ‚ber 
gegnen, nothwendig erfcheinen, u EL NE 
Einer Verfügung des. Herrn Miniſter der geiftlichen, Unterrihte- und Mer 
bieinal» Angelegenheiten vom 9. d. M. zufolge, machen wir es daher ven Kreis— 
und Drtsbehörden des diesſeitigen Regie: ungsbezt: 8 zur beſendern Pflicht, nament- 
lich auf die Befolgung ver Vo fhriften in den SE 15 und 18 und dem folgenpen 





Paragraphen des — Regulativs, fo weit dieſelben nicht durch die Verord⸗ 
e 


nung vom 25. Februar 1848 (Amtsblatt 1848 Seite 269, 270) modificitt find, 
zu achten. Potsdam, ven 26. October 1852. . — F 
a Ri, Regierung, ubtzellung des dautrn 


PRrEı a 


Schroot⸗ adcwaaren 
Stärke, Fett- u; Flelſchwaaren Me b l Schroot und B 


Euſchleprung 
ber aſiatiſchen 
Etolera durch 
Rtiſeude. 

I. 999. Och, 


u. 


M 264. 


Das Eoncef-- 


fiond: ze. Ber« 
fabren bri ge⸗ 
werblichen Aus» 


M 265. 
Bılanntmas 
chung ortopo⸗ 
lizeilicher Ber · 
ordnungen für 

Kehzin. 
1. 1474. Dei. 


Ne 31. 
Yu der Vol: 
Paffagterflube 
39 Zoſſen ges 
fandene grüne 
Damm f Jacke. 


N? 38. 
Bon Rrojanfe 
nach Koritz ale 
unbefiribar zu: 
rüdgelomme» 
nes Felleiſen. 
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bh) welche den Megierungäbezirt Potsdam ausfchließlich betreffen. 

Es ift Häufig vorgefommen, Daß gewerbliche Anlagen, melde nah $ 27 ver 
Allgemeinen Gemwerbe-Dronung vom 17. Januar 1845 der landespolizeilſchen Er- 
laubniß bevürfen, bereits vor ertheilter Genſhmigunz ausgeführte worven, obgleich 
der $ 180 a. a. D. ausdrücklich vie Errichtung von dergleichen Anlagen ohne 
vorgängige Genehmigung, fo wie, jede Abweihung von den durch diefelbe feflge- 
fegten" Bedingungen mit einer Strafe-bis zu 200 Thlr. Gelo-orer 3 Monate 
Gefängniß bedrobht. Wir machen vaber darauf aufmerffam, daß jeder, welcher 
gegen obige Borfchrift verſtößt, nicht nur ſich der Gefahr ainsfent; jener Strafe zu 
verfallen, fondern daß au bei Beurtheilung feines Gefuhs um Ertheilung ber 
Genehmigung auf die inzwiſchen erfolgte Ausführung nicht die minvefte Rüdjit 
genommen, ber Antrag vielmehr Ieviglich fo behandelt werden wird, als wenn bie 
Ausfühung noch nicht erfolgt fei. 

Zugleid bemerken wir, daß bei Bauten, melde zu den im $ 27.4.0. 
bezeichneten Anlagen dienen follen, der Bauconfens an fi für die Errichtung ber 
gewerblichen Anlage noch nicht gemügt, diefe vielmehr das in ben 88 28, u. 
folgenden ver Allgemeinen Gewerbe-Drenung vorgeſchriebenen Conceſſtons⸗Verfah⸗ 
ren erfordert. Potspam, ben 29. Oetober 1852. 

König. Regierung. Ahtpeilung des Indern. 

In Berfolg ver Belauntmahungen vom 13. December 1842 (Amtsblatt M 
279) und vom 20. Auguſt 1850 (Amtsblatt „N 179) if die verbindliche Kraft 
der Berfündigung ortspolizeilicher Verorpnungen für die Stadt Kegin ber unter . 
dem Titel „Dfihavellänvifches Kreisblatt” in Nauen erfheinenvden Wochenſchrift 
mit Vorbehalt des Wiverrufs beigelegt. Potsdam, den 31. Detober 1852, 

König. Megierung. Abtheilung des Innern. 








Belauntmochuugen nie 

Der Königlichen Ober: Poft:Direction in Botsdamı 

Am 29. Mai d. 3. ift in der Poft-Paffagierftube zu Zoffen eine grüne 
Damen-Yakfe gefunden worden. j 

‚ Die unbefannte Eigentümerin wird hiermit aufgefordert, ſich jut Rücknahme 

derſelben bei der unterzeichreten Ober⸗Poſt-Direction zu melden, widrigenfalls die 
Jade zu Gunſten der, Poſt⸗Armen⸗Caſſe verkauft werden wirrd. 

Potsdam, den 2. October 1852. Königl. Dbers Polt-Direction. 

Am 28, December v. 3. iſt in Kyritz ein Felleiſen an ven Schneidergeſellen 

Friedrich Werdetzky (Wowdetzke) in Woldenberg poste restante, F. W. figt. 

11 Pfd. 8 Loth ſchwer, zur Poft geliefert worden, meldes auf Berlar en von 

Woldenberg nah Krojanke gefandt murbe, von Krojanke aber als unbeftellbar nad 


Abſender aufgefordert, ſich zur Rüde 








dem Abfindungsorte zurüdgefommen iſt. 
In Folge deffen wird der unbefannte 


nahme der obigen Sendung bei. der unterzeichneten Ober - Poſt⸗Direction zu mel, 
MIR: RBB IE ee Don Dan a ne 5 Ianuar Fünftigen Jahr 
res zu Gunſten der Poft-Armen-Eaffe disponirt we 
- Potsdam, den 2. Ditober 4852, Rönigl. Obershoh, Direetion. 
Bom 1. November d. J. ab in wiſchen Teltow und Zehlenvorf, unter Auf 
hebung ber bisherigen Bptenpefi, eine täglich vreimalige, einſpännige Perfenenpof 
eine Belhalien- Befelone mit, folgendem, Gange eingerichtet worben: 
—2* Teltow 74 Uhr Vormittags, 14 Uhr Nachmittags und 64 Uhr Abends 
n Zehlendorf 20 Minuten ſpäter zum Anſchluſſe an ven 8 Uhr, 2 Uhr um 
7 Uhr (Local⸗) Zug: von Potsvam nad Berlin und an den 9 Uhr, 2 
Uhr und 7 Uhr (Local-) Zug von Berlin nah Potsdam. 
Aus Zehlendorf 20 Minuten nad dem Eintreffen der zuletzt genannten — 
mithin gegen 94 Uhr Vormittags, 24 Uhr Nachmittags und 74 Ur Abende 
in Teltow 20 Minuten fpäter: 
* gg beträgt pro } 
6 2; und für ven la 2 Sgr. 
Potedam, den 1: November 1852. Der Ober-Poft-Dieector. 
In deffen Vertretung: der Pof-Rath Sripe. 


des 





Verordnungen aud Bekanutmachuugen Des Königlichen Eon: 
fiftoriumts und Schal: Eollegiamd der Provinz Brandenburg. 


— — 
— 7 An re u —— ——— in dem Re 
ch 


rinlendentur Dom» Bran —D 28 Sgr. 6 
un Berlin, den 30. Ociober im. cn 


Koͤnigl. Eonfiftorium ber Provinz Brandenbuth. 


Patent⸗ Erthettungen. 
(Extract aus dem Mönigl, Preug: Staals⸗injeiger. 1253, de dato er 1852.) 
Den — 3: 9. F. Prillwitz, zu Berlin, iſt unter dem 23, October 


1852 ein 

* ein durch Zeichnung und Befchreibung, — Zündnadelgeweht, 
weit daſſelbe für new und eigenthümlich erkannt iſt 

er Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ben Umfang bes Preaßi 





— dem Konigl. Preuß. Staais·Ameiger.M26, de dato Berlin, ben3D. Dasker 1852.) 


Diüplenbefger Jopph Watreme Aachen, iſt unter dem 24. Deto⸗ 
ber 1852 ein Yan * 


M 39, 

Die Einrich⸗ 
tung einer Per: 
fonenpoft zwi« 
ſchen Teltow 
und Zehlendorf. 


erfon und Tonr für einen Prag im Conpe 


M 14. 

Nahträge zur 
außerorbent« 
lien evange⸗ 
liſchen Kirchen⸗ 
Eoliecte im 
Regierungsbe: 
zirk Potsdam. 
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auf eine dur geihnung in ee — Vorrichtung. zum 
Aluspreſſen des Saftes aus 3 — Vieh, fo weit fie ale 
neu und eigenthümlich — worden iſt, 
auf. ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet: und für den Umfang des Preufi- 
ſchen Staats ertheilt worden. 
RT A ——— 
PNOEN DORT, — — — an usa en € 


nn n: dem Piste tr Oberfäger Miefiner bisher i 
Nur —— .—3 zu Benfidendorf, in det Oberfürflerei — 
—— Eineunung zum Koͤniglichen Foͤrſier —— befinitio Übertragen worden. 
me Wie durch. die Berfegung des nunmehrigen Forſters Bree nah Woblitz erledigte 
— a ——— 
r elemann vom 
—* äufig interimiſch auf halbjäprige Srabe übertragen ni den. 


Der bisherige Ober» Infpector Sh midt, aus Ecblem, iR zum Dirertor ber Straf⸗ 
Anſtalt zu Brandenburg ernannt. 
Die Doctoren der Medicin und Chirurgie Earl Paul Polen, und Herrmann 
Albert Borfter, zu Berlin, find als —2 a und Wundaͤrzte in ben ale 
Landen approbirt und vereibigt wo worben. nr 
Der Eandidat der Zahnargneifunft Carl Franz Ferdinand Schuch ardt, zu Berlin, 
it als ausübender Zahnarzt in den Königlichen Landen approbirt und d vereibigt worden. 
Wer bio derige Rentenbanf» Secreiair Tangpeinrih, zu Berlin, iſt yihm Reitenbanf- 
—— und ber Gips Supernumerar: Walter, gu Berlin, zum Rentenbanfr Berres 
t nt worben. 
Sur Am 20. Drtober d. J. find von dem Königl. Eonfiftorium der Provinz Brandenburg 
die Eanbidaten: ., , Dito de Dourbeaur, aus Aurich, 
Er EM Guſtav Adolph Auguft Feſtenberg, aus Obornid, 
a Le Gar! Marimilian Hilbrand, aus Potsdam, 
ne Friedrich Guſtav Adolph Hofmeier, aus Helbrungen, und 
rege Earl Traugott Puſch, aus Wellersborf, 
7 Für wahlfähig zum Prebigtamie erflärt worden, 


Bermifhbte Machrichten. 
Sperre der Brücke zwifhen Damme und Liepe. 

Die Brüde auf dem Wege von Damme nad Liepe (Wefthavelland) wird 
wegen nothwendiger Reparatur derſelben vom 15. bis 17. November d. J. für 
Fuhrwerk geſperrt. Während dieſer Zeit haben Fuhrwerke den Weg über Nenn⸗ 
haufen, Kosen, Landin, Kriele over über Nennhaufen, Buckow, Garlig u, f. m. 
einzufhlagen. Potsdam, den 30. October 1852. 

Köntgl. Regierung. Abteilung des Innern. 
(Hierbei eine Beitage, enthaltend bie Zujäge zu dem Reglement für die Staats -Prüjungen 
der. Mebicinal» Perfonen vom 1. December 1825, imgleigen drei Deffentliche Anzeiger.) 


— — — 
NRedigirt von —* Rönigliden Resierdug su Po todam 
Pota in der 4. W, Haynfaen Duchvrudenek.: 2 





3B MEER REM 
zum Aöflen Std des Amteblatts 1852 
der Königlichen Megierung zu Potsdam nnd der Stadt Berlin, 
— nn nen en mn mn nm nn m nn — 


zu F a pinaeit mein 


dem Renlement für bie Staateößßräfhgen Der Merieinatperfönen vom nt hinbr 1825. 
$ 1. Die Staats-Prüfnng für- Dijon welche * Avpiodoan als practiſche Aerzte 


erlangen wollen, befteht fortan aus: . Hr 
der anatomifchen, ' ber mebichnifgen ber Sirurgifhen. en. "ber geburtshülflichen 
Prüfung. Dieſe Prüfungen find für alle e Ganbivaten gleich. 6 darf: ‚bei, der Prüfung Feine 
NRüdfiht darauf genommen werben, welchem Zweige der Scans Wr Candidat Fünftighim 
vorzugsmeife fih widmen will. 
8 2. Die —7* zur Erlangung der Approbation aie biober Er medions. por, 
findet nicht. mehr fi 
8 3. Zu * Prüfung. für bie Approbation ‚als Hunderıt exfler ‚oder Bm Liaſe 
können nur Diejenigen noch zugelaffen werben, welche auf den inzwifchen aufgehobenen medicinifch- 
chirurglſchen Lehr-Anftalten oder in, der medieiniſch⸗chirurgiſchen Alademie für das Militair nach 
den frühern, jegt aufgehobinen Anorbnungen ausdrücklich für ..diefe- — des Heilperſonals 
vorgebildet find. Anderen Perſonen iſt die Zulaſſung zu der genannten Prüfung: ferner m nicht geftattet. 
54. Die Prüfung zum Wundarzt erfier Claffe iſt in den. nah. $ 3 zugelaſſenen 
Fällen nah Maßgabe des Prüfungs. Reglemente vom 1. Desember 1825. und ‚ber - folgenden, 
für die Staats. Prüfungen der Aerzte, vorgefchriebenen Beftimmungen (58 5 und. 6 und 88 ff.) 
unter Berüdfihtigung ver geringeren wiſſenſchaftlichen Bildung des Candidaten ‚abzuhalten. 
Für die Prüfung zum Wunbarzt ziveiter Elaffe bleibt has Prhfunge- Reglament vom 1. De 
sember 1825 maßgetend. 
$ 5. Die in den 88 16, 20,29 und 35 des angefüßre Prifunge-Regiemenss ger 
fatteten fogenannten Nachpriifungen fallen in Zufunft weg. 
Die anatomifhe und die mediciniſch⸗kliniſche Prüfung. werden nach den Borfriften De 
Prüfungs-Reglements abgehalten, Die medieinifchsflinifche Prüfung darf jedoch für jeven ein- 
zelnen Canrivaten nit länger als vierzehn Tage, dauern und kann nach tem Ermeſſen = | 
Examinatoren auch binnen acht Tagen beendigt werten. Den Craminatoren if geflattet, fih 
bei der Prüfung der deutſchen Sprache zu bedienen, auch bie —— und das Journal 
in dieſer Sprache abfaſſen zu laſſen, wenn ſie Fr ihrer pflichtmäßigen Ueberzeugung mit Rüd- 
ficht auf die Eigentpümlichfeit des Falles den Gebrauch der —— Evrede dem Prufungs⸗ 
Zmed Er en erachten. | 
6. Im Se der chirurgiſch⸗techniſchen und der dir henlimiſchen fung treten 
an bie Stelle ver $E 17—20 u 88 31—35 des ——— = 1. Das 
ber 1825 folgeade en) 
a)" Jeder Candidat muß Im CEparlie- Frankenhaufe ober in dem Univerfitäts- Rlinicum * 
Kranke der chirurgiſchen Abtheilung acht His vierzehn Tage, in Behandlung nehmen, und 
ʒwat unter Leitung eines der hierbei alternirenden Craminatoren. In Gegenwart. beffel- 


2 


ben hat er das ätiologiſche Werhältniß der borhandenen Krankheit, die Diagnofe, Prognofe 
derfelben, fo wie den Heilplan feſtzuſetzen, dieſes ohne fremde Beihülfe in Form einer 
Krankpeitegefpispte, fo. wie, es für die kliniſch⸗ mediciniſche Prüfung, vorgefhrieben ift, in 
deutſcher Sprache, ſchriftlich zuſammen zu flellen und mit führung bes Krankheits⸗Jour⸗ 
nals täglich Bis zum Ende der Prüfungszeit fortzufahren. 
Bei diefer kliniſchen Prüfung, müffen die Commiſſarien zugleih von den Fähigkeiten des 
Candidaten in der Erfenntnig und richtigen Unterfheivung ber Geſchwüre, Gefchwülfte, 
BVerhärtungen,. Entartungen, Augenfrantpeiten, Zahufrankheiten, Verrenfungen, Knochen ⸗ 
brüche, Hernien aller Art und anderer dirurgifcher Uebel, infonderheit auch der ſyphilitiſchen 
Krankpeitsformen ſich zu Überzeugen fuchen umd daher den Candidaten au über andere 
als die ihm zur fpeciellen Behandlung überwieſenen Kranfpeitsfälle, fo mie, inſoweit ſich 
vie’ Gelegenheit darbietet, über feine Wertigkeit auch im kleineren, chirurgiſchen V.rrichtun⸗ 
gen am Krankenbett prüfen: 
ce) Während der kliniſchen Prüfung wird die chirurgiſche techniſche Prüfung abgehalten, um 
bie operative umd manuelle Fertigkeit des Candidaten zu erforſchen. Zu diefem Zweck 
muß der Candidat 
1) in einem Termin im Anatomie-Gebaäude der Univerfität über eine akiurgiſche Auf 
“- gabe ex tempöre bifferiren, die wichtigſten Operations ⸗Methoden angeben, den Vor⸗ 
ig der einen vor der anderen beffimmen, feine Kenntniſſe in ver Inftrumenten-Lehre 
n „ und die Operation felbft am Leichnam verrichten; — 
2) in einem anderen Termin eine Aufgabe aus der Lehre über Fracturen und Luxa⸗ 
tionen’ ex tempore gehörig Löfen, die Hanbanlegung am Phantome nachweiſen und 
den Verband nach den Regeln der Kımfl anlegen. Beide Aufgaben (N 1. und. 2) 
werden unmittelbar vor dem Bortrage durch das Loos beſtimmt. 
d) Fir“ die chirurgiſche Prüfung meiden 4 Eraminatoren beftellt. Die einzelnen Prüfungs: 
abſchnitte werden jedoch immer nur von 2 Eraminatoren in der Art abgehalten, daß bie, 
felben Eanvidaten in beiden Prüfungsabfchnitten von venfelben Examinatoren geprüft werten, 
infofern nicht eine Stellvertretung des einen oder des anderen Eraminators nothwendig wird. 
8 7. Die Prüfung in der Geburtspälfe wird nur neh mit Wundärzten, fo wie mit 
denjenigen bereits approbirten practifhen Aerzten, welche dieſe Prüfung noch nicht zurligelegt 
haben. und zu verfelben bis zum Schluß des Jahres 1853 fi vorfhriftsmäßig melden, von 
den Mevicinal-Eollegien nach Vorfehrift des $ 49— 52 und ver 88 58 und 59 des Prüfungs- 
Reglemente vom 1. December 1825 abgehalten. Practifche Aerzte oder Wimbärgte, melde 
erft nad Ablauf des Jahres 1853 zu der Prüfung in ver Geburtshülfe fih melden, haben 
dieſe Prüfung in’ ver $ 8 vorgefhriebenen Form vor der Dber-Eraminations- Commiffion in 
Berlin zu befteben, fofern ihnen nicht geftattet wird, die Prüfung vor einer delegirten Exami⸗ 
nations-Commiffion, oder in denjenigen Provinzen, wo eine ſolche nicht befteht, vor dem Medi⸗ 
einal-Collegium zurüdzufegen. 
Die Zulaffung zur Prüfung ift vom Jahre 1854 ab bei dem Minifter der Mebicinal-An- 
gelegenheiten: nachzuſuchen. — 
& 8. Doctoren der Medicin, welche die Approbation als practiſche Aerzte erlangen 
wollen, und zur Staatsprüfung zugelaffen find, werben in der Geburtshilfe vom zwei Erami- 
nateren nad folgenden Vorſchriften geprüft: 
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8) Jedem Candidaten wird in der Gehäranftalt ver Charite oder. ver Univerſitaͤt eine Ges 
bärende zugetheilt. Er unterſucht dieſelbe in Gegenwart des Eraminators, beſtimmt die 
Geburtsperiode und Kindeslage, bie Prognofe und das einzufchlagenve geburtshülfliche 
Verfahren, welches, wenn baffelbe fein erpertatives, fondern ein actives ifl, vom Candi⸗ 
baten felbft im Beifein des Eraminators ausgeführt wird. Ueber Alles wird eine Geburtsr 
geſchichte in deutſcher Sprache unter Auffiht ausgearbeitet, anderen Tages dem Eraminator 
vorgetragen und demnächſt in ben erflen 7 Tagen des Wochenbetts in Beziehung auf Pflege 
ber Wörhnerin und des neugebornen Kindes, event. in Beziehung auf. etwanige Krankheiten 
beiver fortgeführt. Bei diefem Elinifhen Theile der Prüfung wechfeln die beiven Examinatoren. 
Außerdem haben beide Craminatoren während biefer 7 Tage durch wiederholte Unterfuchung 
ſchwangerer, bei vorhandener Gelegenheit auch nicht ſchwangerer ober Freiffenner oder kürze 
li entbundener Perfonen Seitens des Candidaten die Fertigkeit deſſelben in der geburts- 
hülflichen Unterfuhung zu erforfchen. In gleicher Weiſe follen Ereigniffe in den Wochen- 
zimmern der Gebäranftalt benugt werden, um auch abgefehen von dem unter a genannten 
Einzelfalle ‚die gynätologifpen Kenntniffe des Candidaten zu ermitteln, 

ce) Während oder nad diefer kliniſchen Prüfung wird mit, vom Candidaten von beiden Exa- 
minatoren. eine techniſche Prüfung am Phantom vorgenommen. Diefelbe: befteht in ver 
Diagnofe verfihiedener, regelwidriger Kindeslagen und. Ausführung der Entbindung durch die 
Wendung, ferner in. der, Application der Zange fowohl an den vorwärts kommenden, ‚als 
an den nachfolgenden Kopf. Zu Diefer Prüfung können auf einmal nicht mehr: als vier 
Eanbivaten zugelaſſen werben. 

$ 9. Im Betreff der in ren $$ 40 ff. des Prüfungs-Reglements vom: 1. Desember 
1825 vorgeſchriebenen mündlichen Schlußprüfung. treten folgende Mopificationen- ein: 

1) Zu verfeiben werden nur diejenigen Candidaten zugelaffen, welche in. fämmtlichen & 5, 6, 
8 und 9 ginannten Prüfungsabjchnitten mindeſtens „aut“ beflanven find, 

2) Die Prüfung erſtreckt ſich vorzugsweiſe auf ſolche Gegenftände der allgemeinen und fpe- 
siellen Pathologie und Therapie, ver Chirurgie, ver Geburtshülfe, der Pharmakologie und 
ber fonftigen mediciniſchen Naturwiffenfchaften, zu deren Beſprechung die vorangegangenen 
Prüfungsabfohnitte und die Verhandlungen am Krantenbette Feine Gelegenheit dargeboten haben, 

3) Die Prüfung wird unter dem Borfig des Direstors der Ober: EraminationsCommiffion 
durch drei Eraminatoren, welche von dem Director ans der Zahl der für die vorherge- 
gangenen Prüfungsabſchnitte ernannten Commiffarien auszuwählen find und durch einen 
befonderen Commiffarius für die mediciniſchen Naturwiffenfcaften öffentlich abgehalten. 

4). Zu der Prüfung dürfen auf einmal nicht mehr als vier Candidaten zugelaffen werben. 

5) Sämmtlihe Examinatoren müffen während der ganzen Dauer der Prüfung anweſend fein. 

6) Ueber ven Berlauf der Prüfung eines jeden Candivaten wird von dem, der Commiffion 
beigeorbneten Secretair ein vollfländiges Protocol aufgenommen und von dem Director 
und ben Craminatoren vollzogen. 

7) Unmittelbar nad ‚Beendigung der Prüfung wird die Schlufcenfur über den Ausfall der 
gefammten Staatsprüfung nah Maafgabe des Ergehniffes der fünf einzelnen Prüfungs 
abfpnitte, mie ſolches von den betreffenden Commiffarien nah Beendigung eines jeden 
Prüfungsabfpmittes zu den Acten vermerkt worden, fo mie unter Berüdfihtigung ver 88 
89 und 00 des Prüfungs-Reglemenis vom 1. December 1825, feflgeflellt. 
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> 810. Die Cenſuren: vorzaglich gut, ſeht gut, „aut“, ftkelm und 
„ſchlecht“ werden beibehalten. Die erfte Cafe darf nur ertheilt 8 wenn ee 
in allen Prüfungsabfepnitten minveftens fehr gut, bie zweite Ceuſur nur dann, wenn der Can⸗ 
bidat mindeſtens in drei Abfchnitten ſehr gut, in den anderen gut beflandem iſt. Die Eenfuren 
über: die einzelnen Prüfungsabfnitte und vie Schlußcenfur werden in dem Protocol vermerkt. 
25: 9119 Na Beendigung färnmtlicher Prüfungsabfihnitte überreicht der Director der Ober- 
Eraminations:@ommiffion die Prüfungs-Berhandiungen tem Miniſter der Medicinal-Angelegenhäten. 
Wer in ſaͤmmtlichen Prüfungsadfgnitten beftanden ift, erhält die Approbation ale prackiiger 
Arzt; Wundarzt und Geburtshelfer. Ja die Approbation wird die Shlußcenfur aufgenommen. 
8 12. Wer in einem Präfungsabfepnitt „ſchlecht“ 'oder „mittelmäßig“ und in bet 
übrigen ne „gut“ beftcht, muß ſämmtliche Prüfungs-Abfchnitte, mit alleiniger Ausnahme des 
anatomiſchen, wenn: er in demſelben beſtanden war — wiederholen, fobald er ir men 
als practiſcher Arzt erlangen will. Die Wiederholung if, Falld die Cenfur „fſchlecht erlheilt 
worden, erſt nach Ablauf von ſechs bis zwölf Monaten, Falls vie Cenſur „mittelmäßig“ ers 
theilt worden, erft nach Ablauf von drei bis ſechs Monaten zuläffig. Die betreffenden Exami⸗ 
natoren umd her Director haben bei Gribeilung der Eenfur fih üb.r bie, fit die Wiederholung” 
ber Prüfung zu ſtellende Friſt gutachtlich zu äußern. Wer bei der zum zweiten Mal wie⸗ 
derholten Prüfung wicht beſteht, wird nicht wieder zugelaffen. Prufungtabſchnitte, über welche 
die Cenſuren „ſehr gut‘ oder „vorzüglich gut“ ertheilt worden find, werden nicht n lt. 
» 8.13, Die eingeinen Prüfungsabfehnitte find ven ven Candidaten ohne Untet 
zurüculegen. Der Zeitraum zwifchen einem Prüfungsabſchnitt und dem nächſtfolgenden darf, 
Falls nicht wichtige Gründe eine Ausnahme rechtfertigen, acht Tage nicht überfleigen. Candi⸗ 
daten, welche dieſen oder ven ihnen fonft befannt gemachten Termin nicht innehakten, dürfen zur” 
Fortfegung der Prüfung 'erft in dem nächfolgenden Prüfungd-Semefter zugelaſſen werden. 
& 14. Diejenigen Candivaten, melden in einzelnen Prüfungsabſchnitten die Cenſur 
„Schlecht“ over mittelmäßig” ertheilt worden, haben die Wahl, ob fie ſich dem noch nicht abs 
ſolvirten Prüfungeadfchnitten ſogleich, oder erft nach wiederholter Zulaffung zur Staats-Prüfung 
unterwerfen wollen: — 1* 
645. Candidaten, welche bei der nach ven Vorſchriften des Prüfungs⸗Reglements 
vom 1: Detember 1825 mit ihnen abgehaltenen Staats ⸗Prüfung in einzelnen Prüſungsabſchnitten 
nicht befanden waren, haben, um bie Approbation als practifcher Arzt zu erlangen, mur dieſen 
Prüfungsabfgnitt, jedoch nach Maßgabe der neuen Beflimmungen zu tmiederholen, und vie 
früher noch nicht abfoldirten Abfehnitte, namentlich die Prüfung in der Geburtshülfe zu beftehen. 
5 16.Die nur in der früher flattgefundenen mündlichen Schluß Prüfung (58 40 ff. des 
Prüfungs-Reglements vom 1. Detember 1825) nicht beſtandenen Eantivaten haben bei wieder⸗ 
holter Zulaffung zur Staats-Prüfung zunächſt ver Prüfung fin der Geburtshülfe und ſodann 
der Schluß. Prüfung in der & 9 angegebenen W.ife fi zu unterwerfen, bevor fie Die Appro⸗ 
bation ale practifhe Aerzte erhalten Fönnen. re *— ER SR 
817. Vorflehende Beflimmungen gelten auch für die Prüfungen vor ben delegieten 
Eraminations-Commiffionen. Berlin, den 8, October 1852. Sa LH 
Der Miniſter der geiftlichen, Unterrichts⸗ und en 
er von Raumer Re 


"Gotspam, arbruit In der U. WB. Hapılaen Bugbrudeni. ° 


457 


Amtsblatt 


der Königlihen Regierung zu Potsdam 
und ber Stadt Berlin 
nr ET απν. 


ee - — 


Stück 46. Den 1% November. 1859; 


Betanntmachungen der Königlichen Minifterien. 
B.efanntmadung. 


Mi Bezug auf die Befanntmahung vom 25. Auguft d. I, die Verwendung 
von Poftfreimarken und geftempelter Briefs- Couverts zum Franficen der nad dem 
Auslante gehenden Briefpoft-Sendungen betreffend, wird das Publifum davon in 
Kenniniß gefegt, daß vom 20. d. M. ab außer ven Franco⸗Couverts zu I, 2 und 
3 Sgr., au folde mit den Werthöftempeln von 4, 5, 6 und 7 Sgr. bei fämmt- 
lichen Poft- Anftalten Fäuflih zu erhalten fein werden. 

Der Stempel-Aboruf auf den letzteren Couverts hat eine achtedige Form, und 
finzet fi in vemfelben der Werths- Betrag des Ste.npeld in Zahlen und Worten 
angegeben. Der Stempel auf ven Couverts zu 4 Sgr. iſt von brauner, auf ben 
Gouverts zu 5 Sgr. von violetter, auf den Couverts a 6 Sgr. von grüner und 
auf ben Eouverts von 7 Egr. von zinnoberrother Farbe. 

Im Uebrigen find dieſe Couverts ihrer Ferm und Befhaffenheit nach ven bis. 
ber ausgegebenen zu 1, 2 und 3 Sgr. gleich, auch find viefelben ebenfalls ſowohl 
in Fleinerem als größerem Formate vorhanden, 

"Die neuen Couverts zu ven höheren Werthebsträgen können ſowohl für bie 
Correfpondenz nah dem Auslande, ald nah dem Inlande, namentlich auch für 
recommandirte Briefe, benugt werten. Für einen 14 Loth fohmeren Brief > 
einem Orte, wohin der einfache Briefportofag 2 Gyr, beträgt, kann z. B. e 
Eouvert zu 4 Sgr., und für einen recommandirten Brief, für milden 3 Sy. 
Porto und 2 Sgr. Resoinmandationd- Bebühr un In per ein Convert zu 
5 Szr. verwendet werben. Berlin, ven 4. 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und he — 
von der Heydt. 


—— i— 0 
Verordunngen und Bekanntmachungen der Königl. Negierung: 
m) welche den Regierungsbezirk Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 
(NE 206, fiehe Zweite Beilage.) 


Das Königliche Weiniſterlum der geiftlichen, Unterrichts⸗ und Medicinal- 
Unzelsgembeiten hat mittelft Erlaſſes an. ſaͤmmtliche Koͤrigliche Regierungen vom 
43, Destober v. 3. gugeprbuet, daß in den vorhandenen Rranlenhäuſern gerignete tu 
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Individuen in den Fleineren: chirurgiſchen Verrichtungen und Hllfsleiftungen ver 
Krankenwartung practifh ausgebildet und, nad gemonnener Ueberzeugung von Ihrer 
Befähigung, mit einer Conceſſion zu ben gedachten VBerrichtungen verfehen werben 
fönnen, daß zur Sicherung tes Beſtehens diefes Hülfsperfonals für männliche 
Kranken, die Verbindung mit einem verwandten Gewerbe, am beflen mit dem 
Barbiergeſchäfte, norhm ndig erfchelne, im gleichtr Art, mie den Bidürfniſſen 
des weiblichen Publitums tur Die Hebammen, melde fon bisher in der kleinen 
Chirurgie unterrichtet wurden, genügt werde. Den Königlihen Regierungen foll 
es überlaffen bleiben, fi vie Ueberzeugung der practifchen Befähigung folder In⸗ 
dibviduen durch angemeflene Prüfungen zu verfchaffen. Zugleich iſt in der gedachten 
Verordnung beſtimmt, daß ven, zunächft nur für ihren zeitigen Wohnort und 
widerruflich zu concefjionirenden Indiviouen zur Bedingung gemacht werben foll, 
daß fie die Fleinen chirurgiſchen Operationen nur auf jedesmalige Anordnung eines 
approbirten Arztes unternehmen dürfen und daß eine Ueberſchreitung ver Grenzen 
des bezeichneten Wirkungskreifes die Zurüdnahme der Conceffion, und unter Um— 
ſtänden eine gerichtliche Verfolgung zur Folge haben werde. 

Der Beroronung deffelben Königlichen Minifteri vom 12. Februar d. J. zus 
folge foll bei Ertheilung von Conccffionen zur Ausübung der Meineren chirurgiſchen 
Verrichtungen der Geſichtspunkt des localen Bedürfniſſes ſtrenge feftgehalten, unv 
dabei auf die noch vorhandenen Wundärzte zweiter Claffe, melde durch ungerecht 
fertigte Anſtellung neuer Heifpiener in ihrem Gewerbe nicht gefränft werben follen, 
NRüdficht genommen werden, auch bei gleichzeitiger Meldung einer, das Beduürfniß 
überfteigenden Zahl der Competenten, bei der Auswahl ver Dualtficationsgrad ent» 
ſcheiden. Auch ift es unbevenflid und untr Umſtänden voppelt nöthig, auch für 
das platte Land folhe chirurgiſche Gehülfen zurulaffen, indem auch ver Landarzt 
verfelben zu ſciner Aſſiſtenz oft fehr dringend bevarf; jedoch verſteht es fi von 
ſelbſt, daß auch hier der Gehülfe nur auf ausprüdliche Verordnung eines Arztes 
handeln tarf. IL 

Nah einer ferneren Verfügung des gedachten Königligen Minifterii vom 
27. März d. 3. fol die Eonceffien zur Ausübung der Meinen Chirurgie Fünftig 
in der Regel nur Perfonen ertbeilt werden, welche in Eivils oder Milita'r- Kran» 
kenhäuſern practifh dazu ausgebilvet worden find und fich über ihre erlangte Be 
fählgung ausmeifen können. Dod wird hierdurch, zumal für ſolche Regierungs- 
bezirke, welche minder rei am Kranfenhäufern find, jeder andere angemeffene Weg 
der Ausbildung nicht ausgeſchleſſen. Die Zcugniffe darüber, in melden die Ope⸗ 
rationen, worin fi) die Competenten die erforderliche Fähigkeit erworben, nament- 
lich aufgeführt fein müffen, fo mie über ihr Alter, ihre Religion, ihr Gewerbe 
und ihre fittliche Führung haben fie den, an den Landrath zu richtenven Eonceffiong- 
gefuchen beizufügen, Der Landrath befördert vie Geſuche mit den einzuholenden 
Gutachten tes Kreis-Phyfifus und der Orts-Polizeibehörde und feinem eigenem 
Gutachten über die Nützlichkelt folher Perfonen an dem beftimmten Orte, wo fie 
wohnen oder fi nieverlaffen wollen, an die Königliche Regierung. Sowohl auf 
ihre Pflicht, die Operationen, für melde fie conceſſionirt find, nur auf jevesmalige 
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Anordnung eines approbirten Arztes zu unternehmen, ale darauf, daß mit dem 
Wechſel des Wohnorts vie Conceffion von ſelbſt erlifht, find fie. bei der Uebergabe 
ver letzteren durch ven damit beauftraaten Kreis⸗Phyſikus in einem, mit ihnen 
aufzunehmenven und uns venmächft einzureichenven Protocolle aufmerkfam zu machen. 

Alljährig haben, nach verfelben Verordnung, die Chirurgengehülfen die Inftru⸗ 
mente zu den Opirationen, deren Auslibung ihtten geftattet worden, dem betreffen. 
ben Kreis» Phyfifus vorzuzeigen, und fi über die Anwendung berfelben einer 
Prüfung zu unterwerfen. Das Protocoll über den Ausfall viefer Prüfung hat ber 
Kreis» Phyfifus alljährig ung einzureichen. 

: An: Gebühren erhalten wie Epirurgengehülfen (Heilviener) die folgenden Säge, 
von welchen die höheren in Städten mit einer Bevölkerung von mehr als 10,000 
Einwohnern und außerdem bei notorifdr wohlhabenden Leuten, ver nievere in wenig 
bevölferten Stävten und auf tem platten Lande, fo wie bei Leuten von bekannt⸗ 
lih geringem Vermögen, und in allen Fällen, wo die Koften aus öffentlichen 
Fonds beftritten werden, zur Anwendung fommen. 


ı) ür das Segen: einer Fontanelle oder eines Haarſeils 74 big 15 Ger. 
2) Für die Oeffnung eines Ubfceffes 74 bis 15 Sgr. 
5) Für jeve Application ver Schröpfmaſchine 1 bis 2 Ser. 

4) Für jede Application eines trodenen Schröpffopfes + bis 1 Gar. 

5). Für einen Aderlaß im Haufe des Kranken am Arm oder Fuß 5 bis 74 Ser. 

6) Für einen Aderlaß in ver Wohnung des Ehirurgengehülfen 24 Ser. 

7) Für das Setzen eines Blutegeld 2 Sgr. 
Sollen mehrere gleichzeitig angefegt werben, für jeden ferneren 1 Sr. 
Die Biutegel werden befonders tarmäßig bezaplt. 

8) Tür das Sehen eines Klyſtiers 5 bis 74 Ser. 

9) Für das Segen eines Tabackrauchklyſtiers 10 bis 15 Ser. 

10) Für das Legen eines Blafinpflafters 5 bis 10 Sgr. 

11) Für den Berband einer einfahen Wunde 5 bis 10 Ser. 

12) Für die kunſtmäßige Einwickelung beiver Füße, Unter- und Sberfchenfel 
74 bis 10 Sgr. 

13) Für die Affiftenz bei einer Operation 10: bis 20 Gar. 

. 14) Für eine Nachtwache 20 Ser. bis 1 Thlr. 

15) . Das Softrum für ven Befuh, bei welchem eine Operation gemacht wird, iſt 

in dem Soſtrum für die Operation over den Verband mit begriffen. 

> Für jeden nachfolgenden Befuh ‘3 bis 5 Sur. 

16): Für einen Beſuch zur: Machtzeit, vd. h. von 10 Uhr Abends bis 6 Uhr Mor⸗ 
gens 5 bis 10 Sur. 

17) Wohnt der Kranke über. eine Viertelmeile von dem Wohnorte des Ehirurgen- 
gehülfen entfernt, fo hat er das Recht, freie. Fuhre oder flatt derfelben 5 Gar. 
und den doppelten Sa für ven Befuch zu verlangen, inſoweit das Soſtrum 
für die etwa zu machenden Operationen nicht höher if, in weldem Kalle 
der Beſuch nit beſonders honorirt wird; ' 


M 268. 
Das Aufpören 
Der Schaaf: 
podenfrantheit 
in Freyen⸗ 
walde. 

I. 39, Nov, 


«N? 269. 
Agentur: 
Befätigungen. 
I, 845. Det. 
I. 851. Det. 
1. 914. Och, 
I. 993. Dct. 
1. 1251. Det. 


N? 270, 
Betrifft wie 

Brmwidte von 

Oußeifen. 

1. 2633. Det. 


18) Bei einer Reife über Lamp, welche über eine Meile beträgt, bei: freier: Fuhrt 
oder 5 Ser. per-Meile für Fuhrloften, an Diäten 15 Gyr, bie 1 The, 
außerdem aber nichts für die einzelnen Bemühungen. 
Welche von viefen chirurgiſchen Berrichtungen den einzelnen Heildienern geftattet 
oder unterfagt fein follen, wird in ben Conceſſionen befonters angegeben werben. 
Potsodam, ven 1. November 1852. 


Koͤnigl. Regierung. Abthellung des Yanern. 


Nachdem die unter den Schaafen der Stadt Freyenwalde ausgebrochene Pocken⸗ 
krankheit feit Länger denn ſechs Wochen aufgehört bat, fo wird das von und un. 
term 17. A d. 3 (Umtoblatt 1852 Pag. 324) bekannt gemachte Verbot 
des Durchtreibens von Schaafvieh durch die Stadt Freyenwalde hiermit aufgehoben. 

Potsdam, den 4. November 1852, 


Königl. Regierung. Wbtheilang bes Innern. 


b) welche den Negierungsbezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. 

Auf Grund des $ 12 ves Gefepes vom 8. Mai 1837 mird hiermit Befannt 
gemacht, daß ver Kaufmann Julius Berg, zu Wriezen, als Agent der Leipziger 
Brand» Berficherungs-Banf für Deutſchland für die Stadt Wriegen und Umgegend, 
der Kreisgerichts ⸗Secrttair €. Mumme, zu Zehrbellin, als Agent der Fener⸗ 
Verſicherungs⸗ Geſellſchaft Colonia für pie Start Fehrbellin und Urgegend, ver 
Kaufmann E. F. Domnid, zu Templin, als Agent ver Feuer, Verfiherungs-An- 
ftalt zu Leipzig für die Stadt Templin uad Ungegend, der Kaufmann A. Zange, 
zu Pankow, als Agent der Feuer» BVerfiherungs-Anftalt Borussia zu Berlin für 
das Dorf Pankow und Umgegend, und der Kaufmann J. N. Stahl, zu Brüſſow, 
als Agent der Feuer, Verfiherungs- Anftalt zu Leipzig für die Statt Brüffow und 
Umgegend von uns beſtätigt worden. Potsdam, ven 25, Oetober 1852. 


Königl. Regierung, Abtheilung des Innern, 


Mit Bezug auf unfere. Amusblatts⸗Bebanntmachung vom 15, April 1823 
(I. 54%, April) bringen mir hierdurch zur Öffentliden Kenniniß, daß nad ven 
Erlaß des Herrn Miniftere für Hampel x. vom 26, November vi J. vom 1, Ja⸗ 
nuar 1855 ab überhaupt alle Gewichte mit Löchern am Boden, mögen biefe ganz 
oder theilmeife mit Zinf, Slei ıe. ausgefüllt: fein, von den. Eichnngs- Behörden 
zurückgewieſen und nur foldee Berichte zur Ajuſtirung und Eichung zugelaffen were 
den follen, in melden der fehmicbeeiferne Griff, wie dies bei ven Zollgewichten 
geſchieht, mit eingegoſſen ift: und in denen fi neben dem Griffe rine ſolche Ver⸗ 
tiefung findet, welche zus Ausführung ver. Ajufirung und deu Gtempelung des _ 
einzufegenben Bleipfropfens geeignet iſt. 

Indem wir das Publikum, auf dieſe Beſtimmung anfme: am machen, und zu⸗ 
gleich vor der Fertigung, wie vor dem Anlauf von Gawichten der gedachten vor- 


J 
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ſchriftewidrigen Art warnen, weifen wir bie Eichungs-LAemter hierdurch am, der⸗ 
gieichen vorfchriftswi rig gefertiate Gewichte nicht anzunehmen. 
Potsdam, ven 10. Januar 1852. | 
Königl. Regierung. Abtheilang des Junern. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit republichtt. 
Porsvam, den 4. November 1852, u 
Koͤnisl Megierung. Abtfeilung des Intern: 


Auf Grund des & 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 wird hiermit bekannt 
gemacht, daß ver bisherige Agent der Eiberfelver Feuer» Berfiherungs- Anftalt zu 
Trenzlan, Kaufmann Zulins Schwarze, die Agentur niedergelegt hat, und daß 
in deſſen Stelle ver Kaufmann W. Flügge dafelbft als Agent jener Anftalt für 

(au und Umgegend von uns beflätigt worden, und daß ber Oeconom F. A. 

rchert, zu Breeßz, als Agent (Special-Director) der Mobiliar⸗ Brand- und 

Hagelfihaden-Verfücherungs- Gefellfhaft zu Brandenburg für ven Weſtpriegnitzſchen 
Kreis, vom uns beftätige worden. Potsdam, ven 25. October 1852. 


Koͤnigl. Megierung. Abtheilung des Innern. , 





Berordnungen and Betanntmachungen 
des KNönigliben Rammergerichts. 


Im Bezirke des hieſtgen Königlichen Kreiogerichts find. mit dem #. Dectober 
d. 3. in Gemäßpeit ver Beftimmungen des Herrn Juſtiz-Miniſters folgende Vers 
änderungen eingetreten: 

Die beiven in Dramienburg bisher befindlichen Gerichts-Eommiffionen find auf 
gelbſt und mit der am: 1. Auguſt 1849 abgendeiiten zweiten Gerichts⸗Comm ſſion 
zu Liebenwalde mit den in wem Regierungs- Amtsblatte von 1049 Stüd 13 Seite 54 
aufgeführten Oriſchaften zu einer ſtändigen Deputation in Oranienburg vereinigt. 

‚Mit der Lepteren iſt die in Liebenwalde verbleibende Grrichts-Eoatiniffion im 
Bezug auf Depofital-Bertvaltung, die zur collegiafifchen: Beſchlußnahme ſich eignen⸗ 
ven Euratel-, Nachlaß⸗ und Hypotheken⸗ Sachen, fo wie in Bezug auf alle Eivil- 
Prozeffe und Straf⸗Sachen amd deren Bezirke in der Act im Verbindung geſetzt, 
daß diefelben zur Verhandlung und. Eniſcheidung der Deputation. innerhalb ver 
©renzen der ihr angewieſenen kreisgerichtlichen Competenz gelangen. 319: 0 

Bei der Gerichts⸗Commiſſion zu Liebenwalde werden die Liebenwalder Forft, 
fo wie die varin befegenen Etabliffements, die Colenie Kreuzbruch mit der Obers 
förfterei Rehhorſt und dem Etatliffement Stuepnig, das zu Ruhlsvorf gehörige 
Forſthaus Lottfhe, das zu Zehlendorf gehörige Forſthaus Rehmate und das bei 
Dernöwe brlegene Forſthaus belaſſen. - 


M 271. 

Agentur:Be- 
Aätigung und 
Rieverlegung. 

1. 506. Det. 

I. 1449. Dct. 


N? 10. 

Die Errid- 
tung einer 
Kreiegerichto⸗ 
Deputation in 
Dranienburg. 
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Dem Sreisgerichte zu Berlin find verblieben: 
a) die Ehe⸗Sachen, 
b) vie Befhlüffe über vie Verfegung in den Anflageftand over über Eröffnung 


ber Unterfuhungen wegen Verbrechen und Vergehen, ausfhlichlih ver Unten 
fuhungen wegen vierten Holdiebſtahls, über teren Einleitung die Deputation 


ſelbſtſtändig zu befchließen hat. 
©) die nothwendigen Subpaftationen und &:queftrationen derjenigen Güter, über 
welche die Führung ver Hypothefenbücher ver Deputation nicht übertragen ifl. 
Berlin, den 28. October 1852. Könige. Kammergericht. 





Bekanntmachungen des Königlichen General: Poſt: Amts. 


Die Ermäßigung des Schweizeriichen Porto's für bie Eorrefpondenz aus und nad dem 
Deutſch⸗ Defterreihiichen Poſt⸗Bereins⸗ Bezirke betreffend. 

In dem Schweizerifchen. Porto für die Eorrefpondenz aus und nach dem Deutſch⸗ 
Defterreihifchen Poftvereins- Bezirke tritt eine Ermäßigung in der Art ein, daß 
ſolches bei Entfernungen bis zu 10 geograppifhen Meilen von vem betreffenden 
Grenppunkte ab mit dem Sape von 1 Gar., bei größeren Entfernungen mit dem 
Sape von 2 Sgr. zu eiheden if., Das Deutfie Vereins, Porto beträgt bei ber 
Schweizerifhen Correſpondenz im ganzen Umfange bes — —— Poftbezirts 
3 Sur. Es koſtet demnach fünftig ein Brief aus Preußen, 3. B. * a 
Zürich, Luzern x. 4 Sgr., ein Brief nah Ehur, Bern, Freyburg x. 

Diefes Porto fteigt von Loth zu Loth Zollgervicht (excl.) mit dem — Sase. 

Die Eorrefpondenz Tann entweder unfranfirt oder bis zum Beflimmungsorte 
franfirt abgefandt werden. Cine Franfatur bie zur Grenze ift nicht ferner flatt 
haft. Zur Franfatur können Freimarken oder geftempelte Brief» Couverts benugt 
werben, wobei jedoch bie Bedingung eintritt, daß der volle Franfo- Betrag durch 
die Marken ober Stempel gedeckt fein muß, andernfalls die Briefe am Beflim- 
mungsorte als unfrankirt behandelt und mit dem vollen Briefporto belegt werben. 

Für franfirte Sendungen unter Krenzband iſt das Schweizerifche Porto ebenfo, 
wie das Bereinsporto, ohne Rückſicht auf die Entfernung mit 4 Pf. für jedes Zoll» 
Leth (eril.) unter Abrundung ber Beträge auf Viertel /Silbergroſchen, zu erheben 
Bei Waarenproben und Muſtern finden die biesfeits beſtehenden Tarirungs+ Vor⸗ 
ſchriften aud auf das Schweizeriſche Porto Anwendung. 

Bei recommandirten Briefen, recommanbirten Kreuzbandfendungen und recom⸗ 
mandirten Proben» und Mufler- Sendungen, melde vem Frankozwange unterliegen, 
tritt den nah Obigem fih ergebenden Portofägen die Recommandationg» Gebühr 
von 2 Gyr. hinzu. 

Berlin, den 2, November 1852, Senerals Poft- Amt. 
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Bekanntmachungen 
der Königlichen Ober: Poft: Direction in Potsdam 
Am 21. Juni d. %. ift in dem Wagen der Neu⸗Ruppin⸗Templiner Perfonen- 
poſt ein buntes baummollenes, T. H. gezeichnetes Tafchentu aufgefunden worten. 
Der unbelannte Eigenthümer mwird biermit aufgefordert, fi zur Rüdnahme 
veffelben bei der umterzeichneten Dber-Pofl-Direction zu melden, widrigenfalls 
jenes zu Gunſten der Pofl-Armen-Eaffe verkauft werben wird. 
Potsdam, den 7. Drtober 1852. König. Ober Pofts Direction. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Behörden 
der Stadt Berlin. 
Polizei» Verordnung. 

In Erwägung, daß nad $ 6 der fanitätspolizeifichen Vorſchriften bei anfteden» 
den Krankheiten vom 8. Auguft 1835 (Befepfammlung Pag. 243) es Pflicht ver 
Polizeis Behörde iſt, jede Beranlaffung zu entfernen, woduſch Kranfpeiten entfliehen 

oder. verbreitet werben können, verorbnet das Polizei-Präfivium auf Grund des 
s 1 11 des Geſetzes über die Polizei-Berwaltung vom 11. März 1850 aus fani- 
tätspolizeilichen Gründen, mas folgt: 


8 1. Wer vom 1. Januar 1853 ab im einem Privatlocal eine. gewerbs⸗ 


M 40. 
Im Wagen 
der Reu:Rup» 
pin : Tımpliner 
Perfonenpofl . 
aufgefundenes 

Taſchentuch. 


NE 47, 

Betrieb ge: 
werbsmäßiger 
Sqclaͤchterei. 


mäßige Schlächterei zu betreiben anfangen will, bedarf dazu ber polizeilichen Ge⸗ 


nehmigung. 

8 2. Diefe Genehmigung darf nur ertheilt werden, wenn nad der Bes 
fhaffenheit des Locals die beim Schlachten erforderliche Reinlichkeit beobachtet und 
die Verbreitung der durch das Schlächtergewerbe herbeigeführten ungefunden Aus 
bünflungen vermieden werden fann. 

& 3. Der Schlädter, welcher ohne vie erforderliche polizeiliche we 
($ 1) fein Gewerbe in einem Privatlocal betreibt, verfällt in eine Strafe bis 
Zehn Thalırn oder im Falle des Unvermögens in entfprechende Gefängniffkrafe, 


Berlin, den 29, Oxtober 1852, Königl. Polizeis Präfidium. 
9 Hindelvey. 


Gemäß der Vorſchrift im & 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837, das Mobiliar: 
Teuer» Berfiherungsmefen betreffend, wird hierdurch zur öffentlichen Kenntaiß g% 
bradt, daß der Kaufmann Georg Robert Wilhelm Krüger, Lindenſtraße Aw 33 
wohnhaft, als Agent der Shlefifchen RE zu Breslau 
beftätigt worden if. Berlin, ven 27. October 


Koͤnigl. un Din. v. Hindelvey.. 








M 48, 
Agentur 
BeRätigung. 


NM 49. 


Agentur- 


Riederlegung. 
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‚Gemäß der Vorſchrift im $ 12 nes Gefepes vom 8. Mai 1837, das Mobiliar⸗ 
Feuer» Verſiche ungsweſen betreffend, wird Hierdurch zur Öffentlichen Keuntniß ge- 
bracht, ar der Kaufmann Gärtner, von bier, die ihm von der Tirection der 
Sälefiften Feuer-Verficherungs- Geſellſchaſt zu Breslau übertagene Agentur nies 
dergelegt hat. Berlin, den 27. October 1852. 


Königl. Polizei» Prafiviym. v. Hindelpey: 






Patent»Ertheilungen. 
(Ertractaus bem Königl. Preuß. Stants-Angeiger.N?258, de dato Berlin,ben3.Rovember 1852.) 
Dem Kaufmann C. D. Heyl, zu Berlin, if unter dem 29. October 1852 

ein Patent 

auf die Darftellung einer arfeniffreien grünen Farbe, infoweit viefelbe als 

neu und eigenthümlich anerkannt worden ifl, 
anf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für ven Umfang des Preufi- 
ſchen Staats erteilt worden. 


Dem Herrmann Surlt, zu Berlin, iſt unter dem 29, October 1852 ein Patent 


auf eine Preffe zum Anfertigen von Thonröhren und Zirgeln in ver durch 
Zeichnung und Beſchreibung angegebenen Verbindung und ohne Jemanden 
in der Verwendung bekannter Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußi⸗ 
ſchen Staats ertheilt worden. 


Dem Dr. F. W. Hafenclever, zu Aachen, iſt unter dem 29. October 1852 
ein Patent 


auf ein für new und eigenthümlich erfanntes Verfahren beim Ausfalgern 
des Zinks aus ver Zinkafche, 
auf fehs Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für ben Umfang des Preußie 
fhen Staats ertheilt worden. 


Perfonelbronit 
proch Urt, Bundargt unb bg und der Dor 
Arzt und Operate —— Morig Goldbaum und ber practiſche Arzt und 


Der practiſche 
Wurdarjt Gabriel — zu Berlin, find auch als Geburishelfer in den Königlichen 
Banden approbirt und vereibigt werben. 


bisheri Isprebiger zu Ko ufterbaufen, an ger — a 
Pe ——— Here N 5* cum -ape 32 — — A 
benburg, in ber Superinienbanlur —— L, ai worden. R 


Der Lehrer Earl Ludwig Dietrich Rörcmenn m ate geprer an ber Bien Gemmunak 
Armenſchule zu Berlin definitiv angeftellt worden 


—— Stelle des aus dem Kreiſe gezogenen — a. D. v. Kenim if im 
ünder Rreife ber ber. Rittergutsbeher pam rnim, auf Mürpw, als. Rreisnerorbneter 
ueinanderegung6-ingelegenptien arwähh, behätigt-und ‚und vereibiah worden. 
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Gefchen⸗ —— 


Der Kirche zu Vrieſt, Parochie Plaue, Superintendentur Brandenburg — 
ſind in Veranlaſſung der Einweihung nad dem Husbau folgende — — 


1) der Patron derſelben, der Erbhofmeiſter der Kurmark Brandenb d Geſandte 
er Riederländifgen Hofe, Herr SH von Königsmart ein Erucifir vn 

2) ein reg das nit — fein will, eine werthyolle Altardecke von 
dunfelzotpem Tpybet mit dunkelroth wollenen Franyen, barauf ein Kreuz von Boldtreffen, 


3) eine Ehefrau PR Ken allg u Sangelpulibete von bumfel- 
——— Thy —8 Au TEN von ee —A— und wollenen 
efa 





Die Pinte ya Valbetr ——— bes inneren Uindbaues von 
bem Kirchenpatron, dem Königl. und üiterguigbeiger Seren.oon Bahumauf 
— oh die Buß obs, fen Gn mit vergolbetem Eprikustörper ges 


Die Kirche des Ga BEFEORAVR zu Strausberg if auf Koflen ber In Kar: 
verosirt, bie Mangel mit Delfarbe geſtrichen, biefe und das Altar mit neuer 
von feinem ſchwarzen Tude mit warzen Framen geſchmackvoll verfehen und — 
Taufftein, an welchem es bis jetzt fehlie, von broncefarbenem Hole und ein meſſingenes 
Taufbeden angeihafft worden, auch hat am Tage der Einweihung dieſer —— 
beſonders des ee ein Gcher, der nicht genannt fein will, ein ſchoͤnes gußeiſernes 
Erucifir mit —— Ehrifusförper und zwei dergleichen Allarleuchter ber Or yum 
Geſchenk gemadt 


In volge der Vempiügett des Ben 2 
Zechlin, die Gemeine von Amt und Flecken Zechlin mit 
eine — — Mauer in der B bes Begräbnißplages daſelbſt aufführen, die 
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Die Gemeinde zu Mädigfe, S bentur Belgig, reiwillige Be 
. Kicge eine ——— — — gen. —— ——— 
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weite Beilage 
zum 46flen Std ves Aniteblatts 1852. 
der. Rönigliben MHregierung zu Potade 
wndder Stadt Berfimi . 
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Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Negierung: 

h) welche den Regierungsbezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. AR 366. 
Na ghiehend wird das Gefeg vom 14: Mei 189% über die ub:ldufge Steäffiit" „au, 
fegung durch die Volizei- Behörden, fo wie das zur Ausführung veffeiben in Ge⸗ frgungen- ber 
mäßpeit des’ $ 12 ergangene Reglement des Herrn Fuftig-Biinifters und des Heren Poltzei Br 
Minifters des Innern vom 36. September d. %. mit dem Bemerken zur Öffent- börben beiref- 
lichen Kenntniß gebracht, daß die fämmtlichen Inhaber von Potizei» Verwaltungen - 
noch die Aufertigung eines befondern Abbtucts, fonopl des Geſedes als des Re» m Del. 
glements zuofeich mit ver vorgefchriebenen Straf⸗Liſte gegen Erflattung der Drud- 
koſten nächſtens zu: gerpärtigen haben. | 

Die Übrigen Kormulare werben hier angefertigt und den’ Herren Landräthen in genligender 
Anzahl zugeftellt werden, don denen bie in on erwaltungen dieſelben nach 830 des Regle⸗ 
ments gegen Erflattung der Drudkoften beziehen können. 

Zur Ausführun: des Reglements wird noch Folgendes beftimmt: 

Nah 8 2 des Geſehes muß im der zu erlaſſenden vorläufigen Strafverfügung von der Por 

Hizelbehörde die Eaffe angegeben werden, an welche bie Geldbuße gezahlt werben ſoll. Da bie 
bisherigen Verhandlungen zu einer allgemeirien Feflfegung in dieſer Beziehung noch nicht ge- 
führt haben, fo ifi es mörhig, folhe Anordnungen die ſerhalb zu treffen, daß fpäterhin bie Bi . 
gegangenen Strafgelver ohne Schwierigkeit an diejenige Caſſe abgeführt werden können, welde 
zu ihrer eudgiltigen Bereimmehmung für berechtigt zu erachten iſt. 
— Für vie Stadt Potsdam und deren Polizeibezirk find daher die in Rede ſtehenden Straf- 
gelver vorläufig der Caſſe des hieſigen Koͤnigl. Polizei ⸗Directoriums zu übermweifen und bei der⸗ 
felben vergeftalt Fenntlih und überſichtlich als Affervate zu vereinnahmen,- daß in Zukunft die 
Abführung, der. Gefammtiumine aus dieſem Einnahme⸗Titel nicht ſchwer Hält, . , 

Pa. denjenigen: Ortſchaſten des Berwaltungsbezirts aber, in welchen die. Polizei⸗Verwaltung 
nad $ 166 der Städte -Ordnung vom 19. November 1808 vom Diagiftrat oder. nach $ 58 
ver Gemeinde-Drpnung: vom 41: März: 1850 vom Bürgermeifter im Mamen des Königs ge- 
* find —* Strafgelder vorläufig ver Kämmerei⸗Caſſe za überweiſen und varin 

jefondert auf zuhewahren. | x ——— 

Sofern dagegen die vorläufigen Straffeſtſezun gen von Könige. Domainen ⸗Beamten gettoffen 
werben, unterliegt es kinem Bedenken, die erkannten Geldſtrafen an die Königl, Amts⸗Caſſen 

und bei. denſelben einſtweilen als Depoſito beſonders aufzubewahren. 

In allen übrigen Fällen endlich, alſo namentlich wenn Beſitzer von Gütern, melden bie 
ſelbſtſtändige Polizei ⸗· Verwaltung zuſteht, oder deren nach Maßgabe pen Geſetze vom 34. März 
1838 (Geſetzſammlung S. 258) und 24. April 1846 (Geſetzſeammlung S. 167) gebhörig be⸗ 
ſtellte und. gerichtlich vereidigte Stellvertretet von dern: jhuen durch 8; 1- des Geſetzes vom 
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14. Mai 1852 (O.fepfammlung S. 245), beigelegten, Rechte der. vorläufigen Ötraffiftfepung 
Gebrauch machen, iſt in der Strafverfügung die Königl. Kreis-Caffe desjenigen Kreifcs, in mel 
chem vie Polige Verwaltung ſich befindet, als die zue Empfangnahme des Gelves berechtigte 
Caſſe zu bezeichnen. Bei den Kreig-Eaffen find Gelder dieſer Art unter einem befonderen Ab» 
ſchnitt bei den Affsıvaten zu vereinnahmen- und--dergeflalt überfichtlich zu buchen, daß ſpäterhin, 
falls eine Rüdzahlung Deriefben an die Caſſe der erfennenden Dris-Polizei- Behörbe „oder 
Abführung an eine andere Caſſe engiig 8 werden ſollte, dieſe Abſendung der 
gelder ohne Schwierigkeit zu bewerkfielligen ift. 

Wegen etwanig r Zweifel in dieſer Beziehung wollen ſich die Ortspolizeibehorden * 
an die Herren Landräthe als vorgeſetzte Kreispolizeibehötde wenden. — 

Soll aber das Gefeg vom 14. Mai d. 3. feinen Zweck erreipen, auf der einen Seite, das 
amtliche Anfehen der Behörven zu fräftigen, und auf der andern Seite die Strafen fo ‚fönell 
wie möglich ver Uebertretung folgen zu laffen und vie legteren mehr und mehr zu vermindern, 
fo ift allen den Behörven, welden - Gefig diefe Strafe Gewalt anvertraut, Lie genaue Fer 
niß derjenigen Orfege und Beftimmungen nöthig, melde fih auf die Pollzei-Bermaltung be 

Der Herr Minifter des Innern hat daher eine Zufammenftelung dieſer Vorſchriften ſoweit 
fie für den Umfang der Monarchie, woſelbſt das Geſetz vom 14. Mai d. J. gilt, Kraft haben, 
anfertigen laſſen. Im Anfchluffe daran wird. von uns cine neue verbeflerte Auflage der 
Mär; 1850 herausgegebenen Zufammenftellung fänmtlidher für unferen Berwaltungebejirt, 4 
tigen Polieiftrafvorfchriften, namentlih unter Berückſichtigung des inzwiſchen erfchienenen 
geſetzbuchs vom 14. April 1851 und ausführlicher, als die bisherige, beforgt werden, it 
Anfertigung bereits begonnen iſt. 

Sowohl wegen der Zufammenftellung der für ven ganzen Staat, als wegen der f 
ven Verwaltungsbezirk giftigen Pollzei -Verordnungen wird zu feiner Zeit befondere 2 
madfung dur das Amtsblatt erfolgen. 7. 

Potsdam, den 4. November 1852. HE — —— * | 


Gefet vom 14. Mai 1852. | 


Bir Friedrih Wilhelm, von Gotted Gnaden, König von Preußin ıc. ıc. 
verordnen, mit Zuflimmung ber Kammern, für birfenigen Landesipeile, in welchen bie Berorbnun 
3. Januar 1849 über die Einführung des münd und öffentlichen Berfahrens in Unterfugung® 
Gefegestraft hat, was folgt: 

& 1. Wer die Polijeiverwaltung in einem beftimmten Bezirke auszuüben hat, ift befugt, (gen 
ber in biefem Bezirke verübten, fein Reſſort betreffenden —— en —* Siraft —— durch Pam 
fügung feRguegen. Wird Geldbuße fefigefegt, fo ift zuglei bi ben BOR det 
—— in Gemaßheit $ 335 des Strafgeſctzbuche an die Stele ber Geldbuße tretenbe ( Belängni 

e au —34 

Die vorläufig feflzufegende Strafe a4 fünf Thaler Geldbuße ober breitägiges Gefängni über» 
ſchreilen. Erachtet ber —— walter eine höhere Strafe für —— * muß au 
dem Polizeianwalt überlaflen werben. 

$ 2. Inder $ 1 gebadten Berfügung muß angegeben fein: 

a) bie Beſchaffenheit der Lebertretung, fo wie bie Zeit und ber Ort ihrer Berübung; 
b) die Straffeffegung unter Anfüprumg der Strafvorſchrift, auf melde dieſelbe fi4 gründe; 










. 0) bie Bedeutung, baß ber Angeihulbinte, wenn er ſich bie Birafiehiegung | beſchwert findet, inner» 
Ib einer en Friſt, vom Tage ber Inſi nn berjelben: an, bei de er, bem 
olijeirichter oder u Polizeianwalte fhriftli ober 5 Protocoll auf gerichtliche Entfhedung ans 

—* lö nae, daß aber, falls in dieſer Friſt ein ſo cher Antrag nicht erfolge, die Strafverfügung 
gen ha vollſtredbar würbe; 
d) de WA an welche bie Belbbufe gezahlt werben fol. 
43. Dit ſe —— iſt unter Beobachtung der für gerichtliche Inſinuationen vorgeſchriebenen 
Formen, wobei vereidete Berwaltungebeamte ben Glauben der Gerichtsboten haben, dem Angeſchuldigten 


uiren. 
$. 4. Zur dieſes Verfapren finb weder Stempel: noch Gebühren amuſetzen; bie baaren Aus- 
lagen aber en Angeſchuldigten in allen Füllen zur Laſt, in welgen enbgühig eine Strafe gegen _ 


n fe 
mn nor 5. Gegen eine ſolche Strafverfügung ($ 1) findet die Beſchwerde bei ber vorgefeuten Be⸗ 
hösde nicht Statt; es ſteht aber bem Angefulbizten frei, innerhalb zehn Tage, vom Tage der Jnfiruo- 
tion ber Berfügung an, bei dem Poligeiserwalter, dem Poliseiriepter oder dem Yolizeianmwalte auf gericht- 
liche Entſcheidung anzutragen. JR dieſer Antrag bei dem Poligeirihier oder bei dem Poligeianwalte ge- 
macht worben, 3 haben dieſe hiervon den Poliyiverwalter, weſcher bie Strafverfügung erlaſſen hat, zu 
——— Dem Antragenden muß eine Beſcheinigung über bie erjolgte Anmeldung koſtenfrei er- 


theilt 
8 358 4 5) innerhalb ber yehntägigen Ber An bie 
as a Run ng hie —— —8 ren LE ——— Bun baf 
yang Te Mageiärift bedarf und ohne vorgängigen uf a bie Tag ber 
nen Termin zur Verhandlung anſetzt. Die Erlaflung eined Marbats findet att. 


er Den Fe bas bei Mebertretungen vorgeſchriebene Berfahren zur Anwendung. Der ift 
fugt, a auf eine andere Strafe zu erfennen, als in der Strafverfügung bekimmi war. 

$ 7. Wenn innerhalb der zehntägigen Friſt fein Antrag auf gerichtliche Entſcheidung ($ 5) 
erfolgt, fo if die Strafe zu volläreden. 
68. Iſt die Strafverfügung hr erg — gang erg Ära Frag 


suenlihen eine —— — es ſei denn, daß die Handlun feine Le * 
— —B——⏑—— ber Polgeisermaler fine Rompetem 


$ 9. Durch Erlaf der polizeilichen Etrafverfü bie Berjäßrung ber Uebertretung uns 
terbroden $ 339 des Strafgeſetzbuchs). Iſt ber ——— —— bevor die vorläufige Siraf⸗ 
verfügung dem Angeſchuldigten inſinuirt worden, fo ff bie letztere wirkun 
$ 10, Im Betreff der von Militairperfo:en begangenen nes behält es bei den 
Beftimmungen ber $$ 3 und 269 Theil IT des Strafgeſegbuches für das Heer das Bewenden. 
$ 11. Inſoweit wegen Zuwiderhanblungen gegen bie Borjerifien über bie reg ge 
Abgaben und Gefälle, insbejonbere der Steuern, Zölle, Voflgefälle und Kommunikations» Abgaben, ein 
abminiftratives Strafverfahren vorgefährieben iR, finden die Defiimmungen des gegenwärtigen Gefeges 
auf bergleihen Zuwiderhandlungen feine Anwendung. 
$ 12. Unfere Miniſter ber Juſtiz und bes Innern haben bie zur Ausführung biefes Beiehes 
erforderlipen ug lementarifhen Beſtimmungen zu exlafien 
——e— unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen ——— und beigedrudtem Koniglichen Inflegel. 
Gegeben Bellevue, den 14. Mai 1662. 
(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


v. Manteuffe. v. d. Heid. Biutons v. Raumer. 
». BWerppalen. v. — v. Bonin. 


k : * 
KNegiement | 


sur Ausfäprung bes Geicges vom 14. Mai 1852 über die vorläufige Gtraffefegung 
wegen Uebertretungen. 


ei & 1. Ueber bie velänfige Siraffeftfegung wegen Uebertrelungen ift eine Strafliſte 

nad bem beiliegenden Yorsiular I, mis, für jedes Kalender⸗Jaht fortlaufenden 

# zu führen, und Behufs der Gtraffehiesung won dem beilfegenren Kormulare MI. als’ Mcten- 
bogen für jede einzelne Sache, fo wie Behufs ber Ausfertigung der Steafverfügung in Fällen 
to mut eine @efängnißftrafe fegefepk wird, vom dem beiliegenden Aormnlare n 
in ben Fällen, wo eine Geldfirafe und bie an deren Stelle tretende Gefärgnißftrafe feſtge⸗ 
jet wird, von dem beiliegenden Formulare IV. Gebrauch zu machen. 

$ 2. Die Befugniß zur vorläufigen Steaffeftfegung Reht wegen ber i merhalb ‚eines Beimeinde, 
ober Poligeibezirtö verübten Webertreiungen. derjenigen Derjon, beyiehungsweife ‚derjenigen Behörde ju, 
welche in biefem Bezirke bie Briliche Polgei zu vermaften hat. 

Im aber geſetzlich die Handhabung ber Polizei für eimelne Gegenſtände, wie 3. ©. das Deithweſen 
einer befonberen Behörde übertzagen, To Heht nur diefer die Befugniß ger vorläufigen Straffeftiegung wegen 
ber innerhalh ihres Bezirks verühlem Mebertvetung gegen diejenigen Stra viften zu, welde die Ihr 
übertragene bejondere Poligeivrrwaltung betreffen. i 

Beleidigungen, fo wie Dichlähle an Holy ober anderen Waldprobucten gehören nicht zu den Ueber⸗ 
tretungen, wegen welcher ber Polizeiverwalter zur vorläufigen Straffeſtſetzung befugt if. 

$ 3. Bon der Befugnig zür vorlisfigen Steaffeffegung if nit Gebrauch zu maden, wenn der 
bayu Dereiptigte in Erfahrung bringt, daf ber Wolelamwalt bereits Schritte zur gerichtlisen Berfo dung 
einer Uebertretung getpan hat. 

Die Uebertreiungen verfäpren in drei Momaten von dem Tage an gerechnet, an welchem fie ber 
gangen find. Mac Ablauf ber Verfährungsgeit findet die Deftrafung nicht mehr flatt. Dunh Erlag 
ber poligeilihen Strafverfügung aber wird bie Berjährung unterbrochen. 

5 4. Ja ben hiernach nicht ausgenommenen Fälen hat ſich der Berechtigte wenn er von einer 
in feinem Amtsbereihe vorgefallenen Ueberiretung Kenntniß erhält, zunägft davon, wo, zu welcher Zeit, 
wie und von wem fie verübt if, Ueberzeugurg gu verſchaffen. 

5 5, Hat er bie Lieberisetung felbfi wahrgenommen, ober ‚bie Ueberzeugung banem durch mer 
he, auf eigener Wahrnehmung des Angeigenden berupenbe, oder Bush Angaben glaubmäsdiger Zeugen 
unterftügte Yinzeigen, ober Protocolle eines Beamten erlangt, fo bedarf es weiterer Naforfpumng nicht, 
Iiene nur Dammud Die uuz Sisaiehiegung erforberigen Umftände ($. 4) Heuongepen. 

566. wird es, falls er anberweilig von einer * enntniß ge ‚ia der 
Regel geiügen, wenn er bie Uebeziretung auf glaybimürbige Weile in Eıfahrung gehrant $ und min. 
befens eine giaubwürbige Perſon diefelbe bezeugen kann. 

$ 7. .&s if} fabann ($ 5,.6) der Fall in bie Strafliſte einzutragen, der Actenbogen bei 4, 2 
und 3 auszufüllen und bie Strafverſügung gleiplautend mit der Eintragung in Wr. 3 deifelben, dur 
Ausfüllung, Untergeignung und Unterficmpelung des Formulars AI, oder heiie ungeweife IV Autufertigen, 

$ 8. Eragiet der Poligeiverwaker, um bie erforderliche Uebergeuguing von ber Hebettretur 
oder von den Mittein zu ihrem Beweiſe zu gewinnen, annoch Ermiltchmgen für nötbig, fo bat er 
auf bi ik; babei aber hinreichend zuverläffige Art zu veranlajien. 

& übei an Feine Mörmliten, auch nit an win protocolariſches Verfahren gebuftden, viel- 
mehr genügt 9, daß er das Ergebnig feiner Ermittelungen, wenn fie zu der erforbertichen Uchergeügung 
führen, imtet agung der Sache in die Strafliſten, darch Ausfülung der Ar. 2 und 3 bes Kormus 
lars II actenmäßig macht, worauf er dann bie Strafverfügung ($7) aus feriigt. 

$.9, are ie een die Bereidigung von Zeugen für, erforderlich, um die Ueber⸗ 
tretung fetz aſtel I & dit Dehufs der vorläufigen Straffehfegung erforderliche leberjeugung nur 
durch ſchwierige, weitläuß ige oder verausiäilih nım im gexiq lichen Berfapnen trit Erfolg gu erreidende 
Ermitielungen gewinnen, fo iſt von ber &traffoniegung A d- ya nchmen uad die Sache bei dem Pos 
he anwalt Behufs der gerihtligen Berfolgung zur, Anzeige zu bringen. 


$ 10. HA bie Mebertretung mit Beld- ober. Gefängnißſtrafe bedroht, fo hat der Polizeiverwal⸗ 
ter nad den, ‚bei ber Leberivetung obmwaltenden Umfänden unb ‚mit Hinſicht auf Die Perfon bes An⸗ 
gefchw'digten, 2:8; ob er fchon früher befiraft worden oder nit; zu ermeflen, ob Geldbuße ober fo- 
glei) Gefängnißftrafe fefigufegen fei. 

Wird eine Geldſtrafe io fo darf fir nicht hey als zehn Silbergroſchen Betragen. Die 
für den Mall des Unvermönens bes Berurtheilten flatt ber Geldbuße ſtets ſogleich Feftgufegende Gefäng⸗ 
nißftrafe aber iſt fo zu beſtimmen, daß nad dem Ermeflen bes Poligeiverwalters einer Geldſtrafe von 
gehn Silbergroſchen oder auch einer —*5 Geldſtrafe His zum Betrage von zwei Thalern eine Ge⸗ 
fängnißſtrafe von einem Tage gleichgeachtet wird 

Unter einem Tage, zu vier und zwanig Stunden gerechnet, darf Gefängnißftrafe nicht feffgeſetzt 
werden. 

IR die Strafe der Uebertretung auch & Confiecation des Begenflandes, fo iR neben ber Strafe auch 

hi A un Strafverfügung aus juſprechen und zwar nad dem Worte „feitgefegt,” des For⸗ 
mulars oder 
11. Die gefertigte Strafverfügung, a aus welcher das Exforberliche in bie Steaflifte ein- 
Antragen 9 wirb ———— — ober Amtsboten Behufs ber Zuſtellung an den Uebertreter übergeben. 
vereibeier Aınidr ober Gemeinbebote noch nit vorhanden ru muß folder Bepufs Inſinu ation 
ber Divatperfägungen bem Landrathe bes Kreiſes in —— gebrachi werben. 

Dieſer hat den Vorgeſchlagenen, wenn er ihn für g —— - ‚ber erforderlichen Inſtruction 
zu verſehen und mit dem Amisride * Amts· ober vereidigen. 

$ 12. Mit der Ausſertigun Nr Oifpfgeng den Dee Pe dr Pan u ü 

geben. Der-Sote hat Die Hupfertinnag dem vorſchriftomaͤßig a 
* —*— ber Zuſtellung auf dem Actenbogen zu Wr, & unter feines Unterſchrift —* Bericht zu J 
Platten und ſodann den Actenbogen yurüdyzugeben. - 

& 13. Befelkt fih der Beftrafte bis zum Ablauf * sehnten Tages na& dem Tage der 34 
ſtellung der Strafverfügung, diefen nit mitgerechnet, bei dem Poltzeiverwalter, welder bie letzlere er⸗ 
laſſen "hat, unter Berufung auf gerichtliche Entſcheidung, 6 j darüber eine Berhandlung aufzunehmen 

und biefe nebft dem Ectenbogen ben etwa zur Sache fonft vorhandenen Sehrififlüden mel ro Dem 
Actenbogen zu fammeln find, ohne daß es einer weiteren Beifchrift bedarf, an den Polijeianwa 
fenden, die Abfendung aber in ber. Straflifte zu verzeichnen. 

ns: ift zu —— wenn ber Antrag auf gerichtliche Entfcheibung ſchriftlich — Mair 

Die Beſcheinigung über die exfolgie Anmelduag, welche nach $ 5 des Befepes vom 4, db. 
I in. eiheilen iR, for qm auf ale Basfertiaung fer r Gtrafverfügung gelegt werben. 

$ 14: Iſt inwerhalb der zehmtäginen Ki eim folder Antrag ($ 13) nicht gemacht, auch eine 
— barüber, daß beim Polizeirichter ober Polizrianwalt Berufung eingelegt worden, nidt bei⸗ 
gebracht, fo iß bie Strafoerfügung zu vollftreden. 

& 15. Bar eine Gelbftrafe fehgefent, fo IM der Actenbogen, unter Beiftigung ber zur Sache 
ſonſt noch gehörigen SAriftflüde ohne weitere Beifrift derſenigen Caſſe zu Überfenben, zu welcher nass ber 
bierüber ergependen befonderen Beftimmung bie Gelbſtrafen einsmgiehen find, und die Ablendung in ber 
Straflifte gu nermerfen. 

SIR der Polipeiverivalter. zur vorläufigen Empfangnapme der Geldbuße im Allgemeinen ermörtigt 
und ‚zapls der, Befteafte an benjelben, fo. bat er die Geldbuße, nebſt dem Weienbogen ‚an bie, be’w fenke 
Caſſe ſoſort zu überienben, die Zaplung aber auf der Ausfertigung ber Strafverfügung ober auf kefon- 
derem Blatte zu beſcheinigen. 


$ 16. Die zur Annapme der Geldb beftimm’e € bi eins‘ Iſt I 
nit beizutreiben, fo vermerft die Kaffe dies ud —* — Ra —— die Sheaf 
verfügung exlaflen ‚bet, auräd, worauf ſedann won dieſem nach der Vorſchrift bes $ 17 die Gefängniß ⸗ 
niöftrafe zu volliiuedten: if. 


6 


$ 17. M feine Gelöftrafe, ſondern nit Gefängnißftrafe feffgeſetzt, fo wird dieſelbe 
von bem, welder bie Strafverfügung erlaffen hat, im Polizeigefängnig we lliredt. Es iR gu 
bem Eade der Bermerf Nr. 5 des Aetenbögens auszufüllen und ber Haftbefehl damit gleich⸗ 
lautend, dur Wusfüllung des Kormulars V auszufertigen und diefe Ausfertigung dem Amte⸗ 
Ir ober. Gemeindediener zu>übergeben, welcher ihn nach der Ausführung deffe ben Fu ig 
hat, worauf ber Vermerk Mr. 6 auf dem Actenhogen auszufüllen, au die VBolfterdung in 
ber Straflifte zu vermerlen if: rn 
$.18. Iſt eine Eonfitcation fefigefest und’ bie Berfügung vollftredbar geworden, fo iſt der gu 
eonfiscirente Gegenſtand, wo dies noch nicht gefisehen fein: folte, durch den Amisbierer in Beſchlag zu 
nehmen und demnächſt demjenigen zu übergeben, welchem vergleichen Eonfidcationen zufichen. 
IR der Polizeiverwalter zweifelhaft darüber, wem das Eenfiscat zufällt, fo hat er hierüber vom 
Landrathe weiteren Beſcheid einzuholen. 
$ 19. Wird dem, weiger bie Strafverfügurg erlaffen hat, neh Mblauf der gehntägigen Frif 
bie Defteinigung barüber, doß Berufung bei dem Pormeianwalt cder Polijeirichter eingelegt If, vorge 
legt, fo hat er mit der Vollfiredung Arftonb zu nehmen und den Actenbogen dem Polizeianwalt zu Übers ' 
ſenden ober, falls der Actenbogen bereits bei der Caſſe ſich befindet, biefe von ber Berufung zu benad- 
richtigen, Vehufs der Abſendung des Actenbogens an ben Poſtzeianwolt. 
Daffelbe Berfahren ift gu keobachten, weyn vor oder nach Abfauf ber zehntögigen Frift bem, welder 
* —— eclaſſen hat, die Benagriätigung des Po ijeirichters ober Poligeiantwalts von der ers 


8 zugeht. 
Diefe Abfenbung des Actenbogens if in ber Straflifte zu vermerken. 

‚IM auf gerichtliche Entieibung 'angetragen, fo bat ber Poligeianmalt nah Empfang 
bes Acteubogens denſelben dem Polineirichter —2—— Der Polijei⸗ Anwalt iſt in feinen Anträgen 
durch bie Steafverfügung in feiner Beriehung ‚gebunden. 

$ 21. Bird die Berufung vom Grıikt als zu ſpät angebradt zurüdgemwieien, fo ift ber Ae⸗ 
tenbogen nebſt den etwanigen fonftigen Berharblungen in ber Sade burd ben Poligeianwalt bem, wel 
er die Straforrfügung erlaffen hat, zurüdzufenden. Diefer Hot fobann ebenfo zu verfahren, ald wenn 
Perufung nidt eingelegt wäre. 

22. Werben Reifende oder ſonſt Perfonen, welde der Poligeibehörbe als unverbädtig nit 
befannt find, deren Unverdaͤchttgleit auch von zuverläffigen Perfonen nicht fofort beſcheinigt wird, von ber 
Potizeibehörde in Ausübung einer Uebertretang betroffen ober ihr von glaubwürdigen Perfonen, 
fie dabei beiroffen, zugeführt umd hat die Poliyei- Behörde von ihrer Beh if der — Straff 
fegung Gebraus gemacht, fo fann fie bie ſofortige Beftellung einer Sicherheit für die Strafe fordern 
und wenn weber bie Sicherheit befellt wird, noch ber Ueberireter fich fofort der Straffeftiegung unters 
wirft, denfeiben nach $ 2 des Geſetzee vom 12. Februar 1850 (Befekfammlung Seite 45) fefinchmen. 
Die Volizeibehörbe has alsdann den Feſtgenommenen nach $ 4 bdefieiben Geſetzes, nebſt dem Actenbogen 
über die betreffende Ue$ertretung dem Poliseiamte zu überweifen. 

& 23. Sollten, was jedoch nur ausnahmeweife eintreten fann, bis zum Erlafie der Straf⸗ 
verfügung Auslagen für Forto, Botenlohn und Zeugengebühren eniitanden fein, fo find ſolche unter Pr. 7 
auf dem Artenbogen zu vermerken. Die nad Erlaß ber Strafverfügung ensfiandenen Muslagen, melde 
nur für Botenlohn und Porio erwechſen Eönnen, därfen insgefommt 5 Sgr. nidt überfleigen, fie find 
ebenfo wie bie Gefängrißfoften für Bollfirefung ber Berfügung daſelbſt einzutragen. 

$ 24. Erfolgt in der Sache gerichtliche Berrriheitung, fo find die im vorläufigen Geian 
jcgungeverfohren entflanbenen Muslagen mit bem gerichtlichen Koſten einzuziehen und von bem €, 
welche s den — Auslage zu behandeln und gu verrechnen hat, an bie Poliseibeförbz abyufü 

$ 23. d bie Strafverfügung vollfiredfar, fo find die auf bem Actenbogen vermerften Au 
lagen zugleſch mit den Geldſtrafen, falle aber eine prinzipale oder fubfibiäre Gefängnißftrafe vollſtreckt 
wird, von der Poligeibehörde einzugirhen. 

$ 26. Sind die in dem vorläufigen Straffefiehungsserfahren entflandenen Auslagen micht bei 
zutreiben, fo fallen fie gleich wie bie Koften der Bollkredung der Befängnißfrafe als Koflen ber Orts⸗ 
poligeiverwaltung demjenigen zur Laſt, welcher die letztgedachten Keften überhaupt zw tragen hat: Iſt 


* 


aber die Gtrafoerfägung von einer anbern Behörbe, als ber Ortspoligelbehärde erlaflen, ſo find die 
nicht beizutreibenden Auslagen als Berwaltungsfoften jener Behöcde zu tragen. 
$ 27. Der Betrag der Auslagen, fo wie die Eimiehung ober Erftasung iſt ia ber —“ 
zu vermerken. Hinſichtlich der Verausgabung und der Berrechnung ſolcher Auslagen gilt daſſelbe, was 
von anderen Auslagen ber Polijeiverwaltung gilt. 
— N EEE EEE 
i äufige ung nur erfolgen, wenn 
im SL blos mit Gelbfirafe oder —— bedroh Ag * 
ren — — e, oder nur mit, @elä a 
—— oder tri * — 43 —— ein ——* RL ru ne? fo fr * 
Militairgerihte in Antrag zu b 
Wird gegen Auge active Militairperfon eine Eee ER ober eine —— ver⸗ 
haͤngende Berfügung solliredbar, fo ift die Bollſtredung bei ben beireffenden Militairgerichte 
tragen und in bem Requifitionsihreiben ſtets zu bemerfen, wohin die Geldſtrafe, oder die Sr: 
—— werden ſoll. Kann in * folgen Falle die Geldſtrafe nicht erlegt werden, fo 
felbe von dem Militairgerichte in eine verhaͤltnißmaͤtzige Freiheits ſtrafe umgewan 
Vollſtrecung dieſer Strafe die requirirende Behoͤrde hiervon ur 
$ 29. Die Landräthe haben, fo oft ſich dazu Belegenheitifinbet, bie Hanbhabung ber 2* 
der vorläufigen Straffeſtſetzung zu pehfen, die etwa erforderliche Belehrung und Remedur ‚einireien y 
yaffen, = —* = geſchehen, in der Straflifte zu vermerken. 
Die hierin ge Kormulare find mit dem ——— Regtenen, weldes 


Och vom 14. Mai d. 3. der Straflifte vorzubdrucken if, von den Randiaiheimtern. gegen 
nö kom ber Drudfoften zu beziehen. j a 
Berlin, ben 30. September 1852. 
Der Yuftig- Minifter. Der Minifter des Inrern. 
Simons, v. Weſtphalen. 
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Dienfibäten und der Hauswirth m N 
getroffen worben, \ 
—— von d verweigert | | | | 
die Annahme von den ! 
worben, an bie Stubenthür, Hausthür d 
befeſtigt. 
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Potsdam, gebrwdf in ber 1. ®. Bapnfaen Bußdruderel. 


"der Verwaltu 


Die‘ über die Verwalt 


abgelegten Rechnungen 


Im Jahre 18: 
41) An Beiträgen v 
2) An Beiträgen vı 
"verficherten Gebi 
für Nebenbeſchäd 
genfländen und 
zeilichen Reviſio 

3) An Zinfen. . 
4) An zufälligen C 
5) An durdlanfent 
Hierzu trete 
6) An Beftand au 
7) An Einnahme-f 
wobei bemerkt | 
einem Subhaftai 

Die Sefammt-Einnah 
und an Einnahme⸗Re 
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Die zu 2 a 
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—— zur Unterſuchung gezogenen Perſonen iſt 
[ vegu einer ſechsmonatlichen Gefängnißſtrafe, 


D weiſtiner fiebenjährigen Zuchthausſtrafe, 
hat am effend Wochen Gefängniß, 
On jeder zu einer funfzehnjährigen Zuchthausftrafe, 
r zu vierwöchentlichem Gefängniß, 
abren Zuchthausſtrafe, 
vier Jahren Zuchthausſtrafe und 
infjähriger Einſtellung in eine Straf⸗Sektion, endlich 
. + vierzehntägigem Gefängnif 


52. 


Jetäts » Direction der Kur: und Neumark und der Niederlui 





7 | Neumann. Stämmler. 
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Amtsblatt: 


der Königlichen Regierung zu Porsdamı 
und der Stadt Berlin, 


— — t — 





— — 


Stück u7. a Den 19. November. „a 1889. 





. Allgemeine Gefegfamlung. 

Bar diesjährige Ale Stüd ber Gefepfammlung für die Königlichen Preußiſchen 
Staaten gt 
A? 3657. Privilegium wegen Ausftelung auf den Inhaber Tautender Obliga⸗ 

tionen der. Provinz Pofen zum Betrage von 500,000 Thin. Bom 27. 
_ September > 
NE 3658, Privilegin wegen ·Auicgabe auf den Inhaber larlendet Dbfigatienen 

des Verbandes Reyufirung der Schwarzen Eifter, Bom 11. October 1852. 
M 3059. Allerhoch * Eriaß vom 11. Detober 1852; betreffend die Bewilli⸗ 
z ung der fiscalifchen —— r bei Bau und bie Unterhaltung einer 
ee eu zrifhen Pleſchen too. 
ng 3660. Bekanntmachung über die unterm tl. —** 1852 erfolgte Beſtä⸗ 

tigung ©e8 Glatuts der Verlin- Pröpeler Cpanffet- Bait- dietlen · Gefenfgaft. 

Vom 28. Ditober 1852, © 
— diesjährige 44ſte Stüd der Geſetzſammlung für die Koniglichen Preufi- 


enthält: 
? 3661. Alerpöchfler Erlaß vom 27. October 1852, betreffend bie Befähl 


zu dem Amte eines Notars im Bezirke des Apvellationsgerichtöhofes zu Köln. 
m 3862. Verordnung wegen Einberufung der Kammern. Vom 13, November 1852, 
ůI en) 


Berordunngen und Bekanntmachungen der Rönigl. Regierung: 
9) welche den Megierungsbezirt Yotädam und die Stadt Berlin betreffen. 

Die Durchſchnittspreiſe der verſchiedenen Betreivearten, der Erbfen und ber rauen NP 272. 
— x. haben auf dem Markie zu Berlin im Br — 58 d. 3. betragen: Berliner 


für, den, Scheffel: Weizen sr «nr ummen«. 2 hir. 1 aa 8 Pf, Geirelde⸗ ı. 
für ‚ven Scheffel Roggen »- «Hrn sun.» EA nd Martipreife 

für, ‚den, Scheffel, große Berfle ... »44.+ Eier ir LEER SEE A ee 

für ben Scheffel Heine Gerſte ana anno 1 10 ⸗ 4 I. 971. Row. 
für den Scheitel Hafer .. er 6 .,—i'» 

für den, Scheffel Erbſen Aa a 0 + > 

für ‚den. Eentner. Heu mn ssnuaes een ne — u. 9, 7%. 

für das Schod Strob . ara ve asunen — 5 


für ven. Centner Hopfen sonne. tk > 
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die Tonne Weißbier Bofleten .ı u. u: u; > tr. 5 Sar. — Pf. 
die Tonne Braunbier Pöldte .. ......... Ben 

m Das Quart doppelter Forabranntwein boflee —ı 746 
das Duart einfacher Kornbranntwein ‚Eofiete —  -, 2 :- 6 -» 


Potsdam, ben 11. November’ 18592, 
* Koͤnigl. Regierung. Alheilung des Junern. ' 
= weide den — VDotadam ausfchlielich er 
NM 273. Unter dem Titel: 


» 


. nöitden st: jr 3ujama; 11) 
Empfehlung * in gemeinen Poli 
nah nn a Heu "Yufanme aan a — —32 — Ku 
— ; ei Mn Be ‚und herausgegeben von 8, F. Rauer, Geheimen 
Shrift, die ©. ü 086 
**22 Hi — der ® auerfcen Buchhandlung zu zu "Berlin eine Särift en 


ag "alba wir Wet vn = Beginn — * —— 
nungen betref . Emp 


* vehr ‚Die polipelfichen reſch amd. wirt 
. 745. Rob. ‚farm zu rügen „bie —— dur * — 14. aid, a3 Ay den 
Stand gefegt und berufen find, 9 in 4 Vefepfammlun — in einzelnen Ge⸗ 


ten zur Hand zu haben, welche ihnen zeigt, was — 
RK und mp bas anzuwendende Geſetz in feinem vollfländigen 
nden i 
un; Eine. folde, Zufammenftellung, ‚bietet d Ha e Werl. & wird. er Een 
ao — Vanbuhe. Benubung Deije ‚Hanphabung des rjeges vom 
ai ð 3. damit abet auch ‚pi „erfolgreiche rfüllyn — 5** Berufs, in pen 
fordern Rube, ——— und. it. aufrecht zu “ —7 wefentlic 


ſetzen zexſtreut finden, ;, zum ſo wi me —— * a 
borden Be; ‚eine zuverlaͤſſige * ve tlicpe ;; ufammenftc h age orſchrif 
ra 


Wir, zwiifehn nicht, daß e$ Mur Diefer Andeutung bedürfen wird, um Er en, 
ber die Befugnig zur vorläufigen Straffeftfekung bat, zur Anſchaffung des in Rede 
5 Ffiehenden Werks zu beranfäffen, tenen ater insbefondere zur Crrefung 8* 
m . Zwecks guf die Mitwirkung der Herren Landräthe, und In der Ueberzeugung / daß 
ats ah ihnen ein Hilfsmitteh, wie diefe Schrift es ift, erwünſcht fen, und daß auch 
2 fie dereh Anſchaffung nicht verſäumen werden, empfehlen ir denfelßen, fie im 

cent landräthlichen Bürsau für betheiligte Publikum zur Anſicht bereit zu ſtellen, 
ek und hierauf bei Beth der gegenwärtigen Bekanntmachung dur vie 
Kreisblätter noch beſonders aufmerffam zu machen, 
Um_ endlich vie Anftaffing der Schrift zu erleichtern, fol bieſelbe nach = 
Beftimniung dee Serra Minifters des Innern zum Preife von 74 ha 
Exemplar portoftel von Berlin aus verſandt werben, wenn fie bis sum De⸗ 
sember d. J. bein BVerfaffer 1 unfere Bermitteling beſfellt wird.” 


48, 


‚Die, Herren Landräthe werden angewieſen, imnIanbrätblihen ‚Bürrau, Bei 
lungen auf die Schrift anzunehmen, at bie an ar ak. 
ten Cremplare bis zum 25. d. M. dem Cloll-Shptrnumerarius Meyenburg 
bierfelbft, welchen wir mit der Anhöhe der Beflellungen beauftragt haben, bri 
Heberfendung des Gelobetrages unter, amtlicher Rubrik angugeigens ni, udn 

Der ꝛe. Meyenburg wird aber auch von einzelnen. ‚Perfonen ‚und Beamten, 
his: zum letztgenannten Tage portofreie  Beftelfungen unmittelbar, aunchmen und 
die sSchrift ſelbſt demnächſt dem Beſteller zugehen laſſen, wenn der Beſtellung zus, 
gleich ver Preis beigefügt wird ’ 412 

Für alle nach dem 25. ©, M;:hier-eingehenye, Beflellungen würde, wenn ſie 
dem Berfafler nicht noch vor dem 1. December d. Ie mitgetheilt werben könnten, 
ein erhöhter, Preis für die Shrrift gezahlt werden: müſſen, weshalb wir ven Der 
ven Landräthen wie möglichſte Beſchleunigung dringend empfehlen. 

Potsdam, den 16. November 1852. 


Koͤnigl. Regierung. aAbtheilung des Junern. 


In Verſolg der Bekanntmahungen vom 13. Decriber 1842 (Amtsblatt „N? 
279) und vom 20. Auguſt 1850 Amtsblatt 179) iſt die verbindliche Kraft 
ver Verkündigung ortspolizeilicher. Verordnungen für ven Wedding, Neu» Moabit, 
Rummelsburg und Borhagen, fomweit dieſellen bon ber Forſt- und Deconomie- 
Deputation des Magiſtrato in: Berlin erlaffen werdenn, dem Berliner Jateutzen 
Blatt mit Vorbehalt des Widerrufs beigelene. nimmst" mom rind) ala du 

Potsdam, ten 12. November 1852. vi 
77 Königl. Regiefüng. übthelluug des Zanern. 
— [1.2000 ’ 


Auf Grund des $ 12 des Geſehes vom 8. Mai 1837 wird hiermit bekannt 
gemacht, da in Stelle tes verftorbenen Kaufmanns C. Rohr bäck, zu Belzig, deſſen 
Sohn, der Kaufmann H. A. Rohrbäd, ale Agent der Leipziger Feuer DBerfühe- 
rungs» Anflalt, * ver Kaufmann F. A. Götze, zu Belzig, age 4 — 
ländifchen Feuer⸗Verſich erungs⸗Geſ⸗ ‚au Elberfeld für Die Stadt Belzig und 
—* 8 uns —S —2 — — Oetober 1852. 
Koͤnigl. Regierung: Ahtheilung bes ‚Innern. 
Verordnungen und Bekanutmachungen Des Königlichen Eon: 
fiftoriums und Schul: Collegiums der Provinz Brandenburg. 
‚Bel der Collecte, melde mit Aschiäter Genchmigung- zur Förderung des 
Baues der St. Philippus-Apoftel- Kirche in d in Berlins am 5. Septem- 
ber d. J. abgehalten worden ift, find 433 Tor. 1 Sor. 7 Pf, und eine ‚flberne 
Denfmünze eingegangen. Berlin, ben 9. November 185 — — 


Khnrigl. Conſſtorum ‚Der Prapign. Brandenburg. 
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N? 274. 
Bekannt: 
machung orid- 

polizeilicher 
Berorbnungen 
für den Wed⸗ 
ding, Reu⸗ 
Moabit, Rums 
meldburg uud 
Borhagen. 

I. 67. Nov. 


M 275. 
Agentur: 
Beflätigung 
und Agentur» 
Erlöſchung. 
1. 2296. Oct. 
I. 2301. Det. 


M 15. 

Evangellſche 
Kitchen⸗ 
Collecte. 


Einwohner 


0 
Berordnungen und Betanntmacungen der ade 
„der Stadt Berlin. — — 
Polizei Verordnung. hd 
Behufs einer höhern Orts für die Zwecke des Zollverein® am 3 December 


d. J. angeotundten Natural Zählung der Einwohner Berlins In dem engeren Poli⸗ 
zel-Beyirf wird am beim gedachten Tage wiederum eine Aufnahme ſämmtlicher Eins’ 


wohner flattfinden. Das Polizei Präftvium beat zu den hiefigen Einwohnern das 
Berlins in dem PoligeisP * 


dei: Begick. 


bereits bewährte Vertrauen, daß fie den, mit ver Aufnahme beauft 
gern und willig jede Auokunft geben werben. - Um aber den Erfolg des "Zählung 
zum zu fihern und’ and vie mit ver Aufnahme beorderten Beamten vor Un⸗ 
bilden zu fehlipen, {Wird mie Bezug auf $ 11 des Gefedes über die. PollzellBers 
maltung vom 11. März 1850 hiermit verordnet, aß wiſſentliche ‚ober 
Bermeigerung ber Angaben, wenn anders nicht: ſchwerere Vergehungen comcurriren, 
mit einer Gelobuße bis. zu 6 Thlr. oder verhäftnißmäßiger Defängniäftrafe geahn- 
bet werden. Berlin, ven 11. November 1852, 


Koͤnigl. Poligei⸗Praſidium. v. Hindeldey 


—* 


Beranntmachumg. 
Den Beſtimmungen ver 88 39, 41 und 47 des Geſetzes vom 2. Min, 1850 
über die en von Rentenbanfen (Befepfammlung de 1850 Pop. 119). ge 
mäß, wi 
am 20. November 1852, Vormittags 10 Uhr, 


in unferem Gefchäfts-Lofale Schügenftraße Nr. 26 hierfelbft, die dritte m. 
Berloofung von Riritenbriefen im Beifein der von ber Provinzial, Vertretung‘ ge 
mählten Abgeordneten und eines Notars flattfinnen, wovon das betheiligte Publ 
fum in Kenntniß gefegt wird. 

Berlin, ven 11. November 1852. 


Königl. Direction der Rentenbank für die Provinz SER 


Betfanntmadhung. 


Denjenigen Berpflichteten, melde Ihre am die unterzeichnete Rentenbank zu 
entrichtenden Renten mit dem 1. Detober d. 3. durch Tapitalyahlung entweber 
ganz ober theilmeife abgelöft haben, wird hierdurch befannt gemacht, daß die vom 
ung nad $ 27 des Rentenbant-Grfeges vom 2, März 1850 darüber zw erthei⸗ 
Ienden Entlaftunge-Duittungen ven betreffenden Kreis-Eaffen, Tel melden die Abs ı 
1öfungs-Gapitalien eingezahft, von ung überſandt worden find, und gegen Rüdgabe 
der von dieſen Caſſen ausgeflellten u er ag eingelöfet, werden fönnen, 

Berlin, den 11. November 1852 


Koͤnigl. Diriction der Nentenbanf für die Provinz; Brandenburg. 





ir 
Patents Ertheitung. 
(Ertract aus dem Rönigl. Preuß. Staats⸗Anzeiger A265, de dato —— 1652) 
Dem Lederfabrifanten George Dienpbay: in Berlin iſt uater dem 6. —* 
vember 1852 ein Patent 
“anf ein Verfahren zum Gerben ver Häute mit Rohe, infonsett es, als neu 
und eigenthümlich anerfannt ifl, und ohne Jemand in der Anwendung der’ 
einielnen befannten Theile veffelben zu behindern, 
auf fünf: Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des Freu 
fihen Staats ertheilt worden. 





Perfonalilbronit. = 


Des Rönigs Mejehät haben den bießerigen inkerimififgen Bertwalter Des Lanbraihtr, 
amts zu RAR, Negierungs- Aſſeſſor von Mettingh zum Landrath zu ernennen gerupf. 


Nachweiſung 
ver bei dem Königlichen Kammergerichte im Monat. October 4852 
vorgefommenen Perfonal. Beränderungen.. 


I. Mätbe. Der ehemalige Landbroft der Herrſchaft Pinneberg, —— Kath 
Johann Daten Heberih Rathgen iſt zum Rammergerichts- Rath ernannt. 
I. Aſſeſſoren. Der Referendarius Franz Lore ift zum Berigtd -Wfieffor 


— 

II. Aeferendarien. Zu Reſerendarien find ernannt bie Ausenltatoren: 
Samuel Dreyer, Herrmann Theodor Albert Schmidt, Augıft @eorge Guſſav Zim⸗ 
mermann und Friedrich Wilhelm von Berfen. 

- Der Kammergerichis⸗R darius Dr. juris Wladislaw von Niegoleweti if 
aus dem Yuftigbienfte entlaffen. 

Der Referendarius Emil Ramifc IR Bepufs feines Ueberganges in das Departe⸗ 
ment bes Appellationsgerichts zu Ratibor aus feinen Gefäfts-Verhähniffen im bies- 
feitigen Departement entlaffen. 

IV. Auseultatoren. a) &8 find zu Auscullatoren ernannt umb zur Be⸗ 
ſchaͤftigung überwiefen: die ee Jofepp Ploch, * Nathanſon, Herr⸗ 
mann Schwerin, Eduard Lewinski, Carl Michael Braß, Albert Michael Poll dem 
Stadtgerichte zu Berlin; Julius Jordan, Adolph Theodor Arndts, Eric Adolph von 
Krofigt dem Rıeisgerichte zu Berlin, und Auguſt Friedrih Eduard Polthier dem 
Kreisgerichte au Prrleberg. 

r Rehrs-Candidat Ludwig Johann Ferdinand von Rüden ift zum Auscultator 
ernannt und Behufs feines eberganged in das ‚Departement des‘ Appellationsgerichts zu 
Glogau aus feinen Gefhäfts-Berhältniffen im biesfeiligen Depattement ent'affen. 

b) Der aus dem Departement bes Apprllationsgerichts zu Paderborn in das dies⸗ 
Iesige übergegangene Auscultator Johann Chriſtian Diederich Auguſt Horn iſt dem 
aiglihen Stabtgerigte zu Berlin zur Befhäftigung iberwiefen. 

c) Der Auccultotor Earl Gottfried Rudolph Dierfreund iR auf feinen Antrag aus 

dem Yuftibienfte entlafien. 
Der Auscultator Salomon Boldftand IM Behufs Leberganges in das Departement 
des Appellationsgerichts zu Marienwerber aus feinen Geſchafie/ Berpälinifien Im bied- 
feitigen Departement entlaffen. 


2 


Der Auscultator Pant Njcolaus Ludwig S iſt Debufs feines Urberganges in 
bad. Departement bes —— zu —* berß aus feinen Geſchaͤfte Berhält- 
niffer im biesjeitigen Departeinent entfaffen. 

Der Auscullator Robert Betten if) Behufe Urhergapges: an. das Landgericht zu 

Düffeldorf aus feinen Geichäfts-Berbäftniffen im biesfeitigen —*— enilaſſen. 
Der Ursenliotor Arthur von Saliſch if Behufe ſeines Ucherganges zur Varwal⸗ 
tung aus dem Juftiybienfle entlaſſen. 


Dem Lehrer an N Königlichen Tpierargneifiäute zu — —— iſt die Depar⸗ 
mento⸗ Thlerargt- Stelle für dem hiefigen Regierungsbezirk, und dem Thierarzt erſter Claſſe 
Dominick, zu Brondenburg, die Kreisthierarzt⸗Stelle für den Weſthavelländiſhen Kreis 
und die Städte Pote dam und Brandenburg verlithen werden. 


Nahmweifu 
der im Departement des ammergirhiälh Fin Setober 1852 mit Beſtal⸗ 
lungen verſehenen Schiebsmänner und Schtedsmänner⸗Stellvertreter. 


1) Der Kaufmann Ernſt Wilh. Th. Meißner, zu Boykeaburg, als Iffer Stellvertreiet 

für den iften Bezirk des Fa Kreifes, verpflichtet am 17. September 1852; 
2) ei en nn . Ratorp, zu Siernihal, an 2ter Stelvertreier 
Beet * —— zn. tet am 17. September 1852; 


): Ber —— r Ab. Wilh. ®: — zu — :eiheit Zchbenid, 
als 2er Stellvertreter den IAten Bezirk bes Trwplinſchen Kreiſes, verpflichtet 
am 27. September 1852; 
9) - —* Aulke Dan. Friebr, Rrüger, zu Crewelin als Ifter Stelloertreter: für ben 
ten Bezirk des des Templinſchen Kreijes, wersflihist am 23. September 1852; 
10). * Schulze George Philipp Schäfer, zu Dolln, aid 2ter Siellvertreler für den 
1öten Bezirk des Templinigen Kreifes, verpflich et am 28. Eeptembrr 1852; 
11) der Kaufmann Julius Rruil, zu Zedenick, als After Stellvertreter für den A6ten 
Bezirk des Tempiinfchen Kreiſes, verpflichtet am 27. Fepiember 1852; 
12) ber ——— — Aug. Ladw. Pein, zu Ribbeck, als 2ier Stelbertreer, für 
ben 16ten Bezirk des. Templinſchen Kreifeg, 2— am 28. September 1 
13) der Verlags⸗Buchhändler Kriedr. Wily. Ad. Herbig, zu Berlin, Linfefir. 6, als — ⸗ 
mann für ben Potedamer Thor Bizir! Nr. 484 daſclbſt, verpflichtet am 6. October 1852 ; 
14) der Schulze Gotift Pahl, zu Derfholk, als Ifer Siellverireter für den bten länd- 
—— Bezirk des Angermündeſchen Kreiſes, verpflichtet am A. October 1852; 
15) ber Schnige Joh. —* Darge, zu Heinersbo:ff, als 2ter Stellvertreter für ben 
Gten Ländlichen Bezirk des —n Kreries, verpflichtet am A. October 1852 ; 
16) der Sciffahıte-J or Fr. Wilp. Heinz. Beni, zu Beriin, Schiffbauerdamm 6, 
— 3 für den Thlerarmeiſchul⸗Bezui Pr. 7Aa daſelbſt, verpflichtet am. 
. er 


17 ver: Ref Sup. Belek EB, Sbops ae EEE Rare ale Gihiebemaitn 
A , verpflihtet am 8. Detober 1662; 
18) — euer ka wei. ee choſtr. 36, l6 fer Stellvertreter ex für 

den Feige &omuier «. D, ey. Dan Ne. 56 dafelbft, verpfl. am 8 Detober 1852; 
19) der Poligei-Eommiffer a. D. Eprifl. Dan. Friedr. Heefe, zu Berlin, Armen 
218, als 2er Stellverireter für ven wilyetmo⸗ Gymnaflum» Beat Rr: 56 
verpflichtet am 8 Detober 1 


dafeibh, wervrlidt 
20) der Sehnfguge Joh. Watt, Sipren — 1, Deiober ion; 


21) in — An, Si Spare, —— 
laͤndlichen Bezirk des An 


Da 2; 
22) ber Due Ernft ren er als ter —— 10ten 
laͤnd Bezirk des Angermänbefchen vu) Zur 29, September 1852; 
23) der ef Heine. Ed. Jungt, zu Blumberg, als fer Stellvertreter für den Oten 
Bezirk des Niederbarniarichen Keeiſes, verpfliätet am 1. Dune 1852; 
24) ber Amts-Affitent Ouo Helar. Budber,. zu Lohme als 2ter Stellvertreter für ben 
Iren Bezirk des Niederbarnimfchen Kreifes, Herpflicgtet am 1. October 1652; 
25) * —2 Fiedr. Wiſh. Ed. Lehmann, zu Hellersdorf, als Ifter Stelvertreter 
10:en Vezirk des Niederbarnimſchen Kreifes, verpfligter am 1. Detober 1852; 
26) In — Joh Chriſt. Schwengberg, zu Bruchmuhle, als Ifer Stellveriteter 
für den 1 a men ie Geebiri: He verpflichtet am 1. Deiober 1352; 


für den 12ien Be bes Mi. — am 1. October a: 
28) der Kaufmann Abir Levin Ropr, —— ER 
für den 1Aen Besirt bes am 1. an 1652; 
29) der Sr Aug. Alex. Km us zu ‚Hersfelde, als Hier ‚Ste 
3ten Beztek des Nieverba am 1. —— 1852; 
30) der —* Earl Lubw. Eispoly, —5 als Aer Sicuoerireter für den 1 {3ten 
Berirt des Nieberbaratnfhen Keteiſes, verpflichtet am 1. * 0058; 


34) ber ——— Bil. Louis Müller, Dabii als 2ier Sieüverireter für 
1äten Deyirk des Niederbarhimfchen Kreiſes verpfliitet am 1. Detober nn, 
32) * Kaufmann Joſeph Be wu — als Mer: Stellvertreter für die Stabt 
33) der Be a ee — 5 gu Göyenid, als Säkbem die Stadt € 
1,38 , ann Stabt Cð⸗ 
ck, Eu pflichtet am 8. Ochober 1852; 1“ 
34) —— Earl Sügbier; — als Ifer Stellvertreter für die Stabt 
Cdpenick, verpflichtet am 8 Octöber 
35) der Eifig-Fabrifant Joh. Criſt. eg zu ——— als 2ter Stellvertreter für bie 
Siabt Copenick verpfligtet am 8. —5 * 2; 
36) ber Erkfiger Joh Earl Bubm. Bolte, zu brach, als Aer Stellvertreter * 
Aten landlichen Beuick bes —— ee —— am 2 Dxtöber 185 
37) der Horhändter With. Ang. Ehrenreich Lu — — Schiedsmann für 
blen laͤndl Sezit des ———— am 29. September 1852: 
7 der —— ei — Ernſt Friedr. — ——— —— als ifter Stell- 
vertreter für Bejtrt des Niederbarnimſchen Kreiſes verpfl. am 7. October 1852 ; 
——— 
n N en et dm er 
40) 5 der Amtmann Priede. Wih at, —A als — für ven Bren tändlidhen 


Bi der Amtwa idt, ’ 1 
— ehe 
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44) der Reeieiguiie op. Friebr. Luther, zu Hennigsdorf, als Ifter Stellvertreter für ben 
6ten ländlichen Bezirk des Oſthavelländiſchen Kreifes, verpflichtet am 29. September 1852 ; 
45) = —— —* —*— Seefeld, zu Dallgow, als Iſter Stellvertreter für ben 
en ländlihen®e Ofthavelländilchen Kreifes, verpflichtet am 29. Sepiember 1852; 
46) = ——— Sta © Gund lach, zu Faltenhagen, als 2ter Stellvertreter für ben 
ländlichen Bezirk bes Händifchen Kreiſes tet anı 29, September 1 
‘A7) —— age run un Emil Adalb.v. Trautmann, zu Gatow, als Ifter SIelyer- 
ter für den Bten laͤndl. Bezirk des Oſthavellaͤndiſchen Rreifes, verpfl. am 29. Sept. 1852; 
48) —* Bauer u. Gerichts ſchöppe Friede. Parnemann, gu Cladow, als Aer Stellvertreter 
für ben Sten Tändligen Bezirk des Dipavelländifchen Kreifes, verpfl. am 29. Sept 1852; 
49) * —— iger Earl —* Stielow, zu Kartzow, als Iſter Stellvertreter för ben 
Oten ländlichen Bezirk des Kreifee, vrpflichtet am 29. September 1852 ; 
50) Lepniul;e Karl Aug. & Hinrichs, zu Etzin, als 2ter Stellverireter für den {ten 
ländlichen Bezirk bes Dfipavelländifgen Mreifes, verpflichtet am 29. September 1852; 
51) der Amtmann Brio. Are Seefeld, zu Zeeſtow, ale Ifter Stellvertreter für den iten 
länbligen Bezirk des Oſthavelländiſchen Kreiſes, verpflichtet am 29. September 1852; 
52) der Schulze Erbm. Aug. Friedr. Reinide, zu Zeeſtow, als ter Stellvertreter für den 
12ten ländlichen Bezirf Ges OfipaveländiigerKreifes, verpfl.chtet am 29. Sep ember 1852; 
53) ber Kaufmann Anton Gropius, zu Berlin, Breiter. 22, ale Ifier Stellvertreier für 
ben Breitefiraßen-Bezirt Nr. 24 daſelbſt, verpflichtet am 22. Ditoben 1852; 
54) ber Kaufmann Gottl. Friedr. Heine, Tannpäufer, gu Berlin, Breüeftr. 14, al als 2ter 
Stellvertreter für ben Breiteſtraßen⸗Bezitl Nr 24 dafelbf, verpfl. am 22, October >; 
55) der Uhrmacher Friede, Berny. Rohde, zu Berlin, Friedrichsſir. 70, als ſter 
treter für ben Taubenſtraßen⸗Bezirk Ar. 33 dafelbfl, werpfliätet am 22. October 1 
56) der Golbarbeiier Heine. Phil. Wilh. Rofenthal, zu Berlin, — * 69, als F 
Steiyertreter für den Taubenftraßen- Bezirf Nr. 33 daſelbſt, verpfl. am 22. October 1852 ; 
57) ber Auctions. Eommiffar Earl —— Berlin, Kochſir. 47, als Iſter Stellvertseter 
für den en Rr. 61 daſeibſt, verpflichtet am 29, Ociober 1852; 
58) der Bädermeifter Wilh. Rud ee zu Berlin, Kochſir. 38, als 2ter St 
füe den Kochſtraßen⸗Bezirk Rr. 61 bafelbf, verpflichtet am 22, Ostober 1852; 
59) der Faͤrberei ⸗ Beſitzer Friedr. Wild, Matterne, zu Berlin, Reu⸗Cöln am Wafler 
ee Hi wegen für den Neue HofpitalsBezitt Nr. 65 daſelbſt, ver- 
et am 
60) der Härberei» Befiger Ebd. Carl Klinsmann, zu Berlin, Neu⸗Cöln am Waffer 
Nr. 9, als 2ter ——2* für ben Reue Hofpital- Beyfrt Ar. 65 daſelbſt, ver 
pflichtet am 22. Detober 1 
61) der Kaufmann Wilh. — iR Eollin, au Darin, Skiffbauerbamm 23, als Ifter 
Stellveriseter für ben Unterbaums-Begirf Rr. 7A b daſelbſt, verpfl. am 22. Oktober 1852; 
62) der Oladwaarenhändler Jul. Fr. Em. Große, zu Berlin, Louijenftr. 31, als ter Stell: 
eden Unterbaums- Bezirk Ar. 74b daſelbſt, verpflichtet am 22. October 1852; 
63) ‚der Hofinfirumentenmasper Earl Wily. Morig, gu Berlin, Gipefr. 15, ale Ifer Stell: 
vertreter für den Sips ſtraßen⸗Bezirk Nr. 80 dafelbft, verpflichtet am 22, Deto 1852; 
64) ber Lieutenant a. D. Joh. Bottl. Louis Otto, zu Berlin, Augufifir. 35, als 2ier Stell. 
vertreter für den Gipoſtraßen ⸗Bezirk Nr. 80 daſelbſt, verpflichtet am 22. October 1852; 
er ber ehe rrghng Earl Lorenz Minar, zu Berlin, Lietzmannsgaſſe 3, als Ifter Stell: 
verkseter für den Georgenlirch · Scrirl Nr, ” dafelbR, verpflichtet am 22, Ortober 1882: 
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66) der Kaufmann Earl Friedr Ludw — *2S* Berlin, neue Kön ige Ir. 60, als 


67) —— N ee * — SE 
r. med, e e Dei 9 * er 7 


68) ber Rilpekmmerneitet Ei — J—— a1 2 Si 


69) ber ® brifant Ad. Alb &.D [, zu Berlin, an 1 15, ale 
ifter — den — —S— — = ER 1852; 


Vertreter für , 

73) der Raufe Chriſt. low, en vi 
Ve Bra ne er 8 — 

79 —— — * Erbe, Eygen, ale 2er Stellvertreter für die Stadt 


verpfl 
75 Der Nentier friebr; Sans. ss ‚gu Birkenwerder, als Ifier Stellvertreter für 
en —— —— verpfl. am 28. September 1652: 


77) ker Gutsbeſitzer € we heih: op. — zu Beat bei At * erg, ale det 
Stellvertreter für den Uten ländligen Bejirk des Nieberbarnimfhen Kreiſes, ver 
pflitet am 18. —R ar 


83) der Kaufmann Heine. Lubw. Witte, ıu Bone, als ifler Stellvertreter für ben 
Iften Bezirt daſelbſt, verpflichtet am 30. October 1852; 

84) ber Kaufmann Gottfried Schüpe, zu F Aer Stellvertreter für den Iſten 
Bezitk daſelbſt, ——— am 30. Detober 1 


v . ee ih; is 
menıye Medriiäten 
Ltebensrettung. 3 
- Dem Handelsmann Carl Ludwig —XRX in Treuenbriezen, iſt für die 
Rettung eines Menſchen aus ver Ertrintens die zur — 
beſtimmte eig ge Zu — 
Potsdam, ben 5. November 1852. 
Koͤnigl. niol. Regierung. Wbtfeitung bes Innern. 
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Srerb ms re tt un 9} 


Das Koͤnigl Mintfterhih des Inneru Hat dem Dufttus and Sahwimmlehrer 
Frölich, zu Schwedt, und. bem Schneider geſellen Oſfſtin, zu Wuſtrau, jedem für die 
Rettung eines Menſchen aus ver Gefahr des Ertrinkens die zur Aufbewahrung 
beſtimmte Crinnerungss Medaille verliehen: 

- Poisdam, den D, November 1852. - — “ 


Königl. Regierung. wbipeitiing des ei 





Sperre des Poßs- Kanals, der faulen Havel, des Maler, Kin und- 


Werbellin⸗Kanals, fo wie der Zehdenicker Sch cufe und des Templiner Kanals. | 


Wegen Ausführung mehrerer Bauten müffen der Voß⸗Kanal, die faule Gar 
vel, der Malzer, der Finow- und Werbelfin-Ranal vom 1. Januar bis zum, 34.- 
März 1853 für die Schifffahrt gefperrt werden. Wir machen ſolches ven Schiff 
fahrttreibenden Hierdurch mit dem Bemerken befanst, daß im ver zweiten Hälfte des 
künftigen Jahres auch die Zehdenicker Schleuſe und der Templiner Kanal’ wegen 
Reparatur derfelben auf eirca 14 Monat gefperrt werben dürften. Die —— 
Bekanntmachung hierüber wird jedoch noch —22 | 


Potsdam, den 11. November 1852. | 
Koͤnisl Regierung. Abtpelluig des Juuern. 





DE 


Sefhenfe an Kirchen. 


iſt am 3 Delober d. 3. vom einer nicht genannt ſein 


Der Marienkirche zu Prenzlau f 
wollenden Geberin eine ſywarſſammeine Kanjelbede mis aͤchter Stiberborte und ächten 
Siüherfrangen, tm Wenhe von 40 Thirn. gem Geſchent gemaqht. 





Berißtiaung eines Deudiehierk In * a ber Zweiten Bellage zum Aöflen SHE dieſes 


Amteblatto abgedru zur Ausführung bes vom 14. Mai 1852 bie vorkdu 
Straffeflfegung wegen Uebertretungen, muß im $ 22 8 ) in der letzten Zelle flatt: DAL 9. 
ligeiamte zu überweiſen“, gelefen werben: N Firlielenmatlen zu überweifen”. 





(Hierbei eine Beilage, enthaltend bas- Statut Der-Berkin. Präpeler Ehauffee-Metien, Ge 
feDfgaft, imgleichen drel Deffentliche Anzeiger.) 


A⸗ 


Nediglet von der Königlihen Regierung zu Polspam 
— — an — — — —— 
Potsdam, gebrndt in ber A. W. Haynſchen Buchdınderei. 


— — — —— 


Beilage 
zum 47ſten Stüd ves Amtsblatts 1852 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


2 Vefanntmachungen 
des Königlichen Dee: — * Provinz Brandenburg. 
arn 
ji der Berlin» Prögeler Ehauffee - Actien - Gefellfgaft. 
M allerhöchſter Genehmigung iſt eine Actiengeſellſchaft zufammengetreten: Linteitiing. 
um für gemeinſchaftliche Rechnung ber Actionaire von dem Landsberger Thore in 
Berlin ab eine Stein» Epaufiee über Marzahn, Höhnow, Seeberg, Alt Landsberg, 
Radebrück, Hoyenfließ, Strausberg bis Prögel und zwar im Anſchluſſe an die von 
dort nad Wriegen führende Chauſſee zu erbauen und zu unterhalten und gegen Er— 
hebung bes tarıjmäßigen Ehauffcegeldes dem Publifum zum Gebrauch zu eröffnen. 
Die Beftimmungen über die Berfaffung ber Geſellſchaft und die Art der Ausführung 
bes von ihr beabfihtigten Unternehmens werden durch bas nachfolgende Statut fegefegt. 
$ 1. Die Geſellſchaft wird unter ber Benennung: Ufer 
„Berlins Prögeler Ehauffee» Actiens Befelliaft Abſchnitt. 
von Actionairen gebildet, hat ſich am 7. April 1850 als ſolhe in ihrer Generalverſamm⸗-Sildung und 
lung confitwirt und wird mit Corporationsrechten nach Maßgabe dieſes Staiwis darch ein Bonds der @r- 
Dirertorium von 7 Perfonen vertreten. ſellſchaft. 
Der Sitz der Berwaltung iſt Alt⸗Landsberg. Rame und 
Die ordentligen Generalverfammlungen werben im Blt-Landeberg abgehalten. Wie Perfönligtett 
König. Regierang zu Potsdam if die unmittelbar vorgefegte Behörde. Mer Gerichtsſtand der Geſellſchaft. 
ber Geſellſchaft ift bei dem Königl. Kreisgericht zu Berlin refp. bei der Königl. es 
a a RR eringen durch die Derilichteit bedin 
neue eczug ſo u e en 2 
Abweichungen bie Wege von dem Landsberger There in Berlin über Die in der Einleitung 
genannten Ortſchaften bie Prögel im Anſchluſſe an bie vom dort nach Wrietzen führende 
Chauſſee verfolgen, hat eine Länge von 11,849 Ruthen, welde nad dem vom Minifterio 
feſtgeſetzten Anſchlage ein Baufapital von 118,000 Tplr., gefeprieben Einhandert adtzehn 
Taufend Thaler, erfordert. 
$ 3. Die Ausführung des Baues erfolgt nad einem unter Beobachtung ber für Comfruction 
und Unterhaltung von Staates-Ehauffeen geltenden Borfriften angefertig- der Bapn. 


‚ oder getheilt, ober auf Rechnung. Der nad Bollendung bes Baues _ 
fertigende Reviſionsanſchlag unterliegt der Revifion durch die Königl. Regierung und bie 
Königl. Ober-Bau-Deputation. 

$ 4. Die neue Ehauffre erhält ungerechnet die @rabenbreite und Borbboffirum- 
gen, eine Breite von 28 Fuß und zwar: 
4 Fuß zu einem Banqueit neben ber Steinbahn, 
14 Fuß zur Steinbahn, 
8 Fuß gu einem Sommerwege und 
2 Fuß zu einem Banquett baneben. 
95’6. Der Bau joß mik Mufpehung der frheren Belditie mögkiäf im Brig. · 
: u e 
jahr 1852 ja Angriff genommen und möglichſt bis ultimo Derember 1863 beendet Ang ee 


Bond. 


Alter 


een ve 


Pflichten ber 
Actionaize. 
Eingahlungen: 
a) Zermin und 
8, 
b) Berzinfung. 
Ausfertigung 
und Yuswi- 
bung ber 
Aetien nebfl 
Zinsfcheinen. 


Berwenbung 
bed Ueber⸗ 
ſchuſſes des 
Aetien · Capi⸗ 
tale. 

Mortificatiom. 


F 

$ 6. Das nah $ 2 erforberlihe Baufapital wird theild ve bie vom Staaie 
ber char: zugeficherte Prämie von 6000 Thlr. pro Meile mit . . 35,547 The. 
theils durch bie ihr von bem N ederbarnimfchen Kreisſtänden bewiligte 

mie von 2000 Thir. pro Meile innerhalb des Mederbarnimſchen Kreifes mit 7,680 = 
— durch das Beident ber Mefideng Berlin von oc non nun. 7,200 
im Uebrigen dureh Actien, welche in points a, 100 Thlr. ausgefertigt werben und auf 
den Namen bes Zeichners — aufgebraät. 

Außer den Wyoints a 100 Th. können nad den Umſtänden auch Partial- Acien 
4 25 Thlr. und 50 Tplr. —— merben. 

$ 7. Die Einzahlung der rare Actienſummea erfolgt in Raten von böh- 
ſtens 10 2 des Nominalwerihs ber Uctien franco an bie sin Geſell ſcha ftetaſe 
—* — gegen Quittung. Mer Termin ber einzelnen Einzahlungen wird nad 

dem Bebürfniffe von — — und mindeflens 14 Tage vor ber ſedes⸗ 
maligen Berfallgeit befannt gem 

$ 8. Die während bes Baues eingezablien Einſchüſſe ber Actionaire werben 
nicht verzinkt, Dagegen werben nad) yollenbetem Baue ——— ansgegeben. 

5 9. Die Aktien werben nad dem anliegenden Schema A. und bie bazu gehö- 
rigen Dividendenfcheine in hiareichender Zahl nad dem Schema B. unter bem Ramen 
der Geſellſchaft ausgefertigt, erftere in das. von dem irectorium zu führende Actien⸗ 
Bud unter genauer Angabe bes Namens, Standes und Wohnortes ber —— ein⸗ 
getragen, von ben Direcioren unterzeichnet und von dem Rendanten unter Bemerkung, 
wo dies nad Pag. geſchehen, gegengezeichnei. Geht das Eigenthum ber Actien auf einen 
Dritten über, fo in dies zur Bemerkung in dem Bietien-Bu bei dem Directorium angumelben. 

Die Eeljion gu prüfen ift das Directorium berechtigt, aber —— verpflichtet. 
Dei Ausreichung ber Achen eg dieſes Statuts fedeın Actionair bebänbigt. 


Fonds zu dem Zweile gebilber: 
1) um daraus bie durch den em Ciot nik gaheiien Nusgaben unb Siipamninren 


2) um bie —— der — Actien⸗ Capitalien zu ermoglichen. 

Demfelben wird am Schluſſe eines jeden mit dem jebesmaligen ge ab: 
fehließenden Berwaltungsiahres nad Vollendung ber Ehauffee aus ben Einfünften 
ſelben Ein Procem des Actiens Capitals abgeführt, welches zu gleichen 5 — auf 2 
Fonds ad 1 und 2 vereinnahmt und ginshar belegt wird. 

$ 11. Um Schluffe eines jeden Kalenderjahres wird der ame eine Red 
nung über die gefammten Einnapınen und Ausgaben inclufive bes nach $ 10 gun Reſerve⸗ 
Fonds abgelieferten Einen Proyent gelegt. Mer darach verbleibende erſchuß (Nein⸗ 
etrag) wird unter bie Actionaire als —— bie Stelle ber Zinſen vertvetende Dividende 

veriheilt, als bie orbentliche General-Berfammlung ind 16) dies —— 

Die auf dieſe Weite feſtgeſetzte Dividende bes abgewichenen Verwa s muß nad 
vorgängiger öffentlicher Bekanntmachung vom 1. Juli des folgenden 
ab gegen Rückgabe bes betreffenden Divibendenfcheines binnen lärgſtens vier Jahren bei 
der Geſellſchafis⸗Caſſe erhoben werben. — dies —— dieſer Zeit nicht, jo ver⸗ 


fallen die Dividenden dem ⸗Fonds ad $ 10 .N 
$ 12. — nad Beendigung bes Auer a, Chauſſee und nach Aueweis 
ber barüber gelegten und dechargirten das eingeihoflene Baus unb Bictien» 


Capital nicht —— abiorbirt fein, fo wird ber Ueberreſt gu dem eriraorbinairen 
Titel — u 5 = 10 an 2 genommen, — 

ange verlorene, vernichtete oder abhaͤnden gelouimene 
Partial- gan Actien, —— und Divide adenſcheine amortiſiri werden, 
erläßt das Directorium au auf Anfuhen und Koſten bes Deiheiligten dreimal, tm 
räumen von vier zu vier Woden, nah $ 39 eine Öfenthicpe Aufforderung, jene Docu« 


3 


— ——— ——— — 
innerhalb anderer vier Wochen nach der letzten er Ausweis, 
fo erflärt das Directorium in unten porn —æ *8* I —2* * leben Docu: 


mente für erlofgen und wichtig, und fertigt an deren Stelle mit bem Bermerf des Amor⸗ 
tifationg » rg neue Documenie aus. 
14. Die Amortifation der Actien erfolgt Durch Berloofung Seitens des Directorii. 
15. Das Yatereffe der Gefelihaft wird wahrgenommen: 
1) von den Actionairen unmittelbar in ben General: B mlungen, 
2) durch ein Directorium, 
3) .. befondere Beamte. 
8 Directorium wirb von ben Achionairen in einer General- Berfammlung er» 
wählt * pre feiner Seite die Beamten. 
$ 16. Die ordentligen General» Berfammiungen finden regelmäßig am 2. Juni 
jeden Jahres, ober Falls biefer auf einen- Sonntag —— Feſtiag fällt, am darauf ſolgen⸗ 
den Wochentage, Vormittags 10 Uhr, in Alt-Lanbsber 
— ne nur dann, wenn das Divectorium ie für nöthig hält ober bie Actio⸗ 
naire ſchriftlich darauf antrogen, für welchen Fall jedoch ein Drittel bes Actien-Eapitals von 
ben Antiagenben vertreien fe: muß, Die Einladung zn den ordentlichen und außerordt nilichen 
@eneral:Berfammlungen erfolgt unter Mutheilung der zur Berhandlung lommenden Gegen, 
Hände durch einmalige Jaſertion in bie Berliner Voſſiſge, Haude ⸗ und Spenerſche Zeitung 
und in ben D: — Anzeiger zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Potsdam 
7. Sämmtlide Actionaire können an den Berathungen ber orfenigaft in 
ben General: Berfammlungen Theil nehmen. Frauen, Bevormundete und moraliſche Per- 
- fonen und Eorporationen fönnen darin burd ihre Bertreter, auch wenn biefe nicht Mchio- 
naire find; am Eriheinen Berhinderte aber nur darch Bevollaiächtigte, welche Actiongire 
fein müſſen, gen werben. Fremde find ausgeſchloſſen. 


maßen feilgejegt: für 1 bis 4 Actien I Stimme, 
5 »10 = 2 Stimmen, 
n:44 : ⸗ 3 ⸗ 
* 21.2530. 2.9. . 
:» 1 +40 »,..8 ⸗ 
41 WW .„ 6 D 
- 51 und 23 
ET er ee 


5 Ban vermerkt Acht. 
$& 20. oe General» Berfammiungen werben von dem Borfigenden, — 
—— — ing Reipenfolge nad aͤlte ſten Directorial- Mügliede geleitet. Leber —* 
und Beſchluſſe wird ein Protocoll — — welches außer dem, aus 
—— zu Seftelenden Protocolljührer von ben Directoren und breien 


—— Du des Gekligafer Beamien gehören bürfen, durch Unterſchrift 


Stimmberechtigung in Pe General: Berfammlung wird folgender- 


Amortifation. 
Aulter 


Ab: 
Berfalung der 
Geſellſchaft und 
Berwaltun 
ihrer Angele: 
genheiten. 

Allge⸗ 
meinen. 

A. General: 
Berfamm- . 
lungen. 
General; Ber: 
fammlung ber 

ctionaire. 

a) Regelmäß 

b)Außerorden 
lie. 


Bertretung 


ber Stimm; 
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———— ging cher arg — — —— 
weſenden ctoren es Berzeichniß der erſchienenen 
—— beizufügen 9 % für die Mitglieder der ER ſowohl untereinander, Wr 
W en —— ale Bea Birds ar Ba Legitimation dienen, müflen gericht⸗ 
a u ’ c f 
lich oder notariell aufgenommen und — werben, und ift daher in biefen Fällen 


bie Zuplebung einer —— oder eines Notars nothwendi 


häfte ber General⸗Verſammlung find — 
1) Wahl pe 38 Directoren. Sie müflen Actionaire fein, werden durch abfolute 
Stimmenmehrheit der anweſenden Actionaire gewähll. Im Falle einer Stimmen⸗ 
gleichheit entfpeidet das Roos. Bon den Directoren müffen brei Mitglieder aus ber 
Sapı der ctionaire der Städte und wier Mitglieder aus der Zahl ber Actionaire bes 
platten Landes gewählt werben, melde Feſiſetzung . für jede eingelne Bapı 
unter Zaftimmung beider Theile abgeändert werben fann : 
2) —— des Geſellſchafis⸗Fonds durch Emiſſion neuer Aetien über bie Unſchlags⸗ 


3) Aufnahme von Darlehnen für Rechnung der Geſellſchaft. Hiervon iſt ug ausge- 
nommen: die Aufnahme von Darlehnen auf Höhe der ausgeichriebenen und zur 


. * sur Einficht eines jeden Actionairs vorgelegt, die Rechnung fuperreiibirt 
un 


rgirt, 
AN bie Höhe der für das verwichene Verwaltungsjahr zu zahlenden Dividenbe feftgeftellt und 


ber nad vollendetem Bau erforterlice, vom BDirectorium zu entwerfende Berwal- 
tungeplan und Etat normirt und feflgefellt werben. Enbli flieht 
12) der General» Berfammlung das Reit zu, drei Actionaire mit der Reviſion ber Ge» 
fhäftsführung tes Directorii unb — bes Caſſen ⸗ und eig zu 
beauftragen und ihnen bie nöthige Inftruction zu biefem Behufe zu ertheilen. 
$ 22. In den GeneralsBerfammlungen entſcheidet, mit Ausnahme ber Fälle 
des $ 2 NE 2, 3 umb 5, bie Stimmenmehrheit der Anweſenden und im falle einer 
Stimmengleichheit, aufer dem $ 21 NP 1 vorgefehenen Kalle, bie Stimme bes Vor⸗ 
Bee, dem es überlaffen bleibt, das Bei den Ublinmungen au beobachtende Berfahren 
eftzuftellen. Zur Beſchlußnahme über die im $ 21 N? 2, 3 und 5 erwähnten Gegen⸗ 
fände iſt eine Mehrheit von zwei Drittel der Im ber Anwefnden erforberlih, je 
bob nur bann ausreichend, wenn bei Abſtimmung zwei Drittel ſaͤmmtlicher Actien ver 
treten find. IM dies nicht der Fall, fo wird eine neue General: Berfammlung nach vier» 
sehn Tagen berufen, in welcher die Stimmenmehrheit der Anweſenden über ben in Frage 
geftellten Gegenſtand unbedingt und definiſiv entfcheibet. 
23. Wenn einzelne Mctionaire einen Gegenfland in ben @eneral-Berfamm- 
lungen zum Bortrage bringen wollen ($ 21 N? 7) fo müffen r ihr Vorhaben, unter 


6 


hrlicher Angobe der Motive windeſtens vier Wochen wor ber ordentlichen General, 
Berfammlung und bei außereidenuichen General-Berfammiungen ut Tage nach ber ers 
lafienen desfalffigen Belanntmahung dem Directorium ſchriftlich anzeigen, widrigenfalls 
ihr Antrag erſt für die nächſte General-Verſammlusg berüdſichtigt werben N. 
$ 24. Das Directorium bearbeitet die ihm obliegenden Beihäfte coucgialiſch 
und wählt feinen Borfigenben und Stellvertreter. 3 
8 25. Seine Sigungen werben, fofern es fid darüber nicht anders einigt, ii Ali⸗ 
Landsberg abgehalten, und beruft der Borfigende, in Behinberungsfällen deſſen Steßorrtreter, 
bozu die übrigen Mitglieder unter karzer Mittheilung der zu beratpenden Begenflänbe. 
& 26. Das Directorium kann fon dann gültige Beichlüffe faſſen, wenn vier Mitglieder 
deſſelben verfammelt find. Borfigenber oder Gellvertreter müſſen jedoch datunter begriffen fein. 
27. Die Berhandlungen des Directorii werben von dem Borfigenden ober in 
Pepinderungsfälen von deffen Stellvertreter geleitet und bie Befchlüffe nad Stimmenmehr- 
heit gefaßt. Im Falle einer Stimmengleicpeit entſcheidet die Stimme des Borfigenden, 
refp. des Gtellvertret 


ers. 
$ 28. Die am 2. Juni 1850 erwählten Directoren bleiben bis zur Bollenbung 
bes Baues der Chauſſee im Amte, demnächſt ſcheiden drei berfelben durch das Loos aus, 
iin folgenden Jahre die vier andern Directoren und fofort in der bezeigmeten Anzahl; fie 
find jebod bei ber neuen Wahl wieder wählbar. Erfolgt ein freimilliges oder unfreiwilli» 
ges Ausſcheiden, fo wirb auf bie übrige Zeit ber Wahlperiode dieſes Directorial« Mitglie- 
des ein Erfagmann durch die General, Berfammlung gewählt. 

29. Zu Directoren fönnen niet gewählt werben: 

1) Verjonen, welde micht Actionaire find, infoweit fie nicht bie Rechte ber Eorporas 

Honen zu vetreten haben, 

2) Perfonen, welge mit der Geſellſchaft in Eontractsverhältniffe ſtehen, 

3) Beamte der Geſellſchaft, 

4) befholtene Perfonen, 

5) Perfonen, die mit fhon erwäphlten Mitgliedern in naher Geſchäfts- ober verwmanbt« 
ſchaftlicher Berbindung fleben. 

30. Tritt einer der vorſtehend $ 29 erwähnten Fälle erſt nad ber Bahl 
ein, fo erliſcht die getroffene Wahl und ber betreffende Director ift verbunden, fein Amt 
fofort niebergulegen. Im Weigerungsfalle fann er durch einen, ohne feine Zugiehung ge 
faßten Beſchiuß der übrigen Direcioren fuspendirt und bemnädft von ber General» Ber- 
lung removirt werben. 

31. Die Directoren find jeber Zeit verpflichtet, ihr Amt nieberzulegen, wenn 
es die General: Berfammlung mit ber nad $ 22 feflgefesten relativen Mehrheit ber 
Stimmen verlangt. Die Directoren ſind berechtigt, vier nad vorgängiger ſchrift⸗ 
liher Kündigung aus dem Directorio auszufheiben. 

In diefem Falle, wie in auferorbentlichen Ausſcheidungsfällen, hat die nächte orbent- 
lihe General- Berfammlung eine neue Wahl nah $ 23 vorzunehmen. 

$ 32. D:s Directorium iR die ausführende Behörbe ber Geſellſchaft. Es if 
als: folge befugt und berechtigt, alle Angelegenheiten berjelben, ſowohl gerichtliche, als 
außergerichtliche/ ohne irgend eine Ausnapme ſelbſtſtändig und feiner beflen Ueberzeugung 
gemäß, infoweit es bie Beſchlußnahme der Generals Berfammlung einzuholen flatuten- 
mäßig nicht verpflichtet ift, zu verwalten, und Alles umb Jedes, wozu irgenb bie Geſell⸗ 
fyaft befugt und wofür fie Verpflichtungen zu übernehmen verbunden und berechtigt ifl, 
ausjuführen und zu volliehen. 

Eine Nusfertigung der Wahlverhandiung dient bemjelben zur Legitimation ($ 20). 
Alles, was das Directorium auf eine an ſich rechtaguültige Weife mit Behörden und drit- 
ten Perfonen Namens ber Geſellſchaft verhandelt, ift für dieſelbe werbindli, ohne daß e# 
irgend einer weiteren General» und Sperial- Bevollmädtigung bebarf. 


B. Directos 
rinm. 
Mitglieder. 


Sifungen. 
Beſchluß· 
fäbigfelt. 


Berfahren 
in den Sigunr 


gem. >, 


Wadl und 
Amiddaner. 


Unfäpigtelt. 


Ausiritt des⸗ 
halb. 


Ausfgeidung. 


De ſugniſſ⸗ 
und Pflidien. 


Unterfärift, 


c. Beamte 
Ernennung. 
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8 33. Alle Erlaſſe und Wusfertigungen bes Direciorii werben von ben Bor 
— bee nee Beplnkrung vn Bam Birne under Amar 
„Direstorium der Berlin Prögeler Epaufiee- Actien- —— 
gezeichnet. Hiervon ee Berichte und Schreiben an wie Behörden, Eontracte, Deftallun 
gen, Eaffen »Dispofitionen, Vollmachten und Quittungen und bie über bie Befgläfe ab⸗ 
zufaſſenden Eonferenz- Protocolle ausgenommen, welde ſtets von allen anweſenden Dir 


rectoren volliogen werben müflen. 
Der Directorio erhält fir feine 


‚ für on Chauſſe 

— Ein der Caſſen⸗ 
gelder, Caſſen Documente, Bücher und Beläge bei eigener Beriretung zu forgen, und 1% 
glei das befondere Geſchaͤft eines Eaffen- Eurators zu übernehmen, weider bie Coſſen⸗ 
verwaltung bes Rendbanten genau zu controlliren, bie allmonatlich ordinarie, ziel 
mal im Sapre unter Zugiehung eines von dem übrigen Dirseioren bayu zu ernennenden 
Mügliedes extraordinarie revibiren, die au porteur lautenden Documente unter 

ber ira der Direction außer 


gewählt, von beuw 
felben bie ———— — und bie monatlichen, reſp. —— Remus 
nerationen und innerhalb ber nen bee genehmigten 

Anſchlags gezahlt und fpäter, — nn vollendet iR iR, DuS Mabonte d ber von ber Ge⸗ 
neral-Berfi fi Etats. Zu den Vorarbeiten fleht der a Reit 
— — — —e— 


Alle Geſellſchafto ⸗ Veamie werden auf Rünbigung en und Penſions⸗ 
— ganz ausgeſchloſſen. er 


Ob und weldhe Eaution der Rendant beſtellen foll, Beflmmt bie General Berfammlung 

$ 38. Die Inſtruction der Beamten, namentlich bie — — 
Einrichtung bed Caſſenweſens wird von dem Directorio feilgeftellt. 

$ = Alle — Actionaire, ee Eigenlhümer eingelner Actien, ober andere 


werden, welche 
Iſt dies geſchehen 


J 
® 
. 
8 
8% 
har: 
Fi 
sg 
T 


el, wi bar Deecium —— im Ramen aller 
Ciatet mi den Staatöbehörben zu vereinbaren. 


Bellage A. 
— —— 
Schema der Actien. 
AR. ... ... 200 Thlr. 
geſchrieben Einhundert Thaler in Preußiſchem Courant. 
Actie der Berlin» Prögeler Chauſſee⸗Actien / Geſellſchaft. 
Der N, N. ju N. m zur Caſſe der Re Guss Chauſſee⸗ Aetien⸗Geſellſchaft 
kahr ölngeyaj und whilmn mad Dihe Map Beiingps ges in Gemaͤßheit bes am 
von Seiner Majetät dem Könige vom Preußen Allerhöchſt beflätigien 
Statute Yo verhältnifmäßigen Antheil an dem gefammten Eigen» 
thum, dem — und Berlufle * Geſellſchaft. 


Berlin-Proͤtzeler Chauſſee-Actien-Geſellſchaft. 
Directorium. 
N. N. (L. S.) N. N. 
Hierzu find ausgege⸗ N. N., Rendant. 
ben die Dividendenſcheine 
pro Uetien» Bud Paz. 


Beilage B. 
— —— 





Schema des Dividendenſcheines. 


Actien/. M Verwaltungs jahr 18 
Dividendenſchein „N? 


Der in das. Actien« eingetragene derzeitige Befiger der Actie 
erhält gegen Rüdgabe eg Ir aren. zur aus ber Taſſe der Berlin»Pröpeler 
—— Gelege jung Dividende ausgezahlt, die von bem Reinerirage bes 
Verwaltungsjahrese 18 auf die Actie „AT fällt und beren Betrag zur 
Zahlung am 1. Juli 1B vom Ditertorio Aatutenmäßig befaunt gemadt wird. 

Wird die Dividende en vier Jahren jedoch nicht ren je if " nad $ 11 
des Gtatuts verfallen, und dieſer Dividendenfchein alfo vom 1. Juli 18 ab ungültig. 

Berlin» Prößeler Chauſſee-Aetien-Geſellſchaft. 
Direetorium. 
NN CL. S.) N. N, 


Beilage C. c. 
de Brehung- 
über die aus der Gefellfchafts- Safe ‚2 verglitigenden Reifckoften« Entſchaͤdigungen x. 
Die Dirert und der erhalten ede Meile ‚ 
uikleung Da 30 Gar und — — — 
Alt⸗Landoberg, den 20. Februar 1852. 





& 


—R wi alfo Iautenber ——— Erlaf: 

Auf den Beriät vom 24, Juli d. %. ertheile Ich dem anbei yurüesfotgenben 
Statute der Berlin-Prögeler Epauffee-Bau- Achten Gefelfhaft, unterseihnet A 
Landsberg, den 20. Februar, 26. Februar unb 13. Mai 1852, Strausberg, = 
6., 15. al. März 1852, Berlin, den 24., 26., 27., 29., '30. und 31. Mär 
und 1., 3., 5., 10. —* 17, "April 1852 und Freienwalde, den 25. Mui 1852, > 
ber Diaßgäbe die landesherrliche Beſtätigung, dag zu $ 3 bie Supertevifion des 
Revifiond- Anfchlages durch das —— für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten erfolge, daß im $ 11 fl —* 3 $ 10 zum Referve- Fonds abgelieferten 
1 — zu fegen if: er $ 10 zum Referve» uno Amoriijations- Fonds ab» 
gelieferten 1 Procent”; daß an Stelle der „N? 1 ini $ 29 folgende Beflimmung 
trüit: nina welche nicht Actionaire find, infoweit fie nicht bie Rechte derjenigen - 
ſtädtiſchen und Kreis: Eorporationen zu vertreten haben, welche bei bem Unternehmen 
durch Bctien- Zeihnungen betheiligt find”, und endlich, daß der Staats-Negierung 
bie Befugnig vorbehalten bleibt, einen Commiſſarius zur Wahrnehmung des Aufſichts 
reits für befländig oder für eingelne Fälle zu beſtellen, welcher niät nur ben Geſell⸗ 
Ihafts-Borftand, die @eneral» Berfammlung oder fonfiige Organe ber Geſellſchaft 
gültig zufammenberufen und ihren Peratpungen beimohnen, jondern aud jederzeit 
von ben Büchern, Rechnungen und Regiftern und fonfligen Berhandlungen und 
Schriftſtüden ber Geſellſchaft Einficht nehmen fann. 

Der gegenwärtige Erlaß it nebſt dem Statute der Geſellſchaft durch das Amis- 
blatt ber ——— zu Potsdam F — Kenutniß zu bringen. 
Puttbus, den 11. Auguſt 1 
(gez) Eriedrig Wilhelm. 
(gegenge- von der Heydt. Simons, 
An den Minifter für RE Gewerbe und öffentliche Arbeiten und 
den Juſtiz⸗ Minifter. 
deſſen —— an das Geheime Staats⸗Archiv abgegeben worden, wird hierdurch für die 
Berlin - Prögeler Bu reg EURER in beglaubigter Form ausgefertigt. 
Berlin, den 28. October 1 
' (L. 8.) 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 


von der Heydt. 
Beltätigungs: Urkunde 
für das Statut der Berlin- Prögeler 
Te Aetien⸗Geſellſchaft. 
III. 10,990. 
hend abgebrudte Statut * Berlin» Prögeler Ehauffee» Bau » Actien⸗ 
Geſellſchaft, — errungen 20. Februar d. . —5— 
— 5— —— dato Berlin, den den 28. October d. 9. ge 
hierdurch orbnum zur Mieten Kenntniß. 
Potsdam, den 0. — 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Brandenburg. 
Staats-Minifter Flottwell. 





Porsdam, gehrudt Im des ©. Haymlarn Buddruderel, 
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Amtsblatt 


der Königlichen Regiernug zu Potsdam 
und der Stadt Berlim 








Mir Bezug auf die in „N? 44 der diesjährigen Gefegfammlung publicirte Aller 
höchſte Verordnung vom 13. biefes Monats, durch melde der Zufammentritt ver 
Kammern auf den 29. viefes Monats feſtgeſetzt ift, lade ich vie Mitglieder beider 
Kammern hierdurch noch beſonders ein, fih zu der an gedachtem Tage hier in 
Berlin fattfindenden Eröffnung einzufinden, 

Die Eintrittskarten zu der Eröffnungs- Sigung find von ben Mitgliedern der 
Erften Kammer in deren Büreau, Leipziger Straße N? 3, von denen der Zweiten 
Kammer in deren Büreau, Leipziger Straße N 55, und zwar am 27. und 28. 


diefes Monats, in den Stunden von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends, und , 


am 29. in den Morgenftunden in Empfang zu nehmen. 

In viefen Büreau’s wird auch noch die befondere Benachrichtigung über Ort 
und Zeit der Eröffnungs-Sigung, fo wie über die verfelben vorhergehende kirch⸗ 
lihe eier offen liegen. 

Berlin, den 18. November 1852. Der Minifter des Innern, 
von Weftphalen, 


— —— 
BVerordnungen und Bekanntmachungen Der Königl. Hegierung: 
5) welche den Negierungsbezirk Wotsdam und die Stadt Berlin betreffen. 
In der Stadt Neu: Ruppin ift die Einführung der Gemeinde-Drbnung vom 
11, März 1850 beendigt. | 
Potspam, den 22. November 1852. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


b) welche den Negierungsbezirk Potsdam ausfchlielich betreffen. 
Auf Grund des $ 12 des Gefepes vom 8, Mai 1837 wird hiermit befannt 
gemacht, daß der Kaufmann und Schulvorfieher Stumpe, in Eıfner, Nieverbar- 
nimfehen Kreifes, als Agent der Feuer» Berfiherungs-Anftalt Borussia für Erkner 
* und Umgegend, und ver Apotheker Meyer, zu Könige Wufterhaufen, Teltowſchen 
Kreifes, als Agent ter Preußifhen Verfiherungs-Bank zu. Berlin für den Bezirk 

von Könige» Wufterhaufen und Umgegend von uns beftätigt worden, 

Potsdam, ven 14. November 1852. Königl. Regierung. Abtpeilung des Innern. 


N 216. 
Einführung 
ber Gemeinbes 

Drbnung in 


Reu: Ruppin. 
I. 1404, Rov. 


M 277. 
Agentur 
Beftätigung. 

I. 2151. Det. 

I. 665, Ro», 


Nachweiſung 
an den Pegeln der Spree und Havel im Monat Detober 


der 


M 218. 


1852 beobachteten Waſſerſtände. 
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Rathenom: 
Ober: |Unter-JOber- |Unter- 


Brandenburg. 


garten, 
" Tbrüd, 
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Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Unter Bezugnahme auf unfere EircularsBerfügung vom 10. Auguft 1844, 

nad welcher vie Einzahlung der Erhöhung ver firirten Beiträge zum Domainen⸗ 
Feuerfihäden, Fonds 

mit 1 Sgr. pro 100 Thlr. der Verfiherungsfumme Ifter Elaffe, und 

mit 1 Sgr. 6 Pf. pro 100 Thlr. der Verfiherungsfumme Ilter Claſſe, 
zum 1, December jeden Jahres an die hiefige Regierungs- Haupt» Caſſe erfolgen 
fol, werden die Theilnehmer des bieffeitigen Domainen-Feuerſchäden ⸗Verbandes 
hierdurch aufgefordert, die am 1. December d. J. fälligen. Beiträge für pas So- 
cietätsjahr I. Mai 1852 fpäteftens bis zum 15. December d. 3. bei Vermeidung 
fofortiger executiviſcher Einziehung an die gedachte Caſſe zu berichtigen. 

Potspam, den 20. November 1852. 


Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Borften. 


Sämtlife Gemeinden, welhe dem Salz⸗Zwange unterliegen, merben mit 
Bezug auf die 88 6 und 7 ver Allerhöchft volljogenen, durch das Amtsblatt pro 
1824 Seite 271 befannt gemachten Grundfäge hierdurch erinnert, ihre für das 
laufende Jahr feflgefegten Salz, Zmangsquanta recht zeitig und vollfläntig abzu- 
heben, mivrigenfalld für diejenigen Mengen, melde bis zum 31. Januar 1853 
nicht bezogen find, Tas Ablöfungsgeld mit Acht Pfennigen für vas Pfund von den 
m Rüdflande verbliebenen Gemeinden beigetrieben werden wird. 


Potsdam, den 20. November 1852. 
Königl. Regierung. | 
Abtheilung für —— der indirecten Steuern. 


Die von der hieſigen Regierungs- Haupt-Eaffe ausgeſtellten Quittungen über 
die im Monat Septernber viefes Jahres eingezaplten Kaufgelver x. für veräußerte 
Domainen» und Forſt⸗Objecte find, nach erfolgter vorfhriftsmäßiger Befcheinigung 
Seitens der Königl. Haupt-Bermaltung der Staateſchulden, benjenigen Specials 
Eaffen, an melde vie Zahlungen von ven Intereſſenten geleiftet find, zur Aus⸗ 
händigung an bie leßteren überfandt worden. 

- Gegen Rüdgabe der ertheilten Interims- Dulttungen können venmadh vie bes 
fipeinigten Ouittungen bei ben betreffenden Special⸗Caſſen in Empfang genom- 
men werben, 

Die Duittungen über die im Monat September viefes Jahres eingezaplten 

Eapitalien zur Ablöfung von Domainen-Abgaben, find in Gemäßheit unferer Bes 

fanntmachung vom 14. November v. 3. (Amtsblatt 1851 Seite 362) den be- 

treffenden Gerichtsbehörden zur Hypothekenbuch⸗Berichtigung zugefandt. 
Potsdam, ben 22. November 1852. 


Königl. Regierung. 
Ustheilung für die Bertvaltung il * Ben, Domainen und Borken. 





M 279. 
Beiträge zum 
Domainen: 
Beuerfhäben: 
Fonds pro 
1. Mat 1955. 
ill. 1558. Nob- 


M 260. 


Abhebung des 
Salj: Zwang: 
quantums 
Seitens der 
zwangopflichti⸗ 
gen Gemeinden. 

IV. 13772. 


N? 281. 
Auspänbinung 
der Quitiungen 
über einge zahlte 
Beraͤußerungs⸗ 
gelber. 
111.1538a.Nov. 
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Bekanntmachungen 
der Königlichen Ober: Poft:Direction in Potobam 


M 41. Der Königlihen Dber- Poft-Direction wird auf die Anfrage vom 5. dv. M. 
Beielged» eröffnet, daß in allen Fällen die Erhebung des Beftellgeives für Briefe und fon- 
Erhebung für. ffige der Poft anvertraute Gegenflände unabhängig davon ift, ob viefelben bei Be- 
Mar vrgon Förderungen mit der Por als portopflichtig brhanbelt werben oder nicht, und 
anvertraute daß demgemäß ver $ 27 ver Zufammenftellung ver Beftimmungen über ven Preu- 
Grgenfände: ßiſchen Poſt⸗Tarif, wonach für Briefe, welche bei ven Poft-Anftalten zur Beftel- 
fung im Orte, over zur Abaabe an abholende Adreſſaten eingeliefert werden, ein 
Beftellgelo von 1 Gyr. zu erheben ift, auch bei Dienſt- und anderen als porto- 

frei bezeichneten Briefen in Anwendung fommen muß. 
Die im 8 110 ver Borfchriften über das Erpeditions- Berfahren ausgefprecdhene 
Befreiung der Dienfibriefe vonder fogenannten, früher mit dem Satze von z„ Sur 
pro Brief zu erhebenden Einfammlungs- Gebühr kann hiernach unter den jeßigen 

Verhältniffen nicht ferner Platz greifen. 
Berlin, ven 26. October 1852, 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
von ber Heydt. 


* 


Vorſtehende Verfügung wird hiermit a —— Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 17. November 
DE Dr Dee Balve. 


———— — — 
Verordnungen und Befanntmachungen der Behörden 
Der Stadt Berlin. 
Polizei» Verordnung. 
M 51. Mit Bezug auf die unterm 11. März 1847 — Amtsblatt pro 1847, Stud 
Die Zufage 13 Seite 109 — erlaffene Verorbnung, die Tare und Inftruction der Schorn⸗ 
befimmungen fleinfegermeifter der Reſidenz Berlin betreffenn, wird hierdurch zufäglich noch Fol- 


au Ye . gendes beſtimmt: 

firvie@gom, 1) Die Revier -Schornſteinfegermeiſter find nicht allein gehalten, das Reinigen ber 
feinfegermei. Züge eines Koch⸗, Brat- und Privat-Badofens für die im $ 5 der gedachten 
fler in Berlin, Inftruction fefigefegte Vergütigung auf Verlangen zu übernehmen, fondern 
insbrfondere es liegt ihnen auch die Verpflichtung ob, die rechtzeitige und vorfepriftsmäßige 
= a Reinigung der Züge zu überwachen, und find fie für jede aus der vernach⸗ 
—— läſſigten Beaufſichtigung etwa entſtehende Feuersgefahr verantwortlich. 
Yrivat»-Bad- 2) Für den Fall, daß die Reinigung der Züge durch einen Andern zwar er⸗ 
Öfen betreffend. folgt, jedod nach ihrem Dafürhalten unzureichend ausgeführt ift, und ihrer 


Aufforderung zu gründlicher refp. Öfterer Reinigung Seitens der Hausbefiger 
nicht Folge geleiftet wird, haben fie fofort dem NRevier-Polizei-Beamten davon 
Anzeige zu machen. 
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3) Verflöße der Schörnfleinfegermeifter gegen dieſe Beftimmmungen werden nach 
8 14 der Inſtruction vom 11. Mär, 1847 geahndet werben. 
Vorſtehende zufägliche Beſtimmungen zu der Tare und Inflruetion für die Schorn⸗ 
fleinfegermeifter vom 11. März 1847 werden mit Bezug, auf den $ 11 des Ge⸗ 
feßes über die Polizei-Vermaltung vom 14. März 1850 hierdurch mit dem Ber 
merken zur Öffentlichen Kenntniß und Nachachtung gebradt: 
daß jeder Hausbefiger verpflichtet if, die Züge der in feinem Hauſe be 
findlihen Koch⸗, Brat⸗ und Badöfen fo oft reinigen zu laffen, als dies. 
zur Verhinderung einer Anfammlung und Entzündung des Ruffes nöthig 
wird, und daß jeder Hausbefiger den im diefer Beziehung an ihn 
den Aufforverungen der Revier-Schornfleinfegermeifter bei Vermeidung ber 
im 8 347 ves Strafgefeges vom 14. April 1851 verorbneten Strafe 
bis zu 20 Thlr. Geldbuße oder Gefängnig bis zu 14 Tagen Folge zu 
leiften hat. Berlin, ven 16. November 1852, 
Königl. Polizei» Präfidium. v. Hindelvey. 
Betfanntmadhung. F 
In Folge unſerer Bekanntmachung vom 11. d. M. find in ver am 20. d. 
M. angeftanvenen öffentlichen Verloofung von Rentenbriefen folgende Apoints ge 


sogen worben: Littr. A. zu 1000 Zplr. 
die Nummern: 103, 296. 610. 714. 738. 815. 832. 974. und 1252. 
- Littr, B. zu 500 Zplr. , 3. 

die Nummern: 23. 117. 167. 299. 328, 373, und 482. 

Littr. C, zu 100 Thlr. 

die Nummern: 470. 601. 751. 851. 927. 947. 1107. 1120. und 1311. 
Littr. D. zu 25 Zplr. 

die Nummern: 30, 41. 168. 183. 422. 540. 564. 708. und 831. 
Littr, E. zu 10 Thlr. 

die Nummern: 157. 618. 791. 816. 847. 872. 876. 889. 945. 1062, 

Die Inhaber der vorbezeichneten Rentenbriefe werden aufgefordert, gegen 
Quittung und Cinlieferung der Rentenbriefe nebft den dazu gehörigen Coupons 
Ser, I. N? 6 bis ind. 16 den Nennwerth ver Erfleren bei ver hiefigen 
Rentenbanl:Eaffe, Schügenfirafe NR 26, | . 

vom 1. April 1853 ab, in den Wodentagen von 9 bis 1 Uhr, 
in Empfang zu nehmen: 

Bom 1. Aprit F. 3. ab Hört die Verzinfung ver ausgelooſten Rentenbriefe · 
auf. Der Werth. ver etwa nicht mit eingelieferten Coupons wird. bei der Aus 
zahlung vom Gapitale in Abzug gebracht. 

Wegen der Verjähiung der ausgelooften Rentenbriefe machen win auf die Bes 
flimmung des Gefeges über die Erridtung von Rentenbanken vom 2. März 1850 
$ 44 aufmerffam. Berlin, ven 20. November 1852, 

Königl. Direction der Rentenbank für Die Provinz Brandenburg. 

m — 
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Berfonelhronit, 
Der — —2 iſt bei dem Königl. Poltzei« praſtdiem in Berlin 
in Beipäftigung getreten. 

Der Apotheker erſter Elaffe Emil Guftav SHü Behufs der licher 
ee ne he 
eodor oſenber n 

&pothefe in Prenzlau vorfsriftsmä mäßig vereibigt worden. ö 


rebigtamtd: Eandibat Friebrih G Adolph ieri evangelifchen 
Prebiger ef ber Armen⸗, Arbeits- ——— u rei — worden. 

Der bisherige Prediger zu Bietmannsborf Earl Gottlieb Ludwig Lange, if * 
evangeliſchen Pfarr⸗Adjuncten all spe succedendi für die Parochie Neu⸗Langerwiſch, in 
ber Supesintendentur Potsdam, beftellt worden. 

. Der Prebigtamts- Eandibat Earl Wilhelm Chriſtoph Aue if zum —— Ab 
uneten dend bie d unb 
— — ———— Ta Saunen mi Bus 


Vermiſchte Machrichten. 
Zuſicherung einer Belohnung fuͤr die Ermittelung eines Baumfrevlers. 

In ver Nacht vom 13. zum 14. d. M. find in den Stationen „N? 430 bis 
436 der Ehauffee von hier nah Magreburg 14 Stück Pappeln frevelhafter Welſe 
mit einer Säge fo tief eingefchnitten, daß biefelben ganz fortgenommen werben 
mußten. Zur Ermittelung der Frevler fegen wir eine Belohnung von 25 Thlrn. 
denjenigen aus, welcher vie Thäter dergeftalt zu bezeichnen vermag, daß deren 
gefegliche Verfolgung und Beftrafung geſchehen Tann. 

Potsdam, den 24, Nov. 1852. Königl. Regierung. Wbtpeilung des Janern. 

Verleihung der Erinnerungs · Mebaille fuͤr Lebensrettung. 

Der Herr Miniſter des Innern hat dem Wirthſchafts⸗Inſpector Witte, zu 
Woddow, für die Rettung eines Menſchen aus der Gefahr des Ertrinkens, die zur 
Aufbewahrung beſtimmte Erinnerungs⸗Medaille verlichen. 

Potsdam, ven 14.Nov. 1852. Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 





Aufhebung einer Sperre, 

Mit Bezugnahme auf meine Amtsblatt6-Befanntmahung vom 19. Detober 
d. 3. bringe ich hierdurch zur Öffentlichen Kenntaiß, daß vie Inflandfegung ber 
-Brüde und des Dammes bei der Rahnsrorfer Mühle beendet ift und die Land⸗ 
ſtraße von Cöpenick nach Erkner und Fürftenwalde nunmehr wieder in gewöhnlicher 

Weiſe benugt werden kann. Berlin, ven 20. November 1852. 
Königl. Landrath Nieder-Barnimfchen Kreiſes. Scharnmeber. 
(Hierbei eine Beilage, enthaltend das Statut der communal- ——— Hülfe »Eafle des 

sommwmal»flänbifgen Berbandes der Kurmark, imgl eichen vier liche Anzeiger.) 


Redigiet von ber Königlichen Regierung su Po ladam 
Potspam, gebrmet im der A, Wi Haymiden Buchbruderti. 





Beilage 

zum 4öften Gtüd ves Amtsblatts 1852 
Der Sögielien Negierung zu Wotsdam und der Stadt Berlin. 
— — — — — — — — 


Die mit Ihrem Berichte vom 21. September d. J. Mir überreichten, und anbei zurück⸗ 
gehenden Statuten der Hülfs⸗Caſſe für den communal ⸗ ſtändiſchen Verband der Kurmark, für 
den communal-ftänpifhen Verband der Neumark und für den communal-flänbifchen Verband 
der Nieverlaufig will Ich hiermit landesherrlich beflätigen,ı jedoch mit dem Vorbehalte, daß 
die Zurüdziehung ver gewährten Summen von refp. 207,000 Tplr., 82,000 Thlr. und 
39,000 Zhlr. zur Staats-Eaffe in dem Falle zuläffig fein fol, wenn entweder ihre Ver⸗ 
wendung nicht flatutenmäßig gefchehen, oder diefe Summen in fi auf das Doppelte anwachſen 
follten. Aber auf dann Fo, wie Ich hiermit ausprüdlich befimme, vie Zurüdziefung nur 
fo Iangfam erfolgen, —— daraus feine Verlegenheiten für bie Caſſen oder deren Gläubiger und 
Schuldner entfliehen koͤnn 
Sansfouci, den * Detober 1852. 


(94) Friedrich Wilhelm. 


(gegengg) don - Heydt. Simons, von ARIORDOIER und von Bodelſchwingh. 


den Minifter für —— Gewerbe und Öffentliche Arbeiten, ven 
Juſtiz⸗Miniſter, ven Miniſter des Innern, den Finanz Minifler 
und bas Wieibedem für Imtnistäfänfilige ee 


St a tut 
ber commüunal-fländifchen Hülfs-Eaffe bes rer Verbandes ber ——— 


Von der Sinrichtung F Gate und ihren Fonds. F 


$ 1. Zu dem Zwede, gemeinnägige Anlagen und Anftalten, Gemeinebauten, Tilgung won Bes 
meinfäulben, Grunbverbefferungen und gewerblide Unternehmungen durch Darlehne zu erleitern, ben 
@elbverfehr überhaupt und das heilfame Sparcaffenweien zu fördern, erriäpten bie Gtänbe- des commu⸗ 
nalftändiigen Berbandes der Kurmark eine Hülfscaffe, die ihren &ig in ber Stabt Berlin hat. 


$ 2. Den Fonds biefer Hülfscaffe bildet bie —— gewährte Summe von 207,000 
Tpalern, und zwar mit +, zum Betrage von 165,600 Thalern in Staatsfulbfgeinen nad dem Neun⸗ 
— Er u Dres var KO Kun Ware ” 


8: — Gumme sub von ber Sührueien Dar DENN In Dan ans dar Gipnikceie 
ſtenden Ratemahlungen übernpmmen, um, zur Befoͤrderung der im $ 1 benannien ern ehe 
auggeliehen zu werben. 


4. Die Direstion ber Hü — Gelber aus ben mit —— 
SH Eine eg —— ——— —— ohne Beſchraͤnkung auf eine ge⸗ 
site © weden anzunehmen, unb —8* ber Direction übsrlaflen un Gaseleng 
en —— —5 zu beftimmen, welche Zinfen fie ra * nad .d weder rik fie 


, J * 2 — 
65. u die Annapme von Gelbern aus Provin⸗ 
Kalb, Birken. und Inflitutencaffen re af 
EBEN LM. 6. Di in $$ A und 5 genannten Inſtitute fir threr ſeits feinem Btoange wegen Belegung 
der Provinzial Htfscaffe unterworfen. 


22 7. en Det verpindtiche Darlehne ober Depoflien anzunehmen, iñ der Divestiom der 


Titel I. 
Bon der VBertvendung der Fonds. 
$ 8. Die Darlehne der Hülfscaffe werben nad ihrer Wahl auf Amortifation ober 
woͤhnliche Zinfenzaplung gegeben. Die Künbigungsfrik iſt bei jedem Sarlehn befonders zu reg 
$ 9 In Betreff ber Darlehne auf Amortifation bleibt Die Feſtſegung der Amortifationdprocente, 
Binfen und Amorkifationsfriften der freien € {gung jwifdgen den Darlehnsempfängern und der Direction 
meh ha überlaffen, daß eine längere Amortifationsfrif, ald zwei und breißig Jahre 
unftatthaft i 
— — gr — Zum Ar fomopt bei ben gewoͤhnlichen, Ir Malen den Amottifattons-Dar- 
Zu 88 
‚und ea Vier Greg durch er Bade 2 Sagen ie fe jr ——— 
werden wird. Auch bürfen die Zinfen zud der Berwaltungẽkoſten⸗Zuſchlag zuſammengenommen 
Procent nicht überfleigen. 
11. Die —8 ſowohl ber gewöhnlichen, a der Anomi ſattru ica in — 
* edesmal am 1. Juni und 1. hard erfolgen. ms 


Die — ber Halfteaſſe if berechtigt, mit Rüdfiche auf 
bes —** al mit Genehmigung bes — — en heulen > dem Zins. 
fuße ber gewöhnligen un 8+Darlehne vorzunehmen, welde 


HB. Dapriehne dus der Hälfscaffe Können. Raktfinden: 
a) zur Gründung oder Erweiterung von communalßänbifer und Rreis-Inftituten; 


b) an Gemeinen und anderen Corporationen, zur Tilgung oder Herabſetzung des Zins fußes Daffiv- 
Sopitalien, zur. Berbeflerung ihres Bat -Dausbele, zu Bauten für Kirchen⸗ Hofpital- und Schulzwecke, 
Wegeanlagen und, ähnlichen gemeinnügigen Unternehmungen. And zur Abhülfe eines augenblid- 
lichen Notbfiandes, 5. D. zum Anfauf von Getreide bei großer Theuerung, fönnen die eima nass 
bandenen Beffände ber Hüifecafie an Bemeinen ober, Hüljevereine bargelichen werben; 


e). an Grundbeſitzer Bepufs Uchermadung, von Brundflüden und anberer Gulturverbefferungen ; 


an TIniBbırimes 00% SEUIDUE Dewäesuaitagen, IBEBHER won , bie darauf Berechnet Mad, 
” früger nit vorhandene Induſtriezweige in die Proding pe * 


Darlehne zur Gründung oder Erweiterung von Inflituten, welche ber Provinj oder einem benachbarten com⸗ 
muna ſtant iſchen Berbande angehören, find in der Regel nach nicht zufäffig ; fie können aber unter Zuftitt- 
mung bed Gommunal-Lanbtags unter Genehmigung des Minifters des "Innern in bem Falle bewilligt 
wor wenn buch Gründung oder —2* von Jgſtuuten dieſer Art das Intereſſe des com⸗ 
munalſtaͤndiſchen Berbandes ſelbt geförbert und ber Communal⸗Landtag dies beſonders anerfennt, 


& 14. dDarlehne an au Qpuehnben ober Gurporinen Drpafe der Tilgung und Sl el 


“and uf auon und in 
a un | eife Bolge einer vorgämgigen 


3 


Der fpäteren Beſchlußnahme des Eommunal-Randtages bleibt vorbehalten, ob und melde Normen 

für die Höhe ber, ein und derſelben Privatperfon zu bewilligenden Darlehne aufgefelt werden follen. 

$ 15. Bei der Eoncurren, mehrerer Darleipgefuche, welche nicht nleichyeitig befriedigt merben 
fönnen, gehen die ber communalftänbijgen und Kreis-Inflitute, dann bie ber Gemeinen denen ber Privat- 
perſonen vor, alles jedoch mit Rücſicht auf die vollſtändige Erledigung nachſtehender Vorſchriften wegen 
Sicherſtellung der Darlehne. . 

$ 16. Darlehne für Provinzial» Infitute Fönnen nur aufgenommen werben in folge eines 
Beſchluſſes der Provingialflände; die Provinz bleibt alsdann ber Hülfscaffe für bie Zahlung des Eapi« 
tals und der Zinfen noch befonders verhaftet. 

Daffelde gilt in Anfehung der Dahrlehne für communalſtän Ritute: ber Beſchluß 
bes en rer erforderlich. ——— rigen Bar —— — Kreis⸗ 
lasbeſchlufſe Darlehne erhallen und iſt alsdann der Kreis für Zahlung des Capitals und. ber Zinſen 
verhaftet. — Gemeiuen müflen zur Erlangung von Darlehnen Ah über bie Drbrung ihres Gelbhauss 
halis ausweifen und ihrem Antrage zugleich den, von ber Auffichtabehörde fefgefegten und beflätigten 
Tilgungspion des Dariehns beifügen. Das Geld wird ihnen bemnähft gegen eine auf verfaſſungs⸗ 
mäßige Urt ausgeflellte, von ber Königl. Regierung genehmigte Schufd-Urfunde gezaplt. 

— Bann u Boa 
owo er ihre Zahlun e v u ⸗ 
feſtgeſetzten und beſtaͤtigten Termin der Erſtattung — — — 


Privaten, welche zu ben $ 13 sub c. aufgeführten Zweden Geld verlangen, müſſen 
1) über die zu madende Anlage fi deutlich und beflimmt ausweiien; 


2) durch ein Zeugniß des Worflandes ihrer Gemeine und zweier Gemeineräthe oder Gemeine⸗Reprä⸗ 
fentanten, oder, in Ermangelung derſelben des Rreis-Canbrath6, den Ruf als fee und —* 
Hauswirihe begründen; 


3) Yinfänglide Gigerheit in Orundvermögen nadiweifen und in ber gefegmäßigen Art Oppothet beftellen. 


Unter biefen Bedingungen fünnen Darlehne bis zu zwei Drittel des W ber sur Sicherſtellun 
— — —— oder auch gegen bie am Sqhluſſe dieſes H sub 3 gt d. bezeichnete Sider 
. 88 erben. 


Wird ein Darlehn biefer Art von fämmtliden Einwohnern eines Ortes, ober doch von ber Mehr⸗ 
zahl derſelben zu einem gemeinfamen Zwecke nachgeſucht, fo darf bie Direction bas unter Ar. 2 erfor« 
derte Zeugniß über den Ruf der Schuldner als erfahrene und folide Haustwirthe erlaffen. 

Privaten, welche zu dem, $ 13 sub d., aufgeführtem Zwede Darlehne verlangen, find verpflichtet: 

1) Zwed und Umfang ber Anlage, wozu das Darlehn verwendet werden fol, genau anzugeben ; 
2) den Ruf tüdtiger Renntniffe und foliver Bebensweife durch obrigfeitlige Zeugniſſe zu bewähren; 
3) Sierpeit zu fielen, und zwar: 


a) eier — — innerhalb der erſten gwei Drittel bes Werthes deiſelben 

b) durch Berpfänbung von kariſch ein rberungen, biefelben innerhalb ber 
erfien zwei Drittel bes gang ——— Map; — * 

e) — BB* von Segen ober —* Staate —— —224* —— 

e Papier 

minalmwerthes belichen werben u: m. ” — — 

d) durch Bürgſchaft angefefiener und als ſolid anerfannter Ei enen ber Provinz, wenn bie Bürg« 
ſchaelb ſtchuldneriſch übernommen wird, und über —— — Bere ausgefelt — 
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$ 17. Ber ein Darlehn auf Ymortifation erhalten, boffeibe jedoch erweislich nicht ru dem anges 
gebenen Zwide verwendet bat, Monate Künbi be Rü des 
a aa = 5 —— ſechs nad deſqhehener gung ben ganzen Rüdftand 

$ 18. Zur Ruchahlung nad fehimsnatliäger Kündigung find auch alle Schuldner verpflichtet, bie 
nt weder Fin Yahr fang mit mehr, ald der Häffte ihrer Terminal: und beziehnngeweiſe Zinszablungen 
—* Bryan — oder von denen ſolche nur durch Zwanzsmittel in dem aichgen Zeltraume haben ers 

werben fönnen. 


$ 19. Wenn Grundftüde, welche für ein Darlehn der Hülfscaſſe verdfändet find, zur gerichtlich 
—— —* —— fommen, fo iſt die Direction ermäßigt, nad pilihtmäßigem Ermeilen zur 


a) bei > no _ bis zur — * bes vorgeſchoſſenen Capitals, ber Zinsrückſtände und der eis 
wanigen verlegten Koſten mitzubieten, und wenn bus Pfand ber Hülfscaffe zugefchlagen wird, fel- 
ches zum Beſten bes Inflituts fo lange zu benugen, bis ſich Gelegenheit zu vortpeilpafter Wieder⸗ 
veräußerung bietet, ober 


b) einem ya, en das nöthige Gapital, welches — jedenfalls drei rg ber Rauffumme nit 


$ 20. Die Direction ift verpflichtet, en ganzen m Rüdhenb eines auf Mmortifation gelichenen Ca⸗ 
pitals ſechs Monate nad der, vom Schuldner erfolgten Ränbigung angunehmen. 


$ 21. Es ſteht der Hutfecaſſe frei, die ihr zufländigen Aetiva bei vorlommender rg jes 

doch ohne Gewährleiftung zu ceebiren, und entweder für Rei nung des Eeffionars fortan die Zinien zu 

* —— — nen Ollhigen mag ——— — a 2 we Ben 
ng ber nen en e 

glefe ee zu verpfänden, wirb ber Dirertion a — 


Titel IM, 
Von der Verwendung * Zinsüberſchüſſe. 

$ 22. Bon dem jährlichen Zinsgewinn ber Hülfscaſſe iſt die Hälfte zur Prämiirung von Spar⸗ 
Eaffen» Zntereffenten des communalftändiiden Berbandes au verwenden Biertbeil des Gewinnes 
wird dem Stammvermögen ber Hülfecaffe behufs deſſen allmäliger Vermehrung, fo wie zur Dedung 
etwaniger Berlufte zugeiglagen; über das legte Biertel Finnen bie Stände zu öffentlichen Zweden in» 
erhal ihres Bezirks, oder, um bas Stamm⸗ al zu vermehren, frei verfügen. 

$ 23. Zur Sr —— Intereſſenten bei den Sparcaſſen bes — Be⸗ 
zirkls find nur in dem Bezirk wohnenbe 

a) Handwerker ohne Gefellen und —8 ſelbſtſtäͤndige Handwerksarbeiter; 

b) Fabrik⸗ und Bergwerksarbeiter 

c) Tagelöhner; 

d) BDienfiboten; 

e) Perfonen, welche zwar wegen Allerſchwäche, Krankheit, Hrbeitsmangel ober ——— für eine 
kürzere ober längere Zeit 3 zu den — gehören, gleichwohl zu 
einer der Kategorie a bis d gehörigen Stand nicht verändert haben, inſofern die unter a bis e be⸗ 

— zer * — wegen Wohlhabenheit Ay ungen find, und infofern ihre 
ber Sparcafie für das —— nicht Die Summe von 10 Thlrn. überſteigen. 
ent Hear ori Grunsbeks allein berechtigt nicht zu einer folgen Asoſchlichung. ’ 


Yrämitrung haben Perſonen, welche wegen Wuchers umb Betruges in Unter⸗ 
6 see 5 “u nit freigeſprochen find, unb zwar innerhalb fünf Jahre vom Tage des 
anne 19 ber volläredten 
Im Falle der a des Berbrechens find dieſe Perfonen für immer von ber Wohlthat ber 
Prämiirung ausgeſchloſſen. 
24. Eine jede flantlich genehmigte Sparcaffe bed Bezirls Hat ber Direction ber —— * 
Berluft der Teilnahme an ber Pramienvertheilung bes Be bis zum 1. Märg jeden Jahres ein 


N ung über den Gefammtbetrag bes Guth einzureichen, welche jur Prämiirung nad * 
Grundfägen des $ 23 berechtigte Sparer am Sue, bed unmnen: Jahres bei ihr ‚gehabt Haben. 
Berhähtnig diefes Betrages wird fobann ber —* räͤmiirung Tania Japı After 


Betrag auf diejenigen Sparcaffen, welde fi rechtzeitig gemeldet —— 
jede einzelne Sparcaſſe fallende Betrag derſelben nike 


Veber die Grundfäge, wie die Rate auf die einzelnen Sparer zu vertheilen, iſt in den Slatuten jer. 
ber einzelnen Sparcaffe und hinfitli der bereits befiehenden Sparrafien durch Nabträge zu deren 
S!atuten weitere Beſtimmung zu treffen. 


Bon den ———— der Sülfseaſſe. 
525. Die (Provimial⸗) Hutfscaſſe hat die Reqhte einer privilegirten oͤffentlichen Corporation 
26. Der Hü nal wird. innerhalb des communalkändifgen Verbandes für die Eorrefpondeng 


Behörden, e mit ihren Beamten und Agenten bie Portofreipeit verliehen, welche — 
—— Decken muß, daß die Briefe offen oder unter Kreujzband, und bie Adreſſen 
„Bingelegenheit ber Kurmärkiſchen Hülfscaſſe“ 
verfepen werben, Sie hat ſich eines Siegels mit der Unterſchrift: 
nu bedienen. — ar 5 : 
Der Widerruf der Portofreiheit wirb vorbehalten. 


zie V. | 
Bon der Verwaltung der Sülfscaffe. 
27. Dem € I-Lanblage ber 8 rf db U 
— gegen —* —— ae —— a bie —— = Pre nahme - 
—— — Hulfscaſſe eine —* Ara eintreten fol. 
rer n einem Landta bern, il des ben Darle Amors 
— — —— 


Geb 7 “bel feinem febesmaligen Zufammentreten eine volfländige Leberfiht ber Lage und der Ber- 
elegt. 


$ 28. Der € Ran kt all r der * 
eo 
a 8 zur Gtanbfäeft vertuhlg gemadt Jaben; ei Mitglied ans 

lieb aus dem Stande 


der Lan — Der — — ber Provinz 
welcher bie Spndi 
ee catsfunctionen zu üben hat und 


6 


Gleichzeitig werben drei Stellvertreter für die Directoren gewählt, ein erſter, ein zwei« 
Rn inch Dei einer länger 'bauernben Berkinberung ober bei: eingetretener 
gaͤnzlicher Unfähigkeit eines oder bes andern ber Directoren wid für benfeiben einer biefer Stellver⸗ 
treter nach der Reipefolge einberufen. Ber einderufene Stellvertreter Tann dann His zur nähften Wabl 


in Function bleiben. i ; 
’ 30. Der Directi es jebo ‚ bei Ber dlungen ober wei 
Mathe derſelben ſolches —2344 ke = Stellvertr —— — Wehe 1 und 


an ben, Berhanblungen mit Stimmrecht Theil nehmen zu laſſen. 


31. Die fo ($ 28) conflituiste Direckion der Hütfscaffe erwählt umt ahrlich einen 
—— und > He Sm Ana Pr ſãmmiliche —— nad us hs a Beh — 


feftzuftellenden 
5 32. den Berhanblungen der Direchion entſcheidet bie M it ber St; bei 
— RR J —— —* gen entſche e Mehrheit ber Stimmen, Bleiger 


$& 33. Das zur Bermwaltung nötige Yerfonal wird von der Direction, unter Genehm 
Dber-Präfidenten ber Probinz aus den Rändifchen Interbeamien oder ben Unterbeamten ber —— 
ausgerwäplt und ift in dem Reglement näher bezeignet. Die Berwaltungsbehörben — ber Provinz find 
per ber Direction die ihrem Geſchäft erforderliche Mustunft:igu eriheilen, bie Landräthe und 
ermeifter ihren Rückfragen und Anfuchen zu genügen und wenn Gefahr für, bie Darlehne der 
Hürecafe in ihrem Bereiche ihnen kund wird, en ber Direction unaufgefordert Anzeige zu machen. 


$ 34. Unter Beobachtung bes Inhalts der $$ 13, u 30 und 32 dieſes Statuis Pr mi wie 
der bezüglichen Vorſchriſten des Reglemenis, werben bie Mitglieder der Direction nur dann für efwe 
entfiehende Berlufe der Hülfscaffe veraniworlich, wenn biefelben vorfägi oder durch große Berfepen 
son ihrer Seite entſtanden find, 


Staats: Berwaltungs Meffort und Gerichtöftand ber Sülfscaffe. 


6 35. Der Ober Präfident ber Provinz Brandenburg if fortwährender Eurator der Hüffscaffe 
in der Art, daß es ihm jederzeit freifteht, fi von dem flatuten« und reglementsmäßigen Gange: ihrer 
eg zu überzeugen, auch über eiwanige Anftinde unb Zweifel, die ihm von ber Direction ber 

Hülfscaffe vorgetragen werben, unter Borbehalt bes Recurfes an bas betreffende Minifterium zu entfcheiden, 


$ 36.° Die Hülfscaffe als Inflitut hat ihren Gerichtoſiand vor dem Stadigerichte zu Berlin. 


Potsdam, gebrudt in der A. W. Haynfaem Buchdrucefel. 
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- Amtsblatt... 
Der Röuiglichen Regierung an Potsdam 
und ber Stadt Berlin 


Stüc 49, Den 3 December. | — 1882. 


Allgemeine Gefegfamminug. 

Das diesjährige  Köfte. Stück ver Geſetzſammlung für ‚Die Koöniglichen Preußiſchen 

Staaten enthält: 

N? 3663. Allerhöchſter Erlaß vom 27. October 4852, betreffend. die Bewilli⸗ 
gung wer fissalifchen Vorrechte für den Bau und ‚die Anterhaltung einer 
Ehauffee von Schubin nach Nafel durch den Schubiner Kreig. 

N? 3664: Allerhöchſter Erlaß vom 27. Dstober 1852, betreffend die Verleis 
bang der fiscafifchen Vorrechte in Bezug auf den Bau und bie Unterhal- 
tung einer ‚Gemeinde -Chauffee or Lerhenich über Kerpen: umb Bergheim 
bis zur Coln · Venloer Bezi 





N? 3665. Bekanntmachung über rien unterm. 44. Oktober 1852 erfolgte Ber 


flätigung des Statuts Der Actien-Geſellſchaft flür ven Freiburg» Bolfen- 
hainer Chauffee- Bau. Bom 5. November 11852. 

N? 3666. Privilegtum wegen Ausgabe von 1,600,000 Tplr. Priorität, Obligationen 
ver Aachen - Düffelvorfer Eifenbahn. Grfellfhaft. Vom 8. November 1852, 

MW 3667... Statut des. Verbandes ber Wiefenbefiger in der Gemeinde Salm, 
Kreifes Daun, Regierungsbezirks Trier. Vom 8. November 1852, 

N? 3668. Gesehmigunge-Urfimde des Zufat-irtifele KX je Meinfghffehnte 
Arte vom 31. März 1831. - Vom 17. Movember 18 


a ee a 
Verordaungen und asien n Der KRönigl. Re erung: 
b) welche Den Megierungsbegi * am ausſchließlich u 
Auf Bund des 8 12 des Geſees vom 8. Mai 1537. wird ‚hiermit: befannt 
gemadt, daß in Stelle ves verflorbenen ‚Bürgermeifiers Goecke, der Kaufmann 
9. Baldamus, zu Neufladt: am der Doſſe, ale Agent der Aachen» Münchener 
Heuer. VerfiherungssGefellfihaft für vie Stadt Neuſtadt an ver Doſſe und Um⸗ 
gegend, und daß der Kaufmann F. W. Schroe der, zu Putlig, als Agent ter- 
felben Geſellſchaft für vie Stadt Putlig von uns beflätigt worben: 
Potsdam, den 20. November 1852, Koͤnigl. Regierung Abiheilung des Innern. 


a u u nn Lu u] 
Befanntmadung. 
Die nachſtehende Verhandlung: 
„Berhandelt Berlin, den 20, November 1852. 
Auf Grund ver HE 46, 47T und 48 des Rentenbankgefeges vom 2. März 
1850 wurden ‚Diejenigen ausgeloaften Rentenbriefe ‚per „Provinz Brandenburg, 


: - 484 
weile nad dem, von ber Direction ber Rentenbank zu den Acten gegebenen 
ver: gegen ie zurüdlgegeben find, und mar: 
ück zu > Thlr. = 8000 Vlr. 


38 ⸗ ., = 1000 + 
11 +... ei  , = 110 « 
8 ⸗ ⸗ 25 ⸗ == 200 ⸗ 
ve 11», = 70% 
überhanpt 36 Stüd über... .... 10,370 Thlr. 


„Zehntaufend Dreifundert Siebenzig Thaler” F 
nebſt den — gehörigen — in — der Unterzeichneten durch 


Pfeiffer, Yinte Engelden, Zu, 
Provinzial · Abgeoroneter ber Fi Regierungs⸗ Aſſeſſor, in Stell- 

Rentmeifler. Vertretu vertretung des — Mitgliedes 
J | Moll, Notar der Provinzial + Vertretung. 


Küfel, ollführer.“ 
wird hierdurch veröffentlicht. Berlin, den 20. November 1852, 10 
Koͤnisl. Direction der Rentenbant für die Provinz Beandenhirg. 


Berfowathre mit: 

Die durch die Ber) sung des Korftauffehers Strauch erledigte Forſtaufſeherſtelle am 
Mügaeljee; im Forſtreviere Eöpenid, if dem forfiverforgungsberechtigten Jäger Carl 
Ehriftian Dietrich Philipp Ernft definitiv übertragen worben 

Die dur bie Berfegung des Forſtaufſehers Krüger erlebigte Korftauffeberfielle zu 
Eramerphul, im Forſtreviere Falkenhagen if dem forftverforgungsberedtigten Jäger Fer⸗ 
binand Grothe definitiv übertragen werben. 

Der Doctor der Mebicin und Edirurgie Schweber, zu Oberberg, iſt als practiſcher 
Arzt und Wunbarzt in den Röniglicgen Landen approbirt und vorferiftsmäßig vereibigt worben. 

Der Apotbefer erfter Elaffe Ariebrih Wilhelm Holtz if Behufe — ** en in 
ber u: hr bes verftorbenen Apothefer# Holß, zu Prenzlau, ige —— —— 

bieherige Pfarr⸗Subſtuut Ernſt Ludn ig Friebrich Rackow, zu 3* if um 
—— Pfarr⸗Adjuncten cum spe succedendi für das Diaconat gu Zehdenick und 
für die Filiale Grewelin und Weſendorf beftellt worben. 


Bermifhbte Machrichten. 
| Sperrung der Schleufe zu Parey. 

Das Tinhangen der neuen Dberthore in die Schleuſe zu Parey macht eine 
— ber letzteren vom 5. December d. J. ab auf drei Wochen nothwendig 
was hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Magdeburg, den 19. Nov. 1882. Königi Regierung abthellung des Junern 
eh enthaltend die Neberſiche des Zuflandes ber Mlein-@tienider Waiſen⸗ Anſtalt 

die Provinz Brandenburg am Säjtuffedes Jahres 1851, Imglelgen drei Deſſemuice Anjeiger.) 


Anne m 


Redigirt von der Röniglihre * — au Potsdam. 


— — — 


—* J vPoltedam⸗ —5 in der A. W. Hapnfden Buchdrugetei. 








Beilage 


zum 49ften Stüd des Amtsblatts 1852 
en: Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt. Berlin. 
— — ———— EEE 


Le 
bes Zuftanbes ber Klein» Blienider BA {dr bie Provinz Brandenburg am 
| *. , Säluffe des Jahres 1851 


Fa Bemäppeit des $ ve Ste fe 3 RO Men pe vr mie 
SIE RE . —— — 
ag des Stiftunge»Bereins erflatteten Berwaltungs- Berichts ffenilichen Kenmnig gebracht 
Am Schluſſe des Jahres 1850 zaͤhlte die Anflalt einfchließlich ad Penfionaire . . 27 Shgtinge 
Im Laufe des Jahres 1851 ſcheder aus der Anfalt einſchließlich 1 —2* ee 
blieben 21 » 
Es traten dagegen el: 0.05 de en Ab are ce bare senasenenn rennen nn TRETEN 8 . 
mithin Beftand am Scluffe des Jahres 1851 29 Zönlinge. 
Bon ben abgegangenen Zdnlingen gingen einer in bad @dullehrer-Seminar, bie übrigen in ben 
Gewerbeftand über, um fi zum Mecdanitus, Bergolder, Tapegierer und ——*—* auszubilden. 
Der Befunbheitsguftand ber Zöglinge war, einige leichte Fieberanfälle abgerechnet, ſehr befriebigend, 
* Führung war zu loben. Abfihilige Siörungen der Ordnung —* Unfittlichfeiten find nicht 


— Aufmerkſamkeit und Ausdauer waren ſowohl während bes Unterrichte als bei Ber⸗ 
richtung ber wirthſchaftlichen Arbeiten vorherrſchend. 
Aus den vorgelegten Abminiftrations» Rechnungen ergiebt Ah und zwar: 
a) bei je: Baifen-Anfalt: 
I. Einnahme: 





1) an Zinfen und dtenten ........ .... 3400 Thi. 21 Sg. 6 Bi. 
2” ln. ae en | Bene —* 
4) —— 2 we 


1. Yu ꝛ 
1) Allgemeine Berwaltungsfoflen - ·... 211 2. 1 Sgr. A Mi 
für cht Erziehung .... 468 + ii 9 
3 ⸗ ſtigung ——— — 1008 —⸗ 2 [3 10 [3 
4) » Mebicamente vr uonenn. 1 »s 27: — ⸗ 
5 # ung DE ur a Er ee Tr Be er 520° 22 * 5 — 
⸗ Ken 3 — ⸗— ⸗ 
7) » Erleuhtung 22er er en 3 »16 -»„ — + 
8) zinsbar belegt wurden .......» .«1200 — 1 — ⸗ 


folglich ausgegeben 35835 21» 4 3 

im Beſtande verblieben 1261 Thlr. 2 Bar. 6 Pf. 

- Hi * Ringe 3 Pi. ng für einen Fr —— der Zinſen für das Anlage Eapital, 
er Anordnun Statuten $ 16 if — die — Bele son 1200 Thirn. voll! 

— pen 8 gung t h Ränbig 


2 


Am Schluſſe —— 1250.66 tar Siammcmägen airditat dem Orunbbefig 48,300 Thlr. 
‚km —3*8 1651 wurden zjinebar angelegt. . .... N ee Tr 4 reg 
und durch Erbfäpaft enwörhen = u: wann “ne. DE Er Er Eee 


—*8 1851 einen Behand von Tre VE 


ee b) beim a a gene: 7 
Bu. IR HE ana Een 808 U 20 Be — P 


EEE DREIER 27 .».9 


” 
———— 
u. Ausgab⸗ sufemen 1060 Zpir. TE Bar. 6 W. 


2 Bau» und Reparaturfoflen ..... » - 2 Thlr. 4 Sgr. 10 Pf 
RR RC 361 .—— ⸗* — —⸗ 
3) Ergliehungsgelder. aaa eeeeee en 37.:.29 » 6. 
4) Abminiftrationsfoflen . “u sus er 0. 8 .— ⸗7⸗ 
5) der. ultimo „1850 ‚vorhandene Borfsuß . I en * 
find 894 ed. of 
6 Bleiben arfo am Säluffe des Jahres 1851 im Beftande . ...... 166 — —5* T Pf. 


wie 4680 Thlr. in zinstragenden Effecien und das Erbenhaus vor bem .. 
Un ausftehenden Forderungen Rab noch 205 Thlr. 14 ei 8 Pf. einzugiehen. Beide 
ben vom hen greingee für richtig anerfannt und bie Ertheilung der Decherge über biefelben 
Dei Prüfung der vorgelegten Etats für bas Jahr 1853 wurde mit Rüdſicht auf bie 
bes $ 16 des Grundgefrges Yon dem Stiftungs /Verein befihloffen 
ı die ſtatutenmaͤßige Eapitalifirung auch für das Jahr er in Anwendung zu bringen; 
) die hochſte Anzahl der Zöglingsftellen auf vierzig zu 
3 die nöthigen Borbereitungen hierzu dem Baden Amte zu "überlaffen; 
4) in ber mäftjäprigen Berfammlung die Vorſchläge enigegen nehmen gu wollen, in —— Beth, nad 
Einftellung der ſtatulenmaͤßigen Capitaliſirung, dieponible werbenben —— Verwendet werben follen; 
5) bie vorgelegten Etats pro 1853 unter der ad { gedachten Beſchraͤnkung sur usführung zu genehmigen. 
Rad Anleitung des $ 48 der Statuten fcheiden aus dem Vorſtande 
Herr — Griſſon und ſeia Stellvertreter, Herr Geheime Regierungs⸗ —— Lange. 
Sie wurden jebo beide wieder gewaͤhlt und erklärten ſich zur Fortführung ihres Amtes 
In Stelle des nad Stettin verſehten bisherigen Synricus, Herrn Rammergerichts » fell — 
wurde deſſen bisheriger Fr der Here Freisgerichts⸗Director von Goßler, und in bes Ieg 
teren Stelle der Herr Rreisgerichts-Rath Wolff berufen. 
Aug diefe beiden Herren nahmen die ihnen übertragenen Memter bereitwilig an und ſonaqh er 
fieht der Borfland gegenwärtig aus den 
orbentliben Mitgliedern: | — ———— 
1) Herrn Kreisgerichts⸗Raih Steinhauſen, 1) Se. Excellenz, der en Geheime Nath Herr 
als Borfigenben von Baffew 


⸗ a. von®oßler, 2) Herrn er ER Bolff, 
3) * Geheimen Ober-Poh:Rath Seidel, | 2 +» Gtabtratp Müller, 
4) +»  SHofprebiger —— 4) + Beh. Regierungs- u. Schul⸗Rath a. D. Lange, 
5) + Kaufmann Rupnde, 5) + . Standiratb Freubemann. 


un Gstaätterährer: Herr Ranbrentmeifter Herter, unter beffen user alle fchriftlichen Zufenbungen 
Potedbam, den 14. Norember 1 


en werben. 
—* Welten Mint der Klein: Ölienider Beaifen: Berforgungs-Anflaft. 


Potsdam, gebrudi in der . W. Hayn'lgeu Buchdruderei. 


a Amtsblatt 


der Röniglicen Negiernüg zu Porsdam 
and der Stadt Berli. ... 


Süd 50. Den 10, December: 18592. 


7. Bekanntmachungen der Röniglichen Minifterten. - 
un ‚Unter * — * — on —— d. 9 Bio Ver 
ennt e t, e r 
als u Erbe —* —— — 3 für ae 4 


Baufachs befähi 

ausgefsliten | en eflunad, Zeüäniffe Diefer Anflalt, werden vemnaß, wenn 
dur diefe Zeugniffe nadhgewiefen wird, daß ver Entlaffene die zweijährigen Curſe 
der Prima und Secunda vorfehriftsmäßig vollendet und vie Abi — be⸗ 
ſtanden hat, von der Königlichen techniſchen Bau-Deputation und dem Directo⸗ 
vinm der Königlichen Bau - Akademie Dun als genügend angenommen werden. 
inf 2. Berlin, den 26. Ottober 185 
Der Miniſter der geiflfichen,: —— Der dpa für Handel; Gewerbe 
8) und Medicinals Angelegenheiten. — Öffentliche. Arbeiten. 

von — Hi 3a Ber rno 

200 ‚.;alr 


en und ürkintmachungen der Königi. Negierung: 
9) welche den Megieeungsbejir? Potsdam und Die Stadt Berlin betreffen. 


viretung: 
—von Pommer⸗ Ehe. 


achdem ber. Ban. der. Chauffie von Berstom nah Fürftenwalve in einer NE 283. 


Länge von 2250 Ruthen von Beesfom aus vollftändig, —— und dem Publi⸗ 


Chaufſeegeld⸗ 


kum zur ze übergeben. ift, haben, des Herrn Flnanz ⸗Miniſters und des Grprbung auf 


— ut 
daß bei ver —— XI da, wo der Weg nach Gorzig abgeht, eine 
geld Hebeftelle errichtet werde, und die Chauffeegeld Erhebung vafelbft nach 
Fu für eine Meile mit der Maaßgabe flattfinde, daß von denjenigen 
effanten, welche an ver Hebeftelle von der Chauſſee abgehen oder dort erſt auf 

efbe kommen, nur ein Chauffcegeld nach dem halbmeiligen Satze zu erlegen iſt. 

N —— den 5. December 1852. Ben 

* * „ Königl. Regierung. Abteilung des Intern. hi 


we —** den Negiernuugsbezirk Potodam ausſchließlich beireſen. 
Nach hoͤherer Beſtimmung ſollen die aus der Regierungs-Haupt⸗Caſſe zu ge⸗ 

wahrenden Diaten und Fuhrkoſten in der Rechnung für daſſelbe Jahr, in welchem 

fie entſtehen, von ver Caſſe in Ausgabe nachgewieſen werden, ſelbſt wenn auch 


Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten Excellenzien ge» der Drestom 


Fürfienwalder 
Kunffiraße. 
I. 2626. Roy. 


IN? 284, 
Die auf die 
Reglerungs· 

daupt⸗ Caſſe 


” 


zu Äbernehmens 
ben Diäten nnd 
Zuprkoflen. 


C. 2683. 
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das Commiffionsgefchäft von dem betreffenden Beamten, beim Yahresfchluffe - 
nicht beendet if. Wir fordern baber alle diejenigen „Herren Beamten, melde auf 
—— yon Reiſekoſten und Tagegeldern aus den bei ver, ee 
ffe zur Verrechnung kommenden Diäten» und Fuhrkoſten / Fonde Anſpruch ha 
hierdurch auf, vie ihnen bis Ende dieſes Jahres’ zuſtehenden Beträge fpätefleng 
mit Ablauf des Jahres zu liquidiren/ damit ſolche noch für das faufende Jahr 
bei den betreffenden Keane welche ſchon um die Mitte des Menats Januar 3 
abzefchloffen werden müffen, zur Ausgabe geftellt werben können. Zur 
dieſes Zmedia if befonders vom ‚denjenigen Herren B „. welche. wie z. B. bie 
Herren Kreis. Mevicinal- Beamten ihre Liquidationen ni t unmittelbar, fonbern 


dutch Die betreffenden Tandrächlihen Behörden ꝛc. Behufs der Anmweifung am uns 


einzureichen haben, vorſtehender Aufforderung auf das punktlichſte zu genügen, umb 


von ven betreffenden Unterbehörben vie Beförderung ver qu, Liquitativnen an ums 


«N? 285. 
Befeitigung 


bes üblen Ge⸗ 
ruchs der Nacht⸗ 


geſchirre und 
Abtritisgru⸗ 
ben. 


I. 1124. Det. 


« 
‚ep 
f 


auf das Äußerfie & befchleunigen, fo daß legtere fpäteftens zum 10. Januar f. 3. 
Bier eintreffen. Etwanige Verzögerungen hierunter follen durch Ordnungeſtrafen 
gerügt werden. Potsdam, ven 6. December 1852, 


Königl. Regierung. 





Auf Anordnung des Königl. Dinifteriums ds6- Jünern find feit —2 — Zei 
in ver neuen Straf⸗Anſtalt bei Berlin WBerfuhe zur Entfernung des 
ruchs der Nachtgeſchirre und Abtrittsgruben dur Anwendung dis — —— 
angeſtellt worden, welche zu einem günſtigen Ergebniß geführt haben. 

Bei’ ver Gemeinnützigkelt des Gegenſtandes finden wir uns veranlaßt, das 
hierbei in der neuen Straf⸗Anſtalt bei Berlin b:obashtete,. wenig foftfpielige Ber. 
fabren zur allgemeinen Keuntniß zu Eringen. 

Es wurden nämlih täglich 10 Piv. Eiſenvitrlol in 170 Quart Waſſer auf- 


» geföft und das dadurch gewonnene Fifen-Vitrlolmaffer zur Vertilgumg bes Geruchs 


von 38 größeren Nachtgefpirren verwenvet. Die Koften harte befiefen ſich bet 
einem reife von 1 Zplr. 15 Ser. für ven Eentner Eiſenvitriol % ver. 


1 Pf. tägkig, mithin für jedes Nachtgeſchirr auf 145 Pf. 
Die Auflöfung des Eifen-Witclols erfolgt mittel Falten Waſſers in: hölgernen 


Gefäßen nah dem Gemwichtsverhältnig won 24 fo. Eifenitriol auf 100 Pf. 
* „Buben, 


Waſſer, oder 1 Pfo. des erfieren zu 18 Au Waſſer, ohne 
als mehrmaliges Umrũühren. Bei diefem Gewichta⸗ uzb. enbält 
die Auflöfung * einer — von 140 Reaumur nach dem 1000:heiligen 


Aräometer ein ff —— ewige zu 20 Grade, und fo u. der Koth mit 
diefer — 5 volft * * — aber zu +tel ihres Raum⸗Inhalts 
mit, berelben gefüßk nn, I bon genden Gcnbrergee je Sinfar lie 


ruch beſeitigt. 
Soll die Geruqhsvertilgung nur auf 


 mügen 25 Po. Gifenwitriol in 200 PH. eh rede 13 


m—— wi m —— — — 
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Waſſer) aufgelöft zu einer Wbtrittsgrube won 275 Eubitfuß Inbalt (3 Pf: für 
ven Eubiffuß), wobei dann aber natürlich ein Vermengen ber Auflöfung mit dem 
Koih zur. Erreichung des Zwecks nothwendig if, wie überhaupt das Augenmerk 
vorzugsieife dahin gerichtet werden muß, daß ſtets ſämmtlicher Unrath von ber 
Gifenvitriöl-Auflöfung vollMändig bededt if. — Das bier angegebene Zahlen- 
verhäftniß. dürfte inbeg nur für Sttaf-Anſtalten, wo Fleifhfpeifen in fehr geringem 
Maafe vorkommen, maßgebend fein; in Kafernen, Kranfen-Anftalten, Waiſenhäu⸗ 
fein u. f. w. würde ein größerer Zuſatz von Eifenvitriol erforderlich werben, wo⸗ 
gegen die Düngfraft ves auf tiefe Beife geruchlos gemacht. n Unraths bedeutend 
erhöht wird, wie die Anwendung deſſelben auf dern fonft ganz unfruchtbaren Sand- 
boden der. neuen Strafanftalt bei Berlin zum Anbau von verſchiedenen Garten- 
früchten überzeugend vargethan hat. 

Am bilfigften, und beften ift nad ben bieherigen Erfahrungen der Eifenvitriol 
aus der hemifhen Fabrit von Cochius bei Oranienburg zu beziehen. 

Schluß wollen wir nicht unbemerft Taffen, daß Zintgefäße durch den 
Gebrauch des Eiſenvitriols angegriffen werden und daher hölzerne oder irdene Ge⸗ 
fäße ven Vorzug verbienen. 

Potsdam, ben 3. December 1852. 


Königl. Kegierung. Abtheilung des Innern. 





Mach der, auf ven beiden nachſtehenden Seiten abgedruckten Ueberſicht beträgt der 
Durchſchnitt der Martini» Marktpreife des Roggens, wonach die Vergütung ber 
Getreiverente in baarem Gelve zu verrechnen ift, für das Jahr 1852 in nachbe⸗ 


nannten Kreifen und Städten: | 

Kreis Nieder-Barnim .... Stadt Berlin .....»..- 1 Thlr. 21 Sgr. 4 Pf, 
Ober⸗Barnim ..... s Wrirgen........ En 1197 40 
MNelp 8.. —— 1 24 4⸗ 
Zauch⸗Belzig ...... Pottdam ....... EEE 6 
Juterbogk⸗Luckenwalde ⸗ Jüterbogk ....... J 2 
Oſt⸗Havelland ..... Potedam .P...... ri De 
. Well-Havelland .... > Brandenburg .... rail 6 305 
— 0... Neu⸗Ruppin..... a 1x cl > A 
. DOfl-Priegnig .....- . BWillflod.......- | TEE TER + 
.» Well» Priegniß..... Perleberg ...,... Tu U 2 
o Preaylau ...1...-- s  Prellan ....... Aura Ar 
7 BAAR » ’Zemhlin a a — 
« Angermünde ...... Schwedt — ——— 
Bexeskow⸗· Storkow + Beesckow..41 — 14 » 25. 


Wotadani, den 7. December 1852. 
Königl, Regierung. Abtheilung des Junern. 


M 236. 
Bergätung 

der Getreide 

Rente in baas 


zım Gelde. 
1, 521. Dec. 
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| Meberfiht der Martini» Marktpreife des Roggens, mie folder in 
rungsbezirts Potsdam im Durchſchnitt nad Abzug der beiden höch⸗ 


Der Martini-Marftpreis des Roggens war in ven letzten 14 Jahren 















































E| In den Jahren | miner, | her: Jane | güter- 5 
& 1839, Sie, inf, | Parnim- | Barnim, Vehige A 
2 1852, Kreife | Kreife Kr 
8 A PERL, 
E und zwar: Berlin. | Wriegen, 
= 2 
N 1839 ılsolıs] dus of alıslıı] il] alaolıı la 
2 1840 1151 7] 1110) 8| 1115) 7] 1114) 9] 1] 6) 7] alla 9 
3 1841 18) 3] 1113) 5] dis 3] 1lerl 7 1 0 Arc 
4 1842 1221 slıshi] ala list Puls) ol Alisl” 
5 1843 NE KIEITIE BEIDE BIER EITIE, EICE 
6 1844 15 7 1A 5a 5a 5 org 
7 1845 129) 7] 1l28l 21 al2ol 7] a—I sl 1l23l al dl! 8 
8 1846 219) al 213] 71 19) 210 6] 217) 34206 
N) 1847 2 3110] 128] a] 2] 310] 1la8irı] 1126| 3] 1l2sint 
10 1848 TEC ER EURER SEE 
11 1849 ARE RIES ER E: BIEGEN WIE IE: 
12 1850 1181 1| 118] 3] 18 1] 1117) A A 1117| 4 
13 1851 2 6: 9] 128110] 2] 6) ol al 31 ol 2} | al 2l 3l 6 
14 1852 2asl2adlaalsllaslaaelaas 
Summa 12410 6 3122| 1 


Davon die beiden 
höchſten und vie bei- 





ben niedrtaften Jahres» ! 
preife zufammen mit | 7| 7 7] 621/10 11 
bfeiben mithin für zehn | | | | 

RN 17) 21151523] 5Sf17) 2111516121) 215111) 16020 2 
wonach der Durd- | ni 
ſchnitt beträgt... .. 1/16 


“ 


den Jahren 1839 bis inel. 1852 in Den: Kreisſtädten des Regie— 
fen und beiden niedrigſten Jabrespreife zu ſtehen rer vier. 


in nachbenannten ill tefp. Städten fofgeniber, * 





—— en ————— 
Prenzlau⸗ ra — Beeskow⸗ 
Storkow⸗ 


ſchen per hg Priegnitz⸗ 


ſchen 


ana 





ſchen 
Kreiſe 


zu 
Prenzlau, 
Teer hohen 
if 101 al altill ı 


fchen 
Br 


Ferhpiin. 


15 


IR 058 


deſchen 
Kreiſe ſchen 


Kreiſe 


zu 
Schwedt. zu 
Beeskow. 


ıltıl 2 


ı| 91 2] 1li2 
1l16| 6]. 1147 
ıl21l 4] 1120) 
19 al 1ltol 
14 ı) 2] 1] 1) 5/9 

1122110] 1|25) 4 ta 

2aj17ltol 2115) 8] 2]13—] 2115 
‚Al2algt] 122] 1].1)251 8 112819 


7 111216 
91 111716 
61 1122|6 
6] 1115| 6 


1113| 8 
1119) 9 
1115| 6 
1113).9 
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215: 
1129/—| 
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1) 1) 929111128111] 129] 1) 811] 
1116110] 1[15| 7]. 1113— 
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412] 7] 1114| 2 


2) 6 3l 2] al 2.2 2L 2) A 1] 1la8l 9 
2) 114] 1]24] 4 1)26 3] 1ja8lıi 


2225) 9]22/12] 6121121 6]21|18 


1127] 4 


6/27) al’shel 7 


| Justoet 5 — J 


ne I > 3 115 


— — — — — 


611912] 6/17 
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19 4123 46 33] -olaı 11 
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111516 
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111711 
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M 287. Veberfid t n 
Haupt. der Martinie Durchfchnitts-Marktpreife vom Roggen, von der Gerfle, vom Dafer, 
Darsfaniite, Heu und Stroh im Bezirk der Königl, Regierung zu Potsdam für das Jahr 1852, 
2 Behufs der Berechnung der Vergütung für die an durchmarſchirte vaterländiſche 
— Truppen verabreichte Fourage. 


1. 581. Der. 
Der Martini⸗ Durchſchnitis⸗Marktpreis pro 1852 
beträgt pro 


ſchnitta⸗ Ma 


— — — — — — — — — — 
1 Scheffel 58 Scheffel | Sentner Schock 
preife berechnet Roggen 





worden find. J 

1Nieder⸗Barnim . . Berlin ,... 3 119 8 1 5 
Dber- Barnim ... |Wriegen ...| 2] 2] 2] 1114| 1f 1] 3 
X. ER Berlin „...| 2} 2] 3] 1119| & 1| 5 
4Bees kow ⸗ Storkow Beeskow ...| 1125] 6] 11 —] 1| 5 
5lZauh-Belzig ... Treuenbtietzen 2-10] 111010} 1|— 
61 yüterbogk-Ludenm. Jüterbogkx. 2] 3) 2] 1112] 6 1I— 
7Oft- Havelland .. KSpanvan...| 2—| 7] 11189 | 1| 5 
EIWeft- Havelland. . Brandenburg | 1127| 1] 115l—] 1| 2 
INRUpPIRn ........ eu-Ruppin | 2] 1] 4 113110 2 
SOLDR-Priegnig ... Mittftod...| 1124] 4] ld Bl ıl 2 
11 Weſt⸗Priegnitz .. Perleberg ..| 12811 1—1—I—1 1| 3 
12Prenzlau....... Prenzlau...| 1126) 3] 1/16) 3] 1] 7 
13 Templin ....... Templin ...| 2] 2—414149 613 
14Angermünde .... Schwedt.. 2] 2] 8] 117] 6] 1| 4 





15 Stadt Potsdam.. Potsvam...| 2] 3) 3 1117—I 1| 3 
Stumma [30] 2] 7fa1jı9] 3]16j26| 3]5 117] 1167] 6 
Der Durchfchnitt beträgt | 2]/—| 2] 116] 5] 7 6] 2] 9 


“ 


Zufolge ver vorſtehenden Ueberficht betragen die diesjährigen Haupt ⸗Durchſchnitts⸗ 
Martini⸗Marktpreiſe im bieflgen Regierungsbezirk: 


für ven Scheffel Roggen 24. sunan on 0. 2 Thlr. — Ser, 2 Pf, 
” ⸗ ‚eher Serfte . , ....% DET TETE i ⸗ 416 . 5 r 
.. “EEE een 3 +»: 9. 
ei 6 Bmae Den Iunnecinicidanakd - 418 :ı To 
⸗ Das Schod e,,, 6 ⸗ 2 ⸗ 8 ® 


Naqhiehende ** er ven: Marin» Duni» Darren des 


tember 1828 pierburdh zur Be Kenntnif — * en, 
Potsdam, den 7. December 1 1852. Be 
Koͤnigl. Regierung. s 
Abtheilung ded Innern und Abtheilung für die Bermalsung der directen en Steuern, Domalnen und Forſten. 


inet, © 
° 


Uuebeer t 
der Marin. Duräfhnitts> Marktpreife vom —— son der Gerfle, vom 
Hafer und von den Erbſen für was ‚Jahr 1852 in den nachbenannten Städten, 
Behufs der Berechmmg Des Zins, 'und Pachtgetreides der —— — 
Der —— Durchſchnitts ⸗ Marltpreis * 


Pro, .; 


Scheffer | Scherer [set Scheffel 
5 Roggen, ey Hafen JErbfen. 
# ⸗ Pr 2 






& Namen 


2 WM 








„nm... rn: — ——2— 


3 Porsvam .......... 
9) Neu»Ruppin 


M 42. 
Aufnahme von 
Poſt⸗ Reifen: . 
den. 
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Mir Bezug auf unfere Belanatmachung vom 16. v. M. (Amtsblatt S. 408) 
wird die Frift zur Beſtellung ver vom Geheimen erpevirenden — Bauer 
berauszegebenen Schrift 

„Die in den Preußifhen Staaten beftehenven allgemeinen Polizeigeſebe 

und Berordnungen‘ 
zum ermäßigten reife von 74 Sar. bis‘ zum 1. Januar 1853 hiermit verlängert. 

Der Eivil-Supernumerarius Mey — hierſelbſt iſt angewie ſen/ Beſtellun⸗ 
gen auf die gedachte Schrift in ver in unſerer obigen Bekanntmachung — 


Art nod bis zum 28. December vd, 3. entgegenzunehmen, 


Potsdam, ven 5. December 1852. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 
’ ——————— 
Bekanntmachungen 
der Königlichen Ober: :Poft:Direction in Yotsdam 
Das in der Beilage zum Tten Stüd des vorjährigen Amteblatts der. Königlichen 
— hierſelbſt enthaltene Verzeichniß terjenigen Orte im hieſigen Dber -Pofls 
Direstiond» Bezirke, an welchen unterweges dle Aufnahme ‚von Perfonen zur Fort 
ftattfindet, iſt TORTEN zu berichtigen, refp. zu vervoflftändigen /· 
Seite 8 die Entfernung y wiſchen Templin und Zehvenid ‚beträgt ſtatt 2%, 
24 Meilen, mithin die — der Aufnahme» Stellen Au 


on Mei 
3) vom dem. Schulzenamte Hindenburg —J— Templin “r "Zehtenid ia 
b): vor dem Previgerhanfe in Hammelfpring: » . ı % 1 
e) ‚beim ——— an der Hammelſpringer Brüde . SA 1% 
d) vw. vem Kruge in Vogelfang » - - - . - .. — —0——— 
Seite 5. Cours Awifchen Cuſtrin und Wriezen .. (MMS 
auf der Tour zwiſchen Letſchin und Wriezen \ 
a) beim Do te Eichwerder . .. ». « Bin ige sts Wriegen Letſchin 2 
b) beim Dorfe Groß Borat RENT TORE . 1! » 4 
Cours zwifhen Frankfurt und Luckau auf ber 
Zour alöifggen. er kbben und Por, | ? 
a) im Biebersvorf . Dir ernennen Trebatſch 24 Lübben 1; 
R in Birkenhaynhen Krug ib done were“ . i} +78 
12 5 A BE RE — — 1 24 
d) in Mittweira .....: bewerten ‚ 4 ne, 


Seite 6. Cours zwiſchen Je — 5— und, 

Neufladt- Betıpbalte auf, der Tour zwiſchen 

Joahimsthal and Neufladt- Therswalne 

a) ander Brüdedes DMühlengrabehs vor J. —* Jachimsthal 2Neuſt.⸗Ew. 

Cours zwiſchen Gloͤwen und Plau auf der, Tour 
zwiſchen Pritzwalk und Glöwen 


a) vor dem Buchholzer Chauffeehaufe .. Gloͤwen st 


Pritzwalk 


Tour zwiſchen Pritz wall und Meyenburg —V —— 
a) vor dem Bitkenfelder Chauſſeehauſe VPritzwall Mieyenburg 2 
Seite 8. Cours zwiſchen Perlebergund Wittſtoch 
auf der Tour zwiſchen Prizwalk und Wittfiod 
8) vor. dem Beverin jer- Haufe iu or Kun Prigmalt 4. Wittflod' 724 
Cours zwiſchen Neu⸗Ruppin und Templin auf 
der Tour zwiſchen Lindow und Granſee 14 Meilen 
a) beim Kruge im Keller na a ee Linvow +: Granfee d4 
Zour-gwifben Lindom und Reu-Rupyin 24 Meilen 
a) vor dem: Pfarehaufe im Dorfe Schönberg . +» .; Linvom NMeu ⸗Ruppin 2 
Eours zwifden Teltow und Zehlendorf. auf der 
Zour zwifhen Teltow und Zehlendorf + Meile 
a) im Dorfe Schönowm un. aus 
b) am Schweizerhofe 2. ron andie farık | = Teltow + Zehlendorf 4 
e) am Bahnhofsgebäude 4 
Potsdam, den 6. December 1852. 
Der Dber- Pol Directot Bell 
er 
Verordnungen und Bilanitmadiungen der Behörden 
Der Stadt Berlin. 


Republication 
—8 Pollzei ⸗Verordnung vom 10. November 1851, inſoweit ſich dieſelbe auf den 
WVerlehr des; jãhrlich in Berlin abzuhaltenden Weihnadismarktes bezieht. 
62 Ort, Marti Bepirk und Dauer des Weihnachtsmarktes. 
Der Weihnacts:rarkt ‚findet auf dem. Schlofpfage und, foweit es das Bepürfnifi 
erfordert, ‘it den angrenzenden. Straßen und Plägen ſtatt. Er beginnt am 11. 
‚Desember jedes Jahres und dauert bis zum 7. Janmar..drs folgenden Jahres. 
Der Berfehr auf dem (Weihnachts) Markte beginnt täglich des Morgens um 9 
Ubr und endet Abends 10 Uhr, An Sonn, und Felertagen, am Heltigen-Ebenp, 
‚Splvefter-Abead und Neujahrs⸗Tage eıft Nachtse 12 Uhr. 
& 23. Auf⸗ und Abbauen. Das Aufbauen ver Buben beginnt am 
11. Desemter früh um 7 Uhr. Bor 6 Uhr Morgens dürfen Feine Buben auf 
“ihre Standpläge gefhafft werden, Diejenigen Verkiufer, welche ihre Waaren auf 
Beinen Tiſchen, Schragen oder anderen Fleinen Verkaufs⸗Vorrichtungen feil- halten, 
‚erhalten ihre: Stellen erſt amt 2ten Markttage, ven 12. December, angewieſen. 
‚Im Laufe dis: B. Janıar -müffen Mumie Buden "und — — 
und die Stellen gereinigt werden 
$ 4. Der Verlauf von Getränken, ‚Änfonverbeit Bier und Bronatoein, 

ſowohl im: den Buden, Schragen oder fonfligen: Verkaufs Vorrichtungen, als auch 
im Umhertragen, if uuterſagt. Zur. Vequemlichkeit der Marktbeſucher jedoch ſt 
der Handel mit gekochtem Caffee geſtattet, ſoſern ver Caffee nicht anf dem Markte 
zubertitet, ſondern bereits gekocht dorthin gebracht und in Körben umhergetragen wird. 


M- 52, 

Verkehr des 
ſähelich in 
Verlin abzu 
baltenden 
Weihnachte 
marttes. 
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8 5. Mit Ausnahme der Waaren ver Pfefferfüchler, Schmalzkuchen- und 
Waffelbäder, fo mie des Obftes,. pürfen auf dem MWeihnachtsmarkte feine Speiſen 
zum Genuß auf der Stelle aus Buden over fonfligen Verkaufs⸗Vorrichtungen ver⸗ 
fauft werben. — Wer Schmalzkuchen und Waffeln auf dem Marktplage "baden 
will, bevarf hierzu einer befonveren polizeilichen Erlaubniß, die nur dann ertheilt 
wird, wenn die Bude fiuerfeft und ein abgefondeter Platz für viefelbe vorhanden 
if. Im Umpertragen dürfen auf dem Weihnachtsmarkte, nah Diaßgabe der dazu 
ertheilten polizeilichen Erlaubnißfcheine, Bäderwaaren und Würftchen verkauft werben. 

87. Markt-Stellen. Niemand barf ohne polizeiliche Erlaubnis auf 
dem biefigen Weihnachts⸗Markte eine Berkaufs-Stelle einnehmen oder eine Bude 
und fonflige Verkaufs⸗Vorrichtung auffehlagen. Die polizeiliche Erlaubniß wird 
am Ort und Stelle durch die Markt-Polizei-Beamten ertheilt. 

8 8. Ein Recht auf Einräumung einer beftimmten Stelle hat Niemand, 
es muß fi daher Jeder mit dem ihm angemwiefenen Plage begnügen. Indeſſen 
fol einem Jeden, ſoweit es die Dertlichkeit geftattet, ‚immer möglichft. diefelbe Stelle 
eingeräumt werben. Die Markt Pollzei» Beamten find hierüber mit ausführlicher 
Inſtruction verfeben. - . 

$ 9. Wer auf, dem Weihnachtsmarkte Buben oder Schragen auffhlagen 
wäl, muß fi$ am 11. December, Morgens 7 Uhr, auf dem Marktplage uw 
zwar, wenn ihm feine andere Stelle überriefen if, auf demſelben Platze, wel 
er auf dem mächft vorhergehenden Weihnachtsmarkte inne gehabt hat, mit der Bude 
ober dem Schragen einfinden, und daſelbſt die weitere Anmeifung ber betreffenden 
Polizei- Beamten erwarten. Wer fi bis 12 Uhr Mittags auf feiner Verkaufs⸗ 
Stelle nicht einfinvet, hat zu gewwärtigen, daß fiber feine Stelle anderweitig verfügt wird. 

10. Keine der angewieſenen Marftftellen darf ohne polizeiliche Er⸗ 
laubniß verändert, auch Feine Verkaufs. Vorrichtung, für welche eine Stelle ange, 
wiefen if, ohne polizeiliche Erlaubniß erweitert werden; auch darf Niemand bie 
ihm angemiefene Stelle anderen Perfonen überfaffen, noch einen Stellentaufg ohne 
polizeilihe Genehmigung vornehmen. 

$ 11. Im polizeilichen Intereſſe können ven. dem betreffenden Matki⸗ 
Polizei- Hauptmann Beränderungen von Verkaufs- Stellen jederzeit vorgenommen 
werben, ohne daß dem betreffenden Markt⸗Verkäufer ein Widerſpruchs⸗Recht oder 
ein Entſchädigungs⸗Anſpruch zufteht. | 

& 12, Allgemeine Beflimmungen über Zahl und Größe ver 
Buden und über ven Marktverkehr. Das gleichzeitige Einnehmen von: mehr 
als einer Brrfaufs-Stelle auf dem Weihnachtsmarkte ift nicht geſtattet. Nur- ben 
Pfefferküchlern wird die Aufftellung zweier Buden over Schragen erlaubt.‘ Die 
einzelnen Marft»Berkäufer, welchen feither mehrere Verkaufs, Stellen eingeräumt 
worden find, bleiben einſtweilen im Befig dieſer Vergünftigung.- ' © 

5 13. Die auf dem Weihnachtsmarkte aufzuftellenden Buden ober Schra⸗ 
gen dürfen eine Frontlänge von 8 Fuß Rbheinländiſch nicht überſchreiten. Nur 
den Glaehändlern und Tuchmachern ift eine Bupenlänge von 10 Fuß geftattet. 
Der Einzang zur Bude darf nur porm oder hinten angebradt fein, und ſich nicht 


405. 


an der Seite befinden. Die Breite der Budenklappe darf nur 3 
und der Plan der Bude nur 4 Fuß, fenkrecht gemefien, über vie Vorderwand 
Bude hervorragen. Tiſche dürfen auf dem Markt-Plage, fo wie in 
md auf ven Plägen außerhalb der Buden und Schragen nur mit befon 
lizeilicher Erlaubniß aufgeftellt werben; dieſe wird nur für ſolche Tif 
welche nicht über 4 Quadratfuß groß find. Die hinter ven Buben auf 
erfteige aufzuftellenven Verkaufs⸗Vorrichtungen dürfen nicht über 5 Fuß 
3 Fuß breit fen. Die Bebedung dieſer Berkaufs-Borrichtungen darf 
ausprüdlicher Genehmigung des Markt-Polizeir-Hauptmanns erfolgen. Die Plau⸗ 
langen der Buden dürfen beim Schließen nicht auf ver Erde ruhen, fonbern müffen 
am Dade der Buden befefligt werden. Zur Geite der Buden und Gchragen 
dürfen weder Waaren no Anzeigetafeln ausgehängt, noch Buden- Thüren aufge 
fiellt werven. Das Aufflellen von Riften außerhalb ver Buben ifl verboten. Die 
Buden und Schragen müffen fo nahe an einander gerückt werden, daß ver Zwiſchen⸗ 
raum zwiſchen einzelnen Buben nur hochſtens 1 Fuß beträgt. Buden und Schra⸗ 
gen, deren Dach oder Planflangen weiter als einen halben Zuß über die Seiten: 
wand hervorragen, werden daher vom Markte zurüdgemiefen. R 
& 14. Das Einfhlagen von hölzernen oder eifernen Pflöden in bas 
Strafenpflafter, zur Befeftigung der Budenpläne iſt unterfagt. Die zum Aufffellen 
der DBerfaufs-Borritungen benugten Leitern dürfen nicht auf dem Marft-Plage 
verbleiben, fondern müſſen nad gemachtem Gebrauch vom Markte fortgefhafft werben. 
$ 15. Der Verlauf aus ven Buben oder Schragen barf. nur mad der 
ontfeite geſchehen 


& 16. Das Uebernachten in ven Buden oder Verfaufsftellen if verboten. 

8 17. Dee Gebrauch von Kohlenbeden iſt zwar geflattet, jedoch müffen 
diefelben von Eifenblech, Meſſing over Kupfer fein, und bürfen die erforderlichen 
Deffnungen nur an ven Seiten haben. Des Nachts dürfen fie nicht in den Buden 
bleiben, fondern müffen aus venfelben entfernt werben. 

$ 18. Während der Dauer ver Jahrmärkte wird es Pfefferfüchlern und 
Pfefferkuchenhändlern auf Anſuchen geflattet, auch außerhalb des Marktplatzes an 
geeigneten andern Stellen der Stadt, Buden aufzuftellen; Diejenigen, melde eine 
derartige außerhalb des Marktes belegene Verkaufsftelle beanſpruchen, müffen vie 
Erlaubniß des Markt-Polizei-Beamten nachſuchen, und mein fie dieſe erhalten 
haben, fich bei dem betreffenden Nevier» Polizei» Lientenant Behufs Ueberweiſung 
ver Verkaufsſtelle melden. 

8 24. Die Erleuchtung ver Berfaufs-Vorrihtumgen darf nur mit Las 
ternen oder Lampen mit Eylindern, micht durch freibrennende Lichter und Lampen 
geſchehen. Die den Pfefferfüchlern und Pfefferfuchenhänplern in $ 18 eingeräumte 
Befugnig wird rüdfichtlih des; Weihnachts. Marktes auch auf Verkäufer von Obſt, 
Nüffen, Weifnachtsbäumen und vergleiden ausgedehnt, und können berartige Ver⸗ 
Faufsftellen mährend ver Dauer des MWeifnahts- Marktes in der ganzen‘ Stadt 
unter den im $ 18 vorgefchriebenen Beſtimmungen aufgerichtet werben. i 


7 
‚3 
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& 
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8.25. Strafbeſtimmungen. — — gegen dieſe Verord⸗ 
nung werden, infofern die Geſetze nicht eine höhere Strafe beſfimmen, mit Geld⸗ 
buße. bis 10 Thlr. oder. im Unvermögensfalle verhältnißmäßiger Gefängnifftrafe 
geahndet. Weberbies find die Polizei» Beamten berechtigt, diejenigen Buden und 
Verfaufsvorrihtungen, deren Veränderung oder Kortfhaffung vom Markte fie nach 
dieſer Verordnung verlangen können, wenn eine biesfällige Aufforderung an den 
B fruchtlos if, auf: Koſten deſſelben abbrechen und fortſchaffen zu laffen. 

ehende Verordnung tritt auch — den diesjährigen eihnanptsvertefe in 
Kraft, Berlin, ven 4. December 1852, 
: Königl. Poligei-Präfivium. v. Hindelvep, 





Defauntmachbungen anderer Behörden. 

Die ver Königl. Kreisgerichts-Deputation zu Havelberg gewordene Befugniß, 
bie Erfenntniffe in Prozeffen. über mehr denn 50 Thlr. abfaffen zu können, macht 
es erforderlich, daß beive Parteien in den Stand gefegt werben, fih-des Rathes 
eines Rechts-Anmaltes bedienen oder ſich durd venfelben in den AndienyTerminen 
vertreten laffen zu können, obne daß ihnen durch die Reifen deſſelben befondere 
Koſten erwachſen 

Es iſt deßhalb, da dort nur der Herr Juſtlz⸗Rath Breithaupt wohnt, ver⸗ 
anlaßt worden, 

daß vom 1. Januar f. J. ab, am jedem Dienſtage nach vem 1. und 15. 
jeven Monats, an welchen Tagen die Sitzungen ber Königl. Kreißgerichts- 
—— * Havelberg zur Verhandlung und Entſcheidung in Civil⸗ 
Statt finden, einer der hier wohnenden Herren Rechts⸗Anwalte 
| 1 —* — m Ritter, 3) an 4) Trillboſe, 
von des Morgens um 94 -Uhr ab Nachmittags 2 U 
entweder im Dom» A 
oder im 2ocale der Königl. Kreisgerichts- Deputation zu. Havelberg 
anmefend fein wird, um den Partheien Rath. zu ertheilen und dieſelben —— den 
Audienz- Terminen zu vertreten, ohne daß Reiſekoſten und Diäten für ſolche Con⸗ 
ferenzen und Zermine in Anſatz fommen. 

Da e6 im Laufe des Progefies des Erfcheinens des Rechts-Anmaltes oder ber 
Parthei, welche einen Bevollmächtigten beftellt hat, nicht bevarf, der Rechts⸗An⸗ 
malt vielmehr vie erforberligen Scriftfäge anzufertigen hat, fo hat vie Parthei, 
welche das Erſcheinen ihres Nechtsbeiftandes oder Bevollmächtigten in anderen als 
den Audienz» Terminen verlangt, demfelben die gefeglihen Reifekoſten und Diäten 
zu zahlen. Perleberg, den 30. November 1852. iu — 





Patent-Ert lan 
(OrtsstonsbenRönig. Yu State Anzeiger JM 282, de: —55 1852;) 
Den Tuchfabrikanten Gebrüvern Karl. Aleranper und Berarr ı Daiatis 
im Bar, man dem November. 1852 sein "Patent. 


c 
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auf eine Vorrichtung‘ an Gtredmafhinen für Rammgambänder zum Auf 
rolfen derfelben, in ver durch Zeichnung und Beſchreibung nachge wieſenen 
nt und ohhe Jemanden in der Benugung befannter Zeile zu 
rän 
auf fünf Jahre, vom jenem Tage an gerechnet, umd für ben Umfang des Preußi⸗ 
ſchen Staats ertheilt worden. 


(Ertract aus dem KRönigl. Preuß. Sia ais · Ameiger —* 283, de dato Berlin, ben 2. Demb. 1852.) 
Den Fabrifanten Linder und Trappenberg, zu Barmen, ift unter dem 28. 
November 1852. ein Patent 
auf eine Gchneive-Vorrihtung für Sammetbänver in’ der. durch Modell 
und Befhreibung nachgewieſenen Ausführung und ohne Jemanden in ber 
Benugung einzelner. befannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Preußi⸗ 
ſchen Staats ertheilt worden. 


(Ertract aus dem Rönigl Preuß. Staats⸗Anzeiger NF 286, de dato Berlin, den 5. Decemb. 1852.) 
Dem — Lipinsky, zu Paulshütte bei Kattowitz, iſt unter dem 
30. November 1852 ein Patent 
auf eine für neu und eigenthümlich erkannte Conſtruction der Ausſtrömungt⸗ 
Oeffnung für Zinkdämpfe bei Apparaten zur Erzeugung von Zinkweiß 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang. tes Pe 
fen Staats ertheilt worben. 





fhäfte ber ey Haft 
Ausſchiuß der Verfolgung ber nach dem Gefege vom 2. Juni b. J. ira Hand» 
langen in EM des Röniglihen —æe Borfeiere Npeinsberg, wieder über: 


gen por 

Der Königliche Oberförfter Iſi das Forftrevier Klein-® burg, und 

ber Königliche Oberförfter Heye ee Goffenslatt —— pin 

—— * — bem Geſetz vom 2. Juni 1852 zu verfolgenden Vergehen und Uebertre⸗ 
, beſtt 


Die durch den Tod bes Förſters Schultze erledigte Forſterſtelle zu friedrichs im 
—— iſt dem Sem Berfeufehe Benin ——— 


Ernennung. um förßer vom 1. December d. 3. ab übertragen iorden 
% „Di dur veO Berfegung Bu Bere eher Kiefelbag —— Forkauffeherfelfe 
erregen er en Rn ee 


Bermifchte Machrichten. 
unfzig Thaler Belohnung. 
Am 16. October d. 3., Abende zwiſchen 6 und 10 Upr, if aus dem Lofal 
ber Kreis⸗Caſſe zu Angermünde, während der Abweſenheit des Rendanten, vie 





Summe. von 1743 Tplr. 20. Sgr. in, Courant und zwar im fehr verſchiedenen 
Münzforten entwendet worden, Da man bis jept- dem Tpäter des Diebftahle 
noch nicht hat. anf die Spur kommen können, fo wollen wir eine Belohnung von 
50 Tplr. Demjenigen gewähren, der benfelben ver Königl. Stanis-Anwalıfaft 
zu ‚Angermünde dergeſtalt bezeichntt, daß veffen — — kann. 

Potsdam, den 4. December 1852. 

Koͤnigl. Regierung. 
— für bie Bewaltung ber directen Guarci, Domiinen und Seen 


ey 


Sperrung der Söleufe su Parey. 

Auf Grund eines Anſuchens der Königl. Regierung in Magveburg machen 
wir dem betheiligten Publikum hierdurch bekannt, daß die Sperrung der Pareyer 
- Schleufe nicht, wie die Amtsblatt» Btkanntmachung ver geraten Königl. Regie- 
rung vom 19. November d. 3. (im 40fien Stüd ves page Amtsblatte 
Pag. 484) befagt, mit dem 5., fondern erſt mit dem 20. d. M. beginnen wird. 

Potsdam, den 4. December 1852, 
Koͤnigl. Regierung.’ Wbtfeilung bes Janern. 


ai der Landftraße durch das Dorf Vieimannsdorf. 
Wegen Neubalied der: Muhlengraben -Biicke in Bietmannsdorf, auf ber Land⸗ 
Aräpe von — nach Dölln, muß vie Paſſage durch dieſes Dorf für Fuhr⸗ 
Erf und Reiter, Yon Montag dem 6. December 1852, während ungefäht vrei 
Wochen gefperrt, und aller Verkehr ver gedachten Art fiber Gollin Aerdiefen werden. 
Templin, ten 2. December 1852. Der Landrath Templinſchen Kreiſes. 
— — un. don wettivgh 








debennsrettung. 

Für die mit großer eigener Gefahr und mit großer Eniſchloſſenheit bewirtie 
Rettung eines Menſchen aus der Gefahr des Ectrinkens, haben des Könige Ma⸗ 
jeſtät dem Zimmergefellen Liefegang bierfelbft vie Rettungemedaille am Ponye 
zu verleihen geruht. Potsdam, den 5. December 1852. | 

Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 





Le ben sr-attwmgr. 7 
Der ‚Sifseigenthümer Wilhelm Dahms, von ver holländiſchen Papiermühle 
bei NeuſtadiEberswalde, hat am 16. 9. M. bei en einen 
aus der Gefahr des Ertrinkens gerettet, | 
Potsdam, den 28. Novimber 1852, 
Königl. Regierung. Abtheilung bes — 


Giechau 


Rediaglrt ven bet Röntallifen —— gu Pi 'Peldvam 


Botedani — — ——— 
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Amtsblatt | 
ber Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


Stüd 51. Den 17. December. 1852. 


Bekanntmachungen der Königlichen Minifterien. 

‚ Unter Bezugnahme auf die Belanntmahung vom 26. Detober d. J. wird 
hierdurch zur Öffentlichen. Keuntniß gebracht, daß der Realſchule zu Halle ale zur 
Ertheilung annehınbarer Entlaffungs- Zeugniffe für die Candidaten des Baufachs 
befähigt anerkannt iſt. 

Die ausgeftellten Entlaffungs- Zeugniffe biefer Anftalt werben demnach, wenn 
durch diefe Zengniffe nachgewieſen wird, daß der Entlaffene die zweijährigen Eurfe 
in Prima und Secunda vorfhriftsmäßig vollendet und die Abgangs- Prüfung bes 
ftandet hat, von der Königlichen techniſchen Baus Deputation und dem Directorium 
der Königlichen Bau-Akademie ebenfalls als genügend angenommen werben. 


Berlin, ven 30. November 1852, 
Der Minifter für Handel, Gewerbe Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts: 
und Öffentliche Arbeiten. und Medicinal» Angelegenheiten. 
von der Heybt. von Raumer. 





gereicht werben, fo ſehe ich mich veranlaßt, darauf aufmerffam zu machen, daß 
dergleichen Geſuche zunähft an die Königlichen Ober» Poft-Directionen gerichtet 
werben müflen, und zwar an bie Dber-Poft-Direction desjenigen Regierungs⸗ 
bezirts, in welchem ver Unternehmer feinen Wohnfig hat. Die Ober Poft- Dir 
tectionen find beauftragt, die Geſuche einer grünvlichen Prüfung zu unterwerfen 
und biefelben hiernächſt mit ihrem gutachtlichen Berichte an mich zur Entſcheidung 
einzureichen, : 
Berlin, den 12. December 1852. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 
von ber Heydt. 


N 290. 
Agentur⸗ 

Beftaͤtigung. 

1. 1960, Nov. 


IN? 43. 

Ermäßigung 
des Perfonen- 
geldes zwiſchen 
Potsdam und 


Wittenberg für 


die Strede 
awiſchen Pots⸗ 
dam und 
Treuenbrietzen. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Negierung: 


b) welche den Regierungebezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. 

+ Auf Grund des $ 12% des Geſetzes vom 8. Mai 1837; wird ‚hiermit befannt 
gemacht, daß der Stadtfärnmerer W. Unrup, zu Bieſenthal, als Agent ver Feuer⸗ 
Berfiherungs-Aakt Borussia für die Stadt Bieſenthal und Umgegend von uns 
beflätigt worden. Potsdam, ben..25. November. 1852. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





——— 


Bekanntmachungen 

der Röniglichen Ober⸗Moſt⸗Direction in Potsdam 
Wom 16. Desember d. J. ab iſt das Perfonengeld zwiſchen Potsdam und 
Wittenberg für die Strede zwiſchen Potswam- und Treuenbriegen und zurüd in der 
Weiſe ermäßigt worden, daß daſſelbe — 
a) von Potsdam bis Beelitz oder zurück pro Perfon . ... . 10 Sgr., 
b) «-  .» - Xreuenbriegen oder jurüd pro Verfon 20 » 

ec) ⸗ Beelig ⸗ ⸗ ⸗ ‚ pro Perſon 10 + 

bei freier Mitnahme von 30 Pfund Paflagiergepäd beträgt. 

Potsdam, den 7. December 1852, Der Ober» Poft- Director Balde. 





Befanntmadhung 

betreffend die Vernehmung auf der Reife erkrankter armer Perfonen. 

Bei den vorlommenden Erfraufungen armer, auf ver Reife befindlicher Per, 
fonen,. für melde nad ven Beftimmungen des $ 30 des Geſetzes über die Ber» 
pflihtung zur Armenpflege vom 31. Decembirr 1842 die vorſchußweiſe Koften- 
Erftattung von uns gefordert wird, findet in vielen Fällen nicht eine genaue Ber- 

ung ber. Erkrankten, in Bezug auf ihre perfönlichen und Angehbrigleits⸗Ver⸗ 
hältaiffe flatt, fo daß die Wiedereinziehung ber von dem Lanrarnens Berbande nur 
mit: Borbehalt feiner Rechte zu zahlenven Koſten theils erfchwert, theils unmöglich 
gemapt wird, — Es fommt bei der Vernehmung auf Feſtſtellung der Angehörig- 
teit, reſp. des Armen⸗Domieils nah SE 1 und 4 des oben gedachten Geſetzes 
gan befonvers an, und macht fich wamentlich bei minderjährigen Perfonen, fo wie 
bei ſolchen, die das 27fte Lebensjahr noch nicht vollendet und eine eigene Ange 
börigkeit noch nicht erworben haben, vie Ermittelung dahin nothwendig, ob ihre 
Eltern no leben, am welchem Drte und im welchem Berhältniffe dies ver Fall 
iſt oder, wenn dieſelben bereits verflorben find, wann und mo dies geſchehen iſt 
und wo ver Bater, refp. die Mutter, wenn vie legtere die Ueberlebende gewefen, 
bei ihrem: Tode ihren Angehörigfeits-Drts gehabt haben. — Nicht, minder macht 
es fi bei älteren Perfonen erforberlich, genau die Vernehmung auf ihren Aufent- 
halt von Zeit zu Zeit zu richten und feftzuftellen, wo fie eine Angehörigkeit er- 
worben, refp. einen breijäßrigen Aufenthalt gehabt haben, fo daß durch die Vernehmung 
genau, entweder eine beftimmte Angehörigkeit oder die Dauer des Aufenthalts von 
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Zeit zu Zeit dergeſtalt ermiticht wird, baf vie erflere ‚ober das Armen Domizil: 
daraus erfannt werden kann over aber vie Heimathloſigkeit feflzuftellen ifl. 

Da der Landarmen-Berband Feine Verpflichtung haben kann, Nachtheile zu 
tragen, die aus einer unvollſtändigen Vernehmung der Kranken entftehen, fo er- 
ſuchen wir bie Obrigkeiten im Bezirfe des Verbandes, dahin zu wirken, daß bie 
Bernehmungen der Erkrankten mit der größten Genauigfeit flattfinden, indem wir 
in den Fällen, wo der Mangel derfelben die Ermittelung der Armen-Angehörig 
keit unzulaͤſſig macht, die vorſchußweiſe Erftättung ber Koften abzulehnen gezwun⸗ 
gen fein werden. Berlin, ven 8. December 1852. 

Ständifche Sandarmen»Direction der Kurmatk. 





— Ertheilungen. | 
¶ Extract aus bem Rönigl. Preuß. Staats-Anzelg er 291, de-dato Birlin,den 11. Der. 1852.) 
Dem vereinigten Translator H. A. Baftide, in Berlin, ift unter dem 6. De, 
cember 1852 ein Einführungs - Patent 
auf einen, durch pr ei und Beſchreibung erläuterten Apparat, um bie 
Melaffe vom Zuder zu fipeiven, in feiner ganzen Zufammenfegung, info- 
weit derfelbe als neu und cigenthlimlich anerfannt worden iſt, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für ven Umfang bes Preußi- 
fen Staats ertheilt werben. 


Derfonalhbromit. . 
Die fie zu Gr im ebiere ® dem 
—— eu Ren ei 
Der Diatarius Eduard Ferbinand Stendell unb ber Eivil-Supermumerarins Krie⸗ 
— —— * Polizei» Gecretaite bei vom Königligen Poligei- Praͤſidium zu Berlin ange: 


Der am 16, Juni 1816 als eldmeffer vereidigte, nachmalige & 
—— Spapier if nad feiner unterm 14. September d. 3. erfolgten 
nahme in ben Preußiſchen Unterthanen-Berbanb am 6. December d. 3. durch —— 
ald Feldmeſſer verpflichtet und zugleich auf die Verfaſſung vereidigt worden. 
Nachweiſung 
der bei dem Königlichen Kammergerichte im Monat November 1852 
ED nd —— — ——— Pr el pn RER 
bert, m 
— ——— an das Kreisgericht zu Angermünde verfegt. 
Kreisrichter Hodemann, gu Beelig, iſt in use daft an has 
—* su Jůterbogk N; 2) der Obergerichts⸗Aſſeſſor Earl Auguf el Rein» 
u. iR in feines ebertritt6 aux Berwaltung aus bem —— — enslaflen; 3) 
Referendar Dr. — —8 Ende if zum HERE Sun 
IM. 1) Der Beferendar Leopold Ferdinand Böhm ifl aus dem Departement bes 
zu Halberflabt in das biesfeitige übergegangen; 2 2) m ar 
ernannt bie Auscultatoren Earl Friedrich Ferdinand Krebs unb Delete Fact 
Guſtav Beccardz 3) der Reſerendar Paul Eriedrih Anton Fritſch 
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Veberganges in das Departement bes Appellationsgerichts — ver 
Berdältniffen im biesfeitigen Departement entlaffen; A) der Rammergerichtsr Referendaxius 
Zaniſch iſt —— feines Uebergangs in das Departement des Appellationdgerit® zu 
der aus feinen Geſchaͤfts⸗Verhaältniſſen im biesfeitigen Departement 

IV. 1) Zu Auscultatoren find ernannt und zur een die Rechts⸗ 
Eandbidoten Friedrihd Hermann Albert von Salpius, Robert Auguf von Kemnig, 
Earl Friedrich Auguſt Hergenhahn, Amand Francois Zourez, Earl Adalbert Ruboiph 
Loppe, Mierander Auguſt Mehring dem Stabtgeridte Berlin; Friedrich Alexander 
Meyer, Afreb von Salbern bem BE OFTE N zu Berlin; Johann Frie drich Au 
ir bem — zu Spandau; Betten Kammergeridts. — — 2* 


Bernhard von Arnim iſt auf feinen Antrag aus dem Juſtijdienſte entla 
Der Prediger von Tippelskirch, — zu gr iſt zum erfien evange- 
liſchen Prediger an der Eparite-Kirche zu Berlin beſtellt worden. 


Nachweiſung 
der im Departement des Kammergerichts im —* November 1852 mit Be- 
flallungen verfehenen Schievsmänner und SchledgmäÄnner- Stellvertreter. 


Stadt Berlin. 


1) der Stellmachermeiſter Jo dr. Heine. Bad jun., Heiligegeififir. 11, als Ifter 
Stellvertreter für den Se eiifiekee Berirt Ar Age —— am 30. October 1852; 

2) der Gaftpoföbefiger Heine. Guſi. ———— Burgſir. 20, als 2ter Stellvertreter für 
den engeififiraßen- Bezirf Mr. 1, verpflichtet am 30. Detober 1852; 

3) ber — Louis Samuel Biolet, Spandauer Str. 71, als Ifter Stelventteter 
für den Landſchafle⸗Bezirk Nr. 2, verpfligtet am 27. October 1852; 

4) ee gg a. D. Earl Heine. Balette, —— 5 als — 

ben Stadtgerichts⸗ r. 5, verpflichtet 30. Detober 1 

5) ber ber Bonbonfabrifant Gotttieh Aa "Fran Aleranber 58 Iudenſtr. * 9/10, 

als Stellvertrecer für den Stadigerichte⸗Bezirk Nr. 5, verpflichtet am 30. Dctes 


3 
= 
3 
3. 
$E; 
ã 


852; 
12) ber Kaufmann Herrm. Aug. Hofbauer, Rönigeftr. 69, als ifer Stellvertreter für 
den Poſt⸗Bejirk Nr. 9, verpflichtet am 27. November 1 1852; 
13) der Kärbereibefiger Earl Jul. zen Stralauer Str. 45, als ifler Stellyertreter 
für den WBatfenhaus-Bezirf Nr. 1 1, verpflichtet am 16. November 1852; 
14) — Ludw. — Stralauer Str. 17, als 2ter Stel. 
15) Sr Rsafmam ng en -; rl KR Ber als 10. Bosenber 1062; 
ug. eſchke, Klo a 
ben GBraue-Riofer-Bezirt Ar. 13, verpflichtet am 26. November 1852; 
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16) ber Kaufmann Carl Ed. Wendt, Miofterfir. 73, ats Lier Gteliverteeier für ben 
GrauesKioflersBezirf Nr. 13, verpflichtet am 26. Movember 1852; 

17) der Kaufmann Friedr. Wild. Bennede, Königeſir. 43, als Ifer Stellvertreter für 
den Hohen Steinweg-Bezirf Mr. 14, verpflidtet am 27. November 1852; 

18) der BWeinhändier Joh. Friede. Dito Immie, Rönigsfr. 40, als ter Stellvertreter 
für den Hohen Steinweg. Bezirk Mr. 14, verpflichtet am 27. November 1852; 

19) der Licht- w. Seifen⸗Fabrikant Ernft Friebr. Treue, Mloflerfr. 18, als Ifler Siellver⸗ 
treter für ben Marien- Kirchhof» Beytrf Nr. 16, verpflitet am 16. November 1852; 

20) der GafHofsbefiger Gottfr. Siebelift, Mlofterfir. 89/90, als 2ter Stellvertreter für 
ben Marien Kir@hof-Bejirf Nr. 16, verpflichtet am 16. November 1852; 

21) der Kaufmarn Joh. Ariedr. Poppe, Neue Friebrichefr. 37, als Ifier Gteflverireter 
für den Kleinen Füdenhof-Bezirf Mr. 17, verpflichtet am 27. October 1852; 

22) ber Juwelier Joh. Friedr. Bodel, Sälogfreipeit 4, als Ifter Stellvertreter für 
Shloß-Bezirt Nr. 18, verpflichtet am 30. October 1852; 

23) der Weinhändler Earl . Palmie, Schloßfreiheit 7, ald 2ter Stellvertreter für 
ben Schloß-Bezirt Nr. 18, verpfliätet am 30. October 1852; 

24) der Buchhändler Dr. Guft. Friedr. Eonftant. Parthey, Vrüberfir. 13, als ifler Stell⸗ 
vertreter den Brüderfiraßen-Bezirf Mr. 19, verpflichtet am 27. Rovember 1852: 

25) ber Kaufmann Ed. Humbert, Wrüberfir. 29, als 2ter Stellvertreter für den Vrüder⸗ 
ſtraßen⸗ Bezirk, verpflichtet am 27. November ‚1852; 

26) der Eonbitoreibefiger Heinr. Ar. b’Heureufe, Eölniicher Fiſchmarkt 4, als Iſter Stell» 
vertreten für den Eölnifhen Fiſchmarkt⸗Bezirk Nr. 22, verpfl. am 27. October 1852; 

27) ber Lederfabrilant Ernfi Dito Ed. Halli, Fiiserfir. 39, als Aer Stellvertreter 
für den Cölniſchen Fifhmarkt- Bezirk Nr. 22, verpflichtet am 27. October 1842; 

28) der Glaswaarenhändler Carl Heinr. Eonr. Boigt, Roßftr. 17, als Ifler Stellver- 
treter für ben Rittergaſſen-Beſirk Nr. 23, verpflichtet am 16. November 1852; 

29) der Apotheler Theod Wilg. Strefemann, Rofftr. 27, als Aer Stellvertreter ffür 
ben Rittergaffen-Deyirf Nr. 23, verpflichtet am 16. November 1852; 

30) der Kaufmann Yop. Wilh. Wegner, Kurfir. 18/19, als fer Stellvertreter 
ben Rurfiraßen-Beyirf Nr. 25, verpfliätet am 16. November 1852; 

34) ber Leihbiblioihefar Earl Louis Mb. Heidenreich, Kurfr. 44, als 2ter Stellvertreter 

für den Kurfraßen-Bezirf Nr. 25, verpflichtet am 16. November 1852; 

32) ber Kaufmann Steph. Joh. Ed. Schlefinger, Unterwaflerfir. 7, als Ifter Gtellver- 
treter für den Raulettshof-Bezirf Nr. 26, verpflichtet am 27. November 1852; 

33) ber Kaufmann Peter Chriſt Bourjau, Unterwaflerfir. 9, als 2ter Stellvertreter für 
den RaufeitshofsBesirt Nr. 26, verpflichtet am 27. November 1852; 

34) ber Haartourenfabrifant Carl Bottfr. With. Zul. Zimmermann, Riederwallfir. 11, 
als ifter Stellvertreter für den Hausvoigteipfag-Pexirf Nr. 27, verpfl.am 27 Nov. 1852; 

35) der Kaufmann u. Habrifbefiser Jul. Henfel, Nieberwallir. 34, als 2ter Gtellver- 
treter für den HausvoigteiplapeDezirt Nr. 27, verpflichtet am 27. November 1852; 

36) der Major a. D. Earl With. v. Greiffenberg, Dorotheenfir. 40, als Ifer Stel 
verireter für den Parifer Platz⸗Bezirk Nr. 29, verpflichtet am 30. October 1852;! - 

37) ber Klempnermeiter Job. Wilh. Ferd. Thielemann, Dorotpeenftraße Nr. 38 u. 39, 
als 2ter Stellvertreter für dem Parifer Plag-Berirf Nr. 29, verpfl. am 30. Det. 1852; 

38) der Hofglafermeifler George Carl Eduard Lande, Mittelrage Nr. 34, als Ifer 
Stellvertreter für ben Dorotheenftäbtiicen Kirch-Bezirf Nr. 30, verpfl. am 30. Det. 1852; 

30) der Graveur Johann Ludwig Thieme, Mittelirage Ar. 33, als 2ter Stellvertreter 
für den Dorotheenfläbtifchen Kirch-Bejirk Nr. 30, verpflichtet am 30. October 1852; 

40) der Kaufmann Alerander Friede. Oscar Bürkenbinder, Friedricheſtraße Ar. 159, 

= 1fter * für den Alademie⸗-Bejzirk Nr. 31, verpflidtet am 27. 

ctober * 
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4) der Raufınann r Yeiton Fricdt. 3 Frie driche ſtraße Rr. 157, als Aer Stell⸗ 
vertreter für den Alabemie⸗Beritl Nr. 31, verpflichtet am 27. October 1852; 
42) der Mechanttus Friebr. Mit. Theodor Baumann, Dotorheenftrage Nr. 67, ale ifter 
Stelioertreter für den Doreipeenfraßen, Bei Mr, 32, verpfl. am 27. Oct. 1852; 
43) ber Schubmachermeiſter Louis Eduard Balentin Baumann, Dorotpeenfraße Ar. 93, 
— Dies Eislvererier für hun Berstfesafuiken Berirl Nr. 32, verpfl. am 27, Det. 1852; 
44) ber —— Ernſt Chriſt. Edward rapide: a, Bebrenftraße Nr. 38, als Ifer 
vertreter für den Behrenfiragen-Bezirt Nr. 34, verpfl. am 30. Driober 1852; 
45) ber Rentier Earl Friedr. David —— ehrenſtraße Ne. 17, als 2er Stell, 
vertreter für ben Behrenſtraßen⸗Bezirk Nr. 3), verpflibtet am 30. Detober 1852; 
46) ber Raufmana und Gemeinde-Berorbnete Joh. George Ladw. — — —— Be 
Rr.54, als Ifter Stellvertreter für den Gensbarmarkı-Beyirt 35, verpfl. am 30. Ort. 1852; 
47) der Kaufmann Earl Emil Ebelinn, ——— als ——— für 
ben Gensdarmenmarkt-Berirf Nr. 35, verpflichtet am 30. Drtober 1852; 
48) der Fabrilant Epriftian Heinrich — Hagemeiße, —— Mr. 170, als 2ter 
&tellveriret — Buena Snardern ⸗Beirk Nr 36, werpfl. am 30. Det. 1852; 
49) der-Raufmann Carl Anton Gerbotb, Ariebrihefrafe Nr. 77, als Ifler Gteliver- 
treter 27. November 1852; 


Stellvertreter für den Y; erfiraßens Beyir! Mr. 37, — am 27. November 1852; 
51) der Kaufmann Eprif. —** = Moprenfiraße Nr. 25, als Ifter Stellvertreter 
für den Mohrenfirofen- Besirl, Nr. 39, verpflicktet am %7. Oxtober 1852; 
52) der Mafchinenbauer Carl Auguft dudwig Mannory, Moprenfirage Nr. 29, als Aier 
Stellvertreter für den Mohrenſtraßen /Bezirk Nr. 39, verpfl. am 27. Ociober 1852; 
53) der Kaufmann und ——— Carl Joſeph Aloys Billa sen, gehe 9, 
als Ifter —— für den en Tharlottenſiraßen ⸗Bezirk Ar. 42, verpflichtet am 


vertreter fü — Ban Nr. AL, verpflichtet am 27. November See 
58) ber —— Fried. Leop. ig, Serufalemerfraße 19, als Ifier Gtellvers 
en Fu lemerfiraßen-Berirf Nr. 45, verpflidtet am 16. November 1852; 
59) ber ds O0 de Herrm. Julius Wilm, Sernfalemeräraße Nr. 27, als Mer Btell- 
En Serufalemerfraßen-Bezir! Nr. 45, verpfl. am 16. Movember 1852; 
60) ber der Kaufmann # ug. Fried, Theodor Uthemann, Praufenfirage Nr. 43, als After 
für pr Bönpofeplat, Nr. 46, verpfl. am 27. November 1852 
61) ner Dofbeonse Bebeilent Co ari Friedrich Imme, 84, alt ter 
Steflvertteter für den Dönhofsplap-Berirf Nr. AG, verpfl. am 27. Movember Mess: 
62) der — Johann Wilhelm HölK, Lindenftrage Nr. 72, als Ifer Gielver- 
eter für den Jeruſalemer Kirhen- Bezirk Nr. 47, verpfliätet am 30. October 1852; 
63) ve — und Beiirfsvorfieher Johann Earl Auguſt Hoffmann, Lindenftr. 61, 
Aer Stellvertreter fü & den erufalemet — —— am 30. October 1852; 
64) * Bacpändler Ludwig Ride. Deſſauer ſtraße Nr. 28, als Ifer Stellvertreter für 
den Anhalt-Thor-Bezirk — b, verpflichtet am 30. Deiober ass, 
65) ber Jactor —— Karl Auguf Albert Berner, Köthenerfiraße Nr. 19, als 2ter 
&telvertreter für den Anpalt- bon Beyit Nr. 48h, verpfl am 30. Drioben 1852; 
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66). ber Mentier Andre. ame; ——* 88, als Iſter Stellvertreter für ben Kreie⸗ 
gerichis⸗Bezitk Nr. 50, verpflichtet am 30. October 1852; 
67) * Goldarbeiler Ad. Bernh. Ludwig Sch übler, Friedrigoſr. 55, als 2ier Stellver⸗ 
er für den Kreisgerichts⸗Bezirk Nr. 50, verpflichtet am 24. November 1852; 
63) = der Rene Earl Bilp. Ad. Brandenburg, Reipjiger Str. 91, als ifter Stell. 
für den Leipziger Straßen- Bezirk Ar. 52, verpfligtet am 27. November 1852; 
69) — —— erg ae Louis Henne. Dan. — Reipyiger Str. I, als 2ier Stelvertreter 
ipyger Straßen ⸗Bezirk Nr. 52, —— am 27. November 1852; 
70) ei —* Friebe. Wah. Deilide, Mahal 9 ‚ als ifter Stellvertreter für den 
Anpaliftraßen- Pr. 54, verpflidtet am 16. Rovember 1852; 
71) der Rentier Earl Friebr. Ad. Bollmer, Anhakfir. 9, als 2er GStellvertreter für 
ben Anhaliſtraßen⸗ Bezirf Nr. 54, verpflichtet am 16. Movember 1852; 
72) der Kaufmann Joh. Guſt. Ab. Krüger, Bilpelmöftr. 8, als 1 Stellvertreter für 
ben Wilhelmsfiragen-Beyir! Nr. 55, verpflihtet am "16. 1852; 
73) der Kriegsrath Ernfl Kauffmann, ksyr senden he 132, als 2er 
für den Wilhelmsftiaßen-Beyirt Nr. 55, verpfliptet am 16. Rosember 1852; 
74) der Kaufmann Jshann Friedrich Ludwig Buftav Eunow, Belle⸗Alliancpl. 14, as 1 er 
Stellverizeter für den Belle» Alliancplags Bezirk Nr. 57, v am 16. November 1852; 
75) = — * ipp, Wilhelm Ludwig Seefifd, ſtraße Nr. 10, als ter 
eier für den Belle-AlliancplagsBezirt Nr. 57, verpfl. am 16. November 1852; 
76) — —— Itan Baptiſte Tondeur, Belle⸗Alliancplatz Nr. 7, als Iſter Stell: 
vertweter für den Hallefhen Thor⸗Beſirk Nr. 58, verpfl. am 16. November 1852; 
77) ber Re Earl Frieveiig Schulge, Eindenftcaße Nr. 7, als 2er Stellvertreter 
für ben Hallefgen Thor⸗Bezirk Ne. 58, verpflichtet am 16. "November 1852 
78) der Kaufmann Georg Wilyelm Robert Krüger, Lindenfr. 33, als After tur, 
treter für den Kammergerichts-⸗Bezirk Ar. 59, verpflichtet am 16. November 1852; 
79) der Aderbürger Joh. Anbread Nünnide, mr 95, als 2ter Stellvertreter für 
en Rammergerichts-Bezirt Nr. 59, verpfl. am er 1852; 
80) der Kaufmann Earl Friedr. Wilpeim Bist, — 14, als ‚Aer &tellver- 
treter für den Spitelmarkt-Bezirf Nr. 62, yerpfl. am 27. November 1852; 
81) der Kaufmann —— — Spitteibeüde 18, als * Stelvertre- 
ter für den Spittelmarft-Bezirt 62, verpfl. am 27. November 1852; 
82) ber Ban Joh. Hein. Eduard Krafit, Reue RopRr.. 19, als ifer 
Stellvertreter für ben Neuen Roßſtraßen-Bezirk Mr. 64, verpfl. am 16. Now. 1852; 
83) ber Tnbadspänbier Friede. Bogelfang, Neue Rofftrafe Nr. 18, F Aer Gtellver- 
ireter für ben Neuen an ag 2. Mr. 64, nn, ie. am 16. November 


Stellverirster für November 1852; 
87) der Geh.Regiftvator im Zuft *8Rac. Joh. Adolph her Dol Hu ins Neanderſtr. 31, 
als 2ier ——— für den Brückenſtraßen-Bejitk Nr. 71, verpfllchtet am 27. 


—— 
88 en Earl dinand Bird, Dresbnerftraße Rr. 102, als Ifter Stell⸗ 
m ee riet amet Boa Sr Sun November 1 
69) —* Kaufmann Johann Friedrich Earl Benſch, nn Ne. 6, als 
— ——— 
vertreten für den Thieramueihub®egst Nr. 74a, am 27, November: 1862; 
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91) der Bol Martin Bolkmann, Louiſenſtraße Nr. 13, als * Stellvertreter 
für den Meuen Thor-Begirf Nr. 7Ac, verpflichtet am 27. November 1852; 
92) der Ealculator Guſtav Julius Tiede, Louiſenſtraße Nr. 50, als 2ter 
für den Neuen ThorsBezirt Nr. 7Ac, verpflichtet am 27. November 1852; 
93) der Seminar-Director Morig Fürbringer, Oranienburger Straße Nr. 29, als Ifler 
Stellvertreter für den Padpof-Bezirt Ar. 75, verpflihtet am 30, Detober 1852; 
94) der Mechanikus Joſeph Eonfantin Bialon, Hohannisfiraße Nr. La, ais 2ter Stell 
vertreter für den Packhof ⸗Bezirk Nr. 75, verpflibtet am 30. Detober 1852; 
95) der Geh. Secretair Wilhelm Auguft Zub en, Auguſtſtraße Nr. 67, als ifier Stell, 
vertreter für den Augufiftraßen-Bezirf Nr. 76, verpflitet am 16. Rovember 1852; 
96) der Kaufmann Earl Biühelm Mohr, Augufiftraße Rr. 59, als 2er Stelvertreier 
für den Auguſtſtraßen ⸗Bezirk Rr. 76, verpflichtet am 16. November 1852; 
97) der Tuchſcheerermeiſter Earl Moritz Siäindler, ®r. Hamburger . 38, als als Iſter 
Stellvertreter für den Bopbien-Rirch-Bezirt Nr. 78,- verpfl. am 27. Detober 1852; 
98) ber Lehrer und Dr. philol. Eberhard Waldemar Marggraff, a. . 1%, ald er 
Stellvertreter für ben Sophien⸗ irchBezirt Rr. 78, verpfl. am chober 1852; 
99) der Geh. erpebirende Secretair im Handelsminiferio, —* RR Earl 
Sääde, Augufifraße Ar. 57, als ifter Stellvertreter für den Hamburger Thor⸗ 
Bejirt Rr. 79, verpflichtet am '27. November 1852; 
- 100) ber @elbgießermeifter Ludwig Philipp Frieb. Knolt, Linienftraße 103, als 2ter Stell, 
verireter für den Hamburger Thor-Bezirf Nr. 79, verpfl.,am 27. November 1852; 
101) ber Major a. D. Bottlicb Raabe, Nlie Ar ara Nr. 28, als ifer Sic. 
vertreter für den Schönhaufer Thor · Bezirk 85a u. b, verpfl. am 16. November 1852; 
102) ber Kaufmann u. Betreidehändbler Earl Heine. Reiß ner, Alte Schönhauferfr. 19, alg 
2ter Stellvertreter für den Schönhaufer Tpor- Bezirk 85a u. b, verpfl. am 16. Mon. 1852; 
103) ver —— Molph Ferdinand Franz Barth, Prenzlauerfr. 37, als ifter Sıel. 
vertreter für den Prenzlaueritraßen-Bezirk, verpflichtet am 16. November 1852; -- 
104) der Butsbefiger —* Wilhelm Adolph Mette, Prenzlauerftraße Nr. 45, als "2er 
sertreter für ben Prenzlauerfiraßen.Bezirk, verpflichtet am 16. November 1852; 
105) ber —— — Wilhelm Schultze, Linienſtraße Nr. er als {fer Stell. 
vertreter für ben Prenzlauer Thor-Bezirt Nr. 88, verpfl. am 30. October 1852; 
106) der Fuhrmwerksbefiger Guſtav Friebrich Sembbner Sinienftrage Nr. 34, als Xer 
Stellvertreter für den Prenzlauer-Tpor-Begirt Nr. 88, verpfl. am 30. October 1852; 
107) der —— Guſtav Ferdinand Sperber, Rönigegraben Rr. 22, we Stel 
vertreter für den Alexander⸗Platz ⸗Bezirk Nr. 89, verpfl. am 27. Nov 1852; 
108) der Kaufmann Marimilian Julius Braune, Rönigsgraben Nr. 22, als 2er Stell» 
vertreter für den Alerander-Plag-Bezirf Nr. 89, verpfl. am 27. November 1852; 
109) der Maurermeifter Earl Heintich Hugo Albert Horn, neue Rönigefr. 18, als 2er 
Stellvertreter für ben Frage Nr. IL, verpflichtet am 27. a 1852; 
110) der Rentier Huguf Ferdinand Pet, Elifabethfr. 25, als Ifer Stellvertreter für den 
Kaiſerſtraßen⸗ u. hof-Bezisf Nr. 92 u. 93, verpfl. am 27. Nosbr. 1852; 
111) der Rentier Yohann Ehrift. Runge, un 43, als 2ter Stellvertreter für den 
Raiferfiragen- u. DomfichhofsBeyirf Ar. 9 93, verpfl. am 27. Nopbr. 1852; 
112) ber — — Carl Heinr. ar * ne 9, als ifter Stellvertreter 
für den Landsberger Thor-Bezirt Nr. 9Ab, verpflichtet am 30. October 1852; 
113) der Kaufmann Carl Sam. Bottlob rg Landöbergerfir. 10, als 2ter Stell 
vertreter für den dandeberger Thor-Bezirt Nr. 94h, verpfl am 86. Oktober 1852; 
114) der Techniler Michael Qubwig Heinrih Rochlitz, Landsbergerſtr. 35, als {fer Stell. 
vertreter für den Lanböbergerfiraßen-Begirk, verpflidtet am 27. Movember 1852; 
415) ber Apotheker Reinhold Herrm. Dannenberg, Landsbergerfir. 39, als 2ter Stelle 
vertreten für ben Banböbergerfirapens Bezirk, verpflichtet am 27, Rosember 1862; 
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116) der Kaufmann Jopann Friebe. Puhlmann, Meranderfir. 28, als fer Steliver, 
treter für ben Magazinfraßen-Bezirf, verpflihtet am 27. November 1852; 

117) der Masrermiifler Herrmann Auguſi Kor, Aleranderfir. 31, als ter Stelvertre- 
ter für den Magasinfrafen-Dezisk, verpfligtet am 27. November 1852; 


Kreis Rieder: Barnim. 

118) der Erbfrüger With. Böldide, Gr. Schönebel bei Liebenwalbe, als Ifter Stell- 
vertreten für ben Iften ländlichen Bezirk, verpflichtet am 10. November 1852; 

119) der Bauer u. Gerihismann August Mupme, Gr. Schönebeck bei Licbenwalbe, als 
?%ter Stellvertreter für ben Iften laͤndichen Bezirk, verpfl. am 10. November 1852; 

120) der Erbfiger Earl Friebr. Wildberg, Neuholland bei Liebenwalde, als 2ter Stell- 
vertreier für den Aen ländbliten Bejirk, verpflichtet am 10. November 1852; 

121) der Eantor und Lehrer Albert Adolph Ernſt Koch, Rubleborf, als 2ter Stellvertre, 
ter für den Iten ländlichen Bezirk, verpflicstet am 13. Nuvember 1852; 

122) der Gutsbeſitzer Friedr. Auguf Hein. Bartidomw, Kreutzbruch bei Liebenwalbe, als 
ifter Stelfpertreter für den Zien ländlichen Bezirk, verpfl. am 10. Novbr. 1852; 

123) der Gutsbeflger Earl Heine. Barthol, Rehmate bei Liebenwalde, als ?ter Stell- 
vertreter für den Aten ländlichen Bezirk, v:rpfligtet am 10. November 1852; 

124) der Infpector Johann Gottfried Helm, Buch bei Bernau, als Schledsmann für 
den 6ten ländlichen Bezirk, verpflichtet am 29. October 1852; 

125) der Lehnſchuljze Epriflian Lubmwig Hübner, Schwanebed bei Bernau, als 2ter Stell- 
vertreter für den Gten Ländlichen Bezirk, verpflichtet am 29. October 1852; 

126) der @utsbefiger Theodor Beraonne, Dallvorf, als After Stellvertreter für ben 
Tten ländlichen Bezirk, verpflittet am 11. November 1852; 

127) der Gutäbefiger Robert Thun, Dalborf, als 2ier Stellverireter für den Tten laͤnd⸗ 
lichen Bezirk, vervflichtet am 22. Detober 1852; | 

128) der Bitiegutgbefien Audiwig Dobert, Planfenburg, als iſter Stellvertreter für den 
Bten ländüchen Berirf, verpflichtet am 22. October 1852; . 

129) der Schulze und Gutsbeflger Aerbinand Bernoully, Pankow, ald 2ter Stellver- 
treter für den Bien Tändiichen Bepirk, verpflichtet am 22. October 1852; 

130) der Trauer Earl Joadim Kraufe, Weißenfee, als 2ter Stellvertreter für ben 1Oten 
ländligen Begirf, verpflichtet am 22. October 1852; 

131) der Amtmann Nibert Theodor Siehe, Lichtenberg, als Ifter Stellvertreter für ben 
15ten ländlichen Berirk, verpflichtet am 22. Deiober 1852; 

132) der Butöbefiger Earl Kranke, Mahledorf, als ter Stellvertreter für ben 15ten 
ländlichen Bezirf, verpfliätet am 22. October 1852; 

133) der Tifslermfr. u. Eigenthümer Wild. Kuring, in Moabit, als Ifler Stellvertre- 
ter für den iöten Yändlichen Bezixk, verpfligtet am 22. Detober 1852; 

134) der Major a. D. Ecnſt v. Beggerom, in Moabit, als ter Stellvertreter für den 
16ten Yänbliden Bezirk, verpflichtet am 22. Dclober 1852; 

135) der Secretair Herm. Friedr. Dertel, in Webding Müllerfir. 180, als Ifer Stell: 
verireter für ben 1Ttem ländlichen Berirk, verpflichtet am 22. October 1852; 

136) der Mühlenmeifter Ludw. Kaufmann, in Wedding Müllerfir. 10, als 2ter Stell- 
vertreter für den 17ten ländlichen Bezirk, verrflihtet am 22. October 1852; 

137) ber Kaufmann Herrm. Alex. Shmidt, in Wedding Pankſtr. Al, als Ifter Etell- 
vertreter für den Sten ländlichen Bezirk, verpflichtet am 22. Detober 1652; 

138) der Schmirbemeifter Friedr. Wilh. Lubig, in Webbing Schwedenfir. 10b, als 2ter 
Stellvertreter für den 1Bten ländliden Bezirk, verpflichtet am 22. October 1852; 


WBeftbavelländifcher Kreis. 
139) der Kreisfcpulge Eprift. Friedr. Ladw. Schmibt, in Stölln bei Ratheno 
verpfligtet am 


als Schiebe- 
mann für den ifen laͤndlichen Bezirk, 2 


w 
30. October 1852; 


‘ 
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Ehrif. Rathenow Diet 
vertreter für den iflen ländlichen Degirt, *2 = 24. October 1852; 
142) der Lieutenant Earl Friedr. Ferb. Emil Be Graf v. —— in rd als 


für den iflen Beuirk, Sn, am 2. September PA 
150) der Amtsrath Hans George Arnold Meyer, in — bei Fe Hs als 2t& 
Stellvertreter für ben Ifien Bezirk, verpflichtet am 6. Rovember 
151) der Rittergutsbefiger Hans Dito v. Ziethen, in Brunne bei Bert, als ifter 
Stellvertreter für den 2ten Bezirk, verpflichtet am 18. September 1852; 
152) der Nittergutöbefiger Bernhard Berendes, in Earvefee bei Fe fin, als Wer 
Stellvertreter für den Aen PBezirl, verpflichtet am 2. September 1852; 
Königsberg’scher Kreis (Mörbdlicher Theil). 
153) = — Morig Genf ae in Nlt-Reeg bei egen, als Subflitut für ben 
laͤr dlichen —5 al * am 4. October 1852; 
Weft:Priegnig (Stadt Perleb erg). 
154) ber Auctionator Daniel Friedr. Zeiftg, In Perleberg, ais Ifter Stellvertreter für 
den Iften Bejitk, verpflichtet am 13. —** er 1852; 
155) —* rbermeifler Carl Simon Seidler, in Perleberg, als 2ter Stellvertreter für 
fien Bezirk, verpflichtet am 13. September 1852; 
156) = Kaufmann Earl Thesdor Neumann, in Perleberg, als ifter Stelivertreter für 
ben 2ten Bezirk, verpflichtet am 13. November 1852; 
157) * Kaufmann Earl Johann Rochow, in Perieberg, als ter Stellvertreter für ben 
2ten Beiirk, verpflichtet am 13. September 1852. 





VBermifchte ee 
EIG eDEe an Kird 
Der Kirche zu Sernom, — 
Bemeine, welches nicht pen fein will, für den Tauftiſ — Fond 
ſchwarzem Camloit mit gelb wollenen te anfertigen —* und ber Kirche —2 





(Bierbei drei oͤffentliche Anzeiger.) 


Repiniet von der Rönigligen Regierung zu Voledam 
druderei. 





Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
uud der Stadt Berlin 


Stüd 52, Den 24 December. 1852, 
EEE EEE SE LEELEEEESBESEE SEES EEE EEE EINE EEE 


Allgemeine Gefegfammilung. 
Das diesjährige A6ße Seht ver Gefegfamimlung für die Königlichen Preußiſchen 
Stangen eneält: 


N? 3669. Beflätinungs- Urkunde, betreffend den weiten Noditrag zu den Sta⸗ 
futen der Wilheimsbahn⸗Geſell Vom 17. Noveriber 1852. | 

N? 3670. Privilegium megen Emifflon von 250,000 Thlrn. auf ven Inhaber 
lautender Prioritäts. Obligationen der Wilpelmsbahn- Geſellſchaft. Vom 
17. Novemiber: 1852. 

M 3671. Belanntmadung, betreffend die Beftätigung der Statuten der unter 
dem Namen: „Phönix, anonyme Gefellfhaft für Bergbau und Hütten» ' 
betrieb“ mit dem Domicil zu Efihmweiler-Au, im Regierumgsbezirfe Aachen, 
gebildeten Actien ⸗Geſellſchaft. Vom 24. November 1852 

N? 3672, Allerhöhfter Etlaß vom 28. November 1862,. betreffend die Auf 
bebung der Hanpelsfammer für die Kreife Glag und Habelſchwerdt. 

N? 3673. Bekanntmachung wegen Beftätigung des. von der Gagbeleuchtungs ⸗ 
Aetien⸗ Geſellſchaft zu Breslau gefaßten Befchluffes, über Erhöhung des 
Grund» Capitals ver Geſellſchaft. Wom 6. December 1852. 

- NP 3674. Verordnung, betreffend. einige Abänderungen der durch den Allerhöch⸗ 

fien Etlaß vom 29, November 1851 Degen Einführung der Preußlichen 

Sportel» Gefege in die Hohenzollernſchen % ———— S 719) 

ertheilten Vorſchriften. Vom 8. December 1862. 


— — 


Vekauntmachungen der Königlichen Miniſterien. 
Unter Bezugnahme auf) die Belanntmachung vom 26. Oetober d. J. wird 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Die zur Zeit mit dem Marien 
Oyninafium zw Pofen verbundene Meal-Abtheilung ale zur Ertheilung annehm- 
barer Entlaffungs- Zeugniffe für die Candidaten des Baufachs befähigt anerlannt iſt. 
Die ausgeftellten Entlaffungs- Zeugniffe dieſer Anftalt werben: demnach, wenn 
durch dieſe Zeugniffe *583* daß der Entlaſſene die Curſe der Secunda 
und Prima vorfhriftsmäßig unb bie Abgangs- Prüfung beftanden hat, von 


IF 291. 
Neue Auflage 
der Arznei 
Zare für das 
Zahr 1853. 
I. 1476. Dee. 


M 292, 
Ausgebrochene 
Lungenfende. 

- 1,89, Dee. 


M 293. 
Anfgehobene 

Biehfperre. 

l. 1807. Dee. 
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der Königlichen techniſchen Bau⸗ ——* und. dem Directorium ver Kbniglichen 
Bau Akademie ebenfalls ald genligennd angenommen werben. 
+9 Berlin, den 7. December :1852, 
Der Minifter für Handel, Gewerbe Der. Minifter ber geifllichen, Unterrichts: 





und Öffentliäje Arbeiten. und Medicinal- Angelegenheiten. 
von ver Heydt. von BeURER, 
> Ba s + :&r # SBE 3 
Berorduungen und Belonntmachungen Der Königt: Regierung: 


ee Ye 
Publicandum. 

Rachdem die im Jahre 1849 erſchienene Auflage der Arznei» Taxe RER 
it, habe ih unter Berldfihtigung ver ſeitdem eingetretenen und ver jegt noth⸗ 
wendig gewordenen Aenderungen in ben Taxpreiſen eine neue Auflage der Arznei» 
Zare ausarbeiten laffen, welde mit vem 1. Januar 1853 in Wirkfamfeit tritt. 

| Berlin, ben 4. Desember 1852. 

Der Beinife: der shit, Unterrihte- und Medicinals zn 

von Raumer. 


“ * 
Zu 


Vorſtehendes Publicanpum des Herrn Minifters ter geiftlichen, Unterridtt- und 
Mevicinal» Angelegenheiten vom 4. d. M. wird hierdurch mit dem Bemerken zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Arznei-Tare für 1853, das Exemplar im 
allen inländifpen Buyphandlungen zu dem Preife von 10 Sır. zu erhalten if. 

Potsdam, den 21. December 1852. 


Königl. Regierung. Abteilung des Junern. 


— der unter dem Rindvieh des Dorfes Granzow, im Dſt⸗Priegnitzer 
——— Lungenſeuche iſt dieſes Dorf und deſſen Feldmark für Rind⸗ 
und chfutter bis auf Weiteres eiteres geſperrt worden. 
Potedam, den 19. December 1852. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Nachdem die unter den Schaafen der Gemeinden Borgsdorf und Schönerlinde, 
Niederbarnimſchen Kreifes, herrſchende Podenfrankpeit ur aufgehört hat, ifl 
vie durch unfere Belanntmahung vom 22. September d. J. (Amtsblatt 1852 

Seite 393) — — pre den Berfchr mit Schaafs 
vieh wieder: aufgehoben worden 

‚Potsdam, ven '18. December 1852. 


- Könige. Regierung: Abtpeilung des Junern. 
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bb) welche den sie Wötsdam anefehliehlich betreffen. 
Im Verfolg der: ‚som: 13. Detember 1842: (Amtsblatt 
363) vom 20.:2tuguf-1850 (Amtsblatt ©. 282) und ‚vom 29. April 1851 


(Amtsblatt &. 124) wird dem in wer Gtabt Bersfom erfgeinenden Beeslow · 
Storfower Wochenblatte auch die rechtöverbinvliche Kraft der Verfündigung land⸗ 
räthlicher Erlaffe für diejenigen Ortsobrigkeiten und Gemeinde⸗-Vorſtände des 
Kreiſes Beeslow⸗Storkow, welche das gedachte Blatt entweder ſelbſt halten, oben 
denen es auf Veranlaſſung des Königl. Landraths⸗Amts zugeſtellt wird, unter Vor⸗ 
behalt des Widerrufs hiermit beigelegt. Potsdam, ven 19. December 1852, 
Königl. Regierung. Pe 6 66 Intern" 


—. 0 ar Schi and „u 

Auf Grumd des di 12:de6 Geſetzes vom 8. Mair1837 wird hiermit. befannt 
gemacht, daß der Kaufmann und Nathmann Earl Deter, zu Lindow, an Stelle 
des nad) Amerika überfiedelten Rämmerers Schülge, ale Agent: der London- 
Phönix-ener-Societät für die Stadt Lindow und Umgegend, und der Kaufmann 
Eugen WMorig Frey, zu Bugpolz, als ‚Agent der Feuer, Berfiherungs-Anftalt 
Borussia für vie Stadt Buchholz und Umgegind von uns worden. 
Potsdam, den 10. Dec. 1852. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Jauern. 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen Eon: 

fiftoriums und Schul: Eollegiums ber Provinz Brandenburg. 
Befanntuahung ! Hm" 

der Erträge der am erſten Sonntage nad Zeinitatis zur Befriedigung ber’ dringendſten 

Nothflände der evangeliſchen Kirche abgehaltenen außerordentlichen Collecte in dem 


m Regierungabezixke Potsdam: ..... mau .adol Ind Via 
Machträge. 8) Franzöfiih -reformirte Parochie Bergholz 8 Thlr. 22 Sg. 6 PM. - 
Berlin, den 15. December 1852. | : 


Königl. Conſiſtorium der Provinz, Brandenburg. 


ot erBehan mem ah une een 
Es iſt mehrfeirig: ver Wunſch laut geworben, daß die new, ansgelcoften und 


— — —— — 


Central⸗Conmiſſion Für die Angelegenheiten der Mentenbanfen. 


“ 


N? 294. 
Beröffent- 
lichung land: _ 
räthliger Er- 
laſſe im Bees⸗ 
tow· Storkower 

Kreiſe. 
I. 1127. Die. 


M 205. 
Agentur:_ 
Befätigung. 
I. 1277. Rov. 
I» 2600. Nov. 


N? 16. 

Erträge der 
außerorbent: 
lichen edange · 
liſchen Kircher⸗ 
Collecte im 
Regierung 
bejirk Pots. 


dam. 


42 
Patent; Out haslam gen: 
Eriraet aus dem ſtoͤnigl. ‚Preuß Staats⸗Anzeiger M294 de dato Berlin, — Dei. 1852.) 


Dım Mechaniker 3. G. Freier berg, im R Bezirk Kieguig, 
een 9. December: 1852 — * Kar - 


bung 
anf fünf Jahre, von jenem Tage an gerespnet, und für ven Umfang bes. Preußi⸗ 
fhen Staats. ertheilt worden. 


‚ Dem 8 Schneider zu Frau Di dem 
3 — Karl Schneider zu Fraukfurt a. d. O. iſt unter 
auf eine durch hung und: Beſchreibung machgeiiefene Einrichtung an 
——— zum Einſehen der Ladung von hinten, ſoweit dieſelbe 
6 new und eigenthiunlich erkaunt iſt, ohne Jeuand in ver Benutzung 
Befamatır Theile zu befchränten, 
auf fünf: Jahte, von jenem Tage am geredmet, und für den Umfang des Preußi⸗ 
fhen Staate ertheilt worden. ‚ 
Dem Mechaniker Louis Schönherr zu Ehemnig iſt unter dem LO. December 
nase * ch Zeich d Beſchreib chgewieſ be b 
d un e nachgew r 
den und Br —— Gernfaum * rung 2 
—— ohne Jemanden in der Benutzung einzelner befannter Theile 
u ufen, 
auf fünf Jahre, pen jenem Tage am geredjnet, und für den Umfang bes Preußi⸗ 
fhen Staats ertheilt worden. 





Patents tent-Ertöfbn rtd —— ch un 
— ie dem * Preuß. Staats⸗ Anzeiger ato Berlin, den 16. Der. 1852.) 
Bombardier Eprikian Barnbert —*— zu Ratingen unterm 


Pe alt 1851 — —— Biden Alzenau, ia de 


—— 

Dem Polizei⸗Auwalt, Bürgermeiſter Hahn, zu Liebenwalde, iſt die Polizei-Une 
waltſchaft für den neugebildeten Gerichtstags-Bezirl Zerpenſchleuſe einftweilen mit über- 
tragen worden. 

Dem Revierförfter Braung ift die Beraltung der Polizei-Anmwaltfchaft hin ſichtlich 
der Hoizdiebſſahle nach Maßgabe des Gefeges vom 2. Juni 1852 für das Söntiglihe - 
Forfirevier Rheinsberg übertragen. 


Berihtigung eine u Belanaima Jung der Gtändifden 
Be der Rurmarl vom 8. er 1852 og "olefes Anitadlatis muß Im det ten Zeile Amtt 
sırsdnung — —A en werde 









Bediglıt m önigliden Repi olddam 
t, 
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| Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam 
‚und der Stadt Berlim 





—— e —— — — 
Stück 53. Den 31. Deckuber. 1882. 
Bekanntmachung 


des Königlichen Ober-⸗Peäſidiums der Proviuz — 


Mit Allerhöchfter Genehmigung tritt vom 1. Januar 1853 ab, die zur Or 
ganifation usd Leitung des Betrichts Auf der Stargard» Pofencer-Eifenbahn und 
ver eröffneten Strede ver Oſtbahn, zu Stettin eingifegte König. Eifenbahn-Direc- 
tion außer Wirkfamkeit. Die Leitung des Betriebes geht von gedahten Zeitpunfte 
ab, auf die König. Direction ver Oſthahn zu Bromberg über. Als Vorfigender 
diefer Behörde, melde zugleih den weiteren Bau der Bahn zu leiten hat, ift der 
Geheime Regierungs- Rath Wernich und als Mitglieder find die Regierungs⸗ und 
Bauräthe Wiebe uno Hoffmann, der Regierungs-Affeffor, Freiherr v. Düring 
und der Obergerihts-Affeffor Eggert in Wirkſamkeit. 


— den 24. December 1852. 
Der Minifter für —— — und oͤffentliche Arbeiten. 
d. Heydt. 
Vorſtehende Belanntmachung bringe ich bierdurch zut öffentlichen Kenntniß. 
Potsdam, den 27. December 1852, 


Der Ober-Präfivent der Provinz Brandenburg 
Staats. Minifter Blottwell, 





Berordunngen und Bekanntmachungen Der Rönigl. Megierung: 
I) welche den Megierungsbezirt Potsdam ausfchließlich betreffen. 

Auf Grund tes & 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 wird hiermit befannt 

gemacht, daß der Kaufmann Wilhelm Müller zu Prenzlau als Agent ver ®o- 


N? 296, 
Agentur: 


thaer Feuerverſicherunzobank für Deutfhland für die Stadt Prenzlau und Umge— zen 


gend vom uns beflätigt worden. Potsdam, den 19. December 1852. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


078, Die. 
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Naymweifung 
der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat November 


NR 297. 


1852 beobachteten Waſſecſtände. 


Spaudau, 


— — — 


Ober: — 
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Potsdam, ben 20. EN 1852. 





Königl. Megierung. Abtheilung des Jpnern. 
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Bekanntmachungen des Röuiglichen General: Yo: Amts. 
Die Veförderung folder Briefe und Zeitungen, welde nad anderen Theilen Amerikas, 
ald den vereinigten’ Staaten beftimmt find, mittelſt der directen Briefpadete ztoifchen 

Preußen und Amerika. 

Nach einer Verſtändigung mit der Pofl»Bermaltung der Vereinigten Staaten 
von Noıd Amerifa fönnen verntittelff ter nach der Befanntmadhung vom 16. Sep- 
tember d. F. (Staatd Anzeiger N 225) feit dem 1. October dv. 3. eingerichteten 
direeten Briefpadete zwiſchen Preußen und Amerita von jegt an auch ſolche Briefe 
und Zeitungen: befördert werben, weiche nad anderen Theilen Amerilas, ‚als den 
Vereini ‚ten Staaten beſtimmt find. 

- Die von der Pofl, Verwaltung ver Vereinigten Staaten hieher mitgetpeifte Lifte 
enthält folgende Länder, Zandestheile und Pläge, wohin die Weiterbeförterung ver 
Briefe und Zeitungen übernommen wird: 

die Britifhen Befigungen in Nord-Amerifa, als: 

Canada, Neu⸗VBraunſchweig, Cap Breton, Neu» Schottland und enpablant, 

Acapuleo, Mazatlan und Gan-Blas in Merico, 

Chagtes und Panama in Neu⸗Granada, 

. ‘Havana. (Infel Cuba). 

Die Britifchen Befipungen in Weflindien, als: 

Antigua, Barbavos, Bahamas, Berbice, Serien, Demerära, — 
Eſſequibo, Granada, Honduras, Jamaica, Montferrat, Nevis, St. Kitts, 
St. Lucian, St. Vincent, Tabago, Tortola und Trinidad, 

die an der Südweſtküſte von Ameriku belegenen Länder, namentlich folgende Pläge: 

Bogato und Bursavıntura in Neu- Granada; 

Guayaquil und Quito in Ecuador; 

Payta, Lambay que, Huanqhaco, Easma, Huacho, Gallao, Lima, Pico, 
Yelay, Arica, Jquiquo in Peru; — 

Cobija und La⸗Paez in Bolivia, 

Eopiapo, Huasco, Coquimbo, Balparaifo und &. Jago in Ehiki. 

Bei aller diefer Tranfit-Eorrefponvenz findet Francozwang ſtatt. 

Mit Ausnahme ver Correſpondenz nad der Süpmweflfüfle von Amerika, iſt für 
jeden tranfitirenden Brief und refp. für jede tranfitirende Zeitung das Franco nur nad 
den für die Correſpondenz und für die Zeitungen nach ben BVereinigten Staaten 
felbft beſtimmten Sägen zu erheben. 

Bei Briefen nah ver Südweſtlüſte von Amerifa hingegen tritt dem Safe von 
13 Sgr. noch ein Weiterfrance von 11 Sgr. hinzu, fo daß fich das ganze Franco 
für ‚den einfachen, bis 1 Zoll-Loth excl. ſchweren Brief ouf 24 Sgr. ſtellt. — 
Welterfranco ſteigt bei ſchwereren Briefen nach derſelben Gewichts- Progreſſion, wie 
das Franco bei Bıiefen nach den Vereinigten Staaten. 

Bei Zeitungen: nach der Suüdweſtküſte bon Amerika beträgt das W iterfranso 
2.&är: pro Exemplar, das ganze Franco mithin 44: Gar. 

Der Speditionsweg durch die Vereinigten Staaten wird für jegt mur zur Be 
förberuiig folder nad ahderen Teilen Amerikas gerichteter Briefe und Zeitungen 


N 44. 

Die Ermäfi: 
gung des Per 
fonengelbrs für 
ben Eourd zwis 
ſchen Glowen 
und Pritzwalk 


M 53, 

Befreiung 
von Stätte 
geld auf den 
Wochenmaͤrk⸗ 
ten zu Berlin. 


M 54. 
Anentnr: 
Befätigung. 
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7* wen, bei welchen dieſer Speditionsweg auf ber Moreffe ausprüdli vor- 
— Berlin, bra 15. Desember 1852. General⸗Poſt ⸗ Amt. 





Befanntmachungen 
Der Königlichen Ober: Boft:Direction in Potsdam. 


Vom 1. Yanuar 1853 ab iſt bei der Local» Perfonenpoft zwiſchen Prigmwalf 
und Glöwen das Perfonngeld für vie vier Meilen betragende Tour von 20 Sgr. 
auf 16 Sgr. herabgefegt worden. 

Die Perfonengelvfäge für die zwiſchen ae und Glömen belegenen Auf- 
nahmeſtellen bleiben. Dagegen unverändert. 

Potsdam, den 21. December 185%. Der Dber-Pofl-Direstor Balve. 





Berordnungen und Befanntmachungen Der Behörden 
der Stadt Berlin. 


Die Bewohner des platten Landes oder der Aderbau treibenden Heinen Städte, 
melde feltft oder durch ihre Dienfllente ihre eigenen Erzeugniſſe an Getreide, Vic⸗ 
tualien und Biehfutter, oder andere rohe Protucte und Bedürfniſſe für Menfchen, 
als: Hol, Kiehn, Befen, Taback, Kohlen, Flachs, Hanf und vergleichen auf vie 
biefigen Wocdenmärkte zum Berfauf bringen, find nad der Beflimmung zu 2 8. 
des Stättrg.Iv-Tarifs für die Haupt nnd Refidenzſtadt Berlin vom 19. Novem⸗ 
ber 1850 von ter Erlegung tes‘ Stättegeldes befreit. 

Diefelben find jedoch verpfligtet, wenn fie diefe Befreiung genießen mollen, 
jevesmal ein für das laufende Jahr ausgeftelltes Zeugniß ihrer Ditsbehörde: 
daß fie nicht aufgefaufte Gcgenflänve hierher zu Markte bringen, bei 
fih zu führen, und ven Stättegelr-Erhebern auf Verlangen vorzuzeigen. 

Solches wird mit Bezugnahme auf die früheren Bekanntmachungen vom 2 
Februar und 19. December 1847 bierburd in Erinnerung gebragt. 


Berlin, den 21, December 1852. Koͤnigl. Polizei Präfidium. v. Hindeldey. 


Der Kaufmann Guftav- Reich hierſelbſt, iſt als Agent der Aachener und Mün- 
chener Feue verfiherungs-Orfellfchaft landespolizeilich beſtätigt worden, mas auf 
Grund des $ 12 des Geſetz 8 vom 8. Mai 1837 über das Mobiliar⸗Feuer⸗Ver—⸗ 
fiherungs-Wefen hierdurg; zur Öffentliden Kenntniß gebracht wird. 

Berlin, den 10. December 1852. Keͤnigl. Polizei⸗ Prafi dium. v. ————— 

a 
Abhaltung der. Gerichtstage zu Zerpenfchleufe. 

Vom 1. December diefes Jahres an, werden Seitens der Kreisgerichts-Depus 
tation qu- Oranienburg für die Berichts, Eingefefienen im dem Ortfchaften Zerpen⸗ 
ſchleuſe, Marienwerder, Ruhlsdorf, Kloſterfelde, Lanke, Ugvorf, Prenden, Neudörf⸗ 
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den, Urendfee und Sophienſtädt fefle Gerichtstage zu Zerpenſchleuſe u bops 
tigen Rittergute abaehalten werden, 

In den vier Wintirmonaten December, Janugr, Bu und Dem fluden 
dieſelben monatlich an zwei hintereinander. f in den acht andern 
Monaten nur ale zwei Monate und eintägig fatt. 

An viefen Gerichtstagen werden alle nach & 41 des a für 
die Gerichte erſter Inftanz vom 18. Juli 1850 dazu geeignete Gegenftände dr 
Rechtspflege verhanvelt werden. 

Diefe. Anordnung wird hierburd zur Kenntniß des Publilums gebracht. 

Berlin, den 29. November 1852. Dizectorium des Königl. Kreisgerihts 

U U 
Perfonalchronif. J 

Der Doctor der Medicin und Chirurgie Robert garten toi Cefmann, ı zu 

Spandau, ift als practifcher Arzt und Wundarzt in den Königlichen Ba approbirt und 


vereidigt, und ber practiſche Arzt und Wundarzt Dr. Bernhard Ernft Ludwig Hirte, # 
Berlin, aud als Geburtöpelfer in den Königlichen Landen approbirt und verpflichtet word 


Der interimiftifche Polizei⸗Lieutenant Carl Friedrich Emil Roloff, za Berlin, ift als 
ſolcher nunmehr definitiv angeftellt —* 


Dir bisherige Sergeant im Königl. Garde⸗ NReſerve⸗Infanterie⸗Regiment, Carl Fried⸗ 
rich Auguſt Kramer, zum ————— in Potsdam ernannt worden. 


Der bisherige Prediger zu Köthen us Mallenſiefen iſt zum evangeliſchen 
Archidiaconus an der St. Marien-Rırce N Bert beſtellt worden. nö 


Der Predigtamts⸗Candidat Gar Leopold S ulge, ift zum elifchen Prediger 
der —— Cöthen, in der Superintendentur Neuftabt- Eberswalde, und ber Predigtamtd« 
Candidat Albert Eduard Theodor Lent zum evarigelifchen Pfarr-Adjuncten cam spe suc- 
cedendi für die Parodie Bergsdorf, in der Superintendentur Zehdenick, beftellt worben. 


Die evangelifhe Pfarrftelle zu Schlenger in der Superintendentur Luckenwalde, Ko⸗ 
niglichen Patronats, iſt durch den Tod des Predigers Ritter erledigt worden. 


Von dem Königl. Conſiſtorium der Provinz Brandenburg ſind die Candidaten: 
Johann Thriſtian Theodor Albrecht, ns er 

Johann Leopold Wilhelm Coulon, au 

Yulius Ferdinand Erciws, ans Berfin 

Sigiemund Reinboid Ludwig REnig, dus Kriegen; mb 

Conrad Alerander Reinhold — —— aus Berlin, 


für woptfing zum Predigtamte erflärt worben 


Der als Hülfsarbeiter beim Königl Werifons Gelgi für Burns „Gun "Sasen 
ſeither befshäftigte Regierungs · Ratb Ni des, auf ſeinen 

dem Staatsdienſte geſchiedenen Regierungs⸗ und Landes Deconomie⸗Raths La myn pre den 
Collegio der Königlichen rapie ge we für ae Kurmari ——— als Mitglied 
— und bei demſelben eingeführt worden 


Die bisherigen Protocolfführer Herrmann Ludwi — Bartickow und Auguſt 
Friedrich Theodor Balcke, ſind zu eng nigra Bei der Königligen 
General-Eommilfion für Die Kurmark Brand 
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Benerlöih-Eommiffarien. Im Wefthavelländifhen Kreife find zu Feuerlöſch⸗ 
Commiſſarien und deren Stellvertreter gewählt und diesſeits beftätigt worben: 
a) für den Iſten Bezirk als Commiffarius.der Rittergutsbefiger v. d. Hagen in Wolfter, 
als Stellvertreter der Kreisſchulze Schmidt in &rstm; 
b) für den Uten Bezirk als Stellvertreter der Infpector Rofenmeper in Waflerfuppe ; 
e) für ben Ilten Bezirf als Commiffarius der Lieutenant v. Stechow in Kogen, 
als Stellvertreter der Förfter Kemnig in Nennbaufen ; 
d) für.,den IVten Bezirf als Commiflarius der Schulze Köhler in Premnig; 
2 für den Vten Bezirf als Commiffarius der Nittmeifter v. Bredom in Senzke, 
als Stellvertreter der Graf v. Bredom jun. auf Friefad; 
f) für den Viten Bezirf als Commiſſarius der Polizeivertwalter Roc in Maue, 
als Stellverteter der Bürgermeifter Heydert in Plaue; 
g) für den IXten Bezirf als Commiſſarius der Kreisſchulze Kraufe in Garlig; 
h) für den Xten Bezirk als Commiffarius dev Rittergutsbefiger v. Nibbed auf Ribbeck, 
als Stellvertreter der Rittergutsbefiger v. Knoblauch in Peſſin; 
i) für den Xlten Bezirf als Commiffarius der Oberamtmann Briefe zu Berge, 
als Stellvertreter der Lebnſchulze Kleſſen zu Wacom; 
k) für den Xllten Bezirf ald Commiffarius der Graf v. Bredow zu Kleſſen, 
als Stellvertreter der Graf Auguft v. Bredow in Lochow. 
Im, Tten Bezirk des Angermündefhen Kreijes ift” der Schule Zender, in Alt- 
Hüttendorf, zum Feuerloͤſch-Commiſſarius in Stelle des Oberamtmannd Zarnaf ges 
wählt und diesſeits beftätigt worden. 





VBermifhte Nachrichten. 


Sperre des Dranienburger Canal. 

Die Ausführung bringend nothmendiger Bauten an der Pinnower Schleufe 
bedingt die Ablaffung des Oranienburger Canals von der Oranienburger und ber 
Thiergartenfchleufe bis zur Pinnower Schleuſe und wird veshalb die bezeichnete 
GCanalfrede vom 1. Januar bis zum 1. April k. 3. für die Schifffahrt gefperrt 
werben, was wir dem betheiligten Publikum hiermit befannt machen. 

Potsdam, ten 23. December 1852. 
Koͤnigl. Regierung. Abteilung des Innern. 


Geſchenke an Kirchen. 

Auf Beranftaltung und Koſten eines Gemeindemitgliedes zu Coſſenblatt, Superinten⸗ 
dentur Beeskow, ift bie dortige Orgel in der Kirde von Neuem weiß angeftrien und 
mit Bergoldung verfeben worden. 

In der Kirche zu Sarnau, Superintendentur Priewalf, bat die Ehefrau bes. Orts⸗ 
vorſtehers Herrn Hoch baum ber dortigen Kirche eine Tauffteindede von fornblauem Thy- 
bet, mit Schnür und Quaſten von gleicher Farbe, geſchenkt. 

(Hierbei die Ehronofogifche Ueberſicht der im Atem Quartal 1852 erfhienenen Verord⸗ 
nungen und Belanntmacdhungen, imgleihen das Titelblatt des Jahrgangs 1852 und 
a vier Deffentliche Anzeiger.) 











Rebigist von bez Rönigliden Regierung ju Potsvam. 
Potsdam, geprudt in ber I. WB, Papa ſchen Buhbruderel, 


Alphabetiſches 


Sach- und Namen Megiſter 
zum Jahrgang 1852 des Amtsblatts 


der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 


und 


Inhalts⸗-Verzeichniß 


des 


— — er! zum Amtsblatt des —— 1852. 





Sach: Regifter zum Amtsblatt 1852. 





N. 


Atademieen. Borlef. bei der Königl. ur gg; ar 
Lehranftalt in Prosfau im Sommer» Gemefler ; 
im Winter» Semefter 18434. 353. Lectioneplan F —2 
ftaats· u. landwirthſchaftlichen Alademie ——— pro Som- 
mer-Semefter 1952. 94; pro Winter-Semeiter 1843. 361. 

Armenfachen f. Landarmenweſen. 

Arzneitare. Beränderungen in den Tarpreifen meh» 
rerer Arzneimittel pro 1852. 2. Neue Auflage der Arznci- 
tare für das Jahr 1853. 510. 


B. 
Bank⸗Angelegendbeiten. — einer Banl⸗ 
Commandite in Landsberg a. d. W. 20 
Bauſachen. * der — Baufüh- 
rer, Er zum 16. Stüd. uführer und 
Baumeifter. 04. Meldung von mer itern bei ven Bau» 
arbeiten zur Delioration des Nieder⸗Oderbruchs. 338. 346. 
Reue Drganifation der Bau-Brrwaltung im Regierungs- 
Bezirk — 430. und Zweite Beilage zum A2. Stüd. 
Behörden. Berwaltung des Landraihsamts zu Temp» 
lin. 37. Benennung a bisherigen Domainen-Rentämter 
Wriezen und Lenzen. 203 
a. bigungen. Dis Beißgerbergefellen Schulz in 
Pritzwalk wegen Rettung eines Kindes aus der Gefahr 
des —E 24; des Geheimen Kamleidieners Hoſchle 
in Potsvam wegen Rettung eines Kindes ans der Gelahr 
des Ertrinfens. 93; der Caroline Schöne in Wendiſch⸗ 
Rieg wegen Theilnabme bei ber durch dem Dienfljungen 
Buchwalder dafelbit bewirften Rettung zweier Kinder aus 
der Gefahr des Eririnfens. 93; des ehemaligen Hufaren 
—* wegen een Kindes aus ber Gefahr des 
Ertrintens. 190; des Schiffseinentpämers und Torfhaͤndlers 
Weber in Berlin wegen Rettung eines Menſchen aus der 
. abe des Ertrinfend. 251; des Thor-Einnehmers Eins 
lin wegen Verhütung 'von Unglüd durch ein Pferd. 


De 


‘ Gefahr des Ertrinteng. 290 


252; bed ge kei 


Syrön in, Branden Kan 


aud ie Bee dee 
un the Dei ar au 32 A ee 
ihre Kran ale x“ er olsen eines Waldbrandes im 
orftrepier Tegel. 266; ber efellen Zange und 
iegel in Bernau wegen Rettung eine® fen aus ber 
der Dienfimagd Rifhau in 
Neuendorf wegen ee Rue aus der Gefahr 
des Ertrinfens. 290; des Zifchlermeifters Lebreny und bes 
Seeretairs Hempel in —— — verfuchter Le⸗ 
denorettung eines Menſchen. ection der zu 
Mündener Feuer⸗Verſicherun geringen —— an 
Stadt Wriejen se des Unter⸗ 


— 


—5 * 

—— eines Kindes aus ber Gefahr bes un 
der Einfaffen zu Gublen» er für * —E 

beim 2öf eines m Forſtrevier Reus@tienide, 

— — Carl Barn J ei Papiermühle we» 

ra eines Kindes aus der Gefahr des Ertrinfene. 

8. des Schiffseigentpämers Dahms von der Hollän⸗ 

bien Papiermäble wegen æ* eines Menſchen aus 

der Gefahr des Ertrinkens 

re ee Inftruction 

Aus des ige vom 12. Mai men Über die 


zum 13. Stüd, 8 gg Erwerbung 
von Fun Penner ine E. bie —— des Berg- 
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ch. in allen vieffeitd des Rheins beiegenen 
Landesthe eilage zum 19. Stüd. Emennung des 
bisherigen · commiſſaciſchen⸗ Berggeſchwornen Rnauty in 
Perleberg zum Königl. Berggeſchwornen. 228. 

Bevöllerungsliften.. Aufnahme der Bevöllerungs- 
Uſten pro 1852. 435. Raluralzählung der Einwohner 
Berlins im engeren Volizeibezirf. 470. 

C. 

Caſſen-Anweiſungen. —— für ungültig 
exklärten Schwarzburg ⸗-Rudolſtädtſchen Caſſenbillets gegen 
Metallgeld oder neue Caſſen-⸗Anweiſungen. B. Fremde 
Caſſen⸗Anweiſungen und Münzen. 78. . 

Eaffenfaben. Aufhebung der Haupt-Inftitutene und 
Communal⸗Caſſe in Potsvam. 1. Außercoursiegung freme« 
. den Papiergelves. 145. Herabfeßung des Zinsfußes der 
fünfprocentigen Berliner Stabt-Obligationen auf A} Tiro- 
cent. 158. 168, 175. 186. Die Badenſchen Halben- und 
VierlelsFronentbaler. 173. Einziehung einiger Oeſſerreichi⸗ 
ſcher Scheivemüngen. 212. Rüdzaplung des Eapitalbetra» 
* der 4 Jet 1852. f} i t condertirten 
ünfprocentigen Berliner Stadt, Obligationen. 227. 235. 
333. 344. 351. Außercoursfeßung der Königlihd Württem- 
bergifchen halben Kronenthalee. 85. Verwaltung der Weſt⸗ 
Kr diſchen Kreis» Cafe. 260. Außercoursiegung der 

alben» und Biertel-Rronentbaler im Königreihd Bayern. 
301. Außercoursfegung der Halben- und tef-Rronen« 
thaler im Herzogthum en « Meiningen. 302. 'Außer- 
edursfegung der Halbın- und Biertel-Rronenthaler in den 
Hohengolleenfchen Landen. 323. Auszahlung der Eapital- 
—— der am 3. Min 1852. andgeloofeten Schuldver- 
fhreibungen der Staats-Anleihe de 1848. und 1850. 340. 
Statut der communal-ftändifchen Hülfe-Eaffe des commu« 
nal»-ftändifhen Berbandes der Kurmark. Beilage zum 
48. Stüd. Die auf die Renierunge-Haupt-Eaffe- zu über- 
nepmenden Diäten und Fuhrkoſten. 485. . 

Ebauffeefaden. Ehauffeebau von Franffurt a.d.D. 
nach Eilenburg. 38. Verkehr auf ven Kunflfiraßen. Beis 

e zum 9. Gtüd. Des ber Hebeftelle bei Kyritz 

der Witiftod.Zerniger Yetien» Chauffee nah Holzhaus» 
fen. 215. Ehauffeegelv- Erhebung auf der Kreis »Ehauffee 
von Reu-Ruppin nah dem Bahnbofe bei Neuftadt a. d. D. 
145. Gpaufleegelv-Erhebung auf der Templin» Zehvdenider 
Actien-Ehauffee. 157. Berbot der Beuupung eines von ber 

otsdam-Gütergoger Chauſſee nah Nowaweß abgehenden 

eges. 172. ung ber Dffigiere von der Ehauifer- 
eid-Entrichtung bei Chauſſeegeld⸗Hebeſtellen innerhalb einer 

eile vom Garnifonorte. 270. Chauffeegeld⸗Erhebung auf 
der Kunſtſtraße von Brandenburg nah Rathenow‘ 272. 
————— den Ruppiner Kreis-Chauffren. 
291. Berbot bes Gebrauchs von Radfelgen unter 4 Zoll 
Breite auf der Ehauffee von Granfee nah Wulkow für 
alles newerbmäßig betriebene Fuhrwerk. 339. Grridlung 
einer Ehauffeegelv» Hebefielle in Eichow. 340. Berlequn 
der dritten Chauſſeegeld⸗Hebeſtelle auf der Hennigsvorf- 
Eremmen»Beeger Communal» Chaufiee. 392. Statut der 
BerlinPrögeler Chauſſee⸗Actien⸗Geſellſchaft. Beilage zum 
47. Stüd. Chauffeegeld- Erhebung auf ber Bersfow- Kür. 
fienwalder Runfiftraße. 485. 

Eolieften. Für den Wiederaufbau der abgebrannten 
evangelifden Kirche in Eammelmig. 39. Für den Wieder, 


/ 


173. ‚gig der außerorbentlihen enangeliichen Kirchen. 
Gollı egierungsbegirt Potsdam. 314.338) 
359. A21oAA6. 435. Jik ziehung der Collect 
311. Für den Neuban der evangeliihen Kirde in Dipp- 
mannddorf.. 369. Für den Reuban der evangelifchen Kirche 
in Boltersborf.. 303: . Zur: Förderung des Baues der St. 
Philippus ApoftelsKirche in Berlin. 460. ’ 
Communalfahen. Einführung der GemeindeOrd⸗ 
nung in Riemegk. 9; in Angermünde, 21; in Eharlotten, 
burg. 21; in Belzig, Eremmen, Züterbogf und Neuftabt- 
Ebersw. 69; in Beelig. 96; in Brandenburg. 115; in 
Kpritz. 119; in Bierraden. 132; in Wufterhaufen a. d. D. 
136; in Havelbirg und Priperbe. 194; in Rhinom. 211; 
in Buchholg 220; in Straßburg Um. 245; in Wittſtock und 
Lychen. 342; in Rheindberg. 368; in Werder. 435; in Pat 
tip. 443; in Neu-Ruppin. 477; 


D. 

Domainenfahen. Berfahren bei Zerflüdung folder 
Grundftäde, auf welden Amortifations-Renten für den Do. 
ma aften. 101. Yuflöfung ver Domainen-Eaf- 
fen-Berwaltung des bisherigen Rentamts au Dom:Havel- 
berg. 232. zahlung von Kauf: und Ablöfungs-Eapita- 
ken für Domainen · und Forſt ⸗Objecte bei der Regierungs- 
Haupi⸗Caſſe. 368. 

E. 


Eiſenbahnangelegenheiten. Folgezeit zwiſchen ben 
bintereinander in derſelben Richtung abgehenden Eiſenbahn⸗ 
gügen. 192. Berfendung chemiſcher Präparate auf Etlen- 

den. 259. Undreihung neuer Zins-Eoupond zu dem 
Stamm -Actien der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn. 


281. Berfendung von Phosphor auf Eifenbahnen. 423. 
Verwaltung der Stargard» Pofener Eifenbapn durch die 
KRönigl. ection der Oftbahn. 313. 


Erinnerungs-Mevailie für Lebensretiung if 
verliehen: dem Maurergeiellen Runge in Schönberg. 1%; 
dem Steinfegerlehrling Schulte in Berlin. 24; ben Ana. 
ben Schmidt und Dermägel in Hönomw. 106; dem Beld- 
meffer Menten und dem Bermeflungegebülfen Flöricke in 
Belzig. 266; dem Knecht Sernow in Bodom 397; dem 
Privat-Serretair Möfer in Wittenberge. 434; dem Han⸗ 
delsmann Höpfner in Zreuenbriegen. 475; dem Muſikus 
und Schwimmlehrer Frölid in Schwert und dem Schmel- 
dergefellen Oftin in Wuftrau. 476; dem Wirihſchafto⸗In⸗ 
fpector Witte in Woddow. 482. 


F. 

FeuerPolizei: Bewilligung von Prämien für. bie 
Ermittelung von Brandftiitern aus den Fonds der Gene⸗ 
ral» Land » Feuer » Sorielät der Kurmark und der Nirder- 
laufig. 3. Anwendung des $. 340. al b. des neuen Straf. 
rechtes auf Reuer-Berfiherungs-Gefellfichaften. a6. War. 
mung bor Unachtſamkeit mit euer und Licht. 186. 195. 
195. 206. Prämie für die Ermittelung eines Brandflif- 
ters in dem Forfirenfer Grimnig. 202. 212. Reuer- 
Berfiherungsmwelen: Berfiherung folder Gebäude, 
auf welchen Renten für den Domainen-Fiscus haften, ne- 
gen Feuersgefahr. 16. 147. Ertraorbinaires Ausihreiben 
an Beiträgen zum Domainen » Beuerfhäpen » Fonds pro 
1. Mat 844. 21. er » Kaffengelver » Ausfchreiben pro 


aufbau der abgebrannten enangelifchen Kirche in Kleckow.. 1. Semefter 1851 für die Städte der Kur, und Neumart 


» 


Saqh -Regiſter. $ 


unb ber Niederlauſitz. 29. Die in — 5 errichtete 
neue Immoblliar-Beuer-Berfiherungs-Gefelihaft für die 
le it. 44. Relultate der Berwaltung der Land. Feuer» 
ocietät der Kurmarf und ver Rieberlaufig pro 1851. 72. 
Beiträge zum Domaincn» Keuerfhädem- Fonds pro 1. Mat 
1873. 182, Feuer⸗Kafſengelder⸗Ausſchreiben für die Städte 
der Kur- und Neumark und der Nieberfaufig pro |. Se⸗ 
mefler 1852. 295. Heuer-Raffengelder-Ausihreiben für das 
platie Land der Kurmark, des Markgrafthums Riederlaufitz 
und die Diftricte Jüterbogk und Belzig pro I. Semeſter 
1852. 316. Statut der im Jahre 1826 gu Schwedt geflif- 
teten, auf Genenfeitigfeit gearündeten Mobiliar » Brand: 
Berfiherungs-Gefelfpaft. Erfte Beilage zum Alften Stüd. 
Neberfit der Berwaltung der Städte- Feuer -Societät ber 
Kur- und Neumark und Niederlaufig. Erſte Beilage 
um A6ften Stüd. Beiträge zum Domainen-Beuerfhäden. 
onds pro 1. Mai 1853. 479. Agentur-Beflätigung: 
des Kaufın. Nitſche in Rathenow. 12; bes Lehrers Favre 
und des Kaufm. Köhler in BWilsnad. 27; des Lehrerd 
Brandenburg in Eroß.Lüben. 39; des Kaufm. Cohn in 
Berlin. 475; des Kaufm. Naumann in Berlin. 71; bes 
Küflers und Schullehrers Schreiber in Spaatz, des Rathe. 
deren und Lieutenants a. D. Wolff in Wriejen in Stelle 
des Kaufm. Höpfner, des Eantors Baul in Groß. Schöne⸗ 
bed und des Zimmermfr. | in Repin. 89; bes 
Apothefers Brauer in Ayris und des Tabaäckshdlr. Heffe 
in Potsdam. 147; des Kaufm. Baftian in Wittfiod, des 
Brennereibef. Boigt in Frieſack, des Gaffwirths Schulze 
in Fehrbellin und des Gaftwirtds und Auctions, Commil. 
farius Buffe in Zehvenid, 1064; des Stabilämmererd Anape 
in Trenenbriegen in Stelle des Glafermeifters —— 
174; bed Banguiers Lebin und bes Kaufm. Piſtorius 
Berlin. 175; der Kaufleute Schulze, Klemann, Gerber, 
Mielenz und des Buchhändlers Beibae in Berlin. 175; 
des Keufm. Rimpfer in Berlin. 175; des Kaufm. Krumb⸗ 
born in Wuflerbaufen a. d. D., des Kaufm. Bergen in 
Dserberg, des Stabtfimmerers Bohne in Alt» Landabern, 
des Kaufm. Schlichteifen in Angermünde, ded Kaufm. No; 
ding in Oranienburg und bes Kauſm Wolff in Lucken⸗ 
walde. 194; bes Karfm. Gärtner in Berlin. 207; dee 
Buchhdlr. und Buchdruckereibeſ. Cohn in Freienwalde und 
des Raufın. Müler in Rheinsberg. 215; bes Kaufm 
Strauß in Berlin, 227; des Raufın. Hermes in Dranten, 
burg, des Raufm. Heidier in Granfer, des Stabt » Scrre- 
tairs Scheibing in Wriegen und des Kaufm. Berndt in 
Augermünbe. 233; des Kaufm. Stadmann in Wittenberge, 
des Lehrers Wiefe in Nauen, bes Privat-Secretairs Blan⸗ 
fenburg in Wufterhaufen a d. D., des Kaufm. Riefenftaht 
in Buchholn und bed Kaufm. Ruhncke in Potsdam. 256; 
des Buchhalters Hixſch und des Herrn Röllig in Berlin. 
265; des Kaufm. Voigt in Granfre, des Kaufm Ich in 
Zeupig, des Kaufm. Wildhagen in Habelberg, des Raufın. 
Kindler in Königs Wuflerdaufen, des Kaufm. Schulz in 
Pren lau und die Kaufm. Rudow in Brandenburg. 273; 
des Kaufm. Scholz in Berlin. 274; des Kaufm. Hopf in 
Neuftadt » Ebersw., des Kaufm. Wolff in Oderberg, des 
Kaufm. Haffner in Zreuendriegen, des Zimmermfr. Zelig 
in Kyriß und des Kaufm. Kreter in Wriezen. 203; bes 
Kaufm. Leopold in Berlin. 295.; der Kaufleute Geride u. 
Fleiſchhauer in Zreuendriegen u. bes Conditors Zietemann 
in Reuftabt.Eberemw. 3U2; des Kaufın. Thiem in Storkom. 
313; des Raufın. Beder in Neuftadt-Ebersiw., des Raufm. 


Seifert in Dahme, des Branereipächters Lehmann in Da- 
ruih, des Kaufm. Richter in Zinna u. des Kaufm. Schnei- 
der in Ariefad. 335 ; Der Kaufleute Staubt und Grappe in 
Berlin. 333; des Kämmerer Marſchall in ——— des 
Maurermfr. Bracklow in Granſee und des Kaufm. Him⸗ 
melgeift in Neuſtadt⸗Ebersw. 349; des Kaufm. Queiſt in 
Jüterbogk, des Cantord Pallmann in Bernau und bes 
Kaufm. Rehder in Neu» Nuppin. 369; - bes Maurermflr. 
Bormlam in Ludenwalde, des Kauf. Frieſe in Zehrbellin 
und des Kreisgerichte » Gerrctairs DMinte in Ludenmalor. 
393: des Kaufm. Marcus in —* des Kaufm. Wolter 
in Storfow, bes Balanteriemaarenddlr. und Buchbinder⸗ 
meifters Waeſch in Mevenburg, des Kaufm. Hirſchfeld in 
Beelitz, des Por-Exrpediteurs Nöthling im Baruih und bes 
Kaufnt. Negendant in Brandenburg. A01: bed Kaufın. 
Nichter in Neuftabt-Ebersw. 4285; des Kaufm. Poſſart in 
Berlin. 387; des Kaufın. Berg in Wriegen, des Kreisges 
richts.Secreiairs Mumme in Sehrbellin, des Ranfm. Don - 
nid in Zempfin, bes Kaufm. Lange in Vankow und des 
Kaufm. Stahl in Brüfow. 460: bed Kaufm. Flügge in 
Prenzlau und des Deconomen Bordert in Breeß. A61; 
des Kaufm. Krüger in Berlin. 463; des Kaufm. 9. %. 
Rohrbäk u. des Kaufm. Böße in Belzig. A069; des Kaufm. 
und Schulvorfied. Stumpe in Erkner und des Apothekers 
Meyer In Königs-Wufterhaufen. A77; des Kaufm. Balda- 
mus in Neufladt a. d. D. und des Kaufm. Schröder in 
Puitlitz. 483; des Slabikämmerers Unruh in Bleſenthal. 
500; des Kaufm. und Rathmanns Deter in Lindow und 
des Kaufm. Frey in Buchbolz. 5113 bes Kaufm. Müller 
in Prenzlau. 513; des Kaufm. keich in Berlin. 516. 
Agentur-Niederlegungund Erföfgung: des Stadt. 
Secretairs Hohenftein in Rathenow. 12; bes Lehrers Fabre 
und bes Kaufm. Schünentann in Wilsnad. 27; des Kauf. 
Märker in Brandenburg und bes Kaufm. Niendorf in 
Treuenbriegen. 39; bes Herrn Siegfried Cohn in Berlin. 
47; des Kaufm. Kald in Berlin. 71; ber Kaufleute Ro⸗ 
fendorn und Zebin in Berlin. 103; bes Kaufm. Sthröber 
in Berlin. 117; bes Herrn Benjamin Eobn in Berlin. 
117; des Gulsbeſitzers d. Kupfenfljerna in Alt-Gofn. 139; 
des Kaufm. Liebmann in Wufterbaufen a. d. W. und bes 
penflonirten Bürgermeifters Schuetter in Angermünde, 195; 
des Theodor Hemptenmader in Berlin, 207; bes Kaufın. 
Flöſſel in Berlin. 207; des Maurermfr, Schramm in 
Freienwalde und des Kaufm. Thiele in Rheinsderg. 215; 
des Kaufm. Roſenſeld in Berlin. 227; des Getreivehänd, 
{ers und Ratpmannd Rauch in Dranimburg, bed Kaufm. 
Hampe in Granfee, des Kaufm. Stahl und bed Stabi-Se- 
eretaird Scheibing in Wriezen und des Kaufm. Marfchrer 
in Neufabt-Eberswalbe, 233; bes Lieutenants a. D. Sif. 
fert in Nauen, bes Kanfın. Krohn in Wufterhaufen a. d. W., 
bes Kaufm. Be in Polsvam und des Kaufn. Meyer in 
Lenzen. 256; der Herren Promnig, Ihig und Puff in Ber. 
lin. 265; des GCffinfabrifanten Pamperb in Neuftadts 
Eberamw. 293; des Kaufm. Müller in Treuenbriegen und 
des Kaufm, Bergmann in Neufadt » Eberiw. 302; dee 
Commilflonewaarenbändferg Krauſe in Berlin. 306; des 
Raufm. Wilde in Neuftadt» Ebersw. 3235; der Kauflente 
Pauliſch u. Leonhardt in Berlin. 333, des Kaufm. Marich« 
ner in Neuftabt-Ebersw. 349; des Magiftrate-Serretaire 
Kneip in Neuftadt-Ebersiv. A28; ded Kaufm. Schwarze in 
Prenzlau. Anl; des Kaufm. Gärtner in’ Berlin. A653; Des 
Kaufm. €. Rohrbeck in Belzig. A69; dee Bürgermeifters 
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Goede in NReuſtadi Eherow. 483; bes. Kaͤmmerers Schulze 


in. Buchholz. 311. 

Korfiahen. Berlegung der ForſtCaſſe für die Re— 
viere Rüdersdorf und Cöpenid, 85. Mb. Denuntiantenan. 
theile bei Belhlagnabme bes obme Beſttzeugniſſe in bie 
Sladie eingebrachten Holzes. 132. 


Eontrolle. 323, 


Geſchenke an Kirchen und Schulen. A. 24. 32, 
42, 68. 76. 82. 94. 106. 118. 130. 154. 160. 178. 190. 
242. 252. 266. 298. 320. 354. 362. 398. 408. 465. 476 
308. 518. 

Gefeg- Sammlung, deren Inhalis-Anzeigen: 22 ſtes 
und Adfted Stüd pro 1851. 5; Ifles Stüd pro 1832 19; 
2ied Stüd 43; Ites Stüd 83; ales Stück 119; Ated und 
Sted Stüd 131; 6tes Stüd 155; 7tes und Stes Stüd 161; 
Hed und 10ted Städ 179; I1tes Stüd 191; 12te8 und 
13te8 Stüd 201; 1ates und tes Städ 211; 16tes, ITied 
und 18te8 Stüf 217; 19te8 und 20fted Skid 220; 21fles 
und 22ftes Stüdf 243; 23fles, 2aſtes u. Bſtes Städ 233; 
26fles und 27fles Stid 239; 28ftes Städ 81; 29fles 
Stid 391: 30fles Stüd 299; Zıfles Stüd 309; 32fled 
u. 33fles Gtüd.321; 3äftes Stüd 317; 35fes Std 355; 
36 ſſes Stüd 389; 37 ſtes Stück 399; 38 ſſes Stüd 400 
39fes Stuck 423; 40ſtes und Alfled Stüd 435; 42 ſſes 
Stück 449; 43ſftes und 4aſtes Stück 467; 45ſtes Stück 483; 


A6fles Stüd 309. 
Geftütsſachen. Siutendedung im Friebrih - Wil 
helms.·Geftüt. 27. Lagpbeihälung im Jahre 1852. 45. 
Gewerbefaden (f. auch Sanitäts-Poligel). Errich⸗ 
tung eines Eihungs.Amtes bei dem Königl. Bera-Amte zu 
Rüdersdort. 10. Gewichte von Bußelfen. 16, 460. Orga- 
nifation und —— Se en des Berg-Eihungs- Am» 
tes in Rüdersdorf. 59. Polizei , Verordnung in Betreff des 
Haufirgewerbebetriebrs. 78, Beſchränkung des Haufirge- 
werbes an Somntagen. 85. Gewerbebetrieb der einheimis 
hen und umberziehenden Muflter, Harfen- und Dreborgel« 
pieler. 87. Anwendung von Federmanometern bei Dampf« 
feffeln und Dampffeitungsröbren. 120. Meldung ber Ans 
nahme eines Gelellen oder Gehülfen Seitens der Arbeitge⸗ 
ber. 206 Erridtung eines Eihungs- Amtes in Havelberg. 
232. Verleihung von Staats.Stipendien zum Beſuche des 
Königl. Gewerbe⸗Inſtituis au Berlin. 244. au ung von 
Drainröhren auf ber —* bei — 
367. Eonceffionirung des Schiffemaklers Boedeler in Bres 
men zur Beförderung von Ausmwanberern innerhalb des 
Preußifhen Staats. 367. 394. Polizeilihe Erlaubnig zu 
gewerblichen Anlagen. 436. Gonceffions.Berfahren bei ges 
werblihen Anlagen. 454. ————— Genehmigung zum 
Betriebe der gewerbsmäßigen lächterei. 463. Zufaßbes 
—— u ber Taxe und Inftruction für die Shoms, 
infegermeifler in Berlin, insbefondere das Reinigen ber 
Koh, Brat- und Privat-Badöfen betreffend. A80. Polis 
isBerorbnung über ben Verkehr auf dem jährlih in Ber: 
n abzuhaltenden Weihnachtsmarkt. 493. Befreiung von 
Stättegeld auf den Wochenmärkten zu Berlin. 516. 
Gewerbefteuer. Eribeilung von Gewerbeſcheinen 
für Angehörige des Königreiches Hannover zum Aufſuchen 
von BWaarenBeftellungen. 157. 
Granitbabnen. Im Jahre 1832 mit Granilplatten 
zu belsgenden Straßenſtreden in Berlin. 166. 


Dols » Regitimations- _ 


N. 

agelfhaden.Berfihrrungswelen f. auch Feuetr⸗ 
verfiherungsmelen. —2 — — Münfirr gel. 
BerfiherungssBereind. 211. und Beilage zum 33. Stüd 
Statut der im Jahre 1826 zu Schwedt geftifteten, auf Ge . 
— feit men Hagelſchaden ⸗Verſicherungs · Geſell. 


haft. Zweile Beilage zum Al, Stüd. 

aufirhandel flehe Gewerbe. e 

ebammen. Nachweiſung neu approbirier Hebammen. 
132, ebammen · 


In Berlin ** Hebammen. 331. 
Lehr-Anflalt zu Berlin. 356. Beginn des DebammenUn 
terrichts. 395. 


agdſachen. Schluß der Meinen Jagd. 44. Berbet 
der Jagd während der Stunden des Goltssvienfles, 302, 
Jafrmärtte in Spandau. 180. 

Juſtizſachen. Mehrere, im Yurlsdictionsbezixt des 
Kreisgerihis Angermünde getroffene Veränderungen. 90. 
Birfahren bei 3er vi — Grundfläde 101. 
Exrrichtung einer periodifchen Gerichts. Deputation zu Bel. 
in. 127. Anweſenheit bes Staatsanwalts in Schwedt in 
beine ber dort in Wirkfamfeit getretenen Gerichtgorgani⸗ 
ation. 178. Mittpeilung des Tenort, der gegen Milltair- 
perfonen des Beurlaubten-Standes * unterlaſſentt An- 
ober Abmeldung ergangenen rechtsktäftigen Erfruntuihe 
und ber Straſvollſtreckung an das betreffende Landwehr⸗ 
Bataillons,.Eommando. 196. Berjöhrung der dur $. 39. 

x Berorbnung vom 21. Ditober 1842. vorgelchenen 

raffälle beur laubter Landwehrmänner und Referpiften. 250. 
Geribtöfprengel der zu Neuftadt E. W. errichteten ſtändi 
gen Gerichtd-Deputation und der Gerichts.Commiſſion II. 
w —— 369. Zulegung einiger Etabliſſemente zum 

erichtebezirk in Lychen. 371, —*54 eintx Kreit. 
gerichts⸗Deputa tion in Oranienburg. 461. Anwelſung von 
Rechtsanwälten an den Tagen ber Sitzungen der Kreis 
Far ragen in Havelberg. 49%. Abhaltung der 
ichtstage zu Zerpenfhleufe. 516. 


8. 


Kammer« Angelegenheiten. Bildung ber erfim 
Kammer. 38%. Wahlen zur zweiten Kammer. 410. Wat» 
len der Abgeordneten zur eriten Kammer. 424. Wähler- 
liften zur erfien Kammer. Beilage zum 44 Gtüd. Er- 
Öffnung der Kammern. 477. 
3e « Gredit Cafſenſcheine. Berloofete. 

Kindermord. Borfhriften zur Berbälung deffelben. 12. 

Kirhenfachen. Ernennung des Kandidalen ber Thro« 
logie Lohmann zum Hülfsprebiger für die zur Parodie 
Berlin gehörenben Gemeinden ber von ber ehangelifden 
Landeskirche getrennt fi haltenden Lutberaner. 23. Staats. 
Anerkennung der in und um Neu Ruppiu eniitandenen 
neuen Kir emeinde getrennter Lutheraner. 158. Ems 

fehlung einer Strift: „Der geiftlihe Suhneverſuch in 
— — 249. Verheirathung Militairpflich⸗ 
ger. 

Kriegsfteuer. Erhebung ber Kurmärkſchen Kriege. 
ſchuldenſteuer Illien Berbandes don den Einfommenfteuer. 
pi tigen. 11. Beranlagung ber Kurmärffhen Kriens 

enfleurr Erfien Verbandes, Beilage zum 39. Stüd. 
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g, 

dandarmenweſen. MUeberfiht ver Verwaltung des 

Kurmärfifhen Landarmenweſens für das Jahr 1851. Bei- 

lage zum a0, Städ. Vernehmung auf ber Reife erfranfter 
armer Perſonen. 500. 

Landtageſachen. Beflätigung des Oberſt⸗Lieutenauts 
a. D. von Arnim zum Borfigenden bed Communal- Land. 
ing der Kurmark nud ‚ded Ritterfchafts- Direltors von 
Winterfeld zum Stellvertreter deffelben. 1. Eröffnung 
der Communal» andtage der Kurmarl und ber Neu— 
marf. 383. 409. 

Landwirtpfhaftlide Sachen. 
Entwäfferungs- Berfabren. 20. 


Bervolllomnnetes 
mpfeblung ber Guano» 


Düngung. 31. Ausführung von Drainirungs;Arbeiten bei‘ 


der Lönigl. landwirthſchaftlichen Lehranftalt zu Prosfau. 94. 
Auffiellung der auf der Induftrie-Ausfielung in London 
» angefauften laudwirthſchaftlichen Mafhinen und Gerätbe 
x ar a 3 95. Prämien» Bewilligung für die befte 
onftruction eines Stubenofens, ber bei möglihft wohl⸗ 
feiler Beihaffung und möglicher Holgerfparung zum Hei⸗ 
zen und Kochen dient. 170. Unterbrüdung der Kartoffel« 
krankheit. 270. Fertigung von Drainröhren auf der Eönigl. 
* bei Zoachimsthal. 367. 
ungenſeuche iſt ausgebrochen unter dem Nindvieh: 
des Guts Liebenberg, Kreis Templin. AA; des Dorfs Klan⸗ 
dorf, Kreis Niederbarnim. 69; des Dorfs Wuſtermark, 
Kreis Oſthavelland. 69; des Guis Neu.Slimersvorf, Kreis 
Dfipriennig. 349; des Lehnſchulzen Rönnefarih in Tarmom, 


Kreis Dfidavelland. 435; des Dorfes Granzow, Kreis 


Dfipriegnig. 510, 

Diefeibe dat aufgehört: in Bamme, Kreis Well. 
er 38; in Wuftermarf, Kreis Ofihavelland. 173; 
n Liebenberg, Kreis Templin. 283; in Klandorf, Kreis 
Niederbarnim. 340. 


M 

Mahl und Schlachtſteuer. Anmeldung bes inner. 
alb der Stadt Berlin gebornen Schlachtviehes. 148. 448. 
böhung bed — auf die in Charlotten⸗ 
burg eingehenden mahl. und ter Se Gegen⸗ 
ſtaͤnde. 255. NRachtrag zum Mahl» und Sdglachtfteuer 
Regulaliv für Berlin. 337. Herabfeßung der fleuerfreien 
Mengen mahl« und fhladptfleuerpflichtiger Gegenflände beim 
Eingang in die Stadt Berlin. 300. Ausladeplatz für 
 waflerwärts in Spandau eingehende mahl- und ſchlacht⸗ 
—* Gegenſtãnde. 348. Tarif zur Erhebung der 
Mahl: und tfleuer in Brandenburg. 440. Zarif ur 
Erhebung ber Mapl- und Schlachtfleuer in Neu: Ruppin. 45", 
Zarif zur Erhebung der Mahl. und Schlachtſieuer im 

Rathenow. 452. 
arttpreife: Berliner bon Getreide sc. im Dezbr. 
1851. 16.; Januar 1852 59.; Februar 96.; Märy 156.; 
„ April 194.; Mat 231.; Juni 269.; Juli 322,; Unguft 367.; 
Geptembr 425 ; Ofiober 467.; Rovember Martini» 
Durdiänitts . Markipreife der Gelreide⸗Fruchtarlen ıc. im 
Departement der Königl. General.Ecmmilfion für bie Kur⸗ 
marf Brandenburg und in den Städten Lübben und Witten 
berg pro 151 —Al. eriatiaung ber vorjährigen Mar⸗ 
tin Durchſchnilla. Marlipreile von Beeslow. 120. Marlini- 
Durhihnitts, Marktpreife des Roggens im Potspamfchen 
Begierungs-Departsments pro 1850, zur Berechnung ber 


——* ber Getreide Ration im baaren Gelde. 487-489. 
aupt-Durhfchnitts-Markipreife von Roggen, Gerfle, Bar 
er, Deu, und Gtrop. 490. Mortini-Durcfepnitie. Markt. 
preife, von Walzen, Roggen, Gerfe, Hafer „ Heu und 
Erbfen pro 1850. Behufs der Berechnung drs Zins⸗ und- 
Pachtgeireides ver Domalual-Einfaffen. 491. 
edizginal» Polizei. Erledigte Kreis » Ehirurgen- 

Stelle im Beestow. Storfowfhen Kreife. 115. Erledigte 
Kreis. Epirurgen.Stelle im Zauch-⸗Belzigſchen Kreife. 145. 
Zufäße zu dem Reglement für die Staats. Prüfungen ber 
Mepirinalperfonen vom 1. Dezember 1825. Beilage zum 
45. Städ. Ertheilung von onceffionen zur Ausübung 
der Heineren chirurgiſchen Verrichtungen. 457. 

Militair » Angelegenheiten. Nachweiſung der 
Stanbquartiere der Provinzial » Landwehr Brigade- und 
Bataillons. Commando's. 6. 363. Ausiheiden der in ben 
Dienft eines fremden Staates übertestenden Miüglieder 
der Militair- Wittwen- Penfionirungs» Sorietät aus ber. 
felben. 22. Beränderte Kormation des Garde. Reſerve⸗In⸗ 
fanterie-Reyiments und Grfag für daſſelbe, fo wie für Die 
beiden Garde,lllanen-Nenimenter 37. Anmeloungen zum 
einjährigen freiwilligen Dilitairvienfle. 40. Präclufiv,Zer- 
min zur Einreidung noch nit angemeldeter Liquivationen 
aus der Zeit der letzten Mobilmahung. 83. 101. 146. 180, 
Anmeldungen um einjährigen freiwilligen Militairdienſt. 96. 
Einflellung junger Leute vor bem vollendeten I17tem Lebe nd 
jahre zum freiwilligen Dienft in das Matrofen- Corps. 244. 
Beränderungen in der Drganifation und Formation ber 
Armee. 267. Aushebung der Erfaß- Mannfchaften. 269. 
Wahrnehmung der Garnifon » Berwaltungs »Grfhäfte in 
Brantenburg. 283. Aerztliche Unterfuhung marſchunfäbig 
geworbener Soldaten und Ausflelung der Befunds. Attefte 
um Bebufe der Borfpann» Geftellung. 3.0. Anträge auf 
Bergünkigung des einjährigen freiwilligen Militairbien, 
fies. 318. Berbeirathfung Milltairpflichtiger. 308. Nad- 
weifung der Stanbquartiere der Linien-Infanterie-Brigaden 
und der zu biefen Brigaden gehörenden Landıyrhr- Batail- 
lons. Eommando’s, 363. Aufnabme von Knaben In bad 
Militair- Knaben » Erziehungs» Inflitut zu Annaburg. 400. 
Einftellung junger Leute vor dem 17ten Lebensjahre zum 
freiwilligen Dienft in das Matrofen.Eorps. 419. 


D. 


Orden und Ehrenzeichen. Einſendung ber Drben 
und Ehrenzeichen nad dem Tode der Inhaber an die Ges 
neral» Drdend »Gommiffion in Berlin. 295. 

Orto Aund Etabliffements-Benennung. Dem 
neu entftandenen Büdnerhauſe des Mufitus Brüdmann 
aus der deldmark Bergbolg ift der Name: „Rehbrück“ bei. 
gelegt. a8, Dem auf der Feldmark des Dorfes Hindenburg 

ei Zemplin entftandenen Pandgute ift der Name: „Reinfelo‘ 

beigelegt. 81. Dem Gchöft des Kaufmanns Mofer auf der 
Feldmark des Dorfes Schönow ift der Name: „Eharlot- 
tenau” beigelegt 290. Dem Gehöft bes Aderbürgerd Lütle 
auf der Feldmarf Zehvenid ift ber Name: „Lütkeshof“ beis 
geleat. 290. Das füböftlih von Klein⸗-Behnitz, nordöſtlich 
am Wege nah Lindenau angelegte Vorwerk bat den Na» 
men: „Sriebrihehof“ erhalten. 397. Das im Tewpliuſchen 
Kreife zwifchen dem großen Dolgen-See und bem Wege 
von Herzfelde nah Klofterwalde neu entſtandene Vorwerk 
dat den Ramen: „Stelnhaufen‘ erhalten. AUS, 
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Pafwefen. Legitimationsführung der Reiſenden durch 
Paßkarten. 219. Reife-Legitimation durch Gewerbeſcheine. 372 

Patente, aufachobene und erlofchene. Des Bild bauers 
Kamphauſen in Eöln. 197; des Mafhinenbauerd Ziegler 
in, Sranffurt a. O. 236; des Mafchinen: Rabrikvefigers 
Arndt in Berlin. 250; dis Apotheferd Meifter in Chem 
nis. 238; des Kaufmanns Prillwitz in Berlin. 274; die 
Eivil- Ingenieur Kind. 307; des Kaufmanns Prillwitz in 
Berlin. 345; des Carl Balker in Aſchowken. 352; des 
Zimmermanns Bernpard in Eſſmanngdorf. 332; des Bom⸗ 
bardiers Herlitſchla in Ratingen. 512. 

Patente, ertheilte.und verlängerte. An den Mafchinen, 
baumeifter Tiſchdein in Budan. 3; an den Ingenieur Weiß 
in Rinner. 3; an den Kaufmann Prillwig in Berlin. 14; 
an den Zimmermann Bernhard in Efimannsvorf. 17; an 
den Yocomotivführer Efferß in Bielefelv. 22; an den Ma. 
fhinenbauer Siezl in Berlin. 30; an den Ehloflermeifer 
Benede in Berlin. 41; an den Maſchinen-Fabrikanten Feska 
in Berlin. 42; an den Feodor Meifter in Cheninig. 42; 
an den Kauſmann Prillwis in Berlin. 38; an den Poll. 
halter und Zabrifbefiger Beclleben in Langenweddingen. 64; 
an den Carl —5 Weithas in Leipzig. 64; an den 
Lieutenant a. D. Sirmens und den Mechaniker Halske in 
Berlin. 64; an den Kaufmann Völkler in Leipzig. 76; an 
den Apotheker und Mechaniker Dailing in Berlin. SO; an 
ben Kaufman Matini in Erberfeld. SO; an den Franz 
—* Patſcher in Menten. 80; an den Kaufmann Schilde 
‚ in Berlin. 81; an den Hutfabrifanten Schmidt in Berlin. 
v1; an den Kaufmann Elliot in Berlin. 91; an den Rauf. 
mann Köhler in Aachen 92; an ben Eattler und Tape 
gierer Roſenthal in Nordhaufen. 103; an den Babrifantın 
Schlieper in Elberfeld. 128; an den Kaufmann Spinn in 
Berlin. 128; an den amaeakur Böldner in Berlin, 129; 
an den Eifennießereibeflger Hoppe in Berlin. 129; an ben 
Babrifanten Bergmann in Elberfeld. 129; an den SEchioffer 
meiſter Buſch in Berlin. 149; am ben Babrifen „ Com. 
miflarius Hofmann in Breslau. 149; an den Weber Geor⸗ 
eine in Berlin. 159; an den Rabrifanten Kartbaus u. Comp. 
n Barmen. 168; an den Carl Eäfer in Eiberfelv. 169; 
an ben Leopold Schöller in Düren. 177; an den Weber, 
meifler Dröner in Eiberfeld. 177; an dem Privat-Bau. 
meifter Helling in Magdeburg. 196; an den Riiterguis- 
befiger Baron von Gilnenheimb-Weidenau in Berlin. 196; 
an din Kabrifanfen d'Seureuſe in Berlin 209; an den 
Steindrudrereibefiger und afabrmifhen Künfller Delius in 
Berlin. 209; an den Tiſchlermſtr. Grundeiß in Berlin. 209; 
an den Mafchinenbauer Beeckmann in Berlin. 210; an den 
Ingenieur v. Horn in Breslau. 210; an den Schloffernifir. 
Kreuß in Aachen. 228 ; an den Mechaniker Wiebe in Chem» 
ni. 228; an den Mechaniker Maerz in Berlin. 236; an 
den Mafinen.Fabrifanten Mofer in Aachen. 236; an den 
Ingenieur Mendelsfohn in Berlin. 30: an den Berg- 
werfsreferendarius von Sparre in St. Wendel. 3; an 
den Mafchinen ‚Kabrifanten Drewig in Thorn. 265; an 
den Sıhullebrer Seiler in Atöbel. 274; an den Rlitergute- 
befiger Schreiber in Dyitdomig und dem Hütlten-Infpector 
Gtöfel in Kunigtmdenhütte. 287; an ©. 2. B. Runge in 
Berlin. 287; an den Kaufın. Pörwenberg in Berlin. 296; 
an ben Handlungedisponinten Sparenberg in Berlin. 296; 


an ben Feldmeſſer el in Berlin. 307; an den Maſchinen⸗ 
bauer Beermann in Berlin. 307; an den Maſchinenbauer 
Becher in Luckenwalde. 318; an ben Kaufm. Dulcn im 
Saarbrüden. 333; an den Mafchinen-Fabrifanten Yawreur 
in Eupen. 344; an den Babrifen: Commiffarius Hofmann 
in Breslau. 351; an den Kaufm. Wappenhans in Berlin. 
352; an den Mühlenbefiger Bachr in Alterwald. 377; 
an den Schlofermflr. Edert in Berlin. 335; an den Ticba« 
nifus Jorche in Jſerlohn. 422; an den Kaufm. Prillwit 
in Berlin. 453; an den Mühlendefiger Watremef in Aachen. 
455; an den Kaufm. Heyl in Berlin. A6%; an den Herrmann 
Gurlt in Berlin. 464; an den. Dr. Hafenclever In Aachen. 
4643 an den Leberfabrifanten Dienſthach in Berlin. ATL, 
an die Tuchfabrikanten Gebr. Hafeloff in Berg. 396; am 
die Rabrifanten Lieder und Trappenberg in Barmen. 497; 
an den Hütten-Infpector Lipinsty in Paulspütte. 497; am 
ten Translator Rahtide in Berlin. 01; an den Mecha— 
nifer Freier in Hirfhberg. 512; an ben Büchſenmacher 
Schneider in Franffurt a. DO. 312; an den Mechanifer 
Schönherr in Ehemnig. 512. 

Pferbezudt. Prüfungen von Lantwehr- Kavallerie 
Pferden und Wettrennen in Berlin. 227. 

Volizeifahen. Verbot ver gemsibmäßigen Unmut. 
11. Berbot der Einbringung von Schlachtvieh in bie Thore 
von Berlin oder bes Trangportes beffelben durch die Straßen 
ter Stabt an Sonn» und Feſttagen. 71. 80. 91. Berbot 
des öffentliden Ausftellen von Leihen und der Deffnung 
der Saͤrge bei ten Begräbnig.Eeremonien. 102. Aufhebung 
ber, mit der Fürſtlich SchomburgsLippefhen Regierung 
abgefhlofenen Convention vom Y. Mai. 1830 wegen 
Uebernahme der Audgewiefenen. 132. Warnung vor 
Belheiligung an einem, durch die Öffentlichen Blätter bes 
kannt gemadten Unternehmen eines Commiffiond-Bürraus 
u Lübed. 146. Beförberung folder Anzeigen der Poligei- 

ehörden bes Angermünder Kreifes, welche das erfie Ein, 

ſchreiten im Unterfudungsfaen betreffen, am bie Gtaals- 
anmwaltichaft zu Angermünde. 159. Berbot des Ancinanbır- 
hängene von —— welche die Strafen paſſiren. 185, 
195. 206. Nächlliches öffentliches — — in 
Berlin 220. Wege, Poligei-Orbnung für den Regierungs⸗ 
bezirk Potsdam. Beil. zum 25. Stüd. Aufenihalt der 
Meklenburg⸗Schwerinſchen Unterthanen in Preußen 271. 
Beftätinung der Poligeibramten. 273. Fälſchung der Ge⸗ 
finde»«Dienftbücher. 292, Die Wege Poltgel-Drbnung vom 
11. Juni 1852. betr. 310. Beauffihtigung ber Hunde 
342. Verbot bes Badens in ber Spree ıc. im Bezirk des 
Amis Beeslow 342. Belanntmahung ortepoligeiticher Ber» 
ordnungen für Rathenow. 368. Berfentung von Schirf- 
pulver. 399. Berbot des Wegfangens ober Tödtens dir 
Bögel und des Zerſtoͤrens und Ausbebens der Vogelneſter 
404, Beihädigung von Kirihbäumen auf der Weißenier- 
Bernauer Chaufſee. 422. Bekanntmachung ortepotizellicher 
Berorbnungen für Kepin. 454. Vorläufige Straffchiekuns 
gen der Poligeibebörden. Zweite Beilane zum 46 Gtüd. 

pfehlung und Anfhaffung ter Ruerſchen Schrift, Pie 
allgemeinen Wolizei» Gefepe und Verordnungen betreffend. 
368. 4092. Bekanntmachung ortepoligeilicher Berorbnungen 
für den Wedding, Neu, Moabit, Rummelsburg und Bors 
bazen. 469. Zuſicherung einer Belobnung für die Ermit» 
telung eines Baumfrevlere, 382. Zuſicherung einer Beloh⸗ 
nung für die Ermiitelung des Thäters des in der Kreis 
fafie zu Angermünde verübten Diebſtahls. 497. Beröffent⸗ 
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lichung landräthlicher Erlaſſe im Berstom - Storlomer 
Kreife. 511 


* Polizei-Berwaltung. Die Orts: Polizei» Berwal- 
tung nach Einführung der Gemeinde⸗Ordunng. 13). 
hot achen. Beitritt der Herzog. Braunſchweigſchen 
Regierung zum Deutſch-Oeſterreichſchen Poſtvereine. 9. 
Beitritt der Qroßterzogl. Oldenburgſchen Regierung zum 
Deutfhen Poſtderein. 15. Unbeftelbar nah Wildberg zu⸗ 
rüdgefommemenes Packet. 17. 46. Unbeitellbare Fahr⸗ 
yoR-Sendungen. 17. 47. Unbeftillbar nah Nauen zurüd- 
getommenes Packet. A. 63. _ Unbeftellbar zurädgelommes 
nes Padet au den Schiffer Stärke in Wittenberg. 21. 63. 
Ai. für Gelpfendungen zum Unterſtützungs Fonds 
ür die emerilirten evangeliſchen Geiſtlichen. A7. Die dies, 
jährige regelmäßige Portverbindung zwiſchen Bremen und 
New⸗York vermittelft der beiden Dampfſchiffe Wafhington 
und Herrmann. 02. ge indung zwiſchen 
Steitin und Kronflavt (St. Petrröburg). Br. 1Al. 171. 
ofdampffchiff- Verbindung zwiſchen Stettin und Kopen⸗ 
agen. 97. 112. Abſchluß eines neuen Pofvertrages zwi. 
en ber Königf. Preuß. und der Kaiferl. Ruf. Regierung. 
9 Die diesjährige Seepof-Berbinpung zwiſchen Kopen- 
bagen und Stettin. 100. 319. Adſchlüß eines Poftver- 


trages 39* cußen und dem Fe: Na panien. 
133. ie diesjährige Pondampffhiff» Verbindung zmwi« 
(hen Preußen und Eomeen. 138. 142. Bon Breslau 


nad Alt⸗Landsderg als unbeftellbar zurückgekommener Man- 
telfad. 13%. 17%. Bei der Dber, Pol. Direction in Pott, 
dam lagernde unbeftellbare Gegegenflände. 139. 174. Ab- 
ſchluß vined neuen PoRorrteogee polfäen ter Königl. 
Preuß. und ter Königl. Bela. Regierung. 143. Abfertis 
nung ber ofdampffgiffe wiſchen Preußen ciners und 
Nuslanı, Schweden und Dänemark andererfeits. 162. 
202. 213. 283. 322. 366. 825. Die zwiſchen Berlin und 
Straußberg courfirende Perfonenpoft. 220. Abſchluß einıd 
neuen, jum 3. Zuli 1852, in Kraft tretenden Poſtvertrages 
zwiſchen der Königl. Preuß. und der Königl. Schwed. Re⸗ 
Hierung. 233. Ausführung des zwiſchen mehreren Staa- 
ten abgeſchloſſenen revipirten Poſtvereins-Vertrages. 217. 
rege ag gr zwiſchen Stettin und Stod» 
olm. 256. 263. Bon Harburg und von Dberberg als 
unbeftellbar nah Wittenberge zurüdgefommene Poft-Padetr. 
262. 304. Im Folge verweigerter Annahme von Yüler- 
bogk nah Luckenwalde zurüdgelommenes Padet. 273. 313. 
Bon Burg nch Belzig als unbeftellbar zurüd zekommencer 
Brief. 273. 313. Bon Brandenburg (poste restante) nad 
Rathenow —— nicht abgeforderte Kiſte. 274. 
sı3. Im Wagen der Neu-Ruppin-Templinert Perſonen- 
poſt aufgefundenes weißes baumwollenes Taſcheuiuch. 274. 
313. Portoermäßigung für die auf dem Wege Über Aachen 
und Belgien zu befördernde Eorrefpondeny zwiſchen Deutſch⸗ 
fand und dem vereinigten Könlgreiche Großbritanien und 
Irland. 284. Sendungen von frifhem Obfl und lebenden 
P langer mittelt der Poſtdampfchiffe von Stettin nad 
St. Petersburg. 293. Ermeiterung des mit der Königl. 
Belg. Staatd-Bermaltung der Poſſen sc. Über den gegen⸗ 
feitigen Austauſch Meiner Päderei-Sendungen zwiſchen Bel. 
ien und —— beſtehenden Bertrages, 293. Aus der 
Seit der Mobilmahung ber Armee als unbeitelbar nach 
Frieſack zurüdgekommene Padete. 326. 375. Rachweiſung 
der bei der Dber-Por-Direction in Berlin Tagernden um» 
beſtellbaren Packet ⸗ Werthe und Geldfendungen. 327. 373. 


Reglement zu dem Driehe über das Poſtweſen. Beilage 
um 35. Städ. Frankltung der nah dem Auslande br, 
immten Gorreipondenmz durch geſtempelte Brief. Louveris, 
resp. Poftfreimarten. 357. Geftaltung ver Werths Delea. 
ratton bri dem Pahapiergepif auf den Preus. Poften. 
319. Einrihiung einer nenen a he zwi · 
ſchen Glöwen und Prigmalt. 350. Dampffhiff- Berbin- 
dung zwiſchen Steltin und Stodpolm. 371. Beränderte 
Beftimmungen, welche vom 1. September 1852 für ben 
Preuß. internen Poſiverlehr in Kraft geireten find. 372. 
ampffhiff-Berbinpung zwiſchen Steitin und —6 
374. 303. Unmiltelbare Poſtverbindung zwiſchen Deufſch⸗ 
fand und Amerifa, M. Padet-Beförbirung nach Bel⸗ 
ien, Branfreih, Großbritanien ıc. A0A. Portofreie Geld. 
endungen. A420. Beränderung der Abgangszeıt dir Poft- 
dampfichiffes Norbilern von Stodhpolm nah Stettin und 
Schlus der diesjährigen Poft- Dampffgiffahrten zwiſchen 
Stettin und Stodbo.m. A. 428. Poſtdampfſchiffahrt 
Verbindung zwifhen Stettin und Kronftadt (St. Veters: 
burg) A21. 29. Bon Krojanfe nah Kyris, als unbe. 
fellbar aurädgelommtenes Belleifen. 321. 58. 9m der 
Poſt⸗Paſſagierſtube zu Zoffen gefundene grüne Damen. 
Jade. Ari. 854. Im Wagen der Reu-Ruppin-Zempiiner 
Perſonenpoſt aufgefundenes Taiheniuh. 429. 63. Poft- 
dampffchiff- Verbindung zwiſchen Preußen und Schweden. 
a48. Schluß der diesjährigen Serpoft-Berbindung zwiſchen 
Stettin und St. Petersburg. 446. Elur tung einer Per» 
fonenpoft zwiihen Teltow und Zchlenborf. 355. Bermwen: 
dung von Poflfreimarfen und geftempelter Brief.Couveris 
zum’ Sranfiren der nah dem Auslande gehenden Briefpof- 
Sendungen. 357. Grmäßigung des Schweizer Portos 
für die Gorrefpondenz aus und nah dem Deutfd -Defler- 
reich. Poftvereind- Bezirke. 462. Beſtellgeld⸗Erhebung für 
Briefe und fonflige, der Pol anvertraute Gegenftände. 
480. Aufnahme von Poſt⸗Reſſenden. A92. Eeſuche wegen 
GConceffisnirung von Perſonenfuhrwerken. 499. Ermäßi- 
gung des Verlonengeldes zwiſchen Potsdam und Witten« 
berg für die Strecke zwiſchen Potsdam und Treuenbriegen. 
500, Beförberung folder Bricfe und Zeitungen, welche 
nach anderen Theilen Amerika’, alt den vereinigten Staa- 
ton beitimmt find, mittelt der direcien Briefpadete zwi. 
fhen Preußen und Amerika. 515. Ermäßigung des Per. 
ſonengeldes für den Cours zwifhen Glöwen und Prik- 
malt. 5106. 
D. 


Aushändigung der Duittungen über eingezahlte Ber- 
————— 35. 78. 115. 164. 204. 260. 30%. 3%. 
uk, 479. 


Raupen. Abraupen der Bäume. 128. 

Remonte-Ankäufe pro 1852. 181. 203. 

Rentenbanfen. Verlooſete Rentenbrixfe der Renten. 
banf für die Provinz —— 18. 63 Auszablung 
der Zinſen der von der Rentenbank für die eg Bran- 
denburg —— Rentenbricfe. 103. Iw 
fung von Reutenbriefen der Rentenbanf für tie Provinz 
Brandenburg. 176. Auszahlung des Nemwerthé der vers 
loofsten Rentenbriefe. 2u8. 286. 375. 481. Uebertretung 
ber Stelle des Prooinzial: Rentmeifters bei der Renten, 
banf für die Provinz "Brandenbury an den Domainen- 


site Berloos 


8 Sach⸗Regiſſter. 


Rath Pfeiffer. 255. Realliſatlon der fälligen Zins Coupons 
von ben Rentenbriefen. 348. Dritte Verlooſung von Ren⸗ 
tenbriefen der Nentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
470. . Empfanguabme der Duittungen über eingezahlte 
Renten. Ablöfungs.Eapitafien. 470. Vernichtung ausgeloo« 
fer Rentenibriefe. 483, Belanntmahung der neu ausge 
looften und der aus den früheren Berloofungen noch nicht 
yur attang präfentirten Rentendriefe fämnitlicher Renten- 
nfen. 5il, 

Nettungs-Medaille am Bande ift verliehen: dem 
Müplenbefheiver Schirmer in Prenzlau. 24; dem Mühlen. 
befiger Einer in Zinna. 130; dem ehemal. Transporter 
Kuhlow in Potsdam. 241; dem Handlungsgeh. Schröder 
in Potsvam. 2al; dem Fifhhändler Hahn in Fehrbellin. 
Aal; dem Zimmergeſ. Pichegang in Potspam. AUS, 


Salz Berbotener Saljverlauf bon Schiffern und 
Schiffetnechten. 88. Abhebung des Salz⸗Zwangsquantums 
der iwan syligtigrn Gemeinden. 479. 
anttätspolizgei. Berlauf des Äliegenpapieres und 
der Sliegenftein. Auflöfung. 232. Unyeize der Fälle bon 
anfledenden Krankheiten. 264. Gefahr bei Anwendung 
arfenidhaltiger Kupferfarben. 375. Schädlichkeit des Koh- 
fendampfesd. 429. Verhütung der Ginichleppung ber afla- 
tifhen Cholera durch Neifende 453. Befeitigung des üben 
Geruchs der Nachtgeſchitre und Abtrittdgruden. 486. 
Shaafpoden find ausgebroden unter den Schaafen 
der Siadt 
Schönerlinde. 393; in Straußberg 420. Haben aufgehört: 
in freienwalde. A60; in Borgsvorf und Echönerlinde. 810. 
Schiedsmänner Das Inflitut derſelben. 175. 182. 
SYullehrer - Bittwen- und Waiſen-Unter— 
a TR tig Ueberficht deffelben im Jahre 1851. 175. 
Aulfahen. Aufnahme» Prüfung für das Seminar 
für Stadifhulen in Berlin. 29. Termin zur Prüfung der 
nit in einem Seminar gebildeten Efementarlehrer. AO. 
Berbefferung des öffentlichen Schulweſens im Jahre 1831. 
121. Einmiſchung der Eltern, Vormünder und anderer 
Peiſonen in die Schulzucht. 148. Beilegung der Benen- 
nung „NRealſchule“ für die Höheren Bürgerſchulen zu Per- 
leberg und Brandenburg. 174. Beauffihtigung der in den 
Torfſtichen arbeitenden Schullinder. 21%. Eintritt in das 
Lehrerinnen. Seminar zu Drophig. 260. Befähigung ber 
Höheren Handlungs» und Gemwerbefhule in Magdeburg 
zur Eriheilung vernehmbarer Entlaffungs » Zeugnilfe für 
die Candidaten des Baufaches. 339. Vorbereitung junger 
“ Leute zum Schuffad. 39%. Bortfeßung des Unterrichts in 
der Gewerbeſchule zu Potsdam von deren Umwandlung 
in eine Provinzial» Gemwerbefrhule. 398. Prüfung derie- 
* Lehrer, welchen. in Berlin die Fortführung einer 
ebigten Schule oder die Begründung einer neuen Ans 
Bett oder eine Hanptlehrerftelle an siner Communalſchule 
bertragen werben foll. 446. Befähigung der höheren 
Bürgerichufe zu Wehlau zur Ertdeilung annehmbarer Ent 
laſſungs · Zeugniſſe für die Candidaten des Baufarhes. 483. 
Befähigung der NRealfhule gu Halle zur Ertdeilung ans 
nehmbarer Entlaffungs. Zeugniffe für die Kandidaten des 
Baufaches. A99. Berähigung der zur Zeit mit dem Ma. 
rien. Gymnafium zu Polen verbimdenen Real» Abiheilung 
r Ertheifung annebmbarer Entlaffungs» Zeugniffe für die 
anbivaten des Baufaches. 509. 


reienwalde a. d. D. 324; in Borgsborf und - 


„Bredandiangd.Prämieniqeine. Ausgelsöfele. 


437. 

Seidenzucht. Nahmweilnng der Seivenzüdter, welche 
im Jahre 1851., die Haspel»Anflalten des Seidenwaaren⸗ 
rege Hesfe in Stolip, des Seldenzühters Ramm- 
ee in Berlin und des Wirtbfhaftsbeamten Huſſack im 
Stoipenfelde benugt und Prämien empfangen haben. 107. 

Sperren. Des Dranienburger Kanals. 42; bes 
Er Kanals. 68. 76. 154; der am Eingange bon 
runn über die — führenden Brüde. 216; der ©t. 
Annen-Thor-Brüde in Brandenburg. 297 ; der Baumgarten» 
brüde auf ber Berlin. Magdeburger Chauſſee zwiſchen Pots- 
dam und Werber. 308; des Weges zwiſchen dem Dprfe 
Gräningen und der Müpliter Örengbrüde. 338; der Brüde 
bei der Rahnsporfer Mühle. 338; der Schleuft brüde 
in Füchtenwalde. 345; der alten Pofliraße zwiſchen den 
Dörfern Pfaffendorf und Pangewahl. 362; der Freiarche 
in der Doffe bei Wittſtock für Flößerei. 382; der Brüde 
über die Havel in Brandenburg. 382; der Brüde über 
die Doffe bei Elaufiuspof. 407; der Landfiraße von Pren⸗ 
den nad Bernau und Schönow im Dorfe Lanke. 408; der 
Landfiraße von Köpemid nah Erkner und Fürſtenwalde. 
442. 452; des Dammes bei Saarmurnd. 442; der Brüde 
über dem DMühlengraben bei Neu Gary auf dem Wege 
von Rhinow und Stölln nah Neuſtadt a. D. A48; der 
Brüde rer Damme und Liepe. 416; der Schleuſe zu 
Parey 484. 448; der Landſtraße durch das Dorf Biet- 
manddorf, A98; des Oranienburger Kanals 518. 

Staatsanleipe. Die converlirten Obligationen über 
die freiwillige Staats⸗Anleihe des Jahre“ 1848. 20; Rüd. 
jahlune der —— nicht convertirten Schuldver⸗ 
chreibungen über die freiwillige Anleihe vom Jahre 1848. 
26. 191. Zahlung der Capitalbeträge der am 5. und 
9. September 1851. ausgeloofeten Schuldverſchreibungen 
der Staatd-Anleifen vom Jahre 1848. und 1850.—61. 
Auszahlung ber nicht conbertirten Sch a 
der freiwilligen Anleihe vom Jahre 1848.— 77. Kim 
bigung und Auszahlung der nicht in der zweiten Berloo- 
fung gezogenen Schuldverſchreibungen der Staats. Anleihen 
aus ben Jahren 1848 und 1849. 113. 120. Kündigung 
und Auszahlung der in der Berloofung am 5. September 
1852. gezogenen Schufdverfhrribungen den Staats. An. 
Ki aus den —* — 1880. & —5* BL: Aus 
reichung neuer coupons zu ben ulboerfchrei n 
der Staatd-Anleipe don 1848. 400. zn 
„.Statififge Tabellen. Belanntmahung ber fa» 
tiſtiſchen Tabellen. 164. Aufnahme der flatifliichen Tabellen 
Pr tempelfaen. Giempeipfligtigtr 

empelfaden. empe tigkeit der Führungs 
Altefe. 2. Regulativ für die —2 der ee 
von inländiihen politifhen und Anzeige» Blättern. 229. 
Regulativ für die Erhebung der Stempelfteuer von aus 
ländifhen politifhen und Anzeige-Blättern. 253. 
„Steuer-Eredit-Eaffenfheine, vormals Säd- 
fif * Verlooſte. 187. 404. 

teuexſachen. Hexablaſſung der Ausfuhr-Bonifica- 
tion von inländiſchem Brantwein. 62. Anmeldung des 
Branhtweind, welcher mit Eteuer- Bergütung ausgeführt 
werden foll. 162. Grlaß der innern Beinfeuer für das 
Yahr 1851. 202. 

Straßen»-Benennungen. Der in der Eolonie Ro» 
waweß entſtandenen neuen Berbindungsftzaße zwifchen ber 


Namen Negifter. ) 


Bithelms- und der Müplenfiraße if der Name:- „Reue 
Straße” beigelent. A6. 


T. 

Taback. Anmeldung ber mit Taback bepflanzten Grund, 
fläde. 180. 

Tele a Ihe Berdinderung einer Belhädigung der 
— eitung an der Eiſenbahn⸗Havelbrücke bei 
Spandau. 213. Immittelbare Verbindung der Hannovers 
fhen Telegraphen⸗Linie mit benen der Übrigen deutſch— 
Defterteiheihifchen Zelenrapben-Bereinsftaaten. 26%. 

Thierärzte, Erledigte Departements» Thierarzifielle 
in Potdvam. 232. 

Zbierargneifgule in Berlin. Berzeihniß ber 
Borlefungen auf derfelben im Sommerfemefter 1852. 105. 
Aur- und Berpflerungs»Koflenfag für die der Königl. 
Tpierargnetfhule zur Kur übergebenen kranken Hunde und 
anberen ‚Heinen Daustbiere. 376. Berzeihniß der Bor- 
Sefungen. auf ver Zhierargneifchule in Berlin im Winter 
1852, 33. 406. 


Vereine. Statuten der, Deutfchen Eolonifationd- Ge- 
ſellſchaft für EentralsAmerifa. 49. Statuten des Eöln- 
a ee 211. u. Beilage zum 

. Stüd. 


MW. ; 

Maifen-Berforgungs-Anfalten. Weberfiht des 
Zuftandes der Klein-Blienider WaifenAndalt für die Pro. 
Binz am Schluffe des Zabres 1851. Beil, zum 49. Stüd, 

Baffer-Polizen f. auh Sperre... Die erecutive 
—— auf dem Landwehr. und Louiſenſtaͤdtiſchen Ka⸗ 
nal. 13. Öffnung der Schifffahrt auf dem: Louifenftäbti- 
fhen Kanal. 186. Schifffahrts-Poligei-Drbmung für den 
Regierungsbezirt Potsdam. Beil. um 21. Stüd. Crleich- 
terung des Berkehrs auf den ſchiffbaren Waflerläufen im 


engeren Poligeibezirt von Berlin. 285. Stromengen in ber 
Eive. 310. Schifffahrts-Bertehr zwifchen der Schleſiſchen 
Brücke und der oberen Kanalbräde in Berlin. 351. Fähr⸗ 
aelv-Tarif für das Ueberſetzen über die Davel bei Eaputh. 
351. Schüßen der Berliner Waffermüblen. 382. Zarif 
für die Fähr-Anſtalt zum Ueberfegen über den Rhin⸗See 
bei Neu-Ruppin. 426. Sperre bes Voß⸗Kanals, der fau- 
fen Havel, des Malger», Finow- und Berbellin. Kanals, 
fowie der Zehdenicker Schleufe u. des Templiner Kanals, 476. 

Barnungs- Anzeigen. Hinxichtung des Bauers 
Lamm aus Groß-Schönebed, wegen Ermordung bed Tiſch⸗ 
ferö Yamın. 345. 

Waſſerſtände an den Pegeln der Spree und Havel 
im Dez. 1851. 28; Yan. 1852. 70; Febr. 116; Mär. 165; 
April. 205; Mai. 246; Inni. 203; Juli. 214; Aug. 402; 
Sept. ala; Oft. A787 Nov. 51a. 

Bittwen:Eaffen-Angelegenheiten. Abführung 
der zur General-:Bittwen-Eaffe zu entrichtenden halbjähr- 
lichen Beiträge u. Unrechnungen der Penfionszaplungen, 71. 


Zollſachen. Aufruf ver unbelannten Eigentbümer 
von wei Paden mit baummwollenen Waaren (Englifch Leder) 
und rohem Kaffee, welche an ber Medfenburgichen Creme 
in Belhlag genommen: worden fiud. 11, Ermäßigungen 
des Eibzolls. 33. Die Baaren«Eonteolle im Binnenlande. 
39, 133. 172. Ginftweilige Anfhebung des Gingangszolles 
für Getreide, Hülſenfrüchte und Mehl. 77. Aufruf der un» 
befannten —— von acht Packen Zucker, Rauchtaback 
und rohem Kaffee, welche an. der Mecklenburgiſchen Grenze 
in Befhlag genommen worden find. 146. 180. 219. Ein- 
ſtellung der Erhebung ‚des Eingangszolles für Getreide, 
Hülfenfrühte und Mübhlenfabrikate. 214 Elbzoll⸗Erleich⸗ 
terungen auf der Böhmifchen Elbftrede. 309. . Allgemeines 
Requlativ Über die Behandlung. des Güter: und Effeften- 
Transports auf dem Eifenbapnen in Beziehung auf das 
Zollwefen. 428. u. erfie Beilage zum A2. Stüd. 
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U. 


Adam, fepar. Kaufmann, Hebamme in Berlin. 130. 
Adler, Dr. med. in Storfaw. 238. Abe, Pofl-Erpebient 
in Berlin. 335. Ahlenſtiehl, Prid. in Redenthin. 228, 
Abrend, Schullehrer in Müdendorf. 441. Aibrecht, 
Hofpoftamtsbote in Berlin. 160. v. Albrecht, Referend. 
275. dv. Albrecht, Gutsbefiger in Gütergog, Beilage 
zum A: Stüd Albrecht, Predigamts.Eand. ans Stes 
penig. 517. Alpermann, Bürger in Ärepenftein. 277. 
v. Alvensleben, Geb. Zuftigrath. in Berlin. 98. Amen, 
Lehrerin Berlin. 14. Anderfen, Kaufm. in Wittenberge. 240. 
Anſchütz, Lehrer in Guigöbel. 109. Antonius, Lehrer in 
Werber. 109. Appelind, Kaufm,in Berlin. 92. Arans, 
Geh. erped. Pot, Secretair in Berlin. 23. Arendt, Leh⸗ 
rer in Bäsporf- 110, Arndt, Küfter und Schullehrer in 


Dargersporf. 199, Arndt, Hüfner in Robrbed. 237. 
Arndt, Hüfner in Werbig. 237. Arndt, Lehnſchulze in 
Elausthal. 380, Arndts, Audceult.:A71. v. Arnim, 
Dpberfi-Rieuten. a. D. in Berlin. 1. 383. 465. v. Arnim, 
Frau Rammergerichtd-Räthin in Woddow. 24: db. Ar» 
nim, Landrath a. D. in Kröchlendorf. 82. AUS. A2A. A338. 
Beilage 3. 44. Gtüd. dv. Arnim, Graf, Ober. Schloß- 
hauptm. in Blumberg: 123. Beilage }; 44. Stüd. v. Ar⸗ 
nim, Rittergutsbe in Müromw. 398. Beilage 3. 44. St. 
465. v. Arnim, Rittergutsbef. in Pelgnid. A33. v. Ar- 
nim, Graf, Geh. Staats. Minifter in Bopbenburg. Beil. 
J. s. Städ. v. Arnim, Major in Renenfund. * 
J. 44. Stück. v. Arnim, Gutébeſitzer in Eriewen. Beil. 
J. 44. Stüd. v. Arnim, Rittergutsbefiger in Wiepere- 
dorf. Beilage zum AA. Stüd. v. Arnim, Yuscult. 502. 
v. Arnfeds, Rittmeifter in Groß-kreuß. Beil. 3. A4. ©t. 
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Aldhenborn, Dr., Lehrer in Berlin. 877. Asmud 
Lehrer in Berlin. 276. us, in Lãhnoborſ 
92. v. Abemann in Ellershagen. 207 


B. 

Babſt, Hebamme auf dem Webbing. 152. Bad, 
Stellmahermeißer in Berlin. 502. Bahmann, Conſiſto⸗ 
rialratd in Berlin. 276. Bändel, Cantor in Golzow. 
Bänſch, Referendar. 150. Bär, Lleutenant in Ravend- 

brüd. 433. Däthde, Diaconus in Breslomw. 190. Bae⸗ 
venroth, Apotheler in Pavelberg. 270. Balde, de Feste 

meifter in Buder. 308. Balde, Deconomie-Commi 
ehäffe. 517. Balk, Po. Erpebient in Berlin. 33%. 
Baıı, Auscultator. 237. Ballhorn, WPoligeiratb in 
Berlin. 6%. Balper, Küfer und rer in Borf. 
106. Balder, Prediger in Golmip. IAU. ARbmann, 
pract. Ant in Berlin. 210. v. zur gn: Intendantur« 
Serretariats.Affihent in Berlin. 150 arieben, Büd⸗ 
ner und Schi uthümer in Capuih. 118. Barnes 
w Int ie n Berlin. 505. Barnid, Domainen- 
8-Actuar in Zechlin. 378. Barnide, Knabe in Hol 
465. de la Barre, essen in 


ken or Barid „ce in, Ben w. 
Barteld, Zifplermeißer und Ratpmann in Lenzen. 
scultator 


Barfetes 
Gina. Iv6 Bauip. Pit a Deren au 
’ a 0 ur 
Be Pe 


Bart 53066. Bartpmann, 
Schioffermeifter in —** —* — gen 
figer in Rehmate artidow, © 

— 507. Bartichow, Occonomie⸗Comm : 


Kreupbrunh. 
bülfe in Berlin. 317. Sartiing. —— 
— 378. dv. Baffewig, Wirk. . Rath in 
Berlin. Beilage zum 49. Stüch. Baftian, Hüfner in 
Ruplsporf. 210. Dekien, | Gtlafermeifter in re 
aufmann in Berlin. A3l. attre, 
Berlin. 377. Baumann, Mechani⸗ 
. Baumann, ern bang in 
Berlin. 504. Baumftarf, Dr., Director und Profeflor 
in Eldena. 94. ni Baus, ehemal — 100. Bech, 
Poſt ent in Berlin. 334. —— Barbier in Ro- 
maweß. 107. Beder, Müpfenmeifter in m... 154. 
—— — 325. 2 and · Bau⸗ 
—— n Straußberg. 
Aal. Babrifant in — 111. —WKW— emer. 


Käfer * dee in Damelang. 199. Beelig, 8. 
Aſſeſſor in Oranienburg. 422. acer, —— in 
Oßdoxf. 319. v. Bererenberg, Auctio millarius 


in Angermünde. 239, v. Beggerow, Walor a. D. in 

Moabit. 307. Bebrend, Gebrüder Kaufleute el man 
32. urekzenn; Seiden züchter *8 107. 2 
rendbt, gen in Schalzend eh» 
renbi, ee in etc 110. Bene, Lehrer in 
Amalienhof. 18. Bella, Amimann in Buld. 337. 
Below, Ober-PoR. 398. sans, 
—— in Berlin. 151. Benda, Banquier in Berlin. 
Beilage Aa ften Beuede, Referemdar. * 


Siüd. 
Bench: Gerichts. Afehor. 275; Benede, Säule in 
Motrih. 341, Bennede, Gerichts - Affeffor in Greifs 
3 Shi ee in ———— nie 
Raufmann im —5** v. Beauignolies, Generals 
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Major in Prankfurt a. d. D. 367. 268. Berenbes, 
Rittergutsbeliger in Eaverfee. 508. dv. Berg 

Schönfeld. 3% Berg, Lehrer und Küfer in Gchildberg. 
112, v. Berge, Auscultator. 439. Bergemann, Plan- 
tagenbefiger in Möglin. 111. Bergemann, BWebermei- 
ſter in Baruth. 240. Bergemann, Amtmann in Zernis 
tow. 378. 397. Bergemann, Stadtserißit- Kanji in 
Berlin. 505. Berger, Küfter und Schullehrer in Dar 


fidow. All. Berger, Ritterguiäbefiger in Groß @lie- 
nide. Beilage haften ya ef —— 
Arzt ꝛc. in Serlin . 216, Bergmann 


107. Bergmann, Bo « Erpebiteur in ehe ger er 
Berndt, —— in Bechlin. 23. Berndt, Kreis⸗Chi⸗ 
Ijig. 334. Berndt, Schulvorfieher in Ber- 
Berner, Bactor in Berlin. 504. Bermouttg, 
Schu in Pamow 5307, Bernide, Mühlenmeilter in 
. 118. 140. Berring, Bauführer. 439. Bertd, 
Lehrer in Dranienburg. 308. Bertbeim, Referenb. 396. 
Berthold, Prebigtamtd s uns aus Schwiebus. 
Beigoren, Kühe und Schulfehrer » Aviunct in B 
288. Befeler ze or in Eldena. 94. 362. 
Befener, Lehrer in 


08. 
Bo 110. 8 er, 58* in 8 169. 
Bee Amtmann und Bof zn in — 23%, 


237. Beyer, Predigtamts-Ganinat al. 
tergutsbefi Bialon, Medanitus in 
Berlin. Brüſſew. 66. Bie⸗ 
Berlin. 334, Bienengräber, 
Bier, in 
in Berlie. 502. Bier» 
—— Schul⸗ 
lehrer und Organift in Riederlandin. 66. Billing, Re 
ferendar. 104. Binder, Amtmann ne Bult L 
Bing, —— ath in Berlin. 103. Bird, dis 
ph in Berlin. 505. Bistid, —— fier in 
örsdorf. 109. Bittlau, Schullehrer in Be | 4 
Bittlau, Küfter u. Lehrer⸗Adjunct in ee 
Blad, Gerihis-Afleflor. 275. Blaensporf Eau 
madermeifter in Riemegf. 180. Blaefing, In n 
Lindenberg. 337. Blanfenburg, Hebamme au Sollän. 
bifche *** bie. 153. Diantrnäsie, Ba —— 
gem in Gr Slaſchke, pract. Arzt " L, 
lin. 296. Blell, Kaufmann in Brandenb 
—2* Kreiobau⸗Inſpeetor in Angermünde. 430. his, 
Lehrer in Krausnid. 110. Bloch, Lehrer in 
110. Blod, Küfer in Börzig. 111. Bluhm, Küſter u. 
Schullehrer in Bo) 67. Bluhm, Schule in 


amme any. 152. —————— Seh JZuſtiz⸗ und 
Ranmergerihts » Rath in Ber 17. ann: l, 
rt in mMätıpoff. "u. Bod, ** r in 

in. 216 Bocquet, Gaflbofsbefiger in Berlin. 
De Rentier in Berlin. 377. erdmann, Kaufm. 
in n. 277. Boedeker, Schiffomakler in Bre⸗ 
* 367. 394. Boeger, Dr., Gp 
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Berwaltungs-Zuf in a. d. D. 160. Boett« 
er, Lehrer in Weſendahi. 107. Boeitider, Referend. 
18. Boebomw, Gutdbefiger in Berlin. 330. Bohm, 
Küfer und Schullehrer in Deryiorung. 65. Bohn, Tiſch⸗ 
lermeifter und Gaſtwirth in Altskanbebern. 238. Bohne, 
Kämmerer und Poft» Erpebitenr in Alt» Landsberg. 228, 
Nohnſtädt, Gutsbefiter in Kaltenhaufen. 67. ane 
gm Aaften-Stüd. Bolle, Erbfiger in Hohenbruch. 473. 
ollmann, Schulze in Gülpe. 508. Bommert, Lieu— 
tenant a. D. in Muggerkuhl. 23. Bordard, Gymugſial⸗ 
lehrer in Berlin. 236. v. Bornftedt, Kleif,' Major 
a. D. in Hohennauen. Beilage gm 44. Städ. v. Bor- 
ries, Gerihis-Afeflor. 237. orfig, rg sin on 
Moabit. Beilage er 44. Stüd. Bosdorf, Rau n 
in Caputh. 118. Boßb, Lehrer in Potsdam. 288. -Bof« 
fart, Audeultator. 439. Boffelmann, Amtmann in 
Köntenborf. 76. Bouneß, Rendant in Berlin. 140. v. 
Bourbeaur, Prebigtamid » Kandidat aus Aurich. 456. 
Dourjeau, Kaufmann in Berlin. 503. Brabant, Herb» 
amme in Bogisporf. 1535. Brachvogel, Rebisanmwalt 
in Bromberg. 439. Bradlow, Maurermfir. in Granfee. 
Brädidom, Kaufmann umb Gaſtwirth in Alt-Landsberg. 
238. Brahl, Ber in Rüdersdorf. 10. Branden⸗ 
burg, yo in Berlin. 305. Brandes, Poll-Er- 
iteur in Alt-Ruppin. 18. Brambhorfi, Riltergutsbr- 

x in Satzkorn. A2, 434. Brandt, Oberförfter in 
pandan. 48. Brandt, Amtmann in Langen. 67, 
Brandt, Müblenmeifter in Werneuchen. 240. Brandt, 
DOberbürgermeifter in Brandenburg. A419. Brandt, Rits 
berguisbefiger in —— Beilage zum aaſten Stüd. 
Bra, Auscnltator. 471. Brauchitſch, Rittergutsbrefiger 
in Scharteufe. 110. Braun, Uuscultator. 190. Braun, 
Dbergerihis-Afleffor. 275. Braun, Gutsbeliger im Neus 
Lübbenau. 277. Braune, Lehrer if Reuborf. 107. 
DBraume, Lehrer in Grünau. 108. Braune, emer. Rü- 
fier und Lehrer im Mildenberg. 199. Braune, Kaufm. 
in Berlin. 506. Braund, Revierförfter in er 
Brebom, Lehrer in Belgen. 112. Bredom, Ziegeli- 


in Eablow. 277. v. Brebom, Ritierfihafieraip 
in Slow. 424. Beilage zum 44. Stüd. dv. Brebomw 
Rittergutobeſiher im Beilage gum As. Gtüd. 
v. Bredow, Rilterg in Bredow. Belege pa 
4. Stück. v. Bredow, Major a. D. in Briefen. i⸗ 


lage zum 44. Stüc. v. Bredow, Oberſt a. D. in Mar 
Tau. Beilage zum 44. Stück. v. Bredow, Kreid.Depus 
tirter in Marfce. Beilage zum 44. Stüd. v. Bredom, 

auptmann in Daae. —— a4. Stüd. v. Bredow, 

ilimeiſter in Senlte. lage zum 44. Stück. 318. ©. 
Bredow, Baron, Ritterguisbefiper in Wagenig. Beilage 
zum AA. Stüd. v. Bredow, Graf, Ritterauisbefiber im 
Kleſſen. Beilage zum As. Stüd, 508. BI8. 
dow, Graf, Firutenant in Rriefad: 508. 518. dv. Dres 
dow, Graf, Hauptmann in Haage. 508: ©. Brebow, 
Graf in Lohow. 518. Bree, Börfter in Woblig. As, 
356. Breiipaupt, Zuſtigrath in Havelberg. 496. Bre⸗ 
low, Referend. 150. Bremer, WPrebiger in Hedelberg. 
439. Brenger, Kämmerer in Oberberg. 151. Brens 
del, Kaufmann in Berlin. 336. Brerendborf, Kaufm. 
in Brandenburg. 279%. Briefen, Guisbefiper in Groß⸗ 
Beeren. Beilage zum 44. Gtüd. Brintmann, Dr, 
Auscuktator. 65. Brom, Kaufmann im Rathenow. 381. 
Brofe, Stadigerichtoboie in Berlin, 287. Brüdmann, 
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Mufitus in Rehbrüd. 418. Brüggemann, Rector in 
ei⸗Secre 


Beeskow. 197. Brüning, Gtadt- und Polij air 
in Treuen . 238. Brüning, Eigenihümer in Blü- 
then, 432. runow, igtamis.Canbidat aud Moth⸗ 


low. 48. dv. Bud, Kreis-Deputirter in Stolpe. Beilage 


um 44. Stüd. d. Bud, Kammer in Gellmerworf. 
fage zum 44. Stüd. Buchholz, . fhmibt in 
Buchbolz, Particulier in Mepenburg. 


Havel F. 232, 
277. uchholz, Amimann in Herzberg. 380. 

olz, Guisbefitzer in Neuenhagen. Beil. zum 44. Gtüd. 

uchter, Küfer in Beesfow. 111. Buchwald, Pol 
Erpebient in Dortmund. 92. Buchwalder, *— 
in Wendiſch⸗Niez. 93. Bupdee, Amis⸗ Aſſiſtent in Köhme, 
173. Bädmann, Oberlehrer in Brandenburg. 104. 
Bühmann, Regierunge » ir in Polsvam. A38. 
Büdtin $; genannt te, Belomeffer Breirmmalde. 
334. Bürflenbinder, Kaufım. in Berlin. 503. Büd- 
gen, pract. At ıc. in Berlin. 377. Büttner, Kaufm. 
in Lenzen. 68. Buge, Satllermfr. in Kepin. 280. Bug- 
genhagen, Kaufm. in Berlin. 475. Bulle, Braueigner 
in . 277. Burbarbt, Pol-Secret. in Berlin. 
334. Burchardi, Wenebau-Infpector in Berlin. 431. 
Burgdorf, Schülerin in Sanvlrug. 266. Burghardt, 
Straf-Anfalts-Direct: a. D. in Wernidow. 378. Burg» 
hardt, Gutsbefiper in Plötzenſee. 433. Burkhardt, 
Müplenbefiger in Stolgenbain. 110. Burmeifter, Civil— 
Supermumer. in Belgig. 76. Buromw, Referend. 237. 
Burow, Magazin-tendant in Brandenburg. 269. Bus’ 
fad, Lehrer in Werder. 198. Buß, Rebmungsraih in 
Neu:Ruppin. 238. Buffenius, Gerihts-Afeflor. 149. 
Buitmaun, Wre in Berlin. 110. Butimann, 
Kreid-Baumeifer in Treuenbriegen. ABl. Buß, Bronce⸗ 
Babrifant in Berlin. 298, 

C 


Eabus, Poſt⸗Expediteur in 160. Calame, 
Beigeorbneter in Habelberg. 232. Centurier, Predigt 
amid« Kandidat aus Bergholz. 190, Ebambean, Dr., 
Profeffor in Berlin. 287. v. Ehapelic, Referend. 319. 
v. Chylewoki, Neferend. 439. Eohius, Gutspärhter in 
Mantmuf. 433. Eohius, Gutsbefiger und DOberamt- 
mann in Bötzow. Beil. zum 44. Städ. Eollin, Guts- 
befiger in Wollin. 398. if. zum &4. ae Collin, 
Kaufmann in. Berlin. 4743. Conradi, 6 in Herms« 
borf. 140. Eontius, Auccultator 439. Eoriep, Ge 
richte: Afıklor. 2337. 275. Cofe, Prediger in Grungom. 
210. Eoulon, amt-Gand. aus Potsdam. 517. 
Eracan, Previgiamt-Cand. aus Berlin. 190. Cracow, 
Kaufmann im Berlin, 377. Erede, Dr, Privat» Doient 
in Berlin. 36 Cron, praet: Aryl ac. in Berlin. 81. 
Erüger, Rektor in 6 Crüger, Diaconus 
und Pre im Dom: Havelberg. 190. Eunomw, Kauf: 
mann in n 505 


Buch⸗ 


D. 

Däde, penſ. Förſter in Nieder⸗Reuendorff. 140. Däde, 
oft · Expedient in Berlin. 334. Däte, Prediger in Neu⸗ 
olland. 251. Dähne, Büpmer in Brig. 110, Dähne, 
mis-Actuar in Golpbed. 152. Daplenberg, Hebamme 

in Kuhbier. 153. Dahms, Küfler wid ullehrer in 
Gantitow. 288: Dahms, Bübner und Oriderheber in Zech⸗ 
lin, 375: Dahms, Schifierigeihümer von ber Holländi- 
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chen Papiermäßle. 498. Dapfe ulze in Leddin 432. 
a ‚ —2 in Be En Proviant- 


amis-Affiftent in Berlin. 150. Danneel, Kaufmann und 
Sabrifbefiger in Berlin. 335. 475. Dannenberg, Küfter 
und Schullehrer in Breifh. 388. Dannhoff, Bürger 
meifter in Zoarhimstbaf. 338. Darge, Schulze in Hris 
nersdorff. 472. Dapep, prakt. Arzt. ac. in Berlin. 189, 
Debni de, Ackuar in Belomarfhadlaßof. 152. Deiden, 
Küfterund E hullehrer Adjunkt in Lindenberg. 66. Deilide, 
Rentier in Berlin 505. Delius, Kommergien-Raih in 
Beramold: 367.394. Dermüsgel, Anabe in Hönow. 106. 
Dettweiler, Hebamme in Schufgendorf. 152. Deutſch, 
Lehrer in Eofenbfatt. 109. Diekmann, Kaufmann in 
— 432. Dieder ich; Hebamme in Lehnin. 152. 

ielaß, Zimmermeifter in Biefenthal. 241. Dieme, penf. 
Liau-Infpeftor in Königs» Wufterbaufen. 275. Diens, 
emer. Schullehrer in Motrih. 199. v. Dieringsbofen, 
Gutgbefiger in Paſſow. Beil. zum 44. Städ. Dierfe, 
Nittergutsbefiger in Klein-Kienig. 380. Dieter, Lehrer 
in Sandkrug und deſſen Schwehter 266. Dieb, Brau 
eigner in Berlin. 280. Dinglinger, Kaufmann in Ber- 
lin. 505. Dirffen, Auseultator. 150. Dittmann, Lehn⸗ 
ſchulze in Falfenihal. 472. Dittmar, Refend. 104. Dit. 
trich, Kaufmann in Berlin. 377. Dobbert, Major a. D. 
in Müpfenbed. 199. Dobbert, Nittergutsbefiger in Blan- 
fenburg. 507. Doblin, Poh-Secretair in Berlin. 197. 
Dolchow, Loh erbermeifter in Templin. 280. Dölling, 
Lehrer in Wendiſch⸗Buchholz. 67. v. Doemming, Ober- 
Bau -Infpector in Potsvanı. 275. au Dohna, Graf auf 
Koftenau. 111. Dolfuß, Geh. Negifirator in Berlin. 505. 
Dominik, Kreis.Thierarzt in Brandenburg. 471. von 
Donath, Kaufmann in Schwedt. 199. Dorner, Eantor 
in Glienide. 111. Dreger, Intendantur- Secretariatd- 
Affiftent in Berlin. 150. Dreyer, NRetend. 471. Duch⸗ 
fein, ad Ale ver in Pindenburg. 465. Düring, 
Lehrer⸗Adjunft in Dornswalde. 197. v. Düring, Freiherr, 
Regierungs.Affeffor. 313. Düwerth, Bürger in Ferbitz. 
380. Dumdey, Schulze in Alt.Ranft. 240. Dumitrep, 
Referend. 139, Dupont, General⸗Poſt⸗Kaſſen⸗Rendant in 
Berlin. 197. ' 

E 


Ebel, Rechtsanwalt in Berlin. 65. - Ebeling, Rit 
tergutöbefiger in Strigleben. 319: 432. Ebeling, Kauf 
mann in Berlin. 304, Ebell, Zuhfabrifant in Reu-Rup- 
pin. Beilage zum a4. Städ. Ebert, Kreisgerichto Di⸗ 
reetor in Angermünde. 501. Ebner, Brummen, und Röb« 
renmadermeifter in Schwedt. 381. Eccius und Sohn, 
Kaufleute in Franffurt a. d. D. 31. Eccius, Predigt: 
amtsd-Eand. aus Berlim. 517. v. Edardflein, Ren «Re 
ferend. 228. v. Efardflein, Rittergutsbeſitzer in Prögel. 
Beilage zum 44. Stüd. v. Edenbrech er, Major a. D; 
in Outenpaaren. Beilage zum 44. Stüd. Edert, Lehrer 
in Görsborf, 109. Edert, Koſſäth in Stangenbagen. 
210. Eggert, Obergerihte-Affeffor. 513. Ehle, Lehrer 
in Sobenlobbefe. 112. Eblert, Auscultator. 237. Epdr- 
Lich, Lehrer in Tzetzſchnow. 110. Eichholz, Dachveder 
in Wifpberg. 73. Eichholz, Doctor in Buchholz. 280. 
Eichhhorn, Poligei- Berwaltungs -Actuar in Ringenwalde. 
433. Einendorf, emer. Lehrer in Werbig. aal. Eigen- 
dorff, Schneitermeifter in Bräfrudorl® 238. Eilert, 
Schuſze in Bußow. 289. Eins, Thor⸗Einnehmer in Ber- 
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lin. 32. Eismann, Weber in Däringshof. 109. Eiß- 
ner, Müplenbefiser in Zinna. 130. Elsholz, Pofthalte- 
reibefiger in Dablwiß. 93. Eloholz, Bauer in Rebfelve. 
473. Elſte, Regterungs-Supernumerar in Waltersvorf. 
85. 96. Eltze, Gutsbefiger in Alt⸗Placht. 433. Emmes 
rich, pract. Arzt ac. in Berlin, 117. Ende, Dr., Geridis: 
Affeffor. 501. Ende, Gutsbefiger in Zerpenſchicuſe. 151. 
Endell, Regierungsrat in Potsoam. 361. Endemann, 

ebigtamts-Eand. aus Zügen. 276. Engel, Kaufmann 
n Lichtenberg. 93. Engel, Poft-Erpebient in. Berlin. 
334. Engel, Hörfter in Pinnow, 345. Engel, Rentier 
in Berlin. Engelbregt, Kaufmann in Kyrig. 230. En. 
eibrecht, Apotheker in Polsoom. 334. Engeimann, 

brer in Billendorf. 111. v. Engelmann, Referend. 
237. Engels, Referend. 319. Eppner, Kaufmann im 
Alt-Schöneberg. * zum 44. Stüc. Erbe, Kauf⸗ 
mann in Lychen. 475. Erbmann, Dr. phil., Profeſſor 
in Berlin. 105. 407. Erbimann, pract. Arzt ac. in Ber 
lin. 159. Erfner, Hebamme in Werber 153. Erler, 
Archidiaconus in Treuenbriegen. 352. Ernft, Gutebefigir 
in Steſow. 93. Ernft, Schulze in Rogow. 379. Ernit, 
Borftauffeher am Müggelfee. ABA. dv. Errleben, Dom 
dechant in Brandenburg. Beilage zum 44. Stüd. Ever⸗ 
fen, Referend. 319. Ewald, Schule in Alt«Gersdorf. 
239. Eweſt, Kruggutsbefiger in Franzöſiſch⸗Buchholz. 93. 


Fähndrich, Brauereibefißer in Ludenwalde. Fab⸗ 
renbolz, Audcultat. 276. Faulſtich, inter. Rrntamtd. 
verwalter in Liebenmwalde. 397. Feige, Kaufm. in Ber 
lin. 336. Beiler, pract. Arzt ıc. in Berlin, 216. 4 6. 
ges) Regiftraturbiener in Berlin. 140. Felber, Poſt⸗ 

rpebient in Berlin. 334. Feller, Prediger in Pettus. 
14. Beftenbern, Prebigtamis.Eand. aus Dbornid 456: 
Beuerflad, Küfter und Schullehrer-Adiunkt in Falten. 
rehde. 440. Feye, Dberförfter in Eoffenblatt. 497. Bid, 
Küfter und Schullehrer in Garz. 2839. Kid, Küfter und 
Schullehrer in Glaazin. Aal. Fiebelkorn, Amtmann in 
Golm 152. Fiebelforn, Amtmann in Horft. 378. 397: 
tedler, Guts-Apminiftrator in Elofterbort. 151. Figur, 
ebrer in Groß-teine. 108.. Binde, Amtmann in Fergiß, 
433. Sind, Lehrer in Zerpenfchleufe. 199. Fintelmann; 
Hofgärtner in Charlottenburg. 11. —— Sur 
verintendent in Beeli. 323. Fifcher, Apotheker in Mits 
tenmwalde. 278. Fiſcher, pract. Urzt x. in Berlin. 361. 
—— Referend. 150. Fleiſcher, Tuchmachermeiſter in 
udenwalde. 278. Fleifſcher, Schullehrer in: Kemnitz. 
289. v. Flemming, Referend. 237. 396. Fleſché, 
Kammergerichts· Aſſeſſor in Potodam. Beilage zum 49. St. 
Bes Amts-Actuar in Dahme. 152. Fließ, Kanzlift im 
lin. 177. Slöride, Vermeſſungsgehüife in Belyig. 
266. Flügge, Amimanı in Nechlin. 67. Flügge, Amts 
mann in Woddow. 381, Fluügge, Amtmann in Werbe⸗ 
low. 397. Flugge, Rittergutsbefiger in Blumenhagen. 
Beilage zum Aa. Stüd. v. Fock, penſ. OberRegterungd- 
Naty in Potsvamı 361. Kord, Gerichts-Aſſeſſor. 65. 
Korner, Epirurgus in Brüd. 238. Both, Lehufchulze in 
Rathenberg. 433. Araenkel, Banquier in Berlin. 432. 
rande, penf. Schleufenmeifter in Liepe. 81. Frank, 
Rathszimmermeiſter in Berlin, 475. - Franke, breviger 
in ‚Zepennid.. 160. Franke, Referend. 275. Franke, 
Stadtrath in Berlin. 277. Gran te, Gutsbefiper in Maples 
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dorf. 507. Frankfurther, Dr., ehemal. Prediger in 
Berlin. 362. Franz, Küſter in Budom. 111. v. Areier, 
in Hoppenrabe. 297. v. Freier, Domainenbeamter in 
Goldbeck. 297. 378. Frenzel, Referend. 319. Freudes 
mann, Stadtrath in Potsdam. Beilage zum 49. Stüc. 
Freund, Lüfter und Lehrer in Marzahn. 110. v. Frey» 
berg, Yuscultator. 65. 319, v. Freyer, Outsbefiger in 

oppenrate. Beilage zum 44. d. Freytag, Rentier 
in 2erlin. 335. Freytag, Apotheker in Rathenow. 381. 
Friebezeiher, Gutsbefiger in Schulzendorf. 93. Fried. 
berg, Dr. in Berlin. 108. $riedel, Fräufein in Berlin. 178. 
Friedrich, Bürgermeifter in Wittlod. 361.396. Frieſe, 
Oberamimann in Berge. 518. Fritfch, Bank, Rendant 
und Stabt-Kämmerer in Landsberg a. d. W. 208. Fritſch, 
Referend. 501. rise, Amtmann in Rietz. 93. Arie, 
Gets. und Ziegeleibefiger in Glindow. 106. gi: Aus, 
eult. 190. Brolih, Kaufmann in Berlin. 432, Frolich, 
Mufitus und Schwimmiehrer in Schwedt. 476. Arombols, 
Ritterguisbefiger in Bogelsborf. 398. Frühauf, Lehrer 
im Straußberg. 288. Arübauf, Lehrer in Granfer 440. 
Bude, Yoft-Erpedient in Potsvam. 197. Fuchs, Guts- 
befiger in Alt-Thymen. 433. Füllgraf, Lehrer in Stel. 
chow 108. Fürbringer, Sımnar- Director in Berlin. 
40, 506. Fuhrmann, Schuflehrer in Grubow. 289. 


Gabde, inierm. Bürgermermeifter in Bittflod 36!. 
Gabfe, Schiedemann in Wittflod. 15%. Gabe, Gute. 
befger in Brün’endorf. 336. Gahmann, Bauernwirih 
in Droffen. 110. Gadom, felomeffer. 169. Gäde, 
Obergerichts⸗Aſſeſſor. 149. Güde; Ererutor in Berlin. 
287. Gäpfe, Rector in Spandau. 40. Gäbling, 
Lehrer in Brügge. 108. Gall, Rechtsanwalt in Berlin. 
431. Galtwig, Previatamts ‚Eand. aus Berlin. 190, 
Gang, Stellmacder in Relchow. 110. Gantzer, Fräu— 
kein in Alt.Zöplig. 107. Gattig, Eantor in Stargarbt. 
111. Gaulfe, Lehrer in Berlin. 289. Gebauer, Bu 
ber in Rowaweß. 407. Gebauer, emer. Schullehrer in 
Dornswalde. 441. Gebhard, Scarfrichtereibefiger in 
Amntsfreibeit Jehdenick. 472. Gedike, Auscult. 18. Geeh, 
Schultze zu Schwante. 43%. Geldbermann, penf. Kor 
fer in Freienhagen. 345. Genfiden, Abotheker in Alt 
Bäp. 50%. Gentz; Kanfmann in Neu-Ruppin. Beilage 
zum Aa. Stüd, Gentkow, Bauerguisbrfiger in Rogs 
now. 381. George, venf. Kreid.Caffen-Rendant und 
Haupfmann a. D. in Nathenow. 260. George, Ber 
meflungsrevifor in Brandenburg. 318. Gerber, Gafr 
firer in Berlin. A. Gerber, emer. Lehrer in Reu-Rup- 
pin. 199. Gerboih, Kaufmann in Berlin. 50%. Ger, 
gonne, Gutsbeſizer in Dallvorf. 507. Gerbs, Heb- 
amme in Beriin. 160. Gerbardt, Kaufmann-in Ber- 
lin. 475. Geride, Auseult. 150. Gerlach, Lehrer in 
Berlin. 105. 407. Gerlach, Departements⸗Thierarzt in 
Berlin. 472. Gerrloff, Kämmerer in Beelitz. 200. 
Gerloff, Rentier in Kpritz. 280. Gcrmerspaufen, 
Apotpefer in. Brandenburg. 92. Gerndt, Landbau Iniprcs 
tor in Yüterbogf, 275. 430. Gerfäder, pract. Arzt ıc. 
in Berlin. 464. . v. &ersdorf, interm. Landrath in Bees⸗ 
fow. 2:5. Gersdorf, Rittergutsbefiger in Eunersporf. 
387, Gerftein, Referend. 396. Gefenius, Gerichts. 
Afıflor. 18.65. Gepger, Lehrer in Templin. 198. Gibe⸗ 
liue, Predigtamis«Eanp, in Wilmersborf. 190, Giehne, 
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Auseult. 237. Gieſe, Schulte in Niebwerber. 93. Gieſe, 
Gantor und Organift in Lychen. 289. Gieſe, eh ren 
befiger in Dergenthin. 432. Giefe, Gutopächter in Tieg⸗ 
lip. 336. Giefe, Amtmann in Tieglitz. 336. Giefe, 
Schulbe in Zangerddorf. 432. Gicdlen, pract. Arzt ırc. 
in Ariefad. 377. 431. v. Gilgenheimb, Geb. Juſtiz⸗ 
raid. 189. v. Gillern, Referend. 189, 237. Girach, 
Schulze in Neu-Schönebera. 381. Gilka, Kaufınann in 
Bırlin. 504. Girndt, Lehrer in Gorgyn. 109. lade 
born, Küfter und Schullchrer in Schönwalde.\66. Glad» 
born, Lehrerer in Barntd. 2857. Gladhorn, emer. 
Schulle hrer in Alt» Hartmanndvorf. 441. later, Heb« 
amme im Kötzlin. 152. Glatz. Hof-Zimmermeifter in Ber⸗ 
lin. 337. Gobbin, Bürgermeiftir in Potsdam. 419. 
Godel, Aumelier in Berlin. 503. Goedel, Schlächter⸗ 
meifter in Luckenwalde. 278. Goebler, Lehrer in Lauch⸗ 
lädt. 108. Goeppuer, Rechnungsraih in Berlin 377. 
Görig, Gutsbeſiger in Markgräfpiefle. 337. Görg, 
Tuchfabrikant in Treuenbriegen. 338%. v. Görpfe, Rits 
terguisbefiper in Kantew. 397. dv. Görzke, Major a. D. 
in Gr. Beuihen. Beilage zum Ar. Stüd. Götze, Lehrer 
in Königs. Wufterbaufen. 187. Götze, Deconom in Kem« 


nig. 108. v. Goldader, pract. Arzt. ıc. in Berlin. 
377. A464. Goldfhmidt, Schuhmacher in Eoflenblatt. 
111. Goldſchmidt, Poſt⸗-Erpedient in Berlin. 334. 


Golpftandt, Auscultator 439. A471. Goldftein, pract. 
Arzt ze. in Berlin. 296. v. d. Gold, Baron, Landes. 
Direstor in Kreigig. 384. Goly, Referenb. 237. dv. Goß⸗ 
len, Kreisgerihtd, Director in Potsdam. Beilage zum 
49. Stück. Gotigetren, NRiltirgutsbefiter in Groß. 
Waßmannedorf. 380. Beilage zum As. Gtüd. Gott» 
ſchalk, Hebamme in Schwanow. :52. Gatzkow, Schleu⸗ 
fenmeifter in Storfow. 331. Grabe, Hofpoflamisbote im 
Berlin. 308. Grabert, Gaſtwitth in Rüdersdorf. 473. 
Graebke, Lehrer in Rohrbeck. 108. ©. Grävdeniß, 
Nitterfchafts » Director in firchne. 207. 424. Beilage zum 
44. Stück. Graf, Poſtexpedient in Berlin.334. Gramſch, 
PoR-Serr. in Berlin. 197. Grandike, Förfter in Freien. 
dagen. 345. 377. Grebin, Calculalor in Berlin. 335. 
Griebe, Kaufmann in Brandenburg. 279. Grieben, 
Kreisbaumeifter in Areienwaloe. 430. Grimm, Audcult. 
276. Grifon, Hofprediger in Potsdam. Beilage zum 
49. Stück. Gronwald, Neferend. 237. Gropius, 
Kaufmann in Berlin. 474. Große, Bürgermeifler in 
Rathenow. 169. 231. Große, Lehrer in Berlin. 259. 
Große, Glaswaarenbändfer in Berlin. 474. Groth, 
Deeonom in Pripwalf, 277. Grotbe, Borfaufieber in 
Friedrichothal. Grube, Küfer und Echuilchrer in Klodom. 
66. Grube, Reierend. 319. Grünewald, Poſtmeiſter 
in Sreienwalde a. D. 18, Grüttuer, Ober Infpector in 
Rüdersdorf. 93. Grunert; Dr., Drofeilor in Eidena: 
94. 362. Gnetning, Schulze in Rohrbed. 67. Guhl, 
Kreisſchulze in Lütfenwildh. 381. Gummel, Rehnunges 
raid in Berlin. 150. Gundlach, Leinihnlse in Falken⸗ 
hagen. 474. Gunkel, Yebrer im’ Atiefad. 198. Gurlt, 
Dr. med., Profeſſor, Geb.» Mid.» Raid und Director in 
Berlin. 105. 406. 407. Guſe, Blutegelhändler in Wil 
mersvorf. 109. Guth, Aude. 237. Guthan, Gerichte 
fhöppe in Kogen. 5u8. Gutbfe, Amtmann in Alemd 
dorf. 67. Gutmann, pract, Arzt in Berlin. 335. Guts 
tentag, Buchhändler .in Berlin. 335. Gutzeit, Ma 
jor a. D. u. Garnif.» Berwaltunge» Inip. in Glogau. 150. 
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9. 

Haad, Hebamme in Grunewal. 153. Haad, Braus 
eigner, in Berlin. 877. Haake, Kaufmann in Branben- 
burg. 279. v. Haas, Landratd a. D. in Zemplin. 37. 
Haafe, Seidenzüchter in Schöneberg. 109. Haafen. 
ritter, Referendar. 150. Habefofl, Lehrer in Neu 
Sangewiig. 107. 199. Habel, Kaufmann in Derlin. 280. 
Haberland, Kaufmann in Treuenbriegen. 238. Dabrich, 
Kämmerer und Schneidermſtr. in Zrebbin. 237. Haken. 
berger, er in Brufendorf. Beilage 3. 44 Stück. 

ahn, Kaufm. Im Greifenberg. 200. Barhnel, Ma 
chinen⸗ Bau · Anftalts. Director in Moabit. 23. v. Harfe» 
ler, Graf Landrath in Freienwalde a. DO. 151. 419. 
Hagemeifter, Babrifant in Berlin. 504. dv. Hagen, 
in Zetihendorf. 297. dv. ber Hagen, Rittergutsbefiger 
in Hohennauen. Beilage 3. 44. Städ. v. der Hagen, 
Nittergutsbefiper in Wolfier. 518. Hahn, Küfter und 
Schullehret⸗Adjunct in Heinersdorf. 66. Hahn, Fiſch⸗ 
bändler in Fehrbellin. As. 8 Bürgermeiſter in 
Lebenwalde. di2. Hallich, erfabrifant in Berlin. 
503. Baumes, Stabigerihisbote in Berlin. 573. Ham⸗ 
el, Juvelier in Berlin. 505. Hanff, Kreis -Baumfr. 
n Granfer. 430. Hannemann, Lehuſchulze in Rohr, 
bed. 67. Hanſen, Müplenbefiger auf der Premsliner 
Mühle. 92. Hanfein, Superintendent in NewRuppin. 
20. Panftein, Belomefler. 296. Harber, commill. 
Bürgermfir. in Neuftadt a. D. 396. Hardt, Pol-Erpe- 
dient in Berlin. 334. Darlan, Beferent. 189. Dar» 
neder, Gutsbefiger in Altlanbeberg. 151. Hartfiel, 
Regiftraturbiener in Berlin. 308, Dartmann, Gold—⸗ 
arbeiter in Havelberg. 232. Hartmann, Lehrer —— 
lau. Aal. Hartnad, Referent. 396. Hartung, Kaufm. 
und Fabrifant in Berlin. 239. Harz, Gärtner in Berlin. 
23. Hafe, Polizei-Rath in Spandau. 23. Haſerich, 
Steuer-Einnehmer in Brüffow. 23%. Haubner, Dr. Pro» 
feffor in Eipdena. 94. 362. Haupiner, Referend, Bür- 
fir. in Grünberg. 104. Haufhild, Auscultator. 439. 
Bausfatee, Landrath in Füterbod. A119. Hausdörfer, 
ehrer in Eüfon. 109. Hausknecht, Gärtner in Txres- 
fow. 111. Havemann, Diätarius in Liebenwalde. 397. 
Hechenthal, Kaufm. in Berstow. 337. Hecht, Müller. 
mr in Dahme. 238. Hed, Referend. 139. DHedpide, 
222** in Berlin. 308. von Hebemann, 
meral a. D. in ef. Beilage 4. 44 Stüd. Hederich, 
wet. Arzt se. in Berlin. 65. Heefe, Geidenwaaren- 
abritant in Steglif. 107. 112. Heefe, gg ragen 
mifarius a. D. in Berlin. 473. Deiland, Lehrer in 
Briebrihshagen. 100. Heilbron seultator. 65. Hei⸗ 
tigenRädt, Candidat ber Theologie, in Henningsborf. 
41. Heimbad, Prediger in elenburg. 76. Hei» 
benreich, Leihbiblioihefar in Berlin. 503. ‚Beine, praet. 
Arzt ıc. in Berlin. 308. Heinemann, Poflbote in Berlin. 
197. Heinke, Schulze in Legde 379. Heinrich, Director 
in Prostau, 81. 353. Heiß, penſ. Poftverwalter in 
Nauen 276. Heinze, Lehrer in Berlin. 81. Bester 
Dr. in Prostau. 82. 353. Heller, Kaufm. Anger» 
münde.239. Hellmwig, Lehrer in ®rünberg. a An 
Apotdeler in Baruth. 240. Helm, Küfter und Schullehrer 
in Rambow. 198. Helm, Infpector in Bud. 707. 
Dempel, Secretair in Angermünde. 290. Denne, Lehrer 
in Gruna. 110. Hennide, Feldmeſſer. 296. Hennig, 
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Lehrer im Dorf Zinna. 110. Henning, Bauergutsbefiper 
in Malchow. 93. Henning, Kaufm in Fe Te . 232. 
Hennig, Gutsbefiger in Filmersdorf. 297 und ge 
zu 44 Gtüd. Hennig, Thiergarten-Infpector in Berlin. ° 
439. Henry, Arau Rittergutsbefiserin im Fredersdorf. 
68. eniel, Lehrer in Aranfenfelve. 109. Denfel, 
of-@rpebient in Berlin. 251. Henfel, bianim. in 
ontrolleur in Eüftrin. 289. Henfel, Kaufm. in Berlin, 
303. Hentfhel, Kaufm. in Gtorlow. 249. Barbie, 
Berlags-Buchhändbfer in Berlin. 472. Herber, Lehrer in 
Güfom. Ill. Hergenbabn, Audcultator 502. Hering, 
rau Prediger in Kerſow. 354. PDering, Fräulein in 
erlin. 354. Hermes, Poſthalter in Mepenburg. 277. 
Hermes, Buchhändler in Berlin. 280. Herold, Referend. 
237. Herſtel, Kaufm. in Fürſtenwerda. 378, Herr- 
furth, Müplenmfr in Groß Waffermüble. 277. Herrig, 
Dr., Oberlebrer in Berlin. 1%, Profeffor, 238. Derr« 
mann, Mühlenmfr. in Hennigfendorf. 122. Herrmann, 
Lehrer in Prenzlau. 285. Herrmann, Diaconus und 
Nector in Eremmen,. 361. AM. Herrmann, Baum⸗ 
wollenwaarmfabrifant in Berlin. 502. Beriel, Dr, 
Sanitätsrath und Kreie-Phyficus in . Berter, 
Landrentmeifter in Potsdam. Beilage 3. 49. Stüd. 215. 
dv. Hertefeld, Baron, Nüterfhaftsratp in Liebenberg. 
Beilage J. 44. Stüd. — Dr. med., Profeſſor in 
Berlin. 105. 406. Hertzer, Kaufm. in Zehdenid. 432. 
Ber NRittergutsbefiger in Schmachow. Beilage z. 4. 
tüd. erz, Gutsbefiger in Pinnow. Beilage j. 44. 
Stüd. Herzer, Kreis-Baumflr. in Prenzlau. 275. 331. 
giraet, Zifchlermfir. in Brandenburg. 279. Herzog, 
eferend. 275. Herfe, Referend. 319. Heffelbarth, 
Negier .Referend. in Potsdam. 64. 104. Hepbdert, Bürs 
mflr. in Plaue. 518. Er per, Refermb. 2337. Heudt⸗ 
aß, Gaſthofebeſitzer in in. 335. — Fa⸗ 
brikant in Berlin. 335. d'Heureuſe, ditoreibefiger 
in Berlin. 503. Heymann, Gerichts. Affeffor. 10%. 
ielfher, Lehrer in Uſchkau. 708. —— 
chte. Aſſeſſor. 439. Hilbrank, Pred Candidai 
aus Potsdam. 356. Heilbad, Lehrer in Blindow. 109. 
Hilgendorf, Riterguisbefiger in Burghof-Puttlig. Bei- 
lage 3. 44. Stüd. v. Hindeldei, Auscultator. 190. 276. 
20368* Oberdrucker in Berlin. 475. Hinrichs, 
ehnfchulze in Ein. 474. Dinge, Prebigtamts-Eandibat 
aus Schwedt. 48. Hinpe, Hebamme in Hobennauen. 153. 
OHintze, Kofäth in Neuhof. Hinke, Gaflwirih in Gollin. 
433. Dippe, Biehrommiffionait in Berlin. 506. Hirfh- 
berg, Refereud. 396. Hirte — Arıt x. in Berlin. 
406. 517, v. Hobe, General. ajor in Sranffurt a. O. 
—* An abe in güterb — 

. Hodemann, n A 
Lehrer in Schönfelb. 109. Hoelp, Deftillateur in 
504. Doene, Pofl-Seerefair in enden. 334. BHoepf, 
ner, Handeleniann in Zreuenbriegen. A veppner, 
Schuhmarhermftr. in Lucenwalde. 278. Hoefler, Kaufm. 
in Berlin. 280. v. Hoevel, Gutäbefiger in Mefeberg- 
Beilage 44. Städ. Hofbauer, Kaufın. in ‚Berlin. 
502. Hoffmann, Dr., Gymmafallefrer in Berlin. 18. 

offmann, in Beestow. 75. Hoffmann, 
rbeitsmann in Hünow. 106. Hoffmann, penf. Börfter 
in Tremmerfee. 149. Hoffmann, Auscultator. 190. Hoff» 
mann, Iniend»Becr.-Affitent. 289. Hoffmann, Poll- 
in Havelberg. 396. Hoffmann, Küfler und 
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Schullehrer-Mofunet in Mariendorf. a0: Hoffmann 
Kaufmann in Berlin. 504. Hoffmanu, Regier. und 
Baurath. 513. Hoffmetiter, 


—— in 
Berlin. 105. 407. Hofmeiſter, tamis.· Candidat 
aus Heldrungen. 456. ofmeifter, ger in Potsdam. 
482. Hohler, emer. Küfler und ullehrer in Lü nr 


67. DHollenberg, Dr. Symnafiallehrer in Berlin. 

in-Prenzlan. 444. Holzmann, R & 
Homann, Tiſchlermſtr. und Auctions 
Commifarius in Liebenwalde. 4. Hoppe, Bürgermfir. 
in Alt-Ruppin. 18. Hoppe, Pol-Erpedient in Züterbogf. 


me Hoppe, pract. Arzt ıc., in Berlin. 210, y 
Regierungs- > Bauraſh in Potsdam. 275. orn, 
nd. — 471. Dorn, Maurermfr. in Birlin.- 306. 
Hornig ofefor in Brandenburg. 104. Hoſchke, 
Geh. any in Potsdam. 93. —8 pract. 
Arzt ıc. in ein. 422, Hübner, Leh Schwa⸗ 
ne a —*28 Lehrer eher 108. Dumbenih, 
au n 503. uf u a 
Deäl. 151. Duffad, Binnfoehsbeamirr im uf 


felde. 107. 112. Duth, Webermftr. in A 337. 
Dume, Hebamme in Wollenberg. 154. 


Yacobi, Auseultator. 104. Bacobi, Neferend. 1689. 
acobi, Käfer und Schullehrer⸗Adjunkt in Danewitz. 288. 
acobi, Wegebaumeifler in Potdvam. 31. von Jacobi» 
foeft, Baron, —— vg r in Hofenfinow. Beilage 
um 44. Stück. Jacobius, Wundarzt in Berlin. 169. 
acobfohn, Gutsbefiger- in — * Veilage zum 

44. Stüd, Jacobs, Dberforftmei in Minden. 189. 
Jacobs, KHüfer und Schullehrer in Alt- Erüffow. 440. 
Jacobe, Nittergutsbefi e und Oberamtmann in Kebrbellin. 
Beilage zum 44. GStüd. Zacobp, Webermeifter in 
Zinna. 199. Jaeger, Säulje in Breitenfeld, 279. Jae⸗ 
nide, Schullehrer in Lüdersdorf. 289. Janiſch, Thier- 
art im Brepenfiein. 277. v. Jagomw, Major a. D. in 
Dallmin. Beilage zum 44. Stüd. v. Jagow, Leibjäar- 
meifter in Rübftedt. Beilage zum ar. Shid. v. Jagen, 
Rittergutsbefiger in Duigöbel. Beilage zum 44. Stüd 
Zahnte, Lehrer in Zoahimsihal. 3140. Janiſch. 8. ©. 
Referend. 50%: Zanfen, ee 139, ». Ja 
mund, Bräufein, Hoſdame. 109, ya Auskuls 
tator. 439. Jeep, Polt« Grpediteur n Großwelle, 228. 
v. Jena, Kammerherrt in Rettelbeck. 297. Beilage 
Ah, Städ. v. Jena, Rilimeiſter a. D. in Cöthen. Bei- 
log zum 44. Gtüd. Beffen, Dr. in Eldena. va. 362% 
iger, Bürgermeifter in Rheinsberg, 277.497, Imme, 
Map enmeiſter in Gottow. 240. Im me, Hofbronee- Has 
brifant in Berlin. 504. Immiſch, Weindbaͤndler in Ber 
lin. 508. Graf r Jan und Kuppbaufen, Austuls 
tafor 18. Inſel, Braueigen in randenburg 779. 
Joachimothal, Dr., Profeſſor in Berlin. 287. John, 
Wundarzt in a gr 14. John, Dr. und Squlvor⸗ 
fieher in Berlin. 68. 1 Dr. in Prosfau, 81. 94, 353. 
Jokiſch, Conreltor in 67. Jonas, Kaufmann 
in Berlin. 502. Jordan, rn Stadtfämmerer in Ber- 
nau. 35. Jordan, Babrifant in Berlin. 377. Jor⸗ 
dan, Auseultator. A471. Zordban, Amtmanı in Kuh 
borft. 508. Joſeph, Neferendar. 319%. Jonanne, Gulk 
befiger in Brig. Beilage zum 4%. Stüd, Jourez, Aus 
fültator. 502. Irgahn, Referend, . 275, Irmiſch, Rei 


- 276. 502. —— — 


15 


Iſert, emer. Leh⸗ 
—E in Klein⸗Waſſer⸗ 
bur Iſrael, Por-Erpedient in Berlin. 334. 

— Graf, Regierunge-Präfident a. D. in Eu 
röborf. . dr 44. un * Ipenpiip, Graf, 
Fandrath a. d Nitterguis — ———— 
Beilage zum Sie 3a ie un in Edena. 84. 
2. 3 — Küſter und Lehrer in Witenak. 198. 


tor und 


in 
en robiger in Bernau. 66 


. sl. Ma 


Jürgens Stegelig. 381. Zür- 
Bir Zu —— in —22 A173. Kate, praft. 
in. 22. Juhre, Gcrichtoſchulze in Alt 


—84 239. Jungheim, Buchhändler in Schwedt. 335. 
Jung! Amtmann in Blumbrrg. 473. Juht, Reform 


K. 


2 Bi Bine. AD: Ma 
s| rm v. Kaehne, 
Amtsrath Beilage 44. Stüd. Kaeh⸗ 
ren, a *2* ıc. in Berlin. 438. Kaehrn, Referend. 
189, Kaeſtner, Referenbar 237. Ractel, Lehrer in 
Booßen. 109. Kagel, a. in Lüdersporf. 109. Ka⸗ 
el, Abe: und Schullehrer in Nunsvorf. 198. aller, 
in Rufelewo. 107. Balafı Kg: in 
433. v. Kaliſch, Oberförfter in Suhl. 169. ».Ralt, 
reuth. 2997. ©. Raltrenth, — ————— —2 
allenba ocult. 


Stiftshanptmann ın Kyritz. 338 

100. Kapff, —8 65. Karbe, Domainenbeamter 

in Blankenburg. 152. —— Rüterqutöbefiger in Lich⸗ 

texfelbe. 241. num — Karchow, Maurer⸗ 
arich, 


meiſter in Berlin. 23. — in Nauen, 
> Berpent, a. 


276. in Fretzdorf. 297. 
d. Karwe, Dosen. in 
ge Ratte, Ritterfhaftsrath in Rosfom. 
zum Kauffmann, — 38 
in Golzow. 117, 438. Rauffmann, grath in Ber- 
lin 305. Kaufmann, edding. 507. 
Raul, Koſſäth in Grop⸗-Ma 379. Kaupiſch, 
Baumeifſer in Zehdenick. 273. aut ur Bauertwitiwe 
Sommeld. 298. Kapfer, Kru More in Aplimbe- 
müßle 433. d. en Big —*— 117. 
Regel, penſ. P 
gel, Begebaumeifter 
rendar. 65. geibel, * 
* Die eri are — 
® f} erg * =; is . 
meifter in —— 


e, Dr. 


en. 518. Rer- 
Pig‘ Kerkow, Brauer In 
Nauen. 336. Kern, Lehrer in Rimmersdorf. 109. Ker⸗ 
Ren, Brauer in Oberberg. 151. Kerſten, Tuchfabrikant 
in Brandenburg. 279. Kerfien, Einenihümer in Köper⸗ 
berg. 379. Kerſten, Lehrer in Berlin. 448. Keßler, 
a rg «Gand. aus Kriele. 10%. Kepler, Kaufm. 
Berlin. 335, Keſtner, Amtm. in Zeufl. 473. Kette 
Neferendar. 189. Ketter, Aominifirator in Sullndorf 
Kettner, Poſt. Eonbucteur in Berlin. 92. Hofpoflar 
AR Amtın. ‚m feinen, * —* 
————— ſſe * m eke⸗ 
in Vercheſar. 441. 
gieii an Er 34 a Kienaft, Seiven- 
Rappen. 110 Kienip, und 


!ow, rau in Alt. 
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Gutöbefiger in Pervenik. 434. und Beilage zum 44. Gtüd. 
Kieperi, Gutsbefiger in Marienfelde. Beilage Fr 
4. Stüd. Kiepke, Lehrer in Wriegen. 198. ielels 
bad, Förſter in Bernömwe. 149. 497. -Kiesling, WVafı 
ferbaumeifter in Habelberg. 4330. Kirchner, Oberlehrer 
in Brandenburg. 104. Kirchner, Kaufmann in Wer: 
neuen 240. Kirſten, Amtmann ‚in Sergendorf. 380, 
laeber, Pfarr⸗Adjunkt in Beeg. 160. Klacber, Kü— 
rt und Lehrer in Belrig. 108. Klaeber, Rector in 
Belzig. 440. Klaebiſch, Obergerichts, Afteffor in Pots- 
dam. 30. 406. Klamrotb, Pfarr-Apjunet in Reuen- 
hagen. 352 Klapper, Seidenzüdter in Woblau. 112, 
Klapproth, Poſt-Expedient in Berlin. 331. Klauszſch, 
Dberlebrer in Brandenburg. 104. Klein, Canalwärter 
am Dranienburger Eanal. 170. Rlemm, Lebrer in Ber- 
lin. 4. Klemmer, DOrganift, Küftee und Schullehrer in 
Alt- Künkendorf. 287. Ktemminn, Mühlenbeſitzer in 
Damm-Baft. Beilage zum 44. Stüd. Klinsmann, 
erregen il in Berlin. 474. v. Klitziug, Ritterguid» 
befiger in Demmertbin. Beilage zum As. Stüd. Kloch— 
mann, Wundarzt in Bieſenthal. 308. Klofe, Heege⸗ 
meifler in Klein» Dölln. 308. Kloſß, Kaufmann in Zinna. 
200. dv. Klot-Zrautwetter, Rittmeiſter in @ergefeld. 
Beilage zum 44. Stüd. Klüpfer, Lehnfchulge in Schön. 
waloe: 475. Kluge, Zimmermflr in Nauen. 336. Knack⸗ 
fuß, Sportel-Revifor in. Berlin. 287. Knape, Lehrer in 
Nigel. 107. Knauth, comwiffariiher Berggeſchworner 
in Perleberg. 10. 228. Sinebel, Steuer- Einnehmer und 
oft- Erpediteur in Pritzerbe. 228. dv. d. Anefebed, 
anbrath in Teltow. 275. 419. v. d. Anefebed, Ritter 
Sbefiger in Karwe. Beilage zum 44. Stück. Knie- 
uſch, Departements» Thierargt in Proskau. 82. 353. 
v. Knobelsdorf, Baron in Schöneidhe. 23. 30. 373. 
v. Knobelsdorf, Baronin in Schöneihe. 178. v. And» 
beiddorf, ve in Schöneide. 178. v. 2noblaud, 
Rittergutobeſ im Peffin. Beilage zum 44 Giüd. v. Kno⸗ 
blauch, Niütergutssefiger.. in Jercheſatr. Beilage zum 
4. Olüd. Knochenhauer, härbereibefiper in Lucken⸗ 
walde. 278. Knörk, u in Gühlen-Glienicke. 
434. Knoll, Gelbgießermeiiter in Berlin. 506. Kober, 
Schubmaner- Lehrling in Perleberg. 354. Kobert, Dr, 
NRittergutsbefiger im NReu⸗Placht. 433. Koh, Hebamme 
in Bendwifd. 153. Koch, Küfter und Lehrer in Paarflein. 
289. Koh, Lehrer in Berlin. 422. Rod, Cantor und 
Lehrer in Ruhlsdorf. 507. Koch, Voligei: Berwalter in 
Plane, 518. Korgel, Rittergutsbefiger in Lüdersoorf. 
Beilage zum 44. Stück. Rochlau, Referendar 237. 
Koehler, Refrrend. 319. Köbler, Schun⸗ in Premmitz. 
518. Könemann, Lehrer in Berlin. 400. Koehler, 
Reſerend. 319.. Koenig, Poſt-Expedient in Berlin. 334. 
Koenig, Dber-Amtmann in Bröddin. 433. Roenig, 
Yredigtamis-Eandivat aus Wriezen. 517. v. Koenindr 
marf, Graf in Berlitt. 2397 und Beilage zum AA. Stüd. 
v. Koenigsmarf, Graf, Gefandter, in Plaue. Beilage 
zum 44. Stüd. 465. Kornnemann, Pos Erpedient in 
Berlin. 334. Koeppen, Küfter- und Schullebrer » Adjunct 
in Faltenwalpe. 66 Koeppen, Seidenzüchterin in Coflen- 
blait. 111. Roeppen, Lehrer in Damm. III. Koepp⸗ 
fer, Buchbalter in Neuenkund. 337. Körber, penfionirter 
Förfter in Woblig. 448. Körner, Kaufmann in Berlin, 
502. Rogge, Holzholr. in Eharlottenburg. 432. Kobl, 
Bauer in Barbenig. 200. Kohlbach, Kaufmann in Alt 
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Ruppin. Beilage gum 4, Stüd. Robp, Polo rpebient 
in Berlin. 334. SKolafius, Budbinder in Freienwalde 
a. d. D. 106. Konopadi, Regierungerath in Polsvam 
8. Koppin, Bafferbaus Inipertor in Lenzen. 430. 
Kor, Maurermeifter in Berlin. 507. Koreuber, Fär- 
bereibef. und Rathamann in Zreuenbriegen. 238. Korth, 
Aıntmann in Deneln. 336. SKortbe, Regiftraiur- Dies 
ner in Berlin. 10. Koſe, Lehrer in Bergholz. 107. 
Kofe, Lehrer in Krielow. 100. Sofegarten, Ge 
rihts.Afeffor. 149. Kowalzig, Gerichts-Aſſeſſor. 149. 
Krad, Domainenrath in Berlin. 85. 96. Krackow, Res 
ferend. 319. Kraemer, Kaufmann in Reuſtadt Ebersm. 
336. Krafft, Kupferfchmiedemeifter in Berlin. 305. Sras 
mer, Polizei» Sergeant in Potddam 517. Kramifd, 
Amtmann in Wend.» Wilmersvorf. 3850, Kraufe, Lehrer 
in Berlin. 4. Kraufe, Gärtner in Berlin. 23, Kranfe, 
Einlieger in Eolpin. 73. Kraufe, Schneider in Schmer⸗ 
ow. 107. *raufe, Lehrer in Zrebus. 107. SKraufe, 
igenthämer in Wedding. Ill. Kraufe, Yofmeifier a. D. 
in Alt-Landsberg. 228. Krauſe, Kaufmann in Schwei⸗ 
aerhof. 381. Kraufe, Bauer in Weißenſee. 507. Sraufe, 
Kreisihulge in Garlig. 518. Krauske, Apoibeker in Ber 
lin. 275. Krebs, Referend. 501. Kreitz, Privat-Actnas 
rius in Wriegen. 177. Kreſſ, Rednungerad in Perle 
bee. 238. Kreffin, Gerichtsſchöppe und Fol.Erpeviteur 
in Linum 18. Kretſchmar, YPolt- Erpedient in Berlin. 
334. Kridau, Kaufmann in Brandenburg. 289. Krieg, 
Lehrer in Rudow. 107. Krieger, Gerichte.-Affeffor. 237. 
Krieger, PoligeirSeeretair in Berlin. 201. dv. Krieges 
zum, Nittergutsbefiger in Deſſow. 397. Kriewitz, 

ber- Foh-Gecretair in Potsdam. 160. Lrod, Schorn⸗ 
fteinfegergefell in Werden. 73. Krocker, Dr. in Pros 
fau. 353. v. Kröcher, Nittergutähefiker in Lohm. 278. 
297. v. Kröcher, Lieut. in Delenenbof.. 278. v. Krö⸗ 
her in Boigtöbrügge. 297. Kröpſch, Lehrer, Cantor 
und Küfter-Adjunft in Zoffen. 441. Krohn, Gutsbefiger 
in Berben. Beila,e zum 44. Stüd. Krone, Bauer und 
Gerichtoſchöppe in Belten. 474. v. Krofigk, Ausculta- 
tor. 366. A7l. Kroß, PoR.-Erpedient in Berlin. 334. 
Krüger, Referend. 18. Krüger, Golonift und Maurer 
in Reichenwalde. 75. Krüger, Stellmacher in Goflen- 
blatt, Krüger, Lehrer in Ziegom. 111. Krüger, Bör- 
fier in Bernömwe. 149. Krüger, penf. Oberförfter in 
Neuholland, 251, Krüger, Lehrer in Groß⸗Schönebeck. 
288. Krüger, Lehrer im Lychen. 288. Krüger, Poft« 
Eonbuckur in Berlin. 334, Krüger, Eigenthümer in 
Zaude. 337. Krüger, Lehuſchulze in Crewelin. 472. 
Krüger, Horfauffeher in Eramerppul. 454. Krüger, 
Kaufmann in Berlin. 505. Krüger, Kaufmann in Ber» 
lin. 505. Krüll, Schule in Weifen 381. Krüpke, 
Lehrer in Havelberg. 66. Krug, Kaufmann in Berlin. 
335. Krug, Gutsbeſitzer, Lieut. a. D. in Müblenbed. 
Beilage zum 44. Stüd. Krüdenberg, Lehrer in Zül— 
lihau. 164. Krull, Kaufm. in Zehvenid. 472. Arumb« 
bofa, Auscutt. 190, v. Krapaanomali, Referend. 275. 
Kühlſtein, Wagenfabrifant in Berlin. 30. Kuehn, 
Bürgermeifler in Belzig. 76. Küehn, Arbeitdmann in 
Schrepkow. 34%. Kuehne, Auscultator. 150. Kuebne, 
Schneidermeifler in Sandberg. 151. Kuchne, Audcult. 
190. Küntzel, Kaufmann in Bernau. 337. Auefler, 
—— in Schönermark. 153. Küter, Schneidrrmflr. 

Hegermäpl, 241, Kuhlmap, Schulze in Dahmsdorf. 
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200. Rupfom, chem. Zrandportenr in Potsdam. 241. Brauer in Spandau. 241. Leuenberg, Gerlchts⸗Schu 
gg Vol. Padbote in Berlin. 31. Kulick, Krü- in RewBarnim. 239. Leviſeur, Yuscuft. 150. Terre 
Schenkendorf. 107. Kulid, Lehrer in Könige: dowoki, Referend. 237. Lewinsti, Auscult. 471. ‚ciüt, 
———— 108. Kulick, Lehrer in Motzen. 108, Kül-Tiſchler iu Wilfifow. 397. Lichterfeldt, a 
trip, Schmiedemeifter und Ratpemann in Dahme. 239. nidenborf. 130. Liebenow, pract. Arzt ıc. in Span 
Kuly, pract. Arzt ic. in Berlin. 361. Kunide, Kreise 22. Liebig, Schornfteinfegermeifler in She. 335. 
boniteur in Storfow. 178. Kunig, Kaufmann in Berlin. Liepe, Küfter und Schullehrer in Leddin. 67. Liepe, Lehrer 
504. dv. Kunth, WReferend. 65. Kuntze, Lehrer in Ro- in Zernidom. 109. tiefegang, Zimmer le in Pols⸗ 
berahaia. 111. Runde, Amtmann in Eihwerder. 19. bam.A98. Lietzmann, Jüſtizräih, —* ür —* er in 
. Kunze, Küſter und Schullehrer leberg. A31. 4%. Lindau, 
in Budow. 66. Kupfer, Buchbinder in Fürftenwalbe. ur. 67. Rinde, Apotheter in bin inde, 
108. Kuphal, Rathehere in Syandau. — Kuring, Rentier in Berlin. 377. Lindemann, — 5* in 
—— und Eigentpämer in Moabit. 50 ae Hla, Rathenow. 381. Lindemann, Erde in Ublefanz. A7a. 
Küfter- und — in — Lindner, ——— 104. Linkelmann, Refe- 
rend. nr Lietz, Grrihis.Affeflor. 237. Lisco, Refe⸗ 
rend. 65.” Liponius, Deconomie-Rath in Kiepfe. 152. 
——— REN N 503. Lademann, v. Ar —— und ——** her in Petlus. 
Küſter und ra in Seiligenfee. 66. Lade» 466. Löeſch, Auscult. 150. Loeſ 19 Kaufmann in Witten- 
mann, Küfter und Schullehrer in Hohengöredorf. 66. au berge. 240. v. Goeläebtann. andrath a. D. in ** 
—*— Arzt ꝛc. in Reu⸗Ruppin. 14. sun : er fow. 275. Loewe Pfarr - Adfunct in Earmpom. 22. 
Auscu 


ler in Groß 2 nebed. 345. v. Lamprecht Bosmenber, Kaufmann in Berlin. 336. Lopla, Lehrer 
237. Lampredt, gu und Kandes-Dcfonomie- in Lühsvorf. 108. a Hülfsprebiger. 25. a 
Rath. 517. Randt, Le n Geeburg. 108. Range, eg mi in Beesfow. 280. Loppe, Auscul 


Dumm in ne 152. Lan une. $e — Loreck, Gerichts: afchor. a71. Lorenz, Küfter u Oct 

Ihre Kojunst in Reustewin. 67. 'oreng, Lehrer in 

tan 6, nee in Rathenow. 381. Are —8 Wenſickendorf. 108. Lorenz, Hebamme in tanpenburg. 

3 — 449. Zange, Küfter und uflehrer in 153, gott pract. Arzt ıc. Potsdam, 14. Ropin, 

Döbrig. —* ange, rer in er Fa rd in Blumenthal. 378. ui misbemeiflet 
482. Lange, a sen. A56. sans! in Wedding. 507. Lucae, Apotheker in Berlin, 308 

re Luckwald, Maurermeifter und Ratpsherr in Schwedt. 335. 

einzih, Rentenbant,Seeretair in Berlin. a * 932* —— in Charlottenburg. 432. Lübke, 


150. 306. Laspepres, Gutsbefik er in anfwiß. 380 en. a. d. D. 108. üden, Auscult. A61. Füp 
Sur, Dbritiuimante, in Angermände, 290. d. Rede» Abi eines Dünen in Gabow. Tüdde, Ritterguie 
—— 


ſtlieutenant a. D. in n Belt 379. Legede, Gute in Weißen. 68 —2* Reutier in Berlin. 278. 
er, Apothefer in m Ball —39 Küfer und "Säul ehrer in Garzau. 66. v. Li» 
now. Ei Lehmann, Saul rer in Görsdorf. 66. Leh⸗ a „Fesufaulge in Kagel. 151. ———— Schul⸗ 
2* in Libep. —*2*8 Schulze in ilmersborf. 440. Füderig, Schule in Ko 
tus. 67. Lehmann, —— in Baruth. 68. Leh⸗ ie dust, — —— und Organift in L 


mann, Lehrer im Jacobsdorf. 108. Lehmann, Lehrer 288 ar enm n Parmen. 472. Lütke, 
Er 108. Lehmann, 7 in Kerzendorf. 110. ar Aderbür a a ir 319. 
n Ludwi sbrug. III. Ludwig, Spor⸗ 


Beestom. Eubu ig, ker in Sri. =. = t, 11, Bofspofamts.Bot in 
113. Lehmann, Rüttergutsbefiger Dr. 152. 378. Berlin ig BL. 

Beil. zum As. Stüd. ua Poſt. Expedi ie a in Luther, R ae . 93. X um 44. 

lendorf. 197. Lehmann, Büdner in Liepe. 238. Leh⸗ gu kunden „En udler * Bansorf. 473. Luther, 

E 3 Gutsbef. —2 gedorf. 474. Lutter, Rentier in 

. 278. Tehmank, Ruis.Efirurge in Beedtow. —8 bersw. u 212 Gutsbeſitzer in Berghoff. 485. 


in Hellerd. M. 

borf. A73. Lehmann, act. Arzt ıc. in Berlin. 517. Maedide, Rnopffabritant in Berlin. 502. Maen⸗ 
Lehnharbt, FAT ener in Berlin. 140, Leidemit, tel, —* in Nächſt⸗Neuendorf. — ale 
Auscult. 18, Leidemit, Oekonom in Brandenburg. 279. m. Schöneich. 109. Magnus, Dr, Medicinalrath 
Seltum, Tuhmagpergefelle in Brandenburg. 266. 'eife» und Gtab dpfitus in Berlin. 22. M 
ting, bil, Repetitor in Berlin. A07. Temde, Caſ- Saatwintel.266. Mandel, Kaufmann in Brandenbur, 
fen. u eur in Berlin. 377. Lemke, Amtmann in DMannorp, Mafdhinenbauer in Berlin. 505. v.d. Ars 
Schleplow. 378. Lemm, Rittergutsbefiter in Rubomw. 380. Proviantamts- A ftent in Rathenow. 289. Baragrai, 
Lendel, Auscult. 237. Lengsfeld, Referend. 319. Len⸗ Schulvorſteher en 335. Mar geef. Dr. pbi 
der, pract. Arzt ıc. in Berlin. 318. gendoff, Oberlehrer Lehrer in Berlin. 506. Markus, 8 

eu-Ruppin. 216. Seat, —— ghorf. in Lenjte. 67. Markwart, Gutspächter in Pinnod. 92. 
517. 2enz, Gaflwirth in I te dns, Marquardt, —* in Berlinchen. 112. arſchal, 
Referend. 319. Retter, Wundarzt in erlin, 308, eur, Kämmerer in uppin. 238. Martens, Buchhändler in 
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Spandau. 341. Martin, Poſt-Expedient in Berlin. 334. 
v. Mafars, Geh. PoR-Revilor in Berlin. 159. Mathias, 
Lehrer in Berlin. 111, Matterne, Bärbereibefiger in 
Berlin. 474. Matihiae, Küfter und Lehrer in AltGers- 
dorf. 66. Matthias, Geh. Poit-Regiflrator in Berlin. 169. 
Mattpies, Schulze in Damm. 237. Mapporf, 2 
binder in Kürftenwalde. 108. Maper, prakt. Arzt ac. in 
Berlin. 05. Mayerboff, Pfarz = pjunet in Groß» Bre- 
ren. 18. Mayr, Vofl-Erpedient in Berlin. 334. Mechel, 
Tuchfabrikant in Züterbogk. 240. Mechel, Lehrer in Neu. 
Auppin. 440. Mehring, Auscultator. 502, Meier, 
Shlädtermeifter in Prenzlau. 266. Meinide, Auscul- 
tator. 104. Meinide, Dr., Gpmnafial,Direltor in Prenz 
Tas. 236, Meinide, Amtmann in Zeupig. 379. Meiß⸗ 
ner, Gutäbefiger in Uenze. 432. Meißner, Säule in 
Aepfe. 432. Meißner, Kaufmann in Boppenburg. 482. 
Meiiner. Kaufmann in Berlin. 50%. Diende, Lehrer 
in New Ruppin. 298. Mendel, Kaufmann in Wittfiod. 175. 
Menges, Lehrer in Eorpenid. 10%. Menten, Feld— 
miffer in Belzin. 266. Menpel, Lagarsih-Infpector in 
Eüfein. 151. Menzel, Dr.,. Profeilor in Elorma. 94. 
Mertens, Schulze in Mödlich. 152. Metſcher, Seiden- 
paͤchterin in Sohenlirbenthal. 110. Metie, Gutsbefiper 
in Berlin. 506. v. Metternich, Freiherr, Negierungs- 
BEE in Potsvam. Beilage zum 44. Etüd. v. Met⸗ 
ingd, Regierungs⸗Aſſeſſor und Landrath in Templin. 37. 
103. 471. Megpdorf, Lehnſchutze in Schöneiche. 380. 
Metzger, Lehrer in Beyersvorf. 109. Mepig, Prediger 
in Birkenwerber. 4. Metzner, Rittergutsbefißer in Eggers. 
dorf. 336. Meuß, en in Cöpenid. 2387. Meyen, 
Gutsbefiger in R.-Wufterhaufn, 381. Meyenburg, 
Amimann in Gantidow. 278. Meyenburg, Civll— 
Supermumerar in Potsdam. 469. 492. Meyer, Neferen, 
dar. 237. Meyer, Apoihefer in Potsdam. Aal. Meyer, 
Anıtmann in Ueß. Asa. Meyer, Audeultator. 439. 
Meyer, Bädermeifter in Birlm. A7y. Meyer, Aus 
eultator. 502. Meyer, Amtsratd in Königshorit. 508. 
Mayring, Auscultator. 190. Mömwes, Lehrer in Lin 
denberg. 111. Micufei, Diaconate-Apjunft in Wildnad. AS. 
v. Mielede, Bergamts⸗Aſſeſſor in Rüdersdorf. Mieß— 
ner, Förfter in Wenfidendorf. 456. Miep, Hebamme in 
Shmölm. 153. Migeod, pract, Arzt ıc. in Berlin. 334. 
Migoleti, era in Berlin. 197. Miflingir, 
Schneider in Lebnin. 108. Minar, Drechslermeiſtet in 
Berlin. 474. Mind, Küfer und Schulvorſteher in Ber⸗ 


lin. 23. Mitfherlih, Geh. Medizinafratd und Profellor 


im Berlin. 31. ©. Moellendorf, Nittergutsbefiger in 
Krampfer. Beilage zum AA. Stüd. Moeller, Rentier in 
Berlin. 505. Moering, Küher un? Schuffebrer-Adjimet 
in Großskeppin. 4441. Moewes, Stadirath in Borniım. 
434. Mobaupt, Yehrer in Oranienburg. 66. Mobaupt, 
Lehrer in Prenzlau. 288. Mopr, Kaufmann in Berlin. 
306. Moll, Küfter und Schullehrer in Wilsnad, 67. 
Mollard, Dr., Sch. Revifionsrard in Berlin. 103.Mond, 
Hebamıne in Schönwalde. 112. Morgenrotb, Predigt 
amts·Candidat aus Berlin. 517. Morgenfiern, Apotheker 
in Rhinow. 65. 431. Morig, Lehrer in Eadvorf. 109. 
Mori, Hof-Inftrumentenmader in Berlin. 474. Mofer, 
Kaufmann in Schönow. 0. Mofer, Ritterautsbeflüce 
in Groß-Ziethen. 380. Beilage zum 44. Stüf. Mopolft, 
Schulze in Bläfendorf. 378. DMop, Prediger in Trebalſch. 
48 Mürte, Kaufmann in Beestow. 280. Müllenfiefen, 
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Archidiaconne in Berlin. 517. Müller, Regier,-Referend. 
in Potsdam. 22. 65. Müller, Feldmeſſer. 48 Müller, 
Loprer in Weiegen. 67. Müller, pınf, Hof-Poh-Serretair 
in Berlin. 92. Müller, Lehrer in Ropid. 108. Müller, 
Lehrer in Döbrig. 108. Müller, Lehrer in Hoppegarten. 
109. Müller, Regifiraturdiener in Berlin. 140. Mül« 
ler, —A in Brandenburg. 197. Müller, Küfler, 
Schullehrer und Organift in Hobenlandin 197. Müller, 
Departements-Thierarzt N Free 232. Müller, Doc, 
tor in Buchholz. 279, Ifer, Müblenwaagemeilter in 
in Berlin. 287. Müller, Pof-Srpedient in Berlin. 334. 
Müller, Eifengiefereibefiger in Berlin. 335. Müller, 
Buchdrucker in Neuſtadt-E.“W. 336. Müller, Ader- 
bürger in Fürſtenwerder. 378. Müller, Kaufmann in 
Rathenow. 381. Müller, Poft: Erpebiteur in Zebrenid. 
396. Müller, Gutsbefiger in Kämmernip Beilage zum 
4. Stüd. Müller, Schmisdemeifter in Dahlwip. 73. 
Müller Auctions.Commifar in Berlin. a7. Müller, 
Stadirath in Potsdam. Beilage zum 49. Stüd. Münd- 
boff, Lehnſchulzengutsbeſitzer in Eloftervorf. 240. Mün- 
how, Thierarzt in Züterbogt. 240. Münd om, Neferen- 
bar. 499, Münte, PoR-Erpedient in Berlin. 384. 
Mubme, Bauer und Gerihtömann in Gr»Schönebed. 
Mundt, Schülerin in Sandkrug. 266. Muſit, Lehrer 
in Perzberg- 111, Muth, Auscultator. 502, 


N. 


Nagel, inter, Körfter in Zempow. 246. Ratbanfohn, 
Audeultalor. ATI. Natifh, Dammwärter in Tiepe. 81. 
Natorp, Dr., Geheimer Sanitätsrath in Berlin. 22. 
Natorp, Amtmann in Sternthal. A72. Natorp, Ynl- 
mann in Rupeboff. 472. Naud, Amtmann in Tante. 23. 
30.93. Naud, Protofollführer ın Dahme. 539. Nauen, 
Referend. 237. ‚ei Regiftratur» Borficher in Ber 
iin. 278. Rernſt, Reterend. 237. Neubauer, Schule 
in Neu» Liiwin, 199. Neubaus, Referend. 189. Neu« 
mann, Küſter und Scdullehrer-Adjunct im Garlin. 66. 
Neumann, Prediger in Groß-Ziefht. 140, Neumann, 
Hebamme in Brenz. 15%. Neumann, Glementarlehrer 
und Drganif in Zebdenid.:198%. Neumann, Kreid-Ge- 
erstair reienwalde a. D. 239. Reumann, Schnei- 
bermeifter in Kprig. 280. Neumann, Bädermeifier in 
Beeslow. 280. Neumann, Schule in Gnuersdorf. 379. 
Neumann, Kaufmann in Perleberg. 309. Nicolai, 
PoR-Erpedient in Berlin. 334. Niedlich, Regierurgs 
ratd in Berlin. 517. v. Niegolewoki, Dr, jur., 8. ©. 
Referend. ATI. Eunag Poh-Erprdient in Berlin. 334. 
Riendorff, Lehrer in Wendiſchbotkk 199. Nigrinus, 
Diaconus und Prediger in Mepenburg. 76. Hirhau. 
Dienftmagd in Neuendorf. 290. Nigle, — Nun 
in Eöpenid. 473. Nitfchle, Guiabefiger in Pinno. Beil. 
um 44. Stüd. Nitſche, Itendantur- Seeretarials, Affl- 
ent. 259. Nitſchmann, Pol-Erpedient in Berfin. 334. 
Ritze, Gutsbefiper in Zeblentorf. Beilage zum 44, Stüd. 
Nipe, Buchbändler in Berlin. 50%. Noad, Küfter und 
Lehrer in Prepbeng. 111. Noad, Tiſchlermeiſter in Rie- 
megf. 337. Nobiling, Zärbereibefiger in Berlin. 502. 
Noda, Lehrer in Saadom. 09. Nonnig, Parr-Adfimkt 
in Ripaw. A. Nünnide, Aderbürger in Berlin. 505. 
Ruppens, Schuhmacher in Eofienblätt. 111. 
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orftauffeber in Bötzow. 197. ——— 
r 


Oelmann, 
euftadt-&.-W. 215. Denide, Apoı 
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zu Berlin. 334.  Dertel, Secretair in Webding. 507. 


Dffenhäufer, Hebamme in Berlin. 81. Opip, Referen- 
dar. 189. dv. Dppen, Rittergutsbefiger in Frederedorf. 
151. Oppert, pract. Arzt ıc. in Berlin. 177.251. Ofters 
meier, Referenbar. 396. Oſterolh, Oberamimann in 
Brüffow. 117. 381. Oftin, Schneivergefelle in Wuſtrau. 
476. Otto, emer. Küfter und Schullchrer in Wiehmanns. 
dorf. 67. Dito, Gantor in Loewenberg. 150. Otto, 
Zimmermeiſter in Berlin. 335. - Dtio, Lieutenant a. D. 
in Berlin. 474. 


\ 


Paalzow, Neferve-Magozin-Rendant in Brandenburg. 
289. Paalzomw, Nitterqutsbefiger in Mefendorf. 297. 
336: Beilage zum 34, Stüd. Par, Intendant · Secre⸗ 
tair in Berlin. 150. ege, Hebanıme in Bernau. 153. 
a Lehnfchulge in BZindew. 337. Pactfch, pract. 

t ıc_ in Berlin. 129. Paetſch, pract. Arıt ıc. in Bebr- 
bellin, 38. Paetz, Koſſaͤlh⸗Alifitzer in Klein-Bafflom. 242. 
Paepelt, Kanfmann. in Berlin, 504. Pahl, Schulleh⸗ 
rer in Schwert. 66. Pabl, prach Arzt ıc. in —— 
345. Papl, Schulze In Berkholz. 472. Palis, Seifen 
fiedermeifter in Berlin. 335. Palmie, inhändfer in 
Berlin. 303. Pannenberg, Referend. 237. Pannen« 
berg, Apotheker in Berlin. 506. Pape, Poflunterbeam- 
ter ın Potsdam. 197. Papendick, Hebamme in 2erlin. 
160, Varchen, Schule in Zabel. 32. Paries, Weber 
in Alt-Ruppin. 109. Parnemann, Bauer und Gerichte. 
fhöppe in Cladow 474. Parthey, Dr., Buchhändfer in 


Berlin. 503. Pascal, Lehrer in Gicfendorf. 109. Par 
ſchen, Lehnſchulze in Groß-Baßlar. 378. Pafemwald, 
Rathmann und Saneider in Trebbin. 237. afewald, 


Eutsbefiger in Zehlendorf. 31. Pafewaldt, Prebigt- 
anite-Cand. aus Zeblendorf. 276. Pafewaldt, Wafferbau- 
Inſpector in Eöpenid. 430, Patzig, Gärtner in Berlin. 
110. Paul, Eifenbabn»Eonductur. 197. Paul, Käfter 
and Schullehrer in Dabfmig. 198. Panfi, Prediger in 
Berlin 14, Pantis, Schleuſenmeiſter in Liepe. 81. ges. 
to!d, Schulamtd.Eand. aus Steinadh. 67. Ped, tier 
in Birlin. 506. - Pein, Euts⸗Adminiſtralor in Ribbed. 
«2. Pellmann, Zimmermeilter in R.-Wufterhaufen. 
381. Penzlin, Käfer und Schuflehrer in Zichow. 289. 
Perenz, Lehrer in Treuenbrießen. 28%. Perl, Lehrer in 
eins Beeren. 109. Perle, Dr. med. in Berlin. 197. 
Peſch, Schleuſenmeiner a. D. in Storfow. 231. Peter 
mann, Dr., Schulamts.Eand. in Freienwalbe a. d. DO. 4. 
130: Petere, Zimmermeiher in Wittenberge. 68. Pe» 
iraned, Hebamme in Kidebufh. 153. Peiſch, Haupt- 
mans a D. in Bernau. 263. Petzke, Lehrer in Berlin. 
33%. Pfeffer, pract. Art ıc. in Berlin 296. Pfef— 
fer, —— in Berlin. 334. Pfeiffer, Predigt 
omtssLand. aus Berlin. 104. Pfeiffer, ihrer in Neus 
ſtadt · Ebers w. 198. Pfeiffer, Domainenrath in Ber 
lin. 255. Philipp, Bauer im Bornim. 434. Dieden- 
bach, Aderbürger in Zellow. 239%. Piel, Gemeinde-Ein- 
nehmer in NeufladisEbersw. 336. dv. Piefchel, Referend. 
276. Dindert, Commercien⸗Rath in Berlin. 335. Pin« 
tus, Kaufmann in Wittenberge, 279. Piforius, Gute⸗ 
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befiger im Weißenfee, Beilage zum 44. Stüd. Plage, 
Grofbürger in Saarmund. 200.’ Pfagemann, Schuhe 
in Gedow. 160. v. Platen, Gutebe 2 in Rubwintel, 
91 v. Platon, Rittergutsbefiger in Wuride 297. 379. 
Beilage zum Aa, Städt. Pag, Shulfchrer in Neufadt- 
Eberdid, 199. u. Pleffen, in Strams, 297. Ploch, Aus⸗ 
cult. ATI, Plötz/ Dr., Gpmmaflallehrer in Berlin.‘ 140, 

foiat, Schutze in Großs-teppin. 379. Pochhammer, 
uscult. 1:0. Ponfe, Kaufmam in Brüd. 432 Poht, 
Gerihts - Afeffor. 10%. Polad, Lehrer in Stremnien. 
109. Potenz, pract. Arzt ıc. im Berlin. 456. Polensfy, 
Müpfenmeifter in Alt-Temmener Mühle. 183. Poll, Aus 
cult. 47). Pollier, Prem. „Lieut. a. D. und Garnifon- 
Verwaltungs: Borfteher in Berlin. 189. Polthier, "Aus, 
euft. 471. Polthoer, Previgfamts.-Land. aus Branden- 
burg. AR. Poppe, Kaufmann in Berlin. 503: Poppen⸗ 
berg, Zebrer in Niemegf. 288, Pracht, Lehrer in Lychen 


66. Präger, Küfter und Schullebrer im Rünsoorf. 67. 


Prahwihz, Nentier in Straufbern. 199. Prenbel, Mau 
rermeifter im Biefenibal. 2a1. Vrenyel, Müblenmeitter 
in Papliger Baffermüble, 238. Preſch, Feldmeſſer 296. 
Pre, Lehrer in Solrin. II2. ie Prötre, GrrihtsAfs 
fefor, 237. Preuß, Referve-DMagayin-Rendant in Krank, 
furt a. v.D, 289, Prinz, Rechnungsrath in Freienwalde 
a.d.D. 238. v. Prittwig, Negier.» und Kor Referend. 
in’ Potsvam. 22. Prüfer, Eafetler in Alt-Schöneberg. 
381. Puhlmann, Dr. in Dahlem. 319. Publmamı, 
Kaufmann in Berlin. 507. Puh, Vredintamts. End, 
aus Wellersdorf. A56. 9. Futtfammer, Neferend. 306,’ 
zu Puttlis, Rittergutsbefiger in Pankow 279. Beilage 
zum Aa. Gtüd. zu Puttlip, Gutäbefiger in —*p 280. 
u Puttlig, Baron, Rittergutsbefiger in Wolfahagen. 
eifage zum AA, Stüd. gu Puttlig, Baron, Ritiergutss 
befiger in Laaske. Beilage zum 4a. Stüd. zu Puttlig, 
Baron, Nittergutsbefiger in Poitippahof, Putlig. Beilage 
zum Ad. Stüd. Pug, Müplendefiger in Schlalach. v3. 


Quade, Cantor im Alt» Zerpenfchleufe 150. Qua⸗ 
ritſch, Audenlt 237. v. Duaft, Gntsbefiger in Bichel. 
Beilage zum 47. Süd. v. Duaft, Gutsbefiker in Gary. 
Beilage zum 44 Stück, v. Dual, Baurald md Gutes 
befiger in Radensleben: Beilage zum Aa. Stüd. Quik 
Ling, Küfter und Schulfehrer in Neu-Langerwiſch 288. * 


Rt. 

Raabe, Major a. D. in Berlin. 506. Rabiti, Ge 
rihts-Affeflor. 38. Rackow, Piarr-Apjunct in Zehde⸗ 
nid, ABA. Radach, Renvant und Detonomie-Infpertor 
in Spandau. 438. Radicke, Kaufmann und Defillateur 
in Berlin. 200. Raettig, Fehrer in Enlam. 110. Raet⸗ 
tig, Rector in Treuenbriegem. 288. Narpel, Wegsbaus 
meifter in Artefad, 278. 430. Raguſe, Wrebigtamtd« 
Cand. in Berlin. 48. Namiſch, Referend. 471. Name 
tow, Kaufmann in Milltenwalde. 278. Rammlow, Seis 
denzüchter in Berlin. 107. 112. NRandeburg, Gaftwirty 
in Seddin. 93. Raſch, Lehrer in Wilferedorf. 110. 
Rathgen, Kammergericteratb. 471. Naplom, Kaufe 
mann in Lych er. A75. 9. Raren, Nittergutsbefiger in 
Große⸗Luckew. 432. Beilage zum 14. Stüd. Rechholz, 
Amtmann 43 "oh ig 378. Nedtel, Gib.-Res 
gierungs» md Landbaurath a. D. in Potsdam. 275. Reh⸗ 
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wid, Bötticherm in Gerswalbe. Rehfeldt, 

Lehrer in Klein⸗ — Reich, Kaufmann in 

— — 277. ade, Schule in Lemsdorf. 

nbofd, Kau n in Berlin. i nn 

ans 501. Reinide, Schule in Zeefi 

eißner, Referend. 65. Reißner, —— in 

Berlin. 506. ee ——— in Lg 
— x. 


pract. 
Re —— —— in Bei 


Berlin. 406. 
= „Bsiett, uſmann in Berlin Nep, 
Berlin. >>. 396. Reud, Hof. Secretair in Em 
72 Kain au. 266. Rhein, 
Be ‚ Rhode, Auscult. 65. Rhode, 
ran a Gene 9. ‚ Ribbad, Ritterauis- 
a, Beilage zum 
bad In Brandung v . 


ihter, — file in — 
ie in Berlin. ne 


i . 106. Richter gr? Arzt ıc. in Ber- 
lin. 287. Richter, Re „Livil. Supern. und come 
miffar. —— 7 rn in. * Richter, Lehrer 
in Prenlau. ullehrer in Alt⸗Frieſack. 

Kißter, Berlin. 248_d. Richt» 

" Seniag won, » bif 


Pr Süßer und —— in . Rie- 
Belmann, Gutsbefiger in Crüſſow. Beilage um 
Stüd. 


v. Rißelmann, Kreispeputizter in umalbe. 
Beilage zum a4. Stüd. Rißteben, Gafwirt in Dom. 


* in ® — — ———— Zegnit ne 
ediger Ro niter ⸗ 
in. 506. 0 Lieutenani E am. 320. 


Rochow, Lieutenant in Pleßow. gr ge zum 
Sid. Rochow, Kaufmann — v.Roc. 
— Rx Sec. in Berlin. Rodatz, PMam-Ad- 
— — De Rodeberis, Rittergutsbefiger 


obe — 5* Deconom in i 
— jun., zen gut tig. hen 
Referend. Noeder, Referend. v.Roehl, 
Gmeral-Major in Berlin. Roehrig, Refe- 
rend. 275. Roehlke u in Angermünde: ' 
Roennefartp, ehnfhufge Tarnow Roeſe, 


—— erlin. 278. Fee Ober-Pof-Ser. in 


au. 277. d. Ro r, in Mayendurg. v. Rohr, 
Major a. © in nenwalbe. ‚ und Beilage zum 


‚Stüd. Rohr, zus Rüdersdorf. Rohr. 
lad, Kämmerer in m. Rolling, Banl. 
Bug) in Landeberg a. d. WB. Roloff, Gutobe⸗ 
fer in Banffow. 278. 297. Rotoff, Poligei-fieutenant 

Berlin. 517. 9. Romberg, in Zaapfa. Rom» 
bera, Baron, in Brunn Beilage zum AA 

Roofl, lze v. Koſa⸗ 
inoky, Kreisbau⸗ in Roſe, 


borf, 
Rofenmeper, fpector in Ferfup 
— —— Deiig, 238. 55 


Ro ofenberg, A 
Ro 


dorf, Hebamme Set 
äpahte in erneuchen. — 


— J —23334 Lehrer in Potsbam. 
66. Rubach, ——— Rolifrug. 380. Nudolpb, 
— — in Berlin. Rudolph, Referend. 
ubolpp, Kaufmann in Berlin. 335. Rubolppi, 


üde 
eifler in 1. 241, Räder, ehren i 
— un bient in Berlin. 331. 


Deman. ‚, Rüger, i 
Rüpl, Prebiatamtd.Eand. aus Berlin. —— 
Muficus in Juͤterbogk. 108. Rüppel, Bau 


v. Rü 
Calau. 
m 
um 


to, Intenbantur-Alfeflor. Ru > in 
* Ruhncke, Kaufmann in —** iz 
, ——n Gafwiri 

pelt *5* nt * Bee 33. — 


Bädernefe in r Runge, Daur elle in 
ung e, 


—— uhme. 66. Runge, 


Fate in 9 Runge, —— 
Berlin, 506. = in —* n Döberiß 


in & af in ei 
im 200. Ruf, a a era 


©. 
Sache, prack. Ural ıc. in Potsdam. 345. GSalanb, 
—— Arzt ıc. in in._ 129. ©». Galdern.Aplimb, 


Berlin. 


Bene, Kaufmann in ® 
Saaıe dom Kofäih in Neuendo She: ! 
a r euenborf. ar e, 
Zehlenborf. = 


rer in 


Schar 
fer, 


Itator. v. Saldern-Ahlimb, gear in 


walde. v. —— Graf, in 


—— * gem d. v. Galdern, Rit- 
ER und es in — Beilage 
tüd. in eber 


N, Galdern, % g. 
2** F— 


—— 
. 150. Schadebrodti, Sa in Stehow. 508. 


a... Lehrer in Güt 
— On a sehr Bein, er 
fer, * —— in — — 
haclter, — in 


terbogt. 18. er n.. er Gemeinde. 
man in —— , _Shaffenger, Amtmann 


in he 


Skharlau, lor in 6 def 


fen. 198. Bönzten: Superintendent in 
Audcultator. Scheidelwiß, Er 
rlottenburg. 66. Sheiler, Küfter und 
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in Berlin. 111. 
fow. A19. 424, Beilage gm a4. Stüd. Sch 
a Gel Rädt, Aebtiſſin in Heili be 
‚AM. ©. er ebtiffin in gengrabe. 
160. Shilfe, Kür u. Sh 
Schilling, Yayarit! tor 
ling, emer. Lehrer in All-Trebbin. Adl. Shillod, Re 
ferend. 275. Shindler, Zuhfcherrermeifter in Berlin, 
306. Schirmeiſter, Lehnſchulze in Hammelfpring. 433. 
Schirmer, Mühlenbeſcheider in Prenzlau. 4. Schir— 
mer, — ent in Brandenburg. 160. Sch läch⸗ 
ter, Mantagenbeſitzer in Königeftädt. 100. Schlecker, 
Ritterguto in Grabow. 379. Schlegel, Arbeits. 
—2*— or in Spandau. 377. Schlefinger, Kaufm. in 
erlin. 503. d. estist, Gerneral-Seeretair in Berlin. 
32. Schlichting, Müplenmfr. in Lehnin. 151. Schlich⸗ 
ting, Lehnichulge in Neuendorf. 337. v. Schlippen- 
bad, Gräfin in Heiligengrabe. 160. v. Schlippen⸗ 
bad, Graf, Kammerbere in Areudſee. Beilage zum AA. 
Stil; Schlitte, Rehmungsführer in Saarew. 277. 
Schlömer, NReferend. 276. Schloß, —55 in Sarg⸗ 
leben. 433. Schlofſſauer, Pantagen 
brück. 110. Schloßhaus, Büdner in Stülpe 238. 
Schlunk, Kaufmann u. Stadtratih in Brandenburg. 279. 
Schlunke, Schulze in Dümde. 68. Schluntert, Bauer 
in üle. 200. Schmid, Nittergutsbefiger in Mitt 
weide. 242. Schmidt, Dberner-Affeor. Is. Schmidt, 
Gerihts-Afleffor. 18. Schmidt, Bürgermeifler in Pritz⸗ 
erbe. 23. 228. Schmidt, Gerichto·A ſeſſ. 63. Sämibt, 
Lehrer in Hinzdorf. 66. Schmidt, Kuabe in Hönom. 
206. Shmidt, Lehrer in Migelfelde. 110. v. Schmidt, 
Domainenrath in Alt-Ruppin. 149. Schmidt, Stabt- 
Caſſen⸗Rendant in Saarmund. 200, Schmidt, Schulze 
in Göttin. 210. Schmidt, Schneider in Heindvorf. 238. 
Schmidt, Bädermeifler im Lengen. 239. Schmidt, 
Lehnſchulze in Lanfwig. 2331. Schmidt, Rörfter in Küm- 
mernig. 258. 296. Schmidt, Kirhenvorfieher in Schön- 
werber. 266. Schmidt, Rector in Neuftabt-Ebersw. 2#8. 
Schmidt, Ober-Pol-Seeretair. 308. Schmidt, Brief» 
träger in Berlin.” 308. Schmidt, Schule in Zrieglig. 
336. Schmidt, Bebermfir. in Nowaweß. 337. Schmidt, 
Dr., Geh. Med. Rath in Berlin. 356. Schmidt, Gaſt⸗ 
wirih in Rofenwinfel. 379. Schmidt, Deconomie-Eom- 
raifl. in Dom. Havelberg. 379. Schmidt, Lehnfhulze in 
Lankwitz. 350. Schmidt, Küfler und Schulehrer in 
Göhlsnorf. 440. Schmidt, Küfter und Schullehrer in 
Polow. 40. Schmidt, Küfer u. Sihullehrer in Gne- 
wickow. 440. Schmidt, Strafanftals.Director in Bran⸗ 
benburg. 456. Schmidt, Referend. 371. Schmidt, 
Kaufmann in Wedding. 507. Schmidt, Kreisihulge in 
Stölln. 507. 518. Schmieden, Referend. 371. Shmiel, 
Schule in Weißen. 238. Shmood, Gaftwirtd in Saat» 
winfel. 266. Schnaubelt, Poh-Erpedient in Granfee. 
3%. Schneider, Bundarzt in Berlin. 76, Scänei- 
der, Rendant in Proslau. 82. 353. Schneider, Bür- 
ermeifier in Zudenwalde. 122, Schneider, Lehrer in 
anter. 242. Schneider, Kreidbau-Infpect. in Bran- 


benburg. 430. Schober, Mechaniker in Berlin. 382. 
Schölz, Rentier in Eöpenid. 473. Schönberg, Amt. 
mann in Dechtow. 337. Schöne, Zagelöpnertocier in 


Wendiſch⸗Riez. 3. Schönemann, Schlächtermeiſter in 
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Deestow. 352. Shönfelpt, Amimann. in « 277. 
Shönide, Mülergefelle in Trebbin. 35%. Schöpp, 


Apoiheler in Berlin. 334. Schrader, Ritterguisbefiger 
in Heinersborf. 434. Schreiber, Hof-PoisSecretair in 
Greifswald. 9. Schreiber, Lehrer in Damelad. nn. 
Shreiber, Lehrer und Cantor in Spaah: 110. 

Schreiber, Kaufm. in Neufl.-Eberöw. 336. Gchrever, 
ie in Bergsvorf. 473. Shröd, OberPoſt Caſ⸗ 
fen » Bußhalter in Berlin. 197. Schröder, Vehrer in 
Hönomw. 108. Schröder, Referend, 189. Schröder, 
Hanbl in Potsdam. 241. Schröder, Hälfe 
briefträger in Berlin. 308. Schröder, Referend, 319, 
Sähröder, Felpmefler. 361. Schröder, KRaufmamı im 
Teupitz. 379. Schröder, Lehrer in Greifenberg. 440. 
Schröder, Rittmeifter a. D. in Kraatz. 473. Schrön, 
Bergolder in Brandenburg. 266. dv. Schrötter, Pof- 
Erpedient in Kyritz. 276. Schuchardt, Zahnart in 
Berlin. 354. 5 Schudmann, Dber » &r 

Aſſeſſor. 104. 


Auscultator. 65. Schultz, Ste er in i 
106. Schultz, Bürgermfr. in Strasburg. 215. Schultz, 
Negiftraturbiener in Berlin. 287. Sau IB» Rentier in 
Berlin. 832. Schultze, Steinfehlebrling: im Berlin. 24, 
get, Käfer und Schullebrer in Senftenhütte 65. 
Schultze, Lehrer in Groß Riet 110, Schultze, —— 
amts-Gaubidat in Freienwaſde. 130. Schul tze, Regier. 
Eivif - Supern. in Potsdam. 177; in i 216. 
Sqchultze, pract Arzt ıc. in Berlin. 216. Schultze, 
Negier, Seeret. » Affiftent in Potsdam. 438. Guulbe, 
Förſter in Friedrichsihal 497. Schultze, Nent. in Ber. 


In. 505. Schulte, Schulvorfleber in Berlin. 506. 
rgel, in 


riswalt. 24. Schulz, Reſerend. 65. anzu; 
Rärbereibefiger in Oberberg. 151. Schulz, Amimann in 
Bietikow. 15%. Schulz, Bürgermſtr in Reuflabt a. d. D. 
189, v. Schulz, Gerihtö-Affeffor. 189, Schulz, Leh⸗ 
rer in Brandenburg. 198: Schulz, Briefträger in. Pois- 
dam. 276. Schulz, Küſter und Schullebrer in Altl-Hüt- 
tendorf. 288. Schulz, Schulze und Schneidermeifer in 
NReu-Dartmannsdorf, 337. Schulz, Amtmann im Bildom. 
378. Schulz, Gutsbefiker: in Gallun. 379. Schultz, 
Eigentfümer in Köperberg. 379. Schulz, PMüplenbaus 
meifter in Dom Havelberg. 379%. Schulz, inter, Rent- 
beamter im Zehdenid. 333. Schulz, Küfler und Schul» 
lehrer in Kemmitz. A410, Schulz, Gutsbefiger in in 
Beilage zum 44. Stüd. Schulz, Mühlenmeifer in Kol- 
bager Müpfe. 472. Schulz, Bonbonfabrifant in Berlin. 
502. Schulz⸗Volker, Forfimeifler in Eldena. 9%. 362. 
Schulze, Lehrer in Ludenwalde. 66. Schulze, Lehrer 
in Groß » Glimide. 108. Schulze, Forfl - Infpector in 
Altehölle. 151. Schulze, Zieneleibefiger in Micelsporf. 
151. Schulze, Börfler in Reckahne. 151. Schulze, 
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Lehnfichufgengutöbefiger in Götz. U. Schulze, Schule 
in Hennigfendorf. Bi. Schutze, Lehrer in Luckenwalde. 
198. S ulze, !ıhn- u. Gerichteſchulze in Groß. Ziefct. 
238, Schulze, Referend. 275. Schulze, Lebnſchulze in 
Lamitſch. 337. Schulze, Lehnſchulze in Sputenporf. 337. 
Schulze, Lehnſchulze in Herzfelne. 473. Schulzmacher, 
Küfter und Schulleprer in Bröllin. 108. v. d. Schulen» 
burg, Graf, Großherz. Hofmarſchall in Trampe. Beil 
zum Ad. Stück. Schumacher, Director a. D. in Ehar- 
loitenburg. 6 Schumann, pract. Arzt zc. in Berlin. 
287, 308%, Schurian, int. Förſter im Alt-Buchholz. 377, 
Shwabe, Schlädter in Wildberg. Schwabe, 
Butsbefiger in Lubme. Beilage zum Aa. Stüd. Shmwabl 
in Luhme. 297, Schwarz, Referend. 104. Schwarz, 
Küfter und Schullehrer in Wernidom. .a1 Gchwarı, 
Schullehrer in Eichenfelve. All. Schwarzkopf, Mau 
rermeifter in —— 151. Scchwarzloſe, Rentier in 
Berlin. oa, chweder, pract. Arzt sc. in Oberberg. 
484. Schwedler, Küfter-Apjunet und Lehrer in Mitten- 
walde. AL GSchwengberg, Müblınbefiper in Bruch⸗ 
müple. A732. v. Schwerin, Graf, Oberfi a. D. in Wolfe. 
hagen. Beilage zum 44. Stüd. Schwerin, Auscultat. 
471. Schwinning, Pofdalter in Brandenburg. 27. 
Sebaftian, Stadt » Serretair in Eharlotienburg. A232, 
Seefeld, Hof-Pofl.Sceretair in Berlin. 9%. Seefeld, 
Bauerqutöbefiger in Dallgow. ATa. Seefeldt, Amim. 
in Zeeflow. A474,  Seefeldt, Kaufmann in Berlin. 278. 
Seefelpt, Amtmann in Zeeflow. 320. GSeefifb, Ju 
ſtizrath in Berlin. 505.  Seeflutp, Müplenmerfter in 
Remnig. 279. Seeger, Bauer in Dölln. 278. Ser 
ner, Prediger in Eöpenid. a06. aan. Segnitz, Prof., 
Dr. in Elvena. 362. Seidel, Kaufmann und Shiede- 
mann in Strasburg a, M. 23. 182. Geidel, Geh. Ob. 
Doftratp in Berlin. Beilage zum 49, Stüd. Seiden⸗ 
nur, Rupferfchmieremeifter in Berlin.. 502. Seidler, 
Färbermeifter in Perleberg. Aus, Seifert, Maurermfr. 
in Rheinsberg. 277. Seitfge, Prediger in Ringenwalde. 
20. Selig, pract.- Arzt oc. in Berlin. 216. Selle, 
zur in Panlow. 279. Sellin, Pol. Erpedient in 
Berlin. 334. Gello, Hofgärtner in Sandfonci,. 110. 
Sello, Referend. 22. Selpin, Küfter und Schullchrer 
in Bierraden. 198. Seltmann, Auscuft. 18, Sembd. 
ner, Kubrwerfabefiger in Berlin. 306. Senff, Schulze 
zu Amidfreibeit bei Trebbin. 380. Gens, Ratbmann in 
Sranfer. WON. Senz, Gantor, Organift uno Schullebrer 
in Zindew. 190. Sernow, Knecht in Bodom. 397. Set 
tegaft, Aominiftrator in Prosfau. BL 33T Sepdel, 
emer. Hüfter und Shullchrer in Blumberg. 07. Siber, 
Auscultator. 104. Siber, Refrend. 275. Siebelift, 
Haftboisbefiger in Berlin. 30%. Sieber, Dr. med. in 
Yerlın. 475. Siecke, Zlınmermeifter in Spandou. 21 
Siede, Lehrer in Berlin. 276, Sieg, Lehrer in Schwer» 
iig. 110. Siegel, Seidenwirkergefelle in Bernau. 200. 
Siegert, Predigtamts⸗Candidat aus Sorau. A8, Gieg- 
fried, Seilermeifter in Kesin. 280. Siebe, Amimann 
in Lichtenberg. 507. Sieke, emer..Küfter und Lehrer in 
Storfow. 14%. Simon, Schullebrer in Lüdendvrf. 
Simon, Referend. 275 GSittenfeld, Buchdruchktreibe— 
figer in Berlin. 32315. Soehnel, Nusculfftor. 190, 
zu Solms, Graf, in Breuth. Beilage zu M Stück. 
Sommer, Gutsbefiger in Breep. 380. Sommerburg, 
Poſt⸗Expedient in Berlin. 334. Sonntag, Apotheker 
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Berlin. 335. Sorge, Küfler und Schullehrer in Klcin- 
Ludau. Aal, Sott, Förfter in Hermsdorf. 149. in Trem- 
merfee. 149. Sparr, Schulte in ?iepe, A732, Spasier, 
Kelpmeffer. 501, Sprengler, Lehrer in Neu.Ruppin. 66. 
Sperber, aufm. in Berlin. 306. Sperl, Auscultator. 
237. Spiefede, Gaftwirth in Nagoefen. L5L. Spinola, 
Dr. ppilof., Lebrer in Berlin. 105, 407. Spitta, Leder- 
fabrifant in Brandenburg. 336. Splittgerber, Reutier 
in Berlin. 304. Spiel, Gaftpofsbefiger zu Dranien- 
burger Berg. 199%. Sponbolz, Inſpector in Goldbeck. 
378. Sprengel, DObergerichts-Afeffor in Brandenburg. 
149. Sprenger, Lehrer inHobengrape. 117. Sprod- 
boff, Lehrer in Kin:baum. 108, Sprodboff, Yebrer im 
Wilmersdorf. 111. Sprodhoff, Lehrer in Heinrichsvorf. 
288, Staad, Mehlhändler in Wittenberge. 210. Sta: 
benomw, Aodminiftrator in Beauregard. 278. Stapdie, 
Apoibeler in Berlin. 226, Staedlefeld, Pofamtöbote 
in Berlin. 334, Stage, Neferendar. 150%. Stagow, 
Praueigner in Brandenburg. 279%. Stahl, Hebamme in 
Berlin. 22 Stahl, Pofl-Erpebiteur in Etrafiberg. 276. 
Stablberg, Kaufın. im Yuttlig. 475. Stafebrand, 
Hofrath in Tempelhof. 38. Stappenbed, Kreis. Bau- 
Inſpeeior in Könige. Wuflerbaufen. 275. Al, Gtarf, 
Poſt, Expedient in Berlin. 33%. Starke, pract. Arzt ac. 
in Wotsdam. 65. Starenom, Lehrer in Stradburg. 66; 
in Spandau. Aaa0, Steh, Bollbauer in Roberom. 92. 
Stebow, Lehrer in Berlin. 289. v. Stehom, Lieufc- 
nant in Roten. 318, Steffen, Stadifeeretair in Strad. 
burg. 2:5. GSteffengd, Börfter in Sonmenburg. Ga. 
Steffens, Referend. 18%. Steffens, 3 Förſter in 
Kümmernig. 38 Gtegeman, Gerihis-Affefor. 104. 
Stegniß, Dr. in Eidena. 9. Steinäder, Küfter und 
Lehrir in Lenzfe. 288, Steinbach, Kaufm. in Wafır- 
haufen a. D. 239%. Steinborn, Hebamme. in Alt-Fried» 
land. 132. Steiner, Pofamentier in Breslau. LIO, 
Steinert, Lehrer in Derlin. 276, Steinhaufen, proct. 
Art ıc. in Potsvam. 65. Steinhaufen, Kreisgerichta- 
ratd in Potsdam. Beilage zu AD. Stüd. Steintopf, 
Brrgratb in Febrbellin. 382. Stendell, PolieisSecretair 
in Berlin. 501, Gtieber, Torfhändler in Berlin. 75, - 
Stielom, Nittergutsbefiger in Kargow. 331.474. Stord- 
bard, Profeffor. 31. toerig, Dr. pbilof., Profeffor 
in Berlin. 105. 407. Stolb, Gärtner in Prosfau. SD. 
Strade, Gutébeſitzer in Hohenlohe. 381. Strauch, 
Forſſaufſeher am Müggelfee, ARa. Strecker, xract. an ic. 
in Spanbau. 1A. Strecker, Haupt⸗SeebandlungsCaſſen⸗ 
Affiftent in Berlin. 22. Streihan, Bäder und Mühlen- 
befiger in Wedding. Beil. z. M GStüd. Strenge, Kany- 
feiratb in Charlottenburg, 423. Strefemann, Apotheker 
in Berlin. 0% Stropp, Dberamtmann in Zedlin. 
297.378, Strube, Tifchler in Oranienburg. LI. Struck, 
Neferend. 306, Struenfee, Oberprebiger in Cremmen. 
100. Struenfee, Conpitor in Friefad. 278. Stubben« 
dorf, Gutspächter in Zapıl. a3, Stubenraud, Pre— 
diaer in Schwedt. Beilage z. as Stück. Stühmke, 
Vauerngutsbefiger in Dauer. 38 v. Gtülpnagel- 
Dargitz, Geb. Regierungs- und Landratb in Prenzlau. 
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im Schützenhauſe zu Schwebt. obiliar-Rahlaß 1380. Ein Flũ us Oi iano in ber Wohnung Dres 
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der Dover am neuen — und ng bei dem 


dates u. auf be vr er ———— Eiſenbahn 
und reſp. in uml gefunden und auf ber 
Station j —— a lernt. 306;. eine Börle mit 
Geld anf der Prenzlauer Chauffee bei Baßdorf. 312: ein 
Regenfchtrm und F Sad mit Gerſie, reſp. auf dem Wege 
von Brandenburg nach Schmerzke und im Garten ber Wittwe 
Selmte zu Brandenburg. 3445 eine Flinte, 5 Stüde Ta 
Band, und «im Gelb tel mit 14 Ger. 6 Pf., bei ber 
——— zu Berlin, 475; Gelder und Effec⸗ 
ten, bei dem Stadigericht zu Berlin. 478. 537; a 
enftände in öffentlichen " Bubrwerten zu Berlin. 496; eine 
Eyiinderuße und eine Yuctiond« F für, als 
—* verfaufte Laternen bei dem St 


zu Berlin. 
‘524; — —— . 1. X. oil. 


35 
X. 14. — bei —S 547; ein doppelter George⸗ 
gedor auf dem Schiffbauerdam in Berlin. 614; verſchle— 
dene, an das Pordbam abaekieferte Gegen⸗ 


ſKereisgericht zu 

ſtände. 622; in fenttihen A Fuhrwerken In Berlin gefundene 
Sachen. 887; Leuchter und ———— anf der Feldmark 
bes Amis Brüffom. 933; ein Weldbeitel mit Schläffein 
und Geld auf der Chauffte bei RT" 960; verihitbene 
5 an das Kre pandau Be 

ättere Sitberminpen auf auf dem —— ng 
Imre —— in Pitzwall. 1045; Gelder und Effecten 


abgeliefert an das —— zu Berlin. 1031; in öffent. 
lichen erken in Berlin gefundene Saden. 1169; ein 
Schwein und eine Plüfbmüpe im Berlin. 1769; Lieb. 


nene Hölger anf bem Örumdftäde des Mühlenmfird. Schulz 
in Gr. Derfan. 1169; ein arauleinemer Sad mit einer 
Babendede, einem Rußfad, einem Frauenmantel und einem 
Dammer auf dem Marfte in Wriezen. 12055 ein Stück 
tlehnenes Bauboly im Havelftrome bei Rathenow. 1231; 
ein goldener Trauring, M. N. 1847., bei ber Kreis. 
aerichte-Eommifften - 30 offen. 1300: sin Alarfes Tau mit 
2 eifernen Hafen im Ratphaufe zu vriberbe. 1332; ver⸗ 
ſchledene Gegenſtände in der Rade des Sees bei Güternöp. 
1332; verfchiedene Müngen, angeblich von dem Fleiſcher⸗ 
gefellen Stach in der Gegend von Parai gefunden. 1375. 
1897; verſchiedene Gegenhände, zum Gewahrfam abgelir- 
fert an das Stadtgericht zu Berlin. 1375. 

Gemeinheitstpeilungen fiehe Auseinanderfebungen. 

Gerberei. Anlagen x.: bes Lohgerbers Defer in 
Zeiten 265; des Lohgerbere: in Kpritz. 307; des 

erbers Shoof in Kyrit.. 308. 410: des Kaufıtlaums 
Spittani in Brandenburg; des Federfabrikanten Hönemann 
auf dem Wedding. 480: des Lohgerbermeiffers Walter in 
Delyig. 858; des Welßgerbermeiſtere Döhme in Perleberg. 
vn; ed MWeißgerdere Senſel im Brandenburg. 1094. 

Gerihtstage:. Gerihistage in Miefemthal für das 

Jahr 1% 18; Geri on in Prößet für das Zahr 1832. 

Geritstage in s für das Jahr 1852. 28; Ges 
2 in Gramzow für N Jahr 1852. 82: Grrigtstoge 
in Rhinow für das Jahr 1852. 291; Gerihtstage in Gers⸗ 
walde für das Jahr 1852. 811: Geritätage in. Jerpen. 
fhleufe.. 1307; Gerichtatage in Tenpig für das Jahr 1858. 
1380; Werihiet. in Nhimow für das 9. 1853. 1316; Ges 
— in Gerdwalve für dad J. 1853. 13233; Gerihte- 
tage in kehnin für das Fahr 1853. 1345; Gerichtstage in Bir- 
von für das 3. 1853. 1345; Geri in Or. Behnig 

d. 3. 1853. 1345; Gerichtet in Felfad für das 3. 1853. 
—3 Gerichtotag im Bledden Zehlin f. d. J. 1858, 1366; 
Serihtet. in®ramyo gm pro 1868. 1374; Bar. in Löwen: 
on Kt ro 1853: 13755 Gerichistage in Prögel pro 1851. 406. 

ewerbeſcheine, geflohleme: Dandelsmannes 
BDeraemann yu Amtsfreipeit Trebbin 220; des Topfbinders 
DMäller aus All Ruppin 1141; des Handelsmannee Schwie⸗ 
ger aus Fehrbellin. 1279, 

Gewerbefdieine, verlor ene: des Johann Heinrich 
Düring in Cummersdorf. 631; des Dandelsmannes Schulz 
in Rheinsbera: 999; bes Handelsinannes Mann in Perle 
berg. 1055; des Mufitus Sagorio aus nego. 1124; 
des Gottlieb Jolly und feines Begleiters Rodow aus Reus 
ey 1141; 2 — — Hartmann 
au 

Gips. Sabrit- — des Hof⸗Stuckatenre Frank 
in Den. 7. 


5’ 


entre Geſellſchaften. 
en gegen Hagelſchlag auf alle 
Belcerengn niffe bei der Thüringſchen Hagel- cherungs. 
VDi ſellſchaft zu Weimar durch die Agenten Balthafar und 
Bed in Prisdam. | Hagel. und Bieh. Beriherungen 
bei ber beigifch» deutfch en Dagel» und Bieh- Berfiherungs. 
Seleliaft in Eöln und Brülfel. Dagel⸗Verſicherun⸗ 
nen bei der neuen Berliner Dagel- Affecurauy» Geſeliſchaft. 
Rechnungsabſchluß der Hagel» Berfiche- 
zunes.Scielikaft mu © zu — pro 1851. 460. Annahme von 
der Dagelichaden» Berfihernngs. —* 

—— — Ar in Berlin „Germania* durch ben 
Uer im Mittenwalve ‚ Annahme von Ber, 
rend n bei der Hagelipapen-Berfigerungs-Gefellfaft 
er in Magveburg. 546. Annahme von Berſicherun⸗ 
gen, bei der Tr Saxo- 
nina“ in Baugen. Seſtellung des Hagemann in 
Liehzew sum Subftituten der Medienbnrgifchen el.Ber« 
fiberunas» Befelliaft zu erg für die Kreife 
DA. und Weltbavılland und Zau vr lung 
bes mess Zier in Trebatich zum ubfituirten Dirertor 
der Medienburgifcpen — Beri@eninge-@efeüfft > 

Reu»Brandındurg: 750. Beauftragung ded Baumei 

Buſch in Prenzlau von der Medienburgifchen —— 
— —— zur Zarationsleitung der Hagel« 


funben beim Uhr⸗ 


ine aeibbraune 
nden gelommen” dem Oberförfier 
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fital« 

. bei dem Kreisgerichte in Berlin. 261. Aufbebung 
ber Euratel des früheren Actuarius jebigen —2 

töbefigers Müller in Teetz über die Kanfmann tb+ 

Iihen Rinder in Retzeband. 708. 741. 770, Berien bei 
der Rreisgerihis- Kommilfion in a 738; bei dem 
Krele gericht in Berlin. 739; bei dem K reisgericht in Span⸗ 
bau. 767.; bei ber Kreisgerichte. Eommilfion im Mepenburg. 
800. Ausigluß ber — vorge zwiſchen dem Herrn 
Ernſt Hermonn Senff und feiner Braut, der verwitſweten 
Brau von Gentzlow in Berlin. 980. 1010. 1028. Beftel- 
lunı des —— Hempel in Potsdam zum 
— Häufer-Apminiftator in Stelle des —— 

ſſen⸗Rendonten — 1341. drun 
der Bormundſchaft über den Sodn bes verſtorbenen * 
es Büpring in Berlin. 1214. 4231. 1251. Berbä 

ber Bermönenscuratel über den jetzigen Dicsamin 
from uus Berlin. 1374. 

K. 


Kalköfen-Anltagen: des Butsbefipers Beuft in Erik, 
ner. ; des Zimmerweiſters Sittel jun. in Nauen. 
des Maurermeiftere Bradom in Granfer. 201; des Mau 


i teligeng-Gomtoit zu Berlin. 


a le ii, %. 


termeißers. Bitte. in —8 
meiflers —3 in tſiod. 743; des 2 Almen? Be , 


in Bergbrüd. 835; bed Kanfmanns ©ragert und bes Ka- 
badsfabritanien —8 in Perleberg 973; des Kallbren⸗ 


ners Mansty in Prigwall. 1149 ; des Maurermfrs. Dorn- 
buſch in 2 Buferbaufen. 1149; der Bauern Serger 
u. Birdia in Dölln. 1378, 


Ranf- und Pachtgeſuche. Cine Windmühle wird 
faufen geſucht durch W. Betbge in Verlin 349, ine 
affermüple wird. au faufen und eine —2 zu pad, 
den geſucht durch Seidel in Neuflabt- Ebersw. 24 
Landgut wird zu laufen verlangt durch ben Defiilatrur 
Rohrbed in Berlin. Grüne Glasbroden- werden: ge· 
kauft in ber Glashandlung von Billbrandt in 
12, Gifenborte wird zu faufen geſucht sub In. 
Eine Baffer: oder Wind⸗ 
mübhle durch Seidel in Rıufadt-Ebereiw, -Pid.. Wermuih 
kraut wird gefauft Bifherbrüde Nr. in Berlin. O4 
Eine Eſelin durch Heymann in Pankow. 966. — 
orſtiheile werden 
telligenz · Comtoir u 2 ei ha 
in on bei Berlin unter 
genz« Comtoit zu Berlin. 1190. Kaftanien — ht 


von Bittelman in Berlin. 1196, Ein Galipof oder.Kaffer- 
s wird zu pachten gelucht durch Seidel in 
ow. Eicheln werden zu kaufen RI durch 


den Garten ⸗Inſpector Bindler in Verlin. 1240, 

nd — Etadi » Obligationen. 

746 800. 1403; Sur» und Reumaãtlſcher 
—S 739. 


Kur- und Neumärffce Pfaudbrieſe f. aud Rün. 
digungen. Umfchreibung des auf dem Gute Gerewalde 
eingetragenen, nicht coursfähignen Kur» und Renmärlihen 
PMandbriefes Nr. 3727. über 700 Zpir. Aufgebet von 
verloren — — Kur, und Neumärkſchen Pfandbriefen 
nebſt Coupons Dem Profeſſor Hartung in Ber 
fin und dem Privat. Docenten Dr, Schmidt in Wonn ger 
ſtohlene Kur» und Neumärkſche Pfandbriefe. * 

Kur» und Neumärkiſche Schuldver Hreibun. 
gem Angeblich den Buchprndereibefigen Zrowipfh und 
un in "Berlin —— Aurmärfihe Schulddeiſchrei · 

ung. 540. 


8. 
gandwirtdfhaftlihe Angelenendeiten. ki 
mien. —— — Seitens des landwiribſchafilichen 
tral· Vereins für den Regierungsbezirk Potsdam. 
Leder⸗Fabriken. Des Saffian-Fabrilanten Bicfe 
in Berlin. 840. 
Lieferungen. Pflafter- und Kopifieine zu den don 
ber Stadt-Ecmmume in Berlin , Stra 
pflaflerunaen. 16. Holz · und Zorf-Anfuhr für da6 Königl 
* Mititair-Waifendaus zu Potsdam. Torf 
die Königl. Garnifon, und Fazaretb-Anfaiten in eos. 
76. Leinen. Raarın er die Militair-Waitenhäufir 
in Potsvam und Prepic- Damentuch, Moll 
und — für das —— in 
— Material» und — 
zwi den 5 und Spandau für die Gewehrfabrtik in 
otedam. Telegraphen · Siangen für die Preußiſchen 
elegrappen-tinien von Berlin nad * 76. Tiſch⸗ 
und Koch⸗ Bulter für das Koönigl. große Miultair⸗ Bailen« 
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haus in Potodam, das AInfiitut im fd. 202, 226. 
Salz Anfube für die Factorei zu Rheinsberg. Zul. 290. 
—— für die Factorel zu Granfee. 261. 201 
apier für das Königl. große Militair- Waifenpaus in 
otsdam und das Inflitut in Prepf. 307. 425 Zorf 
ür die neue Straf» Anftalt in Berlin. 0. Mauerfleine 
zur Wiederherfiellung des Stalles des Garbe-Bufaren.Re- 
gimerts in Potsdanı, Abb. Bolzlohlen für die Königliche 
Gemwebrfobrif im Potodam. L Torf für die 
Straf» Anſtalt in Brandenburg. 407. Brenndolz für die 
Garnifon- Anflalten in Potsdam. 631. 660. 686, Zurüd- 
mweilung von Pulver-Koblenbolzlieferungen für die Pulver. 
fabrit in Spandau. 631. 661. 692, Butter für die neue 
Straf. Anſtalt in Berlin. 673. SMobenholy und Steinfohfen 
für die neue Straf» Anftalt in Berlin. 748. Faſchinen und 
Pfäble zur Wiederherſtellung der Buhnen Nr. 1 —5. vor 
dem Räbelfhen Schaarbeiher 867. Faſchinen und Pfähle 
sur Wiederberftellung der Buhne Nr. 6. bei Räbel, 868. 
Aufgebot der Heizung ber Gefhäftszimmer und Arbrite 
totale ber Königlichen Regierung zu Volsvam. 881. 903 
Hafır, Heu, Etrob und Holy zu ben Hebungen ber Trup⸗ 
pen der 6. Divifion. BR2. Kiehnen- und Elſen⸗Klobenholz 
für die Königl. Regierung zu Potsdam. 936. Bulter für 
das Königf. nroge Milttair- Waifenhaus zu Potsdam und 
dad Inflitut zu Pregich. 936. Roggen, Gerfle und 
Kartoffeln für die neue Gtraf-Anftalt in in. 953, DSL 
1011. Salzanfuhr für die Bartorei zu DMeyenburg. 1028. 
1194 Zudmaterialien für das Königl. Eadettenhaus in 
Potsdam. 1048, —— für das Konigliche 
Cadettenhaus in Potsdam. 1049. Lebensmittel für das 
Königlide große Militair- Waifenpaus in Potsvam. 1676. 
1095. Breunöl, Licht, Seife und Filhihran für das Kö⸗ 
nigliche arode Militair- Waifenhaus in Potsdam. 1076. 
1045, Brennbolz für die Königl. Porzellan, Manufartur 
in Berlin. 1096. 1185. LIZR. . Lebrnsmittel, Seife und 
Kichnen- Kiobentoly für die Straf-Anfalt in Spandan. 
J101. 3120. 1145. Bauholz für die Königl. Eommiffion 
ur Ausführung der Nieder. Operbruds. Melioration in 
breimanı a.d. O. 1105. 111 Cpiriins für ein Hand. 
ungshaus in Berlin. 1105 Wirihſchaftöbedürfniſſe für 
die neue Straf: Anftalt in Berlin. 1140. 1204. Baum» 
wollenes Garn für das Konlgl. große Militair-Waifenhars 
in Potsvam,. Lina. 1165, Kanzleifedern, Edpofen und 
Siegellad für das Königl. große Militatr-Wailendaus in 
otãdam. 1149. LiGb, En für die Mititair Mogayine 
Berlin, Ebarloitenburg und Potsdam, 1171. Rogaen, 
Hafer, Heu und Stroh für die Magazine der Intendantur 
des 2. Atmee» Corps. 1217. Wflaflerfieine für die Königl. 
Minifteriat- Bau» Commiſſion in Berlin. 1326. Pflafier, 
fleine, für die ſtädliſche Baus Deputation in Berlin. 1378. 
1404, Kichnen« Klobenholz für das Königl. große Mili- 
tair-Waifendaus in Polodam. 1378. 1401. 
Lungenſeuche: unter dem Rindoiche in der Stabt 
Eremmen bat aufgehört. 321, 


M. 

Märkte. ‚Berlegung der brei erilen Jahrmärfte in 
Bahn. 147. Zweiter Jahrmarkt in Neuftadt a. d. D 205. 
Mibaelis. Jahrmarkt in Niemegl..336. - Der & Jahrmarkt 
in Mittenwalde. A410. Jabrmärkte in Kepin. 412 DBerid- 
tigung eines Yahrmarkitages. in Gerswalde. Aa0. er 
marlt in Berlin. 750, zlegung - von Rabrmärkien in 
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Königs Wuferhaufen. 977. Berlegung eines Zahrmarkta 
——— 986. Rindvieb⸗ und Perdemaft in 
Eremmen. 1051. Abbalt. des Chriſtmarkto in Brüd. 1242. 
Melfinggiederei-Anlagen. Des Kunſt- und Eifen- 
— Meves in Berlin. 238, Des Buhrherm 
OR leihe: uud Dawigefune (. Saufgefuge) 
eth3. und Pachtgeſuche (f. Kaufgeſuche 
Mititair-Saden. Sisung der Kreis: Erfag« Coms 


miffion bes Rieder⸗Barnimſchen Kreifes zur Entfhripung 


über die Zurückfellungegeſuche von Referviflen und Land⸗ 
webhrmännern. 17. Anlauf von Hafer, Heu und Stroh 
für die Dititair, Magazine des 3, Ärmee· Corpe. 67, z. 


'weifung von den von der Kreis: Erſaß · Commiſſion ald 


abfömmlich anerkannten Zandwehrmänner des Zauch⸗ Bel. 
aiolden Kreifes. 230. Rachweiſung ber für den Fall einer 
Vobilmachung einftweilen Aurüchgefellten Mannfhafien im 
Rieder-Barnimfben Kreife. 239%, Termine zur Ewſchel- 
dung über die Zurückſftellungsgeſuche von Relerviften und 
Landwehrmänn:rn für den Nieder-Barnimfchen Kreis. 787. 
Nachweiſung der in Folger eingelegter Reclamationen bes 
rädfihtigten Reſerviſſen und Landwehrmãnner bes Bert. 
low · Storkowſchen Kreifce. 847. Nachweiſung ber für den 
Ball einer Mobilmahung einſtweilen zurüdaefteliten Manns 
haften des Nieder, Barnimfıhen Kreifed. 911. Nachwei— 
fung der als unablömmlid anerkannten Landwehrmänner 
des Zauch · Belzigſchen Kreifed. 1074. . 
Mitlitair-Wittwen-Caffen-Saden. — 5** 
jur Berichtigung der rückſtändigen B an bie Mill. 
fair» Wittwen» Kaffe. 557. 1148, Auoſcheiden der in ben 
Dienft eines fremden Staates überiretenden Mitgliebrr ber 
zu Bittiwen- Prafionteungs-Borirtät aus biefer Socke 
Müplen, Anlagen und PBeränberungen Des 
Gutsbefißers Boldt in Sirafburg-U,M. 97: des Milttair- 
Fitcus auf dem Gewehrplan bei Spandau. 149; des Kauf⸗ 
manns und Holzhändferd Alerander in Berlin. 174: des 
Müllergefellen Plüfhomw in Wulfered orf. 215; der Gebrü, 
der Spilta in Brandenburg. 248; des Nittergutsbelgers 
Bärtling in Auguflfelde. 298; ves Mübhlenmeifters Geb⸗ 
dardt in Reinidenborf. 315: Ped Müllers Grothe in Freien. 
flein. a04; des Müplendefipers deim in Badingen. All: 
des Müllers Zeide in Rieplos. AR; des Tuchmacherge 
werte in Zreuenbri 305; des Mühlenmeifters Kiefeler 
in Bugf. 368; des Jimmergeirlien Mauch in Dahlhauſen. 
568; bes Wüblenmeifters Haufen au Premsliner Mühle. 
576; des Müllers Lubke in Rüderdvorf 376: des Müh» 
Iemmeirterd Krüger in Wernig. 616; des Mühtenmeifters 
Berflorff in Nauen. 617; des Raufmanng Saling in Zap: 
dorf. 630; des Müplenbefigers Fiedler in Sthilbow. 672; 
des Mühlenmeifters Strobirger in Framöſiſch Buchdolz. 
709; des Mübdlenbefigers Krüger in Zechlin. 716; der Di« 
rection der Papierfabrit in Hobenofen. 731; des Mühlen, 
meiflers Heiny in Hammelfpring. 772; des Müblenmeifers 
Bislich im Blabbermüble. 772; des Kaufmanns Bohne in 
Bohnesbof, 788; des Müllers Conrad in Ludenwaloe. 808; 
des Raufmannd Töpfer im Brandenburg. 9: des Mül- 
lers Joh in Dranfee. 839: des Mühlenmeifters Aders In 
Berlin. 858; bes Müllers. Schneider in Pudenmalde. RX2; 
des Mütlenmeifters Thal in Eldendurg. 897; des Gehei- 
men Gtaatsmirifierd a. D. v. Arnim: Fopkenburg .auf der 
Brüfenwalder Waflermäble, 935; des Müplenmfte. Rump 
In Rägelin. 935; des Muhlenmeiſters Lederer In Theurcw. 
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941: des Müblenmeifters Schen! In Wernsporf. bes ———— Bl ut anne Muthwaaßt. ver Wie. 
Mühlenmeifters Kuliih im Blienide, 981; des Müllers { geftöflener Pommer⸗ 

Taron in Kleinow. 987; bes Mäplenmeifierg Nublant in ſcher Panbbrief 


Dom«Bavelberg. 1017; des Müptenmeifters Guderley in 
eeskow. 1066; der Mühlenbefiger Kunow und Heene auf 
ber neuen Müpte bei Eggersvorf. 10755 des Müplenmei- 
flers Braums in Gräfendid. 1079: des Müplenmeifters 
Negendant in Rönnebed. 1094; des Müplenbefigers Beyer 
in Mein»Gottfhow. 1094; des Müblenmeiftere Beyer in 
Hohemüßte. 1148; des Müblenmeifters Henning in Zenel. 
1171; des Müllers Scholz in Strodehne bis Mip- 
fenmeifters Boyſen in Wiltftod. 1261; des Müplenmeiftere 
Burmeifter in Krinig.' 1319; des Balbbauers Deier in 
Friedrichewalde. 13275 des Müslenmeifters Müller in Jor⸗ 
now. 1333; des Mäptenbefi 8 Mepdorf in Bulfom. 1354; 
des Zimmermetiers Sue {m Nepen. ; des Mir. 
fenbefiders Schuß in Kattfliegdmühle. 1400. 


D. 

Ochfen. ei Ochſen find auf den Transport zwi⸗ 
ſchen Branzöftih- Buchholz und Blankenfelde entfprumgen, 989. 
Defen-Babril, Anlagen. Des Maurermeifters Neus 

mann in Furſtenwalde. 


Hi 


tgefude (f. — 


ffe, —— 8 en 8 Ki 
een — 246 oͤttich erge⸗ 
ſellen Pröſcher = Pr dee beeemomte Eleven 

; ders Gasmacherso 


von —. and ine 
Strecker. Handfguhmanerd Hettig aus Reuftabt: 
Ebersw. 397; Yes ——— Zimmer aus Erefelb. 
394; des Bädergefellen Stödel aus Trebenow: bes 
Säloffergef. Mehlmann aus Nowaweß. des Raufn. 
* er aus Berlin. 556; des —— efellen Unger aus 
au. 660. ' des Arbeitsmannes audit. S2N; bes 
ellen Baumgart aus Garne. 939: dr Bäderge, 
—* cer aug NAreslau. 1023; des Arbeitsmannes Woll⸗ 
gr aus ‚Wenbeberg. 1031; der unverehel. Wilte aus Pa- 
; des Scpuhmanergefelien Preftin aus Raps. 
dayen. 1072; des Kaufmanns — aus Aachen. Be 
des Ehaufecarbeiters Harmuth aus — 
des Shiffemehts Semlin aus Branden 


neidergeſellen Demme aus Berlin. 1131; dei une 


—— Dee Tuch⸗ 
fabrifanten — aus Luckenwa |; des Banquiers 
; bei Kaufmanne J 


Pferde, — Eine Stute des Adermanns 


Diedmann aus 
Pferde, lene. Ein Fuchs⸗Wallach des Ader- 
un ann in u. Ein ſchwarzer Wal- 


lach des Büpners Schulze in —E 1396, 


fegung. 


Poſt ⸗An 33 ſ. auch Dienfifiellens Be. 
Unbehellbar elommener Mantelfaf an den 
— a. D: 5 ei der .Erpebition in Alt- 
Far Cours. 


Land 


von Prem ———28 Fe t 

an den Bebienten Saal * —— der a ai — 

in —— a. d. 9. 983. enzlau nad 
hen Be Brit oo |. 7 if Wer⸗ 


eg ag lau 


a zsenlen es Mi. Militair- Fiecu⸗ 
todam 

Neiferouten, verlorene. Des Schneidergeſellen 
Timm aus Trubfees. des Arbeiters Geuſch aus er 


penfchleufe. 855; der underebelicht 


ben. 933; bes Zcunfpmiebegef Kroſchka aus Potsdam. 1343. 


Rettun shäufer aweifang und Öffnung des 
Rettungshaufed im Rüdersdorf. 

Shlefifhe pPfandbriefe. Reunte Berl von 
aprocentigen Schleſiſchen Pfandbriefen Litt. B. Um⸗ 
tauſch der auf die Herrſchaft —— audgefertigten 
und — Schleſiſchen briefe ‚B. 2 

n 1 a e Lite. I 
uf In auf die Güter Poßnitz und K er —— 


ns 
Mandbriefen ‚B. res. 


v. Dans aus der bes Spartaffen. 
Srring des Temptinfen zu des 2 
—— Gerfih. 79. Errichtung einer Spartafl 
te 1064, 
taatsfhuldfheine und Schulpverfhreibun. 
gen ber freiwilligen Anlethe. der Kirche 
ti —— —3 — 
ion von centigen Sta en de 
Amortifation ein s Staatsſchuldſcheins de 
1842 über 100 8 orllſation eines —— 
gem Staatsfhutofgeins de 1842 über 30 Thlr. 50. Amor, 
ge ei eine 3 — de — 
mortifation eines 31procentigen Staatsfchu ne 
de 1842 über 100 Thlr. 68, Angeblich der re 
Speck in Berlin abhänden mener Staatoſchuldſchein. 
Angeblih der Wittme Müde in Schmiedeberg abbän-. 
den — Staatoſchuldſcheine. wieder zum Bor. 
ſchein gekommen. Wieder —— Vorſchrin ——— 
Staatsfpulofcheine der Ehefrau des Kaufınannd ängei 


m Wr 
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are Genaue 2 ER * 
au 
Roten —— — —— — 
* de 1842. und reibungen ver Anleihe 
en ahre * nern 7. Amecaen ce eines so en ade 


(dns de I dem —— leere 
— Bug entiwendete Shah en der —— 


Amortifation e 
Hudner angeblich verbrannten Staatsii tofpeind * 1842. 
Fang eines, —* Koffät in Has 

{berg angeblich verbrannien 

ge na —— pin er 
ntmendeten ulbſcheine 

tion ber, aus dem Aeratio der Kirche zu Diefom a. 

entwendeten. Staats de: 


tion tn dem Bil — in Zuplevorf * 


s de IM 
—— dem vom Pils da in Eifter —— 


eines, dem Sam © Sn u Shönfeo ——— — 
nen Staatoſchuldſchein Amortiſation der Can⸗ 
——— beiden 

Staatoſchulbſcheine. Hg der 
von Berlin Stettin der ———— ſt entwwendeten 
Schuldverſchreibungen ber de 184. 
Ir —* 


355. Amortiſation des ran ne 


— gekommenen 
einer den Banquiers 83 —* Gelpde 5 Berl 
er gen befpädigten Schulvverfihreibung der freiwilligen 
nieihe de 1848, 421. 915. Angeblid den Einwohnern zu 
Neuenburg bei Soldin verbrannte Schulpperfhreibungen 
der freimilligen Anleihe. 430. Angeblih dem Profeflor 
— —* einer ne Eonforten —— m Anl de 
€ ah uld —— ihe de 
————— Schuldverſ 


* ne Groffen ahfanın 
bem 2 olber — 
— chuldverſ 


—— 
— le 


Kreisftener-Raffe er ge eRoblene, ben Streisfländen 
gehöri —— ldicheine. Amortiſation der in 
— —— verſtorbenen ne (ehrers 


mmene, ya dem Ban-Inf pector — * 
* chuldverſchreibun 


uld⸗ 

ins 6. über 629. Ungebli 
8 rau Majorin May in Danzig annte m 
f g der freimilligen Unleide. 642. Ungebli dem 


lächtermeifter Friedemann in Berlin verforen augangene 

bperipreibung der —— Anleihe. 
Angeblich der verwittweten Müplenbefigerin nr in Dan» 
—— Schuldverſt ham der freiwilligen An⸗ 
Gnipde im ee Beriie aehöcionn — 
über die — wen. - a 69. oe 


(Ar nes, dem 
— nicht mehr nei ———— —— 


—— 
T " 
—* Angeb⸗ 

Hemet Staates 


Schuldverſchreibung der freiwill 
lich dem age Radig in 
(hu bti im 


8 —— en — — — 99. Amor» 
1 


Staatoeſchuldſcheine. ngeblich dem Poherpe- 
pitionsgebülfen Warendorf enwendeter 
Staat en Amertifation der —— 
ſcheine Litt. F. Nr. Lit. 6. Nr 
Lie. H. Nr, mn der Sinate, 
ſchuldſcheine 


Angeblich dem — — in o aeftohtene 
Staatoſchuſdſcheine. Li en rate 6 

in Berlin gefloßlene rt Ar 1169. —333 
der fa den arrkirche ad ” — ar 
wis geſtohlenen Staateſchuldſcheine. 

Kofarben Thielt in Lüſſow Sehe: 3 

1175. Angeblich dem ehemaligen Apotheker Locke in 

den geſtohlener — * Angeblich vr 
Doconomen Dümde aus Neu. Nettlow in Frankfurt a.d. D. 


& eraubte Staatsſchuldſcheine. fun Amortifation des 
taatsſchuldſcheins ar ‚ bite, J, 1258. Amortie 
— = —* eine ‚ Amortifation der 
dem Kofi den Bttnbn ı im Grünefeibt angeblich zw: 
ten —— Amortiſation eines, dem 
Gaſtwirth, frü bee ‚Erpediteur Huber in Gnadau ans 
mmenen ——— 1378. 


eblich abhanden g 

mortifation eines, dem Regierungs » Secretäir Mende in 
Bromberg abhanden gelommmen Staatsihulofheins. 1373. 
Amortifation mehrerer Staateſchuldſcheine. 1397. Amorti» 
fation des. Staalseſchuldſcheins a —* Litt. F. 1397. 


Amortifation des Staateſchuldſchein Lite, 
1897. one der — Rr. 
‚ Lite. F. 1397. Amortifation aweler, 


ben Pre Fähnprid in Wiefenburg entwendeten Staats» 
ſchuldſcheine. 1412. 

Stearin-Fabritem Des Dr. med. und Stearin« 
fabrifanten Motard in Berlin. 

Stetbrieie, erlaffene. Dienfitneht Schweiger. I 
Sthulamtsaspirant Mihalsty. & Gteinmeg Gabler. 17, 
Bürger Schulz. Arbeitsmann Faufl. Unverehel. 
Jechow. 39, Unverepel. Beihge. Unverehel, Hoppe, 
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Krill. 
Reh und Nöfeler.. 101, 


Unverehel. W 
Satumer und Lemp. 3 
ar Inecht Kapſer. 


mann 
verebelite "Quappr. 
Schiffsluecht Stiebelich. 


if 

Tiſchiergeſille Gürgens. 
pe Levp. 
Webergifelle Lother. 
fireiher Doms, 
geſelle Jaeckel. 
Kapdnert. 

Arbeitsmann Wendt, 
445: Riemermeifter Boigt. 
unverebelichle Bleck. 


Luſche genannt. — Styuly. Dienſt- Below. 910. Bormaliger Baftwirtd Bimbach. 923. Ant 
taecht Berker. 503... Knabe Aro loſſergeſelle Marr, Züchnergeſelle Mengel und Tagelohner zen; 
Walther. Sl. Inpalioe und Gärtner -Elemens. .  Müllergefele Dürree. v31. 

Deonuom ‚don Hode. Dribslermeifter Zorge. 322. Dienfilneht Koſa 932. Zifchler 


Arbeitsmann Schmwarzbauer: 
‚0, Bihiffer Schneider. 


bes. 


- 63. Unprelite Geliner. 


ann Gerw Schmiedegeſelle 
Ehemal. —— Fuß⸗Hippel. Dienſt ma 
Zimmergeſelle Krüger Tiſchlergeſ. er 353 Dietrich. 
verebel Maurergefelle Rishter. 101: Arbritdmanner ielig. 
Dienfitnebt Gennerid: 109. Um Cafetier 


Arbeitsmann: Weifgerber. 311. 


Schmievdegeielle Kraufe. 


Inbhbalts⸗Verzeicheniß «. 
van I 


Arbeitamann Summa. 137. Dient» Arbeitsmann Wendt. . Gutsbeiger, 
frau Dirihfelot.: 137. +. Dienftnedt Gerip. r Eifenarb. fer. ing Stelper. 
80 Shlägtergelelle Schabran. 196, Erhrer pegierergebülfe Geiler. 
ibeau.. 461; Schaͤpe. Unverehel Stell» Dienfitneht Gadach Bebergefelle Löffler, rn n 
art: Unverehel. Harburg. Ehemal. Banquier' Gladoſch. Ardbeitgmann Krften. 
SE: Arbeits mann Siock SZiegeldeckergeſelle —— Stahlbaum. 640. Bädergefi 
8 a ——— 747. Bäckergeſelle 
Biltwe Hiller. Weber B Apoihelergeh —— Henfel. 
zu ——— —— 214 Schiffer und Bofle. 660. Schuhmachergeſ. Wude 
Arbe Schio ſſergeſ. Rifner. 21%  Zifchlers get Hillemann. —— Heniche 
geſelle Rau mann WBalpınann; 227. Müller eg Strebfe. 679.  Förfter Weber. 
geielle & ‚-Handarb. Melzer: Ziihlers Jahobi. Arbeitdmann Wilder: 
ef» Hippler lergef. Richter, 230 Böttidergel. ‚ Arbeitdmann  Builthem 8ö % 
ieper. geſelle genannt Siebert. per, 088, Arbeitomãmer Weber) und Kubland. 703, :« 
Dandelsmann Friepberg und Colorirer Köhler, ; maliger Bädermeifter. Fiehring. 711. 
Kaufmann und Gutsbefiper : Altmann. Urbeitsmann: Ley. 711. Pabritarbeiter Ricolad. 711 
Beder. Schomdfeinfegerlebrl, Friedberg und Eolorirer Köhler. 71 
erwiß. ienbfhaitd- Inipeotor Nittermann. 277. 712. Arbeitsmann Wäſch. T 
i Ti —* Burchardt. Bediente Kſing). 721. Siellmager, Rekrut Ka 
Mohnle. Rauiman ‚Damm. — ehelichte Handelamann Grüntpal. 721. 
Arbeilsmann Böhler. 2 , „Kaufmann Weber. 301, Müller. 737. Unverehel. Werner. 745. 
Brennerknecht — 301. Getreidehaͤndler Dorfel. ser. 745, Schiffetnecht Hüth. 731. Zu 
Kürfchnermeifier Yüdede. 202. Arbeitdmt. Zipterlein, 303. 750. Gärluer Kerfien, 775. el. 


Bere 
„. Diener fernflein. Saufiente 783. Zifchier Bernpard. 753. Schuhmacher Pephold 799. 
Arbeitsmann Gerbſch. 807. Möbelbändier Bernhardt’ 807. 


Schneivergefelle Zoppel. 21& Dienfimagd Midlei: 807, 
Mechts anwalt —*— Schloſſermeiſter und. Arbeitsmann ‚Behrendt. 8 
Dienfttneht Geudel. Kauf» Zimmergefelle Stö 
BiehHändler Krüger. 856. Uns  Ardeitdmann Dielen. . 897. Zimmer —— 
Arbeitömann Hamann. Webergeſelle m 
‚ Müplenmeifter Bahlom. Arbeilömann Oehm 


Deconom Scholz: — — — 
* 


Arbeitsburfche Hirfhburg. 3 
Schiffer Wurzel. 402. Ziegel. 


Stellmahergef: Tbiel. 409, Fleiſcher⸗ une * ecretair Edelmann. 854. 
Dienfitnecht Pritihom. 429: Unverebel. gefelle art. 8 
— I Arbeiter Kleinicke. verehel. Bock. Burſche Albrecht. 877. Reſerviſt und 


Arbeitamann Berger. 1008. Ehem. Kaufm. Schimmelpfennig. 032, Satofe. 
; Varbierergebülfe Oenſchel lehxling Bäbre. 933. Handelsmann Sarepsty. 2 
Arbeitdmann Ruſchle. Talcbenfrieler Ya. Damm, auch Giegrmund —— 93. 
Dienfttnecht Maad. Sdqneidergeſ. Henfel, Kaffube. 951. — 
Unverehel. Küntzel 
eſelle Klein. 
wo. 356. 


Dahnfe 


Buchhalier, ehemaliger 


Tifhlergefelle —— 579 
r Stelmasermeifer, —— 


feäber Maler Be 
Dienftneht Rafgid. 529. 


— 845. —8 * Kiſſing Sn 845. Ta 


—— Schwertfeger. 861. 


Schmiedegeſelle Kraufe. * Same 877. Fuhrmann Lüdicke. gi 

Arbeitsmann Karge und, mann Brodle 877. — — 

Kupferſchmidigeſelle Hoffmann. Hoffmann. 893. Schmiede 

& Arbeitsmann Velmer. 

Arbeiiem. und Stiller Erdmann und Schiffskne Baade. nergefelle Fuchs. 909. irre ae = —— 
iknecht Deconom Pohte, auch Kubbier. 910. Brennerkuecht Albrecht. 


imberg. 959. Urbeusmanu 
Arbeitsmann und Ziegler Köhler. 950. mr Kunkei. 939. 
Biebtämdier. Krüger. 556, Urbeiism. verehelichte Stegemann 
Müllergere se Siebert. Kleeiſchergeſ. M7. Schloſſerlehrling vãdre 
Unverehel. Bubenid, auch Pagel Mn Brandt. 985. Xöpfergefelle Brandt. 985. IUnperebelicte 
Emilie Schulz ( wahrſcheinlich Ulaud). 986. Knecht Hranfe, 


Unverebel. Kuchenmüller. 
Scornſteinſegerledrl. 


Iuhalts»-Bergeignig x. 4 


Arbeitemann Kuhblank. voln. Schuhm achergeſelle Inecht Bolze. 1385. Arbeitam. Murſchold Arbeits. 
—— Ue Maliſch. 999. — mann Schwenn. 1395. —— Zabſi 1403. Rentier, 
1007. u. Landed, au auch Handelsmann Hirſchfeld. 1411. 
Bürhenhänbler 1. 1007. — 3333 1013. Stedbriefe, erledigte und aufgehobene Ars 
Tiſchlergeſelle . 1023. Ragelſchmidtgeſelle Wier⸗- beitemann Möfer. 9. Gärtner Hobuſch. IT. Schiffeknecht 
biefp. i023. Mäͤllergeſelle Hoppe. 1023. Arbeitsmann Plietz. Dienitnecht Müller. Unverepelichte Hoppe. 
Winter. 1024. Kürfchnergefelle Kahn. 1024. Müplenbe- Dienftimagd Krill. Dienſtfrau Hirſchfeldt. 
ſcheider Bollgeringer. 1031. Schiffefneht Aomus. 146. Dienſinec Gennrich. 146. Dienfinecht Dierigan. 
Bi efelle Tper. Eigenthümer Zager. 1043. Ein» Arbeitsmann Neſt und Böfeler. Schlächtergeſ. 
nzin. 1043. Lendwehrm. Beyer. 1044. Klemp⸗Schabrau. Unverehelichte Stellberg. Ehemal. 
— Markiewicz. 1044. Kellner Schlegel. 1051. Zimmer- Banquier Lipke. ‚ Arbeitsmann Stod. 228. Arbeits: 
efelle Schwichow. —— Tuchmacherlehrlin ag mann Schnutz. ‚, Unverehelichte Harburg. . Dienfts 
Ürbeitom äfe. ee W Strauß. Inedht. Fräny. 301. Schmiedgefelle Janoıpa. 301. Schorn 
en Köhler 
— Be ——n. Former ei: 
auffente und Eigarten- dert. Schi 

[ebenen "le er und ‚al 1089, Urbeitsm. Kalck- Bohm. 335. Shvenfenfgegeüs Bartholomäus. 

äth Bölle. 1089. Kuticher und Arbeitom. Kaufmann ergefele Racztowaty. 
u aud Uhl genannt. 1079. Studios. med. Euphrat Kürfchnermeifter Lüdicke. Arbeitdmann Zipterlein. 
und unverehel. Hirfhburg. 1097. Cigarrenmader Krebs, Unverehelihte Quappe, Kutſcher Sirſgburg. 
Be Mangel. 1097. Weber Richter. 1098. Knecht Handelsmann Levy. Bieifaeigeiede Jaeckel. 
Unverehelichte Richter. 1107. Schlädter- Müllergefelle Schlamdow. Dienſtknecht — 

—— "Mär. 1107. Deconom Kudenbeder. 1115. Uns fhow. 467. Riemer Boigt. 467. lnverebelichte 
verebelichte Aus, auch Gierke genannt. 1123. Lohnfchreiber Schormfteinfeg tegergefelk Bartholomäus. —* 

Diss. ee Unverehel. Strudel. 1123. Su Berge ** Sch 406. — ner Brochner. 
immergeſellen Mann und Arbeitsm. elg« 
Webergeſelle Strebfe. 1139. Schorn⸗ Kaufmann nr A Schiffen ' 
—— x. Michels. 1139. Dienfilneht Sanne. 1139. Stiebelic. 540, Unverehel. Genfede. Arbeitdmann 
Arbeitsmann ** genannt Tietz. 1140. Dienfifneht Auen. 356. Bürger Schulz. 556. Müllergefelle Sies 
agel. 1140. ärbergefelle Beer. 1140. Müllergefele ber , Kaufmann Hille. 596. Arbeitsmann Wiefener. 
ug. a. dipe ar Beier mm ——— a“. Schiffoknecht Tilad. 596. Berehel. —5 


3 A be e 
Sauer. 1 Arbeitsmann Saat 16 Dh 5. Tifchlerg Dee machermeifter Riefenftapl. 660. Zafchenfpieler Labes. 
Bed. 1175. Scharfrichterknecht Schönftein und —— Arbeitsmann und Zieglergeſelle Klein. Unverehelichte 
König. 1183. Schiffsknecht Müller. 1186. Schneidergeſ. Theuer. ‚ 747. Sattlergeſelle und Tapeziergehülfe Sei⸗ 
Baarſch. 1191. Schuhmachergeſelle Stahl. Arbeits. Ter. 703. Gutsbefiper, Maler und Eommilfionair Fiſcher. 
mann Behrendt. 1197. Arbeitdm. Seidel. 1197. Maurer, 712. Schiffeln. Fielig. . Arbeitsmann Reimer. 722. 
— Magnus. 1213. —— Hahnfeld. 1213. Möhlenmeifter Bahlow. 737. Buchbalter, ehemal. Schmies 
ange Arbeitsmann Tchi 1237. Kaufmann Grün« delehrling Schärtli . 737. ——— elle Tredtin. 745. 
berg. 1237- — van —* Boſch. u. Tabads. Keen Sch cht. 745. Arbeitsmann Beder. 745. 
inner Diedom ubenm. und Schneider ale ge Boffe. = a na ner — Un⸗ 
Werner. 


1257. Beredelichte Statthalter —5 8 arbiergehülfe ulz. 799. 
— von Zechow. 1258. Bäckergeſelle Kappe. ms. ————— — 819. Arbeitom. 838. 

feltünfilee Menſel. Unverehel. hr 1279. —— Hepbold. 837. Dien weiling. 837 
——— Künkel. 1279 e. 1281. 878. Arbeitomann Gerbſch. 846. Tuchmacherlehrl. ir 


db Kreizſch⸗ 
mann. do1 chlergeſelle Gürgene. 861. Arbeitsburfche 
— * en efelle ie 9 al. 1299, u. 32* —— — u 878. ag bergen 
. Ka ner » (Ian .  venfa Hammer enfitnecht ; 
efelle Hennig. 1323. m. Kilo Elan. Ben 1. Berapare, 878. Shlof 
Ehorn —** — ehrling ſermeiſter Gritze und Arbeitsm. Behrend. 885. 943. Huſar 
Luſt. Schloſſergeſelle Adam. er - neidergel. Hoffmann. 913. Mülergefelle fchfrefer. 933. Bäder. 
giapoh, 1333. Knecht Golm. 13435, Ghemal. Kaufmann geſelle tu Rd 943. Dienfifnecht —— 960. 
Egerland. 1343. Arbeitsm. Habrendt. 1351. Sclachter 

elle Sun —— Schiffer Hornung. 1351. Oeconomie⸗ ner —— 966. Graveur Pfeiffer. 9. Ars 
Safe zer tat Schön beitsmann Rolf. aL. Dra m. Below. a Fuhrm. 
——— Di ns. ar — 1385. Lüdicke. 1023. Dienftlnecht —— 

Brei Arbeitsmann Wehl in llergeſ. Hall. Kumkel. 1044. Emilie Shufge-Aland. 1044. 
Uunverehel. —— J— —— 55 Troll. . Zöpfergef. Brandt. 1051. Inwohner Damm. 
1ası. Deſtillateur und Kaufm. Putzmann. 138 imfe 1051. Müllergeſ. Brig. LCarl Löffler. 1071, Eigens 
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. 1090, Mühlenbeicheider { . 1008. 
—* te Dod. 110%. Schmiedegeſelle — — 
Hoffmann. Schlähtergefele Müller. 1124. Zim ⸗ 


merlehrling Scholz. rbeitsmann Kalkhoff. 1147. 
Arbeitsmann Oehmke. Unverebelichte Stendel. 1131. 
Knecht Stengel. Maurergefelle Zieten. , Ar 
beitdmann Haefe und Tuchmacherlehrl Nelz. 1 Schub: 
machergef. Engwer. } Bietualienhänpfr. Kroll. 
Lohnfhreiber Michaelis. 1191. Arbeitdmann Elsner. 
1191. Einlieger Beder. , Arbeitsmann Schulz. 1205. 
Getreidebändter Döriel. Arbeitemann Kiemwitt. 1213, 
Scharfrichter Shönfteinihe Eheleute, Koſſäth Bölde. 
1221. Arbeitemann Schieborn. ‚ Arbeitsmann. Sels 
del. Fleiſchergeſelle Hahnfeld. 1271. Schneidergef. 
Baarſch. Stubenmaler und Schneider Weiß. 
Unverehelichte Richter. Schiffoknecht Künfel. 1299. 
Maurergefelle Magnus. 1299. Arbeitsmann Flügge. 132 
Wilhelm Barth. , Kaufmann Bolle. 1352. Arbeits⸗ 
mann Karge. 1395. 

T. 


Töpferei. Des Ziegeleibeſizers Haader in Wilten- 
berge. ; bed Töpfermeifters Stenz in Charlottenburg. 
560; des Zöpfermeifters Hartung in Brandenburg. 691; 
des Gutsbefigers Wernide in Hermsvorf. 709; des Ziege 
feibefigers Keller in Mübhlenbed. 965; des Dfenfabritans 
ten Trampe in Straßburg U.:M. 


DB. 
Bagabonden»Berzeigniffe: ‚ 870. 
1214. 1215. Jall. 
Bererbpahtungen: Ein Theil des der Stadt⸗Com⸗ 
mune Schwedt gene gen ſ. g. er Yes 346. 
Bereine: Berfiherungen auf Bieh bei dem Potsdamer 
Bieh » Berficherungs - Bereine. 350. General» Berfammlung 
des Potsdamer BVieh⸗Verſicherungs⸗Vereins. 
erfäufe von Grundſtüchen gerichtliche: Erb» 
yahts-Borwert Adermannshof. 167, 


des Commiffionairs Abel in Berlin. 336, ‚des 
Maurermeißers Achtel Nr. in Prigwalf. ‚341, 
des Maurermeiſters Achtel Nr. in Pritzwallk. 


‚ des Maurermeifters Achtel Nr. 2 in Prigwalf. 


234. . des Gutsbefigers Altmann in Reichenwalde. 
3, 732. 872. 976. 1062, des Bädermeifters Arendt 
in Schwedt. , 735. 872. 976. Kupferfihmibt- 
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meifters und Gaſtwirtha Arndt in Neu Ruppin — 
er 


930. 1031. 1137. 1233, ver verebel. Schmiebemei 
Amboft in Angemmünde. 875. 976. ‚ des Invaliden« 
Unteroffizierd Augaberg in Zrebbin. 1212. 1305, 


des Arbeitsmannes Arndt in Groß⸗Berge. des Knopf⸗ 
machermeiſters Apig im Yüterbogt 1181, des Actuarius 
Amelang u. Genoflen in Berlin. 1274, Büdnergrundftüd 
Nr. in Amafienhof 1342, der verehel. Eigenthümer 
Bodom in Alt Bliesdorf. der Nittergutsbefiger von 
Burgdorfihen Erben in Ganz. 20, des Büpners Ballenibien 
in Wildenhahn. 20, des Protofollführers Bendifh in Grei⸗ 
fenberg U. M. 166, des Bäckermſtrs. Barth in Beenz. 
160, des Vantoffelmanhers Böttcher in Neu-Ruppin. 

23, des Schuhmachers Bethle in Pritzwalk. des Mehl- 
bändfers Beufter in Berlin. 38, 186. 308. 316. ‚ bed 
rofeſſors Berghaus in Potsdam, 38. des Malers 
et in Potspam. 38, des Apotpelers Buͤchler in Prenz- 


rzeichniß xe. 


lau. der Gebrüder Böhl in Kleinow. des 
Apothelers Bühler in re u (Garten). 77. 217, des 
ber Erben der verehel. Bötthermfir. Bade in Templin. 83. 

; ‚ des Kaufm. Bährend in Berlin. | 
des Arbeitsmannes Bindemann in Freyenftein. 111, des 
Bauers Bülow in Hardenbed. 112, des Seifenfievermfire. 
Breuer in Berlin. ‚613, des Sleifhermftre. 
Brendabl in Beestow. des Schuhmachermſtrse. Borg 
in Bathenow , ‚ des Shuhmadermfirs. Borr- 
mann in Zinna. des Steinmegmfird. Bertram in 
Neuftadt E.-W. 209, 347. 451, des Blanfenfeld in Spandau. 
266, des Mühlenmſirs. Burmeifter in Perleberg. des 
Koffäthen Balle in Glowzin. der Wittwe Berg an 
der Königsmaner Nr. 43 in Berlin. J des 
Schneibeemfrd. Böhck in Potsdam. des 
Zieglerd Beyer in Joahimsibal 617, des Büdners 
Behrend jun. in Wuldom. des Maurermftre. 
Blümner in Spandau. ; . 646. 779. 900. der 
verebel. Kaufm. Beuft in Neu Ruppin. A236. 560. 674, ber 
Wittwe Bock in Saldenberg. A332, 544, ‚ der Wittwe 
Berg an ber Königemauer Nr. 29 in Berlin. 

‚ ber Wittwe Berg am Heinen Jüdenfürhhot in Berlin. 

| ‚ 949. 1039, des Schneidermſtrs. Blan- 
kenfeld in Alt-Yetwin. 


456. 561. N der verebel. Schlachier · 
mſir. Bochwitz in Goſen. 456. 561. 676, des Mühlenmtrs. 
Bardow in Wriegen. 01. 792, der Wittwe und 
Geſchwiſter Böhm in Pripwall. ‚ 733. 872, des Schmie- 


demfird. Brecht in Medemwig. 625. 734. 873, der feparirten 
Behrendt in Sedpin. des Büdners Baumann in 
Zeiedrihswalde. 626, des Schulgen Brunnemann in Carwi 
‚ 735. 810, ded Maurergefellen Bölte in Bornim. 
‚ 774. 900, ber Geſchwiſter Brennide in Prigmall. 
‚ der verehlel. Handſchuhmachermſtr. Bredew in Treuen, 
briegen. 736. 875. 987, des Gaſtwirths Borchert in Penzen. 
749. 876, 987, des Gaſtwirths Brennide in Berlin. 774. 
899. 997. 1102. 1209. 1298, der Witwe Barfelow in 
Barnewitz. 781. 825. 874, des Bauters Bartel in Witkow. 
278. 906. 998, des ChauffeegeldErbeberse Brafede in 
Zabelddorf 810, des Tiſchlermfirs. Breder und des Stell. 
machermſtro. Helle in Berge. 825, des Bauergutsbefigers 
Beder in All⸗Schadow. 851. 957. ‚ des Martin 
Friedrich — n Kaackfeldt. 859. der Böttchermſtt. 
Badeſchen Erben in Templin. 907. 1022, 1127, des Schub» 
machers Brabandt in Ludenwalde. 1050, bes Ragelfmidt. 
wird. Bette in Lenzen. 1050, der Wittwe Braun in Grei- 
fenberg. ber verehel. Büdner Bordert in Senften- 
bütte. 1128, ber Erben der verehel. Blod in Golzow. 1138, 
der Geſchwiſter Bünger in Wittflod. 1157. 1276. 1269, 
des Shuhmachermfird. Beckmann in Berkehrt-Gränom. 
1158, des Sattlermfird, Bülow in Templin. 1166. 1276. 
des Mühlenmſtrs. Büttner in Rathenow. 1190. 1276. 
‚ des Halbhüfners Ball in Läfldow. 1195. 1277. 
des Zimmergefellen Behrendt im Lichtenberg. 1218, des 
Müllers Bortelet in Sternhagen. 1285. 1408, ber verebel. 
Handſchuhmachermſtr. Bredow in irn 
des Gutsbefiiers Bartidom in Berlin. 1348, des 
Böttcher in Berlin. 1348, Grundſtück Mauerfiraße Mr. 3 
in Berlin. ‚ des Maurermfirs, Borksfeld in Spandau. 
1349, der Schiffer Brauerſchen Eheleute in Camp. 
der verebel. Handſchuhmachermſtt. Bredow in Zreuenb 
1409, der verebel. Schneidermflr. Caspar in Ludenwalde. 
‚ ber Koloniſt Charles ſchen Eheleute in Schönwalde. 
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26. 561. 675, des Gchlächtermfirs. Collie in Strasbung. 
626. 735. 806. 844, des Eaffetiers Cornel iu Berlin. 773. 
898. 997. 1102. 1209. 1290, des Zimmerpoliers Chrifian 


in Berlin. 850. 950. 1060. 1155. 1252. des Schub: 
madhermfird. Conrath in Granfer. des Kaufms. 
Dahlenburg in Berlin. ‚ 276, ber verehel. Tuch⸗ 
mahermfr. Dahms in Reu-Ruppin. ded Kaufms. 
Denant in Berlin. , 243. der fepar. 


Regiftrator Dehl in Schwedt. 136. 209, der verehel. Schiff⸗ 
bauer Dpball in Liepe. 246, des Weißgerbermfire. 
Diller in Repin. 309. des Müplenmfire. Diefing 
in Baufchendorf. i ‚646, bes Arbeitsmannes Dum- 
mert in Templin. 625, ves Invaliden David in Prenzlau. 
‚ 779. 900, des Schneidermfirs. Dümmler in Berlin. 
3. 769. 922. 1019. , 1232, des Schloffermfirs. 
Dannenberg in Schönerlinde, 749, des Cigarrenfabrifanten 
Driefen in Brandenburg. 781.905. 998, des Drechslermftrs. 
Delenſchke in Dahme. 782. 907. 1006, bes Schmiebemfirs. 
Drömer in Lietomw. 766. 606. ‚ ber verebel. Kaufm. 
Dähne in Berlin. 817. 927. 1032. 1135. 1252. 1339, bes 
Uhrenhaͤndlers Draeger in Templin. 
Kauf. — w. 851. 656. ‚ des 
rerpoliers Döbbler in Berlin. 927. 1032. 1135, des Töpfer 
mfirs. Deſchan in Berlin. 954. 1061. 1155. 1273, 
der Geſchwiſter Dahlenburg in — 958. 1070. 1157, 
der unverehel. Dfcher in Alt-Buhhorf. 1049, der Geſchwiſter 
in Eremmen. 1080. 1181. 1276, bes Büdnere 
Dürre in Stolpe. 1135. 1253. 1364, bes Juſtizraths 
Detring in gg 1146. 1254. 1341, des Tabads- 
fabrifanten Dähne in Berlin. 1166. 1274. 1363, bes 
articulfiers Died in Berlin. 1166, bes Zimmermfire. 
ewes in Berlin. 1253. 1339, der Geſchwiſſer Dammann 
in Meyenburg. 1284. 1402, der verchel. Aderbürger Düdert 
in Böhmifh-Rirborf. 1328, des Moldenhauers Dreßler in 
Ludenmwalde. 1329, des Kaufms. Dahlenburg in Berlin. 
1379, des Zimmermanns Engelmann in Schöpfurth. 
217, des Halbbüdners Epien in Wulfow. 77, ver unverepel. 
berg in Brandenburg. des Bübners Emelt in 
‚ der Scharfrichter Ernhtſchen Gheleute in Febr: 
‚ 418, des Rubrmanns Ebel in Luckenwalde. 
‚443, des Kaufms. Eichhorn in Freienwalde. 
‚ 329. 797. 928, der Geſchwiſter Engel in D “> 
‚ des Eoloniften und Schuhmachers Ehrcke in 
Raderang. 625, des Eigenthämers Ehricke in ReusTrebbin. 
780. 90%, des Müblenmfirs. Ebel in Wittftod. 
809. 929. 1021. 1136. 1227, des Gottfried Euen in Kepin. 
1041. 1129, der Wittwe Ernft in Birkenwerder. 
ber verwittw. Profeſſor von Ehrenberg in Kprik. 989, 
1077. 1180, des ehem. Krüger Erbmann in Zerienthin 
1012. 1104. ‚ des Bübners Eifenreich in Lepe. 1329. 
der Wittwe und Geſchwiſter Fick in Steffenshagen. 20, des 
Profeffors Frick in Berlin. 186. , 667, 
des Seilermeifters Fiſcher in Joachimsthal. 70, des Guts- 
befi riebrich in Berlin. ‚244, ‚ 491, der Bauer 
Finſchowſchen Erben in Schilde. 266, Halbbauerguis- und 


€i 
Bis. 
bellin. 


Schmiede⸗Grundſtück Nr. 25. Friedrichewalde. 369, 
des Büdners Fiſcher in Prieros. 28 ‚ ber verebel. 
Kreisgerihts-Nunttus Fink in Potsdam. . 709. 


842, 
der Geſchwiſter Fricke und der Kürfchnermeifter Redslobſcheu 
Erben in ——* des Bauers Folgmann in — 
665. 780. ‚ der Profeffor und Kupferfiecher Frickſchen 
Erben in Grunau. 832. 957. ber verehelichten Deſtil⸗ 


. 937. 1069, des " 
Mau 
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laleur Feicht in Berlin. 830. 933. 1060. 1155. 1269. , 
des Schmieds Felſche in Marzehn. 850. 984 1067, ber 
verehel. Aderwirtd Fahrenholz in Schmolde. 1096. 1210. 
1320, des Johann Joachim ige Ärige in Gandow. 
‚ der Geſchwiſter Freiert in Paufin. 1146, des Tuch 
fiheerermeifterse Flamme in Wittftod. , 1276. 
des Roloniften Feld in Nen- Zittau. 1239, ber verehlichte 
Schloſſer Franz in Himmelspfort. 1813, bes Garnweber- 
meifters Fink in Baumgarten. 1330, den Daurergefellen 
orfierichen Erben in Neu⸗Ruppin. 1372, der Geſchwifter 
oldbeck und Schulge in Wendiih-Warnom. 38. 167, ber 
vrrehel. Arbeitsm. Gufe in Schwebt. 77. des Büdners 
Gutſchmidt in Keller des Amtmanns Gäbler in Herz. 
berg. 88, bes Schneidermeifiers Geleinedy in Berlin. ji 
Poftbalterd Ganz in Neufladt- Ebersw. ‚ des Tiſchler⸗ 
meifters Gerbarbt in Marienwerder. 260. ‚ der Schiffe“ 
bes ehem. Duartiermeifterd Gratfunder in Schwebt. 
‚ h19. 528, 797. des Pofihalters Ganz 
ge in Neuftabt- Ebersw. pihl. Gör 
Berl ‚ 463, des Bürgers Genfide in Luden- 
‚ 586, bes Bauers dmidt in Buberomw. 
‚ der Schneider Gebauerfihen Eheleute in Wernidomw. 
ber Oeconomie⸗Commiſſarius Goldmannſchen Eheleute 
meifters Güthling in Zreuenbrigen. A85. 710, bes 
Webermeifters Geßler in Strasburg. 626. 734. 844, des 
1020. 1114. 1227, der verehel. Schneidermeifter Göpel in 
Lochen. 717, des Kaufmanns Gabriel in Berstow. 735. 
und Trübnig. 736. 875. ‚ des Korbmachers Grunow 
in Wriegen. 736. 874. ‚ der Geſchwiſter Gieſe in Frie⸗ 


der Witime Greinert iu Neu⸗Hartmannsdorf, 
eigenthümer Genrichfchen Erben in Ratbenow. 
‚ des Dr. 

Br 600, des Nagelfhmieds Greuel in Wilsnad. 

in Yinbow. 457. 702. 843. des Tuchmacher⸗ 
Schlähtermeifterse Gießmann in Potsdam. 796. 928. 
874. 988, der Büpner Grotheſchen Erben in Wittenberg 
fad. 748, bes Arbeitismann Glafow in Strasburg UM, 


836. 1028, den Schiffer Groſſeſchen Eheleute in Bernd, 
borf. ‚ bes Garnwebers Garlieb in Melzow. 956, ber 
Witwe Gießel in Prigwalf. 958. 1070. 1157, des Schiffe 


bauers Gallaſch in Rauen. 1006, der Wittwe Gerharbt 
der umberebel. Seeger und der Gefchwifter Weimann in 
Berlin. 1049. 1156. 1274, bes Brodhändlers Grothe iu 
Dalvorf. 1106. 1209. 1303, des Aderbürgers Glienide 
in Eparlottenburg. 1121. 1233. bes Schneidermeifters 
Gurtd in Golgow. 1122, des Mühlenmeiflers Greifer in 
Tempelhof. 1127. 1227. 1320, ber unverebel. Gierke in 
Webnow. 1235. 1328, bes Altfigers Gutenfhwager im 
Ahrensporff. 1236, des Eigenthümers Gerbert in Boddin. 
1255, ber verw. Juwelier Goldbeck in Potsdam. 1368, 
des Mechanikus Goichard in Berlin. 1304. des Fubrmanns 
Groth in Prenzlau. 1329, bes Arbeitsmanns Gürtler in 
Prenzlau. 1350, der Gebrüder Gerber in Bunfenmüple. 


1408, der Harberfhen Erben in Neu⸗Ruppin. 21, der Ges 
ſchwiſter Heitmann in Brügar. ‚ bes Koffätben 
Hörnide in Fredersdorf. Ab. des Bauers und Gaſt⸗ 


. 176. ‚ des Kaufmanns 


wirtds Hand in Wuthenom. 
rihe Dan ’ des Schneidermeifters 


Hellwig in Berlin 69, 216. 


Öder in Schwebt. 70, bes Aderbürgers Haud in Temp ⸗ 
in. ‚ 246, des Maſchinenbauers Hederich in Berlin. 
‚ des Rleifhergefellen Hartbrecht in Luden- 

walde. 99. ‚ des enthümers Hoffert in Gerowalde. 


111, der Kaufleute Holſche nnd Lengerfe und Comp. in 
6* 
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tsbam. 13%. 246, bes Zimmermanns Benfeler in Neu⸗ 
9* Wriezen. 8, des Kaufmanns Henning in 
Wittfiod. 179. 282, ‚ ber Erben der verehel. Arbeitsm. 
aagen in rg ‚ ber verehel. Bädermeifter 
a in Buchholz. i 466, bed Kaufmanns 
öpfner in Wriegen. 262. 

ille in Berlin. 


bes Deconomen 

j 640. 773. 898, des Kolo⸗ 

‚niften Heinrich in Damerom. ‚Al ‚ ber s 
richter Hahnſchen Erben in Oranienburg. 349. 466. 586. 
701. 843. 950, des Fuhrmanns Hormad in Spandau. 
. ‚ des Büdners und Zimmermanns Hume in Belers⸗ 
borf. des Bauers Herm in Breddin. ‚ ber Erb» 
pächter Hrenfefhen Erben bei Staalen. All. des 
Schmiebemeifterd Havemann in Sarnow. 420, der verehel. 
Haugnig in Neu⸗ZJittau. ‚ der derw. Müplenmeihter 


e in Hennigsdorf. 482 620, 733, des Stellmadermeifterd 
offmann in Zinna. ‚ des Gutsbeſttzers Hinrihe in 
Loffin ° 345, der Wiltwe und Geſchwiſter Dinge in 

Schönholz. der verebel. Tiſchlermeiſter Händler in 
Angermünde. ‚ 818, bes Kirchenackerpächters Hop- 
—— in Rofenow. ‚ der Radlermeifter Hähnfchen 

en in lau. 702. 843, der verw. Schmiebe- 


meifter —552* in Dahlwitz. 577. 709. 818, des Schnei- 
bermeifters und Gaftwirths Hirſchfeld in Oranienburg. 
734. 873, der verw. Zifchlermeifter Hepne in Beeskow. 
732. 872, des Maurermeifters Helmsvorff in Berlin. 
731. 871. 975. 1059. ‚ ber Wittwe Höft in Berlin 
646. 774. 899, des Kaufmanns Hahn in Brüffow. ' 
798. 929, des Schneibermeifiers Hendrich in Wriegen. 
888. 905, des Buchbindermeifters Höpfner in Wriegen. 678. 
806. 930, des Schuhmachermſtes. Hinge in Grelfenberg U.⸗M. 
798. 929, des Bauers und Gaſtwirths Haad in Wu⸗ 
thenow. 693, 825. 876, des Bädermeifters Hahn in Dahme. 
790. 907. 1022, bes Partikuliers Hink in Bornim. 803. 
833. 928. 1020, ber verehel. Notenſtecher Hinke in Ber- 
lin. 817. 922. 1032. 1135. 1254, 1339, bed Aderbürgers 
erg in —5*—* 832. 957. 1042, der W 
öfft, Stalfchreiberfir. Nr. 60. in Berlin. 850. 950. 1060, 
des Bauers Hirthe im Petersdorf. 852. 958. ‚ bes Ba⸗ 
ron v. Hackewitz auf dem Wedding. 936. 1019. 1136, bes 
Koloniften Hartmann in Neuwerder. 958. 1041. 1137, der 
Hegermann ” Eheleute zu Blenenwalde. 968, bes Cafe 
tierd Henfel in Berlin. 1012. 1113. 1227, des minorennen 
Heife und der minorennen Pfannenftiel in Witiſtock. 1012, 
der verehel. Bürger Heife in Oranienburg. 1013. 1104. 
1211, des Bädermeifters Haenide in Groß. Köris. 1013. 
1104. 1211, der verebel. Bauer Hennig in Heinersvorf. 
1028. 1113, 1227, des Kaufmanns Holte in Berlin. 1049. 
1156. 1274. 1393, ber Paplermacher Hintzeſchen Erben tn 
Schönpolz. 1127, des Zimmermanns Hagen in Wendiſch⸗ 
Barnow. 1128, bes Kaufmanns Helbig in Schwedt. 1146. 
1254. 1341, des Kaufm. Henning in Wittfod. 1173. 1277. 
1370, des Kaufn. Hennig in Tempelpofl. 1233. 1340, Zie- 
lei in Hobenwerbig. 1285. 1408, des Bädermftr. Hanf im 
enzlau. 1350, der underebel. Hünede in Sandfrug. 1094, 
des Federviehhändlers Zanede in Berlin. 08, ‚ des 
Dr. med. Ippel in Berlin. 68, 216. bes ae 
er 


Händlers Janeke, Alte Schönhauferfir. Nr. da, 

261. 365. 6lle 727. des Tiſchlermeiſters Ihn 
in Berlin. 266. i 728. ‚ bed Kupfer 
fhmiebemeifters Jechow in Berstom. ‚ bes 
Eigentpämers und Pferdhandlers Zoft in Reu⸗Trebbin. 
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325. Schuhmachermeiſters Jahneckeſchen 
beu in des Sqlächtermeiſſers Zu el in 
Berlin. 600. 731. 641. 974. 1039. ‚ des Ziichlermei- 
fiers Zaedel in Berlin. 732. 872. 973. 1178. 1269, 
des Handarbeiters Jöchen in Niemegf. 788, ber Erben. 
der verehl. Förſter Jande in Neulübbenau. 831. 937. 

der Schlädhtermeifter Jaapſchen Erben in Prigwall. 968 
1070. 1180, des Kaufmann Itzken in Berlin. 1040, des 
Tifchlermeifters Jacob in Brandenburg. 1236, bes Kauf- 
manns under in Prenzlau. des Tiſchlermeiſters 
Janfa im Berlin. 1349, der Mudlenmeiſter Kulickeſchen 
Erben in Klobbide. des Freimanns Krodom 
in Raduhn. 22. 176, der verehel. Müplenmeifter Krähnicke 
in Neu-Ruppin. 24, ‚646, der verehel. 
Gewerbefteuer- Affiftent Kerftan in Berlin. 30. 166. 279. 


‚ 640, der Geſchwiſter Klager in Meihom. ab. 

der Geſchwiſter Kielblod in Felchow. ‚des 

Lopnbebienten Karftevt in Prenzlau. AG. ber Stel. 

machpermeifter Kampſchen Kinder in Wutide des Köh⸗ 

lers Klüfener in Klobbicke. 69, der verehel. Reftaurateur 
Krommrep in Schwedt.76. 196, Windmühle 

‚ der Geſchwiſſer Kraufe 


der Geſchwiſter Krähe in Gary. 
in Witt a2. ‚ des Maurermeifters Keſſel in 


Wittenberge. i ‚, ber Wittwe Kurth in New. 
Ruppin. ‚ der Kaufmann Sleeberpfhen Eheleute in 
Berlin. ‚20 ‚ 611, des Kaufmanns Krauske 
in Berlin. 611. 727. ‘der Geſchwifter 


‚ bes Maurerpolierd Sraufe in 
Berlin. 316. 526. 668. 795. 920, des Kupferfchmiebe- 
meiflers Krafft in Berlin. 316. ‚ 526. ‚ 795. 920, 
des Arbeilsmannes Kiefeweitere in Perleberg. ‚ bes 
Tiſchlermeiſtere Kühn in Brüffow. 4 der 
verehel. ug * in Wittſtock. ‚466. 386. 
des Amimanns Ketiner in Raberang. des Zimmer» 
— Kleebach in Königsberg. ‚ bes Stellmagers 
ger in Berfenbrüd. des Kaufmanns. 
Krausfe, Dresdenerfir. Nr. in Berlin. , 326. 
774. 899. 997, des Schneiders Krieg in Friedheim. 
ellen Kleebach in Kö⸗ 
nigsberg. 


790, des Büdners und Zimmergeſt 
‚ des Eaffetiers Kühne in Berlin. 433. 
8Al. 949, 1067, des Schlädtermeifters Kampf» 


eniel in Zehbenid. 513. 619. 733, der verehel. Sch! äbter: 
meifter Kupfer in Angermünde. 676. 797, des © danl. 
wirihs Klebig in Potsdam. 700. 817. 928. 1020. 


3113, des Handeldmanns Krohn in Potsdam. 702. 
843, der berwittw. @lafermeifter Knadfuß in Spandau. 
. 710. 818. 955. 1041. 1136, des Bädermeifters und 
der Gefchwifter Kraufe in Wittenberge. 601. 710. | 
der verehel. Ragelſchmiedemeiſter Ronszalfy in Nauen. 646. 
873, des Schuhmachers Köhn in Prigwalf. 677, bes Schul- 
Kleiſt in Baumgarten. 693. 826. ‚ der Bwe. Kalb 
n Bornim. 717, des Ontsbefigerd Karbe in Glienicke 
Herzberg. 735. 874. 983, der verebl. Nagelſchmiedemeiſter 
Komszalsiy in Nauen 770, des Seifenfieders Koppehl in 
Nen-Ruppin. 782. 906. 1022, des Schuhmadermeiflers 
Kötter in Wufterhaufen a. d. D. 789. 906. 1022, des In- 
firumentenmacers Kählert in Berlin. 809. 927. 1112. 
1226. 1319, des Handelsmannd Keller in Burow. 832, 
ber Büdnerwittwe Kleinſchmidt in Wismar, 886. 937. 
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1029, des Schneiders Anaal in Hülfebed. 886, ber Wie. 
Roh in Pripwalt. 836, des Diätarius Kiefel in Berlin. 
850. 1060, 1179, 1273. 1392, des Arbeitdmaumes 
Kiefewetter im Perleberg. 876, des Zimmmermeiflers Klep 
in Berlin. 899. 1019, 1113. 1226. 15%, der Sclädter- 
-meifter Kochſchen Erben in Meyenburg. 913, des Bübners 
Kirichner in Boßdorf. 913, des Alempnermeifters Köhler 
in Deuiſch⸗Rixdorf. 926. 1033. 1136, des Schloffermeifters 
Krüger in Berlin. ‚ 1061. 1155. 1273. 1363, bes che, 
mal. Büdners Krüger in Dreetz. 984, der verehel. Schuh⸗ 
macer Kenngott in Wolteröborf. 988, der verehel. Bauer 
Köppen in Schmargendorf. 1013. 1 1210, des Brauerd 
Krachig in Beeslow. 1029. 1121. 1228, des Gaſtwirths 
Kirchner in Havelberg. 1030. 1120. 1228. 1420, des Rauf- 
manns Klingebeil in Burigf, 1030. 1121. 1233, des Zifch- 
fermeiflerd Kammer in Oranienburg. 1034. 1138. 1248, 
des 58 Kleeßen in Gutenpaaren. 1080. 1181. 1276. 
der Wi Kalbe in Charlottenburg. ‚ 1305, 
der Wittwe Kühne in Bergholz. 1120. des Maurerpolierd 
Kriedemann in Harbenbed. 1122. 1234. 1321, des Bauers 
Holpen in Rübehorfl. 1128. 1212. 1305, des Freimanns 
Retiner in Gelmersdorf. 1181, ded Schiffers und Theer⸗ 
hänvlers Koelling in Hohenbindow. 1190. 1275, ber ver. 
ehel. Schlächtermeifter Kupfer in Angermünde. 1190. 1277. 
1295, ber Erben der veredel. Kaufmann Koppe in Prip- 
wall. 1218. 1306, bes Bädermeifters Krüger in 2. 
1219. 1312, der Kortmannfgen Erben in Heegermüble. 
1236, bes Dofl-Erpevienten Kirchbach in Berlin. 1233. 
1340, bed Shönfärbers Kupfer in Lindow. 1283. 1379, 
der verebelichten —— Krüger in Wutike. 1312, des 
Tuchmachermeiſters Kioewig in J ogf. 1329, des Par- 
ticuliers Knhn in Berlin. 1348, der verehel. Lohgerber- 
meifter Kloße in Perleberg. 1350, bes Mühlenmeifters 
Kohle in Gielsdorf. 1350, des Koſſäthen Kraufe in Ear- 
weiee. ©3553, der Wittwe Keeb in Reuftabt-Ebersw. 1255, 
des Arbeitsn. Korth in Friefad. 1380, des Mufitus Kar. 
nah in Wilmersdorf. 1390, des Fuhrm. Knorr in Reuftadt. 
Ebersm. | der verw. Krüger Kraufe in Granfer. 1409, 
des Shiffers Lehmann in Beeskow. 


, des Sattlermei« 

ſters und Tapeziers Liere in Potsdam. 24. 166. ‚ 326, 
der verehelihten Lehmann in Berlin. 186. des 

, Müplenmeih. Lüdecke in Lindenberg. des Schnei⸗ 
dermeifters Liepe ir Kallenhagen. 46. des Müplenmei- 


flers Löwe in Trechwitz. des Bauers Lüdfe 
in Below. 53. 196. 311, des Baron dv. Lowtzow in Nie- 
derfinow. 70. des Buchhändlers Lewent in 
Berlin. des Stellmahers Lauersborf in Neu⸗Lewin. 
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burg. 826. 736. 1042, des ralere Wienke in Buchholz. 
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832, des Arbeitsmanns Wride in a 
der Hutmader Wendiſchen Kinder in in. 937, de 

Schiffers Wendide in Alt-Ruppin. Fur 1042, 1156, er 
Gaffwirths Weber in Wufterhaufen a. d. D. , 1077. 
1180, der Gaflwirid Wöhrenſchen Gheieute in Berlin. 
1040, des Kaufmaunes Wahrendborf in Berlin. 1040, dee 
Schlãchtermeiſſers Wolff in Bergsvorf. 1128. 1234. 1321, 
des Hüfners Wolff in Kroppflevt. 1129. 1172, des Korn. 
bändierd Wepel in zlau. 1218. 3306, der Aderbürger 
Windelbandſchen en in Kpritz. 1019. 1312, des Ham» 
delsmanmes Weber in Zement: 1329, des Dandels. 
mannes Witte in Stradburg i. Afeım. 1342, bes Raufs- 
mannes Wolf in Berlin, 1349, des Schmiedemeifterd Wer- 
dermann in #riefad. 1355, des Reftaurateurs Ziegler in 


Charlottenburg. 19, der verehel. Scdmiedemfir. Zumpe in 
Havelberg. 196. ‚ des Torfhändlers Zorn in Bran- 
denburg. der Witiwe Zernidow in Ham: 


mer. , des Raufmannes Zehlide in Kprig. 977. 
818, des Büpners Zorn in Lichtenberg. 556. 780. 904. 
des Stadiverorbneten»Borfiehers Zeth in Bugk. 789. * 
1022. 1114. 1208. 1340, Aderbürgergut. vol. III. pag. 
des Hpp⸗Buchs von Zoffen. 1030. 1121. 1228, dee 
wirds Ziefh in Eoepenid. 1235. 132%. 1410, dee Ader. 
bürgerd Zweng in GStrasbur d. Ufern. 1240. 1328, 
des penſ. Steuer-Infpeciors Zelis in Lychen. 1255. 1371. 
Berläufe von Grunpftüden, außergerichtliche. 
Gaſthof des Gaftwirids Leit in Angermünde. 20, Bohn 
haus des Stadtraths Schlunk in Brandenburn. 5A. SA. Der, 
der Stadt Reufladt-Ebersw. we 
Grundfiid an Neuen M in 
re Lamfried daſelbſt. Ein Müpteng 
Klein» ı burh den Mühlenmeifter Ranik 
Grundftück der Eafino » Geſellſchaft iu 
gwall. 100. —— Gaſthof auf der Kleinower 
eldmark bei leberg. Schmiede, Grundſtück des 
miebemeifters Künftler in Mellen. Muhlen · Grund · 
ftüd des Steuer⸗Einnehmers Haſereich in Ablimbmühle. 
196. 267. 88 des Kilpertſchen Bauerguts in 


Groß⸗Rietz. Ein —— in der Pro⸗ 
vinz fen sub H. S, Nr. 25. bei der Grpebition der 
Magdeburgſ itung. Grundftüde und ann 
des Rentamts Liebenwalde. 


, Volt. Etablifement in Warnow. 
Dampficpneivemühle in einer bedeutenden Provin; Me 
— — 332 > 8 Ei 
nergut de em in ‚ Babril. 
Grundftüd der Fleiſchmanſchen Erben in Berlin. 
—* aus nebft Ader des C. Plettenberg in 

ut im Oderbruche bei ———— durch N 
ftabt. Ebersw. Ein Gafthof in einer größeren Etat 
ter Ulermark durch Seidel in Neuftadt-Eberdw. ‚ Die 
— zu Teſchendorf. Ein Müplen-Grund- 

ber Rähgavon Berlin dur Seidel in Rrufadt- 

Eberdw. as dem verftorbenen Zimmermeifter = # 

ner angehörig geweſene Etabliſſement in Perleberg. 268 

miede zu Wernsdorf. Windmühle dis 
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— Eine nenerbauie Windmůhle in Knoblauch bei Nauen. 


Ein Heines t an ber Ehauffee, 24 Meile von 
Berlin, alivenftr. Ar. 61a. in Berlin. . Eine 
Gaſtwirthſchaft nebſt Bäderei und Materialgeſchäft durch 
Seidel in Reuſtadt. Eberow. Ein Kruggut durch den 


Gaſtw - Kliefe in Spdow. 378. wen Gutopäch⸗ 
—* „Au Cardinal“ in Gerswald 
us nebſt sen nahe bei —* Hodi Arafe 
in am. 384. Haus ber Offen 
Renfadt- und Boden bed Saupter 
zirks Daafenfelde im Forſtrevier Hangelberg nebft Wald» 
wärter-Etabliffement. 406. , Wohn. und Stallaebäude 


des Schiffers Görifh in Wernddorf. Alı. Grimpftäde des 
Eigenth. Krug in Lindow. Grundſtück des Weber- 
meifters Gebauer in Wollin bei Ziefar. ſtück 


. Grunpftüd 
bei Pichelsvorf in der Nähe von Spandau durch Weißen. 


born in Spandau und Willbramdt in Potsdam. 
Grundftüd des Gaſtw Rölte in Marwip. Grund. 
—* = Töpfermeiflers Franz in Wittenberge. Grund» 
ſtück des Bädermeifters Role in Winſtock. 


cn ländliches Grundfüd, ‚naße ber Cifenbapn, vın —— 
Heyne in Neuftabt:Ebersw. A 
‚in Berlin. 
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fchaft durch den Bädermeifter —* ild — 
Grundftück der Gaſtwirth Baderſchen in Berlin. 
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— 
del in Renflubt:Ebersw. N 
718. Wohnhaus nehſt Zubehör des — Förſters 
Steffens in Dom: —2* berg. 719. Ein Weinberg = 
Wohnhaus vor Rathenower Thore 
Brandenburg 720 * Ein Bauergut in Sürhenporf 
irthſchafts⸗Inſ ._. * ert in Siethen. 720. 
e im Niederbarnimſchen Kre elegene Holländerei 
— Seidel in NeuſtadtEberow. * Ein Wohnhaus nebſt 
Gärten und Ländereien in Templ 4 Selvel in Neu—⸗ 
oo. 720. Ein Grund u. —— 
nen Eomtoir rä —* Koni 
in Tergelow. 804. Sa, "08 de 
Gerichtsdienerhaus mit Garten in Treuenbriegen. 804. 
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1058. Ader * Ackermanns Edardt in prenmid 810. 
nd Häufer und 16. im der Leipzigerfir. in Pots⸗ 
dam. 810. 83, ——— * übfenmeifters 


m — 
ie in — 914. Eine holländiſche 
ie nebft Grundftüden .. den Gaſtwirth Con⸗ 
rad in Berlin. 938. Zweihüfnergut des Adersmann 
temniß. Grundftüd un Schmiebemeifters 
epbomw. 989. 1030. 1080. Gaflbof der Wittwe 
8 B. 989. —— — des Baron 
v. Kröger in Lo 990. 1050. 1122. Befigung der 
Gärtnerwittwe Schäfer in Priwalt. 1030. Färs 
berei des Färbermeifters Ziegenhirt in Granfer. 1030. 
Gut des Eduarb Felgentreu im Gadedorf. 1034. Hollän- 
difhe Windmühle des Arenz in Ariefad. 105%. Ein maf- 
fives Haus 2 der Heiligengeiftfirhe Nr. 3. in Potedam 
1050. Ein Windmühlen⸗Grundſtück * den Emeritus 
Schilke in Brandenburg. 1050. 1089. Eine Brauerei nebſt 
Aderwirtihaft durch den Gaftwirid Schneider in Berlin. 
Ein Materiaf- und Dekitiationsgeigäft mit Wohns« 
haus in einer Kreisftabt sub W. m Intelligenz: Coms 
toir in Berlin. 1070. Mühlen: Grundftüd des üller6 
Schulze in Eoffenblatt. 1080, Windmühle des Erbrichters 
Mat {eg in Damm bei Züterbogf. 1096. 1138, Der 
an bie Feldmark Annenwalde grenzende Theil des Jagen 
25. in der Oberförfterei .. —— 1102. Windmuͤh⸗ 
=. :Grundflüd des Rentiers Koppe in Havelberg. 1109. 
Das Poft-Etabliffement in —*8 1119. 1154. Wohn⸗ 
haus des Geilermeifters Rottftod in Treuenbriegen. 1150. 
—XX der en mmermeifter Holmfchen Eheleute in Zech⸗ 
fin. 1166. Koffäthengut und Bockwindmühle des Müh— 
Ienbefigers — in Schönermark. 1174. Ein maffives 
Wohn —— in einer Provinzialſtadt durch Seidel in News 
fabt-Ebersw. 1174. Sämmtlihe zum Rittergute Nierom 
gehörige Grundflüde dur den Kaufmann Cohn in Potd- 
Sam. 1220. Dirtenhaus und Bullenwiefen der Stadt. Com 
mune ———— 1051. NachlaßGrundſtücke des Kaſtri⸗ 
rerd Neyen in W to. 1259. 1260. 1314. Landwirth⸗ 
haft der Papefchen Eheleute in Eggersborf. 1256. 1250. 
Berechtigung zum Graben von Ziegelerbe .. die Stadts 
Commune Brandenburg. 1289. Zwei Waflerm ——— 
ſtücke durch den Commerzienrath Neumann in Berlin. 1290 
Gafthof des Gaftpofsbefikers Berkholz in To - 1313. 
—— an Lünow. 1330. 1355. 1372. Ein maf- 
Haus, Mittelfirape Nr. 110b. in Rowaweh 1330. 
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Eine Waſſer⸗ und Schneidemühle nicht fern von Berlin 
durch Seidel in Neuftadt-Eberw. 1334. Gin maffives 
zer in einer Provinzialftabt dur Frand in Berlin. 1355. 
in Windmühlen-Grundſtück durch den Mühlenmeifter 
Moldenhauer in Bergholz. 1355. Grundflück des Bürgers 
und Eigenthümers Kallics in Bernau. 1356. Wirthſchaſt 
des Barby zwiſchen Frieſack u. Velfin. 1380, 4110. Ein 
Wohnhaus, ——— Nr. 11 in Spandau. 1380. 
Bertäufe von ı Bau: und Nutzholz aus der 
Königi. Rüdersdorfer Korft. 16. —— dem Forſt⸗ 
revier Neubrũck. 10. Nutz⸗, Baus und Breunholz in der 
v. Arnim:Bölenbergfdhen Forſt. 28. 176. Bau:, Nußs und 
Brennholz aus dem Forfirevier Neubrüd. 29, Eichen: Borfe 
und Kahnfnien in den Revieren des Forſtbezirls Rheins: 
berg. 32. Bau, Nuß> und Brennbolz aus dem Menzer 
Forftrevier. 66. Nuß: und Brennhölzer aus bem Forſtre⸗ 
dier DippmannsporisKiepzig. 66. Bau: uno Nuspolz aus 
dem Korfirevier Neu:Glienide. ZA. Eichenrinde und eichene 
Schiffa⸗Krummhölzer aus dem Forfirevier Nenbrüd. 76. 
Nup- und Bauholz aus dem Korfireviere Groß. Schönebed. 
20. Bau- und Nupholz aus dem Reicrsporfer'Forftrevier. 
97. Eiden,Borfe und Kahnknien im Borfibezirf Neuftadts 
Eberswalte. 97. Bauhölger und Sägeblöde aud dem 
Zorſtbezirk Rheinsberg. 107. Brenn, Nutz⸗ und Bauholz 
aus der Rüdersdorfer Korfl. 150. 174. Baur, Nup- und 
Brennhölger aus dem Korfirevier Potsdam. Bornim. 175. 
Kiehnen, Eichen und Birken auf den Grundflüden bes 
ehrmannſchen Pfarrhüfnerhofes in Bodin. 175, Baus, 
luß- und Brennholz aus dem Menzer — 203, 
Birfen:Nupholy aus der Stadt: Forft zu Mündeberg. 207. 
Bau: und Rupholy aus dem Forſtrevier Rüdersdorf. 231, 
231, Bau: und Nutzholz aus dem Forſtrevier Neubrüd. 
231. Holy aus dem Korfirevier Spandau. 279. Nuphöl: 
zer aus dem Korfirevier Dippmannsvorf. 201. Bau-, Rus 
und Brennbölzer aus dem Korftrcvier Liepe. 208%. Baus 
und Nutzholz aus ber Rübersborfer Korfl, 290. 316. Brenn: 
holz aus dem Forfirevier Lehnin:Brüd. 200. 215, Brenn: 
holz in der zum Rittergute Krahne gehörigen Forfl. 322, 
Eichen und Kichnen Kloben-Brenuholz in der Königl. Alt 
Nuppiner Forf. 377, 412, Bau- und Nupholz aus ber 
Nevier-Berwaliung Neubrüd. 383. Baus, Ruß: und Brenn» 
pie: auf dem Sandkruge bei Neufladt:Eberdmwalbe. 383. 
rennhölzer aus dem Forfirevier Neubrüd. 407. Baus, 
Nugs und Brennholz aus der Stadiforft zu Straußberg. 
407, 425, Brennholz aus dem Neubolländer Forftreviere. 
450. Brennhölger aus der Oberförfterei Rüdersvorf. A72, 
301. Brennhölzer aus den Rev. des Forſtbezirls Rheins- 
berg. A80. 501. Brennhölger aus den Revieren des Jorſt⸗ 
bezirks Neuftadt:Eberdm. 506. Brennhölger aus dem Dipp⸗ 
mannsdorfer Forftreviere. 525 NKloben: und Mangholz 
auf dem Schwinningſchen Holzhof in Brandenburg. Bis. 
Brennbolz aus dem Forfirevier Neubrüd. 794. Eichen—⸗ 
Nug-Enden und Eihen-Nupholz aus dem Forſtrebier Neu: 
brüd. 903. Brennhölger aus den Nevieren ber Forſt⸗In⸗ 
fpeetion Rheinsberg. 982. 1011. Brennhölger aus dem 
orftrevier Liepe. 1017. Breunhölzer aus dem Rüdersdor— 
er Korfirevier. 1048, 1095. 1145. Brennbölger and dem 
— Neubrück. 1048. Kiefern-NRutzholz, Eichen und 
iefernſtubbenholz aus dem Forſtrevier Heinersdorf. 1007. 
Brennholz aus dem Forfirevier Reiersdorf. 1716. Kiefern: 
Klobenpols aus der Stadtforft zu Bernau, 1079. (in, 
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—— mit Bauholz beſtandenes Revier, in ber Seh⸗ 
nsdorſſchen Forſt. 1148. 1165. Bauholzer aus der Ober- 
förfterei Linien. 1178. Kiefern: Nupbolz und Eichen- und 
Tg aus der Oberſörſterei Heinesdorf. 
1196. Brennholz aus ber Dberförfixrei Reubrüd. 1225. 
Baus, Rutz- und Brennholz aus der Oberſorf erei Dim> 
melpforth. 1289. Bauholz und Sügeblöde aus der Ober- 
förflerei Grafenbräd. 1327. Brennpol; aus der Oberfür- 
fterei Lehnin-Brüd. 1444. Bauholz aus der Rüdersvorfer 
Forſt. 135%. Dan, Nutz- und Brennholz aus der Havel» 
berger Forfl. 1362. Brennhölger aus dem Forfirevier Nei- 
d. 1407. Brennholz aus dem Reiersdorfer Korfirevier. 
1412. Bau und Nutzholzaus der Oberförfterei Menz. 1412. 
Berläufe von verfhiedenen Genenfänden. 
Schaafvieh in der Stammihäferei zu Prillwig. 17. Gipe- 
fahn der verw. Müblenmeifter * ch in Alt-Mapliger 
Müple. 24, 46. Heu bei Wehmer in Wendeberg. 2a. 
Golpbergerihe Rheumatigmus» Ketten bei Meife in Pots- 
dam, bei Rehfeld in Angermünde u. f. w. 62. 262. 342, 
444, 1182. 1290. 1364. Eine Mafchine zum Preflen der 
Strobhüte, Breiteſtraße Nr. 38. in Potsdam. 70. Böde 
auf der Stammfchäferei zu GEuneraborf. 112, Rappeku- 
den in der Delmühle von Alügge ı. Eomp. in Branden- 
112. 136. 168, Pate Pectorale bei dem Eonditor Köpcke 
in Potsdam. 152. Polzfoplen bei Zimmermann, vormals 
reger, in Potsdam. 129. Miſtbeet-Fenſter bei Heinze in 
tãdam. 180. Kadelöfen, Blumentöpfe ıc. bei dem Guts- 
ser Wernide in Hermsvorf. 292, 208. Eifen und Stahl, 
Drespenerfir. Nr. 55. in Berlin. 269. Beinfpritt, Rum, 
Arrac u. bergl. bei Böhmer in Berlin. 208. Düngergips 
bei Schubert in Berlin. 326. 242. 378. 292, Ara, AbR, 
474, 514, Riefin-Runfelrüben und Mai» oder Sechswo⸗ 
dr bei der Dircclion des landwirthſchaftlichen 
nduftrie. Eomtoird in Berlin. 34. 378. Klerfaat und 
verfchiedene andere Sämereien bei Bufie in Polsvam. 370. 
Alee und Thimothé bei Jolenberg in Berlin. 334, ©p« 
—— Düngergips, Cottbuſſer Ufer Ar. 3. in Berlin. 
384. Blutegel bei Deitinger in Hamburg. A24. 452. A7A, 
bla, bi8. 570, h04, 627. 662, 686. 720, 749. Alle Sors 
ten Saat-Getreide bei Walter in Potodam. ab8. Roggen 
kleie am Schloß Nr. 2 in Poisdam. XAa. Sia. (ine 


eng dur den Delonomm Windelband in Witt. 
od. 510, enge bei bem Schloffermeifter Edert in Ber: 
lin. 514. Gaat:Karioffeln am alten Markt Nr. 16. in 


oiddam. 546. Brau⸗ und Brennereimalz bei Walter in 

olsdam. 5Al, Sperenberger Düngergipgmebl bei Ulfert 
in Mittenwalbe. 646. 570. 104. Gubler Jagdgewehre bei 
Irißz in Polsdam. 578, Gutd-Inventarium des Guts— 
pachters Schröder in Nebband. sus. Eiſen- und Stahl- 
waaren bei dem Kaufmann Schreiber in Neuſtadt Eberow. 
628, Schöpfmühlen dur Gent u. Comp. in Wuftrau. 
632, Mordhäufer Korn bei Kablbaum Sohn in Berlin. 
632. 662, 686. 720, Braumalz bei Walter in Potadam. 
810. Eine Braupfanne im Amtsbraupaufe zu Be 
tal. 829. Raffinade, Caffee, Reis u. vergl. bei Janowoky 
in Potdbam. 834. Anfecten- Pulver bei Neumann in Ber- 
lin. 859. Papier-Zapeten, Fenſter-Rouleaurx, Teppiche und 
Deden bei Köhler in Berlin. 884. 908. 930. Franjoſiſche 
Müplenfleine bei Wegner in Berlin. 892, Birr aus ber 
Brauerei Ahrens u. Comp. in Nru-Moabit bei Senior in 
Berlin. 938. Schaafvieh auf dem Dominio Blaukenfelde. 


Inhalts» Berzgeidnif x. 81 


96. . Kin Deflillirapparat bei Hoene In Potedam. 
. Rappokuchen bei Buſſe in ddam. 1034. 1050, 
Eine Kirdenorgel durch A. Göllmitz im Biesdorf. 1078. 
Engliſche Ehamotfleine bei Größe Söhne in Berlin. 1130. 
Aderpflüge bei Edert in Berlin. 1130. Küchen: Abgänge 
bei der neuen Straf-Anftalt in Berlin. 1208. 1230. Ber 
befferte Rheumatismus-Ableiter bei Mayır in Breslau n. 
Fricke in Trebbin. 1266. 1286. 1322. 1372. Rum, Sprit 
u, bergf., große Hamburgerfirafe Nr. 17. in Berlin. 1262, 
1290. 1306. 1330. 1350. 1372. Böde in der Königlichen 
Stammſchäferei zu Frankenfelde. 1303. 1339. Schaafvieh 
in der Stammfchäferei zu Prillwig. 1333. 13062, Brenn 
und Braumalz bei Walter in Potsdam. 1336. Rohr bei 
Strund in Wendeberg. 1412. 

Berlorene Sachen. Berliner Stabil. Obligation 

Liter, ©, Re. 14954. über 25 Thlr. 199. ine Eylinder- 

‚Uhr auf der Chauſſeeſtraße zwiſchen Groß. Welle und Garp. 

834. Ein weißes Sauſchwein des Gaſtwirthe Windler in 

Perlin. DIA, Eine Uhr und ein Portemonnaie, 1300. Ein 

Koffer mit Kleidungsſtücen und Wäſche auf dem Eifen- 

bahnhofe bei Friefad oder auf dem Wege bis zur Stadt. 1374. 

« Bermißte Perfonen. Ein junger Mann aus Ber 
n. 1314. 

Verpachtungen und Bermiethungen: der Chauf« 
ſeegeld ⸗ Hebeftelle zu Bornim. 37; des Bollbauerhofes ber 
Geſchwiſter Teetfch in Rambom. 78; der Güter Maplenzien, 
Börnicke und Dangelsvorf. 78. 100, 144; der Ehauffeegeld- 
Erhebung bei Schmarfow. 88; der Alben nud Rohr⸗ 
Nutzung auf den Gewäſſern des Forftreviers Liepe. 140. 
338; ber Wallmühlen des Tuchmachergewerks in Treuen- 
brieben. 149 219; der Holländerei und Schäferei des Land. 
raths und Maſors a. D. v. Kröcer in Neuhof. 150; eines 
torfhaftigen Wiefenreviers des Rittergutes und ver Kirche 

u Zangen. 150; der Ehauffeegeld. Erhebung an ven Reh» 
ergen- 174. 21%. 252; ber * d⸗Er bung au Bor 
nim, 174, 201. 226; der Chauſſeegeld⸗Erhebung bei Blin- 
dom. 201; der Gras- und —— in den Chauſſee⸗ 
nräben und Böſchungen der Berlin⸗Strelitzer Staats⸗Chauſf⸗ 
fee. 203; der Laubbenutzung von den, dem lutheriſchen 
Baifendaufe in Franffurt a. d. D. gehörigen Maufbeer, 
bäumen mit einem Stüd Landes. 226. 252; ber fisfalifchen 
Waffermühlen bei Potsdam. 266. 290. 315; der Schmiede 
in Mernsdorf. 268; des fisfaliihen Mühlen-Etabliffements 
bei Neubrüd. 323, 361. 400. 542; des dem Stift Neuzelle 
aehörigen Vorwerks Kurith. 324. 338; der Grasnugum 
in den Gräben und auf den Böfhungen neben ben Chauf- 
feen des Aten und 12ten Wegebaufreifes im Regierungss 
bezirk Potsdam. 343. 376; der Chauſſeegeld⸗ Hebeſtelle in 
Stuafen. 353. 375. A053; ber —— ebeſtelle bei 
rieprichsfelde. 352. 376. 405; einer Baͤckerei Spreeſtraße 
x. 26. in Charlottenburg. 354; der Gradnugungen an 
den Böſchungen und in den Gräben der Ehauffeen des 
3ten Wenebaufreifed. 382: des Rifcherei » Etabliffements 
Vaarfteinwerber nebft Zubehör. A05, 424; der Grasnugung 
in den Ghauffeegräben des Yen Wegebaufreifis. A62; 
der Fiſcherei auf dem Scharmüßel-, großen und Meinen 
Glubig:, Molang⸗, Spring: und tiefen Ser. 480; der 
Ehanfleegeld-Erhe bung zu Herzfelpe, 505; der, ber Kirchen: 
Armen: Cafe in Berlin gehörigen, ehemals Werfichſchen 
Wieſe am Sadführerdamm bei Nirdorf. 540; der Wind: 
mũhle zu Dahlwitz. 570; ber Jagd auf ter Havel und ben 
öffentlichen ern von Brandenburg bis zum Güls: 


Ser. 397; der Graenutzung ber zum Gute Friedrichsthaler 
Gtaehiitte ehörigen Wiefen. 672; der Jagd auf der Spree 
und ben tlihen Gewäſſern im Korfirevier Alt⸗Scha⸗ 
bow. 692; eines Guts in der Ukermark durch Seidel in 
Neufadt-Ebersw. 694; einer Bäckerei in Mühlenbedt. 782. 
806. 873; eines chaͤftslokals in Wendifch » Buchholz 
durch den GhauffeesGinnefmer Flieffhmibt dafelbfl. 782. 
806; der Königl. Domaine Eotibus. 803. 828; des che. 
maligen Mofes:Foelfehen Etabliffements in Negband. 805. 
der den Färber Grütterfchen Erben gebörigen Kärberei in 
Oranienburg. 834. 852. 908; der Chauffergeld.Erhebeftelle 
bei Brandenburg. 836. 849; des Königl. Domanen-Bor: 
werks Afchersieben. 858. 920. 996; bes Gaflbofes des Gaſt⸗ 
bofsbefigers Voh in Havelberg. 858; des Mühlen⸗Grund⸗ 
ftäds zu Klein: Briefen. 883; der zu den Grundſtücken der 
Geſchwiſter Orth in Neu-Trebbin gebörigen Ländereien. 
984; des Körigl. Domainen-Vorwderks Gnewkow. 897. 
848. 996; der Ländereien der den Eolonift Leonharbifchen 
Erben gehörigen Aderwirthichaft zu Neu-Trebbin 914; 
einer Brauerei durch den Apotheker Nitbad in Buchholz. 914; 
ber, ber Kirche zu Paſſow gehörigen Ländereien nebft 
Scheune. 941. 1039. 1154; der Ehauffergeld-Erbebung bei 
Zügen. 967; des dem Zöpfermeifter Kramerihen Mi— 
norennen gehörigen Zöpfargefhäfts in Freienwalde a. d. 
D. 974; der Ehauffeegeld-Hebeftellen zu Badingen, Bogels 
fang, Hindenberg und am Fährſee. 997; ber Windmühle 
zu Dablewig. 1014; ber fisfalifihen Dren« und Beblfeen 
im Amte Zechlin. 1096; der Ehauffergeld » Hebeftelle zu 
Bornim. 1118. 3251. 1400; des zum Nachlaffe des ver« 
florbenen Sonnenberg nebörigen Koſſäthenguts au Gömig. 
1145; eines Eckladens und einer, auch Jur Deftillation 
geeigneten Brauerei durch Deichler in Fürftenwalbe. 1158; 
des Rirchenaders zu Güftom. 1173. 1289. 1372; der Ratho⸗ 
ge zu Königäberg id. Neum. 1189; der, dem Bis 

8 gehörigen Jagd auf der alten Oder zwiſchen Güfles 
büf und ver Schleufe bei Neu-Tornow. 1209; der Bifchereis 
und Rohrnutzung auf dem, der Kämmerei zu Werber ge» 
örigen Pleffower See. 1216; der, der Stadt. Kommune 

randenburg gehörigen Bifcherei-Gerechtigfeit im Riwend⸗ 
fen und Glienicker See. 1225. 1401; der beiden Ehaufs 
feegeld- Hebeftellen auf der Neuftabt» Eberaiw.- Dverberger 
Chauſſee. 1232. 1251 ; der Fifcherei, in den, zur Herrſchaft 
Budow Krdörigen Seen. 1339; des Areals des Mühlen« 
rundftüds in Alt-Tbhpmen. 1298; einer Windmüple in 
ichterfelde durch Seidel in Neufladt, Eberswalde. 1334; 
des Domainen«-Bormwerts Afchersleben. 1378. 1400; ber 
der Kämmerei in Kyrig nebörigen Seen. 1386; ber Ehaufs 
feegeld- Erhebung bei Schmarfow. 1400; der Ehauffeegeld- 
Erdebung bei Weifen. 1401. 

Borladungen, gerichtliche: des Anfpruchberechtig- 
ten an mehrere, aus dem Depofttorio des früheren Land⸗ 
gerichts, jepigen Kreisgerihts in Berlin und dem Hütlfen, 
bufcher Hospital » Fonde geftoblenen, der Kirche in Doms 
browo verbrannten, aus der Schloßkirche in Kottbus ent 
wendeten und dem Prediger Dope in Luckenwalde ber» 
brannten Staatsſchuldſcheine. A86, des ————— 
ten an ein, auf dem Tiſchlermeiſter enger Grundflüde 
in Berlin urfprünglih für die Geſchw. Zender u. Comp. 
eingetragenes, dem Rentier Anger sen. cedittes Capital, 
3. 152. 100, 220, 247, des Anfpruchsbercchtiaten an vier 
verloren gegangene Documente und bie daraus in ben 
Hppotpelenbüchern des Stabigerichts zu Berlin eingetrage⸗ 
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sen Capitalien. 3. 154, bes Bädergefellen Meyer durch bie 
Rreisgerichts.Commiffton zu —— der Gläu⸗ 
biger des in Angermünde verfiorbenen Bürgers u. Hauf⸗ 
webers BWilfe. 6. der Öläubiger des Maurermeifters 
Achtel in Prigwaft. 7. ‚ ber Gläubiger 
der Kaufleute Behnſeld und Baldenius in Berlin. 7. 
96, der Gläubiger des Kauſmanns Bufbenhagen in 
Berlin. 7. : 95, der Gläubiger bed Kaufm. Denant 
in Berlin. 7. ‚ der Gläubiger des verfiorbenen 
Kaufmanns Lottner in Berlin. ter Gläubi- 
er des in Potsdam verftorbenen Seconde,Fieut. v. Wit 
eben. 8, der Anfprudsberechtigten an die Amts-Eautionen 
—* früheren Salarien. und Depofital- Caflen-Rendanten, 
jegigen Kreisgerichts . Secretair Schulge in Treuenbriegen 
des verſtorbenen — und Erecutord Bürger 
in Dahme. x Anfpruchsberechtigten an die, auf 
die Namen bed Be e Benjamin Schulze, und des Carl 
Künaft in Wittbriegen lautenden, angeblih berioren gegan- 
genen Serhandlunge Obligationen. 10. 53, der Inha⸗ 
ber der, der Handlung Bremer u. Peters in Cöln angeb» 
lich verloren gegangenen beiden Wechfel. 11, der Gläubi— 
ger des in Prenzlau verſtorbenen Tiſchlermeiſters Warkhoff. 
der Gläubiger des in Berlin verflorbenen 
Reflaurateurs Kroll. 11, der Gläubiger des Maurermflre. 
Reichert in Berlin. der Anfpruchaberecptigten * 
die Amts Cautionen bed Tioil Supernumerarius JZuriſch in 
Lochen, des Ri=} n Kreisgerichts ⸗Secretairs Brabandt in 
Templin, d beren Sportel» und Depoftal,Eaffen-Ren- 
banten Esuhe in age burg, des Salarien- und Depofis 
tal·Caſſen · Rendanten Berfort, früher in Zehdenid, jegt in 
Templin und des Büreau-Affitenten Nenling in Zebvenid. 
‚ ber Gläubiger des Raufm. Dan- 
nenberg in Berlin. ‚ der Gläu⸗ 
biger des verfiorbenen Hofrathe, Dr, med. Schwan in 
Berlin. ‚ der Gläubiger des 
verflorbenen Friegöraibe Hepnich in Berlin. 

8 Sattlergefellen Hanfe aus — 

dur die Kirkögerichis. Derlation in Rathenow. 13, 
Gutsbefipers Rathmann aus Berghoff, oder beflen En 
durch * Kreisgerichts⸗Commiſſion in Alt⸗Landoberg. 12. 
386 95, des Mechanikus Schneider in 
feiner Ehefheibungsiache durch das Stadigericht in Berlin. 
‚ der Unfprucsberechtigten an eine, auf ben 
Ramen des Stadirichters Schumacher — abhanden 
elommene Bank⸗Obligation. äubiger des 
aufmanns Eihborn in Freienwalde. A03, ber 
——— des in Berlin verſtorbenen Deſtillateurs San. 
ber, ‚ ber Anſpruchsberechtigten an 
die —W8 des Stadt, erichts Executors Zepernid in 
Berlin. 15, 63, der Anfpru — an ben auf dem 
ze: Rofenihal unter Nr. er gr Pfand 
rief. ‚ des Buchvrudernehält, ——— 

* ſeiner Ehefcheidungsfache durch das Stabigericht in 
Berlin. 160. 386. . 636, der Gläubiger ber 
in Berlin verftorbeuen berw iuw. Weinhändler Hoffmann. 
61. des Dienfttnechts Stengel durch das Kreioge⸗ 
richt in- Berlin. 31. ‚ der Anfprudhsberechtigten an eine, 
ber Rittive Paul in Berlin angeblich abhanden gelommene 
Berliner Stadt» Obligation. ‚ der Anſpruchsberech⸗ 
tigten an einen von dem Königl. Haupt» Banf. Directorium 
dem Holzhändler Henfel in Berlin — —— 

anhänden gelommenen Pfandſchein. 32. 181, 
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—* Samuel Friedrich Weiſe 
ten Unger aus Berlin und er Der — aus 
3 eder-Reuenborf oder beren Erben durch das Kreisgericht 


in Spandau. der Anſpruchsberechtiglen an 7 ver- 
u. & angene Documente und die daraus in ben Hppo- 
en 


n bes re de zu zn eingetragenen 


Eapitalien. 33. Buhhändlers 25 durch 
das zu. in Berlin, ‚ ber Rachlaß⸗Gläubi⸗ 
ger bed © 


a wei Shindowshi in Berlin. 
pruchberebtigten an ben, von ber 
Königl. Cereral-Gtantt.Gafe über die Amts.Caution bes 
GEonirolleurs der General » Commiffions „ Eaffe Schafft in 
Stargard ausgeftellten, angeblid abhanden gelommenen 
Cautionsſchein. der Rachlaß Gläu⸗ 
biger des Handelömannd Sommerfeldt zu Amisfreipeit bei 
Re rem ber Gläubiger bed * und Stearinlicht⸗ 
abrilanten Oehmichen in Berlin. 3 
der Anſpruchsberechtigten an bie nie Eaution des penf. 
Gerichtsdieners Wohlbrandt in Neu-Ruppin. 36, 
Nahlaf- Gläubiger der verwitiweten General- — 
Räthin v. d. Trenk in Potsdam. 36. 
der Öläubiger des Kaufm. u. Babe: Anflalt-Befiers Maah 
in Berlin. 36. der Anſpruchsberechtig ⸗ 
ien an die, dem Diener Bartmin, dem Siabturrihteratd 
Hufeland und ber Streitfhen St .. neblih abhanden 
gelommene und —— Berliner Stadt „ Obligationen. 
des früher. Gaftwirihs Kaulide aus Bries. 
low in feiner —— age durch das Kreidgericht in 


Branffurt a. Nadlap - läubiger 
der fepar. Ehefrau bes Hauptm. v. yet Flatow in Ber. 
lin. ber Anſpruchsberechtigten 


an «ine, von dem Königl. Bant » Comtoir & Königsberg 
. Pr. auf das Kal. Haupt-Banf-Director. Ir. 
Ser. an die Ordre von Thomas in Lindau ausgeftellte, 
ao verloren gegangene — — 
ber Anſprucheberechligten an —— resp. ber Kirchentaſſe zu 
oppelfen, ber underchel. Dittmann, — verehel. Edert 
n Nieder-Rrüpper und bem Regierungs air Bes: 
in Bromber —— * — und abhanden 
lommenen Siaatoſchuldſ ‚211.356, der Anſpru * 
berechtigten an 6 —— * Documente und die 
baraus in den Hppotbefenbühern des Kreisgerichts 
Wriezen eingetragenen Capitalien. 56, der Anfpruchsber 
tiglen an einen von ber arlchndtaffe zu —— für 
ben Ober⸗Amtmann Schmelger in Gr. Grieben ausgefer- 
tigten, verloren — Fanbfebein. er ehemalig. 
Don Radom aus — durch >» Schwurgrri t 
a7 —— des Hausknechts Leiſt durch das 
adigericht zu Berlin. des Regierungs.Referend., 
Dr. nu Mirus durch den Eriminal-Senat d. Kammerger. 
erlin. 58, bes Tagelöhner- und Büdnerfohnes Peter 
Bernice aus Klein-Gtienide, over deifen Erben burd das 
Kreisgericht zu Potsdam. 270. . 812, der Era 
ben der Witte Löwentpal und des ‚Dienffnects Gutfneht 
in Straufßberg. 270 812, des Bädermeifters 
Klafſchinoky = Danzig dur das Kreisgeridht an Span 
bau. 50. des —8 Meyer aus Travehn durch 
Kreisgerichts -Eommiffion zu Alt» Landsberg. 59. 
Erben des in Oberberg verfiorbenen Rönial. —æ 
teurs, früheren Privat - Seeretairs Jordan. ‚ des 
Sopns bes Serfahrers Pelers aus Lenzen ober beffen Ex: 
ben. 59. 242. 440, bes verfchollenen Sermanns Koppe und 
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Genofien Dun DEREN das Siadigericht zu Ber 
lin. 60. i der 2egatarien der in Berlin 
verfiorbenen ittwelen Kaufmann Camper, geb. Labs. 
61. 460, —7— Nachlas⸗ Gläubiger des Rent. v. Win⸗ 
terfeld in Schwebt. 61. ‚442. 635. 814, ber Anfı * 
berechtigten an die, im Beſite des Braueigen Nieſe, des 
Tuchſcheerers Delgart und ber Tuhmadßermeifer use 
Erben befindlihen Grundftücke zu Pritzwall. bes Be 
bers —— in ſeiner ——— dur das Stadt- 
zu Berlin. immerpol. Richartz in feiner 
Befdeiunnefage a * Stadigericht zu Berlin. 
330. 439, ber Anfpruchsberech en an ein Kapital 
vom 2000 Tdir, welches bie Geſchwifter Böther von ihrem 
Bruder Johann Gottpilf Böther in Wufterhaufen a. d. D. 
aus dem verloren genangenen Erbreceffe über den Nachlaß 
des Mühlenmeifterse Bötber a fordern hatten und jet 
dem Handlungs » Commis Joel gebört 
‚ ber Nachlaß: Gläubiger 4, — ————— Carvin 
in Eindom. F 20. des Fiſcherknechts Curth 
aus Marzahn durch d. Kreisgericht zu Potsdam. 
des früheren Krugpächtſers Gupl aus Ravensbrüd in 
ag rg e durch das Kreisgericht zu Temp⸗ 
des Hausfnechis — aus * 
va das Rreisgericht zu Potsdam, 329, 
Handelsburfchen Heymann aus Brandenburg durch das 
Kreisgericht zu Brandenburg. 81, 215. 330, ber Gilabiger 
der Kaufleute, Eufner in Berlin. 
399. ber Anfpruchsberechtigten an einen von dem 
Haupt.Banf,Direetorium ge Depofitalfhein üb. 
ein mit bem Namen €. W. Gäd berichriebenes * 
539, ber —2*— 8 —— 
Reu » Ruppin. 191, des mechaniſchen Ri 4 
lers Hirlhe durch das Kreisgeri ht zu u Berlin. 240, bes 
Ladirwaarenfabrifanten Schüller a feiner Ehefpeidungs- 
Ton durch das Stabigericht zu Berlin. As, Sei⸗ 
wirkers Schwenn aus Potddam durch bie Kreis ichts⸗ 
Commiffen zu Bernau. der Anfprucsberechtigten an 
ein auf dem, dem Ritterguisbefiger Unruh gehörie an 
nen, dem Dr. Bothe ab ablubicieien Freak 
für den vormaligen Ackerwirth Müller und . 2 Ehefrau 
eingetragenes Kapital. der Anfpruchsberechtigten am 
verloren & angene Documente und bie baraus in ben 
Hppothefenbüdern bes —— erichtd zu Angermünde ein⸗ 
getragenen Kapitalien. 129, ber Anſpruchsberechtigten an 
bdie, dem Ackerbürger Schultz, auch Schultze, in Charlotten⸗ 
— ——— lenen u Obligationen. 130. 161, 
90. 220, des & omanns Berger aus Wriezen durch 
die Kreisgerichis. ‚Sommiffion in lt. Landsberg. ‚des 
— efellen Zeig aus Neu⸗Globſow durch bie iger 
an ommiffion zu Rheinsberg 
rin Woſſing aus — durch d. Rreiee 
* au Angermünde. Erben ber verwittweten 
Hlkfper Bleich in immelpforth,, der unverehel. Schmidt, 
— Weimer, in Haßleben, des Ochſenhirten Sgchemei 
er en und bes Zopfbinders Harnifh in Zehdenid. 
golders Barban in feiner Ehbeſcheidungsſache 
durd * — zu Berlin. . 359, des Hänb» 
lers Wilms aus — in ſeiner Edeichelbungoſache 
durch das are hm erleberg. ded —— 
hülfen u. Priva Hreibere Schrader un Magbeburg di 
das an t zu Polddam. 
Öfafermei et Iran in ihrer Shefhebungefange — vr 


bas Stabtgericht zu Berlin. 138. 241, 339. 486. 608. 726, 
der Gläubiner des en Road in Berlin. 

Autfchers Hirſchburg aus Berben 

— * b. Siabigeridt zu Berlin. 401, der Anfprucder 

chtigten an die auf dem Büdnerhaufe des Maurer, 

len Simon im Luckenwalde für die Brauer Göheſchen 

Gpeleute eingetragenen Kapitalien. 148, ber Erben bet ver, 


ehel. Pferbehändler 5 > Barbt, auch Be und v. Hort 
erlin verftorbenen —— der — Gärtner, ge⸗ 


158 . 889, ber 
—— Bautboif —8 geb. Schemaun, aus Berlin, 


, der Anf 
een ten an en der unverehel. Garverobe- Wäldern 
Brand von der Königl. Theater » Haupt » Eaffe in Berlin 
aus —— angeblich *— gelommene . 
Quittun er Anfpruchsberechtigten an ei» 
nen, - Butsbefl befiter v. bie in Slowiec von ber 
Königl. Bank⸗Cominandite in Pofen ausaefellten, angeb⸗ 
ih verloren aegangenen zumsen über 6000 Tpir. 

andbriefe. 170. , 438. 569. 496. ‚ der Gerberge- 
ellen Wilde aus Cottbus, dRievebrod aus Demmin und 


—— aus Forfte -_ — - —58 za Spandau. 
bes Buch) aus "Audramate 

=. das —* —— 

Anſpruchsberechtigten an zwei ſangene —* 

den, aus welchen für den Dienftneiht 38 auf dem 


—* des Bauers Dierberg in Rönnebeck ein Kapital 
Thlr. und refp. auf dem Koffäthenhofe der Koſ⸗ 

—* —E — Eheleuie in Herzberg Thlr. rüdftänd. 

Kaufgelder eingetragen ſtehen 171, der Anſpru 

ten an 5, dem Rentier und Eigenthümer Schade in 

lin angeblid verloren gegangene Dispofitiondf 

Earl Bödter. 171, 239. ‚dee N 

Gutsbefipers griebrio in Berlin. 172, 

u. ne Nahlaf » Gläubiger des Eigenthümers 
470. 499, der Nachlaß⸗ 

Gläubiger” des Dber . Amtmanne Neubauer in Neuhof. 
Dee ae des Kaufm. 


—** in Wriezen der 

eg des * Helbig in She. A 
. 566, ber Anſpruchsberechti 

Dloner George Schmidt auf der Bübn —2 Br 7 

Senftenhütte eingetragen geweſene Poſt von 89 Thir. I 

der Anfpruchöbereshtigten an ein, für bie Witwe Pi 

auf der, früher dem Eigenthümer Pöhls ——— * 


y Kemnig eingetragenes Kapital. 
ger bes Aderbürgers Heyfe in Angermünde. 
ber ——— an ben; von der Köni 1. 
Darlehne » Cafe in R Önigeberg dem Raufmann Korn in 
Dfterode ausgefteliten, verloren geaangenen Pfandſchein. 
des Tamlehrers v. d. Oſten aus Rüde 
—— 
des a. ellen ur er 
in. —— an cn 


I 
Lg bie 8 paarfaffe 
III. 1. 9. pr San m Stadt 


Rus 
= ber Scufogerfireibung * Bürgers Babide einge» 
tragenes Kapitel. 221, der ru nr des 22 
gg und mus Henfeler in Briepen. 

‚ des Seilergeſe dm Dieirig aus —* 
—* das Rreisgerigt zu Perle , 305. 385, bet 
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Anſpruchoberechtigten an bie Amtscaution bes Gerichte. 
dieners und Erecutors Fall in Prenzlau. 224. 275. 33%, 
bes Käthners Grabow aus Menge in feiner Eheſcheidungs 
ſache durch das Kreisgericht zu Perleberg. 229. 358, AGO, 
ver Gläubiger des Kaufms. Zehlide in Kyrig. 220, 
‚ ber Anſpruchoberechtigten am ein auf dem Wobnhauſe 
und der Scheune bes Aderbürgers Gutſchmidt in Weu- 
‚Ruppin eingetragenes Kapital.236, der Steinhauer Andrae 
und Armicder aus Wiesbaden und Roltweil in Würtem- 
berg dur bie Kreiggerichtscommilfion zu Wittenberge. 238. 
‚ den Anfpruchsbsrechtigten an eine, für den Aderbürger 
Joachim Gutfchmidt auf den Grundftüden bes Aderbürgers 
Earl Gutſchmidt zu New Ruppin eingetragenes Capital von 
800 Thlr. 258. 360. der Rakhlafgläubiger der Wittwe 
bes Kaufm. Ever in Königs-Wuflerhaufen. 265. 258. AR8, 
. 566. ‚ des Roßhaarhändlers Grumbach in feiner 
Eheſcheidungsſache durch das Stadtgericht zu Berlin. 278, 
a86, | 636. 754. 894, der Nadhlaßgläubiger des Kaufm. 
Dildebrand in Reu-Ruppin. ‚ 439, des Inhabers zweier 
von 2. Pahl ausgeftellten, von Breuer in Berlin angenom« 
menen, an bie bemilche Fabrik in Neufalgwert und von 
biefer am die Gebrüder Schneider in Stettin — 
—— verloren gegangene Wechſel. 286, des Militair, 
ſtraͤflings, Veraolders Staudinger durch das Commmandantur- 
Gericht zu Spandau. 296, des Anſpruchsberechtigten an das 
angeblid verbrannte Duittungsbuh der Spaarfaffe des 
Zempliner Kreifes Nr. 3447, der Gemeinde zu Weſendorf 
aehörig. 296. der Gläubiger des Kupferfhmidtmfirs. 
Kraft in. Berlin. 296. 1% ‚ der Nablafs 
Gläubiger der Wittwe Krapih in Berlin. 200. der 
Gläubiger des Raufm. und Weinhändlers Prahmann in 
Berlin. ‚392, 625. 653, ber Nadhlaß-Gläubiger 
der Wittwe des Forftcaffen.Rendanten Kupke in Schöneberg. 
, 860, des Anfpruchsberechtigten an die, von dem 
Kreisgerichtd - Salarien · Eaffen-Rendanten Bergemann in 
Potsdam als int. Depofital. Eaflen.Renvant, dem jeßt penf. 
KRreisgerichts- Salarien » Caffen. Rendanten Brurmann in 
Potsdam und dem Gefangen-Infpector Gtrad dafelbft 
beftellten Amstscautionen. , 520. 567. s 
des Kaufm. Schönholtz in feiner Epefcheivungsfache dur 
das Stadigericht zu Berlin. des Schuh 
machergeſellen Lauffert aus Neu⸗Ruppin dur das Kreide 
— daſelbſt. des Damenſchuhmachers 
eh aus Prenzlau in feiner Ebeſcheidungsſache durch das 
Kreisgericht daſelbſt. ‚ der Anfpruchsberechtigten 
an die, aus dem Depofitorio des Königl. Landgerichts, 
jetzigen Kreiggerichts angeblih geftoblenen Aur- und Neu. 
märfifchen Schuloverfhreibungen. . 969. , 1056. 
‚ der Anſpruchsberechtigten an Kapitalien, welche aus 
berioren genangenen Documenten in den Bypotbefen. 
büdern des Kretogerichts zu Wittſtock eingetranen ſiehen. 
336. 460. ‚ der Anfpruchsberechtigten an die für den 
Shneivermfir. Kraufe aus Granſee auf der Einviertelhufe 
der Witiwe Kagemang daſelbſt, u. refp. für die dortige 
Kirchenfaffe auf dem Wohnhauſe der verehel. Arbeitsmann 
Albrecht, geb. Kreutzgang eingetragenen Kapitalıen. 
ber Inſpruchoberechtigten an das auf dem Wohnhaufe des 
Rentiers Pring in Granfee für den Prediger Behrendt in 
Wulfow eingetragene Kapital. 345, des verſchollenen Sohnes 
der Bädernftr. Hollg’ichen Eheleufe aus Stettin oder beffen 
Erben. h ‚ 607. 812. 970. 1267, ber unbe» 
kannten Societäts-@läubiger der unter der Firma: „Ber« 
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liniſche Butter-Dandfung” in Berlin beflanbenen Sociotät 
360. 725. , 1390, der Anfpruchsberechtinten an ein, 
aus dem, vormals dem Webermfir. Laneus in Templin 
gehörigen Wohnbaufe daſelbſt für die Wittme Bohm ein. 
etragened Kapital. ‚ der Ehefrau des Muficus Klein. 
Pomist in ihrer Ebefcheiungsfache durch das Stadigericht 
u Berlin. 726. 865. 971, der Anfpruche. 
— —— an bie von dem verſtorbenen Stastarribte- 
Erectutor Rüdert in Berlin beflellte Amtscaution. 

j der Gläubiger der Königl. Hofmarſchall⸗Amis- 
Eaffe, der Königl. Garten-Iniendantur Cafe, der Königl. 
Güter-Ayminiftrations.Eaffen, der Königl. Thenter-Haupt- 
Eaffe und der Ober. Marfhall-Amts-Eaffe in Berlin. 

606. 705, des Büpnerfohnes Müller aus 

Groß-Bäter oder deffen Erben durch das Kreisgericht zu 
Templin. i . 727. 890. ‚ 1222, ver Rarhlaf- 
Gläubiger des Gaſtwirths Riefenſtahl in Spandau. 
‚ DIR, der Anfpruchsberechtigten an ein auf dem Ritter. 
gute Stölle IL Antheils für die verebel. von Redern, geb. 
don der Hagen, jcht dem Landrath vom Rebern eingetra- 
genes Kapital. ‚ bes Tagearbeiters Heinsdort 
aus Finfterwalde durch das Areisgericht zu Cottbus. : 

der Anfpruchäberechtigten an das für den Zimmermfr. 
Hagemann auf den Auhrmann Jagowſchen Wopnhänfern 
in Granfee eingetragene Kapital der An 
ſpruchsberechtigfen an die auf dem Bauernguie Nr. 5 zu 
NRüpnig für Fräulein Iugufte Wefenberg eingetragenen 
Kapitalten. 3 des Inſtrumentenmachers und 
Muſiklehrers Weidner In feiner Epefheidungslahe dur 
das Stadtgericht zu Berlin. 398. 516. der Nechlaß⸗ 
Gläubiger des Banquiers Philippi in Berlin. 

a 705, 739, der Erben der in Charlottenburg ver⸗ 
fiorbenen Wittwe_Illmerd, verehel. Walzwerkarbeiterin 
Bittind, verehel. Töpfergefelle Anton, verwittw. Majorin 
Schomer und ber verwittw, Arbeitsmann Scheffler. 

550. 917. 1084. 1244, der Rachlaf- Gläubiger ber 
verwittw. Schubmadermfir. Schönau. 402. 706. 
739. 770, des Aderbürgerfohnes Kuhn aus Tempin oder 
deffen Erben durch das Kreisgericht zu Templin. 

766. , 1245, des Füſillers Bauermann aus 
Ronsdorf durch das Gericht der 2ten Garde» D:viton au 
Perlin. 403, der Nachlaß⸗Gläubiger des Shubmadhermfire. 
ee in Falkenhagen. ; i 706. 741, der 
Inbaber eines von U. Levin in Liepnitz auf A. Lenin 
Eonp. in Berlin gezogenen angeblih verloren gegangenen 
Wechſels, zahlbar an die Drbre ber Prausnigers 
Nahbfolger. 421, des Händlers Speil aus Tropplowitz 
durd das Kreisgericht M Templin. 663, des 
Lohnfchreibere Dimbte feiner Eheſcheidungsſache durch 
das Stadtgericht zu Berlin. 791, 895. 1026, 
der Anſpruͤchsberechtigten an eine, auf dem Einenihümer 
Oenſch'ſchen Grunpftüd im Grimniger Amts. und Forft- 
bezirt für den Kaufmann Lewi in Berlin eingeiranene 
Forderung. des früheren Gaſtbofsbeſitzers 
Bauer in feiner Eheſcheidungsſache durch das Stadtgericht 
zu Berlin. ‚814. 1036, der Nachlaß. 
fäubiger des Profeflors, Direftors und Bildhauers Tied 
I Berlin. . 518, der Anſpruchsberechtigten an 
Kapitalien aus 5 verloren gegangenen Documenten in ben 
Hypothekenbüchern des Kreisgerichts zu Wilttod eingetra. 
en fliehen. ‚ 723, der Nachlaßgläubiger des pen» 
Konizten Förſters Behr in Löpten. 470. . 635, der Anz 
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fprusbereptigten an_bie Amtscaution bes Kreisgerichts⸗ 
Salarien» und Depofitals Eaffen-Rendanten Descours in 
Spandau. 470. 583. 725, der Nadlafgläubiger des Ouid- 
befigers und Lieutenanise a. D. Mumme in Zeltow. 472, 
518. 582, dem Inhaber eines von B. Bernhard u. Comp. 
in Königsberg ausgeftellten, zulept an das Büreau ber 
Lebensorrfiherungsbanf zu Gotha giririen, angeblich ver- 
foren gegangenen Wechſeis. 475, der Erben des in Köln 
verftorbenen ——— Benjamin Olla. 476, ber 
Nahlapgläubiger des Förfters Bartels in Melgow. 497. 
5382. 664, der Erben ber in ge | verſtorbenen 
unverehel. Samofalow. 497. 582. 664, bes Schneidermſtrs. 
Guttmann in feiner Eheſcheidungsſache durch das Stadt⸗ 
geriht zu Berlin. 498. 609. 737. 865. 971, 1058, bie 
Anfprugpsberechtigten an bie Amtscaution bes Stadigerichts⸗ 
Executors und Landreiters Schmidt in Berlin. AUS. >48. 
608,, der verebel. Schanfwirid Paarmann aus Günterberg 
durch das Kreisgeriht zu Angermünde, A99. 605. 723, 
ber Anſpruchsderechtigten am ein auf dem Ader des Ader- 
bürger® Froboſe in Wufterhaufen a. D. für den Kaufm. 
Schwarz in Kyritz eingetragenes, ber berwitiw. Kämmerer 
u. Kaufm. GSieble u. dem Prediger Colberg zugefal 
lenes Kapital aus einem verloren gegangenen Documente, 
409. 606. 724, des Portepee⸗Fähnrichs Malernowicz aus 
Graätz durch das Commandantargericht zu Spandau. 800, 
Inhaber eines von C. Schlieder in Berlin ausgeſtellten 
von P. W. Große Söhne in Berlin gezogenen uud ange 
nommenen und mit einem Blanfo-Invoffement von C 
Sclieder veriebenen, angeblich verloren gegangenen Wed: 
feld. 504, der Anſpruchsberechligten an die Amtscautionen 
des verftorbenen Hülfsboten Weinreih in Oranienburg, 
ver ehemaligen Hülisboten Zupl, rag Hähnel und 
Mäder in Beriin u. des penfionirten Gefangenwärters 
Rother in Zoffen 507. 551. 609, bes S—— ten 
an bie Amtdcaution des werfiorbenen H —— 
rators Adler in Berlin. 508. 606. 596. 926. 964. 980, 
der Anſpruchberechtigten an amei Kapitalien, welche resp. 
für die Weiße-Cordiſchen Kinder auf der, im Natural- 
befig des Gulsbeſitzers von Troſchke befindlichen, auf ben 
Ramen des Yandesbehallten und Schleuſenmeiſters Wöller 
verzeichneten Bürgerfielle zu Storfow und für Gottfrien Feld 
auf der Koloniftenfielle der verehelichten Zifchlermeifter 
Saul zu Neu» Zittau eingetragen fliehen. 523. 634. 752, 
der Anſpruchsberechtigten am eın auf dem Kolbergfchen 
Daufe in äreienwalde a. d. D. für Earl Ludwig Mechelke 
eingetragenes Kapital. 524. 566. 91, der Anfpruchsbered« 
tigten an bie, angeblih dem Licutenant von Miglaff, dem 
Gutsbefiger Jordan, dem Zuftigratbe Jordan ald Bormund 
der Geſchwiſſer Würſt und dem Tonkünſtler Würft ver. 
brannten Kurmärkiſchen Schulpverfchreibungen. 532. 1025, 
des Schuhmadergefellen ger aus Berlin und des Hut» 
macers Zerpemann aus Bröfigkenlale durch das Gericht 
der 6ten Diviflon zu Brandenburg, 336, dis Inhabers 
des don U. Stürmer auf A. Bährendt in Berlin gezoge- 
nen, durch Hiro an F. Uhlih und ſodann an Jobhanned 
Frieſe Übergegangenen Prima-Wechſels. 542, der An 
ſpruch sberech igten an ein für die Wittwe Fetting auf dem 
Grundftüde des Kaufmannes Kluge in Berlin eingetrage- 
nes, theilweife auf die Handlung Douffin und Eomp., und 
demnähft auf den Kaufmann Kraufe übergegangenes Ras 
pital. 542. 665. 792, ber Gläubiger des Kaufmanns Do- 
nop in Gramzow. 543, 607. 695,. bes ehemaligen Lieute⸗ 
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nants von Pannewig dur das Sta t zu. Königs» 
berg. 543. 812. 1065, ded Stubenmalers und früheren 
Schutzmanns Kobl in feiner Eheſcheidungsſache durch das 
Stabtgericht zu Berlin. 543. 636. 754. 894. 994. 1088, 
der Erben des in Wollſchow verfiorbenen Büdners Schultz. 
558. 769. 918. 1065. 1245. 1391, des Johann Auguf Wils 
Bein Eduard Haupt, des. Handlungsvienerd Levy (auch 
din) des Kaufmanns ende, des Arbeiters Oswald 
und des Carl Friedrich Franz Worff aus Berlin oder de⸗ 
ren Erben. 559. 764. 618. 1085. 1245. 1391, der Auſpruchs⸗ 


‚berechtigten an verſchledene Kapitalien, welche aus ver 


foren gegangenen Documenten in ben Hppothekenbüchern 
der Kreisgerichts Commiſſion zu Neuſtadt a. d. D. einge 
tragen ſtehen. 564, ber Nachlaßgläubiger ded Kaufmanns 
Strobach in Prigmwalf. 567. 635. 722. der Anfpruchsbe- 
recbtigten am die Amtdcautionen der Gerichtsdiener Kühl 
und Salbab in Neu-Ruppin. 574. 698. 839, der Anfpruche- 
berechtigten an zwei KRapitalien, welche für bie Gebrüder 
von Arnim aus verloren gegangenen Documenten auf dem 
Nitergute Rechlin eingetragen fichen. 874. 697. 838, ber 
Radjlafgläubiger des Kaufmanns Hirfhberg in Berlin. 
571. 697. 815. 919. 962. 978, der Rahlafgläubiger des 
Gürtlermeifters Großmann in Berlin. 575. 638. 725, ber 
Inhaber eines von Dito Schulge und Eomp. auf R. Hüb- 
ner in Berlin gezogenen, von R. Hübner acceptirten, von 
D. Sr und Tomp. und bemnähft von Louis Levin 
airirten Prima⸗Wechſels. 579, der Inbaber eines vom U. 
Schauer und Eomp. an bie Orbre der Herren Plüddemann 
und Kirftein in Stettin und von diefen an die Orbre ber 
Herren Breefi u. Gelpke girirten Wechſels. 580, ber Ins 
ber eines, von Earl Jarger auf ben Schneivermeifler 
ilhelm Neuendorf in Berlin geypaenen, von biefem accep- 
tirten, von Carl Jaeger an die Didre des Herrn Winzer, 
und vom biefem an bie Ordre bed Herrn Kettembeyl und 
Comp. in Leipyig girirten Wechſels. 590, der Inhaber 
eines von Barihold Markwald in Marienwerder auf die 
Herren Marcus und Söhne In Berlin gezogenen, zuleßt 
an bie Orbre bes Herrn Meyer Kaufmann in Schweion 
girirten Prima: Wecfels. 591, des Musketiers Schmidt 
aus Frankfurt a. d. O. dur das Gericht der Gien Divi⸗ 
fion zu Brandenburg. 596. 706, der Anfpruchsberechiigien 
an mehrere, resp. aus dem Nachlaſſe des zu Liebenzig ver» 
fiorbenen Deconomen Fechner, der Kirche zu —2* dem 
Geisler Fleifcher-Mittel zu Breslau, dem Hüſner Kappert 
au Lätza, der Frau Burchhardt zu Magdeburg, aus dem 
Depofitorio des WPatrimonialgerichts von Golau, bem 
Bauerknecht Siegle zu Ruplsvorf und der Kirche zu Schwa- 
nowig und Pramfen vermißteni verbrannten und geflohle- 
nen Staatsichulpfcheine. 597. 663. 754. 838, des a 
arbeiter Heinsvorf aus Finſterwalde durch das Kreis. 
gericht zu Eotibus. 598. 753, der Gläubiger ders Gold⸗ 
arbeiterd Zanide in Brandenburg. 614. 722. 863. 902. 


623. 9, der Naclaf- Gläubiger des Gafhofsbefi 
Kirchner In Havelberg. 615. 722. 860, des ehemaligen 


KRammergerichts. Audcultators von Hochfetter aus Berlin 
burh das Kreisgericht zu Potsdam. 615. 722.862, bes 
Schachtmeiſters Hamann aus Wittſtock in feiner Ehe- 
ſcheidungeſache durh das Kreisgericht zu Wittftod. 615. 
723. 863, der Schiffseigentbüämer Dotihweidtfchen Ehe⸗ 
leute durch das Kreisgericht zu Spandau. 615. 723. 637, 
der — * am bie Amts⸗Caution bes penf. 
Grrichtöpienere Wolf in Wuſterhauſen a, d. D. 616, 


66 
725. 865, der Anfprucheb B an die Aominiftrationd« 
von des —2* —— ir · Weiſendauſes in. Pots- 

* 978, des Tuchm 

Ba a aus nal in feiner Corfaridung siade 
das —— zu Brandenburg. 79. 916, 
entenmachers Neumann in feiner übel cheidungs· 
—3 das *— zu Berlin. 642. 764. 891. 995. 
1064. 1202, ber Gläubiger des Tabafsfabrikanten Dähne 
in Berlin. 643. 758. 891. 1016. 1045. 1073, der Gläubi- 
des Kaufmanns Einem in Belzig. 643. 769. 891. 923. 


ger 
962. Pa der Anfpruchsberechtigten an die Amts. Eaution, 


des Kreisgeridhis, Secretaird Knörke in Neuftadt-Ebersw. 
644. 770. 896. 926. 964, der Anfpruchsberechtigten an vie 
Amtd-Eautionen des frügeren Salarien. Depofital. mad 
Rendanten, jetzigen Kreiegerichts⸗Secretairs Wilberg in 
Beelip. 981, des Auctlons.Commiſſarius, Geh. — 
und dee Kreisgerihtsboten und "Erecutore Fink in 
Potsdam. 653. 793. 919. 964. 981. 1009, des Schuhmaher- 
efollen Franfe in ig age —* die Kreisgerichts 
ommiffion in Arendſee. 661. 754. 895, des Bädergefellen 
Shüge und des Tüdergeeie Säule dur die Kreis. 
e so⸗ Commiſſion 1. zu Luckenwalde. 661. 753. 885, 
A Menfel aus Berlin durch das Kreis. 
Burg. 672. 791. 917, des — per 
ei fen und ber Garde » Hufaren Grömlin 
aprifh aus Igel und Schlüter aus Kön Fa 
au durch das zn der I. Garde, Divifion in 
—— 672, der Gläubiger der — Caſſe des De 
damfchen großen Militair -WWeifen er fes in Berlin. 680 
813. 943. 977. 1008. 1026, ber Hit 66 an 
die, im Nadlaffe der in Berlin v runs fep. Mäfler 
Bloch vermißten Staatsfhulpfheine 680. 752. 837. 915. 
837. 91 u des — Opitz aus Baruth durch 
t zu Züterbogt. 703. 889. 1036, 1200. 1336, 
Sigen an den Nachlaß der in Zemfal 
orbenen, aus Rügenmwalde gebürtigen Charlotte Sagert. 
ug der Nachlaßgl Aubiger des Maurermeiftersd Rump in 
Demerthin. 714. 754. 813, der Anfpru eigen an 
ein auf dem Rittergute Butife für die Öchter des ver⸗ 
ebenen Rectors Schönvogel eingetragenes, an bie verw. 
au v. Platom, geb. v. Gublen u. und durch Erb: 
gerne t auf dem jepigen Befiger des Guts Earl Hans 
v. Paten Übergegangenes Kapital 7.15. 813. 948, 
des Decomomen Teltow ans —A event. deſſen Erben, 
durch die gt gern on zu Friedland. 715. 891. 
1037. 1202, une Bädermeiflers erte aus Dranien- 


— das Kreisgericht zu Berlin. 729. 863. 970, des 
etor® Rittermann aus 


— Dura vas Rrelogeriit zu Bois 
ericht zu Soldin. 729. 864. 971, 
bes — 7a Rubert aus zo. durch das Kreid. 
eng zu Cammin. 730. 864. 971 rben ber in Boll: 
How verfiorbenen Au au Dusmig. 730. 865. 973. 
1009. 1027. 1046, der nfpruchsberedhtigten an bie —— 
Caution des Actuars Loycde in HSavelberg. 741. 703. 
der Anſpruchsberechtigten an die Amts · Caution des Serie, 
dieners und Executors Bark in Wrietzen. 741. 794. 893. 
a u. Inhaber eines dem Ric. Zof. Baum in Eöln 
angebeblih abpänden gefommenen Wechfels. 746, der An- 
—— an ein für ven Kammerherrn v. Ber 
chönfeld auf den ** des Kaufmanns un 
Käding in Brüffow eingetragenes 8 


Fr 
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En ae —5* a —* u ns 


Fer yo ; 8oäihen Galatd, Jet de den vn — 
u Koffätheng 
wagen Renital, —* an mehrere Dep —— Ber: 
dem Kreisgericht zu ** 761. 893. * 


des in Landsberg a. d. W. verſtorbenen Dr. el Seiler 
1. 945. 1086. 1246, des Schupmahermeifiers Birnftod 
in feiner —— au —* ericht Pr 


Berlin. 764 995. 1088. 120 —— 
berechti = * Amts-Eaution Fe Siltevoten mi. 
ter in 5* sn. der Nahlaf-Gläubiger des pen’. 
in Barutd. 766. 892. 1017. 1056. 
Sienfitne 8 durch bie ae 
—— zu Fehrbellin. 800. 885. 993, des * 


angenen Unicat»P Königl. Bant. 
Gomman ite in —** fir den Baron von Courbiere auf 


Zunder in Premi⸗ 

der —Aã— — J underebeuchten Krüger in Pots 
dam. 870. 972. 1086. — 1143. 1163, —— 
berechtigten an Bene 

a —13 * 


angeblich — Wechſeln. 879, der Anfpruchs- 
en = an - ür Earl Philipp Humbert auf dem, 
* dem er pne " Berlin gehörigen — — 


„Gläubiger neidermeifterd 
. 896. 1010. 1111. 1m. 1163. 1187, bes 
Kreis: 


Arbeitsmanns Poly aus Brieprihemane durch das 


F 
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ericht gu Templin. 939. 1036. 1152, des Eanbibatın ber 
Hierarzneitunde Gerede aud Berlin durch das — 
richt zu Züliham. 951. 978. 1008, des Bädergef. Gold» 
berg durch das Stadtgericht zu Berlin. 952. 994. 1038, 
ber Anfprucebsrechtigten an mehrere, aus dem Pfarrhaufe 
zu Walterdoorf eniwendeie Staatsſchuldſcheine. 960. 1015. 
1151, des Schleifere und Handelsmanne Hadel aus Kreien- 
walde durch bie Kreisgerihts: Eommilfton zu Joahims: 
thal. 962. 1037. 1082. 1132, ber Anfpruchaberecptigien an 
ein auf dem fubhaftirten Kaufmann Hirſchſchen Wohnbaufe 
in Zoahimsipal für die BWitime Lewy in Potsdam 
eingetragınes Kapital. 963, der Nadhlaß- Gläub des 
Kilmei ers und Poflmeiflers a. D. von Ehrenderg in 
Kprig. 979. 1017. 1057, des Seconde-Lieutenanis Rofen: 
edit aus Schwedt durch dad Gericht der I en Divifion zu 
Königsberg. 979, ber —— ng an ein auf bem 
Aderbür er Großefhen ndftüfe in Mittenwalde für 
Chriſtoph Sirde eingetragenes Kapital. 985, bes Unter, 
offiziers Alubach aus Berlin durch das Detachemenis. Gr: 
—* zu — a. M. 986, der Erben des für lodt er. 
Härten Echloffergefellen Melchert aus Zoachimsthal. 1000. 
1053. 1087, des Schiffsknechts Stiebelih durch das Kreis: 
ericht zu Spandau. 1003. 1084. 1200, der Rachlaf. Gläu- 
er des Pofl-Affiftenten Hempel in Berlin. 1003. 1110. 
1221. 1249. 1280. 1300, der Anfı bererhiigten an Ka⸗ 
pitalien aus 5 Documenten, welche im des Kreis⸗ 
gerihis zu Berlin verloren gegangen find. 1003. 1082. 
1198, der Anfpruchsberechtigten an Kapitalien aus 7 Do» 
cumenten, welde im Bezirk des Kreisgerichts zu New-Rup- 
pin verloren gegan en find. 1004. 1083. 1199, des Arbeitsm. 
ein in feiner beiheibungsfache dur das Stabigericht zu 
in. 1005. 1088. 1201, ber Anfı ten an Ka⸗ 
pitalien aus A Documenten, welche im Bezirk der Kreisges 
richte: Commiſſ. —— verloren gegangen find. 1025. 
1110.1200, der Radlaf-Gläubiger des Tiichlermelfters Janſa 
in Berlin. 1027. 1133. 1246. 1281. 1301. 1324, der Anſpruchs⸗ 
berechtigten an die Amts⸗Caution des früheren Kreisge⸗ 
ritsboten und Gefan ters Lüdede in Brandenburg. 
1027. 1058. 1111, der Gläubiger des Däplenmeifters 
in Blandidow. 1031. 1111, 1221. 1249. 1280. 1301, ber 
Anſpruchsberechtigten an die Amis ⸗ Caution des früheren 
äufer» Adminiſtrators, Kreisgerichts⸗Secretairs Neinide, 
et in Pripwall. 1032. 1134. 1247, der Anſpruchsberech⸗ 
tigten an die Amis-Caution des Gerichtsdieners Birth in 
auen. 3038, des Zifchlergefellen Steinide aus Wriezen, 
in feiner Ehefcheidungsfahe durch das Krelsgericht zu 
Briezen. 1045. 1132. 1243, der Nachlaß Gläubiger der 
vertoitiw. Maurergefelle Brandenburg in Potsdam. 1046. 
1086. 1133, der Inhaber eines von Adolph Meper in Ber- 
lin ausgeftellten, angeblich bei der Berfendung von Bam- 
berg nah Berlin verloren gegangenen Prima-Wechſels 
1046, bed Schneidergefellen Hafle von der holländiſchen 
——— fe bei Groß⸗Schonedeck, in feiner Eheſcheidungs⸗ 
are durch das Kreisgericht zu Berlin. 1054. 1152. 1267, 
ber Inhaber eines von ©. Leperfohn in Frankfurt a. d. DO, 
audgeftellten, angebli bei ber —— Dresden 
nad Berlin verloren gegangenen Prima⸗Wechſels. 1064, 
der Anſpruch oberechtigten an die, der Kirche zu Michelwitz 
der Kirche zu Wuſtermark, der Schulcafe u Schönermarf 
und dem Kaufmann Dahiheim zu Salzwedel entwendeten 
und resp. verbrannten Staatsſchuldfcheine. 1065. 1184. 
1197. 1264, des Tinienfiräflings Landed, auch Zieh ge- 
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nannt, aus Luckenwalde — 9 das Commandanturgericht 
Torgau. 1066, der Rachlaß Glaubiger des Kaufmarins 
de in Berlin. 1066. 1187. 1316. 1347. 1367. 1399 
des Particufiers, Achilles in feiner Epefheidungsfache durch 
das Kreisgericht zu Neu-Ruppin. 1079. 1176. 1267, des 
Mustetierd Boldt ans Lübs durch das Gouvernementsge⸗ 
richt in Luremburg. 1079, des Arbeitdmannes Korth aus 
Blatfen in feiner Ehefheidungsfahe durch das Kreisge- 
richt zu Perleberg. 1090. 1201, 1293, den Anſpruchoberech⸗ 
tigten an das früher dem Dr mel. Gprand (Schirow) qu= 
gehörig geweſene, jetzt im DBefige des Kreisphpfifug, 
täteratpee Dr. Hertel befindliche Freihaus in Ang 3 
1090. 1206. 1317, des Arbeitsmannes Lorenz aus Warthe 
durch das Kreisgericht zu Templin. 1092. 1203. 1204, des 
ehemal. Bauergutsbefigers Rird aus Cloſterwalde burch 
das Kreisgericht zu Templin. 1092. 1203. 129, der Dienft- 
knechte Rogge aus Dabelow und Kohlmeg aus Alt. Stres 
litz durch dad —— zu Templin. 1092. 1202. 1294, 
des Zimmergefellen 8 age aus b das 
Kreisgericht Ju Templin. 1092. 1202, 1293, des Schrei» 
bermeißers 05 aus Fürſtenberg durch das Kreisgeridt 
in Templin. 1093, 1203. 1293, der Gläubiger des Kauf 
manns Dallmer in Berlin. 1093. 1223. 1361. 1398, ber 
a des Shiffs.Eigentpümers Springborn 
in ebt. 1093. je 2 des Zimm llen er 


liz. 1116, 1152. 1201, des ergefe 

orf in feiner Epefpeibungsfadre das Kreide 
gericht zu Berlin. 1116. 1221. 1317, den . 
tigten an bie Amte-Eaution bed Seeretairs Frank 
Breslau. 1124. 1177. 1242, ber »Öläubiger des 
— Gulsbeſitzers Winger in Rirdorf 1125. 1222. 
1336. 1366. 1398, der Nachlaß Gläubiger des Bäckermei⸗ 
flers und Gaftwirihs Rix in Straßburg U... 1126. 1224. 
1338. 1367. 1399, des Kaufmann Kruß aus Brandenburg 
in der Progeßfache des Kaufmanns Wienftrud wider ihn 
u das KRreisgericht zu Brandenburg. 1132. 1243. 1337. 
der Anfpruchsberechtigten an ein, für den Staatsminiſter 
v. Arnim auf dem 


ger zu Wittftod. 1142, 1244, 7 des Arbeitamannes 


cheidungsſache durch 


t zu Berlin. 


Edeleute 
durch das Stadigericht zu Berlin. 1152, 1204. 1246, ber 
Gtäubiger der unverehel. Kifting in Berlin. 1153. 1224. 


1290, die Realintereflienten bei dem Tauſch einiger Par: 
8 


und der Schubmadhermeifter Mewesſchen di 1151, 
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cellen der Gemeindehaide zu Rüthenid. 1158. 1268. 1362, 
ver Anſpruchsberechtigſen an einen von dem Preuß. Haupts 
Banf-Directorium ausgeſtellten Depofitalfcgein über einen, 
mit dem Namen: „Madame Zreutfer” überichriebenen 
Kafen. 1160. 1264. 1388, der Gläubiger des Kauſmanns 
Bolkmar in Berlin. 11621266, der Anſpruchsberechtigten 
an die Amts-Caution des Stadtgerihtsboten und Ereeutors 
Boigt in Berlin. 116%. 1208. 1248, der Anipruchäberechtig- 
ten an ein aus ber Obligation der Kanonier Hoffmann: 
ſchen Eheleute für den Waniten auf vem Grumpftüde vol. 6. 
Nr. 469. des Hppothekenbuchs von den Umgebungen Ber: 
ling eingetragenes Kapital. 1170. 1266. 1388, des Sattler: 
gefellen Kammbeger aus Oderberg in der Projebfache der 
underebelichten Vollmar wider ihn durch die Kreisgerichtds 
Eommiffion zu Oberberg. 1170. 1244. 1336, bes Sohnes 
bed Arbeilsmannes Böhrs aus Louifenfoff durch das Kreid- 
* zu Templin. 1170. 1224. 1295, der Nachlaßgläu—⸗ 
iger des Gutspädters Klähn in Rofenbagen. 1171. 1223. 
1296, der ————— an die Amlts. Caution des 
verſtorbenen Gefanguen-Infpectord Schmiedele in Bran- 
benburg. 1171. 1208. 1247, der Anfpruchsberechtigung an 
ein für die verebelichie Echten auf der Hausbanftelle des 
Arbeitdmanıd Echt in Zehdenid eingetragen geweſenes 
Rapital. 1177, der Anſpruchsberechtigten an ein für bie 
Geſchwiſter Schierflein auf dem Wopnhaufe des Witte u. 
Genofien zu Redenzien eingetragenes Refttaufgelves und 
an ein für Anna Ehriftine Buſch auf dem jept der Wire. 
Jahn Ben Holländergute zu Sophiendoff eingetra- 
genes Kapital. 1186. 1265. 1387, der Nadlaßgläubiger 
des Eanbidaten der Theologie Ruf in Friedland. 1187. 
1243. 1337, der Anfpruchsberechtigten an die von dem 
Salarien: Eaffens Rendanten Schulge in Brandenbrrg als 
Depofital-Rendanten bei dem v. NRodomwichen Patrimo⸗ 
nialgericht über Redahm beftellte Super : Amts- Eaution. 
1188, 1266, der Unfpruchsberechtigten an die für bie Ader- 
bürger Johann Earl Friedrich und Briefenid auf dem Bauer⸗ 
ute des Koloniften und Pferbehändlers Littau in Klein 

hauen eingetragenen Kapitalien. 1149. 1266, der Gläu: 
biger des vormaligen Fuhrwerlsbeſizers Spaarwald in 
Berlin. 1207. 1329, der Anſpruchsberechtigten an die Amts- 
Eaution des jegigen Kreisgerichts- Secret. Liſche in Mit 
tenwalde, des Civil⸗Supernumerar Jordan in Bernau, bes 
Eivil-Supernumerar Kerlow in Lengen, des Gerichtsdieners 
und Erecutord Moewes in Oranienburg, des Gerichtsbo- 
ten Strahl in Charlottenburg und des Hülfsboten Rulfat 
in Berlin. 1207. 1247. 1297, des verihollenen Johann 
Joachim Chriſtian Bade aus Pröttlin, des Bädergefellen 
Reber aus Witlenberge oder deren Erben, und des Schub: 
machergefellen Holz aus Lenzen durch das Kreisgericht 
zu Perleberg. 1225. 1360, der Anfpruchsberechtigien an 
die, auf dem ng Freydankſchen Aderbürgergute 
x Prigerbe für die Wittwe Görn und für ben Bäder 

rigfe, eingetragene Kapitalien. 1215. 1296, ber Anſpruchs- 
ar n an die Amts-Caution bes Hülfsboten Schramm 
in Berlin. 1216, der Anſpruchsberechtigten am eine auf den 
Kamen des Lackirers Arons in Berlin lautende, abhanden 
gelommene Dbligation der Preuß. Haupt-Banf und an 
eine, auf den Namen bes Auguft Wilhelm Troſe in Kasow 
lautende, abhanden gelommene Serhandlungs:Obfigation. 
1230. 1265. 1270. 1316, der Nachlabgläubiger des Büd⸗ 
ners Baumann in Frledrichswalde. 1231. 1267. 1316, ber 
Anſpruchsberechtigten an die Amto-Cautionen des Kreis⸗ 


Inbalts⸗Verzeiqhniß ꝛc. 


race Schmiedide in Kyrig und bes penf. 
oten und Ericutors Schmidt in Wittftod. 1232. 1319, 
der Anſpruchsberechtiglen an zwei, dem Bauerguisbe 
Roͤlſchke in Gnaſchwiß angeblih verbrannte Staatsfhuld- 
fheine. 1237. 1292. 1357, der Anſpruchsberechtigten an die 
Amts:Caution des früheren Hülfsboten und Erecutors Otte 
in Beeskow. 1258. 1361, der Anfprucheberechtigten an bie 
Amts.Caution des Häülfeboten Schramm in Berlin. 1248. 
1208, der Anfprucsberehligten an die dem Gutsbefiger 
v. Brüfewig auf Camph angeblih verloren gepangene 
Schuldverſcheibungen der freiwilligen Anleihe. 1249, des 
Handarbeiterde Blank aus Afchersieben in feiner Ehefchei- 
dungsfache durch das Kreisgericht zu Queblingburg. 1250, 
der Rahlaßgläubiger des Premier:Tieutenantd v. Kahlden 
in Berlin. 1230. 1318. 1392, der Nahlafgläubiger des 
Graveurs in Berlin. 1230. 1360, der Anſpruchsberechtigten 
an 6, im Bezirke der Kreisgerichts-Deputation gu Havel» 
berg verloren gegangene Hppotbefen: Documente. 1259. 1358, 
der Erben des für todt erffärten Schornfteinfegergefellen 
ieper aus Brandenburg. 1260, der Gläubiger der Kaufs 
eute Stettiner und Leny in Berlin. 1260. 1361, der Ans 
fpruchsberebtigten an ein auf dem Grundftüd der Partic. 
Kornſchen Eheleute in Berlin für den Rentier Mudra ein, 
etragenes Rap. 1264. 1336, des Webers Trempel in feiner 
vebun sſache dur das Stadtgericht zu Berlin. 1268, 
ber Anſpruchsberechtigten an 11, im Bezirk des Kreisgerichts 
zu Zemplin verloren gegangene Oppopotheken⸗Documente. 
1271. 1388, des Kaufmanns Bader aus Potdoam durch 
das Kreisgericht daſelbſt. 1280. 1359, bes Braueigners 


Stange aus Eoepenid in feiner Ebeſcheidungsſache durch 
das ericht au Berlin. 1281. 1360, der Nachlaßgläu⸗ 
biger bed ders m. Maurerd Bohm in Birfen, 1281. 


1317. 1360, des Anfpruchsberechtigten an die, dem Profeffor 
Hartung angeblich entiwendeten und dem Rechtsanwalt Ste- 
emann in Sahhaufen abhänden gelommenen Berlin-Ham- 
urger Eifenbabn-Papiere 1292. 1335. 1387, der Anfprade- 
berechtigten an eine, von dem Preuß. Haupt-Banf-Direc- 
torium andgefertigten Depofitalicheine über ein der Preuß. 
Bank zur Aufbewahrung übergebenes, mit dem Namen 
ofefor Dr. Böhm Überfchriebenes Packet. 1299, ber 
fäubiger des Färbermſtrs. Purand in Mittenwalde, 1301. 
bes Pioniere Fichtel aus Templin, durch das Gouverne⸗ 
—— zu Luckenburg. 1302, der underebelichten Berner 
aus Groß-Daberlow durch das Kreiggericht zu Prenzlau. 
1302, der Anſpruchsberechtigten an die von dem Kaufm. 
Schulze in Frieſack als gerichtliher Auctionator beftellte 
Amtscaution. 1302. 1338. 1390, der Anfpruchsberehtigten 
an bie von dem Hilffsboten u. Erecutor Fiſchmann in 
Beeskow beftellte Amtscaution. 1302, der An —— 
tigten an 7, in Bezirke des Stadtgerichts zu Wittſtock 
verloren gegangene Hpypothelen „ Documente. 1308, der 
Anſpruchs berechnigten an das für die Gebrüder Bewer auf 
dem Einhüfnergute Rr. 5 zu Preböpl eingetragene Mut. 
tererbe und am ein für den Bauer Jäger in Kemnitz aus 
der Obligation des Freibauern u. Einhüfners Langhoff im 
Preböpl im dortigen Hppotbefenbude Vol. V. Ar. 32. ein. 
58* Reft-Kapital. 1310, der Gläubiger des Hollän- -· 
ers Wienicke in Klenyenhof. 1310. 1337. 1390, der Ra 
laßgläubiger des Hausbefipers u. liers Laſchins 
in Berlin. 1324, der Cuſraſſiere Tereopo 


Berlin. 1346, des Rechtscandidaten Pfreund (au Freundt) 
aus Brandenburg oder deflen Erben dur das Kreisgericht 
Brandenburg. 1346, der Gläubiger des Kaufms. und 
Kadtermftre. de in Belgig. 1346, ber Erben dee in 
Altenhof verfiorbenen Knechis Gramzow aus Serwfl. 1347, 
des Büdners und Schiffere Heife aus Gollin durch das 
Kreisgeriht zu Zemplin. 1354, der age a gie 
an die Amtscaution des ehemaligen Hülfsboten —* i 
Brandenburg. 1354. 1399, den Inhaber von A, dem Bank⸗ 
uier Leuchter in Ratibor angeblid verlorin gegangenen 
Be fel. 1385, ber Nadlafgläubiger des Muühlenmſtrs. 
ahl im Alt⸗Reez. 1377, der Gläubiger des ehemaligen 
hüpenhauspächterse Selmer in Zehdenid. 1377, der Ans 
ſpruchsberechtigten an bie, der Wittwe Mann angeblid 
abhanden gelommenen Berliner ——— — 1397. 
ver Anfpriuhsberechtigten an das angeblich verbrannte 
Schuld⸗Document ded Bauers Möller in Eraa 
200 Thlr. für den Bauer Marlau. 1398, ber Nachlaß⸗ 
läubiger des Steuerbeamten Korn in Berlin. 1399, der 
dun er des Braueigners Stange in Eöpenid. 1406, 
der Gläubiger der Kaufleute und Eigarren-Fabrilanten 
Spigen u. Mielay in Berlin. 1407. 


W. 


Waiſenhäuſer. Haupt-Berfammlung des Stiftunge: 
Bereind des Eivil-Waifenhaufes zu Potsdam. 716. Haupt- 
Berfauumlung der Mitglieder des Stiftungs-Bereins den 
an er Waiſen⸗Anſtglt für die Provinz Brandens 

. 939. 

anderbüder, verlorene uub geftohlene: bes 
ofamentiergefellen Praffol aus Ratibor. 137, des Bölti- 
er» und —— en Schäfer in Pforzheim. 301, 
des Tuchmachergeſe 
Müllergefellen Rother aus Kunzendorf. 320, des Zeu 
Ihmiebegefellen Schulz 340, des Ragelfchmiepgefellen Bed. 
mann aus Auclam- 1353. 

Banpderpäffe verloren und geftoplen. Des Siell- 
machergefellen Hagen aus Lüttendorf. 47, bes Schuhmacher⸗ 
efellen Zittel aus Niemegk. 93, des Schloffergefellen 

tetbe ans Beeskow. 189, des Schneidergefellen Zänel 
aus Halleuberg. 409, des Schuhmacergefellen Matowsti 
aus Marienburg. 511, des Schuhmachergefellen. Lehmann 
aus ——— 564, des Schneidergeſellen Warczawsli aus 
Neuftadt a. d. W. 660, des Barbierergehülfen. Mann aus 
Königsberg i. Pr. 819, des Barbierergehülfen Spiller aus 


Bres.au. 820, des Schneidergefellen Steiner ans Liebenzell. . 


828, des Schuhmachergeſellen Steinporft aus Schlawe. 878, 
des Eonditorgehälfen Giehl aus Berlin. 923, des Schuh. 
madergefellen Schulze aus Wuferhaufen a. d. D. 1035, 
bes Bötticheraefellen 2. aus Stettin. 1063, des Nagel 
ge Jahnke aus Sorau. 1072, des Sattlerge- 
elleu Buſchlow aus Brandenburg. 1385. 
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en Kurke aus Straufberg. 319, des 
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Barnungen. Bor Betrügerei, melde ohne Auftrag 
im Ramen des Potsdamer Bieh » Berfiherungs - Bereins 


Biehbefiger zum Beitritt bewegen und Zunge dahin er⸗ 
heben. 96. Des Gaſtwirths Rey in —*— feinem Sohne, 
dem Müllergeſellan und Handelsmann Friedrich Carl Nep 
etwas zu borgen. 318. Des Biehlaftrirers Kaplberg in 
Bernau dor Biehlaſtriren durch unbefugte Perfonen. 378. 
Dre Kaufmanns Buchwaldi in Prigmwall, feine fep. Ehefrau 
auf feinem Namen Gelder zu borgen. 720. Bor Berfäl: 
fung der Delfaaten bei deren Transport durch Schiffer. 
884. 942. 990. Des Ziegeleibefigers Kuhn in Görtzig vor 
Leitung von Zahlungen an den von ihm entlaffenen Ziege 
ler Reumann. 1190. 1212. 1236. 
Bafferpebe-Mafhinen, nit Dampf-Mas 
fhinen. Des Riltergutsbeſihers Schnip in Berk. 237. 
Des Kaufmanns Kerlow sen. in Nauen. 302. Der Ge: 
meinde Müggendorf. 323. Des Torf: ſpectors Schmidt 
in Eremmen. 424. Des Kaufmanns Windaus und Schön- 
färbers Bölke in den Beetzer Wiefen. 748. Des Kaufme. 
Kerkow sen. in Nauen. 882. Des Ziegeleipähters Gans 
zer in Berchefar. 1189. Des Zimmermeiftere Ribbach und 
des Siellmachermeiſters Hanfen im Barnewig,Bräpidomer 
Luce. 5189. Des Kaufmanns Dree und des Torfmeiſters 
Huih in den Beetzer Wiefen. 1252. Des Cantors Jordan 
am Eremmerfchen See. 1269. Des Torfgräbereibefigers 
Bordelt in den Berger Gemeinde⸗Wieſen. 1327. 
Wittwen- — “Anftalten. Dividen⸗ 
den⸗ Zahluug an bie Intereffenten der Berliner allgemeinen 
Bitimen- Penfions + und Unterftägun 
Wohnungs-Anzeiger. Des 
Depdenreih in Potsvam. 666. 


affe. 846. 
ber» Arztes a. D. 


Ziegelei-Anlagen. Des Koloniften Wenzel in Beau⸗ 
zegard. 7A; bes Ziegelmeifters Peters in Garlin. 149; des 
Zöpfermeilters Kraufe in Zoffen. 149; des Lehnſchulzen 
Hlähn in Bengendorf. 315; des Rillergutsbeſitzers v. Tres⸗ 
ow in Dahlwitz, 323; des Bauers Bölfe in Fercheſar. 
375; des Aderbürgers Simon in Brelig. 405; des Zieg« 
lers Schwarz in Neuendorf. 568; des Erbbraufeng- Guide 
beſitzers Böldicke in Groß-Schönebed. 624; bes Ritter 
autsbefipers Hertz in Kleptomw. 6443 des Rathmanns Paul 
und Ziegeleibefigers Habedank in Belzig. 691; des Koſſä⸗ 
then und Krügers Köppen in Wittbrießen. 772; ber Gutd« 
berefhaft zu Gollmig. 803; des Holzhändlers Block in 
Dahlen. 866; des Zieglermeifters Walter in Berlinchen. 
867: der’ Gebrüver Andre in Alt⸗Landsberg. 926; bes 
Kaufmanns Brädidowm iu Alt-Ranbsberg. 926; bes Zieges 
leibeſizers Wollbrügge in Priberbe. 1066; Domini zu 
Wolfshagen. 1127; des Schulen Duasporf in Friedriche- 
walde. 1239; bes Bauers Schmidt in Blandickow. 1261. 

Zinfew. Zahlung der Zinfen der Kur. und Rrumär« 
fiihen Pfanbbriefe. 147. 879 
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